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Amtsblatt 


ber 


Königliden Negierung zu Potsdam 


und ber 





Stadt Berlin. 


Jahrgang 1888. 


Potsdam, 1888, 
Zu haben bei den Kaiſerlichen Poftanftalten der Provinz und in Berlin. 
Preis 1 Marf 50 Pfennige. i 
(Der Preis des Alphabetiihen Sach- und Namen-Regiflers vom ganzen Jahrgange beträgt 38 Pfennige.) 
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Chronologiſche Ueberſicht 


ber in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Jahre 1888 
erfhienenen Berorbnungen und Befanntmahungen. 


Abkürzungen. Die Berorbnungen und Befanntmahungen der Königlichen Minifterien find dur den Buchſtaben M., 
die des Königlichen Dber- Präfiviums durch die Buchftaben O. Pr., die des Königlihen Regierungs- Präfiventen durch die Buch⸗ 
haben R. Pr., die ber Röniglihen Regierung u den Buchftaben R., die der Königlichen Bezirfs:-Ausihäffe durch die Buchſtaben 
B. A., die des Königlichen Polizei Prafpiume zu Berlin dur die Buchſtaben P. Pr., die des Staats-Sekretairs des Reihe-Pof- 
Amts durch die Buchſtaben St. S, die der Katferlihen Ober-Pof-Direltionen durch die Buchſtaben O. P. D., die des Königlichen 
Ronfiftoriume ber de, Brandenburg durch die Buchftaben Ko., die des Königlihen Provinzia-Shul-Rollegiums ber Provinz 
Brandenburg dur den Buchſtaben S., die der Röniglihen Haupt-Berwaltung der Staatsichulden und Reihsihulden-Berwaltung 
durch die Büchſtaben H. V. und bezw. R.S. V., die der Röniglihen Kontrofe der Staatspapiere durch die Buchſtaben K.d.S. P,, 
die der Königlichen Direltion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg au Berlin dur bie Buchſtaben D. d. R. R., die ber 
Königlihen General» Kommiffion für bie Provinz irn Ba durch die Buchſtaben G K., die der Königlichen Provinzial- 
SteuersDireftion zu Berlin durch die Buchſtaben P. St. D.. die des Königlichen rw u Halle dur die Budftaben 
0.R.A., die der Königlihen Eifenbahn» Direktion zu Altona durch die Budftaben E. B. D. A., die der Königlichen Eifenbahn- 
Direftion = Berlin dur die Budftaben EB D. B, die der Königlichen Eifenbapn-Direktion zu Breslau dur die Buchſtaben 
E. B. D. Brs., die der Königlichen Eifenbahn- Direktion zu Bromberg durch die Buchſtaben E. B. D Br., die der Königlichen 
Eifendapn- Direltion zu Magdeburg dur die Buchſtaben E. B. D. M., die der Königlihen Eifenbahn-Direltion zu Erfurt durch 
die Buchſtaben E. B. D. E., die der ng we Eifenbahn-Direftion zu Frankfurt a. M. durch die Buchftaben E. B. D. F., die des 

Landes» Direftord der Provinz Brandenburg zu Berlin durch die Buchftaben L. D. und die der Kreis» Ausihüfle des 
egierungs = Bezirfs Potsdam durch die Buchſtaben K. A. bezeichnet. 


Datum Nummer Stück |Seitenzahl 


der 
Berorbnungen und alt ver Verorbnungen und Bekanntmachungen. ar ur 
Befanntmadhungen. Inb 3 Yung =. er 





Juli 13. — — | Generaldireftion der Königl. — Wittwen⸗Verpflegungs⸗ An⸗ 4 33/35 


ftalt zu Berlin, betr. die Aufnahme in die Anftalt. 

Aug. 16.) — — | Königl. Kredit: Inftitut für Schlefien zu Breslau. — Umtaufch ge 1 6 
fündigter Pfandbriefe Lit. B. 

Row. 14.1 5. R. Ausreihung der Zinsſcheine Reihe X. zu den Stammaftien ber 6 48/49 
Niederfchlefiih- Märfifhen Eifenbahn, ſowie der Reihe VI. zu 
ben Schuldverfchreibungen der Staatsanleihe von 1868. A. 


- 1412. — 4 Verlooſung von Rentenbriefen .............................. 9 | 79/80 
2.1. R. | Ausreihung von Entlaftungsquittungen über abgelöfte Renten. .... 3 23 
Dez. 120 — — — —— zu Berlin. — Nachweiſungen von Regies en — 
auarbeiten. zum iften Stüd. 
- 14 — — | Alerhöhfter Erlaß, betr. die Verleihung der Berechtigung der 1 1 


Ehauffeegelverhebung für die Ehauffeeftrede von Templin über 
Stegelig bis zur Boigenburg « Greiffenberger Kreis» CEhauffee 
‚mit ig nach Ringenmwalde. 
- 14 — — | Neihsfanzler. — Abänderung des Betriebs-Reglements für bie 17 151/152 
Eifenbahnen Deutfchlande. 
- 16.) 1.M, Nothwendigkeit von Uebergangsicheinen bei Sendungen von Wein 1 
nad dem Großherzogtfum Baden. 


— 










Datum | Nummer Städt |Seitemahl 















yaufl 
| Neue Tarifbefte für den Galizifch-Norbdeutfchen Getreideverfehr. .. 1 6 
Mitglieder und Stellvertreter ber —— für bie Provinz 1 2/3 
randenburg und den Stadtfreis Berlin. 
itritt E i 6 








387 vorzune ; 
- 24.1.0. P. D.| Errigtung cmer Po agentur mit i i F 1 6 
—— —— 1 6 
- 28, Aller . bi | ial- 4 27 
Fas- Pe ie Lanbeil s 
- 28 2 1m 
— 1 5 
2 1 5 
2 | b 
— 5 
—0. 1 4 
= 30, 1 1 
-_30 1 d 
-_30. i 8 
- 31, 1 5 
u. P. Pr. 
- 31.18. R. Pr.| Rogfranfpeit in Weißenfee bei Berlin .. .... ........... 1 5 
- 31.116. R. Pr.) Bedingungen für die Verleihung der Wohlthaten des Potsdamſchen 2 16/17 
Großen Militair-Waifenbaufes. 

1888, 
4, 2 17 
2 18 

Ertrablatt 
89 





Datum | Nummer 


ber 
Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Defanntmadhungen. 





— — Direktion der ERBEN ber Provinz Brandenburg zu 
Berlin. — Ausſchreiben der von den Mitglicdern für das 
II. Halbjahr 1887 zu entrichtenden Feuer-Sozietätd-Beiträge. 




















: 6 — — | Königl. Amtögeriht zu Rathenow. — Führung des Handeld- ıc. 
Regifters. 

— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reiches 
gebiete nah Nr. 51. des Gentralblatts pro 1887. 

Jan. 9. R, Pr.) Maul- und Klauenfeuhe auf den Nittergütern Möthlow, Kreis 
Weſthavelland, Kloſterhof, Kreis Ofiprignig und Hohen-Schön- 
haufen, und Reinidendorf, Kreis Niederbarnim, fowie Maul: 
feuche auf dem Dominium Präbifom, Kreis Oberbarnim. 

- 9.113. R. Pr.| Nadweifung der Markt» ıc. Preife im Monat Dezember 1887.. 

- 9.114. R. Pr.| Desgl. des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchften Tagespreife 
in den Hauptmarftorten (uiid 5 Prozent Auffchlag) im 
Monat Dezember 1887. 

- 9J6 P, Pr. | Berliner und Eharlottenburger reife ie Dezember 1887. ...... 

- 89.76, R. Pr. olizei⸗Verordnung, betr. Das Berbot bes Anpreilens von Geheim— 
mitteln. 

- 91 — — u Aichungs-Inſpektion zu Berlin. — Unzuläffigfeit älterer 

Gewichte im öffentlichen Berfebre. 

-- 10.118, BR; Pr.) Berbet nes Finsblaitel ..4:5000. rn 

10. — ar Pr. | Abpattum 

- 10. Maulſeuche auf dem Gute Beerbaum im Kreife Oberbarnim ..... 

- 10] LR Wahl der Kuratoren und deren Stellvertreter für die Elementar— 
lehrer⸗Wittwen⸗ und Waifenfaffe des Regierungsbezirks Potsdam. 

- + 11.|]21. R. Pr B in — im — Dpptigwg REST 

- 1.1 — — ö 2 gte Rreispby | 

- 11.1 2.8.8 

- 1.1 — — in un nr, Tr), zu Berlin. — Rommunalfteuers 
pflichtiges Neineinfommen der Dahme-Uckro'er Eiſenbahn. 

- 12.|4_ 0, Pr.| Die pro 1888/93 gewählten Abgeordneten zum Provinzial⸗Land— 
tage betr. 

- 12.122, R. Pr.) Maul: und Klauenfeuche in Weigenfee bei Berlin .............. 

- 12.|4.P. Er. Verbot einer Druckſchrift anne 

- 12.| 4. St. Einführung des Poftauftrags-VBerfehrs mit Norwegen ........... 

12. ——— | Aufgebot von Schuldverſchreibungen .... ........ .............. 

2. BD | Berausgabung von 60tägigen Netourbillets ................... 
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Datum | Nummer Stact Seitenzahi 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ur Be i 
Befanntmadpungen blatte. | Hiaste 
— — — JInhalis-Verzeichniß * — 46 bis einſchließlich 50 des Reiches 2 11 
geſetzblatts re 
— — — JDesgl. von Stuͤck ey gr 39 ber Gefeg- Sammlung pro 1887 2 11 
an. 13.) BR. Pr. | Erledigte Kreiswundarzifielle .................... ......... 3 26 
- 1 — — | Landflallmeifter zu Friedrich: Wilhelms» Geftüt. — Stationirung der 4 32 
Landbefhäler pro 1888. 
ze — | Eröffnung ber Eifenbahnftrede GrunowsBeeöfow ........ ....... 2 17 
— — — JBVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs— 2 19/20 
ebiete nah Nr. 51 des Gentralblatts pro 1887. 
‚ 14.117, R. Pr.) Sranfenverfiherung im Amtsbezirf Malchow, Kreis Niederbarnim 4 21 
[5 P. Pr.] Ergänzung der Beſtimmungen über bie Verladung und Beförderung 3 22 
von lebenden Thieren auf Eiſenbahnen. 
-_14.| 3. St. S. | Poftpadetverfehr nad Dfofi en und Aufralien 4 31 
42. — a | tu ebot 4 31 
- 16.125, R, Pr,| Schußfreie Tage auf dem Schießplage bei Cummersdorf für das 4 29 
r 
— 1691 — — * —— — ber Land⸗Feuer⸗Sozietãt der Kurmark 3 1 24/25 
und ber Niederlaufig zu zum. —  Feuerfaffengelder-Aug- 
fpreiben für das II. Semefter 188 
- 47.123, R, Pr.| Rosfranfheit in Reinidendorf und Paul, und Klauenfeuche auf 3 22 
dem Nittergute Siethen, Kreis Teltow, und Tarmow, Kreis 
Oſthavelland. 
-» 17,124. R. Pr.| Maul und Klauenſeuch 3 22 
Kreis Nieberbarnim, und au 
Auppin. 
- 1717 P. Pr, | ®Berbot eines Slugblatts ..... 4 31 
- 18, ’r,| Errichtung einer Chauflergeltbebeftelle im Rreife Tellow ......... 4 29 
- 18] 2. K. A. —— 5 8: Veränderungen im Rreife Beesfow»Storfom im 3 43 
yr ums . 
- 19.15.0. Pr. Einberu * des 4. Provinzial-tandtages ber Provinz Brandenburg 4 29 
- 19.127. R, Pr,| Erhöhung der Mitglieder- Beiträge der Potsdamer Orfsfaffe ber 4 29 
S hubmadhergefellen. 
- 19. 4 31 
6 Sl 
8 71 
- 19 Berloofung der Staatsd-Prämien-Anleibe vom Jahre 1855 ........ 5 42/43 
"nm | Gewä rung von Fractfrediten für Koblentransporte 4 31 
- 19 5 43 


B. 
.J6. E. B, D.| Nadtrag I. zum men wilden Stationen bes Bezirfe 
Br. = erg u tationen arienburg «- Mlawfaer 


20,128. R, Pr, Berfabung und Beförderung von Wiederfäuern und Schweinen nad) 
ben Nordfechäfen. 
- 20.[30. R. Pr.| Rogfranfpeit in Rixdorf bei Berlin ......uenennscenennneunen 
20.133, R. Pr, 
20 


18 


Maul: und Klauenfeuche in Teltow und auf dem Rittergut Hohen: 
— und in Lichtenberg im Kreiſe Niederbarnim. 


—A—— 
B 





Datum | Nummer 


ber 
Berorbnungen und 
— — 


ZE.B.D, 
- Br. 





a — | Güterverfebr auf der Halteftelle Lindenbuſ 











Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





| Frachtbegünſtigung für Ausſtellungs-Gegenſtände ... ........... 


Königl. Amtsgericht zu Trebbin. — Stellvertreter des Amtsrichters 

Königl. ... zu Trebbin. Aufnahme von Aften der frei- 
willigen Gerichtsbarkeit. 

Berzeihniß der Borlefungen an der Königlichen landwirthſchaftlichen 
Hochſchule zu Berlin im Sommer-Semefter T888. 

Poligei-Berordnung, betr. die Verhütung von Bleivergiftungen ber 
Arbeiter in den Dfen» Kabrifen. 

Maulſeuche auf dem Rittergut Negow, Kreis Wehavelland, und 
Maul: und Klauenfeudhe in Rathenow. 

Bewilligung von Wittwen- und Waifengeld auf Grund der rückwirken⸗ 
ben Kraft des Militär-ReliftenGefeges vom 17. Juni 1887. 





Ueberfiht des Zuftandes der Elementarlehrer-Wittwenkaſſe für das 
ehnungsjahr 1. April 1886/87. 
Aufruf noch nicht eingelöfter Stammaftien und Prioritäts - Obli- 


gationen der Münfter- Hammer Eifenbahn. 

Fefjegung des ortsüblihen Tagelohnes der zum Kaſſenbezirke der 
OrtdsKRranfenfaffe für Dyrog und Umgegend gehörigen forſt— 
und landwirtbfchaftlichen Arbeiter. 

Maler» Innung zu Spandau .P.............................. 

Milzbrand in Schöpfurth im Kreife Oberbarnim ... .. .......... 

Allerhöchſter Erlaß vom 4. November 1887, betr. die Ueberweifung 
der Feld» (Land=) meffer- Angelegenheiten von der allgemeinen 
Bauverwaltung an den Finanz: Minifter. 

ſſſſſ 

Kommunal-Verhältniſſe des Etabliſſements Elsthal bei Luckenwalde 

Umwandlung einer Poſt- und Telegraphenhülfſtelle in eine Poſt— 
agentur mit Telegraphenbetrieb. 

ur 9 den Tarifbeften des Galiziſch-Norddeutſchen Getreide: 
verfehre, 

Maul: und Klauenfeuhe auf Rittergut Biesborf, Kreis Nieder 
barnim, und auf Gut Kleins Beeren, Kreis Teltow. 

Entziehung eines Hebammen: Prüfungs-Zeugniffed ... ........... 

Berzeichnig Über die Ausweifung von Ausländern aus dem Reiche: 
gebiete nah Nr. 1 und 2 des Gentralblatts pro 1858. 


Genehmigung von Kommunalbezirfs « Veränderungen im Kreife 
jeberbarnim. 


Wahl der Mitglieder ꝛc. der Direftion der Hülfskaſſe für ben 
fommunalftändiichen Verband der Kurmarf. 

Berichtigung der Marftpreisverzeichniffe pro Dftober, November 
und Dezember 1887. 
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Datum | Nummer Etüd Seitenahl 


ker 
Berorbnungen und Inhalt der Verorbnungen und Bekanntmachungen. Aınte- 
anntmadhungen. blatts. 


Jan, 





2001| 2 R 
31.1 7.M. 
31.149. R. Pr, eile 


rbarnim. 
31,50. R, Pr.) Maul: und Klauenſeuche in Gohlig im Kreife Wefthavelland...... 
31.115, P, Pr.) Gefellihaftsvertrag der allgemeinen Nenten-, Rapital- und Lebens: 
Berfiherungs>Banf „Teutonia“ in Ceipzig. 
31.]4. 0. P. D.| Unbeftellbare Einfchreibbriefe .. 2.2.2220 .. . ...... .. ..... 
31.19. E. B. D.| Staatsbahn-Gütertarif Bromberg-Breslau und Oberſchleſiſcher 
Br, Kohlenverfebr. 


Bebr. 1] 2 KA. | Kommunalbezirfs- Veränderung im Kreife Jüterbog -Ludenwalde .. 


2! CM Zufägliche Beftimmung zu der unterm 20. März 1555 genehmigten 
„Revidirten Börfenordnung für Berlin”. 

2.144. R, Pr.) Apothefergehülfen- Prüfung -- ... +. - "onen mennennenen nenn 

2.151. R. Pr.) Mauls und Klauenfeuche in Wuftermarf im Kreiſe Oftpavelland... 

2| R. Pr. | Deffentlihe Belobigung für Nettung aus Lebensgefahr.......... 

2.161. R, Pr| Schneiders Innung zu Wittenberge...... .......P......... 

2.186. R. Pr.| Beförderung der Schiffsgefäße und Floßhölzer durd die Unter: 
Lindower Schleufe des Friedrih-Wilhelmd-Kanale. 


22 RAS, | Aufgebot von Schuldverfchreibungen 


3 Berhängung des Heinen Belagerungssuftandes über den die Städte 
Steftin Grabow a. D. und Alt:Damm, Towie die Amtsbezirfe 
Bredbow, Warſow, Scheune und Ninfenwalde umfaſſenden 


Bezirk, 

Aichungsamt u Angermünde. ... ............. 

Maul- und Klauenſeuche in Tarmow im Kreiſe Ofthavelland..... 

Deutſcher Tiſchlerverband in Stuttgart. ..... .. .... 

Veröffentlichungen des Deutſchen Handelsarchives . . . .. ... . . 

Maul- und Klauenſeuche auf den Gütern Roſenthal und Blanken— 
felde im Kreife Niederbarnim. 

Freilegung der Sübdfeite der Yorkſtraße von der Belleallianceftraße 
bis zur Großbeerenftraße, der Dresdenerftraße von der Prinzen: 
frage bis zur Budowerftraße und der Warfchauerftraße von 
der Franffurter Allee bis zur — der Memelerſtraße. 

Unanbringliche Poſtanweiſungen ... .. .... ....... eeenen 


— — — — ⏑ — — — — — — 6 
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trage von 700 000 Mark Reichswabrung. 
6.154._R. Pr| Maul: und Klauenfeuhe in Noſterbof im Rreife Oſtprignitz ... 
er 
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| Stüd Seitenzahl 


Amts · 
blatte 


















7 58 
7 58/62 
6 70 
Z 163/64 

7 
7 64 
7 157/58 
7 62 

behräne 
9,162. R. Pr, Maul: =. auenfeuche in Bieedorf im Kreife Niederbarnim ... 7 63 
- 911.P,.StD. Zufammenfegung des allgemeinen Branntwein-Denaturirungsmittels 7 64 
= 9. 10.E.B.D. 
J — p.|i Tarifnachtraͤge ꝛc. ......................... — —— 7 64/05 
Brs. 
— — | Berzeihnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Reichs— 6 53/56 
gebiete nah Nr. 3 und A des Gentralblatts pro 1888. 

Kebr. 11. 63. R, Pr.| Maul» und Klauenſeuche auf Gut Sputendorf im Kreije Teltow . 7 63 
-—iL]4K ale TE Aufgebot von Schuldverſchreibungen . . . . ..* gi 64 
: 13.5) — — | Mlerhöcfter Erlaß, betr. die Herabfegung des Zinsfußes ber ſeitens 11 93 

der Stabt Zoffen ausgegebenen, auf den Inhaber fautenden An- 
leiheſcheine 
- 13.170. Pr. 9 units» Marftpreife in ben Normal» Marft- 8 67108 
g für Wei; FY. 
Apri 82010 
- 13.156. R Pr. Kefffegung von aidjihonzenieren im Kreife a 7 57 
- 13.164. R. Pr. = und Slauenfeuche in Tarmow und Fahrland im Kreife Dft- 7 63 
avelland. 
"1 a | | Nachtrag zum Rumänisch Deutfhen Tarif ... .. .. .............. 8 zi 
- BJILEB,D Staatöbabn-Bütertarif Bromberg— Breslau .. . . .. . . .... een n nee 8 71 
- 14.169. R. Pr.| Rosfranfpeit in Dorf Zechlin, Berlinchen Dranfe, Schweinrich und 8 70 
Stadt Wittftof im Kreife Oftprignig. 
- 14.70. B. Pr) Maul- und Klauenfeuhe auf dem Riefelgut Malchow im Kreife 8 70 
Niederbarnim. 
- 15.113. P. Pr.| Geheimmittel .. . . . . . . . .. . .. ........... . . . .. ..... .. nennen 8 70 
151 — — BKönigl. Kredit-Inftitut Mr Schleſien zu Breslau. - Umtaufh von \ 8 71 
Pfandbriefen Littr. B. | 272 1270/2741 
- 1 ii R. p Pr.) Milzbrand in Gög im Kreife Zauch-Belzig. .. .... ..........4 8 
- 16,178. R Pr.| Nadweifungen über den Gefcäftsbetrieb und bie Refultate ber 3 73/78 
Stäbtiihen und Sreis-Sparfaffen pro 1886 bezw. 1886/87. 
- 16. Bun —— ationen der Berlin-Anhaltiſ 8 71 





von Prioritäts- Oblig 









Datum \ Rummer 






Berorbunmngen und 
Belanntmachungen. 





Febr. 16. — — | ' 9 81/82 
ur öfter Drandbriefe 27 271 
:- 417] 1.L.D. —— der Berwaltung des Provinzial-Verbandes von Branden⸗ 11 199/101 
ür az abr vom 1. April 18885—1889. 
— — — Veryeid a usweilung von Ausländern aus bem Deutfchen 7 66 
Neicpögebiete Fer Nr. 5 des Gentralblatts pro 1888. 
Febr. 18.165. R. Pr. un ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 8 68 
m er eobadteten Wallerftände. 
- 18,166. R. Pr.) Artife eutichen Handels⸗Archivßs .. ............... 8 69 
-» 18,172. R. Pr.| Maul- Klauenſeuche auf der zum. Bute Dbergreifenberg im 8 70 
Kreife Angermünde gehörigen Schäferei. 
- 18.173. R Pr.| Maul» und Slauenfeude pi der Domaine Dreeg bei Neu— 8 70 
ftabt a. D. 
i 2 »73 
. 8 70 










=. 18.175 R. Pr| Privat Irrenanſtalten ......................... aan ß —— 4. 
- 20.) — — | Allerhöchſter Erlaß, betr. einen Nachtrag zu den reglementariſchen 
Beflimmungen bes Kur: und Neumärkiſchen Ritterfchaftlihen ° 
ſeredit⸗ Inſtituts. 
- 20.174 R. Pr.) Maul⸗ und Klauenſeuche in Biesdorf und Roſenthal (Kreis Nieder- 8 
arnim) und Milzbrand in Rabinfenborf "(Kreis Beedfom- 
torfom). ? 
- 20.117, P. Pr. Berbot einer Broſchire ... ONE 9 
u | Eintöfung von Rentenbriefen . .......................... 9 
- 20.17. m. B.D. N zu Tarifen bes Oſtdeutſch— Defteneichiſchen Verband⸗ 9 
erfehrs. 
- 20. 2. Eröffnung des Eilenbahn-Haltepunftes Thorn: Stadt für den un- 9 
beihränften Perfonen- und Gepädverfehr. 
- 20. WERD, | Ertöfcgen von Tarifen zwiſchen Deutfchland und Ftalien.......... 9 
2. u | Bractbegünftigung für Ausftellungs-Begenftände .... .... ....2 9 
21.67. RPrTarif, nach welchem die Abgabe für die Benutzung des ſtädtiſchen 69/70 
Bohlwerfs zu Schwedt a. D. bis zum 31. Dezember 1895 zu 
erheben ift. 
- 21.180, R. Pr] Daul- und Klauenſeuche auf dem Rittergut Priort im Kreife Oſt⸗ 9 79 
bavelland. 
- 21.11 P.Pr.| Berbos einer Dradichelft. ............. . .... 9 79 
- 21.] 5.8.8. | Yufnahme der Deuitſchen Poftagenturen in Apia (Samoa Infeln) 9 73 
und in Shanghai (China) in den Weltpoftverein. 
- 22.| 6. St. S. | Werthbriefverfehr mit der Nepublit Salvador . ... .. ......44 10 89 
a 7. R.“ 10 | 88/89 
- 23.15.K. . 8. 9 79 
m 9 79 
a 10 90- 
F 12 105 
= 2 79 


rn 3 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Kommunalbezirföveränderungen im Kreife Jüterbog-Luckenwalde ... 
—— — für die Beförderung von Perſonen und Reife- 
ge 





Berlin ngerung einer Schifffahrtsſperre .......... ......... ee 


Verlooſung von Equipagen, Reit- und Wagenpferden ıc. in 


Inowrazlaw. 
DIE U RB: nenn een öö 
Maul: und Klauenſeuche in Weißenfee bei ANNE 
Aufnahme in die Lehrerinnen-Bildungs-Anftalten zu Droyßig ..-- - 
Königl. Amtsgericht zu Brandenburg. — Lehniner Gerihtötagt .. 


Anfauf von Remonten pro 1888 ..... IE 
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Datum \ Nummer Stüd Seitengahl 
er bes bes 


Verordnungen und Inhalt der Verorbnungen und Belanntmadhungen. j 
Belanntmagpungen. Blaste. | Basis 
min m 94. R. Pr.| Erledigte Kreiswundarztſtellile seen en 93 

= 103, R,Pr.| Unfallunterfuhungen gemäß 4 SE dos Unfelerfäerungdgeege | 12 0 

Derloojung von Schulbverihreibung gen ber Binakdan rihen von 1850, | 13 | 
1852, 1853 und 1862. 
2.3. P.St. D| Stempeldifiributionsftelle in Lichtenberg bei Berlin ............. 102 
- 2.192, R, Pr.| Maul» und Klauenſeuche auf den Nittergütern Wilmersdorf (Kreis 88 


Angermünde) und Klein-Mahnomw (Kreis Teltow) und auf den 
Gürern Rofenthal und Blanfenfelde (Kreis Niederbarnim). 





5.19. P. Pr.) Einleitung des Liquidationsverfahrens über die Lohnfommiffion der 97 
Berliner Zimmerer. 
ss H.V Eintöfung ber am 1. April 1888 fälligen Zindicheine Preußiſcher 97 /98 
Staatsjhulden ıc. 
SEK SEN Aufgebot einer Schulvverſchreibung 98 
- 6] 18. - Pr.| Berliner und & ariotten bung ger Preife pro Februar 1888....... 1) 96 /97 
- 6j4P.Sı.D.| Yusfüprungssef gebe... 
6. B. | Boraussefteitung von Tarifen — Es 98 
- 8.193. R. Pr] Berbot eines Flugbhlautttt — 38:2] 93 
- 8.j9 R. Pr.) Berloofung von € guipag en, 3 erden ıc. in ER: fur .M...... | II I 3 
. E. 101. R. Pr.| Maul- und Rt A TE höberg bei Berlin... | II | 9 
- 8[8.EB.D,) Nadtrag zum © Ätertarife fi Rordden — — 
B. — Grenpserlehr. 
8 a a | Natrag zum Staatebabn-Bütertarif Bromberg- Breslau .....- -. 106 /107 
— — — Inhalts⸗ u. von Stüf 1 bis einſchließlich 6 des Reichs— 10 85 
Gefeg - Dlatts 
— — — JDesgl. von Stüd 1 bis einſchließlich 3 der Geſetz-Sammlung. 10 85 
März 9..Pxr.Nachweiſung der Markt- ıc. Preiſe im Monat Februar 1888 . 11 94/95 


Pr 98. R. Pr.) Desgl. des Monatodurchſchnitts der gezahlten ar“ Tagespreife 11 94/95 
(incl. 5%, Auffhlag) im Monat Kebruar 1888. 

- 9.1102. R. Pr.) Nadmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 11 96 
Januar 1888 beobadteten Waſſerſtände. 

-_ 8128, P, Pr. Abänderung gen der Gtatuten ber Transport: Berfiherungs-Gefellicha 14 123 


„Neuer Sc pb it pur. ss 
9, — | ofat-Güter- a  BFERPERPRRTTTERTETTETTITTTR 109 


— — — | Borlefungen an der Königl. thierärztlichen Hochſchule zu Hannover 10) 92 
für das Sommerjemeiter 1888. 


Märy10.]96. R. Pr.| Berlegung der 5. Rompagnie des Bezirfsfommandos Bernau von 93 
icbenwalde nad Oranienburg. 
- 10.1100, R,Pr.| Maul: und Klauenfeuhe auf dem Rittergut Eichftädt im Kreiſe 95 
Dib av Ta and, 
: 410) 83K. Tuentebrerinnen Prüfung — 106 


10.}1L.0.P.D. —— BT ED ESP ER 
[} * J Ar 1 





Aenderungen ber Wehrpflicht betr. 
- 13.) — — | Chef der Eihftrombauverwaltung, Oberpräfident der Provinz Sachſen 13 117/118 
zu Magdeburg. — Polizgei- Verordnung, betr. die Befugniffe 
der Stromauffihtsbeamten der Elbe und Saale. 








Datum | Nummer 










Allerhöchſter Erlaf, betr. anberweite Abgrenzung mehrerer Eifenbahn- 
Betriebsamtäbrzirfe ıc. 
.. u betr. die Eiſenbahn von Lömenberg nad 
li 


Beranfaltung einer Berloofung zum Beften der Diafoniffen-Anftalt 


zu Kaiferöwerth. 
Rotzkrankheit in Sommerfeld und Linum im Kreiſe Ofthavelland. . 


Ei ie shnnieneheen BERBSRSSEILLEAN ERSTEN ERBRESERES ATS ER 
Königl. Regierung zu Dromberg. — —— son Gebirge 
— — apren wegen eitreibung von Iddeträgen 


Maris und Rlauenfeuche auf dem Rittergut Priort im Kreiſe Of- 
bavelland. 

Berzeihnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Reichs— 
ebiete nah Nr. 8 des Centralblatts pro 1388. 

Be TITLE 

Neue Statuten der — Transport⸗ Verſicherungs⸗ Ge⸗ 


ſellſchaft in Züri 
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Beröffentigungen des Deutfchen Hanbele-Arhivs .... .......... 

Maul- und Klauenſeuche in Carow, Schönfließ, auf Gut Dallvorf, 
in Biesdorf und Rofenthal (Kreis Niederbarnim). 

tießung der Berliner Zahlftelle Des Unterflügungsvereind Deutfcher 


20.1110. R. Pr. 
- 20.1111. R.Pr. 
- 20.120, P, Pr. 
- 21.121.E.B.D, 


Br. 


- 22121.P.Pr 
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Datum \ — Gtäd Senene 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — 3 
Belanntmadungen. ” ’ hate Hatte 


März28. 112. R. Pr. 






Maul- und — auf den Gütern Bärwalde, Weißen und 13 115 
a e 2 Ber 2 udenmwalde und au den 
8 


biete nad N. 8 und 9 des Gentralblante pro 1888. 
und Klauenfeuche in Lichtenberg bei Berlin ............» 















.1113. R, Pr. Maut 
9,K. A, 


; | Einfüprun der neuen Deutfch Statienif en Tarife 
r bie Stabt Eharlottenbur 
c 
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22 
123 
ein 8 — 129 
— neuer Apotheken in der Stadt Berlin ............... 123 
Zulaffung von Hebammen in Berlin ........................ 123 
Berligung des Poſtamts in Friedenau. .............. .. 123 
. Frübjahröfchongeit der Fiſche ........................... 122 
. 9 133/134 
Trigonometrifhe Bermeffungsarbeiten im Stadifreife Berlin. ... | 147/148 
155 /156 
-_30. Poftpadetverkehr mit Biktoria (Auftralien).. ... ......... 0. = 
— —— | Beförderung von Privatkeſſelwagen auf Eifenbabnen ........:... 123/124 
April 1. — Frachtbegũnſtigung für Ausſtellungs-Gegenſtände . . . .... ......... 146 /147 
— Maul: und Klauenſeuche in Dallgow, Kreis Oſthavelland, auf 130/131 
Dominium Beerbaum, Kreis Oberbarnim, auf den Rittergütern 
Stolpe, Kreis Nicderbarnim und Klein-Mahnom und in Sputen- 
borf, Kreis Teltow, fowie Rogfranfheit in Plögenfee bei Berlin. 
- . — ———— für den Regierungsbezirk Potsdam vom 14 122 
är 
. 5 ‚Pr.| Deffnu ngögeit ber Ei Tifenbapn Drebbrüde über die Havel bei Potodam 15 129 
- SB21.R Pr a Br j | Ausfpielung von — c. in — —— — 15 129 
a 15 134 
. 16 144 
” 15 [135/136 


13 





Stück Seiteuzahl 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — — 
blatie. biatts. 
Aomnnng'gepefeoeränberungen im Kreife Angermünde im I. Quar⸗ 16 145 
Verleihung bee — nzei hens für — aus Gefahr . r En 
J 15 136 137 
—— DE Gültigfeit * — und Rückfahrkarten und Gepäd- 15 
rachtſätzen. 
Verzeichniß über bie Ausweifung von Ausländern aus dem Reichs— 14 |125/126 
gebiet nah Nr. 9 des Gentralblattse pro 1888 
Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgiichen Provinziallandtages 16 143/144 
Stationirung des Bezirfsfelbwebels der 3. Kompagnie des Bezirks— 15 129 
fommandod Bernau von Alt-Landeberg nah Lichtenberg und 
Errichtung eined Gentral-Meldebürcaus dafelbft. 
Durchſchnittlicher Zahresarbeitsverdienft land- und forſtwirthſchaft⸗ 15 [132/133 
licher Arbeiter für den Regierungsbezirf Potsdam. 
den im Rrei — im J. Ben 1888 16 145 
20 1183/1854 
20 1184 /185 
20 1185/188 
16 143 
ung 15 1130/131 
Nachweſſung * —— — 15 [130,131 
preife (incl. 9%, Aufichlag 2) im Monat 3 Närz 1588. 
Maul: und Klauenfeuhe auf Dominium Grüntbal, Kreis Oberbarnim 15 131 
Dineralwafier-Fabrifation 32 315 
Polizci-Berorbnung, beir. den Betric von Mineralwafler-Fabrifen 32 318 
ganzung des Berzeichniffes der Runffifraßen im Regierungsbezir 17 152 
16 144 
16 144 
16 144 
h san me 
17 
17 162 
16 144 
17 154 
16 144 
15 127 
15 127/128 
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April 14.129. R, Pr. 
= 14.1144, R. Pr, 
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Datum | ‚Nummer 2 


Berordmgen — Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Stück |Eeitenzahl 
bes bes 


Amle⸗ Amis; 
blatts. blatto. 





























April 20.21. JB.D.Haupiverzeichniß der Koupons für fombinirbare Rundreifebillets .. | 18 | 122 
— — — JPͤerzeichniß über die nn von Ausländern aus dem Bat ö: 16  1149/150 
biete nad 12 und 13 des Gentrafblattö pro 1 
Aprif21.| 24. M. Unfall, und Kranfen-Berfiherung ber in Tand» und forftwirthfcha ft 23 225 
lichen Betrichen beigäfti ten Verfonen. 
«21.1142. R.Pr.| Maul und Klauenſeuche in Mögenfee ......3* 17 155 
- _21,118.0.P.D.|) Poftbetriebsänderung in Folge Betriebseröffnung auf der Eifenbahn- 17  1158/159 
— ſtrecke Löwenberg (Mart)⸗ Templin. 18 169 
J 18 171 
- 17 154 
- 5 neinde Aich 17 155 
- Unbeftellbare Einfehreibbriefe EEE 18  1168/169 
Allerhöchſter Erlaß, betr. die Dampfſtraßenbahn zwiſchen Groß— 20 
Lichterfelde (Anhalter Bahnhof) und Seehof-Teltow. 
. Sequeftration der Domaine Hammer mit den Bormwerfen Lieben- 17 155 
thal und Pröge. 18 166 
- 18 167 
” 18 170 
. um Lokal⸗Gütertarif ............................. 18 172 
” 18 172 
= 19 1176/14177 
= 18 166 
- 18 167 
M N f U > 
- ula ur Heb ammen — 18 167 
- Beſtimmung die Dredsler: Innung zu Berlin betr. ...........- 18 167 
- Polizei Berorbnung, betr. das Kahren auf Drei- und Bierrädern.. 18 168 
füdgabe der Kaution eines Auswanderungsunternebmerd ........ 18 168 
- Poftanweifungen im Berfehr mit Chile. ...-.-ursennnenenene 18 168 
- Nachträge zu den Zarifbeften des Galigiſch-Norddeutſchen Getreide 18 170 
verfehre. 
z — Be⸗ und Entladefriſt für bedeckte Wagen 18 170 
- 25.123.0.P.D.| i 18 169/170 
- 26.1146. R. Pr. 18 — 
- 26.124.0.P.D. 18 
- 27.1148. R. Pr. 18 167 


27.143, P, Pr. 

27.125,.0.P.D 

- 7BEB.D,. 
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Datum Aummer Staa Seitenzahl 

Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachun — 
achungen. blatte. | blatt. 






























— —28 Fahrplan⸗ Aenderung ......................... 17 161 
— j[a1.D, | Betriebe eröffnung der Eifenbabnftrede Löwenberg-Templin......»- 17 161 
— Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs— 17 160 
, gebiet nah Nr. 14 des Centralblatts pro 1888. 
April 28. Nothwendigfeit von Uebergangsicheinen bei Sendungen von Bier 21 205 
nad dem Großherzogtbum Baden. 
=_28, Maul- und Klauenſeuche in Franz.Buchholz und Karom im Kreife 18 167 
Niederbarnim. 651 
28. Ausreichung der Zinsſcheine Reihe IV. zu den Schuldverſchreibungen J es se 
der konſ. 4°), Staatdanleihe von 1876 bis 1879. 30 299/300 
«_28, Beftimmung, die Glafer-Innung zu Berlin betr. .....2.@424.++- 19 177 
— 28. Desgl., die Korbmader-Innung zu Berlin beir........ 220404. +- 19 177/178 
— Errichtung eines Poſtamts III. in Schlachtenſee bei Zehlendorf ... 18 170 
=_28, Nachträge zum Gütertarif und Betreidetarif im Norddeutſch⸗Galiziſch⸗ 18 1170/1741 
Südweftruffifchen Grenzverfehr. 
= _28, B.D.| Tarif für den Rumänifch» bezw. Galiziſch- und Südweſtruſſiſch-Nord⸗ 19 181 
B. deutfhen Maisverfehr. 
- _29.| 20. M. | Streitigkeiten über Unterflügungsanfprüde nicht gegen Rranfpeit ver- 21 205 
fherter Regiebauarbeiter. 
ID Gifenbapn-Gütertarifbugp für Berlin... nee: 8 | 1m 
— — Gvahrtplan / Aenderung EIN EN 19 181 
Mai 1.1143. R.Pr.| Ermittelung eines Mörberb........2.222s0ceeneneneennnnnee 18 166 
— Maul- und Klauenſeuche auf den Dominien Beerbaum und Grün- 18 167 
thal und auf Gut Schulzendorf. 
- 1LI48&_P. Pr.) Unterfuhung von Farben, Gefpinnften und Geweben auf Arfen und 19 177 
nn. 
1.127.0,P.D.| Einrichtung einer Poftagentur mit Telegrapbenbetrieb in Fohrbe... 19 180 
- __1.128.0.P.D,| Unbeſtelbare lſendunggee ccc 19 180 
« 2129,0,P,D.| Die Windmühle bei Belzin betr............... ———— —— 19 180 
- 3/1 1L@ K | Rahl von Kreisverorbneten............ ar 20 192 
- 4#1151.R.Pr.| General:Konfulat für Salvaädd ——7— 19  1178/179 
- 411.B. A. | Eröffnung der Jagd auf wilde Enltiennn —— 19 
= 4147, P, Pr.| Transport-Berfiberungs-Gefellfichaft The Underwriting and} 19 177 
19 180/181 
20 1193/194 
18 3/174 
19 
19 
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Datum | „Rummer | 
| 


Stud 
bes 
Verordnungen und | Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Antss 
Befanntmachungen Blatts, 
I 








BBEBEB |EE J 



















20 
20 
20 
1 g 20 
» 7.182. P. Pr. Berliner umb Eau) fe pro April 1858... 20 
- 7.32. 0.P,D.| Die Billenfolonie „sriedrichshagen- Wei fiend” TE — 20 
- 7.16. P,St, D,} Einfuhr von Schweineärmnꝛenn ———— 20 192/193 
- 81153. R.Pr.| Rad pweifung ber Walt» ı. Preife im Monat April I858......- 19 [178/179 
- 8,1154. R.Pr.| Nadhmeilung des Monatsdurd ſchnitts der gezahlten döchſ Tagee- 19 178/179 
preiſe (incl. Aufihlag) im Monat April 1858. 
8.1155. R. Pr.) Sciffjahrtöiperre auf der Eiidde .4 20 189 
8.152 P, Pr. ss bie eines —— ——— ee sure 20 190 
8.. — — |] Königl. Intendantur des Garde Korps zu Berlin. — Allgemeine || 20 [195/200 
— Vertragsbeſſimmungen für die Ausführung von Garniſonbauten. 21 [2107215 
- _9,130.0. P.D.| Unanbringliche Pofanweifungen -....urnunsarenennennenennnen 20 141 ° 
: %,131.0.P.D.| IUmanbringliche Briefe mit Werkbinbalt .........--cesenennonen 20 191 
: 10) 18. Ent affungsprfung im Königt. Schulfeg rer-Seminar zu Dranienburg 20 [191/192 
: 01 28 ‚weite Tehrerprüfung ebenbatelblt „..uusuonaouooeonenenernun. 20 192 
: 10} 328 Schufvorfteherinnen- Prüfung Terre 21 206 
- 0] 8 lebrerinnenpräfung in Berlin 21 1206/2607 
— — — nhaltsverzeichniß von Stüd 17 bis einfchliegfih 22 des Reiche- 19 
Pen von 1883. 
_ — — — von Stück 9 bis einſchließlich 10 der Geſetzſammlung 19 175 
. i 21 209 
21 207 
Genehmigung einer Kommunalbezirks - Veränderung im Kreiſe 22 224 
arniın, 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs— 19 182 
gebiete nad Nr. 16 des Gentralblatts pro 1888. 
Mai 12.157. R. Pr.| Rosfranfheit in Schöneberg und Dt. Wilmersdorf bei Berlin .. 20 189 
- 12.133. 0.P.D.| Einrictung einer Poftagentur in Hammer (Marf) .....u....... 20 191 
- 2] 5.8. Aufnahmepräfung am Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Dranienburg 21 207 
- 158. R. Pr.| Rotzkrankheit in Pankow ..... .........................5 20 189 
- 141159. R.Pr.| Maul und Klauenſeuche in Teetz (Kreis Oftprignig), auf dem 20 189 
Riefelgut Falfenberg und dem Borwerf Neu - Ahrensfelde, 
Kreis Niederbarnim. 
20 192 
A 21 208/209 
26 1|258/260 
36 1349/351 
. 21 206 
22 217248 
3 
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Dam | Rummer 
ber 
Berorbnungen und 











2 GeneralsKirhen-Bifitation .. 2 .cueunenenenenennnen een nennen 
— at | Ausnapmetarif für Sprit und Spiritus zum Seeerport.......... 
o 4 EEr.VPramie Te Lebeneretinng............... urn 


- 17.154 P, Pr.) Unfalle und Kranfenverfiherung der in Tand- und forftwirtbfchaft- 
lien Betrieben beſchaͤftigten Perfonen. 
j I se an | Vernichtung ausgeloofter Rentenbriefe ...................... 





en 48 | Eifenb nfirede Grunow-Bersfow 193 
— — — | Berzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reiche- 202/204 
gebiete nah Nr. 16, 17 und 18 des Centralblatts pro 1888. 
Mai 18.13. 0. Pr| Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgifdhen Provinzial-Landtages 217 
= 19.1161. R. Pr, 1 P. Pr || Ausfpielung von Kunftwerfen ꝛc. in Münden .....:.zrru00: .- 206 
._19, —e Maul- und Klauenſeuche auf den Rieſelgütern Malchow und 206 


Falfenberg, dem Borwerf Neu-Ahrengfelde, in Marzahn und 
Neu⸗Hohen⸗ Schönhauſen im Kreife Niederbarnim. 
- 19.156, P, Pr) Poligei-Berorbnung, betr. Desinfektion bei anftedenden Krankheiten 
- 19.135.0.P.D. 





Abferti von Reifegepäd awifhen Heringsdorf und Berlin x. . 


- 1.3.0 BDA! Sragibegünfigun 





- 20.1215. R. Pr. —— betr. das Befahren der Havel und Spree mit 4 /305 
Dampfſchleppzügen. 

21. 11.8t.$. | Poftaufträge im Verkehr mit San Salvador ................. 222 

- 24.1163. R,Pr.| Die Oberpräfiventen betr. : ... ..... .............. 217 

- 24.134. 0.P.D.| Berfegung der Poftagentur in Plögenfee und Umwandlung berjelben 222 


in ein Poftamt III. Kaffe. 
- u | Deförderung der Wollfendungen nad dem Berliner Wollmarft ... 


& 





n 





= SSL BE 226 
- 25.137.0.P.D.| Annahme von Poftiendungen durd bie Candbriefträger ........-- 227 
. 25.1 88. Mittelfhulleprer- Prüfung in Berlin .... .. .......... 228 
.- 2351| .8 Nektoratöprüfung in Berlin ........-22cecnenenscrenenennne 228 
— — — | Berzeichnip über die Ausmweifung von —: aus dem Reichs⸗ 216 


gebiete nah Nr. 18 des Gentralblatts 
Mai 26.1166. R.Pr.| Miljbrand in Buckow (Kreis Jũterbog⸗ Lu — und Maul⸗ 
und Klauenſeuche in Schwerin (Kreis Beeskow⸗Storkow). 
26.155. P. Pr.| Berbot cinee Druckſchrift ............ .. ................ 
» 27,| 12. St, 8. | Poftverfehr mit 2 a 
- _27,136.0,P.D.| Unanbringlihe Padete 
—. Er | Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kurobuchs -.........+ 


- 28,/38.0,P.D.| Einribtung eines Poſtamts mit Telegraphenbetricb in Groß. 
Cicterfetde. 


26/227 
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Datum [Summer | Sid Seitenzahl 
Berorbnungen und Inhalt ver Verorpnungen und Belanntmadhungen. — — 
anntmadhungen. blatts. | blatte, 







22 218 





= 29/167. R Pr.| Errichtung einer Hufbeichlaglebr — in Charloitenburg ........ 












225 
28 PR | Ausreihung von Entfaftungsquittungen über abgelöfte Nenten..... 291 
20. —— Die nenen Deutſch-Italieniſchen Tarife betr. ................. 229 
2 u | | Eintöfung Berlin-Anbaltifher und Dberlaufiger Zinsfoupons ..... 229 /230 
-_29. —IF PREISEN im Kreife Ruppin ...... .. ..... 230 
-=_ 30. —— Ausſpielung von Gegenſtänden der Kunſt und des Kunſtgewerbes 226 
in Weimar. 
ſichtigung der im Kreiſe Ruppin belegenen Laichſchonreviere 225/226 
242 
242 
229 
229 
241 
im Kreife ve 
- 1Jie.H.V.| 15. Ber * ung von — reibungen ber 4%], Staats ⸗Anleihe 247 
243/244 


- 2[171,.R Pr. Rogfran eit in ileden 
im Kreife Oftprignig. 
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Kıldom. 
- Einrihtung und Betrieb ber zur Anfertigung von Cigarren beftimmten 245/246 
Anlagen. 
- Beförderung von lebenden und friihen Fiſchen im Eifenbahndireftiond- 236 /237 
Berirk Erfurt. 
- 8 Poligei-Berordnung für den Plauersfanal .................... 237 /240 
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Datum | Nummer Städt !eeitenzat 
Inhalt der Veroronungen und Bekanntmachungen. — — 
ekanntmachungen. blatts, blatts. 
24 241 
tiejelg yuf — — 
Verie 09. heit BROThEIn” I. —..... 246 
Einrichtung des Telegrappenbetrichee beim Pofamı Nr. 84 (Kraufen- 243 
firaße Nr. 6/7) in Berlin. 
Ueberfiht von dem Zuftande der Brandenburgifhen Wittwen- und 248 
Waifen-Berforgungs-Anftalt für 1857/8*. 
Königl. Kredit Inftitut für Schlefien zu Breslau. — 41. Berloofung 249 
von Schleſiſchen Pfandbriefen Lit. B. 
Berzeihnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Neiche- 231 232 
gebiete nad Nr. 20 und 21 des Eentralblatts pro 1888, 
Wahl cined Mitgliedes des Brandenburgiihen Provinziallandtages 245 
Kommunalbezirföveränderung des Kreifes Oberbarnim........... 249 
Nachweiſung der Markt- ıc. Preife im Monat Mai 1888 . 234/235 
Nahweifung des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Taged 234 /235 
preife incl. 5% Aufſchlag im Monat Mai 1888. 
Schifffa = DEREN DE BE anna en an 234 [235 
248/249 
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Bergwerfseigentbum „Abdmiralsgartenbad” in Berlin............ 
euer Tarif für Die Beförderung von Leichen, Wabrzeugen und 
ebenden Tieren. 
Unfall» Berfiherung der Bauarbeiter des Brandenburgiichen Pro- 
vinzialverbandes. 
—ú—— — des Kreiſes Beeskow⸗-Stotkow im 
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Datum | ‚Nummer 


—— und 
Bekanntmachungen. 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 








Juni 18.70. P. Pr. 


19.1185. R. Pr. 
77. P. Pr. 


— 


19. 


18. R. 


‚A16.E.8.0. 


Br. 


b | Nachtrag zum Staatsbahn-Gütertarif Bromberg-Bredlau 


Polizei » Verordnung, betr. 
Reglemente. 

Ausfpielung von Runftwerfen ıc. 

Polizeir Verordnung über die Einrichtung und den Betrieb von 
Dampffäffern. 

Berloofung der vormals erg 4%, 
ſchreibungen Lit. 8. für das Jahr 1 888/89, 

Einrichtung einer Telegraphenanftalt in Wutike 

Pflegegelver für Geiftesfranfe in der Randirrenanftalt zu Lands— 
berg a. W. 

Reichefanzler. -— Beftenerung des Zuders 

Kerien des Bezirfd-Ausfhuffes zu Berlin. ..... TER FEN 

Poftverfehr mit Deutfch - Südweft » Afrifa 


| Nachträge zum Ofiveutfch:Defterreichifchen Berbande 


Allerhöchſter Erlaß, betr. die Aftiengefellfchaft Imperial-Continental- 
Gas-Assoeiation zu onbon. 

Freifegung von Streden des Hallefhen Uferd und der Könige- 

bergerftraße in Berlin. 

Königl. Oberpräfibent der Provinz Sachſen zu Magdeburg. — Ander- 
weite Befegung der Negierungs- und Baurathöftelle bei dem 
Königl. Oberpräftbium in Magdeburg. 

Verzeichniß über die Ausmweifung von Ausländern aus dem Reiches 

gebiete nah Nr. 21 des Gentralblatts pro 1888. 


Einberufung der beiden Häufer bes Landtages... ... 222222220.» 


Barbier-, Frifeur- und Perrüdenmader » Jnnung zu Göpenid ..... 
Parocials Berhältnig der in Berlin neu anziebenden evangelifchen 
Einwohnir. 


Abänderung des Straßen » Polizeir 


De ee er u ee Be ze Ze 


Staatsſchuldver⸗ 


De Er u 


Da ee Er Eu Zr Er Er Er Eure er 


nun gen 


Dr Er 


| vofal-Bich- ic. Berfehr 
Die Aftiengefellfihaft The Bradstreet Company zu New-Haven betr. 
| Böhmiſch⸗Norddeutſcher Braunkohlen⸗Verkehr 


Sperre der alten Schleuſe zu Coſſenblatt ...... .......* 

Feſtſetzung eines Laichfbenreviers im Kreiſe Ruppin 

Maul- und Klauenſeuche auf Gut Diedersdorf im Kreiſe Teltow 

—— zur Bewerbung um ein Stipendium der Jacob 
Saling'ſchen Stiftung. 

Veranſtaltung einer Gelblotterie von dem Verein zur Pflege im 
Felde vermundeter und erfranfter — 

Berloofung von Singvögeln ıc. in Potsd 

Einrichtung einer Telegrappenpüffftelle in Pirfefeide (Marf) 

Kurfus zur Ausbildung von QTurnfehrern 

Berlegung des Poſtamts Nr. 20 in Berlin 


Audgabe von Sommerfarten II. und III. Klaffe......... 2... 


Einbeziehung der Stationen Strausberg und Rüdersdorf in ben 
++  Borort-Stabtverfehr. 


Pe ee ee er BE ee 


„er... ne ee* 


De ee u Ze u u ze ze 


....» 
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nn... ee 


Stück Seitenzahl 
des des 
Amts | Amts 
blatts. | blatie, 
3 305 
26 255 
32 1318/3230 
26 [257/258 
26 258 
27 270 
27 1263 /266 
26 255 
27 267 
26 260 
32 311 
27 267 
27 +71 
25  |251 /252 
Ertrablatt vom 
25.6. 
27 266 
27 268 
27 | 29 
27 269 
28 282 
27 269 
26 255 
26 255 
27 266 
31 303 
27 266 
28 279 
27 267 
27 1266 /267 
27 267 
27 269 
27 269 
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Datum | Nummer Stüd Seitenzahl 
r 
Verorbnungen und * 


—** 52* Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Zuni 28, 


- 28.15. L. D. 
» 29.150, 0.P.D. 


Einrichtung eines Zweigpoftamts auf dem Gefunddrunnen bei Freien⸗ 
walde (Ober). 

Provinzial-Abgaben für 1888/89 ........... .. 27 

Einrichtung bed Tele —— beim Poſtamt Nr. 60 (Junker⸗ 27 
firaße 11) in Berlin. 

Bergwerfseigenthum „Kreuzbruch I” in Kreuzbruch, Königl. Lieben .| 27 
walder Forſt und Alofterfeide im Kreife Niederbarnim. 

Bergwerkseigenthum „Kreuzbruch II” in Kreuzbruch, Königl. 27 
Liebenwalder Forſt und Klofterjelde im Kreiſe Niederbarnim. 

Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Reichs— 26 
gebiete nah Nr. 22, 23 und 24 des Gentralblatis pro 1888. 

Nachtrag zu dem Statut der Transatlantiichen Feuer Berfigerunge- 28 
Aftien-Befellihaft in Hamkurg. 

Desinfektion von Wäfche und Polizei-Verordnung, betr. Berpaden ıc. 28 
von Gebrauhsgegenftänden von Ortſchaften außerhalb Berlind 
an die Berliner ſtädtiſchen Desinfektions-Anfalten. 

Leipziger Feuers Berfiherungs-Anflalt ............. 29 

— — Deſterreichiſch⸗ Deutſcher Holz⸗ und Borfe-Ausnahme- 28 


SE a - Frachtbegünftigung für Kunſt⸗ und kunſtgewerbliche Gegenflände ... 28 
Yuli 2.152.0.P.D. Einrichtung einer Telegraphenhülfſtelle in Wilkendorf . ........... 27 
- 2.113. H.V.| Berloofung von Kurmaͤrkiſchen Squldverſchreibungen — 29 
- 3.| R. Pr. | Ortsbenennung „Neu⸗Kamerun“ ....... .6* 27 
- 319. P.St.D.| Denaturirung von Branntwein „u. ....0. seneeeeunc- rer 29 
- 4.1199. R.Pr.| Miljbrand in Kleptow im Kreife Prenzlau ...... ............ 28 
- 417. 8t.8.| Poftpadetverfehr mit Neu⸗Süd⸗Wales........ ........ 28 
- 4.18.P.8t.D — von Reichsſtempelabgaben ſeitens des Steueramts zu 28 
enzen. 
5.191. R. Pr.| Sperre des Friedrich-⸗Wilhelmo-⸗Kanals in der Haltung Kaiſermühler 23 
Brüde bis Schlaubehammer. 
- 51192, R. Pr.| Erledigte Kreiswundarztflelle . .... 222 22un0eneeene nn en nennen 28 
- 5.1198. R Pr.) Die — — für die Geſchäftsführung der Amtsvorſteher vom 28 
7 betr, 
- 5.1200.R. Pr —— rer bewurzelter, nicht zur Kategorie der 29 
e gehörigen Gewaͤchſe, welde aus den ber internationalen 
Reblausfonvention nicht beigetretenen Staaten eingeführt find. 
5.110.P.,8t.D.| Beftenerung des Zuckers ...rcosennenonnenrenenennnnannn ann 29 
— — — | Imdalis- Berzeihnig von Stück 26 und 27 des Reichsgeſetzblatts 27 
pro 1808. 
— — — JDesgl. von Stück 19 bis einſchließlich 22 der Geſetzſammlung 27 
pro 1888. 
Juli 6.11. F d.s. | Aufgebot von Schuldverfchreibungen... --.... 283 
- 6.6.0. "5 A.) Bergwerfseigentbum „Hammer I” in — PIERRE und 28 
Königl. Fort Liebenwalde im Kreife Niederbarnim. 
- 6.7.0. B. A. Bergwerkseigenthum „Liebenwalde I” in Liebenwalde und Hammer, 28 
im Kreife Riederbarnim. 
- 6.48. = — ne | Frachtbegünſtigung für Ausftelungs-Gegenftände.. .............. 28 
- 6 — — | Königl. Haupt-Steueramt zu Potsdam. — Fähranftalt betr. ..... 28 





Datum — Reset Stüd Seitenzahl 

des des 

Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmadungen Amt Amis 

anntmadungen 3 ⸗ 8 8 

Juli 6.. — — | Direftion der Städte-Feuer-Sozietät der Provinz Brandenburg zu 29  1295/296 

ee —— der von den — für das j 
albja zu entrichtenden Beiträge 
— — — | Gefdhenfe an Birhen RER SEERHSRETTETT TS AUNE 27 1272/274 
= — — | Bergeihmig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Reiche- 27  1275/278 
gebiete nach Nr. 25 und 26 des Eentralblaits pro 1888. 

Juli 7. ar * | Berloofung von Ausflellungs-Gegenfländen ... 2... ::- Henn en 00» 2 279 
EEE FELTEHOEN 23 | 2m 
- 7.1205. R.Pr.| Schuhmader»Innung zu Pritzwalk ................ .......... 30 300 
- 7.167. P. Pr.) Berliner umd Eparlottenburger Preife pro Monat Juni 1888 . 28 1282 /283 
- 9.196. R. Pr.) Nadmeifung der Marft- ıc. Preife im Monat Juni 1888 .....:. 28 1?80/281 
- 9.197. R, Pr.) Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchften Tages- 28 [280/281 

preife incl. 5°, Aufihlag im Monat Juni 1888. 
2 —— F Staatsſtipendium zum Beſuche der Königl. techniſchen Hochſchule .. ri 
15.B.A. | erien des Bezirks: Ansfhuffes zu Potsdam ........ .. . 29 290 
ns 5 3 ſchuſſes zu P 1 
a Di nn Be | Gewährung von Frachtkrediten ......................... 29 294 
11412. as. | Aufgebot von Schuldverfhreibungen. ......................... 29 291 
— Ka ua 1 EN 29 | a9 
- 12.1203. R.Pr.| Maul⸗ und Klauenfeuhe auf Gut Wartenberg und in Franzöfifd- 29 290 
Buchholz im Kreife Nicderbarnin. 
— — — | Imbaltd- — von Stück 28 und 29 des Reichsgeſetzblatts 28 279 
pro 1888, 
— — — Jd z—esqal. von Stüd 23 und 24 der Gefeg-Sammlung pro 1858 . 28 279 

Juli 13.) 18. K. A.| Gutäbezirfö-Beränderung im Kreife Niederbammim 2. .. . . . . ..... 30 302 
- 14.|54.P.Pr.| Eröffnung von Reichs-Telegraphen-Anſtalten .. ........ ...... .. 29 290 
- 14.130. ni B.D.|\} Ber und Entladefriften für offene Wagen .... ............... 29 294 
- 15 |202, = Pr. — —— auf der Havel zwiſchen Spandau und Cladow 29 290 

n Folge von Pontonir Uebungen. 
- 16.206. R. Pr. PR ee we zu Brandenburg a. D. ............... 30 300 
- 16.212. R. Pr.| Schloffer-, Uhrmacher⸗, Goldarbeiter-, Klempner, Nabler-, Gelb: 3 304 
eßer⸗, Kupferſchmiede⸗, Rageifchmiede und Bachfenmacher 
— zu Jüterbog. 
- 16.120. K. A.| Kommunalbezirksveränderungen im Kreiſe Beeskow-Storkow im 31 308 
I. Halbjahr 1888. 
- 16.5] — — | Ständifche Generaldireftion der Land-Feuer-Soyietät der Kurmarf 29 296 
und ber Niederlaufig R — Reuerfaffengelder-Ausfchreiben 
für das I. Halbjahr 1888. 
- 17.1204. R. Pr.| Nachtragsbeſtimmungen zur Ausführung des Gefeges vom 17ten Ertra- Beilage 
Zuni 1887, betreffend die Fürforge für die Wittwen und zum 30ſten Stüd. 
Waifen von "Angehörigen des Neichöheeres und ber Kaiferlichen 
Marine. 
- 18.49. .n * D. 


Frachtſätze für getrodnete Malztreber 


——— - 








Datum | Nummer | 
der 


Berorbnungen und 





— 


209. R. Pr. 


211. R. Pr. 
uP.Pr, 
«169, P. Pr. 
.]9. D. d. R. 


B. 
.|207. R. Pr. 
‚150. E.B.D. 


Br. 


224.R Pr 


.l12.P.St.D. 
52. E. B. D. 
Br. 
‚116.0. Pr. 
‚1216. R. Pr. 


‚11. P.St.D. 
173 P. Pr. 
.]56.0.P. D. 
RER 


| Beranftaltung einer Lotterie in. Köln 


| Brachtbegünftigung für Ausftellungs - Gegenftände 


| Aufgebot einer Schuldverfchreibung 





Schuffreic Tage auf dem Scießplage bei Kummersdorf für das 
Jahr 1888. 


BE HE ee ee 


Schuhmacher Innung zu Berlin... .......... . 


| Berfigperung rentenpflichtiger Grundftüde gegen Feuersgefahr 


Aufhebung von Laichſchonrevieren im Kreiſe Ofipavelland ..... ... 
Nachtrag zum Kilometerzeiger -.-ofuoaansaunane voonnuerane 


Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs— 


gebicte nach Nr. 27 und 28 bes Gentralblatts pro 1858. 
Reichs tags⸗Erſatzwahl «.. 3 nennen nen 
Beauffihtigung der im Kreife Ruppin belegenen Laichichonreviere .. 
Vereinigung dis felbftftändigen Gutsbezirks Joachimsthal mit dem 

Demeindebezirfe der Stadt Joachimsthal im Kreife —— 
Arlikel des Deutſchen Handels-Archivs ........... .. . .. ..* 
Beſtimmung, betr. die Kupferſchmiede⸗ Innung zu Berlin 
Erridtung einer Telegraphenanftalt in Hobenofen . 
Kommunalbezirföveränderung im Kreife Süterbog-tudenwalde — 
Auflöſung des Gutsbezirks Groß⸗-Gottſchow im Kreiſe Weſtprignitz 


. rn nenne * 


|| Neuer Deutſch⸗Italieniſcher Gütertarif .. ...... 


Schuhmacher⸗Innung zu Wittſtock .... 
Erbebung des Brückenaufzuggeldes für Benutzung der Havelbrücke 
am Berliner Thore zu Spandau. 


Ueberweilung eines Betrages aus landwirthſchaftlichen Zölfen an bie 
Stadt Berlin pro 1887/88. 

Milzbrand auf den Rittergütern Karwefee im Kreife Oſthavelland 
und Kleptow im Rreite e Prenzlau. 

Berzeihniß der Borlefungen an der König. ———— 
Hochſchule zu Berlin im Winterſemeſter 1888/89 


| | Güterverkehr im Herbft ... ... — ERNEUTEN SERSCHTSLTERLEREEN 


Aufgebot einer Schuldverfhreibung . 


Anderweite Uebertragung einer Stempelbiftribution .....-.-...+- 
Berlegung von Berfanföftellen ........ .... 
Unbeftellbare Einipreibbriefe 


Da Be ee ee Ze Ze ze ze 
22222222 


De u Zu u 


Dmnibus-Fahrplan ..... re ae 
Unanbringlidhe Poftanweiiungen . — — —— —— 


42 


| Be und Entladung offener Wagen... ». 26 


Schneider-Innung zu Vrenzlau ....:zuneecenereenen nen —X 

Abaͤnderungen der Poſtordnung vom 8. März 1879 

Einrichtung einer Chauſſeegeld⸗ Hebeftelle bei dem Dorfe Hönow im 
Kreife Niederbarnim. 







ee a ee 
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Seitenzahl 
bes 


Amts 


301 


301 
304 
306 /307 
300 
307 
297/298 


299 
300 /301 
301 


304 
317/318 
301 
308 
313 


307 
312/313 
307 


308 
304 
305 


325 


323 /324 


Datum | Nummer 
der 


Berorbnungen und 
— — 


Juli 31.|218. R. Pr. 
- 31.| 21. R. 


— 


1. E.B.D. 
F, 


Auguft 1.153. E.B.D. 


Ang. 


.113.P.St.D. 


2.E.B.D. 
F. 


.| 17.0. Pr, 
.1220. R. Pr. 


71. P. Pr. 
58.0.P.D. 
14.P.St.D. 


225. R.Pr. 
221. R. Pr. 


227.R. Pr. 
228. R.Pr. 


10.157. E.B.D. 


Br. 


Aug. 11.155. E.B.D. 
Br. 


12.1230. R. Pr. 
12.182. P. Pr. 


12.159.0.P.D. 


| Güterverfehr im Herbft 


| Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs 


| Nachtrag zum Kilometerzeiger 





Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. 


Chauſſeegelderhebung auf einigen Ehauffeen des Kreifes Weftprignig 
Audreihung neuer Zinsſcheine zu den Schuldverfchreibungen der 
Reichsanleihen vom Jahre 1830 und 1884. 


242 


ka ve für das Studium der Landwirthſchaft an der Univerfität 
e im Winterfemefter 1888/89. 


Nahmeifung der vafanten Lehrerſtellen im Regierungsbezirk Pofen 
Verbot von Druckſchriften... .... .. .. .......... 
Beſtrafung des Milchhändlers Panwitz ............22 
Herabſetzung des Zinsfußes der Rirborfer Gemeinde Anleihefheine 
Boplenutheis 
Ermittelung eines Morders . 440m 
Eroffnng der Heinen Jagd ggg8ggßgßßßß 
gay und Betrieb der zur Anfertigung von Cigarren beftimmten 
nlagen. 
Ausführungsbeftimmungen zum Branntweinfteuergefeße.-. ----- ++» 


| Hohenebra-Ebelebener und Kerferbahbahn.. ......-rsr-2-err0 0. 
Berzeichnig über die Ausmeifung von Ausländern aus dem Reichs— 
gebiete nad Nr. 28 und 29 des Gentralblattö pro 1888. 
Eröffnung der Jagd auf Rebhühner . .....u.ncenneenenerennee 
Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 

April 1887 beobachteten Wafferftände. 
Verbot einer. Druckſchrift - oo ouunuaaouoonoanusnnununennn en 
Unanbringliche Poffendungen .. ........... . . .. ...... 
Beh der Berbrauchsabgabe bei der Ausfuhr von Branntwein⸗ 
abrifaten. 
Aenderung der Statuten der Union Marine Insurance Company 
ited. 
Conſulat für RENATE VERTEN DEREN 
Nachweiſung der Marft- ıc. Preife im Monat Juli 1888........ 
Nachweiſung des Monatsburdichnitts der geaahlten höchſten Tages: 
preife (incl. 5°, Aufihlag) im Monat Juli 1888. 
Berliner und Eharlottenburger Preife pro Monat Juli 1887..... 
Unanbringlihe Briefe mit Werthinhalt... 3 
Polizeis Verordnung, betr. die Abänderung des Straßen Polizeis 
Reglemente. 


4— 


Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs— 
gebiete nach Nr. 30 des Centralblatts pro 1888. 

Nachtrag zum Verband-Gütertarif zwiſchen Stationen des Bezirks 
er und den Stationen der Marienburg - Miawfaer 

abn 

Anlegung einer Apothefe in Rummelsburg, Kreis Nieberbarnim . 

Anlage des 3. und A. Geleifes auf der Berliner Ringbahn wiſchen 
der Landsberger Allee und Bahnhof Wedding. 

Einrichtung einer GoRagentur in Schönfließ 


422 


Städt Seitengahl 
bes ves 
Amtes Antss 
Blattes. | blatte. 
32 311 
32 1314 /316 
32 324 
33 331 
32 323 
34 1334/340 
32 320 
33 327 
32 311 
32 313 
33 327 
32 316 
34 333 
32 1321 /322 
33  |329/330 
31 [309/310 
32 311 
32 312 
32 316 
32 1320321 
32 22/323 
32 313 
32 312 
32 114/315 
32 [314/315 
33  1327/328 
33 329 
33 328 
34 341 
32 326 
34 341 
34 333 
33 1|328/329 
33 329 


— — — — — — — — —— — ——— — — 
Stück Seitenahl 





Datum ‚Nummer 





Berordnungen und nhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. — — 
Befanntmagjungen. * i — Kae | da 
Aug. 12.) — — | Direftion der Städte- Feuer» Sozietät der Provinz Brandenburg zu 35 [344/346 

Berlin. — Ueberfiht von den Ergebniffen der Verwaltung im 
Jahre 1887. 
- 13.) — — | Ehefzber Eihfirom-Bauverwaltung, Oberpräſident der Provinz Sachſen 34 1341342 
—— — Schifffahrtspolizeiliche Vorſchriften für die 
14.18. 0.3, A.| Bergwerkseigenthum „Birkenwerder“ in Hohen-Neuendorf, Stolpe 34 1340/341 
und Koͤnigl. Forſt Muhlenbeck im Kreiſe Niederbarnim. 
- 14.19.0.B. A.| Desgl. „ Stolper i in Hoben»Neuendorf und Stolpe im Kreife Nieder- 34 341 
arnim. 
- 14.156. B:B.D gpreigermäßigung für Arbeiter-Wochenkarten ..........2. 3 | 3 
- 15.184. P. Pr — eines Hebammen: Prũfungszeugnifſes — ER 34 333 
- 15] — — | Stadtausfhuß zu Berlin. — Unfallverfigerung land⸗ und forftwirth- 34 342 
ſchaftlicher Arbeiter. 
- 16.1231. R. Pr.| Hebammentehrkurfe des Jahres 1885/89... ........... ...... 34 333 
— — — | Inhalts-Verzeichniß von Stück 30 bis einſchl. 33 des Reichs⸗Geſetz⸗ 33 327 
blatts pro 1888. 
= Desgl. von Stüd 25 der Gefeg- Sammlung pro 1888 ......... 33 327 
Aug. 17.194. P. Pr — Geſellſchaftsvertrag der Oldendurger Verſicherung-- 39 4373 374 
eſellſchaft. 
— — — | Borlefungen an der —— — Hochſchule zu Hannover 33 [330/331 
im Winterſemeſter 1588/89. 
— — — J Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 33 332 
ebiete nah Nr. 30 und 31 des Centralblatts pro 1898. 
Aug. 18.1232. R. Pr.| Erfedigte Kreisthierarztſtelle 22222200 sueseeeenennennee 34 333 
. — — | Allerhöhfter Erlaß, betr. die Erwerbung von Grundftüden feitens 41 393 
ber zu London bomicilirten Aftiengefellfihaft Imperial-Con- 
tinental-Gas-Association in Nieder-Schönmeide. 
- 20.121. K. A.| Kommunalbezirfs-Beränderung im Kreife Jüterbog -Luckenwalde .. 35 346 
- 20.5 — — | Könial. Hoffammer zu Berlin. — Perfonalien ................ 35 347 
- 20.5 — — | Königl. Regierung zu Bromberg. — Erledigte UNE 35 347 
20.1 — — Desgl. — Erlebigte Kreiswundarztftelle - . 35 347 
- 21.1233. R. Pr.| Beröffentlichungen des Deutſchen Handelsardivs . — 35 343 
- 21.161.0.P.D.| Unbeftellbare Poſtſendungen ..... nennen “ 35 343 
21.11. — R. | Berichtigung unten Nasen Eee Pierre 35 346 
22.110. we R | Eintöfung von Rentenbriefen und Zinsfoupond ................ 35 346 
23.133. EB-D.|] Gatigiig-Norddeutfgper Eiſenbahnverband ..................... 36 [351/852 
- 23. — | Königl. Amtsgericht zu Kyrig. — Führung des Handelöregifters . 36 353 
- 25. 235. ie TE. ............. 36 349 
- 25.115.P.St.D. — der Verbrauchsabgabe bei der Ausfuhr von Branntwein⸗ 36 351 
abrifaten. 
- 25.110.0.B.A.| Berlegung des Wohnfiges eines Markſcheiders ............. 36 351 
25.132. * | Nachtrag zum Eifenbahn-Gütertarifbuh für Berlin ............. 35 346 
- 27.1268. R. Pr.| Polizei-Verordnung, betr. die Flößerei zwifchen den Hobenfaatener 43 409 


und ben Lieper Scleufen, fowie die Rangorbnung, melde das 
unterhalb ber Lieper Schleufen anfommende Floßholz beim Durch⸗ 
fleufen einzunehmen hat. 
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Datum | tummer i | Etie — 
t 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. —— Rue 


I blatt. | blatt. 


Ehef der Eibfirom-Bauverwaltung, Oberpräfident ber Provinz 36 352 
Sachſen zu Magdeburg. — Ausübung der Strompolizei durch 
die Bagger, Taucher-, Schleufen- und Krahnmeifter. 

Sperrung der ———— an ber Oderbrücke bei Glogau ... 35 343 

Milzbrand auf dem Rittergut Krügersdorf bei Beeskow . ....... 36 349 

Bau des Hauptſammlers für das Radial-Syſtem der allgemeinen 36 349 
Kanalifation von Berlin. 

Königl. Negierungepräfident zu Magdeburg. — Betrieb einer Kahn- 36 352 
fähre über den Plauer Kanal oberhalb der Plauer Schleufe. 

Milzbrand in Dyrog im Kreife Oftpavelland .... .............. 36 349 

Abänderung des Tarife für die Fähre über den Nhinfee zwifchen 36 349 
Neu-Ruppin-Wuthenow und Nietwerber. 


Milzbrand in Wernöporf, Kreis Beeöfom-Storlow .........--:- 36 349 
Landbriefbeftellbegirfsänderung - ....4* Er 37 357 
Verzeichniß über die rear von Ausländern aus dem NReihe- | 35 347/348 
gebiete nah Nr. 31 und 33 des Gentralblatts pro 1888. 
Berboi einer Trucſchrittt nn . 36 349 
Eröffnung einer Apothefe in Berlin. .....-eueuneeeeensennrens 37 360 
Einlöfung der am 1. Oftober 1888. fälligen Zinsfcheine der Preugifchen 37 355 
Staatsſchulden. 
Errichtung einer Stempelbiftributionsftelle in Pankow bei Berlin .. 37 361 
Tranfittarif nach den unteren Donauländern ................... 37 361 
MalersInnung zu Schwedt a. D. .P..................... 37 1358/359 
Zweiter Nachtrag zum Statut der Preußifchen Hppothefen-Ber- | Ertra- Beilage 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. um 38ſten Stüd. 
Berloofung von 3'/,°% Staatsihuldfheinen von 1842. ......... 39 377 
1 1393 /394 


Zwangsweife Berfegung von Lehrern und Lehrerinnen an Bolls- 4 
ſchulen in den Rubefand. 

Anbringung von Blechtafeln mit aufgebrudter Anweifung zur Wieder- 37 355 
belebung Ertrunfener. 

Befimmungen zur Ausführung der am 9Iten September 1886 zu 37 1359360 
Bern abgeſchloſſenen Uebereinfunft wegen Bildung eines inter- 
nationalen Verbandes zum Schuge von Werfen der Litteratur 
und Kunft. 

Reftfündigung der Staatsfhuldverfhreibungen von 1850, fowie Ber: 38 365 
looſung von Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen von 
1852, 1853 und 1862. 


Reifefarten für beftimmte Rundfahrten m. ...... ... 37 361 


Nahmeifung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 37 358 
Mai 1888 beobadıteten Wafferftände. 

Berbot einer Drudichrift ............................. 37 359 

Einrihiung des Telegrapbenbetriebes bei dem Poftamt No. 52 37 1355356 
(Alt-Moabit 11/12). 

Eröffnung einer Apothefe in Berlin .......... .............8 38 364 

Berzeihnig über die Ausmweifung von Ausländern aus dem Reichs— 36  1352/353 
gebiete nad Nr. 34 und 35 des Gentralblattis pro 1888. 


Zurnlehrerinnen- Prüfungen in Berlin .. .. ....... ............ 38 363 
Berliner und Eharlottenburger Preife pro Monat Auguft 1888 .... 37 360/361 
Nahweifung der Markt- ıc. Preife im Monat Auguft 1888 ...... 37 1356 [357 








Datum | Nummer Stia Geitenzab! 


der 
Berordnungen und Inhalt der Verorbnungen und Belanntmadhungen. 
Befanntmadhungen. 















Sept.10.|241. R. Pr.) Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts ber — ig Tages⸗ 


preiſe (incl. 5% Aufſchlag) im Monat A 

Poftverfehr mit dem Deutſchen Schuggebiet der Marfhall-Infeln . . 

Ständifhe General-Direftion der Land Feuer-Sozietät der Rurmarf 
und der Niederlaufig zu Berlin. — Berwaltungsrefultate der 
Sozietät pro 1887. 

Beichaffenpeit von Geſchirren und Flüffigfeitsmaßen ............- 


| Aufgebot von Staatſchuldſcheinen .....- ER TERR. F 


Zahlungen aus Domainen- und Forft - VBeräußerungen und Ab- 
lungen. 


De u Eee 
Fe ee ee BE ee ee er er ee 


De ae Er rer 


ee ee er ee Be ee ee er ** 


Berzeihnig über die Ausmeifung von Ausländern aus dem Reichs— 
gebiete nah Nr. 35 und 36 bes Gentralblatts pro 1888. 


Sept.15. Landbriefbeftellbegirfdänderung .... ...* 
- 15. Berloofung der Staatöprämienanleipe vom Jahre 1855 ......... 
- 17. Allerhöchfter Erlaß, betreffend die zur Verbeſſerung des Spreelaufs 





















innerhalb der Stabt Berlin und bis zur Einmündung der Spree 
in die Havel auszuführenden Bauten. 

Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Einlegung eines Drudrobres der 
allgemeinen Kanalifation von Berlin in Berliner Grundflüds- 


17. 


and a auf dem Schiefplage bei Cummersdorf für bag 


— Pre zum Statut des „Nordſtern“, Arbeiter-Berfiherunge« 
Aktien-Geſellſchaft. 

Kommunalbezirksveränderung im Kreiſe Ofthavelland. .. . . ...... 

Ausbruch der Rotzkrankheit in Freienwalde a. D. .............. 

Berloofung von riftliden Büchern und Schriften in Berlin ..... 

Nahmeifung der den Kommunalverbänden aus den Tandwirthichaft- 
a Zöllen des Eratsjahres 1887/1888 überwiefenen Be— 


—— für das Verfahren bei Reviſionen der Droguen-, Material- 
und Rarbwaaren-Dandlungen. 

Berbe n aeeeeeee 

Sechster Nachtrag zu dem Statut des „Nordſtern“, Lebens-Ver— 
ſicherungs⸗Aktien-Geſellſchaft zu Berlin. 

Allerböchfter Erlaß, betr. die Aufnahme der Manövertruppen in 
Mündeberg und Umgegenbd. 

— ortspolizeilicher Verordnungen im Kreiſe Nieder— 


Grün „nis Milgbrandes auf dem Nittergut Krügersdorf bei 
ees kow 
Aenderung in der Geldbeſtellung ... ................ 





bes des 
Amts: Amts: 
blatts. blatts 








38 365 
38 363 
38 1365 /366 
365 
365 /366 
377 
37 362 
39 375 
39 376 
45 417 
47 439 
38 363 
40 386 /387 
39 377 
38 363 
39 372 
39 373 
39 373 
39 374 
39  1374/375 
Ertrablatt vom 
21.19. 88. 
39 1371372 
39 373 
39 375 


Datum | Nummer 
der 


Verordnungen und 
Belanntmadungen. 





Inhalt ver Verordnungen und Belanntmachungen. 





Stud Seitenzahl 
bes des 





Sept. 19.|12.0.B.A. 


19.113.0.B. A. 
19,114.0.B.A. 
19.115.0.B.A. 


19,116.0.B. A. 


19.117.0.B.A. 
20.1250.R.Pr. 


20.197. 
20.1] 2. Ko. 


20.116. K. d. S. 
pP 


1 MR 


21.1246. R. Pr. 


21.196. P. Pr. 
21.166.0.P.D. 
21.158.E.B.D. 


Br. 
6.E.B.D 
M. 


Sept. 22. 

22.136. E. B. D. 
B. 

24.|249. R. Pr. 


30. M. 


24.198. P. Pr. 


24.159.E.B.D. 
Br. 
24 — — 


25.120. O, Pr. 


P. Pr. 


Bergwerke eigenthum „Zehlendorf I.” in Zehlendorf, Kreuzbruch, 
Königl. Liebenwalder Forſt, Bernöwe, Klofterfelde, Stolzenhagen 
* auswärtige Wieſen am Malzer Kanal im Kreiſe Nieder⸗ 
arnim. 

Bergwerfseigenthum „Kreuzbruch IIL” im Kreuzbruch, Klofterfelde 
und Königl. Forft Liebenwalde im Kreiſe Niederbarnim. 
Bergwerkseigenthum „Kreuzbruch IV.” im Kreuzbruch und König. 

Forſt Liebenwalde im Kreiſe Niederbarnim. 

Bergwerkseigenthum „Kreuzbruch V.“ im Kreuzbruch, Liebenwalde, 
Königl. Forſt Liebenwalde und Auswärtige Wieſen am Malzer 
Kanal im Kreiſe Niederbarnim. 

Bergwerkseigenthum „Kreuzbruh VI” im Kreuzbruch, Zehlendorf, 
—— und Königl. Forſt Liebenwalde im Kreiſe Nieder: 
arnim 

Bergwerkseigenthum „Kreuzbruch VII.“ im Kreuzbruch, Zehlendorf, 
und Siolzenhagen im Kreiſe Niederbarnim. 

Abgabenerhebung für die Benutzung der von ber Stadtgemeinde 
Eberswalde am rechten Ufer des Finow-Kanals unterhalb der 
Eberswalder Schleufen errichteten öffentlichen Ablage. 

Betrieb von Mineralwafferfabrifen .. ... . ........ ... 

Generalfirchenvifitation in der Diözeſe Belzig .......... I 


| Aufgebot einer Schuldverfhreibung. »....--HrrHnsnnenennnnn nn 


Polizei-Direftion zu Charlottenburg. — Polizeir-Berorbnung, betr. 
den Betrieb von Mineralwafferfabrifen. 

ir der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Juni 1888 beobachteten Waflerftände. 

Berbot eines Flugblattd .......... ........ — — 

Bereinigung und Verlegung von Poftämtern . 

Nachtrag zum Berbande-Büter-Tarif ziwifchen Stationen des Bezirks 
Bromberg und den Stationen ber Marienburg « Mlawfaer 
Eiſenbahn. 


| Ertrazug zur Magdeburger Mefle ....... BEER IR EIERN — 


Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs— 
rg nad; Nr. 36 und 37 des Gentralblatts pro 1888. 
Regulativ, betr. die Gewährung der Zoll und Steuer-Vergütung 

für Tabaf und Tabaffabrifate. 


| Tarif für den bireften Güter-Berfehr 


Deffnungszeiten der Eifenbahn« Drebbrüden der Berlin-Lehrter und 
ber Berlin-Hamburger Eifenbahn über die Havel bei Spandau 
und derjenigen der Berlin-Potsdam: Magdeburger Eifenbahn über 
die Havel bei Potsdam und Werder. 

— mehrerer Grundſtücks⸗Parzellen in der Bellermannſtraße 
in Berlin. 


Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenflände ............... 


Polizeir-Direftion zu Charlottenburg. — Betrieb der Fabriken für 
künſtliche Mineralwafler ıc. 
Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgifhen Provinziallandtages 


Dee ee ee a 


Amte · Amts: 
blatis, blatte 
40 388 
40 388 
40 1388/389 
40 359 
40 389 
40 389 
39 372 /078 
39 374 
39 376 
39 377 
42 404405 
39 371 
39 374 
39 376 
39 377 
38 366 
38  1366/368 
42 401 
40 389 
39 372 
39 374 
40 30 
42 404 
40 386 





Datum | Nummer 








Städt Seiten zahl 





T 
Verordnungen und nhalt der Verordnungen und Belanntmacdungen. ve ur : 
Ötmmahungen | 7" ” — 2* 
Et.25. er | Verloofung von Ranarienhähnen ıc. in Berlin.............-- 40 386 
217. — * | Aufgebot einer Schuldverſchreibung --:2-2-20cneeeeeeenn 40 388 
TED Seen eine 10 | 388 
26. M. Anordnung auf Grund bes & 28 dis Gefeges gegen bie gemein | Ertrablatt vom 
gefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie für die Stadt- 29./9. 88. 
freie Berlin, Potsdam, Charlottenburg, Spandau und ©. 387 
Umgegend. 
Extrablatt vom 
26. Desgl. für den Stadtkreis Altona und Umgegend ..... ...... an 
26. M. Desgl. für die Städte Stettin, Grabow a. D. und Alt-Damm und \ en 
Umgegenb. ) S. 383° 
- 26.| 25. R. | Notirung forfiverforgungsberehtigter Jäger»... * 140 386 
- 26.1100. P. Pr.| Prüfung für Heilgehülfen .....---. -u-Heuecennennunnnnunen 40 386 
- 26.|18.P.St.D.| Regufativ zur Ausführung der Reichs» Zoll- und Steuergefege aus 42 403 
Anlaf des Zollanfchluffes von Hamburg. 
— BER, a u. | Gatiifg- Norddeutfcher Getreide Verkehr ...4 40 1389390 
26.160. * B.D. 
Br | Neue Ausgabe des Oftdeutichen Eifenbabn-Kursbuhs ........... 40 390 
- 27.1255. R.Pr.| Erlöfchen des Milzbrandes in Wernsdorf, Kreis Beesfow-Storfom 40 386 
- 2.| P. Pr i g - 
i 1. |} Ertbeilung von Waffenfcheinen ...--u- #420 Hennnneren nennen .[9. 88. 
uR Pr.|l peilung „gt 
- »7.| P. Pr. \| Ertrablatt vom 
u. R. Pr. | Berfagung des Aufenthalts in Berlin 1c. ) 29. Sue 
— vom 
- 277.| P. Pr. | Berbreitung von Druchkſchriften in Berlin 29. ee 
©. 
8. ‚D. Be— und Entladung der Güterwagen ...... ..... 40 390 
28.1257. R. Pr.| Fleiſcher / Innung zu Nowawes ........... * 41 394 395 
- 28.121. M. V. —— — 41 399 
3.HV | Aufgebot einer Schuldverfchreibung. .....-«+-«-rcereesneennen- 49 156 
23.119. = 4.3. | Aufgebot von Schuldverfhreibungen. «=. .220-02e nern renen 41 399 


©ept.29.119. ©. Pr. 
- 29.1102. P. Pr, 
- 29.]104. P. Pr. 
- 30.1258. R. Pr. 


Oktb. 1. R. Pr. 


- 2.1262. R. Pr. 


Berzeihniß über bie Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs» 39 380 
gebiete nah Nr. 38 des Gentralblatts pro 1588, 


Wahlen zur 17. Pegislaturperiode des Haufes der Abgeorbneten .. 40 385 
Eröffnung einer Apotheke in Berlin 2. 2. neeeeecneeeeennn 4 398 
Schmiede- Innung zu Berlin .... .. .......... 41 —— 


Schloſſer⸗, Sporer:, Büchſenmacher-, Feilenhauer- und Windenmader- 41 
Innung zu Potsdam. 
Wahlen zur 17. Legislaturperiode des Haufes der Abgeordneten und | Ertra:Beilage 
Reglement zur Ausführung der — — zum 40ſten Stüd. 
Schuhmacher⸗Innung zu Alt⸗Landsberg ..--- 44 cueesnennennne 41  1396/397 


31 











Datum | Nummer Hz u Stüt Seuemedi 
des bes 
Verorbnungen und t der Berorpnungen und Bekanntmachungen. 3 ; 
— — —* 8 Hung bike var. 
Okib. 2.1263. R. Pr.| Ausbrud der Maul: und — in Jüterbog...... 41 398 
- 3 — — | Mlerhöhfter Erlaß, betr. das Drganifationsftatut dur die Militär⸗ 48 449 


Eiſenbahn Berlin⸗Schießplatz. 
- 3.256. R. Pr.| Berfendung von Wiederkäuern und Schweinen nach den Nordſeehafen 4 394 
- 423. K.A.| Rommunalbezirföveränderung des Kreifes Niederbarnim ..... 42 404 
_ — — | Impalts-Berzeihnig von Stüäd 34 bis einfhließlih 36 des Reichs— 40 385 
gefegblattö pro 1588. 


— — — | Deögl, von Städ 26 und 27 der Geſetz⸗Sammlung pro 1888 . 40 385 
Olib. 5.103. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife pro Monat — 1588 41 398 
- 5.5 19. 86.8. | Poftpadetverfehr mit den Falllandsinſeln * 42 403 
- 5.124. K.A.| Kommunalbezirksveränderungen im Kreiſe Niederbarnim. —— 43 411/412 
— — — | Berzeihniß über bie Ausweiſung von Ausländern aus dem Deurfchen 40 392 
Reidisgebiete nah Nr. 39 des Gentralblatts pro 1888. 
Oftb. 6.167.0.P.D.) Einribtung des Telegrapbhenbetriebed bei dem ° —— ſtamte No. 99 41 399 


b 
Golzmarktſtraße) 
6.17. P. St. D.) Abfertigung von Branntweinfabrikaten durch das Hauptſteueramt 42 403 
für ausländiſche Gegenſtände. 
- 6.126. K. A. Nachweiſung ber Te <a im Kreiſe Teltow 43 412 
im 3. Quartal 1888. 
8.1259. R.Pr.| Nachweiſung der an den Pegen der Spree und Havel im Monat a 395 
Juli 1888 beobachteten Varferhände 
8.1260. R. Pr.) Nachweiſung ber Marft- ıc. Preife im Monat September 1-88 . 41 1396 /397 
8.1261. R. Pr.| Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Tages: 41 1396/397 
preife incl. 5°, Aufichlag im Monat September 1588. 
- 85 R. Pr. Preisverzeihnig der Koͤnigl. Yandesbaumfchule in Alt-Geltow und 42 406 
bei Potsdam pro !. Dftober 1888/89. 
» Sr 
8 


- .]105. P, Pr.| Entziebung eines bammen-Prüfungszeugniffes — 42 402 

B820. J 48. | Aufgebot einer Schuldverſchreibung....... ................ 42 403 

- 8.39.E.B.D.| Nachtrag zum Gütertarif im Norddeutſch⸗-Galiziſch-Südweſtruſſiſchen 42 [403/404 
B Grenzverkehr. 


- 91266. R.Pr.| Die zur Hilfeleiſtung in polizeilicher Beziehung den Königlichen 42 1401 /402 
Waſſerbau⸗Inſpektoren untergeordneten Perfonen betr. 

- 9,168.0.P.D.| Landbriefbeftellbezirfsänderung . 22.2.2 ... ........... 42 403 

- 10.1264. R. Pr.) Erhöhung der Bergütungefäge für den zu den diesjährigen Truppen- Al 400 
Uebungen geleiftsten Borfpann. 


- 10.169.0.P.D.| Errichtung von Poſthülfſtellen .. ...............4 42 403 
* 10. 61. E.B.D. (9 {t Ü . — 42 

Br. alteſtelle ee ne ee 404 

11.1265. R. Pr.| Ertheilung von Leichenpäſſen ..... 42 401 


11.1267. R. Pr. Beförderung von Wiederfäuern und Schweinen nach den Norbfeer 42 402 


bäfen. 
- 121 26. R. — m bomänenfisfalifchen und fisfalifhen Patronate- 42 402 
geihäften 
- 12.1106. P. Pr.) Ergänzung der Beftimmungen über die Verladung und Beförderung 42 402 
von lebenden Thieren auf Eifenbabnen. 
- 12.j7.E.B.D. 
M. 


Nachtrag zum Lokal⸗Tarif ........... — 43 41 


- 12.) 25. K. A. | RommunalbezirfösBeränderung im Kreife —— ee 43 412 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 41 400 
Neihsgebiete nah Nr. 39 des Centralblatts pro 1888. 











Datum | „Nummer | Sit ESeilemabi 
d 
Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. e 
Befanntmadhungen. | Hatte. 
| 
Ds. 13.1269. R. Pr.) Deffentlihe Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr - .......- 43 409 
13.|270. R. Pr.| Anfegung einer zweiten Apotbefe in der Stadt Ludenwalde......» 43 409/410 

- 13.1271. R. Pr.) Schuhmader-Innung zu Rathenow—* 43 410 

- 16.1275. R. Pr.) Erlöidhen des Milzbrandes in Dyrog im Kreife Oftbavelland..... 43 411 

- 16.1107. P. Pr.| Eröffnung einer Apotheke in Berlin ...... .. ....4 43 411 

- 16.140. . | Nachtrag zum Eifenbapn-Güter-Tarifbuh für Berlin. ..........- 43 411 

17.272. R. Pr.| Kranfenverfiherung ber Arbeiter im Kreiſe Teltow ............- 43 410 

- 17.1108. P, Pr.| Eröffnung einer Apotheke in Berlin... ......:r--seercnnnnnn rn. 43 411 

- a.ja. nr 2. | 8 und Entlabefriften für offene Wagen .......- zuncneenenne 43 411 

18.273. R. Pr.| Berlegung von Maͤrkten.......... ............ 43 410 

- 18. R. Verwaltung der Forftlaffe zu Storkow. .........6 44 416 

- 19.|] 8. B. A. | Schluß der Jagd IE RBDRBBBE ana 44 414 

- 49.110. P. Pr.| Warnung vor Benugung der KarbonsNatronsDefen..........--- 44 414 

- 19.113. u. R. | Ausloofung und Bernichtung von Rentenbriefen .....- -rr0...» 44 415 

- 91 — — Kan, Amtsgericht zu Pritzwalk. — Abhaltung von Gerichtstagen 44 416 


n Putlig, 

_ — — | Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 42 |406/408 

Reichsgebiet nah Nr. 40 und 41 des Gentralblatts pro 1888. 
DOftb.20.| 31. M. | Kommunalfeuerpflictiges Reineinfommen der gefammten Preußifchen 44 413 

Staatd- und für Rechnung des Staats verwalteren Eifenbahnen 
für das Etarsjahr 1887/=8. 

- 20.1274. R.Pr.| Die Winterfhonzeit, das Verbot des Lachsfanges mit Zuge und 43 1410/4411 
Treibnegen, fowie das Berbot des Kreböfanges betreffend. 


20.1108. P. Pr.| Verbot eines Flugblatts ........................ 43 411 
- 20.142.E.B.D. 
De: und Entlabefriften für bebedte Wagen -uu...:. ........... 43 411 
- 21.|43.E. *. D. Nachtrag zum Galiziſch Norddeutſchen Verbandtarif ............. 415 
- 22.1283. R. Pr.| Erlöfhen der Maul» und Klauenfeuhe in Züterbog........-+--- 414 
- 23.1281.R. Pr. j 


- 23.| 10.8, — am Rönigl. Schullehrer - Seminar zu Neu— 
uppin 

.- 31 11.8, Entlaffungs-Prüfung ebendafelbfl.......--ucsuesneeneenennenn 
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Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 1. 


Allerböchfter Erlaß, 





Den 6. Januar 






Dieje Beftimmungen finden auch auf die Durch⸗ 


betr. die Verleihung der Berechtigung der Chauſſeegelderhebung fuhr von Wein durch dad Grofberzogtbum Baden An— 


für die Shauffeeitrede von Templin über Steaelig bie zur Boigen: 
burg-@reiffenberger — mit Abzweigung nach Ringen— 
walde. 

Auf Ihren Bericht vom 7. Dezember 1887 will 
Id dem Kreiſe Templin im Regierungsbezirke Pots— 
dam, welder den Bau einer Chauſſee von Templin 
über Stegelig bis zur Boigenburg-Greiffenberger Kreis: 
hauffee mit Abzweigung nah Ringenwalde beſchloſſen 
bat; das Enteignungsrecht für die zu biejer Chauffce 
erforderlichen Grundflüde, ſowie gegen Uebernabme ber 
fünftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße das 
Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf berjelben 
nah ben Beflimmungen des Chaufjeegeld-Tarifd vom 
29. Februar 1840 (G.S. ©. 94 ff.) einſchließlich der 
in demfelben enthaltenen Beftimmungen über bie Be— 
freiungen, ſowie der jonftigen, die Erbebung betreffenden 
zuſätzlichen Vorſchriften — vorbebaltlih der Abänderung 
der jämmtlichen voraufgeführten Beftimmungen — ver- 
leihen. Auch follen die dem Chaufjeegeld-Tarife vom 
29, Februar 1840 angehängten Beftimmungen wegen 
ber Chauffee-Polizei-Vergeben auf die gedachte Straße 
zur Anwendung fommen. Die eingereichte Karte er- 
folgt anbei zurüd. 

Berlin, den 14. Dezember 1887. 

gez. Wilhelm. 
gegengez. Mapbach. 
An den Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten. 


Befanntmachungen 

der Königlichen Minifterien. 

Nothwendigfeit von Uebergangsicheinen bei Sendungen von Wein 
nadı dem Grofbergogtbum Baden. 

1. Jede nicht unter Zollfontrofe fattfindende 
Sendung von Bein aus Preußen nach dem Großherzog— 
tbum Baden, gleichviel ob der Transport auf der Eifen- 
bahn oder auf andere Weife geichieht, muß von einem 
Uebergangsichein begleitet fein, ausgenommen: 

1) der Transport von Wein in Mengen von nicht 
mebr als 5 Liter (mobei jede Flaſche von gerin- 
gerem Inbalt als 1 Liter wie eine Literflaſche be— 
bandelt wird), 

2) der Transport von Weinproben in Flaſchen von 
nicht mehr als je '/s Liter Gehalt, 

3) der Transport von Wein in Mengen unter 20 Liter, 
melden Reifende zu ihrem eigenen Gebrauch mit 


fih führen, 
4) die mit ber Poft erfolgenden Weinfendungen. 


wendung; jebod bedarf es eined Uebergangsicheing nicht, 
wenn die Durchfuhr unmittelbar mittelft Eifenbahn oder 
Dampfichiff, d. b. in der Weiſe ftattfindet, daß ber 
Transport die Eifenbabn oder das Schiff im Groß— 
berzogtbum nicht verläßt. 

Wenn bei vergollten oder aus einer unter z0ll- 
amtlicher Aufficht ftebenden Niederlage für verzollte 
Waaren bezogenen Sendungen im Großberzogthum 
Baden die feuerfreie Einfuhr oder Einlage verlangt 
werden joll, jo muß dies auf dem Uebergangsſchein 
bemerkt und die jollamtliche Beſtätigung über die voll— 
zogene Verzollung der Waare, ſowie über deren un— 
mittelbaren Bezug aus dem Zollauslande beziehungs- 
weiſe aus der Niederlage beigefügt fein. 

Berlin, den 16. Dezember 1887. 

Der Finanz-Minifter. 

Im Auftrage ges. Haſſelbach. 
2. Borfchriften 
zur Ausführung bes Reichsgeſetzes, betreffend 
die Unfallverjiherung ber bei Bauten be- 
ihäftigten Perfonen, vom 11. Juli 1887 

(Reichs-Geſetzbl. S. 287). 

Bom 16. Dezember 1887. 

Zur Ausführung des Reichsgeſetzes, betreffend die 
Unfallverfiherung der bei Bauten re ae Perjonen, 
vom 11. Yuli 1887 (Reichs-Geſetzbl. S. 287) wird 


Folgendes beftimmt: 


1. 

Die Nachweiſungen ber in $$ A Ziffer 4, 21 Buch— 
ſtabe a. des Neichögefeged bezeichneten Bauarbeiten find 
der Gemeindebrbörde desjenigen Orts, in deren Bezirf 
die Bauarbeiten ausgeführt werden, vorzulegen ($ 22 
Abi. 1 a. a. D.). 

Bor Ausftellung der in $ 22 Abi. 3 a. a. D. be— 
zeichneten Beſcheinigung bat bie Gemeindebehörde mit 
der die Baupolizei innerhalb der betreffenden Gemeinde 
führenden Bebörde fid in's Benehmen zu fegen. Lestere 
ift verpflichtet, der Gemeindebebörbe auf deren Antrag 
bei der Ermittelung derjenigen Bauarbeiten, für welche 
nad den Borfchriften des 8 22 des Meichägefeges 
Nachweiſungen vorzulegen wären, und erforberlichenfalls 
bei der Aufftellung oder Ergänzung diefer Nachweiſungen 
($ 22 Abi. 2 a. a. O.) 2 ai zu fein. 


Die Bergütung, welche den Gemeindbebehörben für 
bie Einziehung und Abfüprung ber von Unternehmern 


ber bezeichneten Bauarbeiten zu entrichtenden * 
von der Berufsgenoſſenſchaft zu gewaͤhren iſt ($ 25 
a. a. O.) wird im Einvernehmen mit dem Reichs⸗ 


der Verordnung vom 17. März 1839 (Geſ.Samm 
S 80) und der Allerhöchſten Ordre vom 12. Apr 
1840 (Geſ.Samml. S. 108) für alles gewerbsmäßi. 


Verſicherungsamt auf vier vom Hundert des abzuführen- | betriebene Frachtfuhrwerk Anwendung findet. 


den Betrages, jomweit berjelbe nit für die von der 
Gemeinde jelbft für eigene Rechnung ausgeführten Bau- 
arbeiten entfällt, feftgefegt. Die Gemeindebehörde ift 
berechtigt, diefen Betrag unter Einfendung einer Bes 
rechnung bdefielben, von der abzuführenden Prämie zu 
fürgen. a 


Die — bezüglich der in 688 4 
Ziffer 4, 21 Buchſlabe bezeichneten Bauarbeiten 
erfolgt auf Koften der Kreife (Stabtfreife, Oberamts- 
bezirfe). Bezüglih der Enflave Gefell behält es jedoch 
bei der Beitimmung des Reichsgeſetzes, nach welcher die 
Unfallverfiherung der bezeichneten Bauarbeiten auf 
Koften der Gemeinden erfolgt, mit der Maßgabe jein 
Bewenden ($ 30 Abſ. 1 und 2a. a. D.), daß ber 
Reſt des Kreiſes Ziegenrüd zur gemeinſchaftlichen 
Uebernahme der bezeichneten Unfallfaft vereinigt und zu 
dieſem Zweck durch die Kreiscorporation vertreten und 
verwaltet wird. Die Untervertbeilung der auf dieſe 
Bereinigung entfällenden Unfalllaſt auf die einzelnen 
Gemeinden erfolgt vorbehaltlih abweichender Beſchlüſſe 
der Kreiscorporation nah dem Berbältniß, in welchem 
biefe Gemeinden zu den Kreisabgaben beitragen. 
Berlin, den 16. Dezember 1887. 
Der Minifter für — Domänen u. Forſten. 
ucius 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung: Magdeburg. 
Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: Herrfurtb. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: Schulk. 
15099. M. f. 9. 1, 18907. *. A 

1A. 9728. M. d. 3. III. 21064 M. b. ö. A. 

Die Ausdehnung der Vorſchriften der Vererdnung vom 17. März 
1839 wegen der Nabfelgenbreite der Frachtfuhrwerle beim Rerfehe 
auf den Kunſtſtraßen auf mehrere Ghaufieen des Kreifes Teltow. 
= Auf den in dem gefälligen Bericht vom 2. d. 

M. befürworteten Antrag der Vertretung des Kreiſes 
Teltow find die Kreishau es: 

1) vom Bahnhofe Groß-Beeren über Sputendorf und 
Scenfendorf bis zum Anſchluß an die Trebbin- 
Dremwiger Kreischauffee bei Nubom, 

2) von der Potrsdam-Tempelbofer Straße in Gieſens— 
borf über Osdorf und Heinersborf bis zum An— 
ſchluß an die Kreischauſſee Mariendborf-Groß- 
Beeren, 

3) von Zofjen über Schöneihe und Callinden nad 
a. im Anſchluß an die Mittenwalde-Teupiger 

Chauſſee, 
4) von Marienfelde über Buckow nach Rudow 
in das Berzeichniß derjenigen Straßen aufgenommen 


11 
worben, auf welde das Berbot des Gebrauchs von 12 


Nadfelgen unter 10,5 cm Breite auf Grund des 51 


Zugleih erkläre ih, dem cbenfalld befürwmortete 
weiteren Antrage der Vertretung ‚des Kreiſes Telton 
entſprechend, gi in der Berorbnung vom 17. März 185 
Geſ. Samml. &.,80) aind der Allerhöchften Ordre von 
12, April 1840 (Gef.-Samml. S. 108) enthaltene 
Vorſchriften über die Breite der Rabfelgen bei dem 
Berfehr auf den Kunftftraßen, fowie die darauf bezüs 
lichen Beftimmungen des Regulativs, betreffend das Ber 
fahren bei Ghauffeegeld- und Chauffee-Polizei-Contre 
ventionen, vom 7. Juni 1844 (Geſ⸗Samml. S, 107 
nebſt den jpäteren abändernden peieelien Vorſchrifte⸗ 
auf Grund des Geſetzes vom 12, März 1853 (Sei 
Samml. S. 87) auf die Kreishauffeen: 

1) vom Königs-Wufterhaufener Bahnhofswege 

Senzig, 

2) von der Königs-Wuſterhauſen-Senziger Ehanfic 
nah Neue Mühle 
für anwendbar. 
Berlin, den 22, Dezember 1887, 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage Schultz. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen ‚Ober: Sräfidenten. 


Mituliever und Stellvertreter der Aerzte Kammer für die Pronir 
Brandenburg und den Staptfreis Berlin 
1. In Gemäßheit des $ 7 Abf. 5 der Allerböchfir- 
Berorbnung vom 25. Mai d. J., betreffend die Eir 
richtun 1 einer ärztlichen Standesvertretung (G.-€.) 
©. 169), wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß — 
daß in die Aerztekammer für die Provinz Brandenbut 
und ben Stadtfreid Berlin gewählt find: 
A. Mitglieder. 
1. Im Stadtfreife Berlig: 
1) der Geheime Sanitätörath Dr. Körte zu Berlir 
Hafenplag 7, 
2) —ã Dr. R. Ruge zu Berlin, Rod 
aße 73, 
3) der Dr. C. Küfter zu Berlin, Tempelbofer Ufer 21 
4) der Sanitätsratb Dr. Solger zu Berlin, Re 
nidenborferftraße 1, 
5) der Sanitätöratb Dr. Becher zu Berlin, Mün; 
firaße A, 
6) 
7) 


nad 


der Dr. Selberg zu Berlin, Invalidenftraße 111! 
der Sanitätsrath Dr. — zu Berlin 
Kaifer Kranz Grenabdier- z.. 1 
ber Geheime Sanitätsrath Abarbanell z 
Berlin, Victoriaſtraße 3, 

ber Sanitätsrath Dr. Elsner zu Berlin, Stro 
lauerfiraße 33, 

der Santärsranh Dr. Bräbmer zu Berlin, Fried 
richſtraße 1 

ber Dr. 5 zu Berlin, Mollkeſtraße 2, 

der Profeffor Dr. Mendel zu Berlin, Schif⸗ 
bauerdamm 20, 


10) 


nn nn —— - 
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13) der Geheime Sanitäteratb Dr. Rintel zu Berlin, 
Wallſtraße 87, 


14) der Geheime Sanitätsratb Dr. Abraham zu 
Berlin, Bendlerſtraße 31, 

15) der Stabsarzt a. D. Sanitätsratb Dr. Rabusfe 
zu Berlin, Lindenftraße 22, 

16) der Profeſſor Dr. Guttſtadt zu Berlin, Aleran- 
drinenftraße 118, 

17) der Sanitätsratb Dr. Beufter zu Berlin, König- 
grägerftraße 6, 

18) der Sanitätsratb Dr. Didendorff zu Berlin, 
Eharlottenftraße 82, 

19) der Sanitätdratd Dr. S. Guttmann zu Berlin, 
Matthäifirchftraße 16, 

20) der Sanitätsrath, Profeffor Dr. B. Fränfel zu 
Berlin, Neuftädter Kirchſtraße 12. 

11. Im Regierungsbezirf Potsdam: 

21) ver Dr. Großer zu Prenzlau, 

22) der Dr. Ipſcher zu Wufterbaujen a. D., 

23) der Direftor der Randirrenanftalt Geheime Sani- 
tätsratb Dr. Zinn zu Eberswalde, 

24) der Geheime Sanitätsrathb Dr. Liebert zu Char— 


fottenburg, 
25) der Kreisphofifus Dr. Wiedemann zu Neu- 


in, 

26) der Kreisphyfifus Dr. Gleitsmann zu Belzig, 

27) ber Dr. Hadlich zu Pankow, 

28) der Dr. Greve zu Tempelbof. 

II. Im Regierungsbezirf Franffurt a.D.: 

29) der Kreiswundarzt, Sanitätsrath Dr. Lierſch zu 
Eotibug, 

30) der Sanitätsratb Dr. Wehmer zu Franffurt a. O., 

31) der Regierungs- und Mebizinalratb Dr. Wiebecke 
zu Franffurt a.D., 

32) der Generalarzt Dr. Roland zu Franffurt a. O. 

B. Stellvertreter. 
1. Im Stabdtfreije Berlin: 

ber Dr. Paproſch zu Berlin, Neue König- 

firaße 47, 

der Sanitäteratb Dr. Möllendorf zu Berlin, 

Kurfürftenftraße 43, 

ber Dr. Wallmüller zu Berlin, Louiſenſtraße 18, 

ber Geheime Sanitätsratb Dr. & Hahn zu 

Berlin, Städtiihe Krankenhaus, Friedrichshain, 

5) der Dr. Yaflromwig zu Berlin, Lonifenftraße 29, 

6) der Dr. Thielen zu Berlin, Kurfürftenftraße 46, 

7) der Profefior Dr. Busch zu Berlin, Schiffbauer- 
damm 29a, er 

8) der Dr. C. Ruge zu Berlin, Zägerftraße 61, 

9) der Geheime Sanitätsrat Dr. Siegismund zu 
Berlin, Leipgigerplag 5, 

10) der Dr. U. Kaliſcher zu Berlin, Schmib- 
firaße 5, 

11) der Dr. 9. Ruge zu Berlin, NRitterftraße 50, 

12) der Sanitäterath Dr. Heinrich zu Berlin, König. 
grägerftraße 89, 

13) der Sanitäterat Dr. David zu Berlin, Rojen- 
thalerfiraße 44, 


— 


1) 
2 


— 


3) 
4) 


14) der Dr. Eberty zu Berlin, Potsdamerſtraße 26.., 
15) der Dr. Henius zu Berlin, Kurfürftenftraße 155, 
16) ber Geheime Sanitätsrath Dr. Marcufe zu Berlin, 
Bendlerſtraße 18, 
der Kreispbyfifus Profeffor Dr. Falk zu Berlin, 
Schügenftraße 5, 
der Profeſſor Dr. Ewald zu Berlin, Stegliger- 
firaße 68, 
der Dr. Ulrich zu Berlin, Koppenftraße 28, 
ber Profeffor Dr. Fürbringer zu Berlin, Kranfen- 
baus Friedrihshain. 
U. Im Regierungsbezirf Potsdam: 
) der Dr. Päprer zu Prigwalf, 
der Sanitätsratb Dr. Bollert zu Rummeldburg, 
der Dr. Reuter zu Wittfiod, 
der Dr. Köppel zu Brandenburg a. H., 
der Sanitätsrath Dr? Mylius zu Rathenow, 
der Kreiswundarzt Sanitätsratb‘ Dr. Gutfind 
zu Mittenwalbde, 
27) der Profeffor Dr. Liebreich zu Charlottenburg, 
28) der Kreiswundarzt Dr. Stüler zu Belzig. 
IM. Im Regierungsbezief Franffurt a. D.: 
29) der Kreisphyfifus, Sanitätsratb Dr. Rlamrotb 
zu Guben 
30) der Dr. Kade zu Sorau, 
31) der Kreisphyſikus, Sanitätdratd Dr. Tiege zu 
Franffurt a. D,, 
32) der Kreiswundarzt Dr. Peyſer zuKönigsbergN.:M. 
Potsdam, den 23. Dezember 1887. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg 
und von Berlin, Staatsminifter Achenbach. 
Normalgewichte für den Verkehr auf ven Kunſtſtraßen betreffend. 
2. Den nachſtehenden Beſchluß des Provinzialraths 
der Provinz Brandenburg vom 14. Dezember 1887: 
In Ausführung des $ 8 des Geſetzes vom 
20. Juni 1887 (Geſ.“S. ©. 301), 
betreffend die Abänderung ber Berorbnung vom 
17. März 1839, betreffend den Verkehr auf 
den Kunfifiraßen, und der Kabinetsorbre vom 
12. April 1840, betreffend die Modiftfation 
bes $ 1 der Verordnung vom 17. März 1839 
wegen bed Verkehrs auf den Kunftftraßen, 
werden für den Umfang der Provinz Brandenburg als 
Normalgewichte die nacftchenden Gewichtsſätze 
mit der Wirfung feftgefegt, daß biejelben bei der Er— 
mittelung des nah 8 2 ff. des Geſetzes zuläſſigen 
Ladungsgewichtd vorbehaltlich des Gegenbeweiſes zu 
Grunde zu legen find: 
E. Wagen. 
a, Bierräbrige: 
1) bei einer NRabfelgen-Breite bie zu 5 cm 


einschließlich 500 kg, 
2) bei einer Rabfelgen-Breite bis zu 6'/, cm 
einschließlich 650 - 
3) bei einer NRabfelgen-Breite bis zu 8 cm 
einſchließlich 900 - 
4) bei einer Radfelgen-Breite bis zu 10 cm 
einschließlich i 1200 - 


A 


5) bei einer Rabfelgen-Breite bis zu 13 cm c. sanswirtäiheftiine Gegenftände: 
einschließlich 1700 kg, 1 Kartoffeln für I h 90 kg, 
6) bei einer Rabfelgen-Breite bis zu 15 cm bien :1 - 83 - 
einschließlich 2100 - 3 Gerſte 21 70 
7) bei einer Radfelgen-Breite über 15 cm 4) Hafer .1 - 50 - 
einschließlich 2500 - 8) —— ⸗ 2 - 
b. Zweirädrige: ) Beien = 1 - 82 - 
1) bei einer Rabfelgen-Breite bis zu 5 cm 8 ee) m * cbm 9 
einflicßtich g 2 - 9) Latrinenbünger :1 - 1200 — 
ee "Breite bie zu 6. cm 395 . 10) Spiritus für 1 hl mit Gebinde 120 - 
einſchließli 
Der Provinzialrath der Provinz Brandenbur 
3) ie Breite bis zu 8 cm 450 - bringe ich biermit zur öffentlichen Kenntniß. Mi 
4) bei einer Radfelgen-Breite bis zu 10 cm Potsdam, den 28. Dezember 1887. 
einfehfießlich 8 3 600 - Der Dber-Präfident ber pe Brandenburg, 
5) bei einer Radfelgen-Breite bis zu 13 cm Staatöminifter Achenbach. 
einſchließli 850 - Bekanntmachungen 
6) bei einer Radfelgen-Breite bis zu 15 cm des Königlichen Negierungs-Präfidenten. 
einschließlich 1050 - 


Betrifft die ichuffreien Tage auf dem Schießplatze bei C ersborf 
7) bei einer Radfelgen « Breite über 15 cm — — "in das Sabre 1888. u — 
einſchließlich 1250 - |1, Unter Hinweis auf die Polizei- —x 
7 vom 2, November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
* Geachtgäter. bringe ich bierburd zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 

a. Baumaterialien: 


— fchußfreien Tage auf dem Schießplatze der Koönig— 
1) Mauerfteine für 100 Stüd 350 ke, lien Artillerie-Prüfungs-Kommiffton bei Cummersborf 


2) Yuftziegell für 100 Stüd 400 für das Jahr 1888 * A t ielgefent worden find: 

3) Dal = - 140 > Januar: 1, 2 ‚8, 9, 10, 14, 184 16,, 
4) Keldfteine für 1 chm 1800 - | 47, 18, 3, ers 25, 3, 36, 

5 Februar: 1 5, 


— (geſchlagene und runde) für ao 
—* (rechteckig bearbeitete) für a 


‚9., 12., 13., 14., 15., 19, 
- 120, 21, 23,36, a7 2E 9. 
März: A, 5, 7., 11., 12, 14, 18, ., 22., 33., 


an 
= 


chm 400 - | 25, * 20 30. 
7 seine für 1 cbm 2750 - |Mpril: 1., 2., 3., 4., 6., 8., 9., 11., 12,, 15., 16, 
8) Sandfleinwerkfteine -» 1 - 2250 - | 17. 18,22, 23, 25., 26., 27, 30, 3 
9) Mörtel :1 - 1700 - Mai: 2., 3., 6., 7., 9., 10., 11., 13., 14., 16., 17., 
10) Kies Er 1700 - | 20, 21., 22., 23., 24., 27., 8., 1 
11) Sand :-1 - 1500 - Juni: 3., 6., 10., 13., 17., 18., 19., 24,, 27 
12) Kallſteine 1 1600 - Su: 1., dd Fi 15., 18., 22., 25., 29. 
13) gebrannter Kalf, uguft: 1., 12., 45., 19, 22, 26 29. 
a, für 1 hl 85 - u * 9, 12, 16, 17, 18, 23. 


nn 
b, für 1 Tonne a 220 I mit Ber- r 30, 


padung 200 Oftöber: 3.,4,7., 8, 10., 14., 15., 17, 21., 22., 
14) Cement, a. für 1 großes Faß mit Ber- Io 29, 34, 
padung 180 — 4, 5., 6. 11., 14. 15. 18, 2 21., 
b. für 1 fleines Faß mit Ber- * | 25., 26., 28. 
packung De ember: 2 3., 4. 5. 9. I 11. 13,, 
15) Eichen- und Buchenbauholz für 1 Feſt— 5 17., 18., 19., 23., 25., 26., 27., 3, 28, 30. 
meter E 00 - Potsdam, den 30, Dezember 1887. 
16) Kiefern und Tannenbaubolz für 1 Feſt— Der Regierungs-Präfident. 
meter — 750 - Recherchen nach einer Geiftesfhwachen. ; 
b. Brennmaterialien: 2. Die geiftesihmwahe umverebelichte Penlinr 
1) Eichen- und Buchenbrennbolz für 1 Raum⸗ Schneider aus Bomfl bat fih am 27. November d. I. ' 
meter 600 - von ihrem Wohnorte heimlich entfernt uud iſt dorthin 
2) Kiefern- u. Tannenbrennbolz für 1 Raum- bisher nicht zurüdgefehrt. Die x. Schneider if 
meter 450 - |31 Jahre alt, 1,55 M. groß, bat dunfelblonde Haare 
3) Steinfohlen für 1 hl 95 - /und Augenbrauen, gewöhnliche Nafe, Stirn und Mund, 
4) Braunfoblen = 1 - 70 - Irumdes Kinn, blaue Augen, vollftändige Zähne, ein 


— 
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ovales Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, fräftige Geftalt 
und ſpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen find: etwas 
frummer Rüden, an der rechten Hand ift der Zeiger 
finger frumm. Die Sprade ift faft unverftändlih. Die 
Polizeibehörden des Bezirfd werden angewiejen, uach 
dem Aufenthaltsort der x. Schneider Recherchen ans 
zuftellen und von einem etwaigen Ergebniß der Polizeis 
Berwaltung in Bomft fchleunigft Mittheilung zu machen. 

Potsdam, den 3. Januar 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Abhaltung einer-Hauscollecte für die Heil: und Pflege-Anftalt für 
Epileptiiche zu Potspam 

3. Der Herr Oberpräfident bat dem Kuratorium 
der Heil: und Pflege-Anftalt für Epileptiiche zu Potsdam 
bie Genehmigung zur Abhaltung einer Hauscollecte in 
der Provinz Brandenburg und der Stadt Berlin in 
der Zeit vom 1. Januar bis 30. September 1888 ertbeilt. 

Die betreffenden Collectanten werben mit ent: 
ſprechenden Legitimationspapieren, jowie mit paginirten 
und beglaubigten Sammelbüdhern verfehen fein und fid 
vor Beginn ihrer Thätigfeit unter Vorlegung dieſer 
Ausweiſe bei den betreffenden Drtspoligeibebörben melden. 
Die Tegteren werben angewiejen, der Abbaltung ber 
Collecte nicht entgegenzutreten. 

Potsdam und Berlin, den 30. Dezember 1887. 

Der Regierungs-Präſident. Der Polizei-Präfident. 
Arzneitare für 188. 

A. Unter Berüdfihtigung der in den Einfaufspreijen 
mebrerer Drogen und Chemikalien eingetretenen Ber: 
änderungen und ber hierdurch notbwendig gewordenen 
an in den Tarpreijen der betreffenden Arznei— 
mittel habe ich eine Prüfung der ArzneisTare angeordnet 
* hiernach eine neue Auflage derſelben ausarbeiten 
aſſen. 

Die demnach abgeänderte Taxe tritt mit dem 
1. Januar 1888 in Kraft und enthält wiederum im 
Anhange Vorſchriften zur Bereitung einer Anzahl ge— 
bräuchlicher in die Pharmacopoea Germanica nicht 
aufgenommener Arzneimittel, wie ſolche bei Feſtſetzung 
der für dieſe Arzneimittel ausgeworfenen Preiſe maß- 
gebend geweſen find. . 

Berlin, den 13, Dezember 1887. 

Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichtd: u. Medicinal-Angelegenbeiten. 
In Bertretung: 

Lucanus. 


* * 
* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Arzneitaxe in der R. Gaertner'ſchen Verlags— 
Buchhandlung (Hermann Heyfelder) in Berlin er— 
ſchienen und in allen inländiſchen Buchhandlungen zum 
Preije von I Mark 20 Bf. zu beziehen ift. 

Potsdam und Berlin, den 31. Dezember 1887. 

Der Königl. Der Königl. 
Regierungs-Präfident. Polizei⸗Präſident. 


Viehſeuchen. 
5. Die Maul- und Klauenſeuche ift unter dem 
Nindvieb der Bauergutöbefiger Hecht zu Wuftermarf 
und Earl Ebel zu Flatow, im Kreife Ofthavelland, 
ausgebrochen. 

Diefelbe Seuche unter dem Bich des Hauseigen- 
thümers Jaregfi zu Niederſchönhauſen, im Kreije 
Niederbarnim, ift erlojchen. 

Potsdam, den 28. Dezember 1887. 

Der Regierungs-Präfldent. 
6. Die Maul: und Klauenſeuche ift unter dem 
Nindvich des Bauergutsbefigerd Schubert zu Tarmom 
im Kreiſe Dfihavelland und des Molfereibefigers Albert 
Schulze zu Lichtenberg bei Berlin ausgebrochen. 

Diejelbe Seuche ift in dem Biebftande zu Gollmig 
im Kreiſe Prenzlau erloichen. 

Potsdam, den 28. Dezember 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
7. Wegen rotzverdächtiger Krankheitserſcheinungen 
und des Verdachts der Anſteckung mit der Rotzkrankheit 
find vier Pferde des Gutsbeſitzers Freisleben zu Amt 
Mildenberg im Kreife Templin unter Stalliperre geftellt 
morben. 

Porddam, den 29. Dezember 1887. 

Der Regierungspräftdent. 
8. Das wegen Rotzverdachts im November d. J. 
unter polizeiliche Obſervation geſtellte Pferd des Händ- 
lers Schade zu Weißenſee bei Berlin iſt getödtet 
worden und bat ſich bei der Obduction ergeben, daß 
daffelbe nicht rogfranf geweſen if. 

Potsdam, den 31. Deyember 1887. 

Der Regierungs-Präfibent. 

9. Die Maul: und Klauenſeuche ifl unter dem 
Rindvieh des Gutes KleinsBeeren, im Kreife Teltow, 
auögebrocen. 

Potsdam, den 2. Januar 1888. 

Der Regierungs-Präftdent. 


Befanntmachungen 
Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Eröffnung einer Apothefe. 
1. Die von dem Apotheker Herrmann Jangen 
in dem Haufe Grimmfiraße Nr. 9 an der Ede ber 
Dieffenbachſtraße auf Grund der von dem Herrn Ober- 
Präfidenten unter dem 14. Mai d. %. verliehenen 
Konzeifion eingerichtete Apotbefe ift heute nad vor: 
ſchriftsmäßiger Revifion eröffnet worden. 
Berlin, den 28. Dezember 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Gröffnung einer Apotheke. 
2. Die auf Grund der Konzeſſion des Herrn Ober: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg vom 14. Mai 
d. J. von dem Apotheker Wilbelm Franfen in dem 
Haufe Frankfurter Allee Nr. 74, an der Ede der Thär- 
ſtraße eingerichtete Apotbefe ift beute nach vorſchrifts— 
mäßiger Revifion eröffnet worden. 
Berlin, den 30. Dezember 1887. 
Der Polizei-Präfident. 


des Königl. 


6 


Belanntmachungen des Staatsfefretairs 
des Neichs:Poftamts. 
Peitritt des Schupgebiets der Neu:-Guinea-Gompagnie zum Welt: 
poiltverein. ’ 
1. Das Shuggebiet der Neu-Guinea— 
Compagnie, in weldem zunächſt an den Stationd: 
orten Finſchhafen, Conſtantinhafen, Hatzfeldt— 
hafen und Kerawara Poſtagenturen eingerichtet 
worden find, tritt zum 1. Januar 1888 dem Welt— 
poftverein bei. Demgemäß beträgt das Porto für 
franfirte Sendungen aus Deutfchland nah dem Scug- 
ebiet: für Briefe 20 Pf. für je 15 g, für Poflfarten 
0 Pf., für Drudjahen, Waarenproben und Geſchäfts— 
papiere 5 Pf. für je 50 g, mindeftens jedoch 10 Pf. 
für die einzelne Sendung bei Waarenproben, 20 Pf. 
* Geſchäftspapieren. Die Einſchreibgebühr beträgt 
Pi 


Berlin W., 23. Degember 1887. 
Der Staatsjefretair des Reiche-Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam, 
Grrihtung einer Poftagentur mit Telegranbenbetrieb in Liebenberg. 
1. Am 1. Januar 1888 wird die bisherige Poft- 
und Telegrapbenbülfitelle in Liebenberg bei Falfenthal 
in eine Voflagentur mit Zelegrapbenbetrich 

umgemanbelt. 

Die neue Agentur erhält die Bezeichnung 

Liebenberg (Marf). 

Den Landbeftellbezirk bilden die Wohnftätten Lieben— 
berg Forſthaus und Louiſenhof, Schäferei. 

Poftverbindung erbält die Verkehrsanſtalt durch die 
ſchon jegt beftebende Landpofifahrt Löwenberg (Marf)— 
Falkenthal, wie folgt: 


8:00 12 Löwenberg (Bahnhof) 11190 85 
9:20 4:30 | Liebenberg | 10390 73 
9-40 1:50 | Kalfenthal „10:00 7.0 


Potsdam, den 24. Dezember 1887. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Menue Tarifheite für ven Galiziſch-Morddeutſchen Getreiveverfehr. 
1. Am 1. Januar 1888 treten für den Galizifch- 
Norddeutſchen Getreideverkehr neue Tarifefte 1, 2 und 
3 an Stelle der bisherigen Tarife vom 1. November 
1885 nebft Nachträgen in Kraft. Infomweit die neuen 
Tarifbefte für einzelne Stationsverbindungen direkte 
Frachtſätze nicht mehr enthalten bezw. inſoweit Tarif- 
erböbungen vorliegen, bleiben die bisherigen Frachtſätze 
noch bis zum 1. Februar 1888 in Kraft. Drud: 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Die Halteftelle Glietzig betreffent. 
1. Bom 1. Januar 1888 ab wird die bisher nur 
für den Perjonenverfehr eingerichtete Halteftelle Glictzig 
für den beſchränkten Wagenladunge-Güterverfehr eröffnet, 
Sendungen nah Gliegig werden nur franfirt, von 
Glietzig nur unfranfirt, und in beiden Richtungen nur 
obne Nahnabme-Belaftung angenommen; auch fünnen 
Fahrzeuge dafelbft nicht verladen werben. 
Bromberg, den 24. Dezember 1887. 
Königl. Eifenbabn:Direftion. 


Befanntmachungen anderer Bebörben. 
Umtauſch gefündigter Pfandbriefe lit. B. 

Die Inbaber nachbezeichneter, von bem König: 
lichen Kredit = Inftitut für Schleſien ausgefertigten 
4% Pfandbriefe Hit. BB. baftend 
1) auf den im Lublinit’er und Toft’er Kreiſe 

belegenen Gütern Rofchentin und 

TZworog c. p- 

Ne 459 und AHA... 2020. 1000 Tele. 
„Nr 1595 1900 1903 1904 1905 1907 

1909 1911 1914 1936 und 1949 a 500 Thfr, 
A617 4618 4620 4621 4626 4627 
4633 4634 A643 4644 4659 4665 
4668 ADTEE -. : 0: 0.0 6 
? 8061 8068 8084 8102 8110 8112 
8117 8118 8127 8134 8137 8145 
8148 8149 8153 8155 8156 8157 
8158 8168 8174 8179 8189 8191 
8203 82006. 
11621 11622 11624 11630 11635 
11639 11641 11644 11646 11648 A 
22664 22668 22677 22678 22679 
22684 22687 22689 22690 22699 
22700 22701 22703 22706 22709 
22711 22712 22714 22718 22720 4 25 Tl. 
2) auf dem im Streblen’er reife 
belegenen Gute Nieder:Schreibendorf. 
NE 63581 A ee ee Zen War, SUR EEE, 
N? 79291 A a 50 Thlr, 
werden hierdurch wiederbolt aufgefordert, dieſe Pand 
briefe in coursfähigem Zuftande mit laufenden Zind- 
coupons an die Königliche Inftitutenfaffe bierjelbft zum 
Umtauſche gegen andere Pfandbriefe lie. B. von gleichem 
Betrage und mit gleichen Coupons verjeben einzureichen. 
Sollte die Präjentation nice bis zum 15. Februar 
1888 crfolgen, jo werden die Inhaber diefer Wand: 
briefe nad $ 50 der Verordnung vom 8, Juni 1835 
mit ibrem Realrechte auf die in den Pfandbriefen 
ausgedrückte Special-Hypothek präkludirt, die Pfand— 


200 Thir 


100 Thir. 
N 


N 


50 Thlr. 


eremplare der Tarifbefte 1 bis 3 find bei dem biefigen | briefe für vermichter erflärt, in unferem Regifter, ſowie 


Ausfunfts-Bureau Bahnhof Aleranderplag und folde 
des Tarifheftes 1 außerdem bei der Güter-Kaſſe Stettin 
(Gentralgüterbabnbof) käuflich zu haben, 
Berlin, den 22, Dezember 1887. 
Königl. Eifenbabn-Direftion. 





im Grundbuche gelöſcht und die Inhaber mit ihren 
Anſprüchen Iediglih am die in unjerem Gewahrſam 
befindlihen Umtauſch-Pfandbriefe verwieſen werben. 
Breslau, den 16. Auguft 1887. 
Königl. Kredit-Inſtitut für Schlefien. 





Perfonal:Ebronik. 


Die commifjariihe Verwaltung, des  erledigten 
Landrath3- Amtes im Kreiſe Ruppin ift dem Kreis— 
Deputirten Frhrn. von dem Knejebed-Mylendond 
vom 1. Januar 1888 ab übertragen. 


Steine Majeftät der König haben Allergnädigft ges 
ruht, dem ni re Steuer-Änfpeftor Schüpp 
in Prenzlau den Charakter als Rechnungsrath zu 
verleihen. 


Im Kreife Niederbarnim find an Stelle des ver- 
fiorbenen Gutöbefigers d'Heureuſe zu Echmegborf der 
Grmeindevorfteber Dedorff zu Schönow zum Amts- 
vorfteher des Amtöbezirfd Schönow und an Stelle des 
Legteren der Bauergutsbefiger Schülgfe zu Schönow 
zum Stellvertreter des Amtsvorfiebers defielben Bezirks 
ernannt worben. 


Die durch den Tod bes Bubnenmeifters Tenfeit 
erledigte Buhnenmeifterftelle zu Prieros ift dem Buhnen⸗ 
meifterafpiranten Runde vom 1. Januar 1888 ab ver: 
lieben worden. 


Dem Fräulein Eva Lempp aus Berlin, jegt in 
Elausdorf, Kreis Teltow, ift die Erlaubniß zur Annahme 
von Stellen als Hauslehrerin im Regierungsbezirf 
Potsdam ertheilt worden. 


Mit Allerhöchſter Genehmigung wird nad An 
ordnung des Evangeliihen Ober-Kirdenratbs und des 
Herrn Minifterd der geiftlihen u. f. w. Angelegenheiten 
die Hülfspredigerſtelle an der Friedenskirche zu Pots— 
dam, Diözeje Potsdam l., in ein Diafonat umge- 
wandelt. Der Zeitpunft, an weldem die Beränderung 
ind Leben tritt, wird bierdurb auf den 1. Januar 
1888 feftgeiegt. 


Die unter Königlihem Patronat ſtebende britte 
Predigerſtelle an der Sophienkirche zu Berlin, Diözeje 
Berlin I, if durch die Verſetzung ihres bisherigen 
Inhabers, des Superintendenten a. D. Wilfe, zum 
1. Dezember d. J. zur Erledigung gefommen. Die 
MWicderbefegung diefer Stelle erfolgt durch Gemeinde— 
wahl nah Maßgabe des Kirchengeſetzes, betreffend das 
im $ 32 M 2 der Kirchengemeinde- und Synodal— 
Ordnung vom 10. September 1873 x. vorgejebene 
Parrwahlreht, vom 15. März 1886 — Kirchliches 
Geſetz⸗ und Verorbnungs-Blatt de 1886 ©. 39. — 
Bewerbungen um dieſe Stelle find ſchriftlich bei dem 
Königlichen Konfifterium der Provinz Brandenburg ein- 
zureiben. $6 a.a. O. 

Der bisherige Predigtamts- Kandidat Hermann 
Karl Schulz ift zum Pfarrer der Parodie Neubaufen, 
Diözefe Putlitz, beftellt worden. 

Perjonalveränderungen 
im Bezirke des Kammergeridis im Monat 
November 1887. 
E. Michterliche Beamte. 
Ernannt find ber Landgerichtsrath Grünhagen 


bei dem a I. in Berlin zum Direftor bei dem 
Landgericht I. daſelbſtz die Gerichtsaffefforen Otto 
Müller, Boeters, Havenftein, Dr. Schleußner 
zu Amtsrichtern bei den Amtsgerichten in Kirchhain 
N.«L. bezw. Treuenbriegen, Arnswalde und Dranien- 
burg; der Landgerichteratp Nauer bei dem Land— 
gericht 1. zu Berlin zum Landgerichtsbireftor in Barten- 
ftein. Berjegt ift der Oberlandesgerichtsrath Wichert 
in Königsberg i. Pr. an das Kammergeridt. Pen- 
fionirt iſt der SKammergerichtsratb Pohlandt. Der 
Landgerichtsratb von Schend in Potsdam ift in Folge 
jeiner Ernennung zum Oberrehnungsratb und vor— 
tragenden Ratb bei dem Rechnungshofe des Deutichen 
Reihe aus dem Juftizdienfte geſchieden. 
Ju. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtdaffefloren find ernannt: die Referendare 
Dr. Heilfron, von Seydlitz und Kurzbach, von 
Krofigf, Dr. Hartogenfis. ntlaffen ift von 
Eifenbart-Rotbe Bebufs Uebertritts zur allgemeinen 
Staatsvermwaltung. 

III. Mechtsanwälte und Motare. 

Gelöſcht if im ber Lifte der Rechtsanwälte ber 
Rechtsanwalt Dr. Gaedeke bei dem Landgericht I. zu 
Berlin. Eingetragen find in die Lifte der Rechtsan— 
wälte: die Gerichtsafjefloren Mojje, Berg, Dr. Mar 
Roſenthal, Heilborn, Runge bei dem Landgericht I 
zu Berlin, der Amtsrichter Wollbeim aus Jarotſchin 
bei dem Amtsgericht zu Croſſen, der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Keſſel bei dem Amtsgericht zu Yudan. Zu 
Notaren im Bezirk des Kammergerichts find ernannt: 
die Rechtsanwälte Bölling und Schmilinsfy fin 
Eharlottenbnrg. 

IV. Neferendare. 

Zu Referendaren find ernannt: bie bisherigen 
Rechtskandidaten von Zaftrow-Küfjow, Wolffen» 
ftein, Boetbfe, von Kries, Saling, Ridter, 
Simon, Grafvon Mülinen, Bunfen, Bötticher, 
Böhmer, von Docetindem, de Rande, von 
Bentivegni, Jaroczynski, Steinbad. Ueber- 
nommen —* Dr. Stanislaus Graf von Doenhoff, 
Michalowsky IL, Seligo, von Schöning aus den 
Oberlandesgerichtsbezirfen zu Königsberg bezw. Marien- 
werder, Pojen, Stettin. Entlafien find: Freiherr von 
der Red auf feinen Antrag, Hammer, Hahn, 
Dr. Schumann, Lohmann Behufs Uebertritts in 
den Bermwaltungsdienft. 

V. Subalternbeamte. 

Ernannt find der Gerihtsichreiber Wegel bei dem 
Amtsgericht zu Potsdam zum Gerichtsjchreiber beim 
Kammergericht; zu Gerichtsſchreibern: die etatsmäßigen 
Gerichtsichreibergebülfen Guthknecht in Nauen, Dam- 
mann in Havelberg, Baeck in Seelow, Schulze in 
Porsdam, Galle in Landsberg a. W., Krüger in 
Oberberg bei den Amtögerichten in Perleberg bezw. 
Dranienburg, Arnswalde, Potsdam, Neudamm, Trebbin; 
ber etatsmäßige Aififtent Krüger bei der Staatsan« 


waltihaft des Landgerichts TI. zu Berlin bei bem 
Amtsgeriht in Liebenwalde. Zu etatsmäßigen Ge— 
richtöfihreibergefüffen: der Militäranwärter Schiller 
bei dem Amtsgericht zu Oberberg; der Aftuar Bordardt 
bei dem Amtsgericht zu Trebbin, zum etatsmäßigen 
Alfiftenten bei der GStaatdanwaltihaft des Land— 
erichts IT. zu Berlin der Militäranwärter Muhme. 
Beriegt ift: der Gerihtsichreiber Stein von Dranicn- 
burg nab Spandau. Venfionirt find: die Gerichts— 
ſchreiber Sfronn in Perleberg, Rietih in Spandau; 
der Gerichtsvollzieher Janſen in Potsdam. Ber: 
ftorben ift: der Gerichtsſchreiber Damm in Lieben- 
walde. Entlaſſen ift: der Gerichtsichreibergebülfe 
Schumann in Mittenwalde auf feinen Antrag. 


; Name und Stand | Alter und Heimath 


bes Nusgewiejenen. 






a. Auf Grund des $ 39 


1) Ernſt Wilhelm 


geboren am 1. Juli 
Böhm, Dienſtknecht, 


1851 zu Hermäbdorf, 
Bezirk Friedland, 





! 


rig ebendbajelbft, wohn⸗ 
haft zulegt zu Streblen, 
Bezirk Dresden, 
Sadjen, 





Husweifung von Husläandern aus dem Meichsgebiete. 


ſchwerer Diebftabl (1, Köni 
Jahre Zuchthaus laut Er⸗ Kreisbauptmann- 
I fenntniß vom 20. Sep⸗ ſchaft Baugen, 
Böhmen, ortsangehö-| tember 1886), 


Bermifchte Machrichten. 
Führung bes Handels- xx. Negiiters. 
Die Eintragungen in das biefige Hanbelö-, Ge- 
noſſenſchafts⸗, Zeichen- und Mufter-Regifter werben im 
abre 1 durch 1) den Deutſchen Reichs- und 
Königlib Preußischen Staats-Anzeiger, 2) das Amts- 
blatt der Königlichen Regierung zu Potsdam, 3) das 
Kreisblatt für die Oſt-Prignitz, 4) den Kyriger Stabt- 
und Landboten, 5) die Berliner Börjen-Zeitung befannt 
gemadt werden, Die Regifter-Oefchäfte werben von 
dem Amtsrichter Arndt unter Mitwirkung des Sefre- 
tärs Büllgraf erledigt. 
Kyrig, den 30. Dezember 1887. 
Königl. Amtsgericht. 






— — 


Grund Behoͤrde, Datum 


der welche die Ausweifung — — 
Beſtrafung. beſchloſſen bat. —S 
4 5. * 6. 





des Strafgeſetzbuchs: 
glich Sächſiſche 1. Novemb. 
186887. 


| 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 


1 Franz Klein, geboren am 4. Dat 
ehemaliger ' 1859 zu Ober⸗Rotſchof, öffentlichen 
Schulamts⸗Kandidat, Böhmen, ortsangehö- Landftreichen u. Betteln, 
tig ebenbajelb 
2) Florian Hiebſch, [geboren am 25. 
Dachdeckergeſelle, 1843 zu Tyſſa, Bezirk Rückfall, 


Tetſchen, Böhmen, 
ortsangehörig ebenda⸗ 


Betrug, . Störung des 


ſt 
Februar Betteln im wiederholten 


re Preußischer] 4. Dezemb. 
Friedens, Regierungspräftdent 1887, 
| zu Breslau, 


Königlih Preußischer) 22. Dftober 
Regierungspräfident ‚A 
zu Franffurt a. O. 





jelbft, 
3 Agathe Hermann |22 Yabre, geboren zuifandftreichen, Stabtmagiftrat 14. Juni 
srman), Holedie, Bezirk Saas, Pafjau, Bayern, 1887. 
ledige Mufiferin, Böhmen, ortsangehö- 
rig zu Smidow, eben- 
dajelbit, 
4 Eduard Hermann, geboren 1859 zu Holcbic,ideögleien, berjelbe, | 18. Juni 
lediger Mufifer, Bezirk Saaz, Böhmen, 1887. 


ortsangebörig zu Smi- 
dom, ebendaſelbſt, 





von Regie-Bauarbeiten, ſowie 


(Die — — betragen fü 
Belagsblätter werben ber 








(Hierzu eine Beilage, enthaltend eine Bekanntmachung bed Reichsverſicherungsamts, betreffend bie Nachweiſungen 


Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


eine einipaltige Drudtzeile 20 Pf, 
gen mit 10 Br berechnet.) 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. — 
Votedam, Buchoraerei der U. W. Haynıen Erden (G. Hapn, Hof-Buchdruder). 





Ertra:Beilage 


zum iften Stüd des Amteblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben ben 6ten Januar 1888. 





Befanntmahbung, 
betreffend die Nachweiſungen von NRegie-Banarbeiten. 


Bom 12ten Dezember 1887. 


Nah H 22 Abfag 1 des Bauunfallverfiherungsgefeges vom 11ten Juli 1887 (Reichs Gefegblatt 
Seite 287) haben Unternehmer, melde Regie-Bauarbeiten ausführen, zu deren Ausführung, einzeln genommen, 
mehr als ſechs Arbeitstage thatfächlich verwendet worden find, von einem von dem Reihs-Berfiherungsamt zu 
beftiimmenden und öffentlih befannt zu machenden Zeitpunfte ab der von der Landes-Fentralbehörde beftimmten 
Dehörde nah einem von dem Reichs-Verſicherungsamt vorzufreibänden Formular Tängftens binnen drei Tagen 
nad Ablauf eines jeden Monats eine Nahmeifung der in diefem Monate bei Ausführung ber Bauarbeiten ver- 
mwenbeten Arbeitstage und der von den Berficherten babei verdienten Löhne und Gehälter vorzulegen. 
* Als Zeitpunkt, von welchem ab die Nachweiſungen vorzulegen find, wird hiermit ber 1ſte Januar 1888 
eftimmt. 

Für die einzuveichenden Nachweiſungen wird bas unten abgebrudte Formular vorgefchrieben. 

Im Uebrigen wird m. ber Anmeldung auf die beigefügte Anleitung bingewiefen. 

Berlin, den 12ten Dezember 1887. 
Das Reihs-Berfiherungsamı. 
Bödiker. 





Formular für die Nachweiſung. 
Bezirk der höheren Berwaltungsbehörde. ........ EEE ——— 
Bezirk der unteren Berwaltungsbehörbe. ...................... 
Gemeinde: (Stadt-) (Guts⸗) Bezirk. ... ... .. ................. 


Nachweiſung 
DREIER ig 18... ausgeführten Regie» Bauarbeiten, zu deren Ausführung 
mehr als ſechs Arbeitstage thatfächlich verwendet worden find. 
($ 22 des Bauunfallverfiherungsgefeges.) 


u Ber und Aumame, Staub EMBI.ncsunnuunn nun en 
1 1 PR EEEREREOLTEREOEEEUSSTURTTE 
b) Det der Bauarbeit (Baufelle). ......-- ones -nennnsnnnnosunne 
©) Begenftand des Bauarbeit'). ....................... 
d) Art des Betriebes). .PP.......... . . . . . . . . . . . . . .......... 
e) Iſt die Arbeit ſchon im vorvergangenen Monat begonnen worden? (Ja oder Nein.)’) ... 
Iſt für den vorvergangenen Monat fchon eine Nachweiſung vorgelegt worden? (Ja oder Nein.)*)*).... 
8) IA die Bauarbeit beendigt? (Ya oder Nein.).... 
h rg — noch nicht beendigt iſt, wird fie im laufenden Monat fortgeſetzt werden? (Ja 
oder Rein.).. .. 


) 3. B. Neubau eines Schuppens durd Maurer-, Zimmer und Dachbederarbeit. 
Bei mehreren Arbeitdjweigen ift der Hauptarbeitözweig zu unterftreichen. 
») 3. B. Hanbdbetrieb, Betrieb mit Motoren ır. 
2) Bei Einreihung der Nachweiſung für den Monat Januar 1888 find die Fragen e und f nit 
zu beantworten. 
*) Die Frage f if nur dann zu beantworten, wenn die Frage e bejaht worden if. 
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Anleitung - nn —— tan: = 
N nternehmern land» und forſtwirthſchaftlicher Bes 
Bl * eat, En triebe ohne Lebertragung an andere Unternehmer 
g j auf ihren Grundftäden ausgeführt werden. Wenn 
1. Zur Einreihung von Nachweiſungen find gemäß aber foldhe Bauarbeiten nit von bem Linter- 
1 22 Abjag 1 in Verbindung mit $ 4 Ziffer 4 Ab» nehmer besjenigen land⸗ oder forſtwirthſchaftlichen 
og 1 ded Daunnfallverfiherumgsgefeges verpflichtet: ‚Betriebes, zu deſſen Gunften fie vorgenommen 
a) alle Privarperfonen, welche Bauarbeiten nicht ge- werden, für eigene Rechnung ausgeführt werden, 
werbömäßig als Unternehmer db. h. für ihre fo. gelten fie nicht ald Theile diefes Betriebes. 
Rechnung ausführen, bezüglich diefer Bauarbeiten, Die laufenden Reparaturen an ben Gebäuden, 
b) Kommuualverbäude (Provinzen, Kreife, Stadt: melde zu ben im $ 1 des Unfallverfierungs- 
und Landgemeinden, ſelbſtändige Gutöbezirke, geieges vom 6. Juli 1884 gedachten Betrieben 
Diftriftögemeinden in Bayern, Amtsforpprationen dienen, und bie zum laufenden Betriebe gehörenden 
in Württemberg, Aemter in ber Provinz. Weft- Bauarbeiten gelten als Theile des Fabrik⸗ ıc. 
„  falen ze.) und andere öffentliche Korporationen Betriebes, wenn fie von dem Unternehmer bes 
9. (3: B. Deich: oder Meliorationsverbände, Kirchen: Fabrik⸗ ıc, Betriebes ohne Uebertragung an-andere 
gemeinden oder Stiftungen), welde Bauarbeiten Unternchmer auf feinem Grundftüde ausgeführt 
als Unternehmer in eigener Regie ausführen, be- werden. 
züglich diefer Bauarbeiten. 5. Die Verpflichtung zur Einreihung von Nad- 
2. Nahweifungen find einzureichen für diejenigen | weiſungen fällt weg: 
Bauarbeiten, zu ‚deren. Ausführung, einzeln genommen, |. a) Fr Kommunalverbände oder andere. öffentliche 
mehr als ſechs Arbeitstage thatlächlich verwendet worden Korporationen, wenn diefelben bezüglich aller oder 
find. Letzteres «ft ſowohl dann, der Fall, wenn ein einzelner Arten der von ihnen als, Unternehmer 
Arbeiter mehr als ſechs Arbeitstage thätig geweſen ift, ausgeführten Bauarbeiten derjenigen Berufe: 
ale aud ‚dann, ‚wenn mehr ald ichs Arbeiter einen genoſſenſchaft, welde in dem betreffenden Bezirfe 
Arbeitstag thãtig waren, ald auch dann, wenn überbaupt für die Gewerbetreibenden der betreffenden Art 
Arbeiter zuſammen mehr ald ſechs Arbeitstage (Arbeits- errichtet iſt (Tiefbau-Berufsgenoſſenſchaft ober 
ſchichten, Tagemwerke) aufgewendet baben. die betreffende Baugewerfs-Berufsgenofjenihaft), 
. Bezüglich der Verpflichtung zur Einreichung durch cine von ihrem Vorſtande abgegebene ent» 
einer Nachweiſung madıt es feinen Unterfchied, ob es ſprechende Erflärung ald Mitglied beigetreten find, 
fh um einen Neubau oder um die Unterbaltung und bezüglich derjenigen Arten von Bauarbeiten, bes 
Wiederherſtellung beftebender Baulichfeiten bandelt. treffö deren die Erflärung abgegeben worden ift; 
4. Nicht ‚verpflihtet zur Einreihung von Nach⸗ ) für Kommunalverhände oder andere öffentliche 
weiſungen fiud; Korporationen, fofern die Landes» Zentralbehörbe 
J dad Reich und ‚die Bundesſtaaten bezüglich der— auf deren Antrag erflärt hat, daß ſie zur Ueber— 
ienigen Bauarbeiten, welche von. ihnen ‚als Unter- nahme ber durch die Berfiherung entſtehenden 
1,5 „mehmer. ausgeführt werben; Laſten für Leiftungsfähig zu erachten find; 
pyib) alle Eifenbahnverwaltungen, einichließlich der Ver— ©) für Kommumalverbände, öffentlihe Korporationen 
39197, Waltungen. von Pferbebabnen, Arbeitsbahnen oder und andere Bauherren, welde regelmäßig ohne 
anne ähnlichen Anternebmungen, bezüglich derjenigen Uebertragung an -andere Unternehmer Baus 
‚Bauten, welche von; ibnen für eigene Rechnung arbeiten ausführen, wenn auf ihren Antrag von 
gar {ir eigenet Regie, ohne Uebertragung an einen ber Verwaltung der mit der Berufögenoffenichaft 
„‚anderen Unternehmer, durch direft angenommene verbundenen Berfiherungsanftalt der Betrag der 
und gelohnte Arbeiter und Berriebsbeamte) aus- ber Berechnung der Prämien zu Grunde zu legenden 
Inu „geführt werden; Arbeitslöhne und Gehälter in Paufh und Bogen 
+ 2); Perfonen, welche gewerbömäßig Bauarbeiten (Hod- feftgefegt ‚worden ift ($ 29 des Bauunfallver- 
ne Oder Tiefbauarbeiten) ausführen, bezüglich diefer fiherungsgefeges). 
Arbeiten; 6. Nahmweifungen find vorzulegen für Bauarbeiten 


Unternehmer, welde Bauarbeiten ausführen, die | jeder Art, aljo für. Maurer-,. Zimmer-, Dachdecker-, 
als Nebenbetriebe ober - Theile eines - anderen | Steinhauer«, Brunnenarbeiten, Tünder«, Berpuger- 


. Betriebes anderweit verfiherungspflichtig find, | MWeißbinder-), Gypſer-, Studateur-, Maler: (An—⸗ 


Die laufenden Reparaturen an den zum Bes |flreiher-), Glafer-, Klempner: und Ladirerarbeiten bei 
triebe der Lande und Forſtwirthſchaft dienenden | Bauten, für die Anbringung, Abnahme, Verlegung und 


| Gebäuden und bie ‚zum Wirthicaftsbetriebe ge⸗ Reparatur, von Bligableitern, für Schreiner= (Tiſchler⸗), 


‚börenden Bodenfultur« und fonftigen Bauarbeiten, | Einfeger-, Schloffer = und Anfhlägerarbeiten bei Bauten, 
insbeſondere bie biefem Zweck dienende Herftellung |für Eifenbahbn«, Kanale, Wege, Strom-, Deid:, 


‚ ober Mnterbaltung von Wegen, Dämmen, Kanälen | Meliorations«, Entwäflerungs-, Bewäſſerunge-, Drai- 


‚und Wafferläufen, - gelten ald Theile des lands Inirungs- und andere Erd- Bauarbeiten, für Dfenfegen, 
1® 


A 


Tapezieren (Tapetenanffeben), Stubenbobnen, Anbrin- 

ung, Abnahme und Reparatur von Wetterrouleaus 
Marquifen, Zaloufien) ꝛc. 

7. Wenn ein Baugewerbetreibender eine Bauar- 
beit ausführt, welche zu feinem gewerbömäßigen Betriebe 
nicht gehört, auch nicht zu demfelben in dem Berhält« 
niffe eines Nebenbetriebes ($ 9 Abfag 3 des Unfall: 
verfiherumgsgefeges beziehungsemeife $ 9 Abfag 2 des 
Bauunfallverfiherungsgefeges) lebt, fo ift bezüglich dieſer 
Bauarbeit eine Nachweiſung ebenfo einzureichen, als 
wenn ein Nichtgewerbetreibender eine Bauarbeit aus- 
führt. Es iſt alfo z. B. eine Nachweiſung vorzulegen, 
wenn ein Baufchloffer im Regiebetriebe für fih ein 
Wohnhaus errichtet. 

8. Eine Nachweiſung ift nicht einzureichen bezüglich 
folder Bauarbeiten, welche eine Privatperfon für ihre 
Rechnung (ald Unternehmer) allein und ohne Gehülfen 
und fonftige Arbeiter ausgeführt hat. Dagegen ift eine 
Nahmeifung einzureichen, wenn bei der Ausführung einer 
Bauarbeit ein — —————— des Unternehmers 
als Gehülfe oder ſonſtiger Arbeiter beſchäftigt war, mit 
Ausnahme der Ehefrau, welche niemals als eine von 
ihrem Ebemanne beichäftigte Arbeiterin gilt. Im Uebrigen 
iſt die Pflicht zur Einreichung der Nachweiſungen weder 
von der Zahl der bei der Ausführung der Bauarbeit 
beſchaͤftigten Arbeiter, noch von der Art ber Ausführung 
(Handbetrieb, Motorenbetrieb 10.) abhängig. 

9. Zur ung he Nachweiſung verpflichtet if 
der Unternehmer der Bauarbeit oder fein gefeglicher 
Bertreter. 

Als Unternehmer im Sinne des Bauunfallver- 
fiherungsgefeges gilt bei Bauarbeiten, melde nicht in 
einem gewerbömäßigen Baubetriebe ausgeführt werben, 
derjenige, für deffen Rechnung diefelben ausgeführt werben. 

Für die Berpflibtung zur @inreihung der Nadı- 
weiſungen ift ed an fi ohne Bedeutung, ob ber Unter⸗ 
nehmer eine phyſiſche oder eine furifiiee Perfon, ein 
Kommumalverband oder eine Privatperfon if. 

10. Die Einreihung der Nachweiſungen hat vom 

iften Januar 1888 ab zu erfolgen, d. h. es find erfimalig 
für die im Monat Januar 1888 —— Bau⸗ 
arbeiten Nachweiſungen einzureichen. Die Einreichung 
muß längſtens binnen drei Tagen nach Ablauf des 
Monats, alfo für die im Monat Januar ausgeführten 
Bauarbeiten längftens bis zum Iten Februar einſchließlich, 
gefcpehen. 
11. Wenn der dritte Tag eines Monats ein Sonntag 
oder allgemeiner Feiertag if, fo endigt die Friſt zur 
Borlegung der Nachweiſung für bie im vorhergehenden 
Monat ausgeführten Bauarbeiten mit Ablauf des nächſt⸗ 
folgenden Werftages. 

12. Wenn eine einzelne Bauarbeit, zu deren Aus- 
führung mehr als ſechs Arbeitstage thatſächlich ver- 
wendet werden, fid über zwei Monate erfiredt, und auf 
den erfien Monat nur fehe oder weniger als ſechs 
Arbeitstage entfallen, fo it für den erften Monat Feine 
Nachweiſung vorzulegen. Dagegen find in die Nach- 
mweifung für den zweiten Monat die fämmtlichen auf 


bie Ausführung ber Bauarbeit bis dahin verwendeten 
Arbeitstage, ſowie die fämmtlichen von den Berfiherten 
babei verbienten Löhne und Behälter aufzunehmen. 

Zum Beifpiel: ein Privatmann Täßt dur einen 
Dachdeckergeſellen, welcher gerade außer Arbeit ficht, das 
Dad feines Haufes umdeden. Die Arbeit, welde adht 
Arbeitstage in Anſpruch nimmt, wird am 30ften Januar 
1888 begonnen und — ba ber Ste Februar 1888 ein 
Sonntag if — am Tten Februar beendigt. In diefem 
Falle i für den Monat Januar feine Nachweiſung 
vorzulegen; bagegen ift eine folde für den Monat 
Februar einzureihen und find in berfelben die ſechs 
Arbeitstage, melde im Monat Februar auf die Aus- 
führung des Dahumbedens verwendet worden find, und 
die zwei Arbeitötage des Monats Januar nebft allen 
von den Berfiherten ‚hierbei verdienten Löhnen und Ge— 
hältern aufzuführen. 

Wenn dagegen eine Bauarbeit fi über zwei Monate 
erfiredt, in jedem Monat aber mehr als ſechs Arbeits; 
tage zu ihrer Ausführung verwendet worben find, jo 
ift für jeden diefer Monate eine befondere Nachweiſun 
ei ng einzureichen. Geſetzt 3. B., die oben jan 
geführte Arbeit des Dachumdeckens hätte vierzehn Arbeits- 
tage erforbert und vom 24ften Januar bis ten Kebruar 
1888 gewährt, fo müßte für die im Monat Januar auf 
die Ausführung verwendeten fieben Arbeitstage ſpäteſtens 
am Iten Februar eine Nahweifung eingereicht werben, 
beögleihen für die im Monat — verwendeten 
ſieben Arbeitstage ſpäteſtens am Iten März. Im der 
—— für den Monat Januar wäre auf Seite 1 
bes Formulars die Frage g mit „Nein“ zu beant- 
worten; dagegen wären in ber Nachweiſung für den 
Monat Februar auf Seite 1 des Formulars die Fragen 
e, f und g mit „Ja’ zu beantworten. 

Gleiches git, wenn eine Bauarbeit fih über zwei 
Monate erſtreckt und im erfien Monat mehr als ſechs, 
im zweiten Monat nur ſechs oder weniger als feche 
Arbeitstage zu ihrer Musführung verwendet werden. 
In diefem Kalle ift nicht nur für den erfien Monat, 
fondern auch für den zweiten, obgleich in biefem, für 
ſich allein genommen, nicht mehr ald ſechs Arbeitstage 
verwendet worden find, eine Nachweiſung vorzulegen. 
In der Nachweiſung für den zweiten Monat ift hierbei 
durch Bejahung der auf Seite 1 bed Formulars unter 
lit. e geftellten Frage erfihtlih zu maden, daß bie 
Bauarbeit, auf deren Ausführung im zweiten Monat 
Arbeitstage verwendet wurden, eine fchon im vorver- 
gangenen Monat begonnene, im Ganzen mehr als ſechs 
Arbeitstage erforbernde Bauarbeit war. Wenn z. B. 
bie mehrermähnte Arbeit des Dachumdeckens am 
20Ren Januar 1888 begonnen und am Aten Kebruar 
geendigt hätte, fo wäre ber Unternehmer verpflichtet, 
für die im Monat Januar auf die Ausführung ver 
mwenbeten zehn Arbeitstage (und ben hierauf treffenden 
Lohn) fpäteftens am Iten Februar eine Nachweifun 
einzureichen und für die im Monat Kebruar hierau 
verwendeten vier Arbeitstage fpäteftens am Iten März 
eine weitere Nadweifung vorzulegen. 


— — — 


13. Für die einzureichenden Nachweiſungen it das|für jede Art die verwendeten Arbeitstage und bie ver— 


oben abgedrudte Formular zu benugen. 

Eine Nachweiſung ift nur vorzulegen für biejenigen 
Monate, in welchen Bauarbeiten ftattgefunden haben. 

14. In der Nachweiſung find die in dem betreffenden 
Monat bei Ausführung der Bauarbeit verwendeten 
Arbeitstage (einschließlich der halben und Viertelö-Arbeits- 
tage) anzugeben, deögleidhen die von den Verſicherten 
bierbei verdienten Löhne und Gehälter. 

Wenn die Arbeiter nicht nad Tagelöhnen, jondern 
nad einer Afforbfumme bezahlt wurden, fo ift der ver- 
diente Lohn nah Maßgabe der in jedem Monat auf 
die Ausführung verwendeten Arbeitszeit zu berechnen 
und in die Nachweiſung des betreffenden Monats ein» 
zuftellen. 

In die Nachweiſungen find die von den Berficherten 
verdienten Yöhne und Gehälter voll einzufegen, aud 
wenn fie den Betrag von vier Marf für den Arbeits— 
tag überfteigen. 

Als Gehalt oder Lohn 
Naturalbezüge, legtere nad) 
rechnet. 

Die Arbeitstage, Löhne und Gehälter der bei ben 
Bauarbeiten befchäftigten Betriebsbeamten, deren Jahres» 
arbeitöverdienft an Lohn oder Gehalt 2000 Marf über: 
fteigt, find in die Nachweiſungen nicht aufzunehmen. 

In den Nachweiſungen find der Gegenftandb 
der Bauarbeit umd die Art bes Betriebes genau zu be— 
zeichnen, insbefondere ob berfelbe Tebiglih ein Hand— 
betrieb ift oder unter Benutzung elementarer Kräfte 
(Wind, Waſſer, Dampf, Gas, heiße Luft ıc.) erfolgt. 

Wenn bei der Ausführung einer Bauarbeit mebrere 
Arten (Kategorien) von Bauarbeiten vertreten waren 
— z. DB. bei der Ausführung eines Schuppens fanden 
Maurer», Zimmer- und Dadbederarbeiten ſtatt —, fo 
find die fammtlihen Arten anzugeben, und, wenn möglich, 


ine auch Tantiemen und 
rtsdurchſchnittspreiſen be⸗ 


dienten Löhne getrennt aufzuführen. IR letzteres nicht 
angängig, fo ift die Hauptfategorie befonders bervor- 
zubeben. 

16. Die Nachweiſung ift der von der Zentral- 
behörde beftimmten zuftändigen Behörbe vorzulegen, in 
deren Bezirk die Bauarbeit ausgeführt wurde. 

Für jedes einzelne Bauobjeft ift eine befondere 
Nahmeifung einzureichen. 

17. Iſt der Unternehmer einer Bauarbeit zweifel- 
baft, ob er eine Nachweiſung vorzulegen habe, jo wird 
berfelbe gut thun, die Einreihungsfrift nicht unbenugt 
verftreichen zu Taffen, wenn er ficher fein will, den aus 
der Nicteinreihung einer vorzulegenden Nachweiſung 
fi ergebenden Nachtheilen zu entgehen. Hierbei bleibt 
ihm unbenommen, in der Spalte „Bemerkungen“ die 
Gründe anzugeben, aus denen er feine Verpflichtung 
zur Einreihung einer Nachweifung bezweifelt. 

18. Schließlid werben die betheiligten Unternehmer 
noch befonders darauf aufmerffam gemadt, daß, wenn 
fie die vorgefhriebene Nachweiſung nicht rechtzeitig ober 
nicht vollftändig einreichen, die von der Landes Jentral- 
behörde beftimmte Behörde die Nachweiſungen nad) 
ihrer Kenntniß der Berbältniffe felbft aufzuftellen oder 
zu ergänzen hat. Sie Fann zu diefem Zwed die Ver: 
pflichteten zu einer Ausfunft innerhalb einer zu be- 
flimmenden Frift dur Geldftrafen bis zu einhundert 
Mark anhalten. 

Ferner fönnen Unternehmer, welche den ihnen ob— 
Tfegenden Berpflibtungen in Betreff der Einreihung 
der Nachweiſungen nicht rechtzeitig nacdhfommen, mit 
einer Dronungsftrafe bis zu dreihundert Marf belegt 
werden, und endlich können gegen Unternehmer Orbnungs- 
ftrafen - bis zu fünfhundert Marf verhängt werben, 
wenn die von ihnen eingereichten — un⸗ 
richtige thatſaͤchliche Angaben enthalten, 


Potsdam, gedruckt in der Buchdruderei von A. W. Hapn’s Erben (T. Hayn, Hof-Buchbruder). 
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Bekanntmachung, 
betreffend die Eröffnung beider Häufer des Landtages. 

Mit Bezug auf die Allerböchfte Verordnung vom 2. d. M., durch welche bie beiden Häufer des Land— 
tages der Monardie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, auf den 14. d. M., in die Haupt: 
und Reſidenzſtadt Berlin zufammenberufen worden find, made ich hierdurch befannt, daß die befondere Be— 
nachrichtigung über den Ort und die Zeit der Eröffnungs-Sigung in dem Büreau des Herrenhaufed und in 
dem Pürcau des Hauſes der Abgeordneten am 13, d. M. in den Stunden von 8 Uhr früb bis 
S Uhr Abends und am 14. d. M. in den Morgenftunden von 8 Uhr ab offen liegen wird. 

In dieſen Bürcaus werden aud dic Vegitimationsfarten zu der Eröffnungs-Sigung ausgegeben und alle 
fonft erforderlichen Mittbeilungen in Bezug auf dieſelbe gemadt werden. 
Berlin, den 2. Januar 1888. 
Dir Minifter des Innern, 


Puttfamer. 


Rerigirt von der Königlichen Regierung zu Petodam. 
Peretam, Buchbruderei ver A. W. Hann 'ichen Erben (E. Hann, Hof-Buchdrucker). 
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Stüd 2. 


Heichd:Gefekblatt. 

(Stüd, 46.) N 1757. Berordnung, — das 
Verbot der Einfuhr von Schweinen, Schweinefleiſch 
und Würſten Däniſchen, Schwediſchen oder Nor— 
wegiſchen Urſprungs. Vom 29. November 1887. 

(Stück 47.) N 1758. Bekanntmachung, betreffend 
die Einfuhr von Pflanzen und fonftigen Gege en⸗ 
ſländen des Gartenbaues. Vom 11. Dezember 188 

(Stück 48.), M 1759. Geſetz, betreffend Die ab. 
änderung des Zolltarifs. Bom 21. Dezember 1887, 

(Stüd 49.) N? 1760. Verordnung, betreffend bie 
Rechtsverhältniſſe in dem Südweſtafrikaniſchen 
Schupgebiet. Bom 21. Dezember 1887. 

Nr 1761. Abfommen zwiſchen dem Deutichen Rei 
und Defterreich-Ingarn, betreffend die Berlängerung 
des Hanbelövertrages vom 23. Mai 1881. Bom 
8. Dezember 1887. 

(Stüd 50.) N? 1762. Verordnung über die Infraft- 
jegung des Geſetzes, betreffend die Unfallverfiherung 
ber bei Bauten beſchäftigten Verfonen, vom 11. Juli 
1887, und des Geſetzes, betreffend die Unfallver- 
fiherung der Seeleute und anderer bei der See— 
—— eye Teen vom 13. Juli 1887. 
Bom 26. De — 

eſetz⸗ — 

für die Na — Preußiſchen Staaten. 

(Stück 38.) Verordnung wegen Ein— 
führung ded vierten und fünften Abſchnitts bes 
zweiten Titeld der Provinzialordnung vom 8. Juni 
1885 (Gejeg-Samml. S. 247) für den Provinzial: 
——— der ge Heſſen⸗Naſſau. Bom 16. De- 
em 

(Stüd 39.) a 9250, Kirchengeſetz, ug bie 
Abänderung ber — im $ 18 Nr. 7 des 
Edikts vom 8. April 1818 bezüglich der Feſt— 
flellung der äußeren Berbältniffe der evangeliſchen 
Kirche im —*— Herzogthum Naſſau. Vom 

30. November 188 

N? 9251. Verfügung des Yuftizminifters, betreffend 

bie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil ber 
% Bezirfe der Amtsgerichte Liebenburg, Ilfeld, 
Ele und Duderſtadt. Bom 5. Degember 





Befanntmachunge 
bes Königlichen Ober: räfibenten. 


vo. der Kunftitraßen im Regierumgsbezirf Potedam. 
Gemäßpeit bes 4 12 des Geſetzes vom 
Juni 1887 7 GGeſ.S. ©. 301), 


f 


Den 13, Januar 






betreffend: die Abänderung der Verordnung vom 
17. März 1839, betreffend: den Verkehr auf den 
Kunſtſtraßen, und ber Kabinetsordre vom 12. April 
1840, betreffend: die Mobififation des $ 1 der 
Verordnung vom 17. März 1839 wegen des Ber- 
kehrs auf den Kunftftraßen, 

bringe ich Bahn unter 

A. alle Runftitraßen im Regierungsbezirk 

Potsdam, auf wel 

17. März; 1839, 

auf den Run 


e die Berordnung vom 

etreffend den Verkehr 

raßen ——— 1839 S. 80) 

nwendung findet 

und unter 

B. alle Runfifitraßen im Megierungsbezirf 

Potsdam, für welche das Hecht zur Erbe: 

bung von .Ehauffeegeld verliehen ift oder 

die zuſätzlichen Beſtimmun en zu dem 

Eha ———— vom 29. Februar 1840 

(Geſ.“S. 1840 &. 97) für anwendbar er- 
klärt worden find, 

zur Öffentlihen Kenntniß: 


1) Berlin— Schwebt, 
2) Berlin— Stralfund, 
3) Berlin— Strelig, 
4) Chauſſee am Berlin-Spandauer Scifffahrtsfanal, 
5) Berlin— Franffurt a. D,, 
7 Berlin— Hamburg, 
7) Berlin— Magdeburg, 

8) Berlin— Dresden, 

9) Berlin— Eottbus, 
10) Berlin Ruppin” (bis Hennigsdorf), 
re Potsdam —Großbeeren, 

12) Potsdam Spandau Hafelporft, 
Porsdam— Nauen, 
Behlertſtraße in En, 
Sdulfraße = 
Alleeftraße = 
it We ywifchen Jäger-Allee und Allee⸗ 
firaße in Potsdam, 
Eijenbartftraße in Potsdam, 
) Bertiniftraße — 
Jãger⸗ Allee ⸗ 
Mauerſtraße = 
Auguſtaſtraße = 
Zimmerftraße = 
Sansjouci-Allee = ⸗ 
Bictoriaftraße— Alt⸗Geltow, 


MVC — 


26) 
. 7) 
28) 
29) 

30) 


Sansfoui— Neues Palais, 
ots dam · Eiche, 

indſtedt Bornim, 
Porsdam-— Saarmimd, 
Potsdam Drewig, 


) Nowawes Kl. Glienide (Babelsberger Chauſſee), 


Babelsberger Parkſtraße, 

Klein-Blienide— Pfaueninfel, 

Bon der Großbeerener Chauffee nah Jagdſchloß 
Stern, 

Porsdam— Wittenberg, 

Tornow— Templin, 

Angermünde — Prenzlau, 

Werneuchen Rreienwalde, 

Müncheberg — Eberswalde, 

Bon der Mündeberg— Eberswalder Shauffe in 
der Richtung auf Werneuchen, 

Prögel— Wriegen, 

Perleberg Wittenberge, 

Neu-Schrepfow- Davelberg, 

Havelberg— NRacbel, 

Templin— Gaputb, 

Stettin— Anflam, 

Berlin — Prögel, 

Berlin— Ruppin (von Hennigsdorf ab), 
Berlin— Zehdenid, * 
Börnide— Wilmersdorf— Leuenberg (ſoweit die 
jelbe im Kreife Niederbarnim liegt), 


) Neu-Ruppin— Prenzlau, 


Brandenburg — Nauen, 
Neu⸗Ruppin⸗ Febrbellin, 
Rathenow — Neuſtadt a. D. 
Kreiſe Ruppin liegt), 
Neuſchrepkow ⸗Meyenburg, 
Purlig— Meyenburg, 

Kyritz Purlig, 

Triglig— lasfe, 

Wittftod— Rheinsberg, 

paar ja a. D., 
Kampebl— Wufterbaufen a. D., 


‚Herzberg Schöncherg, 


Herzberg Löwenberg (Babnbof), 
Lindom— Rheinsberg, 

Köpernig— Echönermarf, 
Brandenburg— Ratbenow, 

Marzabn— Paulincenaue, 

Ratbenow— Friefad (bis Kreisgrenze), 
Nauen—Kegin, 

Kegin— Ralfenrebde, 

Nauen— Kehrbellin, 

Börnide— Eremmen, 

Gremmen— Fehrbellin, 

Spandau— Börnide, 

tphen— Boigenburg, 

Lohen— Fürftenberg i. M., 

Pajewalf- — (bis Landesgrenze), 


) ee 
en, 


79) Prenzlau Shmö 


(joweit diefelbe im |! 


) Bernau- 


) Kanne 


Prenzlau Fürftenwerber, 

Straußberg— Reichenberg, 

Biefentbal— Schulzendorf, 

Lerihin— Wriegen (Ober-Dderbrud-Straße), 
Eberöwalde -Scöpfurtb, 

Eberswalde — Freienwalde, 

Eberswalde -Dbderberg, 

Biejentbal- Bernau (joweit Diefelbe im Kreiſe 
Niederbarnim Liegt), 

Yanfe, 

Lanke —Zerpenſchleuſe, 

Weißenſee Bernau, 

Bernau— Alt-Landoberg, 

Bon Alt-Landoberg zur Berlin —Frankfurter 
Chauſſee, 

Rummelsburg — — — 

Coepenick, 

RirdorfKanne, 

Berlin — Königs-Wufterbaufen, 
Königs-Wuſterhauſen Wendifch-Buchhotg, 
Berlin Glaſow, 

Mariendorf- Großbeeren (Bahnhof), 
Bon der Porsdam-— Grofbeerener Chauſſee ka 
Gütergog bis Tempelbof, 
Groß⸗Machnow Mittenwalde, 
Mittenwalde- Rönige-Wufterhaufen, 
Wendiſch-Buchholz — Halbe, 

Teupitz - Halbe, 

Mittenwalde— Teupig, 

Adlergeftell— Chauffee, 

Corpenid— Rudom, 

Schöncberg— Charlottenburg, 
Deutſch⸗Wilmersdorf Schmargendorf, 
Trebbin— Mablom, 

Zofien— Gummersdorf— Gadsdorf, 
Mittenwalde —Klein⸗Ziethen, 

Zoffen— Ludwigsfelde — Siethen, 

Trebbin— Drewig (Babnbof), 

Beeskow —Köonigs-Wuſterhauſen, 
Beesfom— Fürſtenwalde, 
Storkow — Fürſtenwalde, 

Be SR 

Frankfurt a. D.— Bersfom— Alt⸗Trebatſch (Kreis 
renze 

ent Buchhofz— Birfenbainden, 
Süterbog— Luckenwalde, 

Jüterbog— Barutb, 

Jügerbog— Ludau, 

Dabme— Herzberg, 

Ludenwalde— Dabme, 

Belzig— Brandenburg, 

Golzom— Pleffow, 

Belzig— Treuenbriegen, 

Belzig —Reuden, 

Wieſenburg — Görzke, 

Brück Beelitz, 

Rriedrihöhagen— Erfner, 


) Erfner— Rüdersdorf (Alte Grund), 
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134). Beelighof— Wannſee, 
5) Trebbin— Neuendorf— Pudenmwalde, 

136) Dranienburg— Arendfee, 

137) Straßburg UM. (Bahnhof) bis zur Bezirke: 
grenze bei Burgwall, j . 

138) Dranienburg— Schwante, 

139) Ruhlsdorfer Brüde— Schöpfurtb, 

140) Niederfinow — Torgelow, 

141) Bahnbof Dammfrug— Langen -- Buftrau — Alt: 
Frieſack, 

142) Großbeeren— Löwenbrucd bis zur Zoffen— Siethener 


Chauſſee, 

143) Berlin—Frankfurter Chauſſee —Schöneiche — Fried⸗ 
richshagen (Babnhof)— Eolonie Hirſchgarten, 

144) Neuenhagen Hönow— Mehrow, 

145) Greiffenberg—Boigenburg, - 

146) Schönfeld —Tempelfelde —Spydow, 

147) Bruſendorf —Klein⸗Kienitz — Rangspdorf, 

1 Gramzow Paſſow, 

149) Zernitz Lobm— Bogtöbrügge, 

150) Strausberg — Gielsdorf — Heibefrug — Eichen: 


brand, 
151) Steinfurt—Holländihe Papiermühle (foweit bie: 
jelbe im Kreife Oberbarnim liegt), 
152) Bahnhof Zernig— Wittfted, 
Er Wilsnad— Gnewepdorf, 
154) Werleberg (Kreisgrenze)— Priswalf, 
155) Prögel—Harnefop, 
156) Hedelberg— Hohenfinow, 
157) At-Friefad— Herzberg, 
158) Erfner—Neu-Zittau, 
Lenzen-Karfläbt, 
160) Ditiliengrube— Putlig, 
161) Putlig—Kreisgrenze (Sudom), 
162) Wittftod— Röbel, 
16 Rittftod— Meyenburg, 
164 — — 
165) Wittſtock — Priewalf, _ 
166) Joahimsthal— Eberswalde, 
167) Putlitz (Kreisgrenze Sudom, 
168) Berlin—Kannebrüd, 
Wriezen —Freienwalde, 
170) Wriegen— Oderbrud, 
171) Prenzlau—Boigenburg, 
172) Karftädt— Dttiliengrube, 
173) Wiejenburg— Eoswig, 
174) Granſee — Groß-Woltersdorf— Menz, 
1 9 Dammfrug— Garz — Nafel-—- Damm, 
176) Joachimsthal — Ringenwalde, 
177) Perleberg (Kreisgrenze)— Prigwalf, 
178) Eibhafen—Lenzen. ° 


1) Wriegen— Zäderid Zollbrüde, 
3) Lehnin— Grof-freug, 

3) Arendfec—Lanfe (Kreisgrenze), 
4) Zoſſen —Motzen, 

5) Marienfelde— Buckow —Rudow, 
6) Teltow— Zehlendorf, 


7) Berlin— Dalldorf, 

8) Bahnbof Bieſenthal —Bieſenthal, 
8 Neu-Ruppin— Gengrode, 

10) Belten— Hennigsdorf, j 

11) Brandenburg— Ziejar, 

12) Moabit—-Eharlottenburg, 

13) Zoffen— Te Mittenwalde. 

Ferner finden bie vorſtehend unter B. aufgeführten 
Beftimmungen auf die unter A. laufende 9 123 
45678910 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
32 33 34 : 
4748 495 
65 69 707 
88 89 90 91 
105 110 111 
122 123 125 
135 136 138 


21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 
36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 
51 53 54 55 56 57 59 60 61 63 64 
72 74 75 76 81 82 83 84 85 86 87 
92 93 94 9% 97 98 99 100 101 102 
113 114 115 116 117 119 120 121 
126 127 128 129 130 131 132 133 
140 141 144 145 148 149 150 152 154 155 157 
158 159 160 162 163 165 166 169 170 171 172 
173 174 175 176 177 aufgeführten Kunftftraßen An— 
wendung. Potsdam, den 28. Dezember 1887. 
Der DOber-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Achenbach. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:Präfidenten, 
Errichtung einer Shanffeegeldhebeftelle im Kreiſe Teltow. 
10. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß mit Genehmigung des Herrn Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten an der im Kreiſe Teltow neu 
erbauten Chauſſee vom Bahnhofe Grünau nach Schmöck— 
witz im Treffpunkte derſelben mit der vom Bahnhofe 
nad) dem Dorfe Grünau führenden Chauſſee eine Chauſſee— 
eldhebeftelle errichtet und an berjelben das tarifmäßige 
Shauffergeid für eine Meile mit der Maßgabe erhoben 
werde, daß die Einwohner von Grünau und der Kolonie 
Falfenberg auch dann Chauſſeegeld zu.entrichten haben, 
wenn fie mit ibren Bubrwerfen und Thieren die Chauffee 
in der Richtung auf Schmödwig über den Bahnhof 
Grünau hinaus und umgekehrt benugen. 
Potsdam, den 5. Januar 1888 
Der ee afbent. 
Biebfeuchen. 
11, Die Maul: und Klauenſeuche ift unter dem 
Rindvich des Büdners Geride zu Markee im Kreiſe 
Dfthavelland ausgebrochen, und unter dem Rindvich des 
Banergutöbefigerd Hermann Herzberg zu Feldberg in 
demfelben Kreife erloſchen. Potsdam, dend. Januar 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 
12. Die Mauls und Klauenjeuche ift unter dem 
Rindvieh der Rittergüter Möthlow im Kreiſe Welt: 
bavelland, Klofterbof im Kreife Oftprignig und Hoben- 
Schönbaufen im Kreife Niederbarnim ausgebrochen. 
Diejelbe Seuche unter den Kühen des Molferei: 
befigerse Müller zu NReinidendorf, Refivenzftraße 83, 
ift erloſchen; ebenſo die Maulſeuche unter den Ochſen 
des Dominiumd Pracdifow im Kreife Oberbarnim. 
Potsdam, den 9. Januar 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
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13. REINE Nasbweifung der Markt: :c. 
. Getreide | J uebrige Marft- 
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Angermünde 

Beeskow — A m 

Bernau 16130111 

Brandenburg 15/9 

Dabme 

Eberswalde 

Havelberg . 15/3611 I6‘ 11 

Jüterbog 15 75118 
Ludenwalde 15 | 7111058 32 502 50537 50 
Perleberg 15/3411 1 83[1 3/37 ]1176%0 —B5| 45 — 
Potsdam tolsolt1l7ehs17 12 36[25| 13014450 
Prenzlau 15160110'81]1 1141110 15720124. — 134 — 
Priewalf 15146[10 52114) '35[23 60 440 
Rathenow 1594111! -140 
Neu:Ruppin 17111 

Schwedt 164011213 

Spandau 147512 

Strausberg 16j56 11 

Teltow 1627 11 

Templin 16-1107: 

Treuenbriegen 15,61 11 

Wittſtock Hr 10189 





Wriezen a. D. 












ala 115 Balt1 Balr2 au 
Potsdam, den 9. Yanıtar. 1888. 


Rachweifung des Monatsdurchfchnitts derg gezablten höchſten Tagespreife für Fourage 
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Potsdam, den 9, Januar { 











Betrifft die Ferm der ärztlichen Aitefte der Meviginal: Beamten. | Beamten vorgeſchrieben, daß die amtlichen Artefie u und 
15. Durd das — vom 20, Januar Gutachten ber Medizinal-Beamten jedesmal enthalten 
1853 hat der Herr Minifter der geiftlichen, Unter- | follen: 

richts- und Mebizinal-Angelegenheiten von Raumer,| 1) die beftimmte Angabe der Beranlaffung zur Aus- 
Ercellenz, für die ärztlichen Atteſte der Medizinals ſtellung des Atteſtes, des Zweckes, zu welchen 


Preife im Monat Dezember 1887. 
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dafjelbe gebraucht, und der Behörde, welcher es 
vorgelegt werden joll; 
2) die eiwanigen Angaben des Kranfen oder der Ans 
rigen befjelben über jeinen Zuftand; 
mmt gejondert von den Angaben zu 2, bie 


1X 
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9,;| 2 


eigenen 


Der Regierungs-Präfident. 


Beamten über den Zuftand des Kranfen;z 


A) 
5) 


thatfählihen Wahrnehmungen 


dee 


die aufgefündenen wirklichen Kranfpeitss Erjcei- 
nungen; 
ru thatſächlich und wiſſenſchaftlich motivirte 
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_ Urtpeil »über bie Kranfbeit, über die Zuläffigfeit 
eincd Transports oder einer Daft, oder über die 
jonft geftellten Kragen; 

6) die bienfteiblihe Berfiherung, daß die Mitthei- 

‚ Ipngen des Kranken oder feiner Angebörigen 
(ad 2) ridtig in das Atteft aufgenommen find, 
daß die eigenen Wahrhehmungen des Ausftellers 
(ad 3. und 4) überall der Wahrheit gemäß find 
und daß das Gutadhten auf Grund der eigenen 
Wahrnebimungen des Ausſtellers nach defien beftem 
Wiſſen abgegeben if. 

Außerdem müfjen die Atteſte mit vollftändigem 
Datum, vollftändiger Nameus-Unterjchrift, insbejon- 
dere mit dem Amts: Charakter des Ausflellers unb mit 
einem Abdruck des Dienftfiegeld verſehen fein. 

Mittelft Reſtripts vom 11. Februar 1856 ift 
überdies noch angeorbnet, daß-. die gedachten Attefte 
in Zufunft jedesmal, außer dem vollftändigen Datum 
der Ausftellung, auch den Ort und den Tag der ftatt- 
gefundenen ärztlihen Unterfuchungen enfhalten müflen, 
und daß obige Beflimmungen auch auf diejenigen Attefte 
der Medizinal-Beamten Anwendung finden, welche von 
u. in ihrer Eigenſchaft als praftifhe Aerzte zum 

ebrauch vor Gerihtd-Behörden ausgeftellt 

werben. 

Indem wir Vorſtehendes hiermit zur Kenntniß 
bringen, maden wir den Herren Medizinal-Beamten 
die nenaue Befolgung dieſer Vorſchriften zur Pflicht, 
indem wir biefelben darauf aufmerffam machen, baf 
bei Austellung von Zeugniffen in Haft-Angelegenbeiten 
bie Waprjcheinlichfeit einer Berfhlimmerung 


"des Zuftandes eines Arreftanten bei jofortiger Freiheits⸗ 


Entziehung fein genügender Grund if, die einftweilige 
Ausfegung der Strafvollſtreckung oder Schulbhaft als 
nothwendig zu bezeichnen. 

Es müffen vielmehr die Medizinal-Beamten jelbft 
überzeugt fein und nah den Grunbjägen der Wiſſen— 
Ihaft durch die ſelbſt mwahrgenommenen Krankheits— 
Erſcheinungen motiviren fönnen, daß von der Haft- 
Bollfiredung eine nabe, bedeutende und nidt 
wieder gut zu machende Gefahr für Leben und 
Geſundheit zu beforgen iſt. 

Potsdam und Berlin, den 26. März 1856. 

Königl, Regierung. . Königl. 

Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praſidium. 
* 


* * 
Borfichende Verordnung wirb biermit zur Beach: 
tung wiederholt in Erinnerung gebradt. 
Potsdam und Berlin, den 4. Januar 1888. 
Der Königl. | Der Königl. 
Regierungs-Präfident. Polizei⸗Präſident. 
Die Bedingungen für bie Verleihung ver Wohlthaten des Poto— 
damfchen großen Militär-⸗Waiſenhauſes betreffend. 
16. Es ift eine Aenderung ber Bedingungen, unter 
melden bie Woplthaten des Potsdamſchen großen 
Militär-Waifenhaufes verlieben werben, erforberlich ges 
mworben. 





Die für die Folge maßgebenden Bedingungen 
werben nachſtehend zur Kenntniß der Armee gebracht. 

Berlin, den 27. November 1887. 

Der Kriegsminifter 
und Chef des Dircftoriums des Potsdamſchen großen 

Militair⸗Waiſenhauſes. 
Bronjart von Schellendorff. 
N 2821/87. P. W. 
* 
* 
Bedingungen, | 
unter welden die Wobltbaten bed Potsdam— 
ſchen großen Militär-Waijenbaufes im All 
gemeinen verlichen werben. 

Die Wohlthaten, welche die obige Stiftung be 
dürftigen, elternlojen und vaterlojen Soldaten: | 
watfen, die während des aftiven Militärdienftes des | 
Baters bei Preußiſchen oder unter Preußischer Militär 
Berwaltung fichenden Truppemtbeilen ebelih geboren 
find, oder deren Bater ald Soldat bei diefen Truppen 
tbeilen geftorben ift, gewährt, beftehen: 

A. in der Aufnabme in eine Erziehungs-An 

falt; 

B. in ber Bewilligung eines Pflegegeldes. 

A, Aufnahme. 

I) Kinder im Alter vom zurüdgelegten 6. bie 
zum 12. lebensjabre fünnen, wenn fie ganı 
geiund find, im Militairsfinaben-Waifenbaui: 
zu Potsdam, im Militär-⸗Mädchen-Waiſenbaufe zu 
Pretzſch, — Kinder fatbolifcher Konfeifion in der 
fatholiihen Erziehungsanftalt „Haus Nazareth“ 
in Hörter — untergebradt werben, ſoweit der 
Raum und die Mittel es geftatten. : 
Die Knaben finden zu Öftern und zu Mi 
haclis, die Mädchen nur zu Oſtern jerer | 
Jahres Aufnahme. . 

Die Kinder, ‚deren Aufnabme genchmigt worden 
ift, werden zunähft in die Anmärterlifte einge 

tragen. Die Auswahl der zu dem nädften Ter 

mine Aufzunchmenden aus ber Zabl ber als br 

rechtigt und berüdfichtigungswertb zu diefer Wohl 

that aufgezeichneten Kinder erfolgt nah Maßgabe 
der militäriihen Berdienftlichfeit der Väter umt 
der Debürftigfeit der Familien, unter Berüdfichti 

gung des Alters der Kinder und tbunlicher Brad 

tung der Zeit ihrer Aufzeichnung. 

Soldatenwaijen, für melde das gefeglihe Waiſen 

geld aus Staatde oder Reichsſonds yablbar in, 
finden mur unter der Bedingung Aufnabme, daß 
der Betrag dieſes Waifengelded für die Dauer 
des Aufenthalts in der Anftalt von dem auf den 
Monat der Aufnahme folgenden Monat (im der 
Regel 1. Mai oder 1. November) ab ald Er 

ziebungsbeitrag an die Haupt-Militär-Waifenbaus 

fafie in Berlin abgeführt wird. 

Wenn jolhe Kinder Aufnahme finden, für welche 
Erzichungsgelder aus dem Reicheinvaliben- oder 
Kaiferliben Dispofitionsfonds gezablt werden, jo 
hört diefe Zablung an die Mütter by. Bormünber 


” 


2) 


3) 


.4) 


5) 
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ebenfalls mit dem Monat der Aufnabme auf und 
erfolgt von da ab an bie Haupt-Militair-Waijen- 


bausfajje. 

B. Pflegegeld. 
Das Pflegegeld wird auf jedes dazu angemeldete 
Kind — wenn die Etatdmittel es geftatten — von 
dem Monat ab bewilligt, in weldem bas mit 
den nötbigen Beweisftüden eingegangene Geſuch 
als berüdjichtigungswertb anerfannt ift und bie 
zum vollendeten 14. Lebensjahre der Kinder ober 
bis zu ihrer etwaigen Aufnahme in eine Erziehungs- 
anftalt gezahlt. 
Das Vilegegeld erfolgt in beftimmten Sägen mit 
Rückſicht darauf, ob die Kinder elternlos ober 
vaterlos find, als ein Beitrag zu den laufen- 
den Koften für die Ernährung und Befleidung 
der Kinder und daber niemals für eine rück— 
liegende Zeit. . 
Sobald für die Kinder das geieglihe Waiſengeld 
oder ein anderweites Erziebungsgeld aus Staats- 
oder Reichsfonds bewilligt wird, hört die Zablung 
des etwa bereits angewieſenen Pflegegeldes für 
Rehnung des Militair: Waifenbaufes von dem 
—— der Zahlbarkeit jenes Erziehungsgeldes 
auf. - 


1) 


2) 


3) 





Mit der Entlaffung der Waiſen aus den Anftalten 
oder mit dem zurüdgölegten 14. Lebensjahre der Kinder 
bört die Fürſorge des Waifenhaufes für Ddiefelben auf 
und fällt wieder den Angehörigen oder ber gejeglich 
dazu verpflichteten Gemeinde allein zu. 

Anmerfung: Die Anträge auf Unterbringung der 
Militärwaifen in den Erziehungsanftalten, oder auf 
Bewilligung eines WPflegegeldes find an das Di- 
reftorium des Potsdamſchen großen Militär- 
Waiſenhauſes in Berlin zu richten und dazu in 
der Regel folgende Schriftftüde beizubringen: ; 
1) Die Militärpapiere ded Vaters, aus welden 
bervorgeben muß, wann und wie lange 
‚berjelbe im ftichenden Heere gedient bat, 
ob derſelbe Reldgüge mitgemadt, Sid 
dabei ausgezeichnet bat, bez. verwunbet 
ift, oder ob derjelbe ald Invalide an- 
erfannt worden ift; 
die Sterbeurkunde des Vaters, und wenn aud die 
Mutter todt ift, die Sterbeurfunde der Mutter; 
die Geburtsicheine der betreffenden Kinder unter 
14 Jahren; . 
ein amtliches Dürftigfeitsatteft 
-und, wenn für Kinder verftorbener Kriegs— 
invaliden, Gendarmen, Wallmeiſter, Zeug- 
ieldwebel x. oder für ſolche Soldaten— 
waifen, deren Bäter als verjorgungs- 
berebtigte Militärs eine Anftellung im 
Civildienfte gefunden hatten, ein Pilege- 
geld nachgeſucht wird: 
5) ein amtlicher Ausweis, daß für die Kinder no 


2 
3 
4) 


— — 


kein fortlaufendes Erziehungsgeld bz. geſetzliches 
Waiſengeld aus Reichs- oder Staatsfonds gezablt— 
wird, die Bewilligung eines ſolchen auch nicht in 
Aueſicht ſteht. 


* 
Vorſtehende Bedingungen werden hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß —— 
Potsdam, den 31. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 


Bekanntmachungen 

des Königl. Polizei-Präſidiüms zu Berlin. 

Auswanderung betreffend. 
3. Dem Auswanderungs-Agenten Karl Stangen, 
Mohrenſtraße 10 hierſelbſt, iſt für das Kalender: 
jahr 1888 die Genehmigung ertheilt worden, als 
Generalagent des Auswanderer - Beförberungs - Unter » 
nebmers, Sciffdmaflers Theodor Ichon zu Bremen, 
innerhalb des Preußiichen Staates — mit Ausnahme 
der Provinz Hannover — Berträge mit Auswanderern 
bebufs deren, Beförderung von Bremen oder Hamburg 
aus nah den Vereinigten Staaten von Norb-Amerifa, 
nah Canada, Auftralien und Süd-Amerifa — mit 
Ausſchluß von Brafilien und Benezuela — abzuſchließen, 
ſowie Unter-Agenten zu beflellen. 

Berlin, den 4. Januar 1888. 
Der Polizei-Präfident. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Gröffnung der Gifenbahnftredte Grunow-Beestom. . 

2 Am 17. Januar 1 wird die im Bau befindliche 
Strede Grunow-Beeskow mit den Stationen Grunow, 
Schneeberg und Beeskow zunähft für den Güter-Ber- 
febr in Wagenlabungen nab Mafigabe der Babn- 
ordnung für Deutſche Eiſenbahnen untergeorbneter Be- 
deutung vom 12, Juni 1878 in Betrieb genommen 
werden. Bis auf Weitered werden Sendungen nad) 
den genannten Stationen nur franfirt, Son denſelben 
nur unfranfirt, in beiden Källen ohne Nachnahme an« 
genommen werben. 

Berlin, im Januar 1888. 

Königl. Eifenbabn-Direftion. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabn: —— zu in nr ser 

Neerpevitionstarif für die Beförberung von ‚Hanf ır. 

2. Am Januar 1888 gelangt ein Reex— 
peditionstarif für die Beförderung von Hanf, 
Hanfgarn (jogenanntes Seilergarn) und Hanfr, 
beede zwiſchen Elbing, Station des Eifenbahn« 
Direftiondbezirfs Bromberg einerjeits und Deutſchen 
und Niederländifdhen Stationen anbererjeits in 
faft demfelben Umfange und unter benjelben Bebingun- 
en des Königsberger Reerpeditionstariid zur Ein- 
führung, Eremplare dieſes Tarifs find durh Ber- 
mittelung der Billet-Erpeditionen unentgeltlich zu be- 
ziehen. 
Bromberg, den 1. Januar 1888. 
Königl. Eijenbapn-Direktion. 


tn Dee ne ee ee sei ee ce se ee 


Deutih-Polnischer Verband, 
3 Unfere Befanntmadhung vom 6. November 
1887 wird dabin ergänzt, daß die im Deutſch⸗ 
Polnifchen Berbande vom 1. Januar 1888 an 
im Berfehr von und nah den Stationen der Warſchau— 
Wiener und Warjhau-Bromberger Eifenbabn für Güter 
ſämmtlicher Tarifflaffen und Ausnabme- Tarife in 
ragen eingeführte Stationsgebühr von 1,22 Kto- 
peken für 100 kg der Tragfraftziffer des verwendeten 
Wagens zu Gunften der Warſchau-⸗Wiener und War: 
ſchau⸗Bromberger Eijenbabn dann zu erbeben ift, wenn 
das Aufladen oder Abladen derjelben auf den Sta- 
tionen ber Warſchau-⸗Wiener und Warſchau-Bromberger 
Eijenbabn dur die Parteien jelbft bewirft wird. 
Bromberg, den 1. Januar 1888 
Königl. Eifenbabn-Direftion, 
als geihäftsführende Berwaltung. 


Staatsbahn:Gäter- Tarif Bromberg— Breslau. 

4. Nach Mittbeilung der Königlichen Eifenbahn- 
Direftion in Breslau ift das in Herminenweihe ab- 
zweigende Nebengeleis, welches bisher amsjchliehlidh den 
Berfehr zwiſchen der Herminenhätte und der Hauptbahn 
vermittelt bat, abgebrochen. Die Beförderung der Sen- 
dungen nad und von der genannten Hütte findet nun— 
ar auf einer zwifchen dieſer und dem Bahnbofe 
Yaband bergeftellten Verbindung fatt. 

Die in obigem Tarif für die Halteftelle Herminen- 
weiche vorgefebenen Entfernungen und Frachtſätze find 
daher geftrichen worden. 

Bromberg, den 5. Januar 1888. 

Königl. Eifenbabn-Direftion. 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 


Bekanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
Genehmigung. 
1. Auf Grund des $ 25 des Zuſländigkeitsgeſetzes 
vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 Abjchnitt 4 
des Gefeges vom 14. Aprif 1856 genehmigen mir 
biermit, daß von dem im Gemeindbebezirf Roſenthal, 
Kreis Niederbarnim, belegenen, im Grundbuche von 
Nofenthal Band 1. Blatt N? 1 auf die Namen des 
Bauergutöbefigers Karl Friedrich Auguft Horning sen, 
und des Landwirthes Friedrih Wilhelm Horning jun. 
— 55* Bauerngute bie in der Gemarkung Rofen- 
thal 129 belegene, im Kartenblatt 1 ald Flächen— 


abſchnitt er bezeichnete Gartenparzellc von 856 qm 


nach der grundbuchlichen Zuſchreibung berjelben zu dem 
der —— Berlin gehörigen Gute Roſenthal 
aus dem Gemeindebezirke Roſenthal entlaſſen und mit 


bohnerl u befindet, nachdem die Fläche Kartenblatt 1 
N ar grundbuhamtlih auf die Eigenthümer bes 


Eingangs bezeichneten Banergutes umgejchrieben ift, aus 
dem Gutsbezirfe Roſenthal ausjheidet und in ben Ge— 
meindebezirf Rofenthal übergeht. 

Berlin, den 20. Dezember 1887. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Niederbarnim. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Des Königs Majeſtät haben den bei’ der Königlichen 
Negierung in Porsdam beichäftigten Regierungs-Aſſeſſor 
Reſich zum „Regierungs-Ratb‘ zu ernennen gerubt. 

Stine Majeftät der Kaijer und König haben Aller: 
gnädigft gerubt, den Regierungs-Rath Reich bierjelbft 
zum 2. Mitgliede bei dem Bezirfs-Ausihuß in Potsdam 
auf Lebenszeit zu ernennen. 

Der Oberförſter Staubejand in Hohenbucko ift 
zum Forft-Amid-Anmwalt bei dem Königl. Amtsgericht 
in Dabme für den zu diefem Gericht — Schutz 
bezirk Sich des Königl. Forſtbezirks Hohenbucko er— 
nannt worden. 

Im Kreiſe Angermünde iſt in Folge Ablaufs der 
Dienſtperiode der Rittergutsbeſitzer Kühn zu Franen— 
hagen zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Görlsdori 
ernannt worden. 

Im Kreiſe Prenzlau find in Folge Ablauſs ber 
Dienftzeit der Rittmeifter a. D. Flügge zu Woddow 
zum Amtövorfteber für den Amtsbezirk Battin und der 
Nittergutsbefiger von Stülpnagel zu Lindhorſt zum 
Amtsvorfirher-Stellvertreter des Amtsbezirfs Lübbenow 
ernannt worben. 

Im Kreiſe Weftprignig ift in Folge abgelaufener 
Dienftzeit der Rittergutsbefiger und Rittmeifter der Re- 
jerve von Jagow zu Duigoebel zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks Duigoebel ernannt worden. 

Die Beforgung der domainenfiskaliſchen und ber 
fisfalischen Patronats-Geſchäfte in den Ortſchaften Menz 
mit Noofen, Dollgow mit Steinfurtb, Alt- und Neu— 
Globſow mit Kolonie Dagow ifl dem Königlichen Dber- 
förfter Happe zu Men; Übertragen worden. 

Der Befiger des Gutes Neue Mühle, Paul 
Müller (MWafjerbauinfpeftion Fürftenwalde), ift als 
Schleufenmeifter für die Schleufe zu Neue Mühle, ſowie 
der Pächter dieſes Gutes, C. Selau, als ftellvertre- 
tender Schleufenmeifter vereidet worden. 

Dem cand. theol. Earl Walter zu Lanböberg ift 
die Erlaubniß ertheilt worben, im Regierungsbezirk 
Porsdam Stellen ald Haudlebrer anzunehmen. 

Dem Fräulein Klara Henjeler zu Alt-Landsberg 
if die Erlaubniß ertbeilt worden, im Regierungsbezirf 


dem Gutöbezirfe Rojentbal vereinigt wird, und daß Potsdam Stellen ald Hauslehrerim anzunehmen. 


ferner die der Stadtgemeinde Berlin gehörige Fläche 
des Rartenblatts 1 von 103 qm des Band II. 


—. 


1371, 


Die Lehrer Diese, Kaſelow, Gerfonde ‚Wang- 
feben, Krüger, Loerzer, Schroeder, Bartb, 
Schmidt, Gieſel, Birr und Shmod find als 


Blatt 507 des Grundbuhs von den Nittergütern im | Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 


Kreife Niederbarnim verzeichneten Ritterguted Roſen⸗ 


Bei der Königlichen Direktion für die Verwaltung 


thal, auf welchem fih zur Zeit das alte Gutö-Tager|der bireften Steuern in Berlin ifi a. dem Militair 


r 
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Supernumerar Frige bie etatsmäfßige Stelle ded Rınt-| dam zum Dber-Pofidircktiongfefretair; der Poft 
eifters in Cölleda zunächſt miderruflih verlichen,| ſelretair Benfe in Dahme zum Poftmeifler; 

rner find b. die Mifitair-Anmwärter Safrig, Schwit- Verſetzt find: ber Poftfaffirer Kürbis als com. 
ers, Burdardt, Hohmann und Liewig ald Mili- Poitinfpeftor von Bremen nad Potsdam; der Pofts 
tir-Eupernumerare angenommen, c. ber Gymnaſiaſt jefretair Sporberg von Arnöwalde nad Prenzlau; 
3ilde als Eivil-Supernumerar eingetreten, d. der) Geftorben find: der Poflfefretair That in Pots- 
anzleis-Diener Kaegel als Steuererheber und die Mili-] dam und der Ober-Poftaffiftent Wuft in Eöpenid. 
ir-Anmwärter Shlidber und Brandt ald Kanzlei-/ In den Mubeftand verfegt ift: der Poftver- 


)iener angeſtellt. walter Kriedemann in Seebaufen (Udermarf). 
Perfonalveränderungen im Bezirfe der .  Bermifchte Nachrichten. 
Kaiferliden Ober-Poftdireftion in Berlin. Oeffentliche Belcbigung für Rettung aus Lebensgefahr. 
Im Laufe des Monats Dezember find: Der Deconom Dito Kienaft zu Schlachtenſee 


. 2 h „hat am 2. März v. J. den Gymnaſiaſten Ernft 

u — zum Ober⸗Poſiſelretair der Poſtſekretair ger aus Berlin, weicher beim Schlittihubfaufen 

> J dem Schlachtenſee im Eiſe eingebrochen war, nicht 
Angeſtellt: als Poſtſekretaire die Poſtpraktikanten auf ben , 

Bertendufh, Kid, Yubrmann, Martin, — en, Lebensgefahr vom Tode bes Ertrinfene 


Priegel, Schramm, Sönfjen, Stein, Stein- A chi d be — 
Banen up Mei, ä6 Bofnfheen DE Bahff apa marine Bank tan u De 


ftenten Hartmann und Wöltge. ; : 
Berfeßt von Berlin der Telegrapbenamtsfaffirer von berfelben gebührenbe Anertennung hierdurch oͤffentlich 


Albedohll nach Darmſtadt, ber Poſtſekretair Mayer — den 3. Januar 1888 


nach Magdeburg, der Poſtaſſiſtent Woiciechowski R 
nach Elbing, nad Berlin der Ober-Poftbireftione- Der Begierungesfräfdent, 
jefretair Hanfen von Trier. Führung des Handels: sc. Megifters. 
In den Nuhbeftand verfeßt: der Poftjefretair| Die die Führung des Handeld- und Genoſſenſchafts⸗ 
Le opold. regiſters betreffenden Bekanntmachungen erfolgen im 
Geftorben: Ober-Voftjekretair Remer. Jahre 1888 durd den Reichsanzeiger, durch bie Ber- 
s y (iner Börfenzeitung und das Kreisblatt für das Weft- 
Perjonalveränderungen im Bezirfe der bavelland, dagegen werben die Eintragungen in bas 


Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion zu Potsdam. | Zeichen und Mufterregifter lediglich durch den Deutichen 
Ernannt find: der Dber-Voftdireftionsfefretair | Reihsanzeiger veröffentlicht. 

Damföpler in Brandenburg (Havel) zum Poft- Rathenow, den 6. Januar 1888. 

faffirer; der Dber-Poftjefretaiv Fritſche in Pots— Königl. Amtsgericht. 





YAusweifung von Ausländern aus dem Heichsgebiete. 











T Datım 


— Name und Stand | Alter und Heimath — Behörde, 

- . : bes 

* ee ee en der welche die Ausmweifung Ausweifungs: 
= | bes Ausgewiejenen. Beitrafung. beichloflen hat. —— — 
2. | 3. 4. 5. 6. 





Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 

I Unna Baranfi, geboren am 17. Juli gewerbsmäßige Unzucht, Königlich Säcfifche) 5. Novemb. 
Kellnerin, 1849 zu Grün, Bezirf Kreishauptmanns 1887. 
Karlöbad, Böhmen, ſchaft Zwidau, 

ortdangehörig ebenda⸗ 
jelbft, wohnhaft zulegt 





in Schwarzenberg, Be- 
zirf Zwidau, Sadjen, 
2 Hermann geboren am 21. März Betten im wiederholten Polizeifommiffion des desgleichen. 
von der Linde, |.1856 zu Ortmarſum, Rückfall und grober Uns] Senats in Bremen, 
Arbeiter, Niederlande, ortsange⸗ fug, 
hörig ebendajelbft, i 


wohnhaft zulegt in 
| Dfdenburg, e 
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€ Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, nm 
ni Ziegen der welde die Ausweiſung Ku: 
8 des agewieſenen. Beitrafung. beihloffen bat. Bris, 
1. 2, | 3 4. 5. & 
Er EEE EEE PETE TEE TEEN VE 
3 Johann Kunz, geboren am 17. Juli Landſtreichen u. Gebrauch Kaiſerlicher Bezirks— 26. O6 
Schloſſer, 1858 zu Bruſſa bei eines gefälſchten Arbeits- Präſident zu Colmar, {SC 
Conſtantinopel, — ſcheines, 
ortsangehörig 
Zuͤrich, Sach: z, 
4 Anna Marie geboren am 18. Auguſt Betrug, Unterſchlagung derſelbe, deegic 
Karoline Irminger, 1850 zu Kilchberg, und vandſtreichen, 
eihiedene Ehefrau | Kant. Züri, Schweiz, 
Suter, Haufirerin, | ortsangebörig ebenda- 
ſelbſt, 
5 Carl Deville, geboren am 25. Februar Landſtreichen, derſelbe, 25, Besen 
Gärtner, 836 zu Evry⸗les⸗ Ihr 
| Chateaux, Frankreich, 
6 Alois Monney, 19 Jahre, —— zu desgleichen, Kaiſerlicher Bezirte:) 13. dam 
anton ls 


Montreuxr, 


ohne Staud, 
Waadt, Schweiz, 


Präfident zu Meg, | 





Hierzu Bier Deffenslihe Angei ger. 


(Die — rungen betragen für eine einipalti 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 


e Drudzeile 20 Pr. 
ger 
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ber Königli 


ben Negierung zu Potsdam 


und der ‚Stadt Berlin. 


Stüf 3. 





Den 20, Januar 





Befanntma 

Der Röniglichen 

Verordnung, 

betreffend den Gebrauch von Sprengftoffen. 

4. Auf Grund bed $ 2 des Geſetzes gegen ben 
verbrecherifchen und gemeingefährlihen Gebrauch von 
Eprengfioffen vom 9. Juni 1884 (R.-G.-Bl. S. 61) 
wird in Abänderung -b Een Ergänzung der Verordnung 
vom 11. September 1 (M. Dt. f. d. i. V. S. 237) 
Nachſtehendes beftimmt: 

Die zuftändige Bebörbe kann die Genehmigung 
zur Herftellung, zum Bertriebe, zum Befige, ſowie 
zur Einführung von Sprengftoffen aus dem Aus- 
lande dem Nachſuchenden nicht nur für feine Per— 
fon, jondern aud für feine Vertreter, oder Gehülfen 
(Berriebd-Beamte, Gefchäfts-Angeftellte, Arbeiter ıc.) 
ertbeilen., Derartige Erlaubnißfceine find nur 
unter Beichränfung auf beflimmt zu begeichnende 
Zwecke und Dertlichfeiten auszuſtellen. Der nament⸗ 
lichen Aufführung der Vertreter oder Gebülfen be— 
darf es nicht. 

Berlin, den 24, Dezember 1887. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Bertretung: Magdeburg. 
Der Minifter des Sc 
In Bertretung: Herrfurth. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. Maybach. 
Der Finanzminifter. 
In Betretung: Meinede. 
15271 J. M. f. H. u. © — IL 13859 II. M. d. J. 
1. 6505 I. IIb T. 6520 II. 21408 I. M. vd. ö. 4. 
1. 16714 F.M. " 


Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Ktantenverficherung im Amtsbezirk Malchow, Kreis Niederbarnim. 
17, In theilweifer Abänderung meiner Amtsblatt: 
befanntmachung vom 18, Rebruar 1884 (Amtsbt. f. 
1584 &t. 8 ©. 62 „X? 66) fee ih auf Grund des 
Reihögejeges vom 15. Juni 1883 und „Nr 6 der Aus- 
führungssAnmweifung vom 26. November ebend. 5. den 
ortsüblihen Tagelohn newöhnliher Tagcarbeiter für 


ungen 
inifterien. 


‚den Amtsbezirk Malchow, Kreis Nieder: 


ü 


| 


s 


| 3 


barnim, bis auf Weiteres wie folät feft: 

1) für erwachſene, d. h. mehr als 16 Jahre alte 
männliche Arbeiter auf 1,50 M., 

für dergleichen mweiblihe auf 1,00 M., 

für jugendliche männlide, d. h. weniger ale 
16 Japre alte Arbeiter 0,80 M., 








4) für dergleichen weibliche auf 0,65 M. 
Im Uebrigen verbleibt es bei meiner oben er- 
wäbnten Amtsblattbefanntmahung vom 18. Februar 
1854. Porsdam, den 14. Januar 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
Verbot eines Aluablatte. 
18. Auf Grund der 88 11 und 12 dis Reiche: 
Geſetzes gegen die gemeingefäbrlien Beftrebungen der 
Sorials:Demofratie vom 21. Oftober 1878 wirb das 
im Drud von „Schoenfeld u. Harniſch, Dresden“, 
und im Berlage von „Dito Stage, Brandenburg, 
Kleine Gartenftraße 22,” erſchienene Flugblatt mit ber 
Ueberſchrift „Neujahregruß an die Arbeiter Branden- 
burg — Wefthavelland” und mit dem Schlußjag „Hoc 
die Spreialdemofratie!” verboten. 
Potsdam, den 10. Januar 1888. 
Der Rregierungs-Präfident. 
Abhaltung einer Hauscolleete. 
19, Der Herr Dberpräfivent bat dem Vorſtande 
des Vereins zur Beförderung der wirtbichaftlichen 
Selbfiftändigfeit der Blinden zu Berlin die Genehmigung 
zur Abhaltung einer einmaligen Hauscollecte in der 
Provinz Brandenburg und der Stadt Berlin in der 
Zeit vom 1. April bis 30. September d. 2. 
ertheilt. Die betreffenden Eoflectanten werden mit ent- 
ſprechenden Pegitimationdpapicren ſowie mit paginirten 
und beglaubigten Sammelbüdern verjeben fein und fid 
vor Beginn ihrer Thätigfeit unter Vorlegung dieſer 
Ausweiſe bei den betreffenden Drtspolizeibebörden melden. 
Die Vegteren werden angewieſen, der Abhaltung ber 
Collecte nicht entgegenzutreten. 
Potsdam und Berlin, den 10. Januar 1888, 
Der Regierungs-Präfiden. Der Polizei-Präfident. 
Biebfeuchen. 
20. Die Maulſeuche ift unter den Kühen bes 
Gutes Beerbaum im Kreije Oberbarnim ausgebrochen. 
Potsdam, den 10. Januar 1888, 
Der Regierungs-Präfivdent. 
21. Die Lungenſeuche ift unter dem Rindvich des 
Bauern ———— zu Berlitt im Kreiſe Oſt— 
prignitz ausgebrochen. 
Potsdam, den 11. Januar 1888. 
Der Regierungs-Präſident. 
22. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh der Wittwe Möſer, Gartenſtraße Nr. 1 zu 
Weißenſee bei Berlin, ausgebrochen. 
Potsdam, den 12. Januar 1888. 
Der Regierungs-Präftbent. 
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23. Als der Rogfranfheit verdächtig ift ein Pferd 
des Handelsmanns Lorenz in Reinidendorf, Amende: 
ftraße 1, unter Stalliperre und ein zweites Pferd des— 
jelben als ber Anftedung durch Rotz verbädtig unter 
Dbjervation geftellt worden. 

Die Maul- und Klauenjeucde ift unter dem Rind- 
vieh des Ritterguts Sietben im Kreiſe Teltow und des 
Bauern Wilhelm Nönnefarth zu Tarmow im Kreife 
Dithavelland ausgebroden. 

Potsdam, den 17. Januar 1888, 

Der Regierungs-Präffdent. 
24. Die Maul- und Klauenfeuhe ift unter dem 
Rindvieh des Berliner Riefelguts Malchow und ber 
Wittwe Möfer zu Weißenjee im Kreiſe Niederbarnim, 
aud auf der Domäne Dreeg im Kreiſe Ruppin aus— 
gebroden. Potsdam, den 17. Januar 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 

Befanntmachungen 

der Königlichen Megierung. 
Mahl der Ruratoren und deren Stellvertreter für die Glementar: 
(chver- Wittwen- und Wailenfalfe des Negierunasbezirfs Potsdam. 
1. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß zu Kuratoren der Elementarlchrer-Wittwen- umd 
Waiſenkaſſe für den Regierungsbezirf Potsdam auf die 
drei Etatsjahre vom 1. April 1888 bis Ende März 
1891 in Gemäßheit des $ 14 der revidirten Statuten 
dieſer 
1) der Hauptlehrer Eckert in Potsdam, 
3 der Lehrer Zemlin in Friedrichsfelde bei Berlin, 
3) der Lehrer Knape in Potsdam, 
und zu Stellvertretern der Kuratoren auf die 
gleiche Zeitperiode 

1) der Hauptlehrer Hennig in Potsdam, 
2) der Lehrer Leppin in Spandau, 
3) der Hauptlehrer Hohenſtein in Brandenburg a. 9. 
gewäblt bezw. wiedergewählt worden find. 

Potsdam, den 10. Januar 1888. 

Königl. Regierung. 

Abtheilung für Rirhene und Schulweſen. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 

Verbot einer Drudicrift. 

A. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffente 
lihen Kenntniß gebracht, daß die Nummer 58, II, Jahr- 
gang vom 31. Dezember 1887 der in London erjchei- 
nenden periodiſchen Drudichrift „Londoner Freie Prefie. 
Deutſches unabhängiges Organ für die Intereflen der 
werftbätigen Klaſſen.“ Herausgegeben von der Londoner 
Berlags-Genofienihaft. nad 8 11 des gedachten Geſetzes 
durd den Unterzeichneten von Lanbespolizeiwegen ver- 
boten worden ift. 

Berlin, den 12. Januar 1888. 

Der Königl. VPolizei-Präfident. 
Ergänzung der Beltimmungen über die Verladung und Beförderung 
von lebenden Thieren auf Gifenbahnen. 


5. Der Bundesrath gi beſchloſſen: 
1) Den Abſatz 3 im $ 3 der Bekanntmachung vom 


h 


13. Juli 1879 (Gentral-Blatt für das Deutfche 
Reih Seite 479) folgendermaßen zu fafjen: 

Die Berladung von Wieberfäuern ver: 
ſchiedener Gattung oder von Wicderfäuern 
und Schweinen in demſelben Wagen ift bei 
Transporten von Deutſchen Schlachtviehmärkten 
nad den Nordjechäfen verboten. Im Uebrigen 
il die Berladung von Großvich und Kleinvieb, 
jowie von Thieren verfchiedener Gattung in 
bemjelben Wagen nur dann geftattet, wenn die 
Einftellung in durd Barrieren, Bretter- ober 
Lattenverſchläge von einander getrennte Abtbei- 
lungen erfolgt. - 

2) Hinter dem Abjag 3 a. a. D. folgende Beftimmung 
als Abjag 4 einzujcalten: 

Zur Beförderung nah den MNorbjcehäien 
beftimmte Wiederfäuer und Schweine dürfen 
nur dann verladen werden, wenn eine Be 
ſcheinigung darüber vorgelegt wird, daß bie 
Tbiere unmittelbar vorher von einem beamteten 
Thierarzt unterfuht und geſund befunden 
worben find. 

Berlin, den 28. November 1887. 
Der Reichskanzler. 
In Bertretung: v. Boetticher 


* 

Borfichende Bekanntmachung wird” hierdurch im 
Auftrage des Herrn Minifterd für Landwirthſchaft, 
Domainen und Forften mit dem Bemerken publigirt, 
daß die beamteten Thierärzte angewieſen find, bei Bor- 
nabme der Unterfuhungen und bei Ausftellung der 
Artefte mit größter Borfiht zu verfahren und Diejenigen 
Thiere, namentlih aud Schafe, bei denen Quetſchungen 
und hierdurch bedingte Eiterungen, ſowie Labhmbeit 
u. dgl. beobachtet werben, vom Transporte auszufchließen, 
jelbft wenn der Verdacht der Klauenfeuche nicht begründet 
fein ſollte. 

Berlin, den 14. Januar 1888. 

Der Polizei-Präfident. 
Berliner und Gharlottenburger Preife pro Dezember 1887. 
6. A. Engrods-Marftpreije 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 


für 100 Klgr. Weizen (gut) 17 Marf 28 Pi., 
Er do. (mittel) 6 = 29 - 
I, Mi bo. ering) 15 = 30 = 
- : e  MRoggen (gut) 12 =- 44. 
.0. 0 ® bo. (mittel) ii = 89 — 
DE bo. (gering) ii «= 6 = 
«- =»  Gerfte (gut) 16 =» BR 2 
⸗2 ⸗ do. er ii : DR - 
Zu bo. (gering) ii» 3 = 
⸗22 Hafer (gut) 12 s 3 = 
a bo. (mittel) ii = 4 = 
2⸗ bo. (gering) 10 = 16 — 
:- : = Erben (gut) 19 = 10 » 
. ® . do. (mittel 17 +, — — 
er — bo. —* id 680 


— 
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100 Klgr. — 


= x 


Monats Durafänitt ber u Beat. 
Tagespreije nt 5% WUuffchlag| - 


ee Stroh Heu 
im Monat — 8* "Mr, 1,93 Mt., 338 Mt. 
Detail: -Marktpreife 
im 
1) In Berlin. 


für oo Klgr. Erben (gefbe) 3. Kochen 25 Marf — Pr, 


= Speifebohnen (weiße) 2 ⸗ 


E * = Linſen ® = 
= = : Kartoffeln 4 — 50 ⸗ 
= 1 Klar. Rindfleiſch v d. Keule 1: U» 
0, ⸗ «= (Bauhfleiih) 1 = 0 — = 
= 1 = Schmeinefleiich 1 =: 2» 
= 1 = Kalbfleiih 1. 23 > 
» 1” = Hammelfleifch 1» 0 =» 
- 1 = Sped (geräudert) 1 = 4 = 
-» 1 =  &fbutter 2 = 30» 
» 60 Stüd Eier 3 See» 


In Eharlottenbur 


2) 
für 100 Klgr. Erben (gelbe 5. Kochen) 2” Mark — Pf., 


⸗2022 Speiſebohnen (weiße) u 
:» # = Linien 37 = 50 =» 
222 ⸗NKartoffeln As — ⸗ 
1Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 13 « 
A ee (Bauhfleiih) I - — » 
:» I = Schmeinefleiich 4. 5 
„1 = Ralbfleiich 1» 1. 
- I =  Hammelfleifch 1» 10» 
:» 1 » GSped (geräudert) il =: 38» 
:» 1 = Efbutter 2 » 35» 
» 60 Stüd Eier 3»: 9 = 
©. Ladenpreife in den legten Tagen 
bes Monats Dezember 1887: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NP 1 35 Pf., 
= 1 = Roggenmehl A711 = 28 ⸗ 
Be Gerbengrange 48 =» 
«1»  Gerftengrüge 4 = 
= 1 = Buchmeizengrüge 45 = 
» 1 = Birie 4 = 
«= 1 = Reis (Java) 75 » 
os MB 1 JavaRaffer (mittler) 2 Marf 45 = 
:1i = * in 
gr Bopnen 3 = 38 > 
«41 = Speifefalz 20 = 
.e 1 = . — (Hiefiges) 1 = 30 > 
— 
für 1 Klgr. 233 Ni 50 Pf, 
«= 1 = Roggenmebl AP 1 30 = 
:1 = Gerftengraupe 50 = 
«» 1 =  Gerftengrüge 40 = 
:1 ⸗ Bumeijengräge 40 = 
«1 = Hide 40 = 
«1 = Reis (Java) 70 = 


A Dart J PM. ſur 1 algr. Java⸗Kaffee (mittler) 2 Marf 80 Pf. 
1 ⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) 3 ⸗20⸗ 
1 Speifejalz 20 
1 =: Schweinejchmalz (hieige) il - 20 = 
Berlin, den 9. Januar 


Königl. Polizei-Präftbium. Erfte Abtheilung. 
Befanntmachungen 
der Rönigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebot von Schuldverichreibungen. 
1. In Gemäßheit dei $ 20 des Ausführungs- 
2” ar N vom 24. März 1879 
| S 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
6. — 1819 (G.S. &. 157) wird befannt gemacht, 
daß aus der Sakriftei der katholiſchen Kirche zu Tolfe- 
dorf, Kreis Braunsberg, im Monat Auguft 1884 die 
beiden Staatsſchuldſcheine lit. F. M 62282 und 
215709 über je 100 Thlr. angeblih geftoplen worden 
find. Es werben Diejenigen, welde fib im Befige 
diefer Urfunden befinden, aufgefordert, die der unters 
zeichneten Kontrolle der Gtaatöpapiere ober dem 
katholiſchen Kirchenvorftande zu Tolfsborf anzuzeigen, 
widrigenfall® das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urkunden beantragt werden wird. 
Berlin, den 12. Januar 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Ausreichung von Entlaftungsquittungen über abgelöfte Menten. 
1. Denjenigen Grundbefigern, welche die an die 
Rentenbanf zu entrichtenden Renten am 30. Septembrr 
db. 3. durch Kapitalgahlung abgelöft haben, wird bier- 
dur befannt gemacht, daß mir die gemäß $ 27 des 
Rentenbanf-Brjegesd vom 2. März 1850 ausgefertigten 
Entlaftungsquittungen den betreffenden Kreis⸗Kaſſen zu- 
gefandt haben, um fie, ſoweit die Renten vollftändig 
abgelöft find, den zuftändigen Amtsgerichten Bebufs ber 
foftenfreien . des Bermerfs der Rentepflicht im 
Grundbuche zuzuftellen, in Fällen der Ablöjung von 
Theilrenten dagegen denjenigen unmittelbar auszureichen, 

welche die Kapitalzahlung geleiftet haben. 

Berlin, den 25. November 1887. 

Königl. Direktion 
ber Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Perfonal:Ebronik. 

Der bisherige Predigtamts-Randidat Karl Guftav 
Emil Shöppenthau ift zum Pfarrer der Parodie 
Alt-Trebbin, Diözefe Wriezen, beftellt worden. 

Zu Kreisboniteuren find beftellt: 1) für den Kreis 
— gr ber Rathsherr Barderom zu Schwedt 

r für den Kreis Nicber-Barnim ber Nentier 


. Martin zu Dranienburg, 3) für den Kreis Ober: 


Barnim der Amtsvorfieber Fuhrmann — Beiersdorf, 
der Gemeindevorſteher Ruſchke — Klein-Barnim, der 
Amtsvorfieher Krug— Elofterdorf, 4) für den Kreis 
Bersfow-Storfow der Oberamtmann Redlih — Amt 
Beeskow, der Rittergutsbefiger Dfterrobt— Hart- 
mannsborf, ber Lehngutsbefiger Lehmann, Schnecherg, 
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5) für ben Kreis Weft-Havelland ber Gemeindevorfteher 
Shmid-- Stoelln, der Bauergutöbefigr Meier— 
Stebow, der Gutöbefiger Wihert— Rathenow, 6) für 
ben Kreis Jüterbog-Luckenwalde der Gemeindevorfteher 
Nügen zu Berfenbrüd, der Lehnſchulzengutsbeſitzer 
Skhulze zu Grüna, der Gemeindevorfteber Stein- 
haus zu Holbed, der Gemeindevorftcher Serno zu 
Bochow, 7) für den Kreis Dfi-Prignig der Amtsvor- 
ſteher Rentier Pfifter zu Gramzow, ber Schulzen— 
gutöbefiger und Gemeindevorftcher Lindenberg zu 
Zoogen, der Bauergutöbefiger und Standesbeamte 
Schmidt in Rohlsdorf, 8) für den Kreis Templin der 
Lehnſchulzengutsbeſitzer Lamprecht zu Klein-Mug, der 
frühere Lehnſchulzengutsbeſitzer, Amtsvorſteher Dahme 
zu Storfow, 9) für den Kreis Zauch-Belzig der Lehn— 
ſchulzengutsbeſitzer Mahlow zu Raehnsdorf, der Amts— 
—— Spieſecke zu Ragoeſen. 
er Vermeſſungs-Reviſor Gadow zu Potsdam iſt 

auf ſeinen Antrag zum 1. April 1888 in den Ruhe— 
ſtand verjegt. 

Bei der Königlichen Miniſterial-Militair- und 
Bau⸗Kommiſſion zu Berlin ſind 
Allerhöchſt verlieben: dem Bauinſpektor Haeſecke 


Bote Haniſch als Botenmeiſter und Kaſtellan, der 
Hülfsbote Granice als Bote und Akltenhefter, ber 
Gensdarm weg 1 der Genddarm Bergmann 
und der Invalide Goers ald Schleufengehülfe, ber 
Forftaufieher Bünger ald Thiergartenförfter; 
ernannt: bie Secretariats-Ajfiftenten Eplert und 
Debmel zu erpebirenden Secretairen und Kalk: ; 
latoren; . | 
angenommen: die Militairanwärter Roſenfeld 
und Ned als BüreausDiätarien, der Militair-An- | 
wärter Heide ald Hauswächter, der Militair-An 
wärter Karl Haad als Hülfsbote, der Invalide 
Geitner als interimiflifcher Brüdenaufzicher; 
auögefchieden: ber Landbauinjpeftor Saal in Folge 
feiner Berjegung in die Kreisbauinspeftorftelle zu 
Potsdam, der Bürcau-Diätar Streithorft in Folar 
feiner Anftellung als Rendant ber Lehrerinnen-Er 
ziehungs- und Bildungs-Anftalt zu Droyifigz 
penfionirt: der Regierungs-Sceretair Kosbahn; 
entlaffen: der Eivil-Supernumerar Theodor Sch min 
auf feinen Antrag. 
PerjonalsBeränderungen im Bezirfe, del 
Königl. Eifenbahn-Direftion Erfurt. 


ber Charakter ald Bauratb und dem Regiftrator Abgang: Stations-Vorſteher 1. Klafie von Maprı 


Boneß der Charakter als Kanzleirath; 


überwiefen: der Landbauinjpeftor Oehmcke von der 
Königliben Regierung zu Oppeln als technifcher 


Hülfsarbeiter; 


angeftellt: der Waflerbauinipeftor Germelmann 
definitiv ald Wafjerbauinfpeftor, die Bürcau-Diätare 
Bogt und Brandt als Seeretariats-Ajfiftenten, der 








in Berlin in den Ruheſtand verjegt. 

Verfekungen: Stations-Borfieher 2. Klaffe Woch 
von Berlin nad Calau, Stationd:Vorftcher 1. Klaſt 
Wenige von Deſſau nah Berlin committirt um | 
mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des erſter 
Vorſtehers daſelbſt beauftragt, Stationd« Borftebr 
2. Klaffe Kauer von Stadtſulza nad Berlin. 


Bermifchte Machrichten. 
Feuerfaffengelder:Ausfchreiben 9 
für die Land-Feuer⸗Societät der Kurmark Brandenburg, des Markgrafthums Niederlauſitz und der Diſtrikte 
Jüterbog und Belzig für das II. Semefter 1887. 


b esgl. Mobiliar⸗ ⸗ 
c. Spritzen⸗Prämien 
d. Wafferwagen-Prämien 
e. Pertinenzſchäden-⸗Vergütigungen 
f. Verwaltungskoſten 
4 Ertraorbinarien 
. Reifefoften 


Für das Jahr 1887 find von den Societätd-Mitgliedern überhaupt aufzubringen: 
. Bergütigungsgelder für Immobiliar-Brandſchäden infl. Abſchätzungskoſten a M. 2 Pf. 
d 


= 


u 17 052 


— 2 
* 


a 

a 

[a “&D 

a —1 
“ w u“ „ % 

PR 


A688 = — + 


Summa 1512102 M. 73 M. - 


Hiervon fommen in Abzug: 


a. das nad) dem Ausjchreiben pro II. Semefter 1886 


verbliebene Guthaben von 


b. die bereitd pro I. Semefter 1887 aufgebraditen 


61 602 M. 06 Pf. 
MOSM = 18 » 


c. bie Beiträge der Mobiliar-Berfiherten pro 1887 


von 

. an Zinjen 

. an ertraorbinairen Einnahmen 
zu erftattende Vorſchüſſe 


— 2 En 


ſo daß aufzubringen bleiben 


76061 = 80 =" 

22605 = 49 
7575 - 80 
700 = — = 
Zujammen 579366 - 33 - 
2796 M. Pf. 


Zur Deckung dieſer Summe werden für Gebäude der 
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I. Klaſſe 10 Pf. | 
ri ; — für 100 M. Verſicherung 
IV. = 120 = 


— und a demnach aufzubringen für Gebäude der 
. Klafje von 262934 425 M. Berfi cern agelapiꝛal 262 934 M. 43 Pf., 
J a = 125 966 650 - 251 933 =» 30 - 
II. = = 72947850 ⸗ « 510634 = 95 = 
V — 5 297375 = 3568 - 50 = 
Zufammen von 462 140 300 M. Berficherungsfapitel 1 029 071 m. 18 PM. 
alje gegen obige Bedarfsſumme von 932 796 40 


mehr Yu 274 m 18 Fr. 
welber Betrag den Societäts-Genoſſen bei Erfaß des Feuerkaſſengelder-Ausſchreibens pro 1. Semefter 1888 
zu Gute — werden wird. 

ie Societätd-Mitglieder werden hierdurch veranlaßt, die von ihnen zu leiſtenden Beiträge nah Maß— 
gabe Der befonderen Aufforderungen der betreffenden Kreis-Reuer-Societäts-Direftionen beziehungsweife Ortes 
crheber ungefüumt zu entrichten. 

‚Berlin, den 16. Januar 1888. 
Ständifche General-Direftion der Land-Feuer-Societät der Kurmarf und der Niederlaufig. 


Ausſchreiben 
der von den Mitgliedern der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg für das II. Halbjahr 1887 
zu entrichtenden Feuer-Societätd-Beiträge. 
Der Direktorialrath der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg bat die Beiträge der Mit- 
glieder per Societät für das II. Halbjahr 1887 für 100 M. Berfi 3 aeg Fr feftgefegt: 
in Klaſſe * wu 2,8 aM (ya Me mil 9 


” ), 


.e : IB ⸗ s2 j (062 — 
— 
— * I. ⸗ 12 x (15 * — 
:: 1:(6 - -) 
. : MW; :s 3:08 - -) 
. : DB»: 2 :-:(0 - -) 
—UV. ⸗ 56 ⸗6,66— 
 : WR» BB :®8 - -) 


Demzufolge werben nunmehr ausgeſchrieben: 
von 35 768475 M. BVerfiherungsfumme in — — 10015 M. 17 Pr. 


- 319006 950 - ⸗ 127602 = 78 = 

= 20605175 = s «= = IB. 10714 =» 69 =» 

⸗ 4339800 — ⸗ : = HA 341 - 4 = 

= 148841 300 = s :s = 1. 178609 =» 56 = 

= 17655675 = P =: = WB 38349 - 08 - 

: 20770350 - ‚ :s » MM. 58156 - 98 = 

⸗ 6653875 = < = = TMB. 26615 =» 50 - 

⸗ 2068050 = P : =: W. 158 -> 8 — 

⸗ 1393575 = B = = IVB. 12263 - 46 = 
überhaupt von 577103 225 M. beitragspflichtiger 

Berjiherungs-Summe 467280 M. 14 Pf. 

Dazu von ee = Erpfofi — —— a1 Pr. 338 » 58 = 

und - 1037 a2 20 = 7A» 

TI M. 6 M. 


Den Affociirten in 23 Städten find wegen der guten Löſch— 
einrichtungen ber Iegteren auf Grund des $ 65 des Neglements 20, 


bezw. 15, 12 und 10%, ihrer Beiträge erlaffen mit 20017 = 82 = 
bleiben 117321 M. 64 W. 
Hiervon fieben den Magifträten 5°%/0 mit 22366 - 08 


zu, jo daß zur Dedung des Bedarfs verfügbar find 7241 955 M. 56 W. 


Diefer Bedarf beläuft fih für die in den Monaten Juli bis Dezember 1887 ftattgebabten, von ber. 
Societät zu  vergütenden 162 Brand» und 24 Bligjchäden, einjchließlih der Sprigen- ıc. Prämien und Ab- 
ſchätzungskoſten auf 353 273 M. 70 PM. 
und en find für Schäden an unverſicherten Gegenftänden, Poſtporto, Zuſchüſſe an . 


die Feuerwehren ıc. erforderlich 12567. -» 01 = 
zufammen aljo 365 840 M. 1 Di. 
Das vorfeitige Ausjchreiben ergiebt 424955 = 56-:- 


Es verbleiben mithin zur Wiederergänzung des Betriebsfonds 591m. 5 mM. 
Die Magifträte der afjociirten Städte wollen hiernach die von den u he der Sorietät zu ent- 
richtenden Beiträge ungefäumt einzieben und binnen vier Wochen — $ 70 Abi. 3 des Reglements — an bie 
Brandenburgische Landeshauptkaſſe bierjelbft abführen laſſen. 
Berlin, den 5. Januar 1888, 
Der Direktor der Städte Feuer-Sorietät der Provinz Brandenburg. 


Erledigte Rreiswundarititelle. Grledigte Rreisphufifataftellen. 


Die Kreiswundarziftelle des Kreiſes Templin ift 
erledigt. Aerzte, welche das zur Verwaltung einer 
Kreisphyfifatöftelle erforderliche Faͤhigkeitszeugniß befigen 
und ſich um bieje Stelle, bei deren Befegung hinſichtlich 
ber Beftimmung des Wohnſitzes in einer der Ortſchaften 


Die mit einem jährlichen Gehalte von je 0 Mark 
verbundenen Sreisphyfifatsftellen in den drei neu ge 
bildeten Kreifen Znin, Filehne und Witfowo, überall 
mit dem Wohnfige in der Kreisftabt, find zum 1. April 
1888 zu befegen. Geeignete Bewerber wollen fid unter 


bes RKreifed auf die Wünſche der Bewerber möglichit | Einreihung ihrer Zeugniffe und eines Lebenslaufes 
Nüdfiht genommen werben wird, zu bewerben beab: | binnen 4 Wochen bei und melden. 
fihtigen, wollen ſich unter Borlegung ihrer Zeugniſſe Bromberg, den 11. Januar 1888. 
und eines furz gefaßten Lebenslaufes bis zum 1. März Königl. Regierung, Abtbeilung des Innern. 
d. 3. bei mir melden. Potsdam, den 13. Januar 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 


YHusweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 








€ Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behärbe, — 
8 = der welche die Ausweiſung h 

& * Uinsgenieiruen. Beitrafung. beſchloſſen hat. rg 
1. 2. 3. 4 5. 6. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
geboren am 7. Marz ſchwerer Diebſtahl (ein Königlich Bayeriſches 31. Dftober 
1851 zu Sangerberg, Jahr Zuchthaus Taut| Bezirksamt Ansbach, T. 
Bezirk Karlsbad, Böh-⸗ Erfenntnif vom 19. No— 
men, ortdangebörig venber 1886), und 
ebendajelbft, Betteln, " e 
geboren am 15. Dezem⸗ Diebftabl und verſuchter Polizeilommiſſion des 16. Novemb. 
ber 1847 zu Röskilde, ſchwerer Diebſtahl (22 Senats zu Bremen, 1887. 
Dänemarf, ortsange- Jahre Zuchthaus Taut 
börig cbendajelbft, Erfenntnifjevom5. März 
wohnhaft zulegt in und 23. Juni 1885), 
Bremerhaven, 
b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgejegbude: 
21 Jahre, geboren und Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 15. Dezemb. 
| Sonne, Huf in Regierungspräfident| 1887. 


1] Cleophas Horn, 
Metalldreber, 


2) Philipp Georg 
Ferdinand Kettner, 
Zimmergejfelle, 


1] Hermann Stern, 
Stepper, 
Kowno, Rußland, zu Potsdam, 
geboren 1870 zu Neu⸗ Landſtreichen und Betten, Königlih Preußischer! 23. Novembr 
Wisnig, Bezirf Boch⸗ Negierungspräfibent| „ 1887, 
nia, Galizien, ortsan⸗ zu Oppeln, 
| gehörig cbendafelbft, | 
Hierzu Fünf Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
lageblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Rebigirt von der Königlichen Regierung ju Potsbam. » 
Deisyam, Buhdraderei ver AB. Haynihen Erben (6. Hayn, Hof-Buchbruder). 


2) Karl Wprwiecz, 
Schneiderlehrling, 





| 
| 


| 
| 





Amtsblatt 


Ber Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt SKerlin. 


Stüd 1. 


Allerhöchſter @rlaf, 
betreffend die der Mtiengefellichaft Imperial-Continentsl-Gas- 
Associarion eribeilte landesherrlihe Genehmigung zum Erwerbe 
von Grundſtücken. 


Auf Ihren Beriht vom 21. Dezember d. 3. 
mil Ih auf Grund des Gejeges vom 4. Mai 1846 
ver zu London domicilirten Aftiengejellihaft Imperial- 
Continental-Gas-Association die Genehmigung zum 
Erwerbe folgender Grumdftüde: 
1) der im Grundbuche von Alt-Schöneberg Band IV. 
N? 429 Blatt 97 verzeichneten, im Alt-Schöne- 
berger Oberlande befegenen Parzellen von LOB IR. 
und 373 IOR., 
der im Grundbude von Alt-Schöneberg Band IV. 
Blatt N? 429 unter d. des Titelblatt® verzeich- 
neten, in Alt-Schöneberg belegenen Parzelle von 
72 ar 71 qm, 
der im Grundbuche von Schöneberg Band IV. 
Blatt „ 429 unter 5 des Titelblatts verzeich- 
neten, in Schöncherg belegenen Parzelle von 
58 ar 6 qm, 
der im Grundbuche des Amtsgerichts Berlin I. 
von ben Umgebungen Band 14 M 945 und 
Band 37 X 2246 verzeichneten bierjelbft beles 
genen Grundftüde und 
derjenigen Parzelle des bierjelbft belegenen, im 
Grundbuche des Amtsgerichts Berlin I. von ben 
Umgebungen Band 132 N? 6172 verzeichneten 
Grundftüds, welche über die Grenzlinie F. G. H. 
des ber zurüdfolgenden Ausfertigung des notariellen 
Vertrages vom 8. Dftober d. J. angebefteten 
Situationspland vom 28, April 1886 nad ber 
Seite ded Grundftüds Umgebungen Band 14 
NR 945 bin belegen und unbebaut geblieben ift, 
biermit ertbeilen. 
Berlin, den 28. un 1887. 
ge. Wilhelm. 
Kür den Minifter für Handel und Gewerbe 
ggez. von Boetticher. 
ggez. von Puttkamer. 
m den Minifter für Handel und Gewerbe und ben 
Minifter des Innern. 


Befanntmachungen 


des Königlichen Ober-Präſidenten. 


pro 1888193 gewählten Abaeorbneten zum Provinziallandtage 
betreffend. 


In Gemäßpeit des 5 21 der Provinzial-Drbnung 
29. Juni 1875 wird die folgende Nachweiſung ber 


| (in 









2) 


3) 


4) 


5) 


Nachweiſung 
der in der Provinz Brandenburg auf die Wahlperiode 
1888/93 gewählten Abgeordneten zum Provinziallandtage. 
A. Regierungsbezirf Potsdam. 
1) Kreis Prenzlau. 
von Winterfeldt, Geheimer Regierungs- und Lands 
rath zu Prenzlau, 
Mertens, Bürgermeifter zu Prenzlau, 
Bettac, Gemeinde-Borfteher zu Roſſow. 
2) Kreis Templin, 
Graf von Arnim, Königlicer Oberpräfident a. D., 
Wirfliher Geheimer Rath zu Boigenburg U.-M., 
von Arnim, Landrath zu Templin. £ 
3) Kreis Ungermünde. 
von ai » Denjen, Krris-Deputirter zu Schwedt 
aD, 
Dr. von Richter, Bürgermeifter zu Schwedt a. D., 
A. Kooſch, Zimmermeifter zu Gramzow. 
4) Kreis Dberbarnim. 
von Bethmann-Hollweg, Landrath zu Freienwalde, 
Koller, Kaufmann zu Wriezen a. D., 
Drtb, Eigenthümer zu Neu-Trebbin. 
5) Kreis Riederbarnim. 
Scharnweber, Geheimer Regierungd- und Landrath 
zu Berlin, 
Baron von Beltbeim, Kreisdeputirter und Ceremonien— 
meifter auf Schönflich, 
Witte, Amtsvorficher und Gutsbefiger zu Dalldorf, 
Wernide, Stadiverorbneten-Borfteber zu Bernau. 

6) Kreis Charlottenburg (Stadifreis.) 
Fritſche, Oberbürgermeifter zu Charlottenburg, 
Munfel, Rechtsanwalt und Stabtverorbneten »Bor- 

fieher zu Charlottenburg. 
7) Kreis Teltow. 
Stubenraud, Yandrath zu Berlin, 
von Benda, Rittergutsbefiger zu Rudow, 
Dr. Lazarus, Yuftizrath zu Berlin, 
Zimmermann, Amtsvorſteher zu Steglig, 
Borgmann, Bürgermeifter zu Coepenid, 

8) Kreis Bees kow⸗Storkow. 
Dfterropt, Nittergutöbefiger zu Hartmannsdorf, 
Lehmann, Outsbefiger zu Schneeberg. 

9) Kreis Jůterbog⸗Luckenwalde. 
Graf zu Solms⸗-Baruth, 





uam 





Emiſch, Beigeorbneter zu Luckenwalde, 
Sicbede, Gemeinde-Borfteher zu Ahrensdorf. 

. 10) Kreis auch: Belzig. 
von Rochow, Major a. D. auf Pleſſow, 
Geimecke, Bürgermeifter zu Treuenbriegen, 
Stadebrande, Lehnſchulzengutsbeſitzer zu Schmerzfe. 

11) Kreis Potsdam (Stadtfreis.) 
Parlasca, Stadtverordneter zu Potsdam. 
Nürrenbach, Stadtrath zu Potsdam. . 

12) Kreis Spandau (Stadifreis,) 
Koclge, Bürgermeifter zu Spandau, 
Bogeler, Stabtrath zu Spandau. 

13) Kreis Oſthavelland. 
von Bredow, Rittergutöbefiger und Rittmeifter a. D. 
auf Buchow⸗Carpzow, 

Ulrich, Bürgermeifter zu Eremmen, 
Kraag, Gemeinde-Borfieher zu Marfee. 

14) Kreis Brandenburg (Stadtfreie.) 
Hammer, Bürgermeifter zu Brandenburg a. H., 
Reuſcher, Oberbürgermeilter zu Brandenburg a. 9. 

15) Kreis Weilhavelland. 
von der Hagen, Landrath zu Ratbenow, 
Lüdike, Bürgermeifter zu Frieſack, 
Hübner, Gemeinde-Borfteher zu Weſeram. 
16) Kreis Nuppin. 
Graf zu Eulenburg, Ritterguröbefiger auf Picbenberg, 
von Schulz, Bürgermeifter zu Neu-Ruppin, 
Beerbaum, Gemeinde-Vorſteher zu Laeſickow. 
17) Kreis Oſtprignitz. 
Freiherr Gans Edler Herr zu Putlig, auf Yaasfe, 
Dörfel, Bürgermeifter zu Prigwalf, 
Käbler, Gemeinde:Borfeber zu Silmersdorf. 
15) Kreis Weftprignig. 
von Jagow, Nittergutöbefiger, Erbjägermeifter der 
Kurmarf zu Rübftäbt, 
Keil, Rentier zu Havelberg, 
Jaap, Wilhelm, Bauergutsbefiger zu Müggendorf. 
B. Regierungsbezirf Sranffurt a, D. 
1) Kreis Königsberg V.:M. 
von Levetzo w, Yandesdireftor ber Provinz Branden- 
burg auf Goffom, 
von Gerlach, Landratb auf Robrbed, 
Stirins, Bürgermeifler- * Königsberg NM. 
2) Kreis Soldin. 
Dr. Weiß, Landratb auf Roſtin, 
Held, Rittergursbifiger auf Pitzerwitz. 
3) Kreis Arnswalde. 
von Meyer, Landrath a. D. auf Helpe. 
von Meyer, Yandratb zu Arnswalde. 
4) Kreis Friedeberg R.M. 
von Bornftedt, Geheimer Regierungs: und Lanbratb 
zu Friedeberg N.-M., 
Menger, Bürgermeifter zu Woldenberg, 
Verch, Braucreibefiger und Amtsverficher zu Vordamm. 
5) Kreis Landsberg a. W. 
Meydam, Oberbürgermeifter zu Landoberg a. W. 
Treichel, Rittergutöbefiger zu Stennewig, 
Jacobs, Landraih zu Landeberg a. W. 


6) Kreis Lebus. 
Schulz, Deconomirratb zu Petershagen i. M. 
von Roſenſtiel, Amtöratb zu Gorgaft, 
Horn, utöbefiger und Amtsvorfleber zu Gr.Neuen— 
dorf. 
7) Kreis Franffurt a. O. (Stabifreis.) 
von Kemnig, Oberbürgermeifter zu Rranffurt a. D., 
Fampe, Direftor zu Kranffurt a. D. 
8) Kreis Weſt Sternberg. 
Bobs, Landrath zu Schmagorei, 
Richter, Amtsrath zu Frauendorf. 
9) Kreis Oſt⸗Sternberg. 
Karney, Yandratb zu Reichen, 
Sonnenburg, Bürgermeifter zu Zielenzig, 
von Waldow, Kammerberr und Rittergursbefiger ;o 
Königswalde. 
10) Kreis Züllichau⸗Schwiebus. 
Student, Rittergutsbefiger zu Gracdig, 
von Zimmermann, Rittergutöbefiger zu Langmeil. 
11) Kıris Eroffen. 
Karbe, Deconomierath und Rittergutsbeftger zu Kurt: 
ſchow, 
Lehmann, Karl, Maurermeiſter zu Croſſen, 
Winfler, Hauptmann a. D. und Rittergutsbefiger jur 
Siebenbeutben. 
12) Kreis Guben (Stadtfreis.) 
Straub, zweiter Bürgermeifter zu Guben, 
Schulz, Stadtverordneten-Borficher zu Guben. 
13) Kreis Guben (Yandfreis.) 
Meifter, Rittergutsbefiger und Kreisdeputirter au' 
Jeßnitz i. L., 
Schneider, Gemeinde⸗-Vorſteher zu Wellmig. 
. 14) Kreis Lübben. 
Koberftein, Dürgermeifter zu Lübben, 
Graf von der Schulenburg, Yandrath zu Lieberoie. 
15) Kreis Luckau. 
Freiberr von Manteuffel, Landrath zu Luckau, 
Schleſier, Bürgermeifter zu Yudau, 
Haſchke, Amtsvorficher zu Cahnsdorf. 
16) Kreis Calau. 
Freiberr von Patow, Yanbratb zu Galau, 
Klepſch, VBürgermeifier zu Yübbenau, 
Petb, Gemeinde-Borfticher zu Radduſch. 
17) Kreis Cottbus (Stadtfreis.) 
Dr. Mayer, erſter Bürgermeiſter zu Cottbus, 
Srommer, Juftizratb, Stadtvrrorbneten-Borficher 3: 
Cottbus. 
18) Kreis Cottbhus (Landkreis.) 
von Funcke, Landrath zu Cottbus, 
Krüger, Amtsvorſteher zu Kolkwitz, 
Molle, Rittergutöbefiger und Hauptmann d. W. 


Händıen. 
19) Kreis Evrau. 
Graf von Brübl, Etandesberr auf Pörten, 
Lebmann, Bursbefiger und Amtsvorfieber zu Laubnitz, 
Rauſch, Bürgermeifter zu Sorau, 
von Beſcherer, Kreiedeputirter und Rittergutsbefiger 
zu Simmersdorf. 


zu 


20) Kreis Spremberg. 
von bemKnejebed, Nittergutsbefiger zu Carve, Kreis 
Ruppin 
Hoffmann, Landrath zu Sprem 
Potsdam, den 12. Januar 1 
Der DOber-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Achenbach. 


Ginberufung des 14. Provinzial-Fandtages 
ber Provinz Brandenburg. 


5. Des Könige Majeftät baten mitteli Aller: 
böchfter Ordre vom 5. Januar d. J. die Einberufung 
des 14. Provin eg ber Provinz Branben- 
burg zum 5. Februar d. J. zu beftimmen gerubt. 
Die Mitglieder deſſelben find in Folge deſſen einge- 
laden worden, fih an dem gedachten Tage, Mittags 
12 Uhr, im Provinzial-Landtagshauſe zu Berlin zur 
Eröffnungs:-Sigung zu verfammeln. Den Herren Ab» 
geordneten wird, wie früber, Gelegenheit geboten fein, 
gemeinfam an dem Sonntags-Gottesdienſt im Dom 
Tbeil zu nehmen. 
Porddam, den 19. Januar 1888. 
Der DOberpräfident der zen Brandenburg, 
Staatöminifter Achenbach. 
Befanntmachungen 
des Röuiglichen Kegierungs-Yräfidenten. 
Detrifft die ichuptreien Tat auf dem Schiefiplage bei Cummerédorf 
für das Jahr 1858. 

25. Unter Hinweis auf die Polizei-Berordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
fehußfreien Tage auf dem Schießplatze der König- 
lichen Artillerie- Prüfungs- Kommiffion bei Cummersdorf 
für das Jahr > wie folgt feflgefegt worben find: 
— 29., 30., 31. 


mberg. 


ebruar: 1., ss 7, 8, 9., 12., 13., 14., 15., 19., 
20,, 21., 2 26,, 27, 28, 29. 

März: A, 5, 7., 11., 12., 14., 18, 21. 2%, 23. 
25., a 29, 30. 

u ril: i, * 3., 4., 6. 8., 9., 13. 12. 15., 16., 
718 22, 2, 25,, 26, A. 29, 30. 

Mai: 2: — 6. 7, 9. 10, A, 13,, 14., 16., 17, 


20,, 2, 2, 23, 2A, 27. ‚28., 30., 31. 


uni: 3, 6, 10, 13, Ar, 18, 19., 24., 27. 
uli: 1., 5,8, 11, 18., 22., 25., 29. 
uguft 1, 8,8, 12, 0, 19., 22., %6., 39. 
Se at 2, 5.9, 12, 16, 17, 18, 23, 
Oktober: 3, 47,8, 10, 414.18: 17, 21.22, 
24.,%,, 1. 

ecmaber: 5., 6., 11., 14., 15., 18., 19., 21., 
25., 26., 28. 

Dezember: 2. 3,4, 5,9, 10, il. 12, 13, 
16., 17., 18., 19., 23., 3 ‚%., 27., 28., 29., 30. 


Potsdam, den 16. Januar 1888, 
Der Regierungs-Präfibent. 
a. einer Chauſſeegeld⸗ Hebeſtelle im Kreiſe Teltow. 
# Berihtigung der Befanntmadhung vom 
5 — d. J. in Stück 2 des Amtsblattes de 1888 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


mit Genehmigung des Herrn Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten an der im Kreiſe Teltow neu erbauten Chauſſee 
vom Bahnhofe Grünau nab Schmödwig im Treffs 
punfte derfelben mit der vom Bahnhofe nad dem Dorfe 
Grünau führenden Chauſſee eine Chauffergelphebeftelle 
errichtet und an berjelben das tarifmäßige Chaufjeegeld 
für eine Meile mit der Maßgabe erboben werde, daß 
die Einwohner von Grünau und ber Kolonie Falken— 
berg nur dann Chauſſeegeld zu entrichten haben, wenn 
fie mit ihren Fuhrwerken und Thieren die Chauſſee in 
der Richtung auf Schmödmwig über den Bahnbof 
Grünau hinaus und umgefehrt benugen. 
Potsdam, den 18. — 1888. 
Der Regierungs-Präſident. 
Erhöhung der Mitglieder-Beiträge der Potsdamer Orts-Kaſſe der 
Schuhmachergeſellen. 

27. Nachdem die hieſige Orts-Kaſſe der Schuh— 
geſellen innerhalb der dieſſeits 


— Präclufiv-Frift 
die gemäß 8 33 des Reichs— 


eſetzes vom 15. Juni 
1883 unerläßliche Erhöhung der Mitglieder-Beiträge 
nicht bewirkt hat, wird dieſe Erhöhung gemäß dem 
legten Abfage a. a. D. und „N? 39 der Ausführungs- 
Anweifung vom 26. November 1883 hiermit in der 
Weife ausgeführt, daß der $ 26 des Kafjen-Statutes 
aufgehoben und an feine Stelle folgende Abänderung 


geiegt wird. 
$ 26. 


Die vierwöchentlichen Kafjenbeiträge betragen 2"/z 
vom Hundert des im $ 12 dieſes Statutes feftgejegten 
durchſchnittlichen Tageslopnes. 

Died wird mit dem Bemerfen ausgefertigt, daß 
das fo abgeänderte Statut nah $ 33 Abſatz 3 dee 
Reichsgejeges vom 15. Juni 1883 an bie Stelle des 
bisherigen Kafienftatutes tritt. 

Potsdam, den 19. Januar 1888, 

(L. S.) Der Regierungs:Präfident. 
Polizei-Verordnung, 


betreffend die Verladung und Beförderung von Wiederläuern und 
Schweinen nadı ven Norbjeehäfen. ‘ 
28. 


Auf Grund der $$ 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 — 
Geſ.⸗“S. ©. 265 — und des $ 137 des Gejeges über die 
allgemeine —— —— vom 30. Juli 188 
Geſ.“S. S. 195 ff. — wird hiermit mit Bezug auf 
$ 1391 l,c. unter Vorbehalt der Zuftimmung des Be— 
zirfsausichuffes für den Umfang des Regierungsbezirfs 
Potsdam folgende Polizei-Verordnung erlaſſen: 

Wicderfäuer und Schweine dürfen nad den 

Nordjechäfen erft dann „uf Eifenbahnen verladen 
werden, wenn biejelben von einem beamteten Thier- 
arzt unterjucht und gejund befunden worden find. 

Uebertretungen diefer Borjchrift werden, ſoweit 

nicht ſonſtige ——— Strafbeſtimmungen 
Plag greifen, mit einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark, 
im Unvermögensfalle entſprechender Haft 
geahnbet. 

Potsdam, den 20, Januar 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 


mit 


* 
4? 





Beranntmachungen des Königlichen Megierungspräfidenten. 


Nachweiſung ber an ben Vegeln der Spree und Havel im Monat November 187 beobacbieten Waſſerſtände 

















} zerlin. Sp Brandenburg. enow. 
E ne — ZEN Por: Baum 5 ande burg : Ratbenow Havel] Yız- 
E- NN INN uber Inter bam garten Ober linter ber s Inter; * * 
fa Wanier. Mafter. u. brück. Waſſer. Waſſet. 10 
Meter. | Meter. Meter. Meter. Meier. Mieter Meter Meier Meier Meter Meier, | Nu 
1] 32,34 | 30,68 3b 0,38 
al 32,36 | 30,68 | 2,14 | 0,36 | 0,74 0,38 Rt 
3] 32,38 | 30,72 | 2,14 0,38 0,7. 0,40 148 
4] 3238 30,72 2,16 0,38 0,74 0,40 {ik 
5] 32,35 | 30,74 | 2,18 0,38 0,74 0,40 LR 
6] 32,36 | 30,76 2,18 | 0,34 0,75 0,40 * 
7 —2 30,76 2,20 0,40 0,76 0,40 — 
0| 3238 | 3076 | 222 | 038 | 0x7 042 E 
t 2* ” —** * | „38 ji . Wr = 9 
1041 32,358 | 30,76 222 | 0,40 0,75 0,46 (3 
i1] 32,38 | 30,76 | 224 | 0,40 0,80 0,46 E 
121 32,38 | 30,74 | 2,22 0,44 0,50 U,Ab ku 
13] 32,38 | 30,76 | 2,22 | 0,44 | 0,81 0,46 1 
14| 32,38 | 30,74 | 222 | 046 | 0,82 0,46 ( 
15 32,34 30,74 2,24 0,44 0,52 046 9 
16] 32,34 | 30,74 | 2,22 | 0,44 | 0,82 0,46 1. 
17 32,39 30, ib 2,20 0,45 0,81 0,48 Fi 
181 32,39 | 30,74 2,20 0,40 0,1 0,45 1. 
19] 32,39 | 30,74 | 2,20 | 0,44 | 0,81 0,48 DR 
20 32,39 | 30,76 2,20 0,40 0,82 0,48 18 
21| 32,40 | 30,76 | 2,22 | 046 | 0,83 0,48 (A 
22] 32,40 | 30,76 220 |, 046 0,85 0,50 i} 
23] 32,10 | 30,74 | 220 | 050 | 0,85 0,50 iM 
24| 32,42 | 30,74 | 2,20 | 0,50 | 0,56 a, 0,52 i2 
251 32,44 | 30,74 2,20 0,52 0,86 RE 0,52 {A 
26| 32,44 | 30,74 2,20 0,54 0,87 1,00 0,54 (A 
27] 32,42 | 30,56 2,22 1,54 0,58 u, 0,56 I 
28] 32,42 | 30,56 I 2,24 0,55 0,88 1,0 0,60 [,8 
291 32,44 | 30,56 2,22 0,56 0,59 (rin) 0,60 12 
301 32,40 30,54 2,22 056 0,59 10) 1,60 18 


Potsdam, den 21. Januar 1887. 
Viehſeuchen. 
30. Die Rotzkrankheit iſt an einem Pferde des 
Fuhrherrn Neye zu NRirborf bei Berlin feſtgeſtellt und 
ift dieſes Pferd getödtet worden. Vierzebn Pferde, 
welche der Anftefung durch das vorerwähnte ausgeſetzt 
waren, find auf die Dauer von ſechs Monaten unter 
polizeiliche Beobachtung geftellt worben. 
Porsdam, den 20. Januar 1858, 
Der Regierungs-Präfident. 
s1. Unter dem Rindvich des Ritterguts Retzow 
im Kreiſe Weftbavelland ift die Maulſeuche ausge- 
brocden und eine dem Arbeiter Friedrich Dalge in der 
Curlandſtraße Nr. 12 zu Ratbenow gebörige Kub ift 
von der Maul- und Klauenjeude befallen worden. 
Potsdam, den 23, Januar 1858, 
Der Regierungs-Präfident. 
32. Die Maul- und Klauenjeube unter dem Rind: 
vich der Domäne Kienberg im Kreiſe Ofthavelland iſt 





Der Regierungs- Praͤſident. 


erloſchen. Dieſelbe Seuche iſt unter dem Rindvichen 
Bauergutsbeſitzer Stein und Shwampe zu Tumt 
im Kreije Oftbavelland ausgebrochen. Da bdiejelbe o 


bereits in zwei anderen Gehöften deſſelben Tr 
herrſcht, jo ift zur Verbütung der weiteren Verſchlerre 
nad anderen Ortjchaften der Durctrieb von Wir 
fäuern und Schweinen durd dad Dorf und die fi 
marf Tarmow bis auf Weiteres unterjagt. 

Potsdam, den 21. Januar 1888. 

Der Regierungs-Prafident. 
33, Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter ? 
Kühen der Witwe Grunentbal in der Stade Tel 
ausgebrocden. 

Unter den Kühen des Ritterguts Hobenſchönhoun 
und des Molfercibefigere Albert Schulze zu Kar 
berg, Dorfſtraße 16, im Kreiſe Niederbarnim, ıf 
jelbe Seuche erloſchen. Potsdam, den 20. Januar 19” 

Der Regierungs-Präftdent. 
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Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
Verbot eines Alugblatie, 
7. Auf Grumd des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährliben Beftrebungen der Sozial— 
demofratie vom 21. Dftober 1878 wird bierburd zur 
öffentliben Kenntniß gebradt, daß das Flugblatt 
„Reujahrsgruß an die Genofien Berlins. Genoſſen— 
ſchafts⸗Druckerei Hottingen Zürich” nah $ 11 des 
gedachten Geſetzes burd den Unterzeichneten von Landes— 
polizeiwegen verboten mworben‘ ift. 
Berlin, den 17. Januar 1888. 
Der König. Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen des Staatöfefretairs 
des Meichs:Poftamts. 
Peftyadetverfehr mit Bathurſt (Gambia), Sierra Leone und Lagos 
(Weitfüfte von Afrika). 
2. Von jetzt ab können Poſtpackete ohne 
Werthangabe im Gewicht bis 3 kg nah Bathurſt 
(Gambia), Sierra Leone und Lagos verjandt 
werden. Ueber die Taren und Berjendungsbedingungen 
ertbeilen die Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W. den 11. Januar 1888, 
Der Etaatsjerretair des Reichs-Poſtamts. 
Voſtradetverlehr nach Dflafien und Auftralien. 
3. Bom 20. d. M. ab fann für die mittels der 
Deutſchen Poſtdampfer zu beförbernden Poftpadete 
nah Ceylon, den Straitd-Settlements, Hong— 
fong, Shanghai (Deutihe Poftagentur) und den 
anderen Chineſiſchen Plägen, jowie nad Apia 
(Samoa-Injeln) und Tongatabu (Tonga - Infeln) 
auch der Weg über Jtalien (Brindifi) benugt 
werden. Wegen bed Landtranfits dur Defterreih und 
Italien ftellt ib zum Theil die Tare etwas höher, 
als bei directer Vericiffung über Bremen. Das Porto 
beträgt für ein Poftpader im Gewicht von 3 kg: nad 
Ceylon und den Straits-Settlements 3 M 80 8, 
nach Hongkong ARY 40 3, nah Shanghai A M, nad 
ben anderen Ghincfiihen Plägen 4 60 3, nad 
Apia und Tongatabu 4 Rf. Ueber das Weitere er: 
tbeilen die Poftanftalten auf Berlangen Ausfunft. 
Berlin W., den 14. Januar 1888, 

Dir Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen Dber: 
Poſt⸗Dire ktion zu Potsdam. 

Anträge auf Fernſprechanſchluß. 

2. Für die im nächſten Bauabſchnitte vom 1. April 
d. J. ab auszuführende Erweiterung der Etadt: 
Fernfprechanlagen in Porddam, Spandau, Cöpe— 
nid, Steglig, Großs-tichterfelde, Oranienburg, Wanniee, 
Grünau (Marf) umd Ludwigsfelde, welche ſämmtlich 
mit dem Berlin’er Fernſprechnetz verbunden find, 
ift es nothwendig, die Anzahl der neuen Anjchlüffe, 
fomwie die Yage der Gebäude, in welden Fernſprech— 
ftellen eingerichtet werben follen, im Voraus zu fernen. 

Diejenigen Perſonen, welde den Anſchluß an eine 
der genannten Stabt-Fernfpredeinridtungen wünſchen, 
wollen ihre fehriftlichen Anmeldungen jpätefiens 
bis inm 1. März mir zugeben laſſen. Die einjchlä- 


gigen Bedingungen werden auf Wunſch von den Poft- 
anftalten in den bezeichneten Orten mitgetbeilt. 
Potsdam, den 19. Januar 1888, 
Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 
Befanntmachungen 
der Rönigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot ven Schuldverſchreibungen. 
2 In Gemähbeit des $ 20 des Ausführunge- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.S. ©. 251) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadt, 
daf dem Kaufmann Louis Vater bierfelbft — Jäger: 
ftraße 37 bei Werner — die Schufdverihreibungen der 
fonjolidirten Aigen Staatsanleihe von 1880 lit. E. 
Nr. 361057 und 368087 über je 300 M. angeblid 
abhanden gefommen find. Es werden Diejenigen, welche 
ſich im Befige diefer Urfunden befinden, aufgefordert, 
Died der unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere 
oder dem Kaufmann Bater anzuzeigen, widrigenfalls bas 
gerichtliche Aufgebotsverfabren behufs Kraftloserflärung 
der Urfunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 14. Januar 1888, 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Gewährung von Krachterebiten für Kehlentraneporte. 

3. In unjerem Bezirfe werden Frachteredite mit 
einmonatlider Zahlungsfriſt für alle entflandenen 
Frachten Rradteredite mit längerer als einmonatlider 
Zahlungsfrift nur für die Frachten der nad Defterreich- 
Ungarn und Rußland, ſowie der nah Berlin und nad 
Stationen der Linie Berlinsfreuz-Alerandrowo und 
nördlih davon beftimmten Kohlentransporte nah Maß— 
gabe der bisher gültigen allgemeinen Bedingungen bis 
auf Weiteres gewährt. Diefe Bedingungen fünnen 
unentgeltlich von ben diefjeitigen Königlichen Eifenbabn- 
Betrichsämtern bezogen werden, an welche aud etwaige 
Anträge auf Gewährung von rachterebiten zu 

richten find. 
Berlin, den 19. Januar 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der —— 
Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg. 

Verausgabung von ſechzigtägigen Retourbillets. 
5. Bom 1. Februar 1888 werben bie in dem dies— 
jeitö herausgegebenen Profpefte für bie SEEN UNG 
von fechzigtägigen Netourbillers bezw. im Nachtrage 
zu dieſem Projpefte unter 


Serie H. Yuino— Aa (oder umgefehrt), 

: HH. Chiaffjo—Ala bo. 

- J. Luino—Pontebba oder Cormons (ober 
umgefebrt), 

JJ. Chiaſſo —Pontebba oder Cormons (oder 

umgekehrt), 

K. AlaPontebba oder Cormons (oder um- 
gekehrt 


näher bezeichneten Theilbillets bes italieniſchen Rund— 
reiſe-Verlehrs im Anſchluſſe an kombinirbare Rund— 
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reifebilfete des Vereins deutſcher Eiſenbahn-Verwal- 
tungen bezw. ber ſchweizeriſchen Transport-Anftalten 
audgeneben. i 
Näheres ift bei den Bahnbofs-Borftänden zu 
erfahren. Bromberg, den 12. Januar 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direftion, 


Befanntmachungen anderer Bebörden. 
Stationirung der Panbbeichäler pro 1888. 

Im Regierungs-Bezirf Porsdam werben auf den 
nachſtehend genannten Stationen im Jahre 1888 von 
Anfang Februar bis Ende Juni Beichäler des Bran- 
denburgifchen Yandgeftüts aufgeftellt werden und kann 
die Bededung der Stuten an ben bezeichneten Ter- 
minen ihren Anfang nebmen. . 








Tag Tag 
81 des des 
3.5] Gin Beginns 
Stationsert. Kreit. Z2EI treffens der 
= 5] auf der | Stuten: 
i Station. | bebedtuma. 
Friedr. Wilh. Ruppin i — Febr. 
Geſtüt 
Lindow ⸗ 3 13. Febr.6. = 
Blandikow Oſt⸗Prignitz 3 18. = 110.— 
Frehne ⸗ 2 19. - il. > 
Kriedheim . 2 18 - 110. = 
Barenthin ⸗ 3 18 =- 10. 
Lenzen Weſt-Prignitz / 3 I10. =» 113. = 
Premslin ⸗ 2 10. =» 113. = 
Wilsnack ⸗ 2 19. = Hi. - 
Cumloſen 3 10. - 113. - 
Rohlsdorf 2 19. = Mil. » 
Kotzen MWeft-Havelland] 2 18. = 110. = 
Fehrbellin ⸗ 2 Il. ⸗ I3 =» 
Michendorf Zauch-⸗Belzig 2 13. 16.— 
Metzdorf Dber-Barnim | 3 ]5. =» 17. = 
Eberswalde s 2 IA = I6. > 
Bernau ieder-Barnim| 2 |4. = ]6. = 
Gr. Schönched s 2 13. - 16, = 
Falfenthal Templin 3 I3 =- I6 > 
Boigenburg ⸗ 315 ⸗17. ⸗ 
Templin ⸗ 2 14. 16. - 
Angermünde | Angermünde | 3 ]5. =» |7. = 
Gramzow 316 = I8 = 
Zügen . 1 16. - |8 ⸗ 
Prenzlau Prenzlau 3 16. = I8 = 
Roſſow ⸗ 317. = 19 » 
Neuenſund 116.18.— 
Malchow ⸗ 116. - I8 = 
Wallmow « 2 1— 9.⸗ 
Kl. Luckow ⸗ 1 16. - |8 = 
Kohlsdorf Beeskow⸗ 316. - |8 — 
Storfow 
Storfow ⸗ WE ⸗ 
Zoſſen Teltow 2 IA. = |6. =» 
Dahme Yüterbog- 2 16. - I8 = 
Ludenwalbe 

Baruth ⸗ 215. 7. ⸗ 


Hinſichtlich der Bedingungen, unter welchen die 
Stutenbedeckung ſtattfinden kann, wird Seitens der 


Herren Stationshalter die nöthige Auskunft ertheilt 


werden, im Uebrigen aber noch Folgendes bemerkt: 

1) Die Nationale der Beſchäler unter Angabe der 
Deckpreiſe werden im Stationsſiall zur Einſicht 
ausbängen. j 
Stuten, welde alt, ſchwach, mit Erbfehlern be— 
baftet, an Drufe oder fonftigen Krankheiten leiden, 
oder aus Drten find, in denen anfledende Kranf- 
heiten unter ben Pferden herrſchen oder unlängit 
geberricht haben, dürfen den Beſchälern nicht zu- 
geführt werden. 


2) 


3) 
durch den Hengft verlegt werden jollte, kann 
Seitens der Geftüt-Verwaltung in feiner Weife 
irgend eine Entihädigung gewährt werben, ba bie 
Zuführung von Stuten zu den Königlichen Yanb- 
beſchaͤlern auf einem Act der freien Uebereinfunft 
beruht und die Stutenbefiger felbft bei eigener 
Berantwortlichfeit darauf zu achten haben, daß vor, 
während und nah dem Dedact etwaige Unglücks 
fälle vermieden werben. 
Im Friedrih-Wilhelms-Geftüt felbft werden aufer 
einigen Halbblutbengften die Bollblutbejchäfer 
1) Botschafter L., Fuchs, vom Chamanı 
oder Dreadnought aus der Miss-Bosswell 
vom Stockwell, geb. 1880, und 
2) Mango, braun, vom Mandrake aus ber 
Fortress, geb. 1874, 
aufgeftellt werben. Die bier zu dedenden Stuten 
fönnen während der Dedzeit bier in Stallver- 
pflegung Aufnabme finden. Die Futterkoſten 
werden nad den Einfaufspreifen, fowie für War- 
tung 40 Pfg. pro Tag und Pferd berechnet. 
Kür jede ſolche bier aufzuftellende Stute find 
vor deren YUufnabme „150 Mark“ bei ber 


Geſtüt-Kaſſe zu deponiren. 
t bei Neuftabt a. Doſſe, 


Rriedridh- Wilhelms: Ge 
den 13, Januar 1888. 
Der Königl. Pandftallmeifter Wettich. 
Kommunalfteuerpflichriges Meineintommen der Dahme Uckroer 
Gifenbahn : 


In Gemäßbeit des $ A des Geſetzes vom 


Falls eine Stute bei Gelegenheit der Bededung | 


re 


27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abänderung | 


einiger Beftimmungen über Erhebung der auf das Ein: 
fommen gelegten direkten Rommunalabgaben (Geſetz— 
Samml. S. 327), wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß das im laufenden Steuerjabre fommunal 
fteuerpflichtige Reineinfommen aus dem Berricbsjahre 
1886/97 bei ber Dahme⸗Uckroer Eifenbahn auf 14000 M. 
feftgeftellt worden if. 

Berlin, den 11. Januar 1888. 

Königl. Eifenbahn-Tommifjariat. 
Unzuläffigfeit älterer Gewichte im öffentlichen Verkebre. 
Das betbeifigte Publifum wird hierdurch darauf 

aufmerffjam gemacht, daß die im Artifel 5 der Befaunt- 
machung vom 30, Dezember 1884 (Bejondere Beilage 


teren Gewichtsſtücke nach dem 
‚abres im öffentlichen Verkehr nicht mehr zuläſſig find: 


a, 


b. 


u, 


— 
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AF S des Reichsgeſetzblatts pro 1885) aufgeführten 


31. Dezember dieſes 


Es betrifft dies: 

Eiſerne Gewichtsſtücke zu 20 Pfund in Bomben— 
form. 

Eiſerne Gewichtsſtücke unter 10 Kilogramm mit 
fefier Handhabe (Griff) ſtatt des vorgeſchriebenen 
Knopfes. 


Eiſerne Gewichtsſtücke mit beweglichen Handhaben, 


— 


Cylindriſche Gewichtsſtücke 
die Höhe des Cylinders gleich dem Durchmeſſer 


Ringen und dergleichen. 

Eiſerne Gewichtsſtücke in Cylinderform mit Juſtir— 
höhlung an der Bodenfläche oder mit einer ſonſtigen 
Juſtireinrichtung, welche der Vorſchrift des $ 39 
AF 3 der Aichordnung vom 27. Dezember 1884 
nicht entiprict. 


.Gewichtsſtücke in Gehalt vier- oder achtſeitiger 


Prismen. 


. Gewictsftüde in Geftalt abgeftumpfter ſechsſeitiger 


Pyramiden. 


Gewichtsſtücke aus Meſſing und verwandten Legi— 


zungen im cplindrifcer Form ohne Knopf, ſowie 
jolhe von 200 Gramm abwärts in cylindrifcher 
Form mit Knopf, bei denen aber die Höhe des 
Cylinders gleih dem Durdymefjer oder größer ald 
der letztere if. 


Gewichtsſtückt aus Meffing und dergleichen von 


würfelförmiger Geftalt, ſowie in Geftalt von cbenen 
oder gebogenen Platten. 
zu 4 Pfund, bei denen 


oder größer als legterer ift, falls bei diefen Stüden 
die Dimenfionsbeftiimmungen des $ 37- der Aich— 
ordnung vom 27. Dezember 1884 (zufäffige größte 
Höhe 78 Millimeter, zuläffige kleinſte Höhe 
65 Millimeter) nicht eingehalten find, ferner cylin- 
driſche Gewictöftüde zu Ya Pfund, bei denen bie 
Höhe des Cylinders Feiner ift als der Durchmeſſer 
bejjelben. 


. Alle Gewichtsſtücke zu 5 Pfund und alle ſolche 


Gewichtsſtücke unter 10 Pfund, weldye nah Eentner 
bezeichnet find, ſowie alle Gewictsftüde unter 
/2 Pfund, welche nah Pfund bezeichnet find.. 
Berlin, den 9. Januar 1888. 
Königl. Aichungs-Inſpeltion 
für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung der General:Direftion 
der Königlichen allgemeinen Wittwen— 


Berpflegungs:Unftalt zu Berlin. 


I. Nachdem in Folge des Geſetzes vom 20, April 


.&. 298), der Beitritt 


v. %., betreffend die Fürſorge ‚für die Wittwen 
und Waifen der Reihsbeamten der Eivil-Ber- 
waltung (Reichs-Geſetzbl. Nr. 9 S. 85), und 
des Geſetzes vom 20. Mai d. J., betreffend die 
Fürforge für die MWittwen und Waiſen der un- 
mittelbaren Staatsbramten (Geſetz⸗ Sammlung 
zur Königlichen allge: 


meinen Wittwen-Verpflegungs-Anftalt weſentlich 


| 





II. 


eingeſchränkt iſt und insbeſondere die zu einer 
Penſion aus der Reichs- oder Staatskaſſe berech— 
tigten unmittelbaren Staatsbeamten von dem 
Eintritt in dieſe Anſtalt ausgeſchloſſen ſind, 
kommen, von einzelnen Beamtenklaſſen und Hof— 
dienern abgeſehen, als aufnabmefähig haupiſächlich 
noch in Betracht: 
1) Die im eigentlichen Seelſorger-Amte ſowohl 
unter Königlichem als unter Privat-Patronaten 
angeſtellten Geiſtlichen, ſowie die ordinirten 
und zu einem Seelſorger-Amte berufenen Hülfs— 
geiſtlichen; 
die Profeſſoren bei den Univerſitäten, wenn 
ſie mit einer fixirten Beſoldung angeſtellt ſind; 
wirkliche Lehrer an ſtädtiſchen (nicht ſtaat— 
lichen) Gymnaſien und dieſen gleichzuachtenden 
Anſtalten, an höheren und an allgemeinen 
Stadtſchulen, mit Ausſchluß der Hülfslehrer 
und der Lehrer am ſolchen Klafſen derſelben, 
welche als eigentliche Elementarklaſſen nur die 
Stelle einer mit jenen Anſtalten verbundenen 
Elementarſchule erjegen. 
Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen-Ver— 
pflegungs-Anftalt beitreten will, bat vorzulegen: 
a. ein Atteft feiner vorgefegten Behörde, daß er 
zu einer der genannten Klaſſen gehöre, auch 
fein nad dem Geſetze vom 27. Mär; 1872 
(Gejeg-Sammlung S. 268), beziehungsweife 
31. März 1882 (Gejeg- Sammlung S, 133) 
zur Penſion berechtigendes Dienft-Einfommen 
aus der Staatdfaffe beziehe, und außerdem 
wegen ber Xebrer, daß er zur Kategorie 
der nad der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 
17. April 1820 regeptionsfäbigen Lehrern 
. gehört. 
Die Atteſte für Lehrer müſſen aber von 
den Königlichen Regierungen oder von den 


2) 


Königlihen  Provinzial-SchukCollegien aus- 
geftellt fein. 
Heiraths-Conſenſe fünnen nur dann bie 


Stelle ſolcher Attefte vertreten, wenn in ben- 
jelben dad Berbältniß, welches nad den obigen 
Beftimmungen zur Aufnahme in unfere An- 
ftalt berechtigt, beſonders und beſtimmt 
ausgedrückt if. Berficherungen, welde die - 
Rezipienden jelbft- über ihre Stellung abgeben 
oder einfahe Beicheinigungen einzelner Be— 


börden: „daß N. N, berechtigt oder ver— 
pflichtet ei, der "Königlichen allgemeinen 
Witwen = Verpflegungd = Anftalt beizutreten”, 


genügen nicht. 

b. Förmliche Geburts-Attefte beider Gatten und 
einen Copulationsſchein, beziehungsweiſe eine 
Heiratbs-Urfunde, die ald mit dem Heirathe- 
regifter gleichlautend. von dem Stanbesbeamten 
beftätigt und mit dem Standbesamtsficgel 
versehen if. Die in den Geburtsatteften 
vorfommenden Zahlen mäjjen mit Buchftaben 
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ausgeiehrieben fein. und die Bor: und Zu— 
namen beider Eheleute in den Geburts- 
ſcheinen müſſen mit den Angaben des Copu— 
lationsſcheins oder der Heiratbe-Urfunde genau 
übereinftimmen, 

Da die unferer Anftalt beitretenden Ehe— 
paare micht jünger als 21 beziehungsmeife 
16 Jahre alt fein fönnen, und da viele ein- 
tretende Mitglieder fi ſchon vor dem In— 
frafttreten des Gejeges über die Beurfundung 
des Perſonenſtandes und die Ebeſchlicßung 
vom 6. Februar 1875 (R. ©. Bl. S. 23) 
verheirathet haben, ſo wird noch eine geraume 
Zeit vergeben, ebe Tauf- und kirchliche Co— 
pulationsicheine von und ausgeſchloſſen und 
durchweg nur Geburts- und Heirathd-Urfunden 
auf Grund jened Gejeges gefordert werden 
kürfen. Es wird daher Folgendes bemerft: 

Bloße Tauffcheine ohne beftimmte An— 
gabe der Geburtszeit find ungenügend; find 
folhe Angaben im Copulationsſcheine vor- 
handen, fo fönnen fie ald Erjag etwa fehlen- 
der bejonderer Geburtsattefte nur dann gelten, 
wenn die Trauung in berjelben Kirche er: 
folge if, in welder die Taufe vollzogen 
wurde, und wenn die Copulations- und Ge— 
burts-Angaben ausdrüdiid auf Grund ber 
Kirhenbüder einer unb derjelben Kirche gemacht 
werben. 

Der Unterjhrift und der Charafterbezeich- 
nung des Ausftellerd der Kircenzeugniffe muß 
das Kirchenfiegel deutlich beigedrudt fein. 
Wenn die Ausfteller die Rezipienden ſelbſt 
find oder zu dem Rezipienden in vermanbt- 
ſchaftlichen Beziehungen fleben, jo muß bad 
betreffende Atteſt von der Drtsobrigfeit unter 
Beidrudung des Dienfifiegels beglaubigt oder 
von einem anderen Geiftlihen unter Bei- 
brudung des demſelben zuſtehenden Kirchen— 
ſiegels mit vollzogen ſein. Auch find dieſe 
Dofumente ſtempeifrei, den Predigern aber 
iſt es nachgelaſſen, für Ausfertigung eines 
jeden ſolcher Zeugniſſe kirchliche Gebühren, 
jedoch höchſtens im Betrage von 75 Pfennigen, 
zu fordern. 

. Ein ärztliches, von einem approbirten prak— 

tiſchen Arzt ausgeſtelltes, ebenfalls ſtempelfreies 

Atteſt in folgender Faſſung: 
„Ich (der Arzt) verſichere hierdurch auf 
meine Pflicht und an Eidesſtatt, daß 
nach meiner beſten Wiſſenſchaft Herr 
N. N. weder mit der Schwindſucht, 
Waſſerſucht, noch einer anderen chroni— 
ſchen Krankheit, die ein baldiges Ab— 
ſterben befürchten ließe, behaftet, auch 
überhaupt nicht krank, noch bettlägerig, 
ſondern geſund, nach Berhältmiß ſeines 


Alters bei Kräften und fähig iſt, ſeine 
Geſchäfte zu verrichten.“ 

Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier 
Mitgliedern unſerer Anſtalt, oder, wenn ſolche 
nicht vorhanden ſind, von vier anderen be— 
kannten redlichen Männern dabin bekräftigt 
werden: 

„daß ihnen der Aufzunchmende befannt 
jei umd .fie dad Gegentheil von bem, 
was der Arzt atteftirt babe, nicht 
wiſſen.“ 

Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, 
jo iſt noch außerdem ein Certifikak hinzuzu— 
fügen, dabin lautend: 

„dab ſowohl der Arzt ald bie, vier 
Zeugen das Atteſt eigenbändig unter— 
ſchrieben haben, auch feiner von ihnen 
ein Bater, Bruder, Sohn, Schwieger: 
jobn oder Schwager des Aufzunehmenden 
oder der Frau bejjelben fei.” 

Dieſes Gertififat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Geridte ober von ber 
Ortsöpolizei-Bebörde ertheilt werben. 

Das Atteft, die Zeugen-Ausjagen und dus 
Gertififat dürfen nie vor dem 16. Yanmmar 
oder 16, Juli datirt fein, je nachdem die Auf- 
nahme zum 1. April oder 1. Dftober erfolgen 
joll, und die oben vorgeichriebene Form muf 
in allen Theilen Wort für Wort genau beob: 
achtet werden. 


II. Die Aufnabme-Termine find der 1. April und 


IV, 


1. Oftober eines jeden Jahres. 

Wer alfo nah I. zur Reception berechtigt iſt 
und dieſe durch eine Königliche Regierungs« refr. 
Bezirks-Haupt- oder nftituten-Kaffe, oder durch 
einen unferer Kommiflarien bewirfen mil, bat 
an biejelben feinen" Antrag und die zu II, ge- 
nannten Dofumente vor bem 4. April oder 
1. Dftober jo zeitig einzureichen, daß fie ſpäte— 
tens bis zum 15. März oder 15. September 
von dort aud bei und eingeben Fünnen. Ans 
träge, welde nicht bis zu diefem Zeitpunfte ge 
macht und bis dabin nit volltändig belegt 
worden find, werben von ben Königlichen Kaflen 
und Kommijfarien zurückgewieſen und können 
nur noch bis zum Ablaufe der Monate März 
und September in portofreien Briefen unmittel- 
bar an ums felbfi eingefandt werben, bergeftalt, 
daß fie fpäteftens am 31. März ober 30, Sep— 
tember bier eingeben. 

In der Zwifchenzeit der vorgeichriebenen Ter— 
mine werben feine Rezeptiond-Anträge angenom- 
men und feine Aufnahmen vollzogen. 

Den zu II. genannten Atteften find womöglich 
gleih die erften praenumerando zu zahlenden 
balbjährliden Beiträge abe de die nach dem 
Tarife zu dem Gefege vom 17, Mai 1856 jehr 
feicht berechnet werben fönnen. Diejer Tarif if 
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abgedruckt und Jedermann zugänglich. Derſelbe, 
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in der Geſetze Sammlung für 1856 ©. 479 ff.“ 


Im Kreife Mefthavelland fine an Stelle des ver- 
ftorbenen Gemeinde-Vorſtehers Buge zu Lietzow ber 


in die Reichswährung umgerechnet, iR auch imiNittergutsbefiger von Ribbed zu Nibbed, an Stelle 


Berlage der ehemals Decker'ſchen Geheimen Ober: 
Hofbuchdruckerei erſchienen und durch ben Bud 
bandel zu beziehen. Bei Berechnung der Alter 
iſt 


vollendete Sechs Monate aber und darüber als 
ein ganzes Jahr gerechnet werden. 

Stundungen der erſten Beiträge oder einzelne 
Theilzahlungen zur Tilgung derſelben ſind un— 


ſtatthaft, und vor vollſtändiger Einſendung ber 


tarifmäßigen Gelder und der vorgeſchriebenen 
Atteſte kann unter feinen Umſtänden cine Rezep— 
tion bewirkt werden. 
.Was die Feſtſetzung des Betrages der zu ver— 
ſichernden Penſionen betrifft, jo haben hierüber 
nicht wir, ſondern die den Rezipienden vorge— 
ſetzten Dienſtbehörden zu beſtimmen. Es kann 
daher hier nur im Allgemeinen bemerkt werden, 
daß nach den höheren Orts erlaſſenen Verord— 
nungen die Penſion mindeſtens dem fünften 
Theile des Dienfteinfommens gleich sein muß, 
wobei jedch zu berüdiichtigen ift, daß die Ver— 
fiherungen nur von 75 Marf bis 1500 Marf 
infl., immer mit 75 Marf Äteigend, flattfinden 
fönnen. 

Bei ſpäteren Venfione-Erböbungen, die in Be: 
ziebung auf die Beiträge, Probejahre u. ſ. w. 
ald neue, von den älteren unabbangige Verſiche— 
rungen umd nur im fofern mit dieſen gemcins 
ſchaftlich betrachtet werden, als ihr Geſammt— 
beitrag die Summe von 1500 Marf nice über- 
jteigen darf, iſt die abermalige Beibringung ber 
Kirbenzeugniffe, beziehungsweiſe der Geburts— 
und Heiraths⸗Urkunden nicht erforderlich, ſondern 
nur die Anzeige der älteren Rezeptions Nummer 
—— ein neues vorſchriftsmäßiges Geſundheits— 
atteſt. 

Auch die Beträge der Erhöhungen müſſen 
wie die erſten Verſicherungen durch 75 ohne Bruch 
theilbar ſein. 

Da wir im Schlußſatze der Rezeptions-Doku— 
mente ſiets förmlich und rechtsgültig über die 
erſten halbjährlichen Beiträge quittiren, ſo werden 
beſondere Quittungen über dieſelben, wie ſie ſehr 
häufig von und verlangt werden, unter feinen 
Umftänden ertheilt. 
Berlin, den 13. Juli 1882. 
General-Direftion der Königl. allgemeinen 
Bittwen-Berpflegungs:Anftalt. 


Perfonal:Ehronif. 


Der der KRönigf. Regierung Porsdam ald Dirigent 
der Finanz⸗Abtheilung überwiejene Ober-Regierungsrath 
Eggert iſt in das Regierungs-Collegium eingeführt 
worden. 


Vi. 


VII. 


jedoch der 8 5 des Reglements zu beachten, | 
wonagch einzelne Monate unter Sechs gar nicht, 


des zum Amtsvorſteher ernannten Nittergutspäctere 
Friedrib zu Quermatben der Gemeindevorftcher 
Wegener zu Groß-Bebnitz und an Stelle des aus 
dem Pezirf verzogenen Rittergutöbefigers Nöbbelen zu 
Gutenpaaren der Gemeindevorfieher Tiere zu Zachow 
zu -Amtsvorftcher-Stellvertretern ber Amtöbezirfe Berge, 
Gr.-Bebnig und Nosfow ernannt worben. 


Im Kreife Templin find der Gutsbeſitzer Schön 
zu Poglow zum Amtsvorfteber-Stellvertreter de Amts— 
bezirks Strehlow und der Amtmann Schönermarf zu 
Voßberg zum Amtsvorfteber-Stellvertreter bes Amts: 
bezirks „Suckow“ ernannt worden. 


Im Kreife Nuppin ift an Stelle des aus dem Be— 
zirf verzogenen Müblenbefigerse A. Juſt zu Grundmühle 
der Rentier H. Fehlow sen zu Teſchendorf zum Amtsvor⸗ 
fteber- Stellvertreter des Amtsbezirks Loͤwenberg ernannt 
worden. s 

Im Kreiſe Oſtprignitz ift nad Ablauf jeiner bie- 
berigen Dienftzeit der Gutspächter Wollejen zu Bölzfe 
zum Amtsvorficher des Amtöbezirfs „Heiligengrabe“ 
wieder ernannt worden. 


Dem Kreisthierarzt Drewien zu Brandenburg ift 
auf fein Anfucden die Entlaffung aus dem Staatsdienft 
zum 1. Kebruar d. J. ertheilt worden. Die Geſchäfte 
des Kreisthierarztes für den Kreis Zaud-Belzig mit 
der Berpflicbtung, auch bezüglichen Nequifitionen ber 
Polizeiverwaltung zu Brandenburg Kolge zu geben, ſind 
dem Thierarzt 1, Claſſe Rahneberg zu Belzig bie 
auf Weiteres interimiftiih übertragen worden. 


Die Rörfterftelle Groß-Zierhen in der Oberförfterei 


Grimnig it vom 1. März d. J. ab dem Körfter 
Gerhoff zu Joachimsthaler Mühle, Oberförfterei 
Grimnig, übertragen worden. 

Der verforgungsberechtigte Jäger, Forſtaufſeher 


Lange zu Grenzbaus Liepe, in der Dberförfterei Ehorin 
ift zum Königlichen Förfter ernannt und demſelben bie 
Förfterftelle Dünamünde in der Dberförfterei Neuendorf 
vom |. März d. J. ab übertragen worden. 


Der bisherige Archidiafonus zu Kyritz, Dr. Kranz 
Wilhelm Dito Dieben ift zum Oberpfarrer ber Parodie 
Barutd, Diözefe gleichen Namens, beftellt worden. 


Die unter Königlichem Patronat ſtehende Ober: 
predigerftelle zu Oranienburg, Diözefe Bernau, ift durd 
das am 24. November 1887 erfolgte Ableben ihres bis— 
berigen Inbabers, des Dberpredigers Zeller, zur Er- 
ledigung acfommen. Die MWiederbejegung dieſer Stelle 
erfolgt dur Grmeindewabl nab Maßgabe dee Kirchen— 
gefeges, betreffend das im $ 32 1° 2 der Kirden- 


gemeinde und Synodal-Ordnung vom 10. September 
1873 1x. vorgefehene P iarrwablreht, vom 15. März 
1556 — Kirchliches Gejeg- und Verordnungs-Blatt 


de 1856 ‚Seite 39. — Bewerbungen um diefe Stelle 
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find jchriftlih bei dem Königlichen Konfiftorium ber Bermijchte Nachrichten. 


Provinz Brandenburg einzureihen. $6 a.a.D. Ortabenennung. 
Die unter magiftratualiihem Patronat ftebenbe Dem auf der Feldmarf des zur Kur- und 


Dberpfarrftelle an der St. Gotthardt-Kirche zu Bran⸗ Neumärfiicen Ritterſchaftsbank gebörigen Nittergutes 
denburg a. H., Diözefe Altftadt-Brandenburg, ift durch | Mebrom, Kreis Nicder-Barnim, ca. 3,00 km. öftlich 
das am 17. Dftober 1887 erfolgte Ableben des Ober: |von Mehrow, 4,50 km nordweſtlich von Alt-Landsberg, 
pfarrerd und Superintendenten a. D. Kollberg zur]2,95 km ſüdweſtlich von Krummenfce, 3,55 km jüd- 
Erledigung .gefommen. . öftlih von Blumberg und 1,00 km nördlich an der 
Am Leibniz-Gymnaſium zu Berlin ift der ordent- Landitraße zwiſchen Mehrow und Alt-Landeberg bezw. 
liche Lehrer Koch zum Oberlebrer befördert worden. ſüdlich bart an der Landftraße von Blumberg und Alt- 
Die Lehrer Mad, Gebhard, Balfan, Mo=|Landeberg belegenen, fait neu erbauten Vorwerke iſt 
Ihüg, Neubauer, Rütterer, Forche, Langer,|der Name „Zrappenfelde‘ beigelegt worben. 
MWiedenberg und Nejemann find als Gemeinde- Potsdam, den 20. Januar 1558. 
jhullehrer in Berlin angeftellt worden. Der Regierungs-Präftdent. 


Husweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 
















€ Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
w . ber weiche die Ausweilung | g . ss 
7 des Auegewieſenen. — befchloffen hat. ee 
1. 3 4 5. 6. 












a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgejegbuds: 
geboren am 15. Sep: Beihülfe zum ſchweren Königlich Preußischer) 27. De 
tember 1864 zu Pſcho⸗ Diebſtahl (3 Jahre Negierungspräfident, 1887, 
blid, Kreis Zechnig, Zuchthaus laut Erfennte| zu Hannover, 
Böhmen, ortsangehörig niß vom 6. Januar 

zu Padenjen, chenda-; 1885), 

| jelbft, wohnhaft zuletzt | 

in Magdeburg, Preußen, | 

b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 


Eduard Kohn, 
Kaufmann, 














1 Heinrih Janeck, geboren am 2. Februar Betteln im wiederholten Königlich Preußischer! 16. Dezemb. 
Wadszicher, ı 1863 zu Marft-Werfen, Rüdfall, Regierungspräfident 1887. 
| Salzburg, orisangebö- zu Hildesheim. 
rig ebendſaſelbſt, 
2. Jean Louis Delforge,igeboren am 14. Mai Landſtreichen, Königlih Preußiſche desgleichen. 
Seiltänger, 1866 zu La Bouverie, Regierung zu Dil 
Belgien, ortsangebörig, dorf, 
zu Seraing, Provinz 





Lüttich, ebendaſelbſt, — | 
3 Georg Holub, geboren am 24. Juli Diebftabl und Betten im Stadtmagiftrat 30, a 


Meggergefelle, 1559 zu Milaweiſch, wicderbolten Rüdfall, | Palau, Bayern, 188 
Bezirk Taue, Böhmen, | 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, | 
4 Margarethe Rehrl, geboren am 15. No— Landſtreichen u. gewerbs- derjelbe, 3. — 
ledige Dienftmagd, vember 1850 ju Werfen, mäßige Unzucht, 1887. 


Bezirk St. Johann, | 
Salzburg, ortdangehör] 

rig ebendafelbit, | | 
5) a. Franz Poteſil, geboren 1848 zu Bran— | 
Schmiedegeſelle, ſchau, Bezirk Pilgram, 
pe —— 
rig ebendaſelbſt, | 
b. deffen Ehefran geboren 1853 zu Pichl« Yanbdftreichen u. Veiteln, derjelbe, 3. —— 
Barbara Poteſil, | berg, Bezirk Fallenau, 
Böhmen, ortsangebö- 

rig zu Brauſchau, 











— — — — — — —— — —— — — — — — — — 








} 
| Name und Stand Alter und Heimath | Grund Behörde, — 
t es 
— rm — —— ber welche die Auéeweiſung Ausoweifunge⸗ 
—7 * 9? ge: 
m des Ansgemwicienen Beſtrafung. beſchloſſen bat Beſchluſſes 
2 3 4, >. | 6. 
Anton Mott!, geboren 1864 zu Hofto- Landftreichen und Betteln, Stabrmagiftrat 3. Dezemb. 
—eimirdegejelle, | mis, Bezirk Horovic, Paſſau, Bayern, | 1887. 


Böhmen, ortsangebö: 
% rig ebenbafelbft, 
ae Kaltſeis, 37 Jabre, geboren zu Landſtreichen und grober Koniglin Baveriſches 21. Novemb. 


Müller, Werpring, Bezirk Feld⸗ Unfug, Bezirksamt Schon: 1887. 
& fir, Vorarlberg (De: gau, | 


\ ferreich), ortsangebö— 
rig zu Koblach, eben 





daſelbſt, 
Meisat Jordan, geboren am 8 Mai Landſtreichen und Betteln, Königlich Vayeriſches 16. Dezemb. 
Maurer, 1852 zu Innsbruchk, Bezirksamt Vilsbi⸗ 1887. 
X Tirol, ortsangehörig burg, 

1 ebendaſelbſt, 

Meter Yobann Urſin, geboren am 8. Januar Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche 30. Novemb. 
Handſchubmacher, 1853 zu Kopenhagen, Rückfall, Kreishauptmann⸗ 1887. 
Daänemarl, ortsange— ſchaft Leipzig, 


hörig ebendaſelbſt, 
wobnbait zuletzt in 


| 
| 
| 
Altenburg, Sachſen— 








' Altenburg, 
Amod Schenkel, geboren am 19. Juli Betrug u, Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗ 23. Dezemb. 
Schriftieger, 1851 zu Mettöweil, ‚ Ihrer Landesfommif- 1887. 
Kant, Zürich, Schweiz, | jär zu Kreiburg, 
. ertöangebörig cbenda | 
2 Jelbſt, 
RNichard Heinz, 38 Jaͤhre, geboren und Betteln im wiederholten —— Olden⸗ 26. Novemb. 
4 Schlachter, ortsangehoͤrig zu Rückfall, burgiſches Staats] 1887. 
Birfenbammer, Defter- minifterium, Depar⸗ 
E reich, | | tement bed Innern 
| zu Didenburg, 
Julius Schiller, 20 Jahre, geboren und desgleichen, derſelbe, 29. Novemb. 
Seidenweber, — zu Prag, 1887. 
| Böhmen, 
Hanne Kornfeld, geb. 1863 zu Oſtruszy, gewerbsmäßige Unzuct, ‚Chef der Polizei zu) 14. Dezemb. 
lediges Dienſtmädchen, Bezirk Grybonzkiega, Hamburg, 1887. 


Deſterreich, wohnhaft 
zuletzt in Hamburg, 


Bincenʒ Kreienbühl, geboren 1856 zu Willi-Betteln im wiederholten Kaiſerlicher Bezirks-24. —— 
P 1887. 


Metzgergeſelle, ſau, Kanton Yuzern,, Rückfall, Präfident zu Colmar, 
Schweiz, ortsangehö— 
rig ebendaſelbſt, 











5. Johann Znamne, 38 Jahre, geboren zu Landſtreichen, derſelbe, 30, Novemb. 
Erdarbeiter, Philippopel, Rumelien, . 1887, * 
6 Theodor Doeni, geboren am 15. Dftober Landſtreichen und Berteln, Kaiſerlicher Bezirkes‘ 7, Dezemb. 
| Mechaniker, 1862 zu Wolfen⸗ Präfident zu Straß⸗ 1887. 
| ſchießen, Schweiz, ortö- burg, 
angebörig ebendajelbſt, 
17 Abrabam Mendel, geboren am 3. Mai bandſtreichen, derjelbe, 20, Er 
Borbeter und Prediger, 1521 zu Warſchau, 1887, 


Ruſſiſch · Polen, ortsan⸗ 
| gebörig ebendaſelbſt, 








& Name und Stand | Alter und Heimatb rund Behoͤrde, Datım 
u , — der welche die Rusweilung vs 

x — A P 
& bes Ausgewieſenen. . Beitrafung. | beſchleſſen bat. Pen 
1. 2. | 3 4, ! 5 6 
18 Friedrich Rudin, 





geboren am 5. Juni Banbfrricen und Betteln, Kaiferlicher Bezirls⸗ 15. Dezemb. 
Gärtner, 


1839 zu Baſel, Schweiz, Praͤſident zußelmar,, 1867. 

| ortsangebörig zu Ar-! ' 
boloswyl, ebendaſelbſt, 

19 Joſef Gambarini, geboren am 29. Df- Landftreichen, 











derjelbe, ; 21. Degems, 
Erbarbeiter, ‚ tober 1862 zu Fara⸗ ı 1887. 
 Dfiviano, Italien, orts⸗ | 
‚ angebörig ebendajelbft, | 
20 Kamille Janfu, 18 Jahre, geboren zu desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 27. Dezem 
Arbeiter, Votrercin, Böhmen, Präſident zu Metz, 1887, 
21 Ludwig Thomas geboren am 25. De- desgleichen, derſelbe, 31. Dezemt 
Potier, Arbeiter, | zember 1867 zu Paris, 1887. 
Frankreich, | 
22 Eduard Emil Roy, geboren am 31. Auguft desgleichen, derſelbe, 3. Januar 
Ackerer, 1857 zu Nancy, De: 1888. 
partement Meurthe &' 
Moſelle, Franfreih, | 
23; Johann Dumas, geboren am 20. Juni tandftreichen und — 4. Januar 
Schloſſer, 1859 zu St. Etienne, | ıi 188 
; Departement - Loire, | 
Frankreich, 





Die durch Beſchluß des Königlich Preußischen Regierungspräfidenten zn Hildesheim vom 30, Juli v. \ 
verfügte Ausweifung des Schubmadergejellen Joſef Janjen aus dem Reichsgebiet iſt zurüdgenommen wort 


nachdem fih berausgeftellt bat, daß der Ausgewieſene identiich ift mit dem Bergmann Gerbard Diedenbeien 
welcher die Preußiiche Staatsangebörigfeit befigt. 


Die durch Beihluß des Kaiferlihen Beztrfö-Präfidenten zu Dep vom 3. Dezember v. J. verfügt 
Ausweifung des gemwerblofen Georg Deder aus dem Reichögebiet iſt zurüdgenemmen worden, nachdem hd 
berausgeftellt bat, daß Deder die Deutiche Reihsangebörigkeit beſitzt. 


Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudieile 20 Bi. 
Belagsblätier werben der Bogen mit 10 Vf. berechnet.) 


Redigitt vom ber Königlichen Regierung zu Botadam. 
— Volsdam, Buchdruderei der AM. Hanniden Erden (6. Hayn, Gol-Bundpruder). 





Amtsblatt 


ber KRöniglihden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt SKerlin. 


Den 3, Februar 


1SSS, 








efanntmachungen 
des Röniglichen Regierunge-Präfidenten. 
Feſtſezung bes ortsüblichen Tagelohnes ver zum Kaſſenbezirke der 
Drtöfrantenfalle für Dyroz und Umgegend gehörigen forfis und 


landwirthſchaftlichen Arbeiter. 
31. Es wird hierdurch bekannt gemacht, dafı ich 
den durchſchnittlichen Tagelohn für die nachſtehenden 
Kategorien der zum Kaſſenbezirke der Drtöfranfenfaffe 
für Dyrog und Umgegend gehörigen auf ®rund von 
N 6 5 2 des Neichdarfeges vom 15. Juni 1883 und 
des 8 133 ff. des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886 
verfiberungspflichtigen land⸗ und forſtwirthſchaftlichen 
Arbeiter, welche neben baarem Lohne Naturalien ber 
yieben, wie folgt feſtgeſetzt babe: 
1) Kür die Deputanten, Tagelöhner, Knechte auf 1 M. 
2) Für die Frauen derſelben und Mägbe auf 0,50 M. 
3) Für die männliden Arbeiter unter 16 Jahren 
(fogenannten Hofjungen) 0,50 M. 
Potsdam, den 25. Januar 1888. 
Der Regierungs-Präſident. 
Schiffſahrtsſperre betreifent. 
35, Die Drebbrüde ber über die Havel bei S ER 
übrenden Eifenbahnbrüde der Berlin-Lehrter Bahn wird 
n ber Zeit bis zum 20. Februar d. I. einer genauen 
Interfuchung binfichtlih aller ihrer einzelnen Theile 
interzogen und zu biefem Zwede für die Schifffahrt 
nit ſtehenden Maften gefperrt — 
Potsdam, den 26. Januar 1 
Der Regierungd-Präfident. 
Beribtigung 
es Marftpreisverzeichniies " — November und Dezember 


36. Dad Marktpreis⸗Verzeichniß pro Oktober und 
tovember 1887 wirb babin berichtigt, daß 
a. der monatliche Durdichnitt ber gezahlten höchſten 


Tagespreife mit 5% Aufichlag für 

50 kg Heu 50 kg Strob 

proDftober 1887 in 
Prenzlau 2 mM. 62,5 Pf., ag 10 Pf. 
Reu-Ruppin 3-15 »- 2 05 =: 
Treuenbriegen 2 » 62,5 » 1 = 575 + 
Wriezen 2⸗ 62.5 1.4 

b. pro November 1887 in 
Bernau 3-68 - 1: % = 


ce. pro November und 
Dezember 1887 in 
Wittſtock ⸗ 
Potsdam, den 30. Januar — 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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eträgt. 








Die Eommunalverhältmifie des Etabliſſemente Glethal bei Euden: 
walde betreffend. 
37. Der Herr Minifter bes — bat durch 
Erlaß vom 21. November 1887 — J. B. 7726 — bie 
durch den Minifterial-Erfaß vom zo. "April 1852 aus- 
geiprochene Beftätigung des Beſchluſſes der Bezirks— 
commiffton, durch welden das Etabliffement Elsthal 
zu einer jelbftftändigen Gemeinde “erflärt worden iſt, 
zurüdgenommen und Die Zubebörigfeit des Etabliffements 
Eisthal zum Stadtbezirfe Yudenwalde anerkannt, was 
bierbucch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 26. Januar 1888 
Der Regierungs- Präfivent. 
Maler: Innung au Spandau. 
38. Auf Grund des $ 100e, A 3 der Reichs— 
newerbe:Drdnung vom 18. Juli 1881 und ber Aus 
führungs-Anmeifung hierzu vom 9. März 1882 L1a.2, 
beftimme ich hierdurch für den Bezirf der Maler-Jnnung 
zu Spandau, 
daß diejenigen Arbeitgeber, welche das Maler« 
Gewerbe betreiben und felbft zur Aufnahme in die 
Innung fähig fein würden, gleihwohl aber der 
Innung wicht angehören, vom 1. Auguft 1888 ab 
Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. s 
Ich bringe dies mit dem’ Bemerfen bierburd zur 
Kenniniß, daß ber Bezirf der gedachten Innung den 
Stadtbezirk Spandau umfaßt. 
Potsdam, den 25. Janırar 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Sewilligung 
von Wittwen: und Waitengeld 
ni Grund der rückwirkenden Kraft 
ed Militair-Relikten-Geſetzes 
vom 17. Juni 1887. 
38. Diejenigen BWittwen von Offizieren, Werten 
im Offiziersrange und Beamten des Reichsheeres umd 
der Kaiſerlichen Marine, deren Chemänner nad dem 
1. April 18852 im aftiven Dienfte oder als Penftonaire 
bezw. Wartegeld-Empfänger verftorben find und zur Zeit 
ibred Todes zur Entrichtung von Wittwens und Waifen- 
geldbeiträgen nad Maßgabe der Beftimmungen des 
Neichögefeges vom 17. Juni 1887, betreffend die Für— 
forge für die Wittwen und Waifen von Angehörigen 
des Reichsheeres und der Kaiferlihen Marine, ver 
pflichtet gewejen wären, haben vom 1. Juli 1887 ab 
Anſpruch auf Gewährung von Wittwengeld. 
Ebenjo baben bie Waifen der vorftehend näher 
bezeichneten Militair-Perfonen, ſoweit fie am 1. Juli 
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1887 das 18. Lebensjahr noch nicht überſchritten hatten, 
von dieſem Zeitpunkte ab Anſpruch auf Gewährung von 
Waiſengeld. 

Die Anträge auf Anweiſung des Wittwen- und 
Waiſengeldes find baldigſt an die Unterſtützungs— 
Abtheilung des Königlichen Kriegs-Miniſteriums zu 
Berlin zu richten unter Beifügung der ſtandesamtlichen 
oder pfarramtlichen Urkunden 

a. über die Geburt der Eheleute und der Kinder 

unter 18 Jahren, 

b. über die Eheſchließung und 

ce. über das Ableben des Ehemannes ober Vaters 
und zutreffendenfalld der Ehefrau. 

Soweit die „Geburtstage des verftorbenen Ehe— 


Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
Gröffnung der Präpyaranden-Anftalt zu Ioachimsthal. 

2. Am 1. April d. J. wird zu Joachimsthal im 
Kreife Angermünde eine Seitens der Stadtgemeinde 
errichtete, unter der Auffiht und Leitung der unter- 
zeichneten Königliben Regierung ſtehende Anftalt für 
die Vorbildung von Yünglingen zum Eintritt in die 
evangeliſchen Schullehrer-Sceminare des Staats, ins— 
bejondere in die des Regierungsbezirfs Potsdam, in 
zwei auffteigenden Jabresflaffen mit je 30 Schülern 
eröffnet. j 

Die Anftalt jegt diejenigen Kenntniſſe und Fertig- 
feiten voraus, deren Aneignung die Allgemeinen Be— 
ftimmungen vom 15. Dftober 1872 als Aufgabe umd 


mannes ober ber Ehefrau aus der ftandesamtlidhen oder | Ziel der Preußiſchen Volksſchule bezeichnen, ind nimmt 


pfarramtlichen Heiratbsurfunde erfichtlih find, bedarf 
es bejonderer Geburtsurfunden nicht. 

Werden Waifengelder für Mädchen von mehr als 
{6 Jahren beanſprucht, jo ift der Nachweis zu führen, 
daß diefe unverebelicht find. 





die Zöglinge erft nad erfolgter Confirmation auf. 

Die Aufnahme von Zöglingen geſchieht nur ein- 
mal im Jahre, und zwar zu Oſtern. Doch ift ber 
Eintritt Eingelner unter befonderen Berhältniffen außer 
der Zeit geftattet, jobald ſich aus den eingereichten 


Im Uebrigen made ich auf die in der Ertra-Bei- Atteſten fein Bedenken ergiebt und die Aufnahme: 
lage zu AP 32 des Amtsblatts vom 12. Augufl 1887 | prüfung befriedigend ausfällt. 


abgedrudte Bekanntmachung des Königl. Kriegsminiſte— 
riums vom 16. Juli 1887 befonders aufmerfjam. 


Der Meldungstermin wird jedesmal öffentlich be— 
fannt gemabt. Das Aufnabmegefuh ift für dicamaz 


Die nah Vorſtehendem berheiligten Wittwen und | bis zum 20. März d. J. an den Magiftrar zu 


Waiſen werben biermit nochmals aufgefordert, ihre An- | Joachimsthal zu richten. 


Demjelben find folgente 


iprüce auf Gewährung von Wittwen- und Waifengeld | Artefte beizufügen: 


nunmehr baldigft geltend zu machen. 
Potsdam, den 23. Jannar 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Berihtigung. In der Polizei-Verordnung zu 
N? 28 des vorigen Stüds Seite 29 muß es auf 


Zeile 6 ftatt $ 1391 1. c. heißen 8 139 1. © 


. Biebfeuchen. 
40. Am Milzbrand ift eine Kub des Gemeinde- 
vorſtehers Kulide zu Schöpfurtb im Kreiſe Dber- 
barnim erfranft. Diejelbe ift getödtet und find die 
gegen Verbreitung der Seuche erforderlichen Maßnahmen 
durchgeführt worden. 
Potsdam, den 25. Januar 1888. 
- Der Reglerungs-Präfibent. 
41. Die Maul: und Klauenſeuche ift unter den 
Küben des Nitterguts Biesdorf, im Kreiſe Nieder: 
barnim, ausgebrochen. 
Diefelbe Seuche unter, dem Rindvich des Gutes 
Klein-Beeren, im Kreife Teltow, ift erlojchen., 
Porddam, den 27. Januar 1888. 
Der Regierungs-Präfldent. 
42. Die beiden wegen Rotzverdachts unter Obſer— 
vation geftellten Pferde des Butsbefigers Freisleben 
zu Amt Mildenberg im Kreife Templin find bei der 
am 18. d. M. durch den Kreisthierarzt ausgeführten 
Unterfuhung völlig gefund und unverbäcdtig befunden 
und bemgemäß die angeorbneten Sperrmaßregeln auf 
geboben worben. 
Potsdam, den 30. Januar 1888. 
Der Regierungs-Präftbent. 


1) ein Taufzeugniß; 

2) ein Impfichein, .ein Rovaceinationsſchein und ein 
Gefundheitd-Atteft von einem zur Führung eines 
Dienſtſiegels berechtigten Arzte; 

3) ein Zeugniß über die bisher genoffene Schulbil— 
dung, ſowie über die Führung; 

4) die Erfärung des Baterd. oder an defien Stelle 
des Nädftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterbalte des Präparanden während der Dauer 
feines Anftaltsfurfus gewähren werbe, mit ber 
Beſcheinigung der Ortöbehörbe, daß er über Die 
dazu erforderliben Mittel verfüge. 

Die angemeldeten Aipiranten haben vor ihrer Auf- 
nabme eine Prüfung zu beftchen. Ueber die definitive 
Aufnahme entſcheidet die unterzeichnete Behörde. 

Kür den Unterricht haben die Zöglinge ein jähr: 
lies Schulgeld von 36 Marf pränumerando in vierte 
jährlihen Renten an bie Kaffe der Stadtgemeinde 
Joachimsthal zahlbar, zu entrichten; doch bat die unter— 
zeichnete Behörde fih das Recht zu einer Aenderung 
dieſes Schulgelpfages vorbehalten. Die Einnahme aus 
dem Sculgelde wird obne Abzug zur Unterftügung be- 
bürftiger und würdiger Zöglinge verwandt. 

Die Anftalt ift ein Erternat. Für Wohnung, 
Koft, Befleidung, Bücher u. ſ. w. haben die Zöglinge 
jelbft zu forgen; fie werden bei Bürgern ber Stadt 
wohnen, in ihrer Rührung aber auch außerhalb der 
Schulftunden beauffictigt werben. 

Potsdam, den 30. Januar '1888. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Al 


lleberficht des Zuftandes der Elementarlehrer⸗-Wittwenkaſſe 
für das Mechnungsjabr 1. April 1886/87. 
83. Im Berfolg der früberen Pefanntmabungen, insbefondere vom 19. September v. J. — II. E. 3864 — 
Amtsblatt Stüd 39 Seite 364 — wird in Betreff der Verwaltung der Elementarleprer-Wittwen- und Waifcnfaffe 


9 
für das Rechnungsjahr 1. April 1886/87 gemäß $ 19 der revidirten Statuten vom — 
nachfichende Ueberſicht, melde audı durch bie Kreiöblätter zu veröffentlichen ifl, zur allgemeinen Kenntnif gebracht: 


September 


7. Dexember 1871 hierdurch 








Kapitalvermögen. 














* einſchließli 
er Nähberer Nachweis, der ——9 —— 
& M__| Bi. Mn | Bi 
I. Einnabme. 
A. Beftand aus dem Jahre 1885,86: 1 061 908 | 90 95381 98 
B. An laufenden Einnabmen: 
1 Antrittägelder — — 1056| — 
2 Gehaltsverbeſſerungsgelder — — 13514 93 
3 Kapitalzinſen — — 46 
4 Beiträge der Kaſſenmitglieder — — 72 
5 Gemeindebeiträge — — — 
6 Neubelegungen bezw. zurückgezahlte Rapitalien 159 500 — 
7 Sonſtige innahmen der Kaſſe — - — 
Summa der Einnahmen: 
TI. Ausgabe. 
1 Verwaltungskoſten — 6760 
2 Penſionen a 250 Mark jährlich — 137387 48 
3 Reubelegungen bezw. zurüdgezablte Kapitalien — | ‚166064 | 23 
4 Sonftige Ausgaben — 78 — 


Summa der Ausgabe: 





Wiederholung: 


| Die Einnahme für das Rechnungsjapr 1886/87 beträgt: 
Die Ausgabe für das Rechnungsjahr 1886,67 beträgt: 
Beftand am 1. Aprıl 1887: 


Potsdam, den 24, Januar 1888. au Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulmeien. 
A. Ullerböchiter @rlaf venber 1887 die Ueberweifung der Feld(land)meiler- 


vom 4, November 1887, betreffend vie Ueberweilung der Welt: 
(Fand Jmeflerangelegenheiten, fomweit dieſelben ur Zeit bei der All: 
gemeinen Bauserwaltung bearbeitet werden, an ven Kinanjminifter. 


Auf den Beriht dee Staatsminifteriums vom 
28, Dftober d. J. genehmige Ich hierdurch die Ueber— 
weifung ber Kelb(Land)meilerangelegenbeiten, ſoweit bie: 
jefben zur Zeit bei ber Allgemeinen Bauverwaltung 
bearbeitet werden, an ben Kinangminifter. Mit ber 
‚Ausführung dieſes durd die Geſetz- Sammlung befannt 
zu machenden Erlafjcs find der Minifter der öffentlichen 
Arbeiten und ber — beauftragt. 
Berlin, den 4. November 1887. 
gez. Wilhelm, 
gez. v. Puttfamer, Mapbach, Lucius, Friedberg, 
v. Boenicher, v. Goßler, v. Scholz, 
Bronfart v. Syeltendorf. 
An das Staatsminifterium. F 


Abänderung bes Reglemente für bie Öffentlich anzuftellenben 
Land(Feld)meſſer vom 
2. März 1871 (Gefeg-Sammt. 1871 ©. 1011112). 
26. Huguf 1885 are Sımml. 1885 ©. 319323). 
Bom 22, Dezember 1887. 
Nachdem durch Allerhöchſten Erfaß vom 4. No- 


1 221 408 | * 
159 300 


317 736 
„303 597 
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angelegenheiten, ſoweit diefelben zur Zeit bei der All— 
gemeinen Bauverwaltung bearbeitet werben, an ben 
Rinanzminifter genehmigt worden ift, werben die nad 


der ss 3,3 3, a 5 und 49 des Feldmefferreglements vom 
ärz 187 
6, Kuzufı 1885 “ bisher von dem Minifter der öffentlichen 


Arbeiten ausgeübten Kunftionen in Zufunft von dem 
Finanzminifter wahrgenommen. 
Berlin, den 22. Dezember 1887. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Maybad. 

Der Minifter für —— Domainen und Forſten. 

ucius. 
Der Finanzminiſter v. Scholz, 


Vorſtehenden Allerhöchften Erlaß Seiner Majeſtãt 


des Kaiſers und Königs vom 4. November 1887, ſowie die 


minifterielfe Abänderung des Reglements für die öffentlich 
anzuftellenden Yand(feld)mefler vom 22. Dezember 1887 
werben biermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
‚ Potsdam, den 25. Januar 1888, 
Königl. Regierung, 


Abtpeifung für birefte Steuern, Domainen und Forſten. 


[2 
tan 
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Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Gntziehung eines Hebammen: Prü'ungszeugnifiee. 

8. Durch rechtskräftiges Erkenntniß des König: 
lichen Bezirksausſchuſſes vom 13. Dezember 1887 if 
der bisherigen Hebamme Bertha Marie Luiſe Krauſe, 
geborenen Knispel, auf Grund des $ 53 Abſatz 2 der 
Reihe-Gewerbe-Drbnung das PrüfungssZeugniß ent⸗ 
zogen worden. Die x. Krauje ift daber als Heb— 
amme nicht mehr anzuſehen. Dies wird hierdurd 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. . 
Berlin, den 27. Januar 1888, 
Der Polizei-Präfident. 


Polizei:Berordnung, 


/ betreffend die Verhütung von Blei-Bergiftungen der Arbeiter in 
j 


- den Dienfabrifen, 

9. Auf Grund der $$ 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine Yandesverwaltung vom 30, Juli 
1883 (Gefeg- Sammlung Seite 195 f.), der 88 5 und 
ff. des Geſetzes über die Poligeis Verwaltung vom 
11. März 1850 (Gefeg-Sammlung Seite 265 ff.) und 


des 5 120 Abfag 3 der Gewerbe-Ordnung in ihrer 


gegenwärtigen Raffung wird mit Zufimmung bes Ge— 
meinde = Borftandes für den Stabifreis Berlin zur 
Sicherung der Arbeiter in den Töpfereien gegen Blei: 
vergiftungen dad Folgende verordnet: 

1) Es dürfen nur fogenannte verkuchte Glaſuren, in 
denen das Dleioryd an Kiefeljäure gebunden ift 
und mit dieſer Fiefelfaures Bleioryd bildet, dar- 
ir und verwendet werben. 

2) Äeſchermuffeln und Frittöfen müffen fo eingerichtet 
fein, daß bie fih darin entwidelnden bleihaltigen 
Dämpfe nidt in den vor denſelben befindlichen 
Arbeitsraum entweichen fönnen, fondern entweder 
mit den Feuergaſen unmittelbar in den Raud- 
fang oder dur einen befonderen vor ober über 
der Muffel anzubringenden Dämpfefang in den— 
felben abgezogen werden. 

3) Das Feinmalen bieihaltiger Glaſuren darf zur 
volltändigen Bermeidung von Staub nur unter 
Anfruhtung der Maſſe vorgenommen werben. 

4) Alle mit dem Zerfleinern, Sieben und Miſchen 
bleibaltiger Glafuren, namentlich au die mit dem 
Abpugen der angetrodneten Glafuren bejchäftigten 
Arbeiter müfjen Naje und Mund mit einem eigens 
zurecht geichnittenen Schwamm bededen. Diejer 
Schwamm ift mindeftens drei Mal täglich in zur 
Hälfte mir Eifig gemiſchtem reinen Waffer auszu- 
waſchen und immer rein zu erhalten. 

Kür die Durdführung dieſer Mafregel:ift der 

“ Arbeitgeber mit verantwortlich. 

5) Die Räume, in denen die Glaſur hergeſtellt wird, 
und die Räume, in welden die trodene Glafur 
abgepugt wird, müſſen gut gelüftet gehalten werden 
und jo liegen, beziehungsweije eingerichtet fein, 
daß friiche Luft im reichliden Maaße eintreten 
und bie ſchlechte Luft abgeführt werben fann, 
Kellerräume find ungeeignet. 
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Es iſt Seitens der Arbeitgeber für Vorkehrungen 
zu jorgen, welde das häufige Waſchen der Ar- 
beiter unter Anwendung von Seife, cbenfo das 
Mundausipülen und Reinigen der Zähne wie das ° 
Reinigen der Kleider ermöglichen. 

7) In den Arbeitsräumen dürfen feſte und flüffige 
Nahrungs- oder Genußmittel, einſchlicßlich Dee 
Waflers weder aufbewahrt noch verzehrt werden. 

8) Zumiderbandlimgen werden auf Grund des $ 147 
zu 4 der Gewerbe: Ordnung mit Gelbftrafe bis zu 
dreibundere Mark und im Unvermögendfalle mit 
Haft beftraft. 

Berlin, den 22. Januar 1888, 
Der Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen des Staatöfefretairs 
des Meichs:Poftamts. 
‚ Ginführung des Woltauftrags; Verkehrs mit Norwegen. 
A. Bom I. Februar ab fünnen im Verkehr mit 
Norwegen Gelder bis zum Meifbetrage von 

730 Kronen im Wege des Poftauftrages unter den 

für den Bereinsverfehr geltenden Beſtimmungen und 

Gebühren eingezogen werben. Wechjelprotefte werden 

durch die Norwegiſchen Poſtanſtalten nicht vermittelt. 

Berlin W,, 12. Januar 1888 
Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poft:Direktion zu Potsdam. - 
Umwandlung einer Voſt- und Telegrapbenhülfftelle in eine Poſt⸗ 
agentur mit Telcgraphenbetrieb. 
8. Am 1. Februar wird die bisherige Poft- und 
Telegraphenhüffftelle in Dallmin bei Karftädt in eine 
PBoftagentur mit Telegrapbenbetrieb umge- 
wandelt, 
Den Landbeftellbezirf der neuen Agentur bilden bie 
Wohnftätten: 
Carve nebft Mühle, Dependahl, Gro sr 
nebfi Mühle, Kleeſte, Rleinberge, bbe 
nebſt Ziegelei, Müblenfamp, Neuhauſen nebft 
‚Mühle, Neuhof, Neubof-Molnig und Wietmoor. 
Poftverbindungen erbält die neue Verkehrsanſtalt 
durd) en Landpoftfahrt und eine — wie folgt: 
. B 


600, 12-00 ab Karftacht an 930, 5-10, 
70, 130 an Dallmin ab 8°00, 420, 
Sonntags findet nur eine Berbindung durch Lands 
briefträger ftatt. 
Potsdam, den 26. Januar 1888, 
Der Kaiſerl. Ober: Poftdirektor. 


Befanntmachungen der Königlichen 

— — der Staatsthulden. 
33 . Berloofung der Staats: Prämien: Anleibe vom Jahre 1855. 
1. In der vom 16, d. M. bis heute im Gegen: 
wart eines Notare öffentlich bewirften 33. Verlooſung 
ber Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 find auf 
Diejenigen 4300 Schuldverſchreibungen, welche zu den 
am 15. September ». J. gezogenen 43 Serien gehören, 
die in der beiliegenden Lifte aufgeführten Prämien 
gefallen. 






AS 


Die Befiser dieſer Schuldverjchreibungen werben | erfolgter Feſtſtellung Die Auszablung vom 1. April d. J. 
aufgefordert, den Betrag der Prämien vom 1. Apriliab bewirkt. 


d. 3. ab bei der Staatöjhulden-Tilgungsfaffe, Tauben- 


Dir Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich 


ſtraße Nr. 29 bHierfelbft, gegen Quittung und Rückgabe mit akzulicfernden Zinsſcheine wird vom Prämien- 


der Schuldverſchreibungen und der dazu gebörigen Zins— 
ſcheine Reihe V. Nr. 1 bie 7 über die Zinfen vom 
1. April 1887 ab, welche nady dem Inhalte der Schuld» 
verſchreibungen unentgeltlich abzuliefern find, zu erheben. 

Die Zahlung verfolgt von 9 Ubr Vormittags bis 
f Uhr Nabmittage, mir Ausihluß der Sonn⸗ und 
Feſttage und ber Tegten drei Gejcdäftstage jeden 
Monats, 

Die Prämien fönnen aud bei ben Regierungs— 
Hauptfaffen und in Franffurt a. M. bei der Kreiskaſſe 
in Empfang genommen werben. 

Zu diefom Zwecke find die Schuldverjchreibungen 
nebft Zinsſcheinen ciner diejer Raflen jebon vom 1. März 
d. J. ab eingureidben, melde fie der Staatsjchulden- 
Tilgungsfaffe zur Prüfung vorzulegen bat und nad 





Beranntmachunge 
Ra $ 


gen der Kreis-AHusfchüffe. 
weif 


betrage zurüdbebalten. 

Formulare zu den Duittimgen werben von ben, 
obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. E 

Die Staatsfhulden-Tilgungsfaffe kann fib in 
einen Schriftwechſel mit den Inbabern ber Schuldver— 
ſchreibungen über die Prämien» Zahlungen nicht ein: 
laſſen. 

Zugleich werden die Beſitzer noch rückſtändiger 
Schuldverſchreibungen aus bereits früher verlooſten und 
gekündigten, auf der beiliegenden Liſte bezeichneten 
Serien, zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die 
baldige Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

Berlin, den 19. Januar 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 





2. r ung 
der vom Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreiſes Bersfom-Storfow im II. Halbjahr 1887 genehmigten Communal-Bezirks— 
Beränderungen. 































j * ten | ER aacanın — F — 
- iebiaen un tigen 
Genehmigung. Grundſtücks | Deigers & meine: Berbandes ‚ ae 
” Kerichendorf’er Rat. Domainen⸗ | Kal. Domainen⸗ 
Dorffiraßen- Parzelle. Fiscus. Fiscus. Ketſchendorf. 
15. September Görzig’er do. bo, Gemeinde 6 22 
1887. | Dorfauens- Parzelle. | | Goͤrzig. 


Beestow ben 18. Januar 1888. 








Der Borfigende des Kreis-Ausichuffee. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@itfenbabn:Direftion zu Berlin. 
Nachträge zu den Tarifheiten des Galiziſch-Morrdeutſchen 
Getreive: Vertchrs. 

A. Am 1. Februar d. J. treten zu ben Tarif: 
beften 9, 2 und 3 pre Galiziſch-Norddeutſchen Getreide: 
Verkehrs die Nachträge 1. in Kraft. Diefelben ent 
balten außer tarifariichen Menderungen und Ergänzungen 
Frahtiäge für Bromberg und Thorn, jowie eine Be: 
ftimmung über die Anmenbung der Getreidefrachtiäge 
für Myslowig auch auf Kleintransporte. Druckerem— 
plare der Nachträge zu den Heften 1 bie 3 find bei 
dem biefigen Ausfunftsbürcau, Bahnhof Aleranderplag, 
und folde zu Heft 1 außertim bei ber Güter-Kaſſe 
Stettin (Central⸗Güterbahnhof) unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 26. Januar 1858. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direftion zu Bromberg. 


Nachtrag 1. zum Werband;Gütertarif zwiſchen Etationen des 


Berirle Bromberg umd den Stationen ter Marienburg: 
, Miamwfarer:- Bahn. 
6. Mit dem 1. Februar 1868 tritt zum Berband- 


Gütertarif zwiſchen Stationen des Bezirfs Bromberg 
einerfeitd und ben Stationen der Marienburg-Mlawkaer 


Bahn andererjeitd vom 1. Dftober 1887 der Nach— 
trag J. in Kraft. 

Derſelbe enthält: 

1) ermäßigte Ausnahme-Frachtſätze für Getreide ıc. 
und Holz des Eprzial-Tarifs IL, im Berfchr mit 
Illowo und Mlama; 

2) erhöhte Ausnabmefracbtiäge für Salz allır Art ab 
Inowrazlaw und Klauſaſchacht; legtere treten erft 
mit dem 15. März 1888 in Kraft; 

3) früher bereits veröffentlichte Tarifänderungen und 
Beritigungen. 

Der vorbezeihnete Nachtrag fann buch die Billet- 
erpebitionen der Berband-Stationen beider Bermwals 
tungen bezogen werben. 

Bromberg, den 19. Januar 1888. 

Königt. Eifenbahn-Direftion. 
Rrachtbesinktigeng für Ausftellungtgenenfiänbe. 
7: Kür Diejenigen Gegenftände, welche auf der 
vom |. März bis 31. Mai d. I. in Wien ftattfindenden 
internationalen Jubiläums-Kunſt-Ausſtellung ausgeftellt 
werben und unverfauft bleiben, wirb auf den Streden 
der Preußiſchen Staatseifenbahnen und der Eijenbabnen 
in Elfaß-Lorbringen eine Fractbegünftigung in der Art 
gewährt, daß für die Hinbeförberung die volle tarif- 


MM 


mäßige Fracht berechnet wird, die Rüdbeförderung am|Diözefe Wriezen, beftellt und zum Superintenbent biefer 
die Berfandftation und den Ausftchher aber frachtfrei ers | Diözeſe ernannt worden. 
folgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fradt- Der bisherige Diafonus zu Gramzow Ebrenfried 
briefes für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung Gottbold Simon ift zum Pfarrer der Parodie Fröhden, 
des Ausftcllungs-Borftandes nachgewieſen wird, daß die | Diözeſe Jüterbog, beſtellt worden. 
Begenftände ausgeftellt geweien und unverfauft geblichen Der bisherige Diafonus Ernft Immanuel Geß zu 
find, und wenn die Rüdbeförderung innerhalb vier | Dppeln ift zum dritten Prediger an der Dreifaltigfeits- 
Wochen nah Schluß der Ausftellung ftatifindet. In den Kirche zu Berlin, Diözeſe Friedrichs-Werder, beftellt 
urfprünglichen -Fradrbriefen über die Hinfendung iſt worden. 
ausdrücklich zu vermerken, daß die mit benfelben auf- Der bisherige Predbigtamts «Kandidat Hermann 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausftellungsqut bes | Eduard Paul Kamel ift zum Pfarrer der Parodie 
fichen, Bromberg, den 21. Januar 1888, Rohlsdorf, Diözefe Prigmwalf, beftellt worden. 
Königl. „Eifenbahn-Direftion. Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle 

Güter⸗Verlehr auf ver Halteftelle Lindenbuſch. zu Schönhbagen, Diözefe Pritzwalk, ift durch das Ab— 
8. Bom 1. Februar 1888 ab wird der Güter- leben des Pfarrers Todt am 28. Dezember v. J. zur 
Berfehr auf der Halteftelle Lindenbuſch (Strede Konig- | Erledigung gefommen. 
Laskowitz) injofern eingejchränft, ald Sendungen von Beim Dorotbeenftädtiihen Realgymnaſium in 
Lindenbuſch nur in Fradtüberweifung, nad dort nur | Berlin iſt der bisherige Titular-Öberlehrer Dr. Peters 
franfirt befördert werden, auch bleibt die Belaftung der | zum etatömäßigen Oberlchrer ernannt worden. 
Güter mit Nachnahme in beiden Richtungen unzuläffig. Vermifchte Nachrichten. 

Dromberg, den 23. Januar 1888, Stellvertreter des Amtsrichters bei dem Amtsgerichte zu Trebbin. 
Königl. Eifenbabn- Direktion. In Gemäßheit des 5 24 Abjag 2 des Geſetzes 
Perfonal:Ebronif. vom 24. April 1878 ift von der Juſtizverwaltung an« 

Der biöherige Gerichts-Referendar Harry von)|geordnet, daß dem Amtörichter bei dem Amtsgerichte zu 

Köppen iſt zum Regierungs-Referendar ernannt worden. | Trebbin, Kreis Teltow, der dem Dienftalter nac 

Der verjorgungsberechtigte Jäger, Korftaufjeber | drittjüngfte Amtsrichter des Amtsgerichte IL. zu Berlin 

Fride zu Joachimsthal ift zum Königl. Körfter ernannt im Voraus zum Stellvertreter beftellt ift. 
und ift demſelben die neu errichtete Körfterftelle a Died wirb mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
helms⸗Eichen in der Oberförfterei Grimnig vom 1. März | daß ſich dieſe Vertretung nicht auf den Fall der recht: 
d. J. ab übertragen worden. lichen Verhinderung des Amtsrichters in Angelegenbeiten, 
Der Buhnenmeifter Marggraf zu Bredereiche iſt auf welde der $ 36 der Deutſchen Civilprozeßordnung 
zum 1, Februar d. 3. ald Schleufenmeiftter nah Zaaren= | oder der $ 15 der Deutjchen Strafprogegorbnung Ans 
jchleufe verfegt und der Buhnenmeifterafpirant Subr| wendung findet, erftrcdt. 
ald Buhnenmeifter in Bredereiche angeftellt worden. Der Name und die Wohnung des fellvertretenden 
Der bisherige Operpfarrer, Superintendent a. D. Herrn Amtsrichters in Berlin ift durch Ausbang an 
zu Freienwalde a. D. Carl Wilhelm Eugen Witte,|der Gerichtstafel befannt gegeben. 
it zum Oberpfarrer der Parodie Niemegk, Diözefe Trebbin, den 21. Januar 1888, 
Belzia, beitellt worden. Königl. Amtsgericht. 
Der bisherige Pfarrer Hermann Karl von Hoff Aufnahme von Akten der freiwillisen Gerichtebarfeit. 
in Friedersborf, Diözeſe Storfom, ift zum Pfarrer der Es wird zur Kenntniß der Gerichtseingejeflenen 
evangeliichen Gemeinde in Lenzerwiſche, Diözefe Lenzen, | gebracht, daß die Aufnahme von Aften der freiwilligen 
beftellt worden. Gerichtsbarkeit an jedem Montag von 10 bie 12 Uhr 

Der bisherige Prediger an der. SopbiensKirhe zu | Vormittags ftattfindet. 

Berlin, Superintendent a. D. Emanuel Guftav Wilfe Trebbin, den 21. Januar 1888, 
it zum Dberpfarrer der Parodie Freienwalde a. D,, Königl. Amtsgericht. 





» . Hierzu: : 
eine Beilage, enthaltend ein Preid-Berzeihniß der in der Königlichen Hofbuhdruderei Trowitzſch E Sohn 

zu Frankfurt a. D. —— Formulare, 
eine Beilage, enthaltend bie Lifte der Prämien, welche in der 33. Verlooſung auf die am 15. September 1887 
"gezogenen 43 Serien der Schuldverfchreibungen der Staatö-PrämiensAnleibe vom Jahre 1855 gefallen find, 

ſowie Bier Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Röniglichen Regierung zu Potsbam. 
Potsdam, Buchdruckerei ver A. W. Hapnihen Erben (C. Hayn, Hof-Buchdruder) 





Amtsblatt 


Ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. . 


Stüd_6. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Befanntmadhung. 


5. Auf Grund des 6 23 des Gecſetzes gegen die 
gemeingefäbrlihen Beſtrebungen der Sozialbemofratie 
vom 21. Dftober 1878 (Reichs-Geſ.“Bl. S. 351 ff.) 
wird mit Zuftimmung des Bundesratbe für den bie 
Städte Stettin, Grabow a. D. und Alt-Damm, fomwie 
die Amtöbezirfe Bredow, Warjow, Scheune und Kinfen- 
mwalde umfafjenden Bezirf für die Zeit vom 16, Februar 
bie 30, September d. J. angeordnet, was folgt: 

$ 1. Berjammlungen, in welden öffentliche An— 
elegenheiten erörtert oder beratben werben ſollen, 
Fedürfen der vorgängigen ſchriftlichen Genehmigung der 
Drtspolizeibebörbe. 

Die Genehmigung ift von dem Unternehmer 
mindeftend achtundvierzig Stunden vor dem Beginn der 
Berfammlung nachzuſuchen. Auf Berfammlungen zum 
Zwede einer ausgeſchriebenen Wahl zum Reichstag 
oder zur Landesvertretung erftredt ſich diefe Beichräns 
fung nicht. 
$ 2. Die Verbreitung von Drudidriften auf 
Öffentliben Wegen, Strafen, Plägen oder an anderen 
Öffentlihen Orten ohne befondere poligeilide Geneh— 
migung iſt verboten. 

$ 3. Perſonen, von denen eine Gefährdung ber 
öffentlichen Sicherheit oder Drbnung zu beiorgen if, 
fann der Aufenthalt für den ganzen Bezirf von ber 
Landespo’.zeibebörde verjagt werden. 

D 3 Tragen von Stoß-, Hicb- oder Schufwaffen, 
fowie der Befig, dad Tragen, die Einführuug und ber 
Ber auf von Sprengftoffen ift, ſoweit es fih nicht um 
M ınition des Reichsheeres und der Kaiferlichen 
‘ arine bandelt, verboten. 

Bon letzterem Berbote werden Gemwebrpatronen 
nit betroffen. Ausnahmen von dem Verbote bes 
Baffentragens finden flatt: 

1) für Perionen, welde kraft ihres Amtes oder Be— 
rufes zur Führung von Waffen berechtigt find, in 
Betreff der letzteren; 

2) für die Mitglieder von Vereinen, welchen die Be— 
fugniß, Waffen zu tragen, beimobnt, in dem Um— 
fange diefer Befugniß; 

3) für Perfonen, melde fib im Befige- eines Jagd- 
ſcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung der 
Jagd dienenden Waffen; 

4) für Perfonen, melde einen für fie ausgeftellten 








Den 10, Februar 











demjelben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertbeilung des Waffenfcheines befindet 
die Landespolizeibehörde. Er wird von bderfelben 
foften- und ftempelfrei ausgeftellt und fann zu jeder 
Zeit wieder entzogen werben. . 

Berlin, den 3, Februar 1888. 
Königl.  Staatöminifterium. 
gez. von Puttfamer. Maybad. Lucius. 
ge. Friedberg. von Boettider von Goßler. 
ge. von Scholz. Bronfart von Scellendorf. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Dber:Präfidenten. 
Mahl der Mitaliever sc. der Direftion der Hülfsfafle für den 
communalftändifchen Berband der Rurmarf. 
6. Bon dem diesjährigen Communallandtage der 
Kurmarf find für die nächſte mit dem 1. Juli d. 5. 
beginnende fünfjährige Wahlperiode zu Mitgliedern der 
Direktion der Hülfsfafje für den communalftändifchen 
Berband der Kurmarf 
der General-Landfeuerfocietätd- und Haupt-Ritter- 
ihafts-Direftor von Tettenborn auf Reichenberg, 
ber Stabtratb Ehrenberg zu Franffurt a. D. und 
der Amtsvorftcher Schulze zu Gög, 
und zu Stellvertretern der Direftionsmitglieder: 
ber RKöniglihe Major a. D. Herr von Rochow 
auf Pleſſow, 
ber Stadtverordnete von Jacobs zu Potsdam, 
der Amtsvorficher Wölle zu Warnig 
gewählt worden. 

Für denſelben Zeitraum babe ih den Königlichen 
Dber-Präfidialratd Schulge zu Potsdam ber Direftion 
der Hülfskaſſe ald Mitglied und zur Beforgung der 
Spndicatgejhäfte zugeordnet. 

Potsdam, den 30. Januar 1888. 

Der DOberpräfident der Provinz Brandenburg, 

Staatöminifter Achenbach. 


Befanntmachungen 

des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Aichungsamt ju Angermünde. 

43. Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe 
bat durch Erlaß vom 31. Januar 1888 die Errichtung 
eines Gemeinde-Aichungsamtes zu Angermünde mit ber 
Ordnungsnummer 2/43 genehmigt und bemjelben bie 
Befugniß ertheilt, Aichungen von Längenmaßen (mit 
Ausihluß der Bandmaße), von Flüffigfeitsmaßen, Meß— 
werfjeugen für Blüffigfeiten und Meßflaſchen, Bäffern 





(mit Einſchluß ber Taraermittelung), von Gewichten, Betreffend die Apothefergehülfen: Prüfung. 
fowie von Wagen mit einer Tragfäbigfeit von nicht | 44. Auf Grund des $ 1 der Befanntm 
mehr als 2000 kg vorzunehmen. Herrn Reichskanzlers, betreffend die Prüfung 6 An: 
Potsdam, den 3. Februar 1888. tbefergebülfen vom 13. November 1875, babe id) fol 
Der Regierungs-Präfident. gende Herren: ben Geheimen Medicinafrath Dr. Kanz : 


Machwei ung der Markt: x 
Getreide | Uebrige — 
Es foften ie = Kilogramm 







































2 
zz 


von ber 
Keule 








» Kartoffeln 































































































































Angermünde — sche 28. — =: 
Beeskow 11180 —* 1190322 501630 0 43* 
Bernau FR— 389— 644 
Brandenburg 15,93111195]113 12.321275 555 — 3 
Dahme 6211143 12/135 1-0 — 3 
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Perleberg 16.0441 1177]13138]11 7811830 37 
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Templin 1610 75h 1 ff 130 ho] 4 
Treuenbriegen 1560]11 25[10 71]11 2 2al-P6—Bo—] 217: 
Wittftod 16 08]10/91]10 75[10 49[13— 132 — 44 —| 219: 
Wriezen a. D. {5 05l11\0sholzslto solls Be sols sel 3 

| — 3175] 3148 
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Potsdam, den 7. Februar P- 
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Richtſtroh | 210° 18 
Potsdam, ben 7. Februar 1 
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zum Borfigenden, die Apothefer Benjel und Scheinert| Die Anträge um Zufaffung zur Prüfung find an den 
bierfelbft zu Mitgliedern, jowie den Apotbefer von|Borfigenden der Commiſſion zu richten. 

Slaf —— bierſelbſt zum ſtellvertretenden Mitgliede Potsdam, den 2. Februar 1888. 

der Apotbefergebülfenprüfungs-Commiffion im dieſſeitigen . Der Regierunge-Präfient. 
Regierungsbezirk für die Jahre 1888 bis 1890 ernannt. 


e im Monat Nanuar 1888. 




































ürtifel Yadenpreife in den festen Tagen des Monate 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Rilogramm 
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Der Regierungs-Präſident. 
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Der Regierungs-Präſident. 
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Das Schiedogericht für die ſtaatliche Unfaflverfiherung ver bei 
uten befchäftigten Perſonen betreffend. 
47. Auf Grund des $ 36 des Reichsgeſetzes, be— 
treffend bie Unfallverfiherung der bei Bauten beſchäf— 
tigten Perſonen vom 11. Juli 1887 (R.G.Bl. S 287) 
in Berbindung mit $ 47 Abi. 2 des Unfallverſiche— 
rungsgejeges vom 6. Yuli 1884 (R.G.Bl. ©. 69), 
haben die Herren Minifter für Handel und Gewerbe, 
ber öffentlichen Arbeiten, der Finanzen und des Innern 
zum Borfigenden des hieſigen Schiedsgerichts für die 
ſtaatliche Unfallverfiherung im Geltungsbereich des erftern 
Geſetzes für die Dauer ihres Hauptamts am Sige dee 
Schiedsgerichts, 
den Regierungs-Rath Heidfeld 
und zu deſſen Stellvertreter 
ben Regierungs-Ratb, Freiherrn von Speßhardt 
hierſelbſt, 
ernannt. 
Dies wird hiermit ir Öffentlichen Kenntniß ge- 
bradıt. Potsdam, den 30, Januar 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 
Veröffentlihungen bes Deutichen Gandelsarchives betreffen. 
48. Die betbeiligten Interefienkreife des Regierungs- 
Bezirfes made ih auf folgende Beröffentlihungen dee 
Deutſchen Handelsarchives, Januarbeft 1888, auf- 

merfjam: 

N Konten-Regulativ, S. 3 ff., 

3 
4) 
5) 


Rußland, Aenderung des Zolltarifes, S. 29 ff., 
Eongoflaat, Zollreglement, S. 40 ff, 

Schweiz, Abänderung des Zolltarifes, S. 46 ff., 
Deutſches Reich, Ergänzung der Ausführungs— 
beſtimmungen zum Branntweinſteuer-Geſetz vom 
24. Juni 1887, S. 103, 

Internationale Zudilaums⸗ Ausſtellung in Melbourne 
1888/89, S. 103. 

Potsdam, den 4. Kebruar 1888. 

Der Regierungspräfident. 
Biebfeucen. 

AB. Die Maulfeuhe unter den Kühen der Güter 
Beerbaum und Sydow im Kreife Oberbarnim ift er- 


6) 


Io ſchen. Potsdam, den 31, Januar 1888. 
Der Regierungs:Präftdent. 
50. Die Maul: und Klauenſeuche ift unter dem 


Rindvieh des Lehngutsbeſitzers Friedrich zu Gohlig 
im Kreiſe Weſthavelland ausgebrochen. 
Potsdam, den 31. Januar 1888. 
Der Regierungs-Präſident. 
51. Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rind» 
vich der Bauergutsbefiger Hecht' ſchen Erben und des 
Bauern Marzahn zu Wuftermarf im Kreife Ofthavel- 
land ift erloſchen. 
Potsdam, den 2. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
52. Die Maul: und Klauenjeudbe ift unter dem 
Rindvieh der Bauergutsbefiger Franz Schrobsporf und 
Chriſtian Heife zu Tarmow im Kreife Oftbavelland 
ausgebroden. Potsdam, ben 3. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 


53. Die Maul: und Klauenfeuche ift unter dem 
Nindvich der Güter Nofentbal und PBlanfenfelde im 
Kreife Niederbarnim ausgebrocen. 
Potsdam, den 4. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
5A. Die Maul: und Klauenſeuche nnter dem Vieh 
in Klofterbof, Kreis Oftprignie, ift erlofchen. 
Potsdam, den 6. Februar 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
55. Die Maul- und Klauenjeuche ift ausgebrochen 
unter dem Rindvich des der Stadt Berlin gehörigen 
Gutes in Dalldorf, der Rittergüter Stolpe und Friebriche- 
felde im Kreife Niederbarnim, des Bauern Böttcher 
zu Wahow im Kreife Weftbavelland und unter dem 
Rindvieh und den Schweinen des Pauergutsbefigers 
Wilhelm Radensleben zu Tiegomw im Kreiſe Oft- 
bavelland, Unter den Rindern des Ritterguts Siethen 
im Kreiſe Teltow ift biefelbe Seuche erloſchen. 
Potsdam, den 7. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
Auoreichung der Zinsicheine Reihe X. au den Stammaltien ber 
Nie derſchle ſiſch⸗ Maͤrfiſchen Eiſenbahn, Sowie ver Reihe VI. zu ven 

Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 18684. 

3. Die Zinsſcheine zu den Stammaktien ber 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn NReibe X. M' 1 
bis 20 über die Zinjen für die Zeit vom 1. Januar 
1888 bis 31. Dezember 1897, ſowie die Zinsjcheine 
Reihe VI. N? 1 bis 8 zu den Schuldverſchreibungen 
der Staatsanleihe von 1868 A, über die Zinfen für Die 
Zeit vom 1. Januar 1888 bis 31. Degember 1891 
werden vom 5. Dezember d. 3. ab von der Kontrolle 
der Staatöpapiere hierſelbſt, Dranienftrafe Nr. 92, 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonns und Fefttage und ber legten drei Geſchäftstage 
jeden Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsſcheine fönnen bei der Kontrolle jelbit in 
Empfang genommen oder dur die Regierungs-Haupt- 
fafien, jowie in Franffurt a. M. dur die Kreisfaffe 
bezogen werden. Wer die Empfangnabme bei ber 
Kontrolle jelbft wünſcht, bat berjelben perjönlich oder 
dur einen Beauftragten die zur Abbebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsjheinanweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferlichen Poſtamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreider 
eine numerirte Marfe ald Empfangsbejheinigung, jo ift 
das Verzeichniß einfah, wünſcht er eine ausbrüdliche 
Beicheinigung, jo ift es doppelt vorzulegen. Im 
legteren Falle erhalten die Einreiher das eine Eremplar, 
mit einer Empfangsbejcheinigung verjeben, ſofort zurüd, 
Die Marfe oder Empfangsbejcheinigung ift bei der Aus— 
reihung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

An Schriftwechiel Fann die Kontrolle 
der Staatöpapiere ſich mit den Inhabern 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsjcheine durch eine der oben genannten 
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Provinzialfaffen beziehen will, hat derſelben die An- 
weifungen mit einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfange- 
beſcheinigung verjeben, ſogleich zirüdtgegchen und ift bei 
Auspändigung der Zinsſcheine wieder abzulieſern. 

Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei ben 
gedachten Provinzialfafien und den von den Königlichen 
Regierungen in ben Amtsblättern zu bezeichnenden 
jenitigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung ber Aftien oder Schuldverſchreibungen 
bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsjcheine nur dann, 
wenn bie Zinsiheinanweifungen abbanden gefommen 
find: in diefem Falle find die Aktien oder Schuld- 
verfehreibungen an bie Kontrolle der Staatspapiere oder 
an eine der genannten Provinzialfaffen mittels beſonderer 
Eingabe einzureichen. Berlin, den 3. November 1887. 

Hauptverwaltung der Staatoſchulden. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merfen zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu ben Berzeichniffen von unſerer Hauptfaffe, ben 
Königl. Kreis: und Forftfaffen und den Königl, Haupt- 
feuerämtern bezogen werben fünnen. 

Potsdam, den 14. November 1887. 

Königl. Regierung. 
Baar era des Königlichen 
Polizei Prafidiums zu Berlin. 

Den Deutihen Tiſchlerverband in Stuttgart betreffent. 
10. Nachdem bie von mir unterm 14. Dezember 
1887 von Auffichtswegen angeordnete Schließung der 
biefigen Zablſtelle des zum Betriebe von Verſicherungs— 
geſchäften in Preußen bisher nicht zugelaſſenen Deutſchen 
Tiſchlerverbandes in Stuttgart endgültig geworden iſt, 
wird jede weitere, dieſer Maßnahme juwiderlaufende 
Betheiligung an dem gedachten Verbande, zur Ver— 
meidung einer Strafe von 30 Mark event. 3 Tagen 
Haft hiermit ausdrücklich unterfagt. 

Berlin, den 3. Februar 1888. 

Der Poligei-Präfident. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
fidireftion zu Berlin. 
Unbeftellbare Einſchreibbriefe. 
A. Bei der DOber-Poftdireftion in Berlin lagern 
folgende, an ben angegebenen Tagen in dem Jahre 1557 
in Berlin zur Poft gegebene Einſchriebbriefe: 

A. mit dem Beftimmungsorte Berlin: 
an Bur 16. Juli, an v. d. Oſten 6. September, 
Ties 17. September, an Krauje 22. September, 
Bartel 1. DOftober, an Schäfer 4. October, 
Krauje 5. Dftober, an Spieler 7. Oktober, an 
Jonas 7. Dftober, an Ziebail 10. Oktober, an 
Schumann 14. Oftober, an Jeneromwsfi 15. Dt: 
tober, an Fracke 20. Dftober, an Horsfall 21. Of- 
tober, an Simon (Advocat) 25. Oftober, an Gieße 
25. Dftober, an Carola 25. Dftober, an Fiſcher 
(Gormannftr.) 27. Oftober, an Krüger 2, November, 
an Keppler 8. November, an Prag 11. November, 


an 
an 
an 


an Se. Durdlaudt, 
16. November. 

B. mit anderen Beftimmungsorten: 
an Dfuldo Luviſa in Eppendorf 13. Juni, an 
Soudard in Wafbington 21. Juni, an Bur in 
Wiesbaden 16. Jul, an Gramzow in Strenitz 
24. Auguf, an Brofig in Hamburg 25. Auguft, an 
Ziborom in Petersburg 26. Auguf, an Stolginsfy 
in Urbanowo 1. September, an Wolff in Petersburg 


den Fürften Herrn v. Bismard 


13. September, an Wall in Naumburg (Saale) 
20. September, an Scherer in Spandau 23, Septem- 
ber, an Braas in Leipzig 28. September, an Rath 


in Heidelberg 29. September, an Göring in Düjfel: 
dorf 29. EScptember, an Oppermann in Berent 
1. Dftober, an Peters in Brauvais 11. Oftober, an 
Henſch im Charlottenburg 15. Oftober, an Näfer in 
Magdeburg 24. Oktober, an VPühler in Franffurt 
(Dver) 25. Dftober, an Dablen in Eberswalde 
26. Dftober, an Haeſe in Charlottenburg 27. Dftober, 
an Schiele in Weſow bei Bernau 3. November, an 
Spiem in Dresden 4. November, an Kraag in Rir- 
dorf 5. November, an Spiem in Dresden 9. Novem— 
ber, an Arnaut in Brüffel 9. Noverfiber, an Potodi 
in Kamionfa Strunnlowo (Defterreih) 9. November, 
an Harffe in Charlottenburg 13. November, an v. d. 
Rega in Treptow (Mega) 18. November. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten 
Sendungen werben erſucht, zur Empfangnahme derjelben 
ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage dis 
Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmahung an ge: 
rechnet — bei der hieſigen Ober-Poſtdircktion fih zu 
melden, wibrigenfalls mit den Sendungen nach ben 
geieglihen Borjepriften verfahren werben wird. 

Berlin C., den 31. Januar 1838 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Unanbringliche Voſtanweiſungen. 
5. Bei der Ober-Poſtdirektion in Berlin — 
als unanbringlich die nachſtehend verzeichneten, in Berlin 
an ben angegebenen Tagen in dem Jahre 1887 auf— 
gelieferten Poſtanweiſungen bez. auf ſolche eingezablten 
Beträge: 

An Weiß in Kiſſingen über 10 M., 15. Juli, 
an Friefede in Berlin über 2 M., 6. September, 
an Gieſe in Berlin über 10 M., 15. September, an 
Hildebrandt in Weftend über 3 M., 26. September, 
an Bettweiler in Berlin über 4 M., 30, September, 
an Amtsgericht IE. in Berlin über 7 M., 10. Oktober 
(aufgeliefert in Rummelsburg bei Berlin), an Sieg— 
fried in Berlin über 2 M., 11. Dftober, an 
Alperftedt in Berlin über 30 Pf.,. 18. Dftober, an 
Kraufe in Berlin über 2 M., 24. Oktober, an 
Lewandowski in Berlin über 2 M. 15 Pf., 27. Df- 
tober, an Habn in Elberfeld über 10 M., 30. Df: 
tober, an Schiemann in Düben über 10 M., 3, No- 
venber, an Vogel in Berlin über 5 Pf, 4. November, 
an Fauſt in Berlin über 5 M., 7, November, an 
Burſchenſchaft Germania in Berlin über 10 M, 
8. November, ferner 1 Nadnabmes-Poftanweilung an 
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Neubed in Rohrbach über 40 Pf., 10. Auguft, eine 
Nahnahme-Pofanweifung an Kod in Berlin über 
7 M. 50 Pf., aus Anlaß einer Sendung an Wendt 
in Sagan, 3. Dftober, ſowie der Vetrag einer in 
Verluſt geratbenen Poftanweifung an das Amtsgericht 
in Berlin von 40 Pf., 11. Juli, und der Betrag einer 
in Berluft gerathenen Poftanweifung an Mard in 
Sad Tarnow (Galizien) über 6 M., 25. Januar, 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten Poft- 
anmeijungen werben erjucht, fpäteftens innerhalb vier 
Wohen — vom Tage des Erjcheinens gegenwärtiger 
Defanntmahung an gerehnet — bei der Dber-Poft- 
bireftion bierjelbft fih zu melden, wibrigenfalld die 
Beträge dem Poſt-Armenfonds überwiejen werden, 

Berlin C., den 5. Februar 1888. 

Der Kaijerl. Ober-Poſtdirektor. 

Unanbringliche Poitiendungen. 
6. Bei der Dber-Pofdireftion in Berlin lagern: 
A. Packete in Berlinzur Po gegeben: an Baug 
in Berlin, 1% kg, 15. September 1887, an Hoff— 
mann in Berlin, 1 kg, 23. September 1887, an 
Weſtphal in Hamburg, "2 kg, 3. Oftober 1897, an 
Reinide in Potsdam, Yz kg, 23. Dftober 1887, an 
Noad in Luckau, 1 kg, 18. November 1897, an Red 
in Berlin, Y2 kg, 25. November 1887; 

B. Gegenftände, welde in Padeten obne 
Aufjhrift enthalten geweſen bez. Poſtſen— 
dungen entfallen oder bei biefigen Poſtan— 
ftalten berrenlos aufgefunden worden jind: 
2 Heine Nadelbüchſen aus Knochen, Bierbähne, 1 Beutel- 
portemonnaie, 1 Scheere, 3 baummollene Strümpfe, 
1 Krücke zum Stod, 1 Cliché, eine Taille darftellend, 
2 Dugend Küchenmeſſer, Mundftüd zu einer Trompete, 
1 Brochüre „Feier der Orundfteinlegung des Yogen- 
baufes der Loge Teutonia“, 1 Dreieck, 1 Signalpfeife, 
2 Blechbüchſen, Thee und Kaffee enthaltend, 1 Bohrer, 
1 Schloß, roth ladirt, nebft Schlüfjel, 18 Papptäfelchen, 
1 Paar baummollene Strümpfe, 1 Schloß mit Meffing- 
fette, 4 alte Tafchenmeffer, 1 Fingerbut, anfdeinend 
von Silber, 1 Feine Büchſe mit ſchwarzer Farbe, 
6 Portemonnaie Almanade, 1 Scheer, 2 Püdhen 
Goldfäden zu Stidereien, 24 Schraubenftifte, 1 Mejfing- 
ſchloß, 1 halbes Pincenez, 1 Päckchen mit geftidten 
Buchftaben, 1 Packet Heine Eiſenſchienen, 1 Bor: 
hängeſchloß mit 2 Schlüſſeln, 1 leere Geldbörſe, Staniof, 
23 eiferne Schrauben zum Befeftigen von Rouleaur- 
fangen, 2 Röde, 1 Jaquet, 1 Müge, 1 Notizbuch, 
12 Päckchen weißes Band, 1 Cigarrenipige, 1 Finger: 
hut, 2 Beihläge von Neufilber, 1 Paar graumollene 


36 bemalte Blechſchilder, 1 Päckchen grüne und braune _ 
Wolfe, 1 Dutzend Schubmadermeffer, 3 Stearinfergen, 
Hefte „Der Einfiedler am Starenberger See“, 5 Spige 
fugeln, 10 elle mit Stempel D. R. Patent 38972, 
1 Pädhen Rofenfeife, 1 Paar Schraubenſchlittſchuhe, 
1 meffingenes Buchftabenihloß auf „Pour“ zu öffnen, 
1 Schubfnöpfer, 1 Petſchaft, 1 Haarnadel von Horn, 
2 Pädhen Titelichilder, 1 Viertellos M 19021 
(Lüneburger Yotterie), 2 Ketten zu Hängelampen, 
1 Päckchen Typen, I Tafchentuh, 1 Pappfäftchen mit 
5 Eigarrenipigen, 1 Paar Handſchuhe, 1 Notenbeft, 
1 Sentung Bücher in engliſcher Sprade, 1 Bud 
„David Copperfield“, 1 Heft „Beiträge zur Gedichte 
Palarftinas”, 1 Pädchen Eijenfiifte, 1 Buch „Tanz 
und Theaterbeſuch von Walther in St. Louis‘, 
2 Meffingbäbne, 2 Rollen rober Schafwolle, 2 Mefier, 
Papierbuchſtaben (verfilbere), 1 Albuminimeter, 2 Mufifs 
ſtücke (Noten), 1 Padet mit 2 Fellen, 6 Münzen, 
1 Ringerring. 

Die unbefannten Abjender bz. Eigenthümer der 
vorbezeichneten Sendungen werben erſucht, ſpäteſtens 
innerhalb vier Wochen — vom Tage des Erſcheinens 
gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet — bei 
der Dber-Poftdireftion fib zu melden, wibrigenfalls 
die Gegenftände zum Beften des Poſt-Armenfonds ver: 
fteigert werben. Berlin C., 5. Februar 1888, 

Der Kaiferl. Ober-Poftdirektor. 
Unanbringliche Briefe mit Werthinbalt. 
7. Bei der Ober-Poſtdirektion hierſelbſt lagern 
folgende, bei hieſigen Poſtanſtalten an den bezeichneten 
Tagen im Jahre 1887 aufgelieferten Briefe, in welchen 
bei der Eröffnung die dabei vermerkten Beträge vor— 
gefunden worden ſind: an Fricke in Berlin, Branden— 
burgſtraße 71, 1 M., 9. September, an Rieß in 
Berlin, 10 M., 15. September, an Ridter in Ham— 
burg, 5 M., 24. September, an Kobin in Berlin, 
I M., 29. September, an Jlaenftein in Moabit, 
10 M., 29. September, an’ Rödenbed in Berlin, 
20 M., 3. Dftober, an Leihamt in Berlin, 3 M., 
10. Dftober, an Schulz in Weißenſee, 2M., 13. Df: 
tober, an Henning an Bord Er. M. ©. „Sophie, 
60 Pf., 24. Dftober, an Krüger in Abibed, 40 Pf., 
27. Dftober, an Heller in Berlin, 20 M., 5. No— 
vember, an Ziarfs in Berlin, 3 M., 10. November, 
an Pflug, Königsberger Borftadt, 6 M., 15. No- 
vember, an Schmidt in Eorpenid, 10 M., 27. No: 
vember, an Claſſen in Cöln (Rhein) 100 M., 3. Der 
zember, an Zeitungs-Erpedition, 30 Pf., 3. Dezember, 
an Henfel in Berlin. 1 M., 5. Dezember, an 


Strümpfe, 1 Gabel, 1 Stück Ehocolade, 1 Paar Leder- Schmidt in Stettin, 50 M., 5. Dezember. 


handſchuhe, 1 Leinwandftuhl, 1 Büchſe corned Beef, 
1 Meifer, 2 Schächtelchen mit Brief-Umjchlägen und 


Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten Briefe 
werden erſucht, ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — 


Briefbogen, 1 Dugend Notizbücher und- Plüjhproben, |vom Tage dis Erſcheinens gegenwärtiger Befannt- 


4 Päckchen fein ladirte Hafen, 1 Bund Borften, 1 Päck- machung an gerechnet — 


bei der Dber-Poftdireftion 


chen Hoſenſchnallen, 3 Stückchen Glycerinſeife, 1 Rolle |fib zu melden, widrigenfalld die in den Sendungen 


ſchwarzes Garn, 6 Nidelpfatten, 2 Blechbüchſen mit 
Stangenfpargel, 1 Bund Metallyerlen, 1 Päckchen mit 
Siegelabdrud: „Dr. L. Z.“ (1 Schlüſſel enthaltend), 


aufgefundenen Beträge dem Poft-Armenfonds überwirjen 
werden. Berlin C., den 5. Februar 1888, 
Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 
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Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober⸗ 


Poft:Direftion zu Potsdam. 
Anträge auf Fernſprechanſchluß. 
8. Für die im nächſten Bauabſchnitte vom 1. April 
d. J. ab auszuführende Erweiterung der Stadt: 
Fernfprechanlagen in Porsdam, Spandau, Cöpe— 
nid, Steglig, Groß-LFichterfelde, Oranienburg, Wanniec, 
Grünau (Mark) und Ludwigsfelde, welche ſämmtlich 
mit dem Berlin’er Fernfprechnek verbunden find, 
ift es nothwendig, die Anzahl der neuen Anſchlüſſe, 
ſowie die Yage der Gebäude, in welden- Bernipred- 
ftellen eingerichtet werden jollen, im Voraus zu kennen, 
Diejenigen Verfonen, welde den Anſchluß an eine 
der genannten Stadbt-Kernipredeinrichtungen wünſchen, 
wollen ihre fehriftlichen Anmeldungen ipätefiend 
bis zum 1. März mir zugeben laſſen. Die einjchlä- 
gigen Bedingungen werden auf Wunſch von den Poft- 
anftalten in den bezeichneten Orten mitgerbeilt. 
Porsdam, den 19. Januar 1888, 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Aufruf meh nicht eingelöfter Stammaltien und Prioritäte-Obli- 
aationen der Münfter-Hammer Eiſenbahn. 

2. Die nachſtehend verzeichneten, zur baaren Rück— 
zahlung gefündigten Stammaftien und Prioritäts-Obli— 
gationen der Münfter-Dammer Eifenbahn, welde zur 
Einlöfung noch nicht eingereicht find, werden bierdurd 
wiederholt mit dem Bemerfen aufgerufen, daß ihre 
Berzinfung mit dem bitreffenden Kündigungstermin 

aufgehört bat. 
A. Stammaftien. 
11. Berloofung. 

Gefündigt zum 1. Januar 1881. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reibe VI, Nr. 5—8 und 
Anweisung zur NReibe VII. 

Nr. 3906, 


14. Berloofung. 

Gefündigt zum 1. Januar 1884. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reibe VII. Nr. 3—B und 
Anweifungen zur Reihe IX. 

Nr. 787 788 6886. 
Meftfündigung zum 1. Januar 1885. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VIII. Nr. 5—8 und 
Anmweifungen zur Reihe IX. 

Nr. 5 106 107, 

B. Prioritätsobligationen. 
Neftfündigung zum 1. Januar 1887. 
Abzuliefern mit Finefhehnen Reihe VII. Nr. 3-8 und 
Anmweifungen zur Reihe VIII. 

Nr. 64 1008 331 436 478 480 569 6277. 

Berlin, den 24. Januar 1888. 
Hauptverwaltung der Staatsichulden. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere, 
Aufgebot von Schuldverichreibungen. 
3. In Gemäfbeit des $- 20 des Ausführungs- 
geieged zur Givilprogeforbnung vom 24. März 1879 





(8.8. ©. 281) und des $ 6 der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
daß dem Aubrwerföbefiger Adolf Spohr in Eaffel, 
Untere Königftraße 103, die Schuldverjdreibungen der 
fonfolidirten 4 %Yoigen Staatsanleibe von 1880 lit. E. 
Nr. 354072 und 366015 über je 300 M. angeblid) 
abhanden gefommen ſind. Es werben Diejenigen, welche 
fih im Befige dieſer Urkunden befinden, aufgefordert, 
dies der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere 
oder dem ı. Spohr anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Aufgebotsverfabren bebufs Kraftloserflärung 
der Urkunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 2. Februar 1888. 
Könige. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direftion zu Bromberg. 
Staatsbahn-GütersTarif Bromberg Breslau 
und Oberſchleſiſcher Koblenverfehr. 


9 Am 1. Februar 1888 wird die Station Mehl- 
ja des Direftionsbezirfs Bromberg in den Ausnahme 
Tarif 7 für Flache (gebredt) und Hanf, für den Ber: 
kehr mit den darin bezeichneten Stationen bes Direk— 
tionsbizirfe Breslau aufgenommen. Die Frachtſätze 
werben durch die beireffenden Güter-Erpebitionen und 
die Tarif-Büreaus in Bromberg und Breslau auf Ver- 
fangen mitgetheilt und werben in dem nächſten Nach— 
trage XIV, zu obigem Tarif enthalten fein. 

Im Nactrag IX, zum Ausnabmes-Tarif für Stein- 
foblen von Dberjchlefien nad den Statienen des Be— 
zirfs Bromberg ift auf Seite 5 der Frachtſatz Wilden- 
fteinfegengr. (Rronprinzibadt)-Erin von 0,737 auf 
0,937 und Kunigundenweihe-Gutowo von 5,785 auf 
0,785 M. zu berichtigen. . 

Bromberg, den 31. Januar 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion, 
Namens der beiheiligten Verwaltung. 


Bekanntmachungen der Kreis-Ausſchüſfſe. 
Gommunalbejivts:- Veränderung. 
3. Auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeitsgefeges 
vom |. Auguft 1883 in Berbindung mit $ 1 Abjchnitt 4 
des Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigen wir bier« 
mit, daß die in dem Grundbuche von Dabme Band 1. 
Blatt 43 Fol. 325 verzeichnete fisfalifche Parzelle von 
0,13 ha Größe aus dem Grmeindebezirfe Dahme A. J. 
entlaffen und dem Gutsbezirke Dahme Domaine ein- 
verleibt wird. 
Yüterbog, den 1. Februar 1888, 


Der Kreis-Ausſchuß Jüterbog-Luckenwalde'ſchen Kreiſes. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der Haupt-⸗Ritterſchaftsdirektor von Tettenborn 

auf Reichenberg iſt für die 6 Jahre vom 1. Juli 1888 

bis dahin 1894 zum General-Direftor der Land-Feuer- 

Sorcietät der Kurmarf und der Niederlaufig wieder ges 
wäblt worden. 

Des Kaiſers umd Königs Majeftät haben Aller- 

Br ft gerubt, den Specialfommifjar Regierungs-Aſſeſſor 

r. Seile zu Berlin zum Regierungsrath zu ernennen. 
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Negierungs:Referendar ernannt worden. 
Der bisherige Gerichts-Referandar Conrad Hahn 
ift zum Negierungs-Referendar ernannt worden. 
Der bisherige Gerichts-Referendar Frhr. von 
Richthofen ift zum Regierungs-Neferendar ernannt 
worden. 5 
Der Kämmerer Prochnow zu Wendiſch-Buchbolz 
if zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Kal. 
Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 
ie Förfierftelle Tegelfee in der Oberförfterei Tegel 
it vom 1. Aprit d. 3. ab dem Körfter Grußdorf zu 
Niederfhönhanfen in derfelben Oberförfterei übetragen 
worben. 
Der verforgungsberedhtigte Jäger, Forſtaufſeher 
Türde zu Forftbaus Saugarten in der Dberförfterei 
Eunersborf if zum Königl. Förſter ernannt und dem— 
felben die Förſterſtelle Buchhorſt in der Dberförfterei 
Rüdersdorf vom 1. April d. J. ab übertragen worden. 
Bei der Königliben Miniſterial-Bau-Kommiſſion 
zu Berlin find im Yaufe des 4. Kalender-Uuartals 
v. J. die Koöniglichen Regierungs-Bauführer Ernft 
Friedrih Müller, Daniel Eduard Auguſt Senz und 
Julius Wilhelm Boethke vereidigt worden. 
Die unter Königlichem Patronat ftebende Prediger: 
ftelle an der Franzöſiſchen Hospitalfirhe zu Berlin ift 
durch das Ableben des Predigerse Bartbelemy am 
5. Juni 1887 zur Erledigung gefommen. 
Der Gemeindefhullehrer Karl Schned in Potsdam 
it ald Elementar- und Zeichenichrer an der dortigen 
Realſchule angeftellt worden. 
Der Zeichenlebrer Ernft Schneck an der Real- 
ſchule in Porsdam. ift ald Elementar- und Zeichenlehrer 
an dem dortigen Realgymnafium angeftellt worden. 
Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaijerliben Ober-Poftdireftion zu Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt find: der Poftanwärter 
Schröter in Nauen als Poftaffiftent, der Telegrapben- 
anwärter B. F. Müller in Eberswalde als Teles 
grapbenaffiftent. 

Verfetzt ift: der Poſtſecretair Gerig in Neu-Ruppin 
als Poſtamtsvorſteher nah Finftermalde. 

Perjonalveränderungen im Bezirfe ber 

Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Januar find: 

ernannt: zum Dber-Telegrapbenfefretair der Tele 
grapbenjefretair Dyhrr, 

verfeßt: von Berlin: der Telegrapheninipeftor Pinfert 
nah Chemnitz (Sachſen), der Poftfafirer Palm nad 
Bumbinnen, die Poftjefretaire W. Ebel nah Straß: 
burg (Elſ.) Preifigfe nad Hamburg, Tſchiersky 
nad Filehne, der Telegrapbenafftftent Braach nad 
Trier, nad Berlin: der Telegrapbeninfpeftor Conradt 
von Braunfchweig, der Dber-Poftdircktionsjefretair 
Seidelmann von Franffurt (Dder), der Ober: 
Poftjefretair Panfonin von Meg, der Poflefretair 
Jüngling von reg (Baden), der Telegrapben 
fefretairv Glagel von Beuthen (Dber-Schlefen), 


Hartung, Homeyer, Rafow und Schonborff, 
der Ober-Telegraphenaſſiſtent Herms, der oft: 
aſſiſtent Petzke, 
geſtorben: der Dber-Telegrapbenaffiftent Steinweg. 
Bermifchte Nachrichten. 
Deffentlihe Belobigung 
für Rettung aus Lebensgefahr. 

Am 6. Juli v. 3. wurden der Tiſchler Sceeling 
aus Berlin und die unverebelichte Ditilie Leicht, eben— 
daber, welde bei einer Kahnfahrt auf dem Müggelſee 
mit dem Boote gefentert waren, dur die Bemühungen 
des Herrn von der Gröben, früher zu Friedrichs— 
bagen, jowie un anderer Perjonen nicht obne eigene 
Lebensgefahr der Berreffenden vom Tode des Ertrinfeng 
gerettet. 

Diefe mutbige und entſchloſſene That wirb bier- 
mit belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht und 
die derſelben gebührende Anerfennung hierdurch aus— 
geſprochen. 

Potsdam, den 2. Februar 1888, 

Der Regierungs-Präftdent. 
Verzeichnif der Vorlefungen 
ander Königlihen Landwirthſchaftlichen Hoch— 
ſchule zu Berlin, Invalidenftraße Nr. 42, 
im Sommer-Scemefter 1888. 
1. Landwirthſchaft, Forfiwirtbfchaft und 
Gartenbau. 

Gcheimer Regierungs-Natb, Profeffor Dr. Sette— 
gaft: Pferdezucht. er der landwirtbaftlichen 
Betriebstehre. — Profejfor Dr. Orth: Specieller Aders 
und Pflanzenbau. Allgemeine Aderbaulehre, Theil IL: 
Die bemifchen Grundlagen des Feldbaucd. Bonitirung 
des Bodens. Ueber Boden und Waſſer. Praktiſche 
Uebungen im agronomiſch-pedologiſchen Laboratorium. 
Leitung agronomiſcher und agricultur-chemiſcher Unter— 
ſuchungen. Landwirthſchaftliche Excurſionen. — Oeko— 
nomierath Dr. Freiherr von Canſtein: Ausgewählte 
Capitel der landwirthſchaftlichen Meliorationslehre. 
Fiſchzucht und Teichwirthſchaft. — Profeſſor Dr. Grahl: 
Allgemeiner Acker- und Pflanzenbau. Wieſenbau. — 
Dr. Hartmann: Zucht des Merinoſchafes und Woll— 
funde. — Profeffor Dr. Lehmann: Yandwirtbichaftliche 
Fütterungslebre, Theil HM. (Die jpecielle Ernährung 
der einzelnen Nugtbierflaffen: Entwidlung und Ans 
wendung der Rütterungsnormen.) Ueber Zeugung, Fort— 
pflanzung und Bererbung. Molfereiwejen, Theil 1. 
(Production, Beſchaffenheit und Berwerthung der Milch.) 
Curſus im Unterſuchen von Milch und Meolfereiftoffen. 
— Ingenieur Schotte: Landwirthſchaftliche Maſchinen— 
funde. Mafchinen und bauliche Anlagen landwirth— 
ichaftlicher Nebengewerbe (Zuderfabrifen, Brennereien ıc.). 
Zeichen-Uebungen. Feldmeſſen und Nivelliven für Yand- 
wirtbe. — Forftmeifter Krieger: Specielle Holzfennt- 
niß. Forfibenugung (Hauptuugung) und zwar Ge— 
winnung und Berwertbung des Holzes. Korftliche 
Ercurfionen. — Oarteninjpestor Lindemuth: Ge— 
müjebau. 
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2. Naturwiffenfchaften. fande. Zoologiſches Colloquium. — Dr. Karſch: Ueber 

a. PBoranif und Pilanzenpbpfiologie.|die der Yandwirtbichaft ſchädlichen und nützlichen In— 
Profeſſor Dr. Kny: Grundzüge der Morphologie der ſecten, mit bejonderer Berüdfihtigung der Bienenzudt 
Manzen. Botaniſch-mikroſkopiſcher Curſus. Arbeiten ‚und des Seidenbaues. — Profeffor Dr, Zung: Ueber: 
für Rortgeichrittenere im botaniſchen Juſtitut. — Profeſſor blick der gefammten Thierphpfiologie. Arbeiten im 
Dr. Frank: Erperimental-Pbyfiologie der Shangen. |thierphyfiologifchen Yaboratorium (in Gemeinſchaft mit 
Anleitung zu pflanzenphyſiologiſchen Unterſuchungen im Prof. Dr, Yebmann). _ 
biete der Landwirthſchaft. Arbeiten für Kortgeichritte- 3. Beterinärfunde. 
zere im pflanzenphyſiologiſchen Inſtitut. — Profeſſor Profeſſor Dieckerhoff: Die inneren Krankhbeiten 
Dr. Wittmack: Yand- und forſtwirthſchaftliche Botanik. der Hausthiere. — Profeſſor Dr. Möller: Die 
Samenkunde. Uebungen im Beſtimmen der Pflanzen. | äußeren Krankheiten der Hausthiere. — Profeſſor 
Botaniſche Ercurſionen. — Privatdocent Dr. Tſchirch: Müller: Anatomie der Hausthiere (Knoden, Muskeln, 
Botaniſch-mikroſkopiſche Uebungen mit ſpecieller Berück- Nerven, Sinnesorgane), verbunden mit Demonſtrationen. 
ſichtigung praktiſcher Fragen. Angewandte Pflanzen- — Oberroßarzt Küttner; Hufbeſchlagslebre. 
anatomie. 4. Rechts- und Staatswiſſenſchaft. 

b. Chemie und Technologie. Gebeimer Re— Profeſſor Dr. Shmoller: Allgemeine oder theo— 
gierungs-Ratb, Profeſſor Dr. Yandolt: Draanijce retiſche National-Drfonomie. Ueb:r ausgewählte Fragen 
Erperimentaldemie. Großes chemiſches Prafticum. |der Agrarpolitif (hauptſächlich über die landwirthſchäft⸗ 
Kleines chemiſches Praftiium. — Dr. Degener: liche Krifis). — Kammergerichtsrath Keyßner: Reichs— 
Grundzüge der anorganiſchen Chemie. Ausgewählte und preußiſches Recht, mit befonderer Nüdficht auf die 
Kapitel aus der Rübenzuder-Fabrication, mit bejonderer | für den Landwirth und Gulturtechnifer wichtigen Rechts: 
Berüdfihrigung von-Koften- und Rentabilitätsberechnung. verhältniſſe. 

Därftellung, Eigenſchaften und Unterfuhung ber fünft 5. Eulturtechnif und Baufunde. 
lichen Düngemittel. — Dr. Hersfeld: Rabrication des Meliorations-Bauinfpector Koehler: Culturtechnik. 
Zuckers. — Profeſſor Dr. Delbrück: Spiritusfabri- Entwerfen von Ent- und Bewäſſerungs-Anlagen. — 
cation. MWebungen für die Controle des Brennerei— — Schlichting: Bauconſtructionslehre. Erd— 
betriebes. — Privatdocent Dr. Hayduck: Gährungs- bau. Waſſerbau. ntwerfen von Bauwerken bes 
chemie. Waſſer-, Wege: und Brückenbaues. 

ec. Mineralogie, Geologie und Geognoſie. 6. Geodäfie und Mathematik. 
Prof. Dr. Gruner: Mineralogie und Geſteinslebre. Profeſſor Dr. Bogler: Traeiren. Praftiiche Geo— 
Einleitung in die Bodenfunde. Geognoſie Norbdeutich | metrie. Zeichen und Rechen-Uebungen. Meß-Uebungen 
lands, mit Demonftrationen im Muſeum. Praktiſche im Freien. — Profeffor Dr. Börnftein: Algebra. 
Uebungen zur Bodenkunde. Geologiſche Ercurfionen. | Mathematiſche Uebungen. — Profejfor Dr. Reichel: 

d. Pboſik. Wrofeflor Dr. Börnftein: Aus- | Analptiihe Geometrie der Ebene und Differential: 
gewählte Kapitel der matbematiiben Pbyſik. Er- rechnung. Geometrie. _ Mathematiſche Uebungen. 
verimental-Dhofif, II. Theil. Pbyſikaliſche Uebungen. Das Sommer-Zcmefter beginnt am 16. April 1888, 





e. Z00logie und Thierp byjiologie, Pro Programme find dur das Sceretriat zu erbalten. 
Dr. NRebring: Zoologie und Geſchichte der Haus Berlin, den 21. Januar 1588. 
” Die jagdbaren Säugetbiere und Vögel Deutſch- Der Nector der Königl. Yandwirtbichaftlihen Hochſchule. 
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=: Husw eifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 
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& Mame und Stand Alter und Deimalh | Grund | Behoͤrde, Datum 
—98 re — — der welche bie Musweilung des 
i 2 : Ausweilungs 
0 des a ie | Beitrafung. beichloffen hat. Belhlullen. 


2. 4 5 6. 





. a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeiegbuds: 
I kubwig Ezelufjniaf, geboren am 25. Auguftivollendeter und verfuchter Königlich Preußiicher| 13. Januar 
, Dressler, 1859 zu Wygoda beil Diebftabl im wieder: Regierungspräfident) 1888. 
Krafau, Galizien, orts- holten Nüdfall (A Jahre) zu Marienwerber, 








| angebörig zu Krafan,| Zuchthaus laut Erfennts| 
| niß vom 16, Januar 
| 1854), 
2) Leontius Andreas 21 Jahre, geboren und Verbrechen und Vergehen Königlih Bayeriſches 2. Dezemb. 
zes, Schloſſergeſelle, orisangebörig zu Sulz, des Diebſtabls (4 Jahr Bezirksamt Bam— 1887. 
Gemeinde Künten, 1 Woche Zuchthaus laut) berg II, 
Kanton Aargau, Erfenntnif vom 4, De: 


> Schweiz, zember 1556), | | 





Name und Stand | Alter und Heimatb Grund 
b 
des Ausgewiefenen. an 
2 3 1 


— Bauf. Mr. 





Behörde, Datum 
weldye die Ausweilung — 
beſchloſſen hat. Beſchluſſes. 
5. 6. 


3 Made Ehriftenjen, geboren am 11. Auguſt Diebſtabt im wiederholten Chef der Polizei in! 6, Januar 
1858. 


Malergehülfe, 1856 zu Loewilt, Jüt⸗ Rückfall (1a 
land, ortsangehörig Zuchthaus laut Erfennt- 
ebendafeibft, wohnbaft niß vom 6. Juli 1886), 
zulegt in Altona, 


Preußen, 


Jahre, Hamburg, 





| 
| 


‚b. Auf Grund des g 362 des Strafgefenbume: 


| a. Jakob Wrana, a. 42 Jahre, b. 48 Jabre, 














Zigeuner, | beide geboren zu 90’ [anfreigen, Dichhapt Königlich Preußischer) 17. Dezemb. 
Ih, und deſſen Ehefrau | lanfa, Bezirf Troppau,| ) und Widerftand gegen) Regierungspräfident 1887. 
Barbara, Oeſterreich.⸗Schleſien, bie Staatsgewalt, | zu Oppeln, 
geborene Wetfaz, | 
2 Anna Juna, geboren am 26. YuliPandfireicen, Königlih Preußiſcher 22. Dezemb. 
geborene Hader, | 1857 zu Camnik, Be— | Regierungspräfident 1887. 
zirk Tetfchen = Leipa, zu Vicgnig, 
Böhmen, ortsangchö- 
rig ebendaſelbſt, . 
3 Jan Hubert Rütten, geboren am 27. Mai desgleichen, Königlih Preußiſche 5. Januar 
Zimmergejelle, 1852 zu Roermond, Regierung zu Düffel-]| 1888. 
Niederlande, ortsan-. dorf, | 
gebörig ebendafelbfl, | 
4 Thomas Hazufa, geboren 1858 zu Wien, Landſtreichen und Betteln, Stabtmagiftrat | 17. — 
Meszger, Oeſterreich, ortsange— Paſſau, Bayern, 185 
| börig zu DVitefic, Be— ) 
 ziefPracatig, Böhmen, | | 
5 Ferdinand Hajef, Igeboren am 28. Auguft Panditreichen, Königlih Baveriſches 19. Dezemb. 
Drechsler, 1856 zu Droſau, Be— Bezirksamt Erding, 1887. 
zirk Klattau, Böhmen, Bavern, 
| ortsangehoörig ebendaſ., | 
6 Leopold Simunef 


| (Schimonef, 
Simonef), 


Färber u. Malergehülfe, 


Juli 1858 zu Stever, 
Ober-Defterreich, orts⸗ 
angebörig zu Münden) 
grägß, Böbmen, 


Rückfall, 











7 Matthias geboren am 17. Februar Diebſtabl, 
Vopalezky 1851 zu Klein-Bor, und Beiteln, 
—— Bezirk Strakoniz,; 
Schuhmacher Böhmen, ortsangehö— 


| und Handarbeiter, rig ebendaferbft, 


Landſtreichen Königlich 


‚geboren im Juni oder Betteln im wiederholten! Koniglich Sächſi ide! 8. ee 


j 


| 


Sächſi ſche 15. ge 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, 


Krelshauptmann⸗ 
| ſchaft Zwicau, 





8 Karl Waldemar ‚geboren am 8. März Betten im wiederholten Chef der Polizei in 9. De —* 
Gerber, 1858 zu Kopenhagen, Rückfall, verbotswidrige Hamburg, 

| Püdergefelle, Dänemark, wohnhaft Rückkehr, 
zuletzt in Hamburg, 

9 Leo David, 59 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks- 31. Dezemb. 
Buchdruder, | Straßburg, Elſaß, Präfident zu Straß⸗ 1887, 
| | Frangöfiiher Staate- burg, 
| angeböriger, 

10 Friedrich Plüß, geboren am 27. No— Hausfriedenstrud, Land⸗ Raiferlicper Bezirks⸗ 19. Augufi 
eber, vember 1845 zu Nie! reichen, Bencin und Präfident zu Coimar, 1887. 


derwyl Kanton Mar: | Entwendungvon Genuß⸗ | 


gau, Schweiz, ortdan- 


| mitteln, 
| gebörig ebendaſelbſt, 


— und Stand 





- fauf, Nr. | 


2 


Heinrich Scheibli, 


11 
| Schloſſer, 
| 


12) Ferdinand Keller, 
Arbeiter, 


1 


= 


Albert Springer, 
Arbeiter, 

14 Iobann Nifolaus 
Jambon, 
Winzer, 

15) Johann Baptift 
Ghanel, 
Zagelöhner, 


Adolf Emil Georg 
Shidhmeyer 
(Schnickhmeyer) 
von Steindlbach, 
Kellner, 

Jofef Werner, 
Schubmader 
und Arbeiter, 


16 


181 Theodor Thum, 


Arbeiter, 


19) Bernhard Pilz, 


Färber und Arbeiter, 


20 Johann Sopart (al. 


Stephan Vupſcho 
(richtig Tupfo), 
Arbeiter, 
21) Emil Braun, 
Eigarrenmader 
und Bäder, 


| | Alter und Heimath 


des Ausgewiejenen. 


| 3 


igeboren am 9. Januar 
1559 zu Niederwen— 
ningen, Kanton Zürid, 
Schweiz, ortsangehö— 
rig ebenbajelbft, 
geboren am 17. Mai 
1863 zu Marthalm, 
Schweiz, 


geboren am 6. Januar 


1866 zu Wajferbillig, 
Luremburg, 


geboren am 11. März 


1854 zu Biville- fur: 
le-Cotes, Departement 
| Meufe, Frankreich, 
geboren am 16. April 


1866 zu Sarcey bei) 


yon, Departement 
Nböne, Frankreich, 
geboren am 11. Juni 
1866 zu NRauenftein 
bei Wien, Defterreich, 
ortöangebörig zu 
Wien, 

geboren am 8. März 
1866 zu Nieder-Rze— 
birze, Bezirk Yeitmerig, 
Böhmen, ortsangebö- 
rig ebendajelbil, 
geboren am 7. Februar 
1861 zu Reichenberg, 
Döhmen, ortsangeho- 
rig ebendaſelbſt, 
geboren am 1. Dezem— 
ber 1857 zu Röchlitz, 
Bezirk Reichenberg, 
Böhmen, ortsangehö— 
rig zu Proſchwitz, Bes 
zirk Gablenz, ebenda— 
ſelbſt, 











Grund Behoͤrde, — 
der welche bie Ausweiſung 
Beitrafung beſchloſſen bat. Auoncung 
4. 5. 6 
Landftreihen und Betteln, Kaiferlicher Bezirks- 13. Dezemb. 
Präfident zu Colmar, 1887, 
deögleichen, Kaiferliher Bezirke) 7. Januar 
Präfident zu Meg, | 1888 
begleichen, derſelbe, Ibesgleichen. 
Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
| 
| 
Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 10. Januar 
| 1888, 
| | 
Berteln im wiederholten Königlicher Polizei⸗ 12. Dezemb. 
Rüdfall, Präfident zu Berlin) 1887. 
/ 
Yanbftreichen, Königlich Preußischer 11. Januar 








Regierungspräfident 1888. 
zu Potsdam, 
Vandftreichen und Betteln, derfelbe, beögleichen. 


Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 20. Dezemb. 


Rückfall, Regierungspraͤſident 1887 


zu Frankfurt a. O. 





geboren am 4. Juni 
1857 zu Mackow, Ko— 
mitat Trencſin, Un— 
garn, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 

geboren am 25. Juli 
1869 zu Nieder⸗Roch⸗ 
| lie, Bezirk Starken: 
bad, Böhmen, orte- 
angebörig zu Rochlitz, 
ebenbajel 


desgleichen, ‚Königlich Preußiſcher 13. Januar 
Regierungspräfibent 888, 
zu Breslau, 

) 

Landftreichen und Beiteln, Königlich Preußischer) 10. Januar 

Regierungspräfident| 1888. 

zu Hildesheim, 
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22!) Salomon Kuhon, 23 Yabre, geboren zu Landſtreichen, Betten, Großherzoglich Badi- 26. Dezemb. 
Ubrmader, , Mod, Kreis Peters- Nichtbeſchaffung eines ſcher Yandesfommij- 1887. 
burg, Rußland, wohn⸗ Unterfommeng, ſär zu Mannheim, 
haft zulegt in Stutt⸗ 
gart, 
23; Bincenz Heibler, 115 Jabre, geboren und Landftreichen, Betten, An- derſelbe, 11. Januar 
Mebger, ortöangebörig zu gabe eines falich. Namens 1888. 





Schindelwald, Bezirfj und Gebraud eines ge- 
Graslig, Böhmen, fälſchten Zeugniſſes, 
24| Hermann Polensky, 32 Jahre, ortsangehö-Betteln im wiederholten Fürſtlich Schwarzbur:) 12, Dezemb. 
Töpfergeielle, rig zu Krenowie, Bes) Rüdfall u. Beleidigung,| giſches Minifterium 1887. 


zirf Ledee, Böhmen, zu Rubolftadt, 
25| Eduard Huning, geboren am 18. Deyem: Landſtreichen und Betteln, Kaiferticher Bezirks⸗ 14. Januar 
Schneider, ber 1856 zu Metelon, Präſident zu Metz, 888. 
Schweiz, | | 


26 Karl Trucco, geboren 1841 zu RrasBetteln im wiederholten derſelbe, . 117. Januar 
Bergarbeiter, finetto, Bezirk Jorea= —— 1888. 
Evrina, Italien, 


Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger. 
(Die — — betragen für eine einſpaltige Drudzeite 20 Bi. 
elansblätter werben der Bogen mit 10 Br berechnet.) 
Redigirt von der Röniglihen Regierung au Potsdam. 
Potsdam, Buhdruderei der MM. Bayn ſchen Erben (6 Hayn, Hof-Buchdruder). 





Amtsblatt 


Ber Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Hüd 7. 


Den 17, Februar 


1SSS, 





Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Zufägliche Beitimmung 
au der 
unter dem 20. Mär; 1885 genehmigten 
„Revidirten Börfenordnung für Berlin“. 
6. Die in ber revidirten Börfenerdnung für Berlin 
entbaltenen Beftimmungen über die befondere Abtheilung 
„Waarenbörſe“, über das Vokal für die Verſammlungen 
der MWaarenbörje und über die bejondere Seftion des 
Börfen-Kommiffariats für die Abtheilung „Waaren- 
börſe“, find mit dem 1. Januar 1888 außer Kraft gejeßt. 
Berlin, den 16. Januar 1888. 
Die Aelteften der Kaufmannſchaft von Berlin. 
Frengel. ©. Dietrid. 2. Liebermann. 
A 


Borftebende zufägliche Beftimmung zu der unter 
dem 20. März; 1885 genehmigten revibirten Börjen- 
ordnung für Berlin wird hierdurch genehmigt. 

Berlin, den 2, Februar 1888 

(L. S.) 

Kür den Minifter für Handel und Gewerbe. 

B. 423. gez. von Boettider. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 


Feſtſetzung von Laichfchonrevieren 
im Rreife Ruppin. 
36. Nah Anhörung der betbeiligten Fiſcherei— 
berechtigten bat der Herr Minifter für Landwirtbſchaft, 
Domänen und Forften mittelö der Erlaffe vom 8. Of- 
tober 1887 und 16. Januar 1888 in Gemäßbeit des 

$ 29 des Fiſcherei-Geſetzes vom 30. Mai 1874 mid) 

ermächtigt, die nachfolgend näher bezeichneten Gewäſſer— 

reden in See'n des Nuppiner Kreifes für die Zeit 
vom 1. März bis zum 1. Auguſt jeden Jabres 

— mie hiermit gejbiebt — zu Laich ſchonrevieren 

zu erflären: 

1) den norböfllihen Winfel des Zermützel-See's, 

2) bie nördliche Spige des Ruppin'er See's, be— 
grenzt durd die Stabtlage von Alt-Ruppin und 
die Inſel Roggenwerber einerjeits, andererfeits 
durch eine Linie, welde durch den auf der Offeite 
belegenen Kalfofen und die Inſel Roggenwerder 


« geht, 

3) die ber Karwer Korft gegenüber Tiegende öftliche 
Bucht des Ruppin'er See's, 

4) die jübmwefllid vom Scloßberge 


in die Alte! 


ak Feldmarf einfpringende Bucht des Bütz— 
Sch, 

den fisfalifchen Theil des Cremmen'er See's, 

die norböftlih des Forſthauſes Stechlin belegene 
Bucht des Gr.-Stehlin-See's, 

die öſtlich ber vorigen belegene kleinere Bucht 
befjelben See’s, 

die dem Wulwitz-See gegenüber belegene nördliche 
Bucht des Nehmitz-See's, 

9) den Breugen-See, . 

den an der Mündung des Vielitz- und des Wutz— 
Fließes bilegenen ſüdöſtlichen Theil des Gubelad- 
See's, 

den weſtlich der Seebecker Abbauten belegenen 
mittleren Theil des Vielitz-See's, 

den nördlich des kleinen Struben-See's belegenen 
mittleren Theil des Wutz-See's. 

Die hiernach zu Laichſchonrevieren ausgeſonderten 
Gewäaͤſſerſtrecken find auf beſonderen zu dieſem Behufe 
angefertigten, im Königlichen Landrathsamte zu Neu— 
Ruppin zur Einſicht offen liegenden Karten genau 
bezeichnet umd werden burd Tafeln als „Laichjchon- 
revier“ fenntlih gemacht werben. 

Indem ich dies zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
made ich zugleih auf die Vorſchrift des $ 30 des 
Fiſcherei-Geſetzes aufmerfiam, nad welder in Schon 
revieren jede Art des Fiſchfanges unterfagt if, ſowie 
auf die Vorſchrift des $ 31 a. a. D., nad welder 
in Yaichichonrevieren die Räumung,. das Mäben von 
Schilf und Gras, die Ausführung von Sand, Steinen, 
Schlamm u. ſ. w. und jede anbermweite, bie Forts 
pflanzung der Fiſche gefährdende Störung während der 
Sperrung des Reviers unterbleiben muß, ſoweit dies 
die Intereffen der Vorfluth und der Yandesfultur geftatten. 

Endlich verweife ih auf die Strafbeftimmung bes 
$ 50 zu 5 des Fiſcherei⸗Geſetzes, nad welcher mit Geld- 
ftrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft Derjenige be- 
firaft wird, welder in Schonrevieren verbotswidrig bie 
Fiſcherei ausübt oder den zum Schutze berjelben erlafjenen 
reglementarifhen Vorſchriften zuwiderhandelt. 

Potsdam, den 13. Februar 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
Verbot eines Rlugblatte, 
57. Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichs— 
Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der 
Socialdemofratie vom 21. Oftober 1878 wird das in 
der „Genoſſenſchafts-Druckerei Hottingen-Zürich“ ge— 
druckte, am 6, Februar 1888 im Kreiſe Niederbarnim 


verbreitete Flugblatt mit der Ueberſchrift: „An die 
Reichstagswähler des Nicderbarnim” und mit dem 
Schlußſatz: „Hoch lebe das internationals revolutionäre 
Profetariat!” verboten. 
Potsdam, den 8. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 

Aueipielung von Gegenftänden ver bildenden Kunft sc. 

58. Der Herr Minifter des Innern bat der Ge— 
noſſenſchaft deutſcher Bühnenangeböriger die Erlaubniß 
ertheilt, im Laufe dieſes Jahres eine öffentliche Aus— 
ſpielung von Gegenſtänden der bildenden Künſte und 
des Kunſtgewerbes, von literariſchen Erzeugniſſen ꝛc. zu 
veranſtalten und die betreffenden Looſe im ganzen Be— 
reiche der Monarchie zu vertreiben. Zu dieſer Lotterie 
dürfen 300 000 Looſe zu 1 Mark ausgegeben werden, 
der Geſammtwerth der Gewinne muß 150 000 Mark 
betragen. 

Potodam und Berlin, den 7. Februar 1888. 

Der Regierungs-Präfident. Der Polizei⸗Präſident. 
Zweiter Nachtrag au dem revidirten Statut für die Deutiche 
Vebent:, Benfionss und Nentenverfierungs: Gejellichaft auf Gegen: 
jeitigfeit in Potspam. 
59, Mittelft Allerböchiten Erlaffes vom 23. Januar 
1888 ifl dem auf Grund der Beſchlüſſe der General: 
verfammlung vom 4, Juni 1857 aufgeſiellten unter 
dem 15. DOftober 1857 vollzogenen zweiten Nadtrage 
zu dem revidirten Statut für die Deutſche Lebens-, 
Penſions⸗ und Nentenverfiherungs-Öejellihaft auf Ge: 
genfeitigfeit in Potsdam die Genehmigung ertheilt 
worben. 

Diefen Nahtrag und den Eingangs erwähnten 
Allerhöchſten Erlaß bringe ih nachſtehend mit dem Be— 
merken zur öffentlihen. Kenntniß, daß ih auf Grund 
-ber in Iegterem audgeiprodenen Ermädtigung den 
Termin für das Infrafttreten diejes Nachtrages auf den 
1. April 1888 feſtſetze. 

Potsdam, den 7. Rebruar 1888. 
Der Regierungspräfident. 


* 


* 
Zweiter Nachtrag 
„zu dem u 
revidirten Statut 
für die 
Deutsche Lebens-. Pensions- und 
Bentenversicherungs - Gesellschaft 
auf Gegenseitigkeit zu Potsdam 
de conf. 3, Februar 1877. 
Die $$ 1, 2, 5, 6, 10, 12, 14, 15, 18, 19, 20, 
21, 24, 26, 27, 28, 30, 31, 34, 36, 37, 43, 44, 46, 
47, 48, 49, 50, 51, 52, 53 und ber neu gejcaffene 
$ 54a. Tauten zufolge Generalverjammkungsbeichlufies 
vom 4. Juni 1887 fortan wie folgt: 
$ 1. Die mit landeöberrliher Genehmigung vom 
23. Auguft 1868 errichtete Deutiche Lebens-, Penfionds 
und Renten-Berfiherungs:Gejchichaft in Potsdam führt 
fortan den Namen 


* 


Deutsche Lebensversicherung 
Potsdam. 
Sie beruht auf Gegenjeitigfeit und bat die Rechte einer 
juriftiichen Perſon. 

Die Geſellſchaft hat ihren Sig und Gerichtsſtand 
in Potsdam, ift jedoch befugt und verpflichtet, bei et— 
waigen Streitigfeiten mit ibren Berfiherten in außer- 
preußiſchen Staaten auch vor den Gerichten dieſer 
legteren Recht zu nehmen, wenn ſolches ald Bedingung 
bei Ertbeilung der Gonzeffion zum Gefchäftsbetriebe 
von der betreffenden Staatsregierung verlangt wird. 

$ 2. Die Geſellſchaft ſchließt nah Maßgabe ihres 
Geſchäftsplans Kapital-Berfiherungen auf den Todes- 
fall und auf den Erlebensfall, Renten: und Unfall-Ber- 
fiherungen ab, Tegtere jomeit fie Unfälle von Perjonen 
betreffen, die noch nicht in den Bereich der flaatlihen 
Unfallverfiberung gezogen find, 

$ 5. Teilhaber an dem Vermögen der Gejell- 
ſchaft find Diejenigen Verfonen, welde eine Kapital— 
Berfiherung von 1000 NReichsmarf oder mehr auf 
den eigenen Todesfall oder auf den Todesfall eines 
Anderen mit Anſpruch auf Dividende bei der Geſell— 
ſchaft genommen baben. 

Dagegen ſteht allen Berfiherten, welden eine 
Kapital-VBerfiberung auf den Todesfall unter Verzicht: 
(eiftung auf Dividende oder eine Kapital-Verſicherung 
auf den Erlchensfall abgeſchloſſen haben, oder melde 
mit Summen unter 1000 Reichsmark verfichert find, 
ebenfo wie den mit einer Nente oder gegen Unfall ver 
fiberten Werjonen ein Antbeil an dem Gejellichafts- 
Vermögen nicht zu. 

Die Geſammtſumme der unter Berzichtleiftung auf 
Dividende abgejchlojienen Verfiherungen auf den Todes— 
fall darf den fünften Theil des Geſammtbetrages der 
Berfiherungsjumme nicht überfteigen. 

Diejenigen Perſonen jedoch, welche auf Grund 
des Status von 1868 ($ 8) ald Theilbaber des Ver— 
bandevermögens beiondere Rechte und Pflichten erworben 
baben, behalten ſolche auch fernerhin ohne Rückſicht auf 
die Art ihrer Verſicherung. 

$ 6. Das Bermögen der Geſellſchaft baftet für 
alle Berbindlichfeiten derſelben. 

Der Gewinn wird an die Theilbaber des Geſell— 
ſchafts-Vermögens ($ 5 Abi. 1) nah Verhältniß der 
für ihre Verſicherung angejammelten Prämien-Referve 
vertbeilt ($ 47). 

$ 10. Alle von den Geſellſchafts-Organen aud- 
gebenden öffentlihen Befanntmahungen haben redte- 
verbindlihe Wirfung, wenn fie im Deutſchen Reichs— 
und Preußischen Staats-Anzeiger erlaſſen find. 

$ 12. Die Direction beficht aus zwei Mitgliedern, 
melde vom Guratorium mit einem feften, in viertel: 
jährlichen Raten im Boraus zablbaren Gehalte und 
einer Tantieme vom jährlichen Reingewinn ($ 46c.) 
vertragemäßig aber nicht lebenslänglich angeftellt werben. | 

Im Kalle der Behinderung eines oder ber beiden 
Directoren ift vom Guratorium für die entforechende | 
Bertretung zu forgen. 

| 
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Die Namen der Dircctoren und ber mit der et- 
mwaigen Bertretung Beauftragten find durch den Reichs— 
anzeiger ($ 10) befannt zu madıen. 

Geder Director bat eine Kaution von minbdeftens 
6000 Marf in Deutihen Staatspapieren oder pupilla- 
riſch ſicheren Hypotheken oder in Garantieicheinen der 
Geſellſchaft zu beftellen. 

% 14. Der Direction liegt die unmittelbare Leitung 
und Beſorgung aller die Gejellichaft betreffenden Ge— 
ſchäfte nah Maßgabe diefes Status, des Geſchäfts— 
plans, der Befchlüffe der General:Berjammlung, jowie 
des Curatoriums und der ihr ertheilten Inflructionen ob. 

Für alle dem zumwibderlaufenden Handlungen, ſowie 
für ſolche Verſehen, welde bei Anwendung gewöhnlicher 
Borfiht bätten vermieden werden können, ift jeder der 
betreffenden Directoren für fih verantwortlich. 

Dritten gegenüber darf jedoch niemals ber Ein- 
wand, die Direction habe gegen die Inftruction ge 
handelt, geltend gemadt werden. 

$ 15. Die Direetion vertritt die Geſellſchaft in 
allen gerichtlichen und außergerichtliden Angelegenheiten, 
und zwar den Behörden und Privatperjonen, insbejondere 
auch den Berfiherten gegenüber mit der Befugniß, für 
einzelne Rechtsgeſchäfte fih vor Gericht durch Bevoll- 
mädhtigte vertreten zu laſſen. 

Ale Schriftſiücke und urkundliche Erklärungen 
müffen mit der Firma der Gefellichaft und der Unter: 
ſchrift der beiden Directoren oder ihrer Stellvertreter 
($ 12 Abjag 1 bie 3) verſehen fein. 

Prämien: und Zindquittungen können mit ber 
facſimilirten Unterfchrift der Directoren ausgeftellt 
werden, bebürfen aber, wenn daraus rechtliche Folgen 
gegen bie Geſellſchaft bergeleitet werden jollen, der 
Zablungsbeſcheinigung des mit dem Empfange dee 
Geldes beauftragten Agenten oder Beamten der Ge— 
jellichaft. 

Beim Abſchluß von Verträgen, mit Ausſchluß der 
Policen, fowie in allen NRechtsangelegenbeiten hat die 
Direction den Syndicus der Geſellſchaft zuzuziehen, 
beögleihen ben Geſellſchaftsarzt in allen medizinische 
technischen Angelegenbeiten, namentlich bevor neue Ver— 
ſicherungen abgeſchloſſen oder VBerfiherungsjummen aus: 
aezablt werben. 

8 18. Das Quratorium befteht aus fichben Mit: 
gliedern, welde aus der Zahl der Geſellſchafts-Theil— 
baber ($ 5) oder der Inhaber von Garantieſcheinen 
der Geſellſchaft ($ 51 Abi. 2) durd die General-Bers 
fammlung auf die Dauer von je 6 Jahren gewählt 
werben. 

Die gewählten Mitglieder treten jedesmal mit dem 
erften Juli des betreffenden Jahres ibr Amt an. Aus: 
ſcheidende Mitglieder find wieder wählbar. 

$ 19. Bon den Mitgliedern des Guratoriums 
müfjen mindeſtens vier am Sige der Geſellſchaft oder 
in der Entfernung von bödftense 50 Kilometern 
wohnen. 

Mitglieder des Guratoriums fünnen nicht fein 
Beamte und Agenten der Geſellſchaft, ſowie Perfonen, 


welche bei der Berwaltung einer anderen Lebens-Ver— 
ſicherungs⸗Geſellſchaft betheiligt find oder Geſchäfte für 
eine ſolche betreiben. 

$ 20. Zur zeitweifen Vertretung eines Directors 
fann ein Mitglied des Curatoriums beftellt werben, jedoch 
rubt während bderjelben jein Amt ald Eurator. Seine 
Wahl und Yegitimation erfolgt in gleicher Weife, wie 
die der Directoren ($ 13). 

$ 21. Die Mitglieder des Guratoriums find 
zur Niederlegung ihres Amtes jederzeit berechtigt, ben 
Fall der Auflöfung, oder Liquidation der Geſellſchaft 
ausgenommen, in welchem fie bis zur beendigten Liqui- 
dation in Function bleiben müſſen, fofern nicht die 
Gencralverfammlung etwas Anderes beichließt. 

Verpflichtet zur Niederlegung feines Amtes if jedes 
Guratorial-Mitglied: 

a. wenn feine Berfiherung erliſcht ($ 5), 

b. wenn es nicht mehr Inhaber eines Garantie: 
ſcheines ift (8 51), 

c. wenn es jehs Monate lang ununterbrocden an 
den Verhandlungen des Guratoriums nicht Theil 
nimmt, 

d. wenn es ald Beamter ober Agent in die Dienfte 
der Geſellſchaft tritt, 

e. wenn es Mitglied der Verwaltung einer concur- 
rirenden Anftalt wird oder Gejchäfte für eine ſolche 
betreibt, 

f, wenn die Berlegimg feines Wohnſitzes ſolches er: 
fordert, unbeſchadet der Beftimmung im $ 19, 

g. wenn es in Concurs geräth und 

h. wenn es die bürgerlihen Ehrenrechte verliert. 
$ 24. Die Einladungen zu den Sigungen bee 

uratoriums erfolgen ſchriftlich durch den Borfigenden 
oder deſſen Stellvertreter und zwar gegen Empfangs- 
ſchein oder vermittelt eingefchriebener Briefe durch 
die Poft. 

In der Einladung müffen die zur Beratbung 
fommenben Gegenftände furz angeführt fein. 

$ 26. Das Quratorium ift beichlußfähig, wenn 
alle Mitglieder gemäß $ 24 eingeladen und mindeftene 
vier davon verfammelt find, ebören der Borfigende 
und deſſen Stellvertreter zu den NAusgebliebenen, „jo 
übernimmt das an Lebensjahren ältefte Mitglicd den 
Vorſitz. 

Die Beſchlüſſe werden mit abſoluter Stimmen— 
mehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit giebt die 
Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. 

Ueber die Verhandlungen werden Protofolle auf: 
genommen, von den Anmejenden vollzogen und bem: 
nächſt bei den Guratorial-Acten aufbewahrt. 

Alle Beihlüffe und Ausfertigungen werden Namens 
bed Quratoriums von dem Vorfigenden oder deſſen 
Stellvertreter rechtsverbindlich unterzeichnet. 

$ 27. Die Directoren find berechtigt und ver: 
pflichtet, den uratorial-Sigungen mit beratbender 
Stimme beizumwohnen, ſofern die Beratbung nicht ibre 
eigene Perſon betrifft. 

2 Das Euratorium bat die gejhäftlichen Ans 
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gelegenheiten für bie General-Verſammlung vorzu— 
bereiten und darüber zu wachen, daß die Beſchlüſſe der— 
jelben zur Ausführung gebradıt werden. Daffelbe bat 
ferner die zur Gefchäftsführung der Direction erforder— 
lichen Inftrustionen und —— Anordnungen nach 
Maßgabe dieſes Statuts zu erlaſſen und fortgeſetzt bie 
geſammte Geſchäftsverwaltung der Direction zu be— 
aufſichtigen. 

Insbeſondere liegen dem Curatorium folgende 
Geſchäfte ob: 

a. die Wahl und Anſtellung der Directoren (8 12), 
die Feſtſtellung des Einkommens derſelben an 
Gehalt und Tantieme und nötbigenfalls die im 
8 13 vorgeſehene vorläufige Amtsenthebung; 

b. die Controlle darüber, daß die Geſchäfts ⸗Ver— 
waltung nach Maßgabe dieſes Statuts, des 
Geſchäftsplans, der Beſchlüſſe der General-Ver— 
ſammlung und des Curatoriums und der der 
Direction ertheilten Inſtruktionen erfolgt; zu dieſem 
Zweck ſteht den vom Curatorium dazu deputirten 
Mitgliedern jederzeit die Einſicht und Prüfung der 
Acten, Bücher, Rechnungen und Kaſſenbeſtäude der 
Geſellſchaft zu; 

e. die Beftimmung über die Belegung verfügbarer 
Gelder und die Beichlußfaffung über dic Aus— 
feibung der Gelder der Geſellſchaft ($ A4). Hierzu 
fönnen aus Mitgliedern des Curatoriums und der 
Dirertion Commiſſionen beftellt werden, melde vom 
Curatorium mit der erforderlichen Inftruftion vor 
feben werben; 

d. der Mitverihluß des Depoſitorii der Geſellſchaft 
und bie Revifion der Kaſſe regelmäßig in jedem 
Monat, außerdem alljäbrlih mindeftens cinmal 
unvermutbet. 

Das Guratorium bat bierzu ein Mitglied und 
einen Stellvertreter zu beftimmen; 

e. die Wahl und Anftellung bes Spndicus der Ges 
jellichaft und ber erforberliden Gefellihaftsärzte, 
ſowie erforderlichen Falles deren Vertreter; 

f. die Abnabme und Prüfung der von der Direction 
aufgeftellten Jahresrechnung ($ 40), Feſiſtellung der 
Dividende ($ AT) oder des Prämien-Nachſchuſſes 

« ($ 49) und ebenſo die Entſcheidung über etwaige 
Erinnerungen der Revifions-Commiffion und Die 
Prüfung ihrer Erledigung; 

g- die Vorberathung etwaiger Anträge auf Aenderung 
des Statute; ' 

h. die Feftftellung und Abänderung des Geſchäftsplans, 
der Berfiherungsbedingungen und Tarife, jowie 
der Grunbjäge, nah melden die Annahme von 
Berfiherungen ftattfindet; 

3. die Feftfegung desjenigen Betrages der Verſiche— 
rungsjumme, über welchen hinaus die Gejellichaft 
in einzelnen Fällen Nüdverfiherung zu nehmen 
bat, und die Wahl der betreffenden Rückverſiche— 
rungs⸗Geſellſchaften, ſowie die Zuftimmung zu den 
besfallfigen Rüdverfiherungs-Berträgen ; 

k. die Entſcheidung über Beſchwerden von Verſicherten 
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gegen die Direstion in Berfiherungs-Angelegen- 

beiten, wobei jebod den Berfiherten außer Dem 

Rechtswege die Berufung auf Entiheidung ber 

General-Berfammlung vorbehalten bleibt ($ Is): 
I. die Einberufung und Leitung ber General:Ber- 
fammlung; 
die Feftftellung der Gehälter der Gejellihafts- 
beamten in den im $ 16 vorgefehenen Fällen, und 
Ertbeilung der Genehmigung zu den diesfälligen 
Anftellungen, ſowie die Feftfegung der Marimal- 
fäge der Provifionen oder fonftigen Vergütungen ; 
die Feftjegung der von dem Kaffirer der Geſell— 
ichaft zu beftellenden Kaution und 

o, die Reftftellung und Beflätigung bed von Der 

Direction aufzuftellenden Etats. 

$ 30, Die General-Berfammlungen werden am 
Sige der Geſellſchaft abacbalten. 

Altjährlih in der Zeit von Mitte Mai bis Mitte 
Juni findet die ordentlihe General-Berfammlung ftatt. 
Außerorbentlihe General-Berfammlungen bat das Eura- 
torium zu berufen, jo oft wichtige ober dringende Ans 
gelegenbeiten e8 erfordern. 

Berpflichtet dazu ift das Guratorium, wenn min- 
defiens 100 ſtimmberechtigte Gejellihafts-Tbeilbaber mit 
zufammen 600000 Marf Berfiberungsfumme unter An— 
gabe des zu beratbenden Gegenftandes darauf antragen. 

In diefem Falle muß die Berufung der General- 
Verfammlung innerhalb 4 Wochen nah Eingang des 
Antrages erfolgen. 

$ 31. Die Einladungen gu ben General- 
Verſammlungen erfolgen unter Angabe der Berathungs- 
Gegenftände durch zweimalige Befanntmadbung im 
Deutſchen Reihs-Angeiger ($ 10) und zwar dergeftalt, 
daß die erfte Befanntmadung etwa 4 Wochen und bie 
zweite mindeſtens 14 Tage vor dem Termin ber Gene: 
ral-Berfammlung erlaffen wird. 

Außerdem ift möglichſt allen ftimmberechtigten Mit: 
gliedern unter Mittheilung der Tages-Ordnung, der 
Bilanz, des Gewinn: und Verluſt-Contos und eines 
Auszuges aus dem Geſchäftsbericht von dem Termin 
der Genceral-Berfammlung Kenntniß zu geben. 

$ 34. Die Prüfung der Yegitimation erfolgt vor 
Beginn der General-Berfammlung an dem in der Ein- 
fabung zu der letzteren befannt zu machenden Drte 
durch cine von dem Guratorium ernannte Deputation. 

Anmeldungen find bis 6 Uhr Nachmittags des der 
General-Berfammlung vorangebenden Tages zuläffig. 

Ueber die Legitimationsprüfung ift ein Protofoll 
aufzunehmen und der General-Berfjammlung vorzulegen. 

In zweifelhaften Fällen bat dieſe über die Zu- 
lafjung zu entſcheiden. 

Jeder Stimmbercchtigte erhält eine Eintrittsfarte, 
in welder bie Anzabl der demjelben zuftebenden Stimmen 
anzugeben ift. 

$ 36. Den Borfig in der Gencral-Berfammlung 
führt der Vorfigende des Curatoriums, beziehungsweiſe 
deſſen Stellvertreter, oder ein anderes, von dem Qura- 
torium damit beauftragtes Quratorial-Mitglied. 
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Der Borfigende ernennt aus der Mitte ber An- 
wejenben zwei Stimmzäbler, welde in vorfommenden 
Fällen aud die Looſe anzufertigen baben, fowie zwei 
Stimmberedtigte zur Mitvollgiebung der Berband- 
img ($ 37). 

Die General:Berjammlung beſchließt mit einfacher 
Stimmenmebrbeit der Anmefenden. Bei Stimmen 
auisbeit giebt Die Stimme des Vorfigenden den Ausichlag. 


Bejchlüffe über Aenderungen des Statuts (8 55) 
über Auflöfung der Geſellſchaft ($ 8), oder über bie 
Entlaffung eines Directord ($ 13) erfordern zu ihrer 
Gültigkeit eine Mebrbeit von 24 ber anmwelenden 
Stimmen. 

Ueber die Form der Abſtimmung enticheidet der 
Vorſitzende. Wahlen erfolgen dur verdedie Stimm- 
zettel, wobei abjolute Stimmenmehrbeit entſcheidet, oder 
durb Acclamation, wenn ein babin ziefender Antrag 
feinen Widerſpruch findet. 

Wird im erſten Wahlgange abjolute Stimmen: 
mebrheit nicht erreicht, jo fommen Diejenigen, welche 
die meiften Stimmen erbalten haben, in doppelter Ans 
zabl! der zu Wäblenden zur engeren Wahl. 

Bei diefer letzteren entſcheidet einfahe Stimmen: 
mebhrbeit und im Fall der Stimnengleihheit das vom 
Vorfigenden gezogene Loos. 

$ 37. Ueber die Verbandlung in der General: 
Verſammlung ift cin gerichtliches oder notarielles 
Prorofoll aufzunehmen. Dafjelbe ift vom Borfigenden, 
den beiden Erimmyäblern und mindeftens von zwei der 
anmefenden Stimmberechtigten, ſowie von einem ber 
Direstoren oder deren Stellvertreter zu vollzichen. 

Der Aufführung anderer, ald der biernadb zur 
Vollziehung des Protofolls verpflichteten Perjonen be— 
darf ed im Protofolle nicht; auch genügt es, in das 
Protokoll die Beichlüffe der Gencralverfammlung und 
die Refultate der Wablen aufzunchmen. | 

Die in der General-Berfammlung gefaßten Be— 
ſchlüſſe find für alle Verſicherten rechteverbindlich. 

$ 43. Der gemeinfdaftlih von dem Guratorium 
und ber Direction vollzogene Jahresbericht wird in 
gebrudten Eremplaren mindeftens 14 Tage vor der 
ordentliben General-Berfammlung bei den Agenten zur 
Einfiht der Verfiherten ausgelegt. 

Die Bilanz und die Lcberfiht der Einnahmen und 
Ausgaben (Gewinn: und Verluſt-Conto) find ſpäteſtens 
4 Wochen nad ihrer Genehmigung durch die Gencral- 
Berfammlung im Deutſchen Reichsanzeiger ($ 10) zu 
veröffentlichen. 

$ 44. Die für den laufenden Gefchäftsberrich 
en Gelder find zinstragend anzulegen. 
($ c. 

Die Anlegung darf nur erfolgen: 

a. in pupillariſch ſicheren Hypotheken; 
b. in Deutſchen Staats- und Kommunalpapieren, 

Pfandbriefen oder vom Staate garantirten Eiſen— 

bahn-Prioritäte-Obligationen; 


c. in Wechſeln und Lombard-Geſchäften, wie ſolche den 

Grundjägen der Deutſchen Reichsbank entſprechen; 

d. in Darlehen auf Policen der Geſellſchaft bis zu 
des Zeitwerthes; 
e. in Darlehen an die engeren Verſicherungs-Vereine 

($ 45) und 7 

f. in Darlehen an Verſicherte Behufs Beſtellung als 

Dienft-Kaution, nah den vom Quratorium zu 

treffenden näheren Beftimmungen. 

Der Erwerb von Grundftüden ift der Geſellſchaft 
nur inſoweit geftattet, als es fib um Abmwendung von 
Berluften oder um Beihaffung von Geſchäftslokalitäten 
bandelt. Im Iegteren Ball ift die Zuftimmung ber 
General:Berfammlung erforderlich. 


$ 46. Bon dem nah ber Bilanz fi ergebenden 
Ueberihuß eines Jahres werden entnommen: 

a. zehn Procent zur Bildung eines befonderen Sicher- 
heitsfonds. 

Sodann werden aus dem verbleibenden Ueber— 
ſchuß⸗Betrage gewaͤhrt: 

b. fünf Procent Tantieme für das Curatorium ($ 22), 
c, fünf Procent zur Bertbeilung ald Tantieme an bie 

Directoren ($ 12) und als Gratification an Beamte 

nach Feftiegung des Curatoriums, 

zwei Procent für die Inhaber der Garantie: 

ſcheine ($ 52), 

Außerdem fünnen zurüdgeftellt werden: 

. bis zu 15 Procent zur Ertrareferve für zweifels 
bafte Forderungen. ‘ 
$ 47. Der demnädft verbleibende Ueberſchuß 

($ 46) wird im zweitfolgenden Jahre an Diejenigen 

Geſellſchafts-Theilhaber, melde beim Schluſſe des be— 

treffenden Gemwinnjabred mit Anſpruch auf Dividende 

verfihert waren, oder an beren Rechtsnachfolger, falls 
nicht die Verfiherung inzwiſchen erloſchen ift, nach Ver: 
bältniß der für jede Berfiherung angefammelten Prämien- 

Reſerve als Dividende vertbeilt. 

Mehr ald die Hälfte des zur Zeit der Auszablung 
vorhandenen Gewinnes darf nicht zur Bertbeilung 
gelangen, 

$ 48. Die Gewährung der Dividende erfolgt 
nad der Wahl des Verſicherten entweder durch Zu— 
rechnung derſelben nebſt 37/2 %/u Berzinfung der Vers 

fiherungsjumme, oder dur Anrechnung auf die im 

Vertbeilungsiabre vom Berfiherten zu  entrichtende 

Jahresprämie; wenn jedoch eine ſolche nicht mehr zu 

entrichten if, durch baare Zahlung. Dividenden ber 

legteren Art verfallen zu Gunften der Geſellſchaft, wenn 
fie nicht innerhalb vier Jahren nach dem legten De— 
zember des Fälligkeitsjahres vom Berechtigten erhoben 
worden find. Der Dividenden-Antheil der mit Anſpruch 
auf Alters⸗Verſorgung Verficherten wird dem Dividenden« 

Conto berjelben gutgejchricben. 

$ 49, Sollten die Ausgaben die Einnahmen über- 
fteigen, jo if das Mehrerforderniß zunächſt aus dem 
Ueberſchuß des Vorjahres ($ 47), und wenn biefer 
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nicht ausreicht, aus dem Sicherheitsfond ($ A6a.) zu 
decken. Iſt dieſer erichöpft, jo wird nach $ 51 auf 
das Begründungs-ftapital zurüdgegriffen, auch kann 
alsdann ein Prämien-Nachſchuß der Gejellihafts-Theil- 
baber ($ 5 Abj.»1) nad Verhältniß der Jabresprämie 
erhoben werben. 

Bon denjenigen Berficherten, welche die Prämien 
durch einmalige Einzahlung oder in einem feftgejegten 
Zeitraum entrichtet haben, bezichungsweife noch ent— 
rihten, wird ber Prämien-Nachſchuß chenfalld nad 
Verhältniß der Jahresprämie ihres Eintrittsalters ein— 
gezogen. 

Berrägt dad Mehrerforderniß nicht über 5% ber 
Prämien-Einnahme, jo fann daſſelbe, bevor ein Nach— 
ſchuß eingefordert wird, auf das nädhftfolgende Jahr 
übertragen werden. 

$ 50. Zur Wusihreibung etwaiger Prämien- 
Nachſchüſſe ift eine öffentliche Befanntmadung im Reiche- 
angeiger ($ 10) erforderlich, welche mindeftens 4 Wochen 
vor dem Källigfeitstermine zu erlaffen if. 

$ 51. Zur Begründung der Geſellſchaft ift ein 
Kapital von 600000 Marf aufgebradht, von welchem 
'/ baar eingezablt if, während *% burd a Vista- 
Wechſel nah dem anbei befindlichen Kormular belegt find. 

Ueber den baareingezablten Betrag von 120000 Marf 
find Garantiefcheine, auf den Namen der Inhaber 
lautend, ausgeftellt. 

Diefe Garantiejheine können Seitens der Inbaber 
rechtsgültig om andere Perfonen übertragen werden, 
wenn dieſe gleichzeitig Die entfprehende Wedhjelver- 
pflihtung übernehmen, und wenn das Guratorium und 
bie Direction, ſowie von den Wechſelſchuldnern die— 
jenigen, welche mindeftens die Hälfte des noch nicht ge— 
tilgten Wechſelbetrages vertreten, damit einverflanden 
find, aud die Generalverfammlung die Genehmigung 
ertheilt. 
$ 52. Der baar eingezahlte Theil des Begrün— 
dungs-Kapitals wird mit jährlich fünf Procent in drei— 
monatlichen Beträgen, am Schluſſe jedes Vierteljahres 
fällig, verginft. Außerdem bezichen die Inhaber der 
Garantiefheine fo lange, bis deren Garantiejcheine 
getilgt find, zufammen eine Tantieme von jährlich zwei 
Procent des Reinüberſchuſſes ($ 46d). 

$ 53. Die Tilgung des zum Begründungs-Kapital 
baar eingezablten Betrages von 120000 Marf erfolgt 
in Höhe der Mebrzinseinnahmen der Gewinnüberſchüſſe 
der Erlchensfall-Berfiherungen ($ 8 des Statuts von 
1868) und der Zinjen des Sicherheitsfonds ($ Aba). 

Die Rüdzahlung geſchieht — jedoch nicht unter 
12000 Marf Gefammtjumme — gleichzeitig an jämmt- 
liche Inhaber der Garantiefcheine, nad) Verhältniß ihrer 
Forberumgen. Zugleih erlifcht die zugebörige Wedhiel- 
verpflihtung in entiprechender Höhe. 

$ 54a. Der gegenwärtige zweite Nachtrag tritt 
mit dem 1. Januar 1888 für alle von da ab eintretenden 
Rechtsverhältniſſe der Gejellihaft in Kraft. Der $ 54 
Abſ. 2 findet entiprechende Anwendung. 





Wechsel-Formular. 
Be Reihsmarf. 
FERNER den .....18.. 


A vista zable ich gegen diefen meinen Solawechſel 
in Potsdam an bie Ordre ber 
Deutſchen Lebens: Berfiherung Potsdam 
die Summe von Reichswmark und hafte für 
diefen Betrag nad Wechſelrecht. 
Auf mid jelbft. 


.er nn 


N. N, 


Bollzogen Potsdam, am 15. Oftober 1887. 
Das Guratorium. Die Direction. 
Zehrmann. Matthiolius. Dr. Dtto. 
* 


+ 
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Auf den Beriht vom 14. Januar d. J. will Ich 
dem wieder beiliegenden, auf Grund der Beſchlüſſe der 
Genceralverfjammlung vom 4. Juni v. J. aufgeftellten, 
unter dem 15 Dftober v. I. vollzogenen Zweiten Nach— 
trage zu dem revidirten Statut für die Deutiche Lebens», 
Penfione- und Renten-Berfiherungs-Gejellihaft auf 
Gegenfeitigfeit zu Potsdam de conf, 3, Februar 1877 
bierdurd die Genehmigung ertheilen mit ber Maßgabe, 
daß dem Regierungspräfidenten zu Potsdam die Feſt— 
jegung eines anderweiten Termins für das Inkrafttreten 
dieſes Nachtrages (efr. $ 54a.) vorbehalten bleibt. 

Das vorgelegte Statut-Druderemplar erfolgt gleich- 
falls zurüd. 

Berlin, den 23. Januar 1888. 

(g3.) Wilbelm. 
(ggez.) von Puttfamer. Friedberg. 
An den Minifter des Innern und der Juftiz. 

Die Nüderftattung der von den Militair: Verwaltungen im Bereiche 
des Ill. Armee-Korps überhobenen bezw. zuviel gezahlten Geld— 
beiträge betreffend 
60. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradt, daß von Magifträten und Gemeinde-Borftchern 
diejenigen Geldbeträge, welche durch die Kgl. Intendantur 
bei Gelegenbeit der Nechnungsrevifion als überboben 
bezw. zuviel gegablt ermittelt worden find, nicht direkt 
an die Intendantur des IM. Armee-Korps zu zablen 
find, da dieſelbe feine Kaffe bat. Es ift derfelben viel- 
mehr nur eine Mittheilung zu maden, daß die Beträge 

zur Einziehuug bereit Tiegen. 

Die General: Militairfaffe wird alsdann von 
Seiten der Intendantur Anweifung zur Einziehung und 
die Gemeinden ꝛc. werden Nachricht erhalten, wohin die 
Zahlung zu erfolgen bat. 

Potsdam, den 9. Februar 1888. 

Der Regierungs-Präftbent. 

Schneider⸗ Innung au Wittenberge. 
61. Auf Grund des $ 100e. N 3 der Reidhe- 
Gewerbe-Drdnung vom 18. Juli 1881 und der Aus— 
führungs-Anweifung bierzu vom 9. März 18852 — 1. 
1a. 2 — beftimme ich hierdurch für den Bezirk ber 
Schneider⸗Innung zu Wittenberge, 


63 
daß biejenigen Arbeitgeber, melde das Schneider⸗ Berliner und Charlottenburger Preiſe pre Januar 1888. 


Gewerbe betreiben und jelbft zur Aufnahme in die | 12. A. Engros-Marftpreije 
Innung fähig er ——— gleichwohl nn im Heise 
Innung nidt angehören, vom 1. Auguft 1 a in: 
Schrlinne nicht mehr annehmen Pen für a Klgr. Weizen (gut) 17 Marf 30 PM, 
Ich bringe died mit dem Bemerfen bierdurd zur | ” s do. (mittel) 16 =» 2 = 
Kenntniß, daß der Bezirk der gedachten Innung den| * * = „do. (gering) 5 = 5 - 
Stabtbezirf Wittenberge, jowie die Gemeinden Bern-| * ° = Roggen (gut) il - O6 - 
beide, Bendwiſch, Groß-, Mittel- und Stlein-Breefe,| © °  * do. (mittel) 11 =» 80 =» 
Eumlojen, Garjedow, Hinzdorf, Jargel Gut, Lindenberg | * *  * do. (gering) 1-59 ⸗ 
Sut, Lütkenheide, Motrid, Müggendorf, Mittelhort,) * °  * Gere gut) 16 = 66 .- 
Schadebeufter, Wentdorf, Weiien und Zwiihendeih| *° " * de. (mittel) 13 =» 85 =» 
umfaßt. VPotsdam, den 2. Februar 1888 — = be. (gering) 11 » 0 « 
Der Regierungs-Präfident. » *. = Hafer (gut) 1! - % + 
Viebfeucen. “= be. (mittel) H 5 = ß 
62. Die Maul» und Klauenjeuche it unter dem) . . — ar 18 - 90 - 
Rindvieh des Bauern Schneider zu Diesborf, ml, . ’ de nittef) 6 =: 8 - 
Kreife — ———— — 888 — — ering) 14 1 = 
Potsdam, den ebruar . 
Der Regierungs-Präfident. für x Kar. * — Dart rg PM, 


63. Die Maul- und Klauenjeude ift unter ben —— der böcfen we 


ngehiteife einfebließlich 5% Auffelag 


Potsdam, den 11. Februar 1888, 


Der Regierungs-Präfident. "pa fer Strob Heu 
64. Die Maul: Ss Klauenfeuche ift unter dem | im Monat un —— 2,08 Mf., 3,50 Mi. 
Rindvich des Amtsvorſtehers Roennefarth und des * ger arftpreife 
Deus ann Roennefarth zu Tarmom, ſowie im —— 
des äthen Gartenſchlaeger zu Fahrland, im 
Kreiſe a de ———— * 100 Klgr. Erbſen (gelbe) 3. Kochen 25 Dart PM, 
Potsdam, den 13. Februar 1888. En oe — (weiße) re E 
Der Regierungs-Präfident. - #  # SUR DE 
— =: « Sartoffeln 4 =» 67 + 
—————— des Königlichen 1Klgr. Rindfie iſch vd. Keule 1 28⸗ 
Polizei⸗Präſibiums zu Berlin. «si > = (Bauhfleid) 1 7 — = 
Allerböchiter Erlaß. «1 - Schweinefleiich a 
11. Auf Ihren Bericht vom 13. Januar d. 3. ver-| = 1 = Kalbfleiich 1»: 3» 
feibe Ich der Stadtgemeinde Berlin Behufs Erwerbung| = 1 = Hammelfleiich 1-05 =» 
der zur Freilegun 8 der Südſeite der Jorkſtraße auf der| » 1 = a (geräuchert) 1 = 38 - 
Strede von der Belleallianceftraße bis zur Großbeeren-) « 1 = Efbutter 2 = 30 = 
firaßie, der Dresdenerftraße auf der Strede von der] - 60 Stüd Eier 3 =» 42= 


Prinzenftraße bis zur Budomwerftraße und der Warſchauer⸗ 2) In Charlottenburg. 


firaße_auf der Strecke von der Franffurter Allee bis | für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Koden) 25 Marf — Pf., 
zur Einmündung der Memelerftraße in einer Breite] «= - + Speifebobnen (meihe) 28 — « 
von 26 m von der weſtlichen Baufluchtlinie ab gemefjen,| =» = « Linien - 377 =. 50 =» 
erforderlichen, auf den nebft den Leberfichtöplänen zurüd- | = = « Kartoffeln 4 = 17 + 
erfolgenden drei Lageplänen mit vorher Farbe angelegten | = 1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 - 12 « 
Grundſtücksflächen das — —— —1 (Bauchfleiſchh 1 = —⸗ 
Berlin, den 18. Januar 1Schweinefleiſch 1. 20» 
93. Wilbelm. - 41 «.  Kalbfleiich 1: 10» 
ggez. Maybadı. «1 *-  Hammelfleisch 1: = 10% 
An den Viniſer· der —* Arbeiten. «1 . Sped (geraͤuchert) 1 » 30 = 
«41 = G&fbutter 2 -» 31 =» 
Vorſte hender Allerhöchter Erlaß wird in Gemäß: | - 60 Stüd Eier 3 e 54 = 
beit des 6 2 des Enteignungsgejeges vom 11. Juni C. Ladenpreife in den Testen Tagen 
1874 hierdurch zur zes Kenntniß gebracht. des Monats Januar 1888: 
Berlin, den 4. Februar 1888, 1) In ee 
Der Yoligei-Yräfident. für 1 Klgr. Weizenmehl NP 1 35 Pf, 


6A 


für 1 Klgr. Roggenmehl N? 1 28 Pf., 
«1 =  Gerftengraupe 48 » 
«= 1 =»  Gerftengrüge 4 = 
«- I +. Buchmeizengrüge 45 = 
«1 =» Hirie 4 = 
«I =. Reis (Java) 75 ⸗ 
1Javpva⸗Kaffee (mittler) 2 Mark 45 = 
a ⸗ ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) 3 «38 = 
:» 1 =- GSpeifefafz 20 = 
«1 = Schmeinejhmalz (hiefiges) 1 = 30 = 

2) In Charlottenburg: 

für 1 Klgr. Weizenmebt N 1 50 Pf., 
«1 = Roggenmehl N? 1 30 = 
«1 ⸗ ——— 50 = 
- 1 = Gerftengrüge 50 
«» 1 «- Buhmeizengrüge 50 — 
: 41 * Hirſe 50 = 
61 = Reis (Java) 70 = 
» 1 = Javasklaffee (mittler) 2 = 60» 
1⸗ ⸗ * in 

gebr. Bohnen 3 ⸗20⸗ 
1Speiſeſalz 20 = 
«1 = Schmweinejchmalz (biefiges) 1 20 = 


Berlin, den 7. Kebruar 1888, 
Königl, Polizei-Präfdium. Erſte Abtheilung. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Boft:Direftion zu Potsdam. 
Ginrichtung einer Telegrapbenhülfitelle in Gar. 

9. In Barı (Prignitz) bei Großmwelle (Prig⸗ 
nig) wird am 9. Februar cine mit ber Poſthülfſtelle 
dajelbft vereinigte Telegrapbenbülfftelle in Wirt: 

famfeit treten. 
Porsdam, den 7. Februar 1888, 
Der Kaijerl, Ober:Poftdireftor. 


Befanntmachungen 
der Rönigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Schuldverjchreibungen. 
A. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführungs- 
geleges zur Givilprogeforbnung vom 24, März 1879 
.- S. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 
6. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
daß die dem Bibliothefar E. Kumſch in Dresden, 
Beuftftraße Nr. 7, gehörigen Schuldverjchreibungen ber 
fonfolidirten 4 %oigen Staatsanteibe lit. E. .N7 121 874, 
771501, 794562, 844399, 893142 und 893143 über 
je 300 M. aus der in der Elfafferftraße Nr. 16 hier: 
ſelbſt belegenen Wohnung der inzwiſchen verftorbenen 
Frau Ch. Krüd angeblich geftoblen worden find. Es 
werden Diejenigen, welche ſich im Befige diefer Urkunden 
befinden, aufgefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatspapiere oder dem Herrn Kumſch anzuzeigen, 
wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfabren bebufs 
Kraftloserflärung der Urfunden beantragt werden wird, 
Berlin, den 11. Februar 1888 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 

Pa "er des allgemeinen Branntwein: Denaturirungsmittele. 
. d wird bierburd zur Öffentliben Kenntniß 
gebracht, daß Seitens des Herrn Finanz-Miniſters bis 
auf Weiteres der Befiger der chemiſchen Kabrif in Ora— 
nienburg, Dr. Byd, zur Zufammenfegung des allge- 
meinen Branntwein:Denaturirungsmittele, gemäß $ 9 
des Regulativs, betriffend die Steuerfreibeit ded Brannt- 
weins zu gewerblichen ꝛc. Zweden, ermächtigt worden 
ift, und daß ſchon jest das allgemeine Denaturirungs- 
mittel, ſowie vorfhriftlich geprüfte unvermifchte Pyridin- 
bajen ald beſonderes Denaturirungsmittel gemäß 
& 10 des gedachten Megulativs aus der ge- 

nannten Fabrik bezogen werden fönnen. 

Berlin, den 9. Februar 1888, 
Der Provinzial-Steuerdireftor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Nusuabmetarif für Mais. 

5. Am 1. April 1888 tritt der im Dftdeutjch- 
Ungariſchen Berband Theil II. Heft 3 nebſt Nachträgen 
enthaltene Ausnahmetarif für Mais außer Kraft. Die 
Maisjendungen werden von diefem Tage ab zu den 
Frachtſätzen des im vorgenannten Verbande Theil I. 
Heft 2 nebft Nachträgen beftebenden Ausnahmetarif für 

Getreide —— 
Berlin, den 7. Februar 1888. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 


— —— der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg. 
Tarifnachträge ıc. 

10. In Folge Uebergangs der Bahnftrede Gneſen— 

Jarotihin aus dem Bezirk der Königl. Eifenbahn- 

Direftion Breslau in den der Königl. Eifenbahn- 

Direktion Bromberg treten vom 1. Aprıl 1838 ab für 

den Eijenbahn-Direftiond-Bezirf Bromberg: 

1) der Nachtrag 7 zum Lofaltarif, Theil IE, für die 

Beförderung von Perſonen- und Reifegepäd vom 

1. Januar 1886, 

der Nachtrag VI. zum Pofaltarif für die Beförde— 

rung von Leichen, Rabrzeugen und lebenden Tieren 

vom 1. Januar 1880, I. Auflage, 

der Nadıtrag IV. zum Lofal-Gütertarif, Theil II, 

vom 1. April 1887, 

ein neuer tilometerzeiger zur Berechnung der Preife 

für die Beförderung von: 

a. Perſonen und Reiſegepäck, 
b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 
e. Eil- und Fradtgütern 

in Kraft; dieſelben fönnen durch die Billet-Erpe: 

bitionen unferes Berwaltungsbezirfs bezogen werben 

und entbalten: 

1) Die Einbezichbung der Stationen der Bahn: 
firede Gneſen-Jarotſchin ſowohl für den Ber: 
febr unter ſich als aud mit jämmtlichen übrigen 
Stationen des Bezirks Bromberg, 


?) 


3) 
4) 


Amtsblatt. 
° 2) Ergänzung der Tarifvorichriften für die Be— 


förderung von Leihen, Rabrzeugen und lebenden 

Tbieren, j 

3) Ermäßigte Ausmabmetarife für Getreide ic. 

und Holz des Sprzial-Tarifs II. im Verkehr 

zwiſchen den Stationen der Streden Pojen- 

Thorn, Poſen-Stralkowo und Gneſen-Janowitz 

i. P. cinerfeits und ſämmtlichen Berliner 

Bahnhöfen und Ringbabnftationen andererſeits. 
Durch die vorbezeidneren Nacträge und 

durch den neuen Kilomererzeiger treten gegen 

die beftchenden Tarifiage geringfügige Er— 
mäßigungen bezw. Erhöhungen in Krait. 

In Folge Einführung vorfiebender Nach— 
träge werden folgende Tarife aufgehoben: 

a, ber Rofaltarif für die Beförderung von Per— 
fonen und Reifegepäd des Bezirks Breslau 
vom 1. April 1555, 

b. der Tarıf für die Beförderung von Perfonen, 
Reiſegepäck und Hunden zwiſchen Stationen 
des Bezirks Bromberg cinerjeits und Des 
— Breslau andererſeits vom 1. April 

6, 
e. der Pofaltarif für die Peförderung von 
Leihen, Rabrzeugen und lebenden Tbieren 
des Bezirls Breslau, vom 1. April 1555, 
. der Tarif für die Beförderung von Yeichen, 
Rabrzeugen und lebenden Tbieren für den 
Verkebr zwiſchen den Stationen des Bezirks 
Dromberg einſchließlich der Marienburg- 

Mlawkaer Eifenbahn einerſeits und den 

Stationen des Bezirks Breslau andererfeits 

vom 15. Dftober 1584, 

e. der Lokal-Gütertarif für den Eifenbabn- 
Direftiond-Brzirf Breslau vom 1. April 
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jämmtlide Erpeditionen unſeres Berwal- 
tungsbizirfs Ausfunft. 
Bromberg und Breslau, den 9. Kebruar 1858. 
Königl. Eiſenbahn-Direktionen. 


Perfonal:Ebronif. 


Der biöberige Gerichts-Referendar Graf von 
Weſtarp if zum Negierungs-Referendar ernannt 
worden. 

Im Kreife Oftorignig find nah Ablauf ihrer bie- 
berigen Dienftzeit der Nittergutsbefiger Roloff zu 
Bantifow und der Yirutenant von Rohr zu Dannen- 
walde zu Amtsvorftehern für die Amtsbezirke Bantikow 
bezw. Dannenmwalde, jowie die Standesbeamten Vettin 
zu Schönbagen und Schmidt zu Rohlsdorf zu Amts- 
vorftcher-Stellvertretern für die Amtsbezirfe Dölln bezw. 
Rapshagen von Neuem ernannt worden. 

Im Kreife Weftbavelland ift der Bauerngursbefiger 
Gottlieb Frenſche zu Tremmen zum Stellvertreter 
des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Tremmen ernann 
worden, & 

Dim Superintendenten Dberprediger Thiemann 
zu Biefenthal ıft vom 8. Februar d. J. ab die Kreis— 
ihulinipeftion über die Schulen des Iniveftionsfreifes 
Bernau übertragen worden. 

Dem cand. theol. Felir Grunwald in Berg iſt 
die Erlaubniß ertbeilt worden, im Regierungsbezirfe 
Potsdam Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 

Dem Fräulein Bertba Hinz zu Teupitz ift die 
Erlaubniß ertbeilt worden, im Regierungsbezirf Potsdam 
Steffen als Hauslchrerin anzunehmen. 

Der bisherige Pfarrer Marimilian Franz Ferdi— 
nand Copien zu Ritteburg in der Provinz Sachſen 
ift zum Pfarrer der Parodie Dallmin, Diözefe Putlig, 
beſtellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Franz Auguſt Ernſt 


f. der Gütertarif für den Verkehr zwiſchen Ritter ift zum Pfarrer der Parochie Zinndorf, Diözefe 


den Stationen des Eiſenbahn-Direktions— 
Bezirks Bromberg einichlichlih der Marien— 


‚Strausberg, beftellt worden. 


Die unter Königlibem Patronat ftebende Pfarr: 


Mlawkaer Eijenbabn und der Oftpreußifcen ſtelle zu Illmersdort, Diözefe Dahme, fommt durch die 


Südbahn einerfeits und Stationen dee 
Bezirks Breslau andererfeits vom 1. April 
1885, 
g. der Kilometerzeiger zur Berechnung der Preife 
für die Beförderung von: 
a, —— und Reiſegepäck, 
b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden 
Thieren, 
c. Eil- und Frachtgütern 
für den Eiſenbahn-Direktions-Bezirk Brom— 
berg vom 1. Juli 1885 nebſt ſämmtlichen 
zu dieſen Tarifen erſchienenen Nadıträgen, 
joweit fie fi (zu a—1) auf den Verkehr der 
Stationen der Strede Gneſen-Jarotſchin 
unter fi, jowie mit den übrigen Stationen 


nad) neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres bis— 
berigen Inbabers, des PMarrers Jdeler, zum 1. Df 
tober 1598 zur Erledigung. 

Die Wicderbejegung diefer Stelle erfolgt durch Ge— 
meindewabl nad Maßgabe des Kirchengeſetzes, betreffend 
das im $ 32. 2 der Kirdengemeinder und Syno— 
dal-Drdnung vom 10. September 1873 vorgejebene 
Parrwahlredht, vom 15. März 1586 — Kirchl. Gef. 
u. Berordn.-Bl. de 1886 ©. 39. — 

Bewerbungen um dieſe Stelle find ſchriftlich bei 
dem Königlichen Konfittorium der Provinz Brandenburg 
einzureihen. $.6a.a.0D. 

Die Lehrerin Elfriede Engel ift als Gemeinde: 
ſchullehrerin in Berlin angeftellt worden. 

Dem Küfter und Lehrer Auguft Düring zu Hennig- 


des Direftiond-Brzirts Bromberg beziehen. |fendorf, Diözeſe Luckenwalde, ift der Titel „Kantor“ 
Ueber die Höhe der neuen Tariffäge geben | verlichen worden. 
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Ausweitung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 














€ Name und Stand | Alter und Heimatb Grund Behörde, Datum 
pre * — der welche die Ausweiſung 

— 
3. m Ausgewielenen. Beilrafung, ı  Sefisieffen Sat. ee 
1. 2. | 3. 4. 5 | 6. 





Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
geboren am 6. Januar Betten im wiederholten Königlicher Polizei- 24. Dezemb, 
1853 zu St. Peters:] Rückfall, intel. Urs, Präfident zu Berlin, : 1887. 
burg, Rußland, orts⸗ kundenfälſchung und 
angeh. ebendaf., wohn⸗ Führung eines a 
haft zulest in Berlin, Namens, 


11 Friedrich Wilhelm 
Emil Widberg, 
Maler und Uhrmacher, 











2 rang Koditef, geboren am 23. Juli Pandftreicen, Rönigkid Preußischer 16. Januar 
Weber und Arbeiter, , 1837 zu Kloeſterle, ‘ Nogierungspräfident 1888. 
Bezirk Senftenberg, | zu Breslau, 
| Böhmen, ortsangebö- | 
xig ebendaſelbſt, 
3 Franz Koval geboren am 6. Auguſt Landſtreichen und Betten, Königlich Preußiſcher 22. Dezemb. 
(Kowal), 1866 zu Braunsberg, Regterungspräft ident 1887. 
Schneidergeiclle, Bezirk Miſtek, Mäb- zu Oppeln, 
ren, ortsangebörigeben- 
dajelbit, 
A Otto Kittel, 13 Jahre, geboren und desgleichen, derſelbe, 8. De af 
obne Stand, ortdangehörig zu | 188 


Jaegerndorf, Deſter— 








reichiſch⸗Schleſien, 

5 Rubdolf Rotter, desgleichen, ‚prögleichen, derſelbe, desgleichen. 

ohne Stand, 

6 Simon Kahn 38 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Koöniglich Preußische) 6. Juni 
(fälſchlich Eheim Hiller, zu Ponneweſch Gon Regierung zu Brom— 1887. 
Markus Beermann), vernement Kowno, berg, 

Schuhmacher, Rußland, 

7 Anna Debus, geboren am 29. Januar gewerbsmäßige Unzucht, Königlich Preußiſcher 12. Januar 
unverehel. Schneiderin, 1867 zu Lauenſtein, Regierungspräſident 1888. 

Königreich Sachſen, zu Merſeburg, 
ortsangehörig zu Eger, | 
Böhmen, wohnbaft zu: 
letzt in Halle a. Saale, | 
Preußen, | | 
8 Wilhelm Wagner, geboren am 27. Juli Vornahme unzüchtiger Königlich preußiſche 19. Januar 
Schneider, 1854 zu Luremburg, Handlungen mit einer Regierung zu Düffel-‘ 1858, 
ortsangebörig cbendas Perjon unter 14 Jahren dorf, | 


ſelbſi, wohnhaft zuletzt in ın 2 Fällen u. Berteln| | 

Neuboien, Nbeinpfalz,| imwicderbolten Rückfall, 

9 Joſef Stingl, 41 Jahre, geboren und Landſtreichen, Betteln und Königlich Bayeriſches 11. Januar 
Metzger und Brauer, ortsangehörig zu Schüt- Gebrauch eines falſchen Bezirfsamt Eggen— 1888. 











tenhofen, Böhmen, Zeugniſſes, felden, 
10 Alois Amort, geboren am 4. Mai Landtreien, Königid Württem-) 12. Januar 
Bäder, 1862 zu Schwaz, Tirol, bergiſche ee: "8 
ortsangebörig ebenda— des Neckarkreiſes zu 
ſelbſt, # Ludwigsburg, | 





Hierzu Bier O Deffenttice ——— 
(Die Inſertiensgebühren betragen für eine einſpaltige Druckteile OD BE. 
Belagablätter werden der Bogen mit 10 Bf. herechnet.) , 
Redigirt ven der Röniglihen Regierung an Botsbam. - 
 Votsdam, Bucpruderei der AM bayniden Weben (b. Dapn, Sch-Bucdruder). — 


Amtsblatt 


Ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


a — — 
Stück S, Den 24. Februar 1888. 
Bekanntmachungen ſeit dem 3. Januar d. Is. Terminpreiſe notirt 

der Königlichen Minifterien. werden. Berlin, den 31. Januar 1888, 

Rotirung von Terminpreifen. Der Minifter für Handel und Gewerbe. 

7 In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom In Vertretung: gez. Magdeburg. 
5. Dftober 1885 bringen wir zur öffentlichen Kennt— Der Rinanz-Minifter. 
ni, daß Im Auftrage: (Unterjchrift.) 

an der Börfe zu Hamburg für Rüben-Roh- M. f. H. ꝛc. C. 571. 

zuder, Erſtes Probuft, # M. 111. 1235. 


Befanntmachungen des —— Ober⸗Präſidenten der Provinz Brandenburg. 
Machweiſung 
der Durchſchnitts-Marktpreiſe in den Normal:Marktorten des Regierüngsbezirks Potsdam und der Stadt Berlin, 
nah welden die Vergütung für Weizen, Roggen, Hafır, Heu, Stroh und Weigen- und Roggenmehl für das 
Jahr vom 1. April 1888/89 zu gewähren ift. 
7. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 9. Februar v. J. (Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Potsdam und der Stadt Berlin für 1887 Seite 67) bringe ich hierdurch in Gemäßbeit des 8 19 des Geſetzes 
über die Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873 (Reichögejegblatt Seite 129 und flgb.) die Nachweiſung der 
Durdichnitts:Marftpreife in ben Normal:Marfiorten bes Regierungs-Bezirfd Potsdam und der Stadt Berlin, 
uach welchen die Bergütung für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizens und Roggenmehl für das 
Jahr vom 1. Aprif 1888/89 zu gewähren ift, zur Öffentlichen Kenntnif. In den Bergütungspreijen für das 
etwa zu liefernde Weizen- und Roggenmebl iſt bei ben Normal-:Marftorten Berlin, Prenzlau, Schwedt, 
Beeskow, Ludenmwalde, Potsdam, PBrandenburg a. H., Neu-Ruppin und Perleberg das ortsüblihe Mabllohn 
mitentbalten, während baffelbe bei bem Normal-Marftorte Wittſtock nicht mitberechnet ift, da dort bei ben jegt 
beitebenden Berhältniffen fein Mahllohn mehr erhoben wird. 
Potsdam, den 13. Februar 1888, Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, Staatsminifter Achenbach. 


Rabweifun 
der Jahres-Durchſchnitts-Marktpreiſe für Weizen, Roggen, Hafer, ns Strob und Weizen: und Roggenmehl 
in den Normal-Marktorten des Regierungsbezirfs Potsdam für die Jahre 1878 bis 1887 mit der Gültigkeits— 

dauer vom 1. April 1888 bis dahin 1889. 
Preife für 100 k 











“ 



























Roggenmehl 


| Bi. m, Br. M. Bi. Mm | Bi. 


tadt Berlin. 
Normalort für die Kreiſe DOber-Barnim, Nieder-Barnim, Teltow und Oft-Havelland. 
43 | 14 | 54] 14 5 80] 4 | 9%] 22 1151 


Noagen 
Mm | 8. 


Weizen 
m |. 









| 73 


18 


126 | 
Stadt Prenzlau. 
Normalort für die Kreife Prenzlau und rg 
17 188 | 14 251 13 | 45 | 4 56 | 5 1066] 21 38] 18 | 60 
Stadt Schwedt. 
Normalort für den Kreid Angermünde. 
19/1098] 15 231 14 | 63] 61 —] 4 581 2 | 71] 19 | 72 
- Stadt Beeskow. 
Normalort für den Kreis Beeskow⸗Storkow. 
15 801 14 801 15 1.06 — 4 98921 19 |84] 19 51 
Stadt Luckenwalde. 
Normalort für den Kreis Jüterbog-Luckenwalde. 
17 19] 15 |36] 14 331 4 | 98] 4106| 21 [45] 19 | 62 








Rongenmehl 








“ 





Stadt 





P ots am. 
Normalort für den Kreis Zauch-Belzig und den — Potsdam. 
18 | 51} 14 | 90] 15 112] 5 \18| a 591 22 |15]| 19 | 20 


Stadt Brandenburg. 
Normalort für den Kreis Weft-Havelland und den Stabtfreis Brandenburg. 
18 |529 415 |17] 414 |97| a8 4 I|5I| 2 IH 9168 
Stadt Neu: Ruppin. 
Normalort für den Kreis Ruppin. 
18 1351 14 1531 14 L40| 51271 4 591 211811] 18 79 
Stadt Wittſtock. 
Normalort für den Kreis Oſt⸗Prignitz. 
18 1361 14 1201 1318| 3191 317%] 20 1421 17 j04 
Stadt Perleberg. ohne Mahllopn. 
Normalort für den Kreis Perg 
18 461 14 |69| 14 381 5 1991| 4 22 131 1819 


Befanntmachungen ded Königlichen Me ierungspräffdenten. 


65. Nachweiſung der au den Pegeln der Spree nud Havel im Monat Dezember 1597 beobachteten Waſſerſtäude 






















= tg. the . 

= ee —— Havel⸗Plauer 
5 | Ober: | Unter: gartens | Dber- | Unter: Ober⸗ | Unter: b Brüd 

4} Waller, dam. brück. Waſſer. Waſſer. erg. rũcke. 










Meter. Meter, Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. 













11 32,22 
2| 32/42 1,38 
3] 32/42 1,38 
Aal 32,42 | 1,38 
5| 32,42 ; 1,38 
6] 32,44 2,00 | 1,38 
7| 32,44 200 | 1,00 | 168 | 0,62 | 1,26 | 1/40 
8| 32,45 200 | 098 | 1,62 | 064 | 1,26 | 1.40 
g9| 32,42 2,00 | 098 | 1,62 | 068 | 1,26 | 1a2 
10| 32,41 2,02 | 1,00 | 1,62 | 0,68 | 1,26 | 1,42 
11| 32,42 2,02 | 1,02 | 1,62 | 0,68 | 1,26 | 1/44 
12] 32,44 2,00 | 1,02 | 1,62 | 0,70 | 1,26 | 1,44 
13| 32,44 2,04 | 1,04 | 1,62 | 0,0 | 1,28 | 1.44 
14| 32,45 204 | 1,06 | 1,62 | 0,70 | 1,28 | 1/46 
15| 32,46 2,02 | 1,06 | 1,62 | 0,72 | 128 | 1/46 
16| 32/46 202 | 1,08 | 162 | 0,72 | 1,30 | 1.48 
17] 32,48 2,00 | 1,08 | 1,62 | 0,72 | 1,30 | 1,48 
18| 32,48 2,04 | 1,10 | 1,62 | 0,72 | 1,32 | 1,50 
19| 32,52 204 | 1,10 | 1,62 | 0,74 | 1,34 | 1,50 
20| 32,52 | 30, 202 | 1,10 | 1,62 | 074 | 138 | 1,52 
211 32,52 | 30,86 | 2,46 | 0,64 | 1,00 | 054 | 206 | 1,12 | 1,62 | 0,26 | 1,38 | 1/52 
22| 32,52 | 30,86 | 248 | 0,64 | 1,00 | 055 | 208 | 1,12 | 1,62 | 0,80 | 1,40 | 1/54 
23] 32,52. | 30,86 | 2,50 | 0,66 | 1,01 | 0,57 | 206 | 1,12 | 1,62 | 0,80 | 1,42 | 1/54 
2a| 32,52 | 30,86 | 252 | 0,64 | 1,02 | 0,58 | os | 1,12 | 1,62 | 0,80 | 1,46 | 1/54 
25| 32.50 | 30,86 | 256 | 058 | 1,03 | 058 | 2,10 | 1,12 | 1,58 | 0,72 | 148 | 1,56 
26| 32/46 | 30,86 | 256 | 0,64 | 104 | 0,58 | 212 | 1,12 | 1,50 | 070 | 1/42 | 1,56 
27] 32,46 | 30,84 | 260 | 0,86 | 1,04 | 058 | 214 | 112 | 1,10 | 0,56 | 1,00 | 1,56 
28| 32/40 | 3084 | 250 | 082 | 1.06 | 057 I aa | Lıa | 140 | 056 I 126 | 1/58 
29| 32,40 | 3084 | 242 | 0,78 | 1.08 ı 057 | 2116 | 120 | 1,58 | 0,94 | 1,36 | 1,58 
30| 32/40 | 30/84 | 36 | 076 | 1,09 | 057 | 216 | 1.24 | 1,60 | 0,94 | 1,36 | 1/58 
3ıl 32,38 | 3084 I 232 | 072 I 109 | 0/57 I a2 | 120 I 1,60 | 094 1 1,34 I 1,58 


Potsdam, den 18. Februar 1888, ‚Der Regierungs-Präfident. 
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Artikel des Deutſchen Handels-Archivs betreffend. 
66. Ich mache die beiheiligten Kreife des Regie— 
rungd-Bezirfes auf folgende Beröffentlihungen im 
Februarbefte für 1888 des Deutſchen Handels-Archives 
ufmerfjam: 
1) Ergänzung der Ausführungsbeflimmungen zum 
Branntmweinftenergefege vom 24. Juni 1887 


(S. 141 ff), 

2) Vorſchriften für den Transport der Ausftellungs- 
Grgenftände nah der internationalen Jubiläums 
ausftclung in Melbourne (S. 144 ff.), 

3) Brafilien: Vorſchriften für bie Eintragung der 
Fabrif- und Handelsmarken (S. 157 ff.), 

4) Argentiniihe Republik: Zollgefeg für 1888 
(S. 160 fi.) 


5) Belgien: er. betreffend die Verfälſchung von 
Dünger (S. 1 3 ff.), 
Rußland: Zulaffung ausländiſcher Aktien-Geſell— 
ſchaften und Vorſchriften für die Waarenſendungen 
nach Rußland (S. 167), 
Spanien: Errichtung von Laboratorien zur Unter— 
ſuchung von Moſt, Wein, Alkobol und ſonſtigen 
Spirituoſen, ſowie: Abfaſſungsform und Viſirung 
der Ladungsmanifeſte und: Unterſuchung von 
Alkohol (S. 169 bis 171). 

Potsdam, den 18, Februar 1888. 

Der Regierungs:Präfident. 

Tarif, mach weldhem die Abgabe für die Benugung des ſtädtiſchen 
Boblwerfs zu Schwert a. = - g 31. Dezember 1895 zu er- 
eben in. 

67. Im Einverftändniffe mit dem Herrn Provinzial- 
feuerdirector habe ih nachſtehenden Tarif, nach welchem 
die Abgabe für die Benugung bed Hädtifchen Bohl- 
werfs zu Schwedt a. O. bis zum 31. Dezember 1895 

zu erheben ift, genehmigt: 

1. Bon allen Fahrzeugen, welde an das Bohlwerf 
oder die Ladebrüde anlegen, ohne zu löſchen beziehungs— 
weife zu laden, ift ein Anlegegeld zu entrichten und 
zwar für jedes Anlegen und jofern fie länger als 
24 Stunden liegen, für jeden Liegetag 

A. von Dampfichiffen, welche vorwiegend zur Perfonen- 

Beförderung beftimmt find, 50 Pf. 

B. von anderen Fahrzeugen, 
a. bis 10000 Kilogramm (200 Centner) Trag- 
fähigkeit 30 Pf. 
d, über 10000 bis 20000 Kilogramm (400 Eentner) 
Tragfähigkeit 50 Pf., 
c, über 20000 Kilogramm Tragfähigkeit 60 Pf. 

Diefelben Säge fommen zur Anwendung bei ſolchen 

Fahrzeugen, die, nachdem fie entlöjcht haben, am Bohl- 


?) 


wert oder an der Ladebrüde länger als 24 Stunden 
liegen bleiben. 8 
Für regelmäßig amlaufende, jowie für folde 


Schiffe, die bier überwintern, fann eine ermäßigte 
Pauſchalſumme. vereinbart werben. 

I. Bon Gütern, Waaren und anderen Gegen» 
Händen, welche in Fahrzeugen oder auf Flößen zu 
Waffer eingeben und über die fäbtifchen Bohlwerke 


zu Sande gebracht, beziehungsweiſe welche über dieſelben 
im Fahrzeuge oder auf Flöße zu Waſſer verladen 
werben, wird an Bohlwerksgeld entrichtet 

A. wenn die Güter, Waaren ıc. nad Gewicht gelöſcht 

beziehungsweiſe verfaden und durch Frachtbriefe 
in Gewicht nachgewieſen werden, für je 100 Kilo— 
gramm A Pf,, 

B. wenn die Güter, Waaren xc. nach Heftoliter ge- 
löſcht beziehungsweiſe verladen werben, pro Hefto- 
liter (2 Neuſcheffel) 2 Wi. 

Ausnahmsweiſe wird entrichtet: 

1) Kür je 100 Kilogramm und zwar: 

a, für Steinfoblen, Coafs und Braunfohlen 1 Pf., 

b. für Stangen, Schnitt und Robeifen, Dach— 
Schiefer, Raps- und Delfuhen, Guane, 
Düngergyns, Karbebölger, Knochen, Glasbrocken, 
Noggenmehl, Tabad, Heu, Strob, Rüben, 
Theer und Kalf, fowie für Kartoffeln und alle 
Getreidearten, auch Erbjen, Widen, Leinfamen, 
Raps und Rübſen, Linfen, Bohnen, Buch— 
mwaizen 2 Pf., 

2) Für Gebinde: 

a. mit Wein, Bier, Eſſig, Rum und Spiritus für 
je 20 Liter 1 9, 

b. mit Spiritus in größeren Gebinden als 
.20 Liter pro 20 Liter Ya Pf. 

3) Kür je einen Kubifmeter Holz, mag bdaffelbe in 
Flößen verbunden oder auf Flößen oder in Fahre 
zeugen eingeben: 

a. für Brennholz 2/2 Pf., 
b, für Bau» und Nutzholz 5 Pf. 
4) Für je 1000 Stüd: 
a, von Torf 2 Pf., 
b. von Mauer-, Dad, Hohl: und Chamotte⸗ 
fteinen, fowie von Drainröhren 10 Pf., 

5) Für je 100 Stüd Flaſchen oder Krüge mit Wein, 
Dier, Eifig, Num, beziehungsmeife mit anderen 
Spirituojen, ſowie mit Mineralwaſſer 5 Pf. 

6) Für je 100 Stüd: 

a. Stabhol 2 Pf., 
b. für * Tonnen⸗, Eimer⸗ und Anker⸗ 
baͤnder 1 Pf. 

7) Für 60 Stüd (1 Schof): 

a. von Speichen 2 Pf., 
b. von Felgenholz A Pf., 
c. von Latten, Stangen und Brettern 20 Pf. 

8) Für 15 Stüd (. Schod) Bohlen von 5 cm 
Stärfe und mehr 10 Pf. 

9) Für das Stüd: 

a. von Fäffern mit Theer, Petroleum, Kalf, 

ey — reſp. Heringen, Herings⸗ 
ale > 

. von Müplfteinen pro Stüd 30 Pf., 

. von Schleiffteinen pro Stück 10 Pf., 

. von Granitplatten und Stufen 2 Pf., 

. von Pferden und Hornvich 5 Pf., 

. von Schweinen, Schafen, Füllen, Kälbern, 

Ziegen 2 Wi. 


2 nun =“ 
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10) Für den Quadratmeter Raum von Töpfergefdirr, | 71. 


Defen, Möbeln, Börtcherzeug, leeren Kiften, 

Faftagen, fowie von allen in dem Tarif wicht be— 

ſonders genannten Sadıen, welde weder nad 

Maaß noch Gewicht verladen find 2 Pf. 

Anmerfung: 1) Kür alle Gegenftände, bei denen 
bie Stüdzahl den Mafftab bilder, ıft für einen Bruch— 
theil bis zur Hälfte der halbe Tarifjag, für einen 
Bruchtheil über die Hälfte der volle Tariffag zu 
entrichten. 

2) Bruchtheile eines Pfennige von weniger ale 
ein halb find nicht, Bruchtheile von cin halb und mehr 
find voll zu rechnen. 

3) Die gelöfchten oder zu verladenden Güter, 
Waaren ꝛc., dürfen höchſtens 3 Tage = 72 Stunden auf 
dem Bohlwerk lagern, bei einer längeren Lagerung ift 
für den längeren Zeitraum anf je weitere 3 Tage = 
72 Stunden die Hälfte des Tariffages zu berechnen. 
Der angefangene dreitägige Zeitraum gilt als voll, 

II. Befreit von der Entridtung des Bohlwerks— 
oder Anlegegeldes find: 

1) Fahrzeuge, welche den ſtädtiſchen Wocenmarftver: 
febr vermitteln, jowie deren zum Wochenmarft 
beftimmte Ladung. 

Fahrzeuge, welde für die Hiefigen Einwohner 
friſches Grad und felbft gewonnenes Heu, ſoweit 
mit letzterem nicht Handel getrieben wird, heran— 
fahren. 
Fahrzeuge, welche dem Deutfchen Reich ober dem 
Preußiſchen Staate angehören, bezichungsweife dem 
Deutſchen Reich oder Preußiſchen Staate gebörigen 
Gegenftände, welde an dem Bohlwerk gelöſcht 
oder geladen werben. 
Potsdam, den 21. Februar 1888. 

Der Regierungs-Präſident. 

Biebfeuchen. 

68. Nachdem unter den Pferder des Ritterguts 
Biesdorf im Kreiſe Niederbarnim während des ver- 
floffenen Jahres wicberholt Erfranfungen an Rog vor- 
gefommen waren, find bie ſämmtlichen durch Berührung 
mit den roßfranfen ber Anſteckung verdächtig gewordenen 
fünfzehn Pferde des genannten Rittergut am 24,, 25. 
und 26. Januar d. 3. getöbtet worden und ift bamit 
die Rotzkrankheit in Biesdorf erloſchen. 

Potsdam, den 7. Februar 1888. 

Der Regierungs-Präſident. 
69. Die NRopfranfheit und ber Verdacht der An- 
ftedung mit dieſer Seude bei den Pferden mehrerer 
Befiger in den Ortſchaften Dorf Jechlin, Berlinden, 
Dranfe, Schweinrihd und Stadt Wittfiod im Kreiſe 
Oſtprignitz ift erloſchen. 
Potsdam, den 14. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präſident. 
70. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rind— 
vieh ded Berliner Rieſelgutes Malchow im Kreiſe 
Niederbarnim iſt erloſchen. 
Potsdam, den 14. Februar 1888. 
Der Regierungs-⸗Präſident. 


2) 


3) 


An Milzbrand hat eine von bem Bauerguts- 
beſitzer Wennemede zu Götz, im Kreiſe Zauch-Belzig, 
am 7. d. M. geſchlachtete Kuh gelitten; nachdem dieſes 
feſtgeſtellt war, iſt das Cadaver vorſchriftsmäßig be— 
ſeitigt worden. 

Potsdam, den 16. Februar 1888. 

Der Regierungs-Präftdent. 
72. Die Maul und Klauenſeuche ift unter dem 
Rindviehbeftande der zum Gute Obergreifenberg gebö- 
rigen Scäferei im Kreiſe Angermünde ausgebrogen. 

Potsdam, den 18. Februar 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
73. Die Mauf- und Klauenfeuhe unter den Kühen 
der Domaine Dreetz bei Neuftadt a. D. ift erlojden. 

Potsdam, den 18. Februar 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 
74. Die Maul- und Klauenſeuche ift unter ben 
Kühen des Bauergutöbefigere Zimmermann zu Bies— 
borf und des Molfereibefigers Keinert zu Rofenthal 
im Kreiſe Niederbarnim ausgebroden. 

Der Milzbrand unter dem Rindvich in Radinfen- 
dorf im Kreife Becskow-Storkow ift erlojchen. 
Potsdam, den 20. Februar 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 


Befanntmachungen 
des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Geheimmittel. 

13. Der chemalige Bildhauer Franz Otto bier: 
jelbft, Kurfürftenftraße Nr. 5, früher Bülowſtraße Nr. 68 
wohnhaft, verfauft mit feinem jogenannten Lebenswecker, 
einem von einem gewiffen Baunſcheidt vor Jahr: 
zehnten ſchon marftjchreierifh zur Befeitigung alfer 
denfbaren Kranfheiten angepriejenen Schnepper-Geräth, 
fogenanntes Lebensöl. 

Legteres befteht nah amtlich veranlaßter chemiſcher 
Unterfuhung aus einem fetten Del, weldem Krotonöl 
beigemifcht iſt. Die zum Preife von 3 Marf abgegebene 
Flaſche Del hat einen reellen Werth von etwa 30 Pfennig. 

Der Gebrauch des Lebendweders und des zuge: 
börigen Deles haben wiederholt üble Folgen gehabt. 

Das Yublifum wird baber vor den genannten 
Mitteln gewarnt. 

Berlin, ben 15. Kebruar 1888, 

Der Polizei-Präfident. 

Verbot eines Alngblatis, 
14. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebradt, daß das Flugblatt mit der Leber: 
fhrift: „Arbeiter! Brüder!“, den Eingangsworten: 
„Wohin aud Euer Auge ſchweifen mag ꝛc.“ und dem 
Schluß: „wird ed immer Ges Lieb fnechtet werben.” 
Ohne Angabe des Druderd und Berlegers, nah 8 11 
des gedachten Geſetzes durd ben Unterzeichneten von 
Landespolizeiwegen verboten worden iſt. 

Berlin, den 18. Februar 1888. 
Der Königl. Polizei-Präfident. 


⸗ 
Befanntma ungen der Raiferlichen Ober: 
Poft:Direftion zu Potsdam, 


Anträge auf Fernſprechauſchluß. 
10. Für die im nächſten Bauabjchnitte vom 1. April 
d. J. ab auszuführende Erweiterung der Stadt: 
Fernfprechanlagen in Potsdam, Spandau, Cöpe: 
nid, Steglig, Groß-Fichterfelde, Dranienburg, Wannſee, 
Grünau (Mark) und Ludwigsfelde, melde ſämmtlich 
mit dem Berlin’er Ferniprechneß verbunden find, 
ift es nothwendig, die Anzahl der neuen Anjchlüffe, 
fomwie die Lage der Gebäude, in welden Fernipred- 
ftellen eingerichtet werden jollen, im Boraus zu fennen. 
Diejenigen Verfonen, welche den Anſchluß an eine 
der genannten Stabt-Rernfpredeinrichtungen wünſchen, 
wollen ihre fchriftlichen Anmeldungen ſpäteſiens 
bis zum 1. März mir zugeben laſſen. Die einjchlä- 
gigen Bedingungen werden auf Wunſch von den Poft- 
anftalten in den bezeichneten Orten mitgetbeilt. 
Potsdam, den 19. Januar 1888. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Nachtrag zum Rumäniſch-Deuſſchen Tarif, 

6. Am 1. April 1888 gelangt zum Rumäniſch— 
Deutſchen Tarif Theil I. der IV. Nachtrag zur Ein- 
führung. Derjelbe enthält anderweite Vorſchriften be- 
züglich der Bedeckung der Güter. Eremplare find bei der 
Güter-Kaſſe Stettin und im biefigen Ausfunftsbüreau 
auf dem Stadtbahnhofe Aleranderplag unentgeltlich zu 

baben. Berlin, ben 13. Februar 1888, 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 

Staatsbahn-Güter-Tarif Bromberg— Breslau. 
11. 1) Am 1. April 1888 treten im Verkehr 
zwifer Böhmiſchdorf— Gumbinnen, Böhmiſchdorf— 
Judtſchen, Neife— Zantob, Hundsfeld— Hobenftein in 
Dfipr., Kunigundenweibe— Elſenau, Pleß —Melſchin, 
Stolzmütz — Melſchin und Nieder-Hermsdorf—Zantoch 
Erhöhungen von Entfernungen um 10,50 bezw. 100 km 
in Kraft. 2) An demjelben Tage werden die im Nach— 
trage XII. enthaltenen Frachtſätze des Ausnahme: 
Tarifs 1 für Getreide u. ſ. w. von Voſſowska nad 
Ganglau, Grieslienen, Heinrihsdorf-Ruttfowig, Hoben- 
ftein i. Oſtpr., Klonowo, Konojad, Yautenburg i. Weftpr., 
Najmowo, Neuftadt i. Weftpr., Radosf, Soldau, Stabis 
gotten und Strasburg i. Weftpr. durchweg um 0,01 M. 
für 100 kg und die Säge für Neuftadt i. Weftpr.— Liffa 
i. P., Rawitih und Schildberg —Schlawe erhöht. 
Nähere Auskunft ertheilen auf Verlangen die Güter— 


Expeditionen. 
— den 13. Februar 1888. 
Önigl. Eifenbahn-Direftion, 
Namens der berbeiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Erfurt. 


Ausloofung von Prioritäts-Tbligationen der Berlin-Anbaltifchen 


, Gijenbahn. 
1. Die Auslooſung der in biefem Jahre zu amor- 
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tifirenden Prioritäts-Obligationen der Berlin-Anbalti- 
ſchen Eiſenbahn I. Emiſſion (Allerb. Privilegium vom 
25. Juni 1856) und Lit. C. (Allerh. Privilegium vom 
25. Auguft 1875) findet am 12. März d. J- 
Bormittags 9 Uhr, in unjerem Sigungsfaale 
bierjelbft ftatt. 
Erfurt, den 16. Kebruar 1888. 
Königl. Eifenbabn-Dircktion. 


Befanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Genehmigung. ' 

A. Auf Grund des $ 25 bed Zuftändigfeitd-Ge- 

feßes vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 

Abſchnitt 4 des Gefeges vom 14. April 1856 genehmigen 
wir biermit, daß 

1) die von dem Kaufmann Earl Perling bierjelbft 

erworbene Parzelle: Gemarfung Kalfenberg NF 40 


Kartenblatt 2, Flächenabſchnitt 37 Hofraum im 


Dorfe, von 1 ar 64 qm Größe, im Grundbude 
der Rittergüter ded Kreiſes Niederbarnim Band I, 
N 10 Seite 217 verzeichnet, von dem Guts— 
bezirf Kalfenberg abgetrennt und in den Gemeinde: 
bezirf Ralfenberg einverleibt, 

die von der Stadtgemeimde Berlin erworbene Par- 
zelle: Gemarfung Falkenberg „N? 39, Kartenblatt 2, 


) 
Flächenabſchnitt * Garten im Dorfe, von 5 ar 


06 qm Größe, im Grundbudhe von Falfenberg - 
Band I. Blatt AF 18 verzeichnet, von dem Ges 
meindebezirfe Ralfenberg’ abgezweigt und in den 
Gutsbezirk Falkenberg cinverleibt werben. 

Berlin, den W. Januar 1888, 

Der Kreis-Ausihuß. 
Befanntmachungen anderer Bebörden. 
Umtauih von Pfanbbriefen Lit. B. 

Die Imbaber der nacbezeichneten, von dem 
Königlihen KreditsInflitut für Schleſien audgefertigten 
4% Wfandbriefe Lit. B.. baftend 
1)aufden im Neiße'r reife belegenen Gütern 

Giesmannsdorf ce. pert. und Jentſch. 
N? 45502 a 500 Thaler, 
N 52643 52644 52655 à 200 Thaler, 
NE 65554 65555 65582 65583 a 100 Thaler, 
N 79505 a 50 Thaler, = 
N 82500 82501 82502 a 25 Thaler, 
2) auf den im Brieg’fchen Kreiſe belegenen 
ütern Gantersdorf und KHlein:Reudorf: 
NE 43670 & 500 Thaler, 
N 50093 50103 50107 50111 50121 50122 
50140 4 200 Thaler, 
N 62460 62461 62469 62470 62475 62476 
62481 62482 a 100 Thaler, 


2 


— 


werden hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand» 
briefe in kursfähigem Zuſtande mit den Zinsſcheinen 
Ser. XI. 
ſtituten⸗Kaſſe hierſelbſt — im Regierungsgebäude am 
Leffingplag — zum Umtausch gegen andere Pfandbriefe 


N 5 bis inc. 10 an die Königliche In- 
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Lit. B. von gleihem Betrage und mit gleichen Zins— 
ſcheinen verfehen einzureichen. 

Sollte die Präfentation nicht 

bis zum 15. Auguſt d. J. 

erfolgen, jo werden bie Inhaber dieſer Pfandbriefe nad 
$ 50 der Verordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem 
Realrechte auf die in den Pfandbriefen ausgebrüdte 
Spezial⸗Hypothek. präffudirt, die Pfandbriefe für ver- 
nichtet erflärt, in unjerem Regifter, jowie im Grund- 
buche gelöfht und die Inhaber mit ihren Anſprüchen 
lediglich an bie in unjerem Gewahrſam befindlichen 
Umtauſch-Pfandbriefe verwiejen werden. 

Breslau, den 15. Februar 1888, . 

Königl. Kredit-Inftitut für Schlefien. 
erfonal:Ebronif. 

Scine Majeftät der Kaijer und König baben 
Allergnädigft gerubt, den Regierungs-Aſſeſſor Dr. Stein: 
meifter zum Landrathe zu ernennen. In diefer Eigen: 
ſchaft ift demjelben das bisher commiffarifch verwaltete 
Landratbe-Amt im Kreiſe Dfl-Havelland zu Nauen 
definitiv übertragen worden. 

Im Kreife Prenzlau find nach Ablauf ihrer Dienft- 
zeit der Gutspächter Wendhauſen zu Bietifom und 
der Gutspächter Lieutenant a. D. Robrbed zu Ziem— 
fendorf zu Amtsvorfichern für die Amtsbezirke Seelübbe 
bezw. Eickſtedt, jowie der Gutspächter Paſſow zu 
Dreefh und der Oberinſpeltor Shmibt zu Menfin 
zu Amtsvorfteher-Stellvertretern für die Amtöbezirfe 
Seelübbe bezw. Menfin von Neuem ernannt worben. 

Im Kreife Gr Da find der Nittergutäbefiger 
Roſenow zu Koenigsberg und ber Nittergutsbefiger 
von Jena zu Mettelbek zu Amtsvorftehern für die 
Amtsbezirfe Grabow bezw. Nettelbeck, ſowie der Ge— 
meinde⸗Vorſteher Bid zu Stüdenitz, der Mühlenbeſitzer 
Scherz zu Fretzdorf, der Rittergutsbeſitzer Gruner zu 
Grabow, der Gutspähter Jäger zu Krumbed zu 
Amtsvurftcher-Stellvertretern für die Amtsbezirfe 
Schoenermarf, Fregborf, Grabow bezw. Nettelbed er- 


nannt worden. Kerner ift die einflweilige Verwaltung 
des Amtsbezirks Marienfließ dem Amts-Vorſteher des 
Amtsbezirks Meyenburg übertragen worden. 

Die -Förfterftelle eutel in der Dberförfterei 
Himmelpfort it vom 1. April d. 3. ab dem Förfter 
Brüſch zu Dufterlafe, DOberförfterei Neiersporf, über- 
tragen worben. 

Der verjorgungsberechtigte Oberjäger Forſtaufſeher 
Dalchow zu Sachſenhauſen in der Oberförfterei Neu— 
bolland ift zum Königl. Förfter ernannt und demfelben 
die Förſterſtelle Dufterlafe in der Oberförflerei Reiers— 
dorf vom 1. April d. 8. ab übertragen worden. 

Der verjorgungsberchhtigte Jäger Forſtaufſeher 
Runge zu Forſthaus Spring in der Dberförfterei 
Grimnig ift zum Königl. Körfter ernannt und demſelben 
die Rörfterfielle Friedrichsgüte in der Oberförſterei 
Neuendorf vom 1. Mai d. Is. ab übertragen worden. 

Dem Fräulein Emmy Stahnfe zu Forſthaus 
Zchdenid wird die Erlaubniß ertbeilt, Stellen als 
Hauslehrerin im Regierungsbezirfe Potsdam angunchmen. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Ewald Guftav 
Wilhelm Theile if zum Diafonus von Zoffen und 
Pfarrer zu Mogen, Diözefe Zoffen, beftellt worden. 

Der bisherige Predigtamts- Kandidat Ferbinand 
Leopold Paul Victor Heinrich ift zum Pfarrer ber 
Parodie Breih, Diözefe Putlitz, beftellt worden. 

Das unter magiftratualiihem Patronat flehende 
Diafonat zu Belzig, Diözeje gleihen Namens, fommt 
durch die Berfegung des Diafonus Neumeifter zum 
15. Februar d. %. zur Erledigung. 

Die unter privatem Patronat ſtehende, aber gegen- 
wärtig dur das SKtirchenregiment zu befegende Pfarr» 
ftelle zu Bietmannsdorf, Diözefe Templin, fommt durch 
die Berjegung des Pfarrers Thiede zum 1. April 
d. 3. zur Erledigung. 

Die Pehrerinnen Frau Dr. Wiß, Charlotte Effer, 
Elsbeth Wolff und Nofalie Limar find ald Gemeinde: 
ſchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 





(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend zwei Minifterialerlafje, betreffend Privat-Irrenanftalten, 
fowie Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einjpaltige Drudieile 20 Pf. 
Delagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Röniglihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A W. Haymhen Erben (E. Hayn, Hof-Buchhoruder). 


1 
Ertra:Beilage 
zum Sten Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 








Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Privat: Irrenanitalten betreffend. 

75. Da die Beflimmungen, welche über die Auf: 
nahme von Geiftesfranfen in Privat-Irrenanſtalten, über 
die Entlafjung derjelben, ſowie über die ſtaatliche Be— 
auffihtigung ſolcher Anftalten zu verjchiedenen Zeiten 
ergangen find, nicht überall gleihmäßig ausgelegt und 
gebandhabt werden, auch zum Theil einer Ergänzung 
bedürfen, feben wir uns bewogen, hierüber das Nach— 
folgende anzuordnen und erjuhen Em. Ercellenz er- 
gebenſt, deswegen dad Weitere zu veranfafien. 

E. Hufnabme von Geiftesfranfen in Privat: 

Arrenanftalten. Entlaffung derfelben. 

Wenn es einerſeits verbindert werden muß, daß 
Perjonen als geiftesfranf in Irrenanftalten gebracht 
und darin bebalten werben, welde nicht geiſteskrank 
find, jo ift es anbererfeits von Wichtigkeit, daß ſolche 
Seiftesfranfe, deren Zuftand es zu ihrem eignen Wohl 
oder mit Rückſicht auf die Öffentliche Sicherbeit noth— 
wendig oder wünſchenswerth macht, mit thunlicher Be— 
ſchleunigung und ohne Schmierigfeit in derartige Ans 
ftalten übergeführt werben können. 

1) Aerztlihe Aufnahme-Atteſte. 

Die Aufnahme eines Menſchen in eine Privat- 
Irrenanftalt darf ſelbſt unter dringenden Umſtänden 
nicht erfolgen, obne daß Pie Notbwenbigfeit berfelben 
durch ein zuverläffiges ärztliches Atteft befheinigt wird, 

Des Näheren ift für dieſe ärztlichen Aufnahme- 
Nttefte Solgendes maßgebend: 

a) In der Regel ift für die Aufnahme ein auf Grund 
eigner Unterfuhung des Kranfen ausgeftelltes Atteft 
des Phyſikus oder des pro physicatu geprüften 
Kreiswundarztes desjenigen Kreiſes, in weldem ber 
Kranfe feinen Wohnfig bat, darüber erforderlich, 
daß der Aufzunchmende geifteöfranf if, an welcher 
Form geiftiger Krankheit er leidet und daß er ber 
Aufnabme ın eine IrrensAnftalt bedarf. Iſt der 
Kranfe bereits von einem andern Arzte wegen ber 
gegenwärtigen Krankheit behandelt oder beobachtet 
worden, jo ift wenn möglich ein Bericht des Letzteren 
über die Entftehbung und den Verlauf der Krankheit 
dem Phyſikus (oder Kreiswundarzt) vorzulegen und 
von diefem feinem Attefte beizufügen. 

Hat der Kranfe feinen fehlen Wohnſitz oder macht 
fein Zufand, während er von feinem Wohnſitz 
abweſend ift, jeine Ueberfübrung in eine Irren— 
anftalt notbwendig, jo ift dem Attefte des zuflän- 
digen Phoftfus (oder Kreiswundarztes) das eincd 
anderen Pbofifus oder pro physicatu geprüften 


h. 


Den 24. Februar 1888, 


Kreiswundarztes gleichzuftellen, jedod bedarf das— 
felbe alsdann einer ausführlichen Bebründung. 

Wird ein ſolches Atteft zu a. oder b. von einem 
Kreiswundarzte audgeftellt, jo hat berjelbe feiner 
Unterjhrift und dem Amtscharacter hinzuzufügen, 
daß er pro physicatu geprüft iſt. 


e) In dringenden Fällen, insbejondere bei Gemein- 


f. 


gefährlichfeit des Kranken darf die Aufnahme des- 
jelben vorläufig aud auf Grund eines ausführlichen 
und woblbegründeten Attefted eines jeden approbirten 
Arztes erfolgen, jedoch ift alsdann der Stranfe 
innerhalb der erften 24 Stunden nad erfolgter 
Aufnahme durch denjenigen Phyſikus, oder wenn 
diefer der Arzt der betreffenden Jrrenanftalt fein 
jollte, durch den pro physicatu geprüften Kreie- 
wundarzt zu ——— in deſſen Amtsbezirk ſich 
die Anſtalt befindet. Sollte der zuſtändige Kreis— 
wundarzt nicht pro physicatu geprüft ſein, oder 
ein Kreiswundarzt in dem betreffenden Kreiſe nicht 
vorhanden fein, fo ift der Phyſikus eines benach— 
barten Kreiſes heranzuziehen. 

Die Unterſuchung iſt in zweifelhaften Fällen 
in kurzen Friſten wiederholt vorzunehmen und dann 
ein Atteſt wie zu b. auszuſtellen, welches für das 
Berbleiben des vorläufig Aufgenommenen in der 
Anftalt oder für feine fofortige Entlaflung maf- 
gebend ift. 

Die amtlichen Attefte zu a. und b., jomwie das 
privatärztliche Atteft zu c. geben die» Berechtigung 
zur Aufnabme eines Kranfen in eine Privat-rren- 
anftalt nur dann, wenn dieſe innerhalb einer Frift 
von 14 Tagen nad der Interfuhung (oder wenn 
mebrere Unterfudungen flattgefunden haben, nad 
ber letzten Unterfuhung) erfolgt. Es ıft daber in 
den Atteften der Zeitpunft der Üehten) Unterfuchung 
jedesmal anzugeben. 


. Schon wegen Geifteöfranfheit entmündigte Kranfe 


fönnen auf Antrag ihres rechtlichen Bertreters 
ohne weitere Nachweiſe ald den der erfolgten Ent- 
mündigung aufgenommen werben. 


. Werden Kranfe, welde in eine von einem Kom- 


munalverbande unterhaltene Jrrenanftalt orbnnungs- 
mäßig aufgenommen find, von dem Borftande einer 
ſolchen Anftalt einer Privat-Frrenanftalt zur Pflege 
übergeben, jo ift für jeden Kranken ein Uebergabe- 
ſchein und cine beglaubigte Abjhrift der Aufnahme 
Artefte bezw. des Nachweiſes der erfolgten Ent- 
mündigung zu den Aften der Privat-Irrenanftalt 
zu bringen. 

Für die Aufnabme von nicht entfchieden Geiſtes— 


franfen als fog. „freimilligen Penfionären” in 
Privat-Irreuanftalten find die Beftimmungen des 
in einem Abdrud beifolgenden, unter dem 17. Juni 
1874 — M. 2493 — an die Regierungen der 
Rheinprovinz und von MWeftfalen gerichteten Er- 
laſſes zu 1, 2, 3, A maßgebend. 

2) Anzeige der erfolgten Aufnabme. 


. If die Aufnabme eines Geiftesfranfen in cine 


Privat: Jrrenanflalt nit auf Antrag einer Gerichts: 
behörde oder der Polizeibebörde des Wohnortes 
des Kranken, oder unter Genehmigung der legteren 
Behörde erfolgt, jo iſt — jedoch mit Ausnahme 
ber Fälle zu e, und f. — ber vorbezeichneten 
Poligeibehörde binnen 24 Stunden nah erfolgter 
Aufnahme von Legterer unter Beifügung einer bes 
glaubigten Abjchrift der Aufnabme-Attefte fecrete 
Mittheilung zu machen, desgleichen ift innerbalb 
berjelben Friſt dem Staatsanwalt derjenigen Ge— 
richtöbehörde, bei welder der Kranke jeinen Ge— 
—— hat, Anzeige von der Aufnahme zu er— 
atten. 


. Iſt der Aufgenommene ein Ausländer oder iſt ſeine 


Wohnung und ſein Gerichtsſtand unbekannt, ſo iſt dem 
Staatsanwalt des Gerichtes Anzeige zu machen, 
welches für den Ort der Irrenanſtalt zuſtändig iſt 
und bei Ausländern außerdem der zuſtändigen 
Landespolizeibehörde Behufs des von dieſer gemäß 
dem Erlaß vom 5. Auguſt 1881 an den Herrn 
Minifier der auswärtigen Angelegenheiten zu er— 
ftattenden Berichts. 

In jedem Kalle ift die Aufnahme binnen 24 Stunden 
bei der Poligeibehörbe desjenigen Ortes anzuzeigen, 
in weldem bie Anftalt gelegen ift. Bei ſämmt— 
lichen dieſen Anzeigen find die betreffenden Be— 
börden um eine Empfangsbeftätigung zu erſuchen. 
3. Die Entlaffung der in eine Privat-Irren— 


Anfalt Aufgenommenen (mit Ausnahme der ſog. „reis 
willigen Penfionaire‘, für melde der Erlaß vom 1Tten 


Juni 


a, 
h. 


cC 


1876 ad 4 maßgebend ifl) muß erfolgen 

wenn dieſelben geheilt find oder 

obgleich Died nicht der Fall ift, ſobald der recht— 
liche Bertreter berjelben die Entlaffung fordert. 
In beiden Fällen jedoch bat fie, wenn der Kranke 
auf Antrag einer Gerichts- oder Polizei-Behörde 
in bie Anftalt aufgenommen worden ift, nicht cher 
zu erfolgen, ald bis bie betreffende Behörde ihre 
— dazu ertheilt hat. 

Gemeingefaͤhrliche Irre dürfen nur entlaſſen werden, 
wenn ihre unmittelbare Ueberführung in cine 
andere Irrenanftalt ſicher geftellt ift und nad vor: 
ängiger Benachrichtigung der Polizeibehörde des— 
enigen Ortes, in welchem die entlaſſende Irren— 
Anftalt ſich befindet. 


°. Bon ber erfolgten Entlaffung eines Beifteöfranfen 


aus einer Privat-Jrrenanftalt ift — ſoweit Died 
nicht durch die Anzeigen zu 3e. und d. überflüffig 
wird — benfelben Behörden Anzeige zu maden, 
welchen die Aufnahme nad J. 2 angezeigt war. 


Anftalten find Diefelben fortlaufenden Revifionen 


Desgleihen ift biefen Behörden anzuzeigen, 
wenn ein Kranker fih durd die Flucht der Anftalt 
entzogen bat oder geftorben if. Auch betreffs 
diefer Anzeigen (zu e.) find die betreffenden Be— 
börden um Empfangsbeftätigung zu erfucen. 

Hu. Beauffichtigung 
der Privat-Jrrenanftalten. 
1) Behufs der Beauffihtigung der Privat-Irren- 
zu 


unterwerfen, 


id. 


Alljährlich ift jede Anftalt zwei Mal — 


Die Nevifionen erfolgen in der Negel durd ben 
zuftändigen Phyſikus oder flatt deſſelben (4. B. 
wenn er ſelbſt Arzt der Irrenanſtalt ift) durch einen 
von der Yandespolizeibebörbe zu beftimmenden, 
pſychiatriſch vorgebildeten ärztlichen Kommiſſar. 
einmal 
im Sommer und einmal im Winter — einer 
ordentlichen und zwar unvermutbeten Reviſion zu 
unterzieben. Eines befonderen Auftrages bebarf 
der Phyſikus bezw. der Kommifjar zu ber einzelnen 
Revifion nicht. 

Außerordentlihe Reviſionen fünnen von der 
Landespolizeibebörbde angeordnet werben, jo oft fie 
diejelben für erforderlich erachtet. 

2) Ueber jede Nevifion ift der Landespolizeibebörbe 


ein ausführlicher Bericht zu erftatten, bei weldem ins— 
befondere folgende Punfte zu berüdfidtigen find: 
a. Zuftand und Veränderungen ber baulichen Ein— 


h. 


. VPerjonal der Anftalt: 


richtung der Anftalt, foweit fie fanitäre Bedeutung 
baben. Art der Entwäfferung und Entfernung 
der unreinen Abgänge. 

Zuftand der Kranfenräume (Schlafräume, Auf: 
entbaltsräume, Iſolirräume) Reinlichfeit der- 
felben — Beichaffenbeit der Yuft (Reinheit Tempe: 
ratur) — Erleuchtung — Zufland der Zimmer- 
Einrihtung (Lagerftätte) — der Sicherheits-Vor— 
richtungen an Fenftern, Thüren — Art und Be— 
ſchaffenheit der Badeeinrichtungen — PMäge zum 
Aufenthalt der Kranfen im Areien. 


Die Kranfen. — Derzeitige Beftand, Belegung der 


Räume (lLeberfüllung), Trennung der Geſchlechter 
— Zuftand der Kranfen (Reinlidfeit, Ernährungs: 
zuftand, Kleidung), etwaige Spuren von Ber: 
legungen und deren mutbmaßliche Entſtehun 
(Anwendung von Zwangsmitteln, Mißpandlungen) 
— geiftiger Zuſtand — Beſchwerden der Kranfen 
— Geiftlihe Berforgung — befondere Vorgänge 
während ber Berichtözeit (Unglüdsfälle, Tod, 
Selbftmord, Flucht). — 

Aerzte (im Haufe oder 
außerhalb wohnend) — Wärter — Wärterinnen 
Wirtbichaftöperjonal. — 


. Regiftratur: Das Hauptjournal (Zugang, Abgang 


u. j. mw.) — Perſonal-Akten für jeden einzelnen 
Kranfen (Aufnabme-Antrag, Aufnahme-Attefte, Be— 
ſcheinigung der Aufnahme: und Abgangs:Anzeigen 
(1. 2 Schlußſatz, 1., 3 Schlußſatz), Nachweis der 
etwa erfolgten Entmündigung, Kranfenjournal). 


3) Die Revifion derjenigen Privat-Irrenanftalten, 
welche auch ſog. „freiwillige Penfionärc” aufnehmen 
(Erlaß vom 17. Juni 1874), erfolgt von jet an aud 
in der vorftchend angeordneten Weife, jedoch mit be= 
fonderer Berüdfihtigung der Beftimmungen des genannten 
Erlaſſes. Die Koften der Revifionen find fortan von 
diefen Anftalten nicht mehr zu tragen. 

Bu 


III. Ronzeffionirun 
von Privat⸗Irrenanſta 

Bei der Konzeifionirung von Privat: Jrrenanftalten 
it auf dem durch das hierfür vorgeicrichene Verfahren 
gebotenen Wege dahin zu wirfen, daß von vornherein 
in Lage, Bau und Einrichtung der Anftalten den all 
gemeinen fanitären, ſowie denjenigen beſonderen Forde— 
rungen Genüge geſchieht, welche zur Erreihung des 
Zweckes ſolcher Anſtalten geſtellt werden müſſen. 

1) Insbeſondere iſt feſtzuſtellen, welches die Maximal— 
zabl der gleichzeitig zu verpflegenden Kranken mit 
Nüdfibt auf die Zahl und Größe der einzelnen 
Räume, welde zum Aufenthalt der Kranfen dienen 
jolfen, jein darf. Im der Regel find mindeftend 
25 chm Luftraum auf jeden Kranfen zu rechnen. 
Ferner iſt zu verlangen, daß die für Die Geſchlechter 
gejonderten Babdeeinrichtungen einen der Zahl der 
Kranfen entipredenden Umfang baben. 

Daß in Kranfenanftalten, welde beilbare Irre 
aufnehmen, mindeftens ein Arzt wohnen muß. 
Berlin, den 19. Januar 1888, 
Der Minifter des Innern. 
Puttfamer. 
Der Juſtiz-Miniſter. 
Rriedberg. 
Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenbeiten. 
von Goßler. 
M. d. J. U. .NF 14771. 
I. M. I. „NE 66. 
M. d. g. A. M. M 2774 II. 
An den Königlichen Ober-Präſidenten Staatsminifter 
Herren Dr. Achenbach Excellenz zu Potsdam. 


2) 


3) 


* * 
= 
Der Königlihen Regierung eröffne 2 auf ben 
Bericht vom 6. v. Mis. — I. Sect. II. „N 2064 — 


die Beauffihtigung der Privat-Irren-Anftalten betreffend, 
Folgendes: 
Wenngleih ih damit einverftanden bin, daß jedem 
Mißbrauch bei Aufnahme fjogenannter „freiwilliger 
Penfionäre” in Privar-rrenanftalten thunlichſt vor- 
gebeugt werde, jo eradte ich es doch im Anſchluß an 
die mitgetbeilte Acußerung des Ober-Procuratord von 
Guerard vom 4. April d. Is. für bedenklich, Die 
anze Einrichtung durch ſofortige Entlaffung der 
enfionäre und unbedingte Inbibirung weiterer der: 
artigen Aufnabmen zu befeitigen. Für ſolche unglüd- 
fihen Verfonen, die zwar nicht zu ben eigentlich 
„Geiſtesfranken“ gebören, aber doch mit mehr oder 
weniger erheblichen geiftigen Defeften behaftet, oder in 


3 


Rolge früber überftandener Krankheit noch geſchwächt 
und daber zum Eintritt in gewöhnliche Vebensverhält- 
niffe unfähig find, ſowie für deren Angebörige fann der 
zeitweife Aufenthalt in einer gut eingerichteten und mit 
Sachkenntniß geleiteten Irren-Anftalt von wejentlidem 
Nugen jein. Die Nötbigung derartig defefter Indi— 
viduen entweder in ibrei häuslichen Berhältniffen zu 
befaffen, oder, wo dies nicht ausführbar ift, anderen 

Penfionen zu übergeben, würde mur zu leicht babin 

führen, daß die in ibnen vorhandene Pradispofition zum 

Irrſinn ſich zu wirklichen Kranfbeitsfällen fteigert oder 

gar in unbeifbare Geiftcoftörung übergebt. 

Dagegen muß zum Scuge der perfönlichen Frei— 
beit und zur Bermeidung jedes Mißbrauchs insbeſondere 
in der Richtung, daß es nicht Tcdiglich dem Ermeſſen 
der Anſtalts-Vorſteher überlaffen bleibe, zu beftimmen, 
ob eine in der Anftalt befindliche Perfon zu den Geiſtes— 
franfen geböre oder nicht, mit aller zuläffigen Strenge 
im Wege der medizinalpofigeiliben Aufficht darauf Be— 
dacht genommen werden, beftimmte, zweckmäßige Kon— 
trollmaßregeln einzuführen und ihre Befolgung in an: 
gemeſſener Weife zu fichern. 

Ki Zu dieſen Kontrollmaßregeln werden zu rechnen 
ein: 

1) Bon dem Unternehmer einer jeden Privat-rren- 
Heil- oder Pflege-Anftalt, melde in derjelben 
Penfionäre aufnehmen oder halten will, die mit 
ihrem freien Willen ſich daſelbſt befinden, iſt zu 
einer ſolchen Erweiterung des eigentlichen Zwecks 
der Anſtalt eine beſondere Erlaubniß der König— 
lichen Regierung nothwendig, welche nur mit dem 
Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs ertheilt 
wird. 

Die Erlaubniß darf nur dann gewährt werben, 

wenn die ganze Einrichtung der Anftalt von vorn 

berein durch ihre Organifation und durch rationelle 

Kranfenbehandlung Gewähr gegen Mifbraud 

bietet und der Unternehmer fi schriftlich ver— 

pflichtet, die nachſtehenden Borausfegungen in Bes 
treff der Aufnahme und des Berbleibens der 

Penfionäre und ber auzuorbnenden Kontrolfen 

(NE 3--5) pünftlih und unweigerlich zu erfüllen. 

Die Aufnahme eines jeden ſolchen Penfionärs jest 

voraus: 

a. eine ärztliche Beicheinigung der Zwecfmäßig: 
— der Aufnabme vom mediziniſchen Stand- 
punft, 
die schriftliche Einwilligung der Penfionäre 
felbft oder ihrer gejeglichen Vertreter, 

. die binnen 24 Stunden nad der Aufnahme 
zu bewirfende Anmeldung jedes Aufgenommenen 
bei der Ortspolizeibehörde. 

Das BVerbleiben in der Anftalt darf durch feine, 

über die Grenzen ciner geregelten Hausordnung 

binausgebende Mittel erzwungen werben. Ans 
träge auf Entlaffung dürfen, wenn fie von ben ge- 
jeglichen Bertretern der Penftonaire ausgeben, gar 
nicht, wenn fie von den Penfionären jelbft aus— 


2) 


3) 


b. 


4) 


4 


gehen, nur in dem Fall abgelehnt werden, daß die Vorausſetzungen überbaupt zu fehlen ſcheinen, unter 
Vorausſetzungen nachgewieſen werden, welche für welchen die Konzeſſion zur Führung der Anſtalt an die 
die Aufnahme von Geiſteskranken vor- Vorſteherin Catharina Grell unter dem 30. Juni 
geſchrieben ſind, d. h. ärztliche Beſcheinigung der 1871 ertheilt worden iſt. Die darin vorgefundene Ueber— 


Nothwendigkeit ibrer Aufnahme im einer 
Irrenanftalt und die hiervon gemachte Anzeige bei 
der zuſtändigen Gerichtsbehörde. 

Die Anſtalten, welche freiwillige Penſionäre halten, 
unterliegen in Rückſicht hierauf einer monatlichen, 
„auf ihre Koſten abzuhaltenden Reviſion durch den 
Kreis-⸗Phyſikus“ und wenn dieſer ſelbſt Anſtalts— 
Arzt iſt, eines anderen von der Königlichen Re— 
gierung zu bezeichnenden mediziniſchen Kommiſſarius, 
welcher ſich mit den Penſionären in perſönliche 
Beziehung zu jegen und die Beobachtung der ges 
gebenen Vorſchriften fireng zu fontrolliren bat. 


Auf diefem Wege wird es vorausſichtlich möglich 
werden, die mannigfaden Intereſſen, welce bei der— 
artigen Einrichtungen zu wabren find, in ridtigem 
Einflang zu erbalten, insbejondere jeden Mißbrauch 
leicht zur Kenntniß der Regierung zu bringen, an melde 
ſelbſtredend die zu 5 bezeichneten Berichte des Kreis— 
phyfifus ꝛc. pünktlich gelangen müfjen. 


Indem ih die Königlihe Regierung veranlafie, 
biernach für die Zufunft zu verfabren und auch in 
Betreff der Anflalten, in melden jchon jest jolde Pen— 
fionäre find, den Berbfeib derfelben von der Befolgung 
der obigen Beftimmungen in entſprechender Weife ab— 
hängig zu machen, muß ich ſchließlich noch bemerken, 
daß der Privat-Irren-Anftalt der barmberzigen Schweftern 
zum heiligen Joſeph zu Neuß, nad dem darüber er— 
ftatteten Revifionsberichte vom 5. Dezember v. J. die 


5) 


füllung mit Penfionärinnen und Kranfen und die ſehr 
ſchlechte Beſchaffenheit des Flügels für die unrubigen 
und unveinlihen Kranfen entipricht keineswegs ben 
forberniffen einer geregelten Einrichtung und Ber- 
waltung und darf cbenjowenig ferner geduldet werben, 
wie die dort übliche, zu den erbeblichiten Uebelftänden 
führende Anwendung von mechanishen Zmangs- 
mitteln. Die Königlibe Regierung bat biergegen unter 
Androhung der Zurüdnabme der Konzeifion, nah Maß: 
gabe des 2. Alineas des $ 53 der Gewerbeordnung, 
ernſtlich einzuſchreiten und durch wicderbolte in furgen 
Zwiſchenräumen unvermutbet vorzunebmende Revi- 
fionen, von der Abſtellung auch dieſer Mißſtände ſich 
Ueberzeugung zu verſchaffen. 

Darüber, welchen Erfolg die oben angeordneten 
Kontroll⸗Maßregeln in Betreff der freiwilligen — 
gehabt haben, erwarte ich am Schluß des nächſten Jahres 
eingehenden Bericht. 

Berlin, den 17. Juni 1874. 

Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 

J. Br ge. Sydom. 
%. M M. 2493, 
An die Königliche Regierung zu Düffeldo 
* 


* 
Vorſtehende Erlaſſe werden hiermit zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht. 
Potsdam, den 19. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präſident. 


rf. 


* 


Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn' ſchen Erben (C. Hayn, Hof-Buchdrucker). 


Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Grid 9. 


Den 2. März 


1SSS, 





des Meichs-Poſtamts. 
Aufnahme der Deutichen Boitagenturen in Aria (Samea-Inſeln) 
und in Shangbai (China) in den Meltpeftverein. 
5, Die Deutihen Pofagenturen in Apia 
(Samoa-Injeln) und in Shangbai (Epina) find be— 
züglich ihres Briefoerfebrs in den Weltpofverein 
aufgenommen worden. Demgemäß fommen im Brief: 
verkehr diefer Poftanftalten mit Deutichland und den 
übrigen Bereinsländern fortan durchweg die Bereing- 
taren zur Anwendung: 20 Pf. für jeil5 g ber Briefe, 
10 PM. für Poftfarten, 5 Pf. für je 50 g der übrigen 
Sendungen. 
Berlin W., den 21. Februar 1888, 
Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:PWräfidenten. 
Polizei:Berordnung, 

— das Verbot des Anpreiſens von Geheimmitteln sc. 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 und 


Befanntmachungen des Staatöfefretairs | 1857 it auf Seite 2 oben angegeben, daß bie Um- 


fegung derjenigen Beträge, welde für die Unfallver— 
fiherung bei Fleinen NRegiebauten im Bezirk der Ver— 
fiherungsanftalten der einzelnen Baugewerfs-Berufs- 
genoſſenſchaften entfteben, auf die Kreiſe nah dem 
Maßitabe der Bevölkerung, die Untervertheilung 
Diefer Beträge auf die einzelnen Gemeinden vor- 
bebaltlich abweichender Beichlüffe der Kreiscorporation - 

nach dem Maßftabe der SKreiscommunalabgaben, die 
Aufbringung diefer Beträge in den einzelnen Gemeinden 
aber wie die Aufbringung anderer Gemeindeabgaben cr: 
folge. Dieſe Darlegung entipricht Tediglih dem Wort: 
laut der betreffenden $$ 30 Abi. 1 und 32 Abi. 1 des 
Gejeges vom 11. Juli 1887. Die Faſſung diejer Vor— 
Ichriften ſchließt indeſſen nicht aus, daß da, wo nadı 
dem für die Berechnung des Kreisabgabenjolls der Ge- 
meinden in Anwendung fommenden Bertheilungsmaß- 
ftabe auch die Untervertbeilung in der Gemeinde erfolgt, 
in gleicher Weife auch die obenerwähnten Verſicherungs— 


Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Gejeges | foften aufgebracht werden fünnen. Da Zweifel in diejer 


Beziehung entitanden find, ermädtigen wir Ew. Hod- 


der $6 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine | wohlgeboren, die unterftellten Behörden hierauf aus: 
Yandesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird bierburd drücklich binzumeiien. 


für den Umfang des Regierungäbezirfs Potsdam mit 
Zuftimmung des Bezirfsausihufies nachfolgende Pofizei- 
Berorbnung erlaflen: 
Einziger Paragranb. 
Arzneimittel, deren Berfauf geſetzlich unterfagt 


Berlin, den 6. Februar 1888. 
Der Minifter des Innern. 
gez. Puttfamer. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Maybad. 


oder beſchränkt ift (vergleihe Kaiferlihe Verordnung | Der Minifter für Landwirtbichaft, Domainen und Korften. 


vom 4. Januar 1975), desgleihen Gebeimmittel dürfen 
zum Berfaufe weder öffentlih angekündigt noch an— 
gepriefen werben. 

Zumiderhbandfungen gegen dieſes Verbot werden 
mit einer Geldftrafe bis zu 30 Marf oder im Unver— 
mögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft beftraft, ſofern 
nah den Landesgejegen feine höbere Strafe verwirft ift. 

Potsdam, den 9. Januar 1888. 

Der Regierungs-Präfident von Necfe. 
Unfallverfiherung bei feinen Regiebauten. 
77. In dem Gircular-Erlaß vom 16. Dezember 
v. J. (15099 H. M., 1. 18907 M. f. L., I. A. 9728 
mM. d. J., TI. 21064 M. d. 6. 9.) über die Aus— 
führung des Bauunfallverſicherungsgeſetzes vom 11. Juli 


Lucius. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung Magdeburg. 
An den Königlichen Negierungs-Präfidenten Herrn von 
Neefe Hohmohlgeboren zu Potsdam. 
B. 60m. f. 9. It. 2282 M. d. 6. 4. 
I. A. 1047 M. d. J. I. 1741 M. 1 L. 
* 
* 

Vorſtehender Erlaß wird mit Bezug auf die Amts— 
blatt⸗Bekanntmachung vom 3. Januar d. J. — Amts— 
blatt für 1888 Stück 1 Seite 1 und 2 — hiermit zur 
öffentlihen Kenntniß —— 

Potsdam, den 18. Februar 1888. 

Der Regierungs-Präſident. 


Nachweiſun gen über den Geſchäftebetrieb und die Reſultate ver Städtiſchen Sparfaffen und der Kreis-Sparkaſſen im Regierungs: 
bezirk Potsdam für 1886 bezw. 1896 67. 


78. 
Potsdam, ben 6. Februar 1888 


Nachftehende Nachweiſung en werben biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Der Regierungs-Präftbent. 
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I 1 2 3. 

Zeit Zahl ihrer 
> I der Riliak | Sam 
* Domieil Geric DR an 

2. ober 
E Sy J se ung Neben: un 
= N ber laſſen nahme 

y * Neisen. 
En Raffe | 

Angermünde 1586 - 

2] Belzig 1855 1 

31 Biejentbal 1859 

4] Brandenburg 1830 

51 Dabme 1877 e 

6] Eberswalde 1877 | 

71 Febrbellin iI857 1 [= 

8] Havelberg 1848 | - , 

9] Füterboa 1875 1 — — 
101 Ketzin 1880 — 
11] Kyritz 1886 
12} Lenzen 1854 
13} Luckenwalde 1554 “ * 
14] Nauen 1857 - — 
151 Niemegf 1831 — — 
165 Perleberg 1854 — | - 

7] Plaue 1883 — u 
154 Potsdam 1540 = = 
195 Pritzwalk 1582 — 
201 Putlig 1585 | 
21] Ratbenow 1852 | 2 
22] Schwedt 1830 
23] Spandau 1552 
24] Strasburg 1557 
251 Strausberg 1572 
26] Treuenbriegen 1551 _ | 
27 Werder 1836 — 

281 Wilsnack 1874 
291 Wittenberge 1862 
301 Wiitſtock | 1849 | - 
311 Wriezen ! 1878| — 
327 Wufterbawien 1886 

Zebdenick 1883 
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1 Angermünde . 

2] Nicder-Barnim 15 

3, Dber-Barnim - 

Al Beeskow⸗Storkowſeg 

5] Weft-Havelland m 
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71 Prenzlau =: 
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101 Teltow * 
111 Templin 
Zauch⸗Belzig s 
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4 | 3. 6 | 7 
w 11 
e Beirag ihrer de —— 
hochſte der Nechnungsjahres 
a Buch, Fintagen = — 
bei am Schluffe 
Abſchluß — — —* 
yEub Nechnungs Zuſchreſbung weae 
Kontos rei ı Zinfen Einlagen. 
M M A, an, Pf. 
3000 5164 
unbeichr. 491193 60969 88 
desgl. 414714165 14341/33] 94554102 
3000 1 27828471508 104000[98} 1393356176 
unbeichr. | 783356144 31029!23] 23009648141 
deal. 1510270190 43100190] 87197113 
1200 296112161 415363 9299390 
1500-3000] 3060880151 9695996] 114880032 
1500 260227158 9222 46 56427 As 
1200 61221162 2093125 52963115 
3000 392 634 435156 75 
900 49332217 13004 29 159876136 
3000 3875853154 12367131 185565 66 
od F 136571275 44774 361 332426162 
3000 7935111 2282192 25686 03 
ı 3u00 EB 1369193 50 45708163] 373005|86 
| 4500 8384955 3206/52] 49546181 
) 900 2801376 18 97940 11 11554091935 
3000 5287863 1870/73] 104315|07 
3000 — 20354 40 784 23 21846127 
3000 | 376240117] 1422657] 198467115 
unbeſchr.J 1457210|70 36368|73] 38982156 
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unbeſchr. 701367 14 2225017 276967, 40 
15300 516753, 50 1714062] 135892106 
4000 —— 751554 
1000 355691 10 12407195 11588554 
3000 —412199 48 14028 341 164300199 
unbeſchr. 814210 04 26321 561 345953136 
1800 241054 34 7810 48 78900142 
3000 344 48 590 36 
unbeicr. | 220554192 5350176 
2300064162] 7579319 
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6000 606290 





unbeſchr 992972 
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Yıragabe Beirag mon — Betrag vun dem Dleiervefonds win bie Raften 
wäbrenb bed ber Seyarat: Reſewefonds, der are a Be Zweit — — 
abgelaufenen Ginlagen Ir ee EEE „Bine: nen an —— Set * für | für aus 
* Sparfende.] Schluſſe des | überihäfle Fin... verwendet: in: gelichene 
Recinumasiahres nach dem Be ebaelanienen Se * keit im er Kavi- 
für Abſchluſſe sie Nechnungs: abgelanfenen zen dem Veſtehenſabgelaufenen ge: talien 
Faurüdgejogene |ves abgelanfenen],, (2.Desbr jahres Redinunge Pf), per Rechnungs | währen. | erhalten. 
Einlagen Rehnungsjahres| 1538, pe Buche and] jahren. Kaffe. Kaſſen. jabre. 
M Vif M wor ah an Wi lwe t ”"» an Fe 0% Yo 
ERIN 4867 74 | i- a 4--! 
1004020]  51921:61 24691 — —4 3a) 4-5 
97537164 - 426072137 2948161] 493415 36 | 2-5 
90167833] 3378527 20359618] 36033/94 35,139 
149554/11| 874479 97 1735386] 4871133 4 | Ala—5 
643033571 1782309|36 82024 11 117769° 36 1 Sia-—h 
606931261 337966155 18858 24 5420 — — 314 3—5 
4929688 1 3313681192 33893088 200341, — 3a 1,03 
52872|44] 27300508 6825122] 1987.- —. b 3,6 a6 
17712105 98565197) 217840 1045.03 3a AAN 
4036197 2651241 - 3" A-—5 
13826475 537995106 59075150 3", 4-5 
112306/90| 47351161 9250 — 33,4 Ya 
214566123 156873:68 I 35090323 34 35 
9211157 5669249 76087 54168 — — 34 4-5 
253966 17} 150394182 156686156] 16049137 99632! — 3a |Byalıh 
25026 78] 108576) 10 199791] 2196136 u. 36 | 4-6 
7486471551 330607799 310944 16 13905050 3, EUR 
1339370] 115670) 64 — — 34 i—5 
[321307] 2977183 _  1- Sa | 45" 
11557647) 473306149 1105121 344 44. 
25587083] 1627530116 26006305] 17500] 313 | 312-4", 
39505992] 274727315 45151122 210082 —] 30000] 37, a5 
9474450) 386271123 23929201 4909147 u 314 4a 
20933813] 79124712 5967893] 10328 21]- P - 1 36 | 0-6 
103769:04] 566017114 69667114 3505,68 17943 3000 34 44. 
10 1626 6499 29 — — 1249 _ st 4 
869 52/50] 400534|67 2680241] 2607 80 — — — 366 R: 17700 772 
107913 511 482615 30 34341841 640432 22862651 14177 3 | 4-5 
280950|57 905514|38 93011:58 39000 6000 3 1 2A, 
6061] 2671486 1226758 — 333 3-5 
12214 300 40920 56 — |] 315 | 4a 
979211454 313056|55 33793 3a | 45 
27235594193] [2290840'50F 
SUULL51971 12118856! 17 16020 704 Hay? { 
6130501607 1425287407] — | 368111:67| 52267 — | — 244 4,14 
519458/84 371960923 = 33579454 2880984 406000,—1 5000.- 3,6 4,20 
302175:377 2021738083 .— 1-4 264231 11 33750112 — — — — 324 31a 
21736275] ° 987990129: — ;—} 5611430] 10677153 — — — — 3 | 
123604902] 76563431066 :—- |] 846338|69 803952 97929 4 36150: —1 46 
—— 135780171 — 1 3%, 25 
30453447] 1327331162] °— 24.500168 1859166 — — — — 34 3 
1292470 811 3125810 — Ion: 275446351 3954304 —— 4208393] —. I] 3% 445 
114990077] 5584202 994 — 1-1:275150193] 56794931 - 4918381 1219 32 4,15 
9089267] 70235977] 531004 65454115] 10390831] _. — |. — — 31 45 
13697833. 4068048 581 — | EB BR = — — — ® Er — 
6599241491133535 75444} S100.—- 3010005 5938992120 —| 36498601] 42304 — 
1297844003 6277354 8100,— 5300846 0570728635 |—|—[1702027,43|133583\90 | 
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1. 17 I8. 19. 1ı9.:ı4.:ı2ı931I 4 —— 
An Sparkaſſen-Büchern (oder Obligationen x.) Von dem 
wurben befanden fih am Jahresſchluſſe i 
2 Domicil im — * — * Glare i in Gypothelen: 
ber von R ; 
2 i - * er auf fläbtifche | anf ländliche 
€ Sparlafie = — 60 M. |60 bie [130 Biel300 bie| über | über: mn 
"S geben. ‚nemmen.f einſchl. 1150 M 300 600 M.i600 M.| haupt. 
& . ö E cinſchl. einjchl. einicbl. . . 
Std | Stift | Stil. | Stid. | Stück Stid. | Stud, | Städt M. 
1] Angermünde 155 — 14 A 5° — | ji 1 — 
ABelzig 416 1541 268 53 24 30 26 401 5096 
3 Bieſenthal 121 79) 214 159 174 174 231) 952] 265849 
44 Brandenburg 3379| 2181| 3778| 2511| 2275| 2180) 1749) 12493] 1146425 
5] Dabme R 258 981 456) 2431 204 190) 387] 1480| 446132 
6] Eberewalde 754 396] 1118| 606) 465 5331 775] 3497| 510105 
TE Kebrbellin E 295 177] 5781 4431 311] 227) 102] 1661| 133750 
S Havelberg * FR 778 577) 1953| 1420 1169) 1196| 1510) 7248| 365700 
9 Füterbog Im 78 32 148 117 86 91 139 581] 147757 
10] Kegin Im 162 49| 4131| 114 108) 64 36 4531| 59300 
11] Kyritz “ 86 6 17 13 23 13] 20 4 17110 
12] Yenzen FIR 169 4131| 428} 295 2811 323] 3251 1652] 102665 
13] Ludenwalde * 313 861 369 253| 200) 206 2161 1244) 382815). 
14) Nauen “ 718 5291 2560) 1461| 998) 715) 490] 6224] 716309 
15] Niemegk a 96 33 220 127 85 35 9 4761 28562 
161 Perleberg 624 4781 1585| 1030 990 1050] 602 5257| 720525 
17] PPlaue DI 1 371 25 135 Te Te Ar 6871 52275 
18] Potstam ui 3048| 1459| 5258| 2914| 2302| 2179| 1664| 14317] 1377925 
19] Prigwalf 225 331 2431 761 77 69 AT 512] 27100 
20| Purlis a3 Ba? | 14 26 21 ET) Ber Er 900 
21] Ratbenow —* 3131| 18711 1038| 488 351) 311) 211 23991 239700 
22 Schwedt 5 640 278 709 5981 504 578 928) 3317] 1136133 
23} Spandau “I 1903! 7685| 3020 1779 1498| 1562) 1508| 9367] 164448716 
24| Strasburg Mil 166 991 482 311 241) 217) 213] 1464| 102690 
25 Strausberg u 364 205 504| 3781| 333] 335) 414 1964| 328350 
26] Treuenbrigen || 3151 194] 531] 564 483) 378 231| 2187| 382875 
27) Werder % 76 1 50 9 10 5 1 i 
2Wilsnack 257 1251 417 326 332] 247) 203 15251 14498 
291Wittenberge 342 157) 999 392 306 299 184 2180 334775] — 
301 Wittſtock 4711 1801 1334| 6093) 598 522 442 35891 323150 — 109805 — 
311 Wriezen 170 86 330 208 175) 114 132 959 87500)- 41500, — 
323 Wufterbaufen 201 9 90 41 26 21 14 192 10997!—] 10500 — 
33] Zebdenick 285| 71 270 204 132 126 154 8861 127390 13600 — 
Summa | 17378) 5783] 29520117086 14550 14093 13020. 59484]119093430[53[2730828] 7% 
1} Angermünde & 945 3941 1468 1067 885 1031 1065| 5516] 8150000 — 643300 — 
2 Nieder-Barnim % 1961 853 3756, 3038: 2415| 2195| 1536| 13243] 714050)—11307633 |31 
3 Ober-Barnim | 1650 664] 3382| 1762 1425) 1563) 2051| 10183] 1435150/—] 978250 -- 
4] Beesfown-Storfenf « 684| 3261 1672) 1077) 8686| 881) 1042) 5556] 469637|50] 296084 | 
5 Weft-Havclland T% 679 245| 1594, 947 780) 671) 3841 4376| 223950 —| 56850'— 
6) Jüterbog⸗Luckenw. 8 1617) 1250] 4837 3185 3030 3137| 3091| 181801 2876484 6011771839 40 
7 Prenzlau > 1088 582] 2393) 1854| 1523| 1552| 1465| 8787] 250390 4 87900 - 
Oſt⸗Prignitz ) 588 3461 1304| 1013) 871] 620 542 4350| 180030 4369337 — 
9 Ruppin Pi 2061| 1156 3744| 2816| 2282) 1935) 1450) 12227] 357100'—] 601475|- 
10 Teltow * 4044 1704 5338 A246) 3180| 2847| 2588| 15799 2100 — 411087781 
11] Templin » 305| 135 644 472) 136 373) 3181 2243 500 —I — — 
12 Zaucd-Belzig 387 293 873 897 764 644 4609| 3647| 22772102] 526174:98 
eumma } 16039 79751 3160 17491 T2U11 0710 755851313216 74972115 











Summa Sunmarum | 33417] 16761] 61125|40360;33339,31542]30227,196593]19127843|85]9480550]36 


— 26, | 27, 28, | 2 | 30 | 31 | 32, 





Bermönen der Sparfaſſen (Spalten 9 bie 13) finb ginsbar angelegt: 








in auf ven Inhaber — — 
aus Schulbſcheine: 























lautenden bei 
Papieren: — — — — —— überhaupt, 
m | gegen gegen örtentlichen 
— urew xtb En . Inſtituten Fr gnbakerpapiere 
ominals | am Sciufe ver ‚chme gegen Wechel Fauſtpfand = hr € 
werib. abarlantenen Buͤrgſchaft Buͤrgſchaft ad um KRursiwertbe 
Rechnungsjahres. Korperationen eingeſtellt.) 
3300 3357 75 re - - 450 — I- _ I- 3S0TT5 
- I <\.\J — 1950 | 12000 - 44196 02 
84100) 8620250 1 56280— 441731151 
21837501 2228743981 — — — — —— 5 3624878 8/98 
RL Ber 99082 12a] — — 
959550) 979023163 101183195 7283113 11230 47845 861 1799849/51 
2*9 2 165 390 - 311850 3000 6425 15500 — 328928 04 
2205700 2259653 25] 154498 — — — — - —] 230500|—] 3525880|33 
59300 61 2 * — A R ze 39373 i — u Ä 280403 48 
180001 ° 1092135] — — — 150 — 450 —| 13300. 9529235 
eh Bug — — — 1800-1 — |- 295704 
—— —  14150/20 11100 27356 28] 569646168 
‚335001 35510) —— — 1700 2000). | 4609751 
— 67620950 — 650 3000 --| 39066 || 1663666155 
y wi 3 1 — 
630200) San u _ = ö — — 5331844 
a an ee) 2 — — 245800 163965210 
: 48100) 50320 700 — 3T5- EIN 690 108470 
— * 2119745 A ER J oo. 359670 90 
8700) 192371201 10987 25675- - | 5690| - a, 110599120 
19000 19645 201 — a Dear 9760 —— —— 29405120 
134200] 140127 70 BE . 30000 I = | — —2— 
527400 1197 | | 78000] 519327170 
1067700! Oi 3 ke: : 7 —— - - 141769105159 
n. 112404410 j U730 — 33575 —| 295722170 
420 9 749 1575 dh mn so 
re 245072 40 — 200 17400 — 41156240 
1620001 - 166480150 I- s140n 6600| 110800 835419112 
‚48a: z ; len 
ar Me re 3 — — — 4— 62516450 
s.6900' 509: i Ü SIE: u J — 6148. 
rt Et 6 v0 - 300 15000]  411110/60 
1116 )\ — 91— 57200 50626190 
311100) 324724 391 - 810 36580 — 99506935 
oo — v0 | 27250350 
158600 — 70 Sn 317932 
* « * J eh ’ s 303658 70 
12210435; 12574106]: 76 TB 1O2ES A 2502073350 





2426075 2460611124 
143000 1442902] - 
1537006 1484057 


38943280] 319793404 
313000|- 1343306150 


2 500 2467876 55 36 

* 2167876155 1187357,54| 8362517197 
DIE —44 * 
20911444 1203902} 342464586 


51259 50 


440300 350090. p B E 9030; 50) 1023049 
58959 Ban 4r 
= * GO0|- 
- 293905250 — 37650 
3748875 3826522 90 


728300 5460 1350 = 200 FIATUEE FIARITR AU 
22530001 2416202117 — — 105925,—| 4543810131 
10695007 1091582 — - 1 2000 544800 10607872 
07 | 17 » 2054 — 
971100 174011 60 - 83204 22250 431302 661 2276579 76 


28 =} = m a 

605700) 605829 A0 —— * 200 io ——— 
128100/ 13000023 | 18000 10 1666| 10679 101724203 
1692 7450 1678511 i2 = | bEUT2O 917594 23020130) AVS5203 65 37905110151 
281 37888] 293726717 Ku 105585 | | 8706059 343475 3 5662 25 30) 5994531 aM 669° 21850) 0 





1. 33, 34 35 3b | 47. 38 


Werth 





Im abgelaufenen Rechnungéfahre Betrag des 











ſammtlic * Betras 
im Wege ver Zwangsverfleigerung * —— baaren Kafſenbeſtandes g 
Fey biäher E ber 
at Domieit erworbene Immobilien: warbenen ſam Schluſſe des Nechnunasjahres: —— 
er . — — ea: sten 
2 ber Hypotbefariſch Mobilien im im abgelaufenen 
5 are i darauf haftende | am Schluſſe des Jallgemeinen im Rechnungs⸗ 
* Eparfalie. (Srwerbäpreis, Syarlallen Rechnungs: Sparfaffen: Reſe roe fonde abre 
gelder ee fonvs, 
7) J jahres 
M Ki Mm. Bi mM Br m Br. an pr m, Ti, 
1f Angermünde = _ _ - 917 18152 
Belzig =, 4 — — 7750 28 84270 
Bieſenthal = 20470 - 820 
Brandenburg = - 5014920 — 6124'85 
Dabme _ . 1000 — 2229893) 153750 
Eberswalde | 1399 40 5910453 2272 20 
Fehrbellin £ — | 665 930474 531 
Havclberg ar el 2105500 9225649 — 4195.80 
Jüterbog — — — 505832 381582 51410 
Ketzin vor | R 5452.02 66,60 
Kyrig > u 1 - 83171 | 2740 
Lenzen PR = - 945 16608154 900 
dudenwalde ee =: 1619260 . 1370.18 
Nauen u | 1055 -- 2105463 | 2990.99 
Niemegf = — — 325687 ® 3372 
a | ——— E Pe 
Perleberg \ - 20976,28) 3554/38 
Plaue 8 . * | 92132 198 45 
Potsdam / PR — 2035 1125| 1145654 
Pritzwalk 9007 65 — 49658 
Purlig | - - 61951 20195 100 
Rathenow Nr | = 38 6642 1132885 6002 
Schwedt = - - 3017750) 264744 
Spandau F 400 105893135 4880120 
Strasburg “ a © 94943 - = 134719 
Strausberg * | - 1229903 0 — 3790147 
Treuenbriegen —* 1524,73 98782 
MWerder 9 - 36406 — u 
Wilenad | 300,50 9300133 489 90 
Wittenberge 61050 10072 74 — 808 80 
301 Wittfiod 500 {708096 1577190 
sl Wriezen 6764/49 76445 
32 Wuſterhauſen 784026 251720 
33] Zehdenid 200 243 34,38 1153,60 








1 — 
ANieder⸗Barnim 
3 Ober⸗Barnim 
H Beesfon:Storfow 
5 Weſt— Havelland 
61 Jüterbog⸗ 
VPrenzlau 
JJOſt Prignitz 
M Ruppin 
Teltow 

11] Templin 
Zauch⸗Belzig 


Luckenw. 


Kreis: Sosckatten 









Summa 
Summa Sumuarum 








9218680 


2316 


| 
* 


2030 


173 
6500 
u - 
69565 

1394465 
2226355 





4074.49 
37964 ⁊20 
73265 76 

318348 
1279388 
18840 29 

129368129 
Ab548 49 
38163,80) 
2115518 
42=35.09 
3185354 

137652 26 

593 67 


1165047124 


3909 
379254 
131530 
— | — 
14352 





58744 34 
3271119 
2145370 
680909 
4.324131 
4918190 
1397208 
1067421 
4606 78 
712 728 
19839 64 
169925 
3046 63 
— 101748 06 


160402 40 
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Verlängerung eirer Schifffahrteſrerre. 
79. Die in meiner Befanntmahung vom 7. No— 
vember 1887 (A-Bl. S. 407 de 1887) unter 1. an« 
georbnete Schifffahrt: und Flöſſereiſperre der Span— 
dauer Schleufe wird bierdburh bis einfchließlich 
den 15. März 1888 verlängert. 
Potsdam, den 29. Kebruar 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
Biebfeuchen. 
so. Die Maul: und Klauenſeuche 'ift unter dem 
Rindvieh des Ritterguts Priort im reife Oſthavelland 


ausgebrochen. Potsdam, den 21. Februar 1888, 
Der Regierungsd-Präfivent. 
s1. Die Maul: und Klauenſeuche ift unter dem 


Rindvich des Nitterguts Roskow, im Kreiſe Weſt— 
bavelland, ausgebrochen. 
Potsdam, den 24. Februar 1888, 
Der Rogierungs:Präftdent. 
82. Die Maul: und Klauenſeuche ifl unter dem 
Rindvieh des Nitterguts Dahlwig im Kreiſe Teltow 
ausgebrochen. 
Porsdam, den 25. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 


Befanntmachungen 
des Königl. Polizei-Präſidiüms zu Berlin. 
Gejehichafts- Yerirag der „‚Aligemeinen Renten, Kapitals und 
Lebensreriherungebanf Teutonia in Leipzig“. 

15. Dieſem Stüd des Amtsblattes ift eine Beilage 
beigefügt, enthaltend den in der General-Berfammlung 
vom 727. Mai 1887 beicloffenen neuen Geſellſchafts— 
Vertrag der „Allgemeinen Renten, Kapital und Lebens— 
verfiherungsbanf Teutonia in Leipzig” nebſt der ftaat- 
lihen Genchmigungeslirfunde vom 19. November 1587, 
worauf bierburc mit dem Bemerken hingewieſen wird, 
daß die Conceſſion der genannten Banf vom 24. Junt 
1861 im Stüd 34 des Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Porsdam und der Gtadt Berlin vom 
23. Auguft 1861, und das revidirte Statut vom 
18. September ,.. : ni 
—— 1885 im Stück 9 deſſelben Amtsblattes 

Dezember 
vom 26. Februar 1886 veröffentlicht worden ift. 

Berlin, den 31. Januar 1558, 
Der Polizei-Präfident. 
Merbot einer Drudichrift. 

16. Auf Grund des $ 12 des Reihsgefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftvebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1078 wird bierburd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiſche Drudicrift: 
„Sturmvögel. Revolutionäre Lieder und Gedichte. 
Gefammelt von Sodann Moſt. Heft 1. New-Norf 
1888, nad $ 11 des gedachten Geſetzes durch den 
Untergeichneten von Pandespolizeiwegen verboten worben 


ift. Berlin, den 21. Februar 1888. 
Der Königl. Polizei⸗Präſident. 
Berbot einer Projchüre. 
17. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 


bie gemeing: Dan Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1875 wird bierburd zur Öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß die Broſchüre: Anarchiſtiſch- 
kommuniſtiſche Bibliothek. Heft J. Revolutionaire Re— 
gierungen von Peter Krapotkine, überſetzt aus dem 
Franzöſiſchen und herausgegeben von der Gruppe 
„Autonomie“, Londen. Drud von R. Gundersen, 
96 Wardour Street, Soho Square, W. nah $ 11 
des gedachten Grjeged durch den Unterzeichneten von 
Landespolizeimegen verboten worben ift. 
Berlin, den 20, Februar 1888. 
Der Königl. Polizei-Präftdent. 
Befanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Schuidverichreibungen. 
5. In Gemäßbeit des 6 20 des Ausführunge- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24, März 1879 
(G.S. ©. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (©.-S. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
daß bie dem Fräulein Louife von Thaden zu Braun 
ihweig, Kleiner Erercierplag Nr. 12 (vom 1. März 
1558 ab zu Baden-Baden, Langeſtraße Nr. 120), ges 
börigen Schuldverſchreibungen der Staatdanleibe von 
1865. lit. D. Ar 1340 und 1341 über je 100 Thlr. 
angeblib im Jahre 1854 oder 1555 zu Altona ober 
Kiel abhanden gefommen find. Es werden Diejenigen, 
welche ſich im Befige diefer Urkunden befinden, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 
Staatöpapiere oder dem Fräulein von Thaden an- 
zuzeigen, widrigenfalls das gerichtlide Aufgebotsver: 
fahren bebufs Kraftloserflärung der Urkunden beantragt 
werben wird, 
Berlin, den 23. Februar 1888. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Verloeſung von Rentenbriefen. 
2. Dei der in Folge unfrer Befanntmadung vom 
22, 9. M. heute geichehenen öffentlichen Verlooſung 
von — bricien der Provinz Branden: 
burg find folgende Apoints gezogen worden: 
Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 131 Stüd 
und zwar die Nummern: 

61 162 216 314 560 576 747 851 863 1051 1650 
1659 2636 2673 2750 3441 3464 3652 3772 3941 
4099 4262 4483 4911 5313 5413 5562 5565 5840 
5952 6003 6050 6126 6149 6255 6295 6393 6637 
6776 6845 7009 7385 7543 7551 7718 7819 8294 
8355 8442 8007 8655 5540 9056 9216 9589 9747 
97485 9767 9791 9807 9853 10071 10271 10306 
10503 10735 10791 10805 10994 11107 11149 
11308 11323 11481 11697 11722 11765 11824 
12092 12332 12333 12383 12591 12706 12900 
13127 13314 13606 13613 13709 13953 14150 
14597 14739 15137 15288 15300 15320 15554 
15594 15723 15944 16088 16115 16138 16210 
16250 16418 16763 16590 16917 16929 17080 
17591 17814 17826 17553 17959 18139 18203 
18348 19368 18441 15452 18536 18781 18792 
18795 18854 18903 18908, 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 45 Stüd 
und zwar die Nummern: 
204 224 252 394 516 666 668 776 820 900 1227 
1716 1955 2161 2594 2601 2860 3106 3284 3696 
3865 3878 3961 4012 4014 4094 4247 4255 4285 
4294 4595 4650 4805 4909 5491 5590 5675 5729 
5781 5803 5963 6259 6294 6553 6693, 
Litt. C. zu 300 M. (100 Tpir.) 171 Stüd 
und zwar die Nummern: 
386 416 474 550 952 958 1247 1427 1491 2213 
2331 2343 2344 2697 2820 3360 3431 3442 3497 
3616 3973 A114 4417 A609 4924 5173 5345 5778 
6078 6429 6546 6585 6748 6913 6974 T511 7668 
8169 8301 8347 8408 8530 8546 8559 8795 8952 
9120 9130 9165 9264 9335 9418 0549 9710 9713 
9776 9781 9798 9933 9956 10018 10022 10148 
10491 10575 10821 10912 11131 11135 11163 
11390 11477 11881 12175 12176 12188 12500 
12679 12883 13031 13188 13242 132830 13406 
13446 13457 13849 13865 14137 14289 14322 
14474 14769 14816 14941 15141 15181 15188 
15995 16062 16123 16134 16259 16321 
16560 16693 16758 16759 16795 16813 
16872 16943 16998 17123 17140 17166 
17212 17246 17349 17462 17640 17801 
18150 18190 18252 18408 18538 18630 
18665 18760 18898 19204 19444 19618 
20243 20364 20548 20648 20658 21001 
21075 21415 21668 22000 22225 22226 
22343 22350 22379 22398 22936 23147 
23823 23914 23943 23962 23964 24085 
24215 24220, 
Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 139 Stüd 
und zwar die Nummern: 
1 136 350 931 1084 1232 1413 1490 1786 1830 
2056 2821 2972 3001 3343 3347 3598 3605 3918 
4096 4443 4462 4473 4689 4704 4784 4847 5003 
5005 5198 5816 5865 6060 6138 6195 6256 6538 
6757 7017 7492 7510 8248 8289 8298 8310 8373 
8405 8826 8900 8948 8959 9136 9240 9482 9588 
9716 9784 10137 10266 10319 10373 10378 10486 
10756 10915 11047 11072 11194 11286 11469 
11897 11918 12074 12158 12533 12571 12860 
12911 13004 13098 13226 13264 13274 13396 
13397 13435 13506 13537 13677 13979 14033 
14048 14362 14507 14813 14939 14957 15039 
15088 15237 15339 15426 15551 15622 15970 
16043 16344 16370 16389 16520 16752 16821 
17009 17011 17312 17450 17461 17502 17551 
17562 17612 17675 17703 17721 17767 18237 
18336 18478 18512 18515 18519 18754 19075 
20073 20076 20140 20148 20173 20198, 

Die Inhaber diefer Nentenbriefe werden aufge: 
fordert, diefelben in coursfähigem Zuftande, mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. V. N 12-16 nebft 
Talong bei ber biefigen erg 3 Klofter- 
ftraße 76, vom 3. April f. 3. ab an den Wochentagen 
von 9—1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen 


22294 
23421 
24140 


Duittung den Nennwertb der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. Bom 1. April f. J. ab hört die Ver— 
zinfung der ausgelooften Rentenbriefe auf, dieje jelbft 
verjähren mit dem Scluffe des Jahres 1898 zum 
Vortheil der Nentenbanf. Die Einlieferung ausgeloofter 
Nentenbriefe an die Nentenbanf-Kaffe fann aud dur 
die Poſt, portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß 
der Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werbe. 
Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr 
und Koften des Empfängers und zwar bei Summen 
bis zu 400 M. durd Poftanweifung. Sofern es fid) 
um Summen über 400 M. handelt, ift einem folden 
Antrage eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 14. November 1897. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Ginlöfung von Nentenbriefen ıc. 

8. Die Rentenbank-Kaſſe, Klofterftraße 76 bier- 
jelbft, wird a. die am 1. April d. J. fälligen Zins— 
conpond der Rentenbriefe aller Provinzen jhon vom 
17. bis einjchließlib den 24. März d. Y., b. die aus— 
gelooften und am 1. April d. 3. fälligen Rentenbriefe 
der Wrovinz Brandenburg vom 21. bis ein— 
ichließlih den 24. März d. J. einlöſen und demnädft 
vom 3. April d. J. ab mit der Einlöfung fortfabren. 

Berlin, den 20. Februar 1888. 

Königl. Direftion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


VBefanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Nachtraͤge zu Tariien des RR erreichiichen Perbands: 
Verfehro. 

7. Im Oſtdeutſch-Oeſterreichiſchen Verbands-Ver— 
kehr kommen am 10. März d. J. die Nachträge VIII. 
und VIEL zum Theil I, Heft 1, 2 und 3, ſowie zum 
Theil III. der Nachtrag II. zur Einführung. Diejelben 
enthalten Ergänzungen der Beftimmungen über zeit 
weilige Kürzung der Frachtjäge, eine befondere Be— 
ſtimmung betreffs Ucberführung zollpfliditiger Güter in 
Breslau vom Freiburger nad dem Märkiſchen Babnhof, 
ſowie Aenderungen und Erweiterungen der Klaſſen- und 
Ausnahmetarife durch Aufnahme neuer Stationen. 
Durch einige im Ausnahmetarif 18 für Möbel von 
gebogenem Holze des Theil II. Heft 2 eingetretene 
Uenderungen und einige Berihtigungen im Theil III. 
werden Frachterhöhungen berbeigeführt, welde erft am 
10. Aprit d. I. in Kraft treten. Druderemplare ber 
Nachträge find im biefigen Ausfunftsbüreau, Stadt: 
bahnhof Aleranderplag, unentgeltlich zu baben. 

Berlin, den 20, Februar 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 

Gröffnung des Bifenbahn-Halterunfts Thern Stadt für den uns 
bejchräuften Perjonen: und Gepädverfehr. 

12. Am 24. Februar 1888 wird der auf dem 

rechten Weichjelufer gelegene, bisher nur für den bes 

ſchränkten Perjonene und Gepäd:Berfehr eingerichtete 


Amtsblatt. 


Haltepunft Thorn Stadt für den unbejchränften Per- 
jonene und Gepädverfehr eröffnet. Die Berehnung 
der Beförberungspreife erfolgt auf Grund der Ent- 
fernungen bes Kilometerzeigers und der Kilometer-Tarif- 
tabelle des Lofal-Perjonengeld-Tarifs für den Eiſenbahn— 
Direftions-Bezirf Bromberg. Näberes ift bei ſämmt— 
lien Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 20. Februar 1888, 

König. Eifenbabn-Direftion. 

Griöfchen von Tarifen zwiſchen Deutichland und Italien. 
13. Mit Ende März d. %. treten jämmtliche 
direften Tarife mit Jtalien, und zwar: 

Deutich:Atalienifcher Gütertarif, 
Theil 1. Reglementariiche Beftimmungen und Tarifvor- 
fchriften vom — 
1. September 
Theil II. Tariftabellen via Brenner und Pontebba vom 
1. Oftober 1882, 


Theil II. Zariftabellen via Chiaſſo vom 


1882 
Theil IV. Tariftabellen via Pino vom November 1882, 
. Ausnahmetarif für Kohlen via Gotthard vom 15. April 


’ 


1. Juni 
1. September 


Ausna metarif für Kohlen via Brenner vom 1. Mai 
1 


Audnahmetarif für Robzuder via Gotthard vom 15ten 
Auguft 1886, 

Ausnabhmetarif für Rohzucker via Brenner vom 15ten 
Auguft 1886, nebit ſämmtlichen dazu erjchienenen 
Nachträgen und Anhängen 

außer Kraft; ebenjo der 

Ausnahmetarif für Lebensmittel in vollen Wagen: 
ladungen aus Italien nah England, Belgien, den 


i 1. 
Niederlanden umd Deutfhland vom mer 


1. Mär 
1887. 

Wegen Einführung neuer direfter Tarife vom 
1. April d. J. wird feiner Zeit Bekanntmachung er- 

folgen. Bromberg, den 20. Februar 1888, 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Rrachtbegünftigung für Nusitellungsgegenftänbe. 
14. Für Geflügel, ſowie Geräthe und fonftige 
Gegenftände zur Geflügelzudt, melde auf der vom 
3. bis 5. März d. 3. in Gubrau flattfindenden Pro- 
vinzial-Grfügel-Ausftellung ausgeftellt werden und un- 
verfauft bleiben, wird auf den Streden der Königlichen 
Eifenbahn-Direftionen zu Breslau, Berlin und Brom— 
berg eine Frachtbegünſtigung in ber Art gewährt, daß 
für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht bes 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verjandftation 
und ben Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Borlage des urſprünglichen Krachtbriefes bezw. Duplicat- 
Transporticheines für den Hinweg, ſowie dur cine 
Beſcheinigung der Ausftellungs-Rommijfion nachgewieſen 
wird, daß die Thiere und fonftigen Gegenftände aus: 
geftelt geweien und unverfauft geblieben find, und wenn 
die Rüdbeförderung innerhalb vierzehn Tagen nad 
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Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. In den urſprünglichen 
Frachtbriefen bezw. Duplicat-Transportſcheinen über die 
Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß die mit 
denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus 
Ausſtellungsgut beſtehen. 

Bromberg, den 20. Februar 1888. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Deranntmedungen anderer Bebörden. 
Aufruf verlocfter Pfandbriefe Lit. B, 

Die Inhaber der nachbezeichneten, in ber 
40. Verloofung gezogenen und in folge deſſen durch 
bie öffentliche Befanntmadung vom 6. Juni v. J. zur 
Baarzahlung gefündigten 4% Schleſiſchen Pfandbriefe 
Lit. B. und zwar: 
a 200 XTbaler: 
N? 49173 Elend, 
NE 50349 Herrſch. Gr. Stein ıc., 


N 50376 bo. 
N? 50452 bo. 
N 50904 bo. 


N? 51581 Ob. und Nor. Michowig, 
N? 51976 Poln. Krawarn und Madau, 
N? 52032 do, 
N? 52034 bo. 
N? 52221 Mediat-Herz. Ratibor, 
a 100 Thaler: 
N 62777 Herrſch. Gr. Stein ıc., 
N? 63515 do, 
N? 64342 Ob. und Nor. Michomig, 
NE 64370 do. 
N 64842 Poln. Krawarn und Madau, 
N? 64949 Med. Herz. Ratibor, 
N? 64967 do. 
N? 65098 do. 
werben hierdurch wiederholt aufgefordert, diefe Pfand— 
briefe bei der Königl. Inftitutensfaffe bierjelbtt (im 
Regierungs-Gebäude am Leifingplas) zu präfentiren und 
dagegen die Baluta berjelben in Empfang zu nebmen. 
Sollte die Präfentation nicht bis zum 15. Auguſt 
d. I. erfolgen, jo werden die Inhaber der fraglichen 
Pandbriefe nach $ 50 der Allgemeinen Berorbnung vom 
8. Juni 1835 mit ihrem Nealrechte auf die in den 
Pfandbriefen ausgedrüdte Special-Hypothek präflubirt 
und mit ihren Anſprüchen lediglich an bie bei ber 
Königlichen Inſtituten-Kaſſe Hierfelbft deponirte Kapitals— 
Baluta verwieſen werben. 
Aus früheren Berloofungen find Pfandbriefe Lit, B. 
nah rüdftändig und bereits präflubirt: 
a 3,2% 
aus der 20. Berlopfung: 
N? 18581 Hausdorf a 100 Tpir., 
a 19% 
aus der 35. Beriovfung: 
N 79467 Med. Herz. Ratibor a 50 Thlr., 
N? 82257 Herrſch. Rürftenftein a 25 Thlr., 
aus der 37. Berlopfung: 
N? 22674 Koſchentin und Tworog a 25 Tpir., 
N 82256 Herrſch. Fürftenftein & 25 Tplr., 


- ale — 
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aus der 38. Verlooſung: Der Beigeordnete, Hauptmann a. D. Burchardt 
N 82226 Herrſch. Gr. Stein ꝛc. a 25 Thlr., zu Havelberg iſt zum Stellvertreter des Amtsanwalts 
aus der 39. Verlooſung: bei dem Koͤnigl. Amtsgericht in Havelberg ernannt 

M 45102 Poln. Krawarn und Madau a 500 Thir., | worden. 
NE 62933 Herrib. Gr. Stein x. a 100 Thlr., Der zum Amtsvorſteher des Amtobezirls Dannen- 
Nr 50104 Eantersdorf und Kl. Neudorf «200 Thlr. walde, im Kreiſe DOftprignig, ernannte Her von 
Breslau, den 16. Februar 1888. Rohr ifl nicht, wie im Amtsblatt Stüf 7 angegeben, 
Königl. Kredit-Inftitut für Schlefien. Lieutenant, fondern Rittmeifter, was hierdurch berichtigt 

erfonal:Ehronif. wird. 


Der Stadtjefretair Treidel zu Luckenwalde ift Im Kreiſe Weſtprignitz ift im Folge abgefaufener 
zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Königl. | Dienftzeit der Gemeinde-Vorſteher Henning zu Gum: 
a daſelbſt ernannt worden. lojen von Neuem zum Amtsvorficher - Stellvertreter für 

er Beigeordnete und zweite Bürgermeifter Burgs| den Amtsbezirf Cumloſen ernannt worden. 

Dem Küfter und Lehrer Joachim Karl Auguft 
Lüdemann zu Stepenig, Diözefe Putlig, ift der Titel 
„Kantor” verlichen worden. 





barbt in NeuRuppin ift zum Stellvertreter bed Amts— 
anwalts bei dem Königl. Amtsgericht daſelbſt ernannt 
worden. 





Ausweiſung von Ausländern aus dem RNeichsgebiete. 























€ Name und Stand | Alter und Heimath | Grund Behoͤrde, Datım 
ui — nn der welche die Huaweriung | . r 
3 — — Beſtrafung beſchloſſen hat. ee 
1. 2. | 3. | 4 3. 6, 
Auf Grund bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1! Mathias Hager, geboren am 14. März Landftreien und Betteln, Großherzoglich Badi⸗ 21. Dezemb. 
Färber, 1853 zu Wildenhag, ſcher Landeslommiſ-⸗ 1887. 
Gemeinde St. Georgen, | jär zu Konftanz, 
Dez. Böllabrud, Dber=| | 
| | Defterreih, ortsanges| 
hörig ebendafelbft, | 
2, Abraham Malin, igeboren am 17. Sep- desgleichen, Großherzoglich Badi⸗ 17. Januar 
| Goldarbeiter, tember 1853 zu Pa— ſcher Lanbeskommiſ⸗ 1886. 
broisk, Gouvernement jär zu Freiburg, 
Riga, Rußland, orte- 
| \ angebörig ebendaſelbſt, 
3 aul Humbert, geboren am 17. Februar Landſtreichen, Kaiterliher Bezirke: 19, Januar 
— ** 1855 zu Drieans, | Präfivent zu Meg, 1558. 
| Franfreich, 
4 Heinrih Kraufe, geboren am 24. Januar Landſtreichen und Berteln, Königlich Preußischer, 23. Dezemb. 
Fiſcher, 1847 zu New⸗Nork, Regierungspräſident 1887. 
Nordamerika, orisan- | zu Königsberg, 
| gebörig ebendaſelbſft, | 
I Wilbem Pod, geboren am 20, Dftoberidesgleichen, Königlich Preußischer 21. Dezemb. 
| Buchdruder, 1862 zu Bielitz, Des) Regierungepräfident 1887. 
Rerreihiih-Schleften, | | zu Oppeln, 
| ortöangebörig chenba⸗ 
ſelbſt, 
6 Jonas Führer, geboren 1861 zu Krys verſuchter Betrug, Land- derſelbe, 6. Januar 
Tagelöbner, nica, Bezirk Neu— ftreichen und Beilegung ı 1888. 


Sander, Galizien, orts⸗ eines falſchen Namens, 

angebörig ebendaſelbſt, 

7 Thomas Kozelnb, geboren am 28. Februar Betteln unter Drobum- Königlib Preußiſche 28. Januar 

Arbeiter, 1861 zu Bndweis, gen, Sachbeſchädigung, Regierung zu Schles— 1588. 
Böhmen, ortsangebö- Bedrohung mit einem wig, 
tig zu Wodnan, eben! Verbrechen, Widerſtand | 
| baielbft, | gegen bie Gtantö- | 
| ı gewalt, 











Mame und Stand 


- auf. Ne, 


2. 


bes Ausgewieienen. 
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Grund 


| Alter und Heimath 
ber 
Deitrafung. 
| 3. 4. 


8 Heinrich Kalfenftein, 48 Jahre, geboren und, kLandſtreichen und Betteln, 


Schneider, 


ortsangehörig zu 
Warſchau, Ruſſiſch— 
Polen, 


9Gerhard Heidtbrink,geboren am 14. Juni Landſtreichen, 


Schmiedegeſelle, 


10 Viktor Rodd, 
Tagelöhner, 
11 Ferdinand 
Allemann, 
Tagelöbner, 
12 
Tagelöbner, 
13] Julius Mery, 
Schneider, 
14 Joſef Boditzka, 
Schuhmachergeſelle, 
15 Anton Swoboda, 
Schuhmachergeſelle, 
161 Franz Armann, 
Nagelſchmied, 
17 Johann Hocke, 


Weber, 


Nikolaus Allemann, geboren am 25. April 


1835 zu Zütpben, 
Niederlande, ortsange— 
hörig ebendaſelbſt, 
wohnhaft zuletzt in 
Kray, Kreis Eſſen, 
Preußen, 

geboren am 7. Februar Landſtreichen und Betteln, 
1863 zu Riga, Ruß— 

land, ortsangehörig 

ebendafelbft, wohnhaft 

zulegt in Wilhelms: 

baven, Preußen, 

geboren am 8. Auguftidesgleichen, 

1839 zu Welfchenrobr, 
Schweiz, ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, 


desgleichen, 
1850 zu Welſchenrohr, 

Schweiz, ortsangehö— 

rig ebenbajelbft, 

geboren am 26. Oktober Landſtreichen, 
1847 zu Liege, Bel 

gien, ortsangehörig 

ebendafelbft, 

‚geboren am 24, Aprilifandftreichen und Betteln, 

| 1852 zu Joſeſſtadt, 

| Kreis Königgräg, Böh— 
men, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, 

geboren am 6. Januar 
1857 zu Rouchowan, 
Bezirf Kromau, Mäh— 
ren, ortsangehörig 
ebendajelbit, 

geboren am 16. (26.) 
Dftober 1853 zu Groß⸗ 
Ulfersdorf, Bezirk 
Schoenberg, Mähren, 
en ebenda- 
elb 

geboren am 26. De⸗ desgleichen, 
jember 1851 zu Har⸗ 
rachsdorf bei Reemer«| 
ſtadt, Bezirk Sterne‘ 
berg, Mähren, orts⸗ 
angebörig ebendaſelbſt, 


desgleichen, 


desgleichen, 





Datum 


Behörde, oe 
welche die Ausweilung Aueweifungs: 
beichloffen hat. Beichluljes. 
3. 6. 
Königlich Preußiſcher 28, — 


Regierungspräſident 
zu Wiesbaden, 


Koniglich Preuhiſche 24. Januar 
Regierung zu Düſſel⸗ 1888, 
dorf, 





biejelbe, 27, — 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 16. Januar 
Präfident zu Colmar, . 


derſelbe, desgleichen. 





Kaiſerlicher Bezirks⸗ 26. Januar 
Präfident zu Straß⸗1888. 
burg, 

Königlih Preußifcher, 2. Februar 

Regierungspräſident 1888. 

| zu Breslau, 

herſlbe, desgleichen. 
derſelbe, desgleichen. 
derſelbe, desgleichen. 
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5! Namc and Stand Alter nad HSeimath Grund Behorde, | Datum 
— J Fe ber weiche bie — de 4 
E deo Andaeiwirienen. | Veſtrafuug beſchleſſen Sat. — 
2 | 3 | 4 3. 6 

18 Joſef Wajnar, geboren am 15, MärzYanditreicen, Königlib Preußiſcher 25. Januar 

Schloſſergefelle, 1859 zu Trzpnietz, Regitrungspräſident 1888. 
Bezirk Zujchen, Dcfter zu Oppeln, 
reichiſch⸗Schleſien, 

19 Paul Ruſch, geboren am 16. (6.) De⸗ Landſtreichen und Betteln, derſelbe, desgleichen. 
| Eiſengießer, zember 1551 au Uſtron, 

Bezirk Bielitz, Deſter | 
| | fierreichiich-Schlefien, 

20 Markus Zcimer, 32/ Jahre, aus Jaros« desgleichen, Koniglich Preußiſche 1. Februar 
Kürſchner, | (au, Galizien, Regierung zu Poſen, 1558. 
21) Franz Matura, ‚geboren am 2. Februar Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 2. Februar 
Baumwollenipinner, | 1859 zu Unter- Nüdiall, Regierungspräfibint, 1888. 

; Hammer, Bezirf Eiſen⸗ zu Merjeburg, | 
brod, Böhmen, orie:| | 
| angebörtg ebendafelbft, 

22 Wilhelm Adolf Sced,geboren am 6. Oktober Landſtreichen, Betteln und Königlich Preußiſcher 23. Januar 
| Kaufınann, ı 1862 zu Riga, Ruß unerlaubte Rüdtehr, Regierungspräfident 1855, 
land, ortsangebörig | zu Osnabrüd, | 
| ebendaſelbſt, 

23) Marfus geboren am 24. Des Panbdftreichen und Betteln, Königlich Preußische, 2. Februar 

Neugewürg, zember 1662 zu Ka Regierung zu Düſſel 1558. 
Haͤndler, fau, Galizien, ortsan dort, 
gehörig ebendafeibit, | 
24; Rudolf Meglitſch, geboren am 10. Maitandfireichen, Stabimagiitrat 24, Dezemb. 
Schiefer, 11569 zu Marburg, Paſſau, Bayern, 1887. 
Steiermark, ortsauge 
börig zu Rothwein, 





Bezirk Marburg, 
25) Franz Spiegel, geboren am 27. Nospesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Metallgießer, vember 1867 zu Gotto— 
dorf, Bezirk St. Pölten, 
Niecber-⸗Oeſterreich, 
ortsangehörig zu Her 


mals, 
26 Johann Pöhlmann, geboren am 23, Des Berteln um wiederholten Stabimagiftrat 1), Januar 
Weber, zember 1864 au Mc, Ruückfall, Kempten, Bayern, 1868. 


I 

l 

| Böhmen, ortsangebö 
| rig ebendajelbit, 


27T Wilbelm Hoppler, geboren am 21. Oltober Landſtreichen und Betten, Königlich Bapyeriſches 24. Jannar 
Glaſer, 1839 zu Daͤgerlen, Y Bezuksamt Sont 1888. 
Kant. Zurich, Schweiz, boten, 
ortsangehörig ebenda— 
ſelbſt, | | | 
Hierzu 


eine Ertra-Brilage, entbaltend den Gefellichafts-Bertrag der Allgemeinen Renten- Capitals und Ycbens- 
Berfiherungsbanf Teutonia in Leipzig, 
jowie Bier Deffentlihe Anzeiger. 


(Die —— betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Bf. 
elagsblätter werben der Bogen mit 10 N berechnet.) 





Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Dotsdam, Buhprnderei der AM. Hapnihen Erben (Ü. Baya, Sot-Budpnuder). 


rm 


in 
“ eingezahlt. 





Extra⸗Zeilage zum Aönigliden Regierungs-Amtsblatt. 
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Dem, dem angehefteten notariellen Brotocolle beigefügten, in der Generaluerfammlung bom 27, Mat db. I. beſchloſſenen und unter dem 18. Juni_b. J. 
€ 


ım das Hanbdeläregifter eingetragenen, an bie Stelle des reridirten 
1552 gegründeien SEgemeinen Renten: Capital» und Sebenäverfiche 
Sreußen vom M. Jun 

Gcnchmigungdllttunde. I. A. 9201. 


Hefelihafis-Yertrag der Allgemeinen Renlen⸗ Sapital- und „Sebensp 


Königl. Amtägerichtes zu Lelpzig am I 


(Eingetragen in das KHandelöregifter be 


1. Allgemeine Beftimmungen. 
$.1. Die unterber Firma: „Allgemeine Renten- Capital und Lebens · 


verigerungsbant Teutonia” begründete Uctiengefellihaft Hatihren Sig 


in Zeipzig- * 2. Gegenſtand des Geſellſchaftsunternehmens ift: Ber- 
fiherungen auf Renten und Capitale für Borfälle des menſchlichen Lebens, 
melde der W —— unterworfen werden können, zu 
übernehmen. 7 . Das Grundcapital beträgt 600 000 
1800 000 Mark in Actien * je 1000 Thaler gleich 3000 Mark. Au 
Berlangen kann jede Actie in zwei Actienantheile zu 500 Thaler gleich 
1500 Mark getheilt werden. Die Actien find in fortlaufender Nummer 
auögefertigt, je zwei Actienantheile unter berfelben Nummer mit ber Be- 
eichnung a und b. Durch Beſchluß der Generalverfammiung kann das 
Srunbcapital vergrößert werben. 8.4. Die Actienlauten auf den Namen 
und Fönnen nur mit Bewilligung des Borftandes im Einvernehmen mit 
dem ichtärathe auf Andere übertragen werden. Sie werben inRaten, 
i it ber deshalb zu erlaflenden öffentlihen Bekanntmachungen, 
Zahlung des auf die Actie noch nicht eingezahlten Bes 
trages hat fi) der Actionär durch Vollziehung eines ihm vom Vorſtande 
—— — Schuldſcheines zu verpflichten. Wenn eine Einzahlung zur 
De = 


ung ber von ber Bank übernommenen, aus er gen 
bervorgegangenen Verbindlichleiten — iſt, hat der Vorſtand im 
Einvernehmen I! 


mit bem —— diefelbe bis zur erforderlichen Höhe 
—— Außerdem können Einzahlungen nur durch Beſchluß der 
Gener ommlung angeordnet werden. 8.5. Die Einzahlungen find 


verf 
Bis zum Ablaufe der in der Belanntmachung — bei Bermei- 
dung bed Verluſtes aller Rechte aus der Actie, einfhließlich der Anſprüche 
auf die bereits geleifteten Zahlungen, baar und Fojtenfrei, gegen Duittung 
an die Geſellſchaft gu bewirken. 8.6, Wenn ein Actionär Iren Wohn · 
ort verändert, jo hat er ſolches dem Vorſtande ber Geſellſchaft mit be⸗ 
immter Angabe feiner neuen Adreſſe anzuzeigen. Unterläßt er dies, jo 
bie an ihn nach feinem ve Wohnorte ** und auf die 
gegebene Fr ertigung ber —— als inſinuirt anzuſehen. 
. J. 8) Unter Lebenden wird das Eigenthum einer Actie durch ſchrift⸗ 
iche, auf ber Rückſeite derſelben abgegebene Erklärung des zeitigen Eigen- 
ümerd auf den neuen erber übertragen. b) Nad) dem Tode eines 
tionärs ift von defjen Erben binnen fehs Monaten von Zeit des Ab» 
lebend ab, bei Bermeidung des Verluftes aller Rechte aus der Uctte, ein» 
ichließlich des Anfpruches auf die bereits geleijteten Einzahlungen, fchrift- 
lich diejenige Berfon, auf welche die Rechte eines Actionärs der Teutonia 
eng zele, dem Borftande zu benennen. c) Im falle des gericht- 
lichen urſes zu dem Vermögen oder zu dem Nachlaſſe eines Actionärs 
hat ber Concurävertreter binnen 6 Monaten von dem Tage ber Eröffnung 
des Concurſes ab bei Vermeidung des oben ad b) angedrohten Nedhtö- 
Ues die Perſon zu bezeichnen, welche fortan als Actionär der Teu- 
toma gelten fol Alle Uebertragungen von Actien find jedoch nicht eher 
| als bis die Genehmigung des Borftandes zur Uebertragung auf der 
vermerkt und vom neuen Erwerber der ihm wegen bes F rüc · 
gen Betrages vorgelegte Schuldſchein volljogen worden ift. In ben 
R sub b) und c) ift der Borftand berechtigt, den Nichteintritt des an« 
ge Rechtsverluſtes und ebenfo eine Berlängerung ber georbneten 
ften auszuſprechen. 8.8. Der Vorſtand darf die Äctien, bezüglich 
clcher der Rechtäverluft ($. 5 und $. 7, b. c.) eingetreten ift, beziehentlid) 
an deren Stelle neu ausgefertigten Actien für Rechnung der Gejell- 
aft verfaufen lafjen. Zur Abmwendung des 12 5 und $. 7, b. c. ange» 
hten Nechtäverluftes fteht dem Betroffenen frei, Berufung an die Ge⸗ 
alverfammlunganzumelden. Diefe Berufung mußaber binnen drei Mo- 
ten nad) Ablauf der Bräclufiofrift ober nad) Suferti ung des Beſcheides 
3 Vorftandes bei dieſem angezeigt werben. 8.9. enoorräthe find 
‚bmöglichft werbend anzulegen, im Allgemeinen jo, daß minbeftens die 
lite des Beitwerthcapitals innerhalb eines Halbjahres flüffig ge 
hen fann, und in folher Weife, wie nad} den Zandeögejegen Nündel» 
„e Röry 1571 (Gefeg: Sammi. 1871" S. j01]i12) 

26. Huguf 158 (Beiep- Samml. 1885 €. 319,323) Yom 

22. Dezember 188 


(Stüd 3.) N? 9256. Berfügung bes Juſtizminiſters, 





talwts vom 18. September j4. December 1885 tretenden neuen Geſellſchaftsbertrage der im 
rungsban? 
1861 vorbehaltene Genehmigung bierdurd; ertheilt. — Berlin, den 19. November 1887, 





aler a neh 


Jahre 
eutonia in Leipzig wirb bie in der Conceſſſon zum Bejdäftsbetriebe in 


Der Minifter des Innern, 
(L.8.) Im Auftrage: gez. v. Baftrom. 


erungsbank TEUTONIA in „Seipsig. 
Mi Be 1887.) “ 3; 8 
ber Zeitwerthe der noch beftehenden Berficherungsverträge — Prämien- 
reſerve oder Zeitwerthreferne — eingeftellt werben. Die Berechnung der 
Zeitwerthe erfolgt alljährlich durch einen von dem Au 

638 verpflichteten Rechnungs ver *8 

rüfung der Bücher der Geſellſchaft nebſt den 

einem vom Au 


rathe hierzu be» 
ie calculatorifche 
echnungäbelegen ift von 
tsrathe bejtellten kaufmanniſchen Reviſor vorzu- 
men. Der in ber Bilanz ſich ergebende Ueberfchuß der Activen über 
bie Paffiven bildet den Jahresgemwinn der Bank. $. 11. Von dem nad) 
$. 10 ermittelten Jahreögemwinne werden fo lange mindeftens fünf Brocent 
abgefegt und dem gejeßlich (Art. 239b und Art. 1855 des 9.8.8.) vorge: 
de Refervefonds zugeführt, ald ber legtere nicht die Höhe von gehn 
rocent des Örundcapitals erreicht. Sat ber Refervefonds bie Höhe von 
zehn Procent des Grunbcapitals erreicht, jo werden ihm meitere Beträge 
nur bann überwiefen, wenn die Generalverfammlung dies auf Antrag bes 
Auffihtärathes beſchließt. Someit der Rejervefonds den Betrag von zehn 
Procent des Grundcapitals überfteigt, kann berfelbe auf Grund eines vom 
Auffichtärathe In —— Beſchluſſes der Generalverſammlung zur 
Deckung von Verluſten oder zur Erhöhung einer nicht einmal fünf Wro« 
cent des auf die Actien eingezahlten Betrags erreichenden Jahrespividende 
bis auf diefen Procentſatz verwendet werben. Sinkt ber Reſervefonds in 
Folge der aus jeinen Mitteln bewirkten Dedung eines aus der Bilanz ſich 
ergebenben Verluſtes unter den Betrag von —— des Grundcapi · 
8, fo iſt derſelbe aus dem Reingewinne der Banl in der durch den Geſell 
ſchaftsvertrag vorgejchriebenen Weifewieber zu ergängen. 8. 12. Bondem 
nad) Bornahme der in$. 11gedachten Bermendungen verbleibenden Jahres · 
emwinne wird zunächſt den Actionären eine Dividende bis zur Höhe von 
ünf Procent des eingezahlten Actiencapitals gewährt. Bon dem hiernad) 
übrig bleibenben Reingewinn werben a) fünf Procent als Tantitıne an den 
Aufſichtsrath; b) fünf Procent ala Tantitme an den Borftand, zu Grati« 
cationen an er ae unb als Beitrag zur Bildung eines Penfionsfonds 

ür bie im Dienfte der Bank ftehenden penſionsberechtigten Perſonen ge- 
fürzt. Die Art der Bertheilung ber unter & und b gedachten Beträge an 
die Berechtigten beftimmt ber a az Der Heft wird, fomweit die 
Generalverfammlun en feiner Berwendung im nterefje der Bant 
nicht anderweit Veſchluß ſaßt, ala Dividende mit mindeitens fieben Zehn- 
theilen an die durch Vorftand und Auffichtörath bezeichneten Berficherten 
unterdenvon biefen Organen —— en und mit höchitens 
drei Zehntheilen an die Actio eilt. Dividenden, welde inner» 
[5 dreier Jahre von dem Tage der Fälligkeit ab nicht erhoben find, ver« 
allen in das — der Geſellſchaft. J. 13. In allen Fällen, in denen 
das Geſetz oder —————— eine Belanntmachung vorſchreibt, 
—— öffentliche Bekanntmachung zuverftehen. Die öffentlichen 
lanntmachungen gehen vom —— aus, Berechtigt oder ver- 
flichtet das Bel oder der Geſellſchaftsvertrag ausſchließlich andere Per- 
Ionen um Erlafje von Belanntmadhungen, jo de hierbei fein Bewenden. 
ie öffentlichen Belanntmahungen jind mindeftens zwei Mal in den 
Deutſchen Reichsanzeiger einzurüden. Schreibt das Geſetz oder ber Ge= 
ſellſchaftsvertrag für einzelne Fälle eine Öftere Belanntmadhung vor, fo 
at es hierbei jeinBewenden. Der Nachweis des frift- undorbnungsgemäf 
wirkten Erlafjes einer Bekanntmachung wird durch ben Abdruck derjelben 
im Deutſchen Heichdanzeiger geführt. Im Interefje der Actionäre ſoll der 
Auffichtsrath die die Ge eu altbetreffenbenöffentlidenSefanntma ngen 
auch nochim Leipziger Tageblatte mindeſtens zwei Mal abdrucken laſſen. An 
bie —— beſonderer Friſten iſt ber Aufſichtsrath bei dem Abdrucke 
der Belanntmachungen in dieſem Blatte nicht gebunden. Auch ſoll die 
Nichteinhaltung diefer Vorſchrift keinerlei Rechtsverwirkung zur Folge 
haben. An Stelle des Beipsiges Xageblattes ift der Aufſichtsrath berech» 
tigt, ein anderes Blatt zu wählen. Diefe Wahl ift befannt zu machen. 
Wird durch das Geſetz oder durch ben Gefellfchaftsvertrag die Rechtsgiltig- 
feit einer Handlung von ber Einhaltung einer —5 zwiſchen ber Be⸗ 
tkanntmachung der Handlung und ber legteren felbit liegenden gei t abhängig 
".% en tn null an ran 


. 


ſchrift und beigedrudiem Königlichen Inficgel, 


Gegeben Berlin, den 6. Fchruar 1888, 


93. Wilhelm. 
ggez. Lucius, von Scholz. 


ran aus. Berechtigt das Geſetz ausſchließlich andere Perſonen 
zur Einberufung ber Generalverfammlung, fo hat es hierbei fein Ber 
wenden. Die Einlabung zur Genceralverfammlung tft unter Angabe des 
Zmweds belannt zu maden ($. 13). Zwiſchen der Belanntmahung und 
dem Tage der Generalverfammlung muß eine Frift von mindeſtens zwei 
Wochen inneliegen. Die Vorlagen für die Generalverfammlung find 
mindeftens zwei Wochen vor der legteren in dem Geſchäftslocale der Bank 
zur Cinficht der Actionäre auözulegen. Jeder Netionär ift berechtigt, auf 
feine often eine Abfchrift der Bilanz, der Gewinn- und Verluftrehnung, 
fowie des Grichäfts-Berichtes zu verlangen. F. 17. An der General» 
verfammlung ift Jeder theilgunehmen berechtigt, welcher mit einer Actie 
ober einem Hctienantheile in das Actienbuch der Gefellichaft eingetragen 
ift und fich vor dem mit Prüfung der Legitimation beauftragten Notar 
über jeine Perfon auögewiejen hat. Bevollmächtigte werben, wenn fie 
ohnehin für ihre Perfon zur Theilnahme an ber Generalverfammlung 
berechtigt find, für ihre Mandanten jugelaſſen; doc darf kein Bevoll- 


mächtigter mehr als Einen Actionär vertreten. Ehemänner haben für ihre | 
Frauen, legitimirte Euratoren, Bormünder und Vorftände von juriftiichen | 


Terfonen für Diejenigen, deren Interefje fie zu vertreten berufen find, 
Zutritt zur Generalverfammlung. $. 18, 
Stimme; ebenfo gewähren je zwei einer Perfon gehörige Actienantheile 
Eine Stimme. 8.19. Der Borfig und die Zeitung der Verhandlungen der 
Generalverfammlung fteht dem Borfigenben oder einem andern von dem 


Auffichtsrathe zu wählenden Mitaliede des Auffichtärathes zu. 8. 20. Gef 


ede ganze Actie gemährt Eine | 


welcher fämmtliche Mitglieder, mit Ausnahme des zuvor zu hörenden Be— 
teoffenen, unter Angabe des Berhandlungsgeaenftandes einzuladen find, 
die Anweſenden einitimmig für bie Entlaftung ſich entſcheiden. In beiben 
vorgedachten Fällen iſt freiwillige Reftgnation geſtattet. F. 29. Alljährlich 
nad) erfolgter Ergänzungswahl wählt der Auffichtörath aus feiner Mitte 
einen Vorfigenden und einen Stellvertreter deffelben. Erledigt fi im 
Laufe des Jahres eine biefer beiden Stellen, jo ift Diefelbe für bie noch 
übrige Dauer des Jahres durch Wahl zu bejegen. 8. 30. Die Ramen 
der gewählten Mitglieder des Auffichtörathes, wie des Vorſihenden und 
bes Stellvertreterä, find öffentlich befannt zu machen. Durch die Belannt⸗ 
madung gefchieht die Legitimation. 8. 31. Belanntmachungen und 
Willenserllärungen des Aufſichtsrathes werben für letzteren von dem Bor- ' 
ſihenden ober befien Stellvertreter, fowie von einem zweiten Mitaliede des 
Aufſichtsrathes abgegeben beziehentlid) unter Beifügung der Worte: AU- 
gemeine Renten» Capital» und Lebensverjiherungsbant Teutonia. Der 
Auffihtsrath. unterzeichnet. 8,32. Die Mitglieder des Auffichtörathes 
erhalten für ihre Mühemwaltungen, aufer dem Erfaße der baaren Aus- 
lagen, ein von ber Generalverfammlung im Boraus zu beftimmendes und 
bis zu einem andermweiten Beichluffe der Generalverfammlung unverän- 
dert bleibendes Honorar und einen Antheil an bem Jahresgemwinne ($. 12). 
8. 33. Der Auffihtsrath hat den Vorftand bei jeiner Gejchäftsführung 
‚in allen Zweigen der Verwaltung zu überwachen. Zu dem Zwede tft er 
‚befugt: #) die Theilung der Geſchäfte innerhalb bes Vorftandes, und ben 
häftäbetrieb durd Reaulative zu ordnen; b) die Bilanz zur Borlage 


Es wird, wenn der Borfipende hierüber nicht anders befchlieft, durch | an die Generalverfammlung feftzuitellen und der letzteren hierüber Be- 


den zur Oeneralverfammlung ſich ein. 
tar zu verabfolgen find und auf welden 
.21. Jede in Ge- 


Stimmlarten abaeftimmt, nr 
finbenden Nctionären von dem No 
die Zahl der repräjentirten Stimmen vermerkt iſt. & 
ur bes Geſellſchaftsvertra 
beſchlußfähig, ohne Rüdficht auf die Zahl der in ihr vertretenen Actien. 
Zu gültigen Beichlüflen ift Stimmenmehrheit nad) der durch die Stimm- 
farten der Anmwejenden feitgefehten Stimmenzahl erforberlih. Bei 
Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. Ergiebt ſich 
bei Wahlen im erften Wahlgange keine abfolute Stimmenmehrheit, fo ift 
zu einem zmweiten Wahlgange zu verfchreiten, bei welchem relative 
Stimmenmehrheit entfcheidet. Im Falle der Stimmengleichheit entſcheidet 
das Loos. 8.22, Beſchlüſſe wegen Nenberung des Gejellfhaftävertrags, 
jomwie wegen Mehrung des Grundcapitals erfordern zur Giltigkeit eine 
Mehrheit von ®/, des in der gr rn vertretenen Örunbcapi- 
tals (val. $. 18). Der Befhluß der Auflöfung der Gefellihaft hat nur 
dann Giltigkeit, wenn er in zwei auf einander folgenden Generalver- 
fammlungen mit Majorität von des vertretenen Grundbcapitals (veral. 
8.18) gefaßt ift. 83. In der ordentlichen Generalverfammlung fommen 
regelmäßig zur Erledigung: 1) der Gejchäftöbericht und der — 
abſchluß für das vergangene Geſchäftsjahr; 2) die Beſtimmung der 
Dividende und des Hejernefondäbeitrages; 3) die Erteilung der Ent- 
laftung an die Organe ber Geſellſchaft; 4) die Neumahl des Auffichts- 
rathes; 5) die rs einer Revifionscommiffion. Beichlüffe über a) die 
Aenderung des Geſellſchaftsvertrages, b) die Auflöfung der Geſellſchaft, 
c) Anträge des Aufficytörathes oder einzelner Actionäre können in rechts- 
ailtiger Weife nur in einer Generalverjammlung gefaßt werben. Ueber 
Anträge des ——— lönnen Beſchlüſſe nur dann gefaßt werden, 
wenn dieſe Anträge mindeſtens zwei Wochen vor der Generalverfamm«- 
lung belannt gemacht worden find. Ueber zen einzelner Actionäre 
find Befchlußfaffungen nur unter der doppelten 
daß die Antragfteller zufammen mindeſtens den zwanzigſten Theil des 
Grundeapitals darftellen und daß die Anträge mindeſtens eine Woche 
vor der Seneralverfammlung befannt gemadt worben find. Alle Be— 
fchlüffe der Generalverjammlung bedürfen der gerichtlichen ober nota- 
riellen Beurkundung. Die Zuziehung von Zeugen oder die Mitvollziehung 
des Protocols feiten einzelner Actidnäre ift nicht erforderlih. Eine ber 
faubigte Abjchrift der Urkunde ift ohne Verzug nach der Generalver- 
ammlung zu dem Handeläregifter einzureichen. Nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung durch die Generalverfammlung find die Bilanz jowie die Gemwinn- 
und ——— erzug bekannt zu machen. 8.24, Wird über 
die Ertheilung der Entlaftung an die Organe der Bank oder an fonft eine 
Perſon Beihluf gefaßt, fo dürfen bie zu Entlaftenden das Stimmrecht 
nicht ausüben. B. Auff Mi 8.25. Der Aufſichtsrath befteht aus 
5 bis 9 Perfonen. Innerhalb diefer Grenzen ſetzt er die Zahl feiner Mit- 
glieder jeweilig felbit feft. &. 26. Bon ben Mitgliedern des Nuffichtö- 
rathes ſcheiden in ſich fortfehendem Turnus in jeder ordentlichen General · 
a ln une brei aus. Ueber die Reihenfolge des Ausſcheidens entjcheidet 
die Amtsdauer, bis dahin, daß diefe feitfteht, das Loos. Die Aus- 
ſcheidenden find fofort wieder wählbar. Der Austritt ſteht jedem Mit- 
aliede jederzeit frei, und erfolat durch fhriftlihe Anzeige an ben Vor» 


8 einberufene Generalverfammlung iſt 


orausjegung auläffig. | 


richt zu erftatten; c) die Mitglieder des Vorftandes anzuftellen, zu fus-, 
pendiren und zu entlaflen; d) einen ftändigen, dem Borftande nicht unter- 
neorbneten, mathematifchen Nevifor anzuftellen, welcher fich über die 
Geſchäftsführung im Algemeinen und insbefondere über die in $. 10 
' vorgefchriebenen Berechnungen zu unterrichten und dem Auffichtärathe 
hierüber ge zu erſtatten berechtigt ift; e) die Verwaltung und Ber- 
wendung deö Penfionsfonds für die Angeftellten ber Bank feftzufeken. 
C. Borftand. $. 34. Der Borftand wird zur Führung ber Geſchäfte 
und zur Vertretung ber Geſellſchaft von dem Auffichtsrathe ernannt. Er 
beit aus einer oder aus mehreren Berfonen, Die Namen der Mitglieder 
des Vorftandes find bekannt zu machen. Durch dieje Belanntmahung 
wird die Yegitimation bewirkt. &. 35. Die Bedingungen, unter denen die 
Anftellung eines Mitgliedes des Vorftandes erfolgt, und insbejondere die 
Höhe feines Gehaltes und feines Antheild am Geſchäftsgewinne ($. 12) hat 
der Auffichtörath feftzufegen. Die Wahl eines Mitgliedes des Vorſtandes 
iſt nur giltig, wenn mindeſtens zwei Drittheile des Auffichtäraths ihre 

—— ertheilt haben. 3. 36. Die Unterzeichnung der der Ger 
ſellſchaft Berbinblichkeiten auferlegenden Schriftftüde aefchieht ftetö durch 
zwei dazu berechtigte Perſonen unter Beifügung ber Firma. Berechtigt 
zur Unterzeichnung find die Mitglieder des Borftandes und die vom Vor— 
itande im Einverftändnifle mit dem Auffichtörathe zu ernennenden Procu- 
riften. 8,37. Der Borftand darf folgende Geſchäfte nur nach vorgängiger 
Genehmigung des Aufſichtsraths vornehmen: 1) die Ausfchreibung von 
| Einzahlungen auf das Grunbeapital (f. $. 4); 2) die Uebertragung von 
Aetien (f. 8-4); 8) die Eapitalanlagen, welche zu den $. 9 am Schlufie auf- 
geführten gehören; 4) die Feſtſtellung der Brincipien, nad) betzen bie zur 
Beröffentlihung beftimmten Tarife zu berechnen find, ſowie nes Zins 
\fußes, der de Seimertbeseämungen zu Grunde zu legen ift; bWie Auf · 
‚ ftellung der Berjiherungsbedingungen; 6) Die Kufitellung einer Gehäfts- 
ordnung und eines Gefchäftsplans; 7) die Beftellung der Pro urijten 
'(. 8. 36); 8) die Feſtſtellung der dem Mathematifer und den Banlkär en zu 
| gewährenden Befoldungen; 9) die Anftellung und Entlaffung berjgrigen 
Beamten, deren Gehalte über 1200 Mark jährtich oder 100 Mark monat- 
lich betragen; 10) die Erhöhung der Gehalte einzelner Beamten, fomeit Die 
erfteren den Betrag von 1200 Mark jährlich oder 100 Mark mongtlid 
überfteigen; 11) die Ertheilung eines Penſionsanſpruchs an Beamte; 
12) die Feſtſtellung der von gewiljen Beamten zu verlangenden Cautiong"; 
13) die (Feitftellung der den Agenten im Marimum zu gemährenden PE% 
vifionen; 14) die Gewährung von Gratificationen. 

II. Revifionscommiffion, 

8.38. In der ordentlichen Generalverfammlung wird alljährlich au 
aus höchſtens drei Mitgliedern beſtehende Reviſionscommiſſion gemäkt | 
Die legtere ift befugt, innerhalb ber legten a. vor ber näckn | 
| ordentlichen Generalverfammlung fih über die geſammte Geichäftsir } 
‘der Bank zu unterrichten, den Rechnungsabichlug, die Bilanz und dem | 
Unterlagen zu prüfen, die Bücher und Schriften der Bank einzulehen 
und ber Generalverfammfung über das Ergebnik ihrer Prüfung einen 
befonderen Bericht zu erjtatten. Die Commiffion beginnt ihre Thätigleit, 
nachdem fie vom Auffigtörathe brieflich hierzu aufgefordert worden ift. || 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 
dtück 10. 


Den 9. März 


Neichs:Gefetblatt. 

(eid1.) 1763. Befanntmadung, betreffend die 
Infallverfiherung von Arbeitern und Betriebs⸗ 
beamten in Betrieben, welche ſich auf die Aus- 
führung von Bauarbeiten erfireden. Vom 14. Ja: 
nuar 1888, 

(Erid 2.) NP 1764. Staatsvertrag zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Dänemark, betreffend die Eiſenbahn von 
Heide über Friedrichſtadt, Huſum und Tondern nach 
Ribe. Vom 18. Dezember 1887. 

N 1765. Bekanntmachung, betreffend den Beitritt 
Staliens zu der unterm 3. November 1881 ab- 
geſchloſſenen internationalen Reblaus «Konvention. 
Bom 28, Januar 1888, 

(Srüd 3.) M4766. Geſetz, betreffend die Kontrofe 
des Reichshausbhalts und dee Vandeshausbalts von 
Eliah-torbringen für das Etatsjabr 1887,88, 
Bom 1. Febwar 1888, 

(Srüd 4.) MN 1767. Geſetz, betreffend Acnderungen 
ber Wehrpflicht. Vom 11. Februar 1888. 

(Std 5) M 1768, Berordnung, betreffend die Intereſſe ber Gläubiger, noch der Schuldner Etwas zu 
Militär-Transport-Drdnung für Eifenbabnen im|eri i äßhei 
Frieden (Friedens » Transport - Ordnung). Bom 
11. Februar 1888, 

(Städ 6.) NP 1769, Geſetz, betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe für Zwecke ber Berwaltung des 
Reichsheeres. Vom 20, Februar 1888, 


Geſetz-Sammlun 

für die Königlichen Preufifchen Staaten. 

(nid 1.) M 9952, Verordnung wegen Einberufung 
der beiden Häufer bes Landtages. Bom 2. Ja- 
nuar 1888, 

Stüch 2.) MW 9253, Berordnung, betreffend die 
Kautionen der Beamten aus bem Bereiche des 
Minifteriums der geifllichen, Unterrichts und 
Medipinal« Angefegenpeiten. Bom 12. Dezember 

i. 


‚E 9254, Allerhöchſter Erlaß vom 4. November 1887, 
betreffend die Ueberweifung der Feld(land)meffer- 
angelegenheiten, foweit diefelben zur Zeit bei ber 

Igemeinen Bauverwaltung bearbeitet werben, an 
den Finanzminifter, 
3 WN55, Abänderung des Reglements für die 
i Öfentlih  anzufteffenden 'and(Feld)meiler vom 
2. Mär 1871 (Bejeg: Samml. 1871 ©. 101/112) ® 
&. Anguft 1885 (Gejeg : Sammı. 185 €. 319335), Yom 
22. Dejember 1887, 
(etid 3.) A 9256, Verfügung bes Juſtizminiſters, 





betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke ber Amtsgerichte Lüchow und 
Herzberg a. 9. Bom 16. Januar 1888, 
Allerhöchſtes Privilegium 
vom 6. Februar 1888 wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Anleibefcheine des Nuthe-Schau- 
Verbandes im Betrage von 700000 Marf Reichswährung. 


















in 300 Stück zu 1000 Marf 
in 400 Stüd zu 500 Marf und 
in 1000 Stüd zu 200 Marf 
nad dem anliegenden Mufter auszufertigen, mit vier 
Procent jährlich) zu verzinfen und nad dem feftgeftefften 
Tilgungsplane mittelft Berloofung jährlih vom 2, Ja⸗ 
nuar 1889 ab mit wenigſtens einem Procent des Ka⸗ 
pitals unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten 
Schuldverſchreibungen zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges 
Privilegium Unfere landesherrliche Genehmigung mit 
der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber 
dieſer Anleipefheine die daraus bervorgebenden Rechte 
geltend zu machen befugt ift, obne zu dem Nachweiſe der 
Uebertragung des Eigenthums verpflichtet zu ſein. 
Durch vorſlehendes Privilegium, welches Wir vor⸗ 
behaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die 
Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Ge— 
währleiſtung ſeitens des Staates nicht übernommen. 
Urkundlich unter Unſerer Höcfteigenbändigen Unter: 
ſchrift und beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 6. Februar 1888, 
gez. Wilhelm. 
ggez. Lucius. von Scholz. 








Provinz ee EEE Mark bei der Kaffe des Nuthe-Schau-Ber- 
Brandenburg. ots bandes zu Berlin. ; 
Dein, DE ara 8. 
——— ————— 
des Nuthe⸗Schau⸗Verbandes * — * sei 
über Dieſer Zinsfhein if ungültig, wenn deſſen Geld» 
u. Reid .. . Marf berrag nicht innerhalb vier Jahren nad der Fälligfeit, 
— teihewährung. vom Schluſſe des betreffenden Kalenderjahres an ge- 
Ausgefertigt in Gcmäßbeit des Tandesherrlichen Privis | rechnet, erboben wird. 
—— . DEREN TER (Amtsblatt der — — 
niglichen Regierung zu Potsdam vom ....... rovin Negierungsbezirk 
N a DENE: 55 und Geſetz Sammlung für — a 
188....M . Seite ..... Anweiſung 
Auf Grund des nebſt der Genehmigung des Kreis— habe BROSnGE eu — er eg 
Ausſchuſſes des Kreiſcs Teltow vom 2. 22m 75777577 Reichewährung. A 
umftchend abgedrudten Beſchluſſes des Vorſtandes des 


Nurpe-SchausBerbandes vom... .. 2... wegen 
Aufnahme einer Anleihe von 700 000 Marf, in Bud: 
ftaben Siebenhundert Taufınd Mark Reihswährung 
befennt fi der Borfigende des Vorſtandes des Nuthe— 
Schau Berbandes, Namens des NutherE hau-Berbandeg, 
durch dieſe für jeden Inhaber gültige, Seitens des 
Gläubigers unfündbare Berjchreibung unter den in bem 
erwähnten Beſchluſſe des Vorftandes des Nuthe-Schau— 
Berbandes angegebenen Bedingungen zu ciner Darlehns⸗ 
ſchuld von . Marf, in Buchſtaben 
Marf Reihswährung, welche an den Berband baar 
gezahlt worden iſt. 

Die Verzinſung erfolgt mit vier Procent jährlich 
und die Tilgung der Anleihe vom 2. Januar 1889 ab 
mit jährlih Einem Procent unter Zuwachs der Zinfen 
von den getilgten Schuldverſchreibungen. 

Zur Sicherheit der hierdurch vingegangenen Ber: 
pflihtung haftet der Nutbe-Schau-Berband mit feinem 
gegenwärtigen und zufünftigen Vermögen und feinen in 
Gemäßheit der Beftimmungen des Verbandsſtatuts vom 
8. Dftober 1873 aufzubringenden — 

Berlin, den 188 . 


De er ee Be —— 


m. rn Re 


Der Borfigende 
des Borflandes des Nuth-Schau-Verbandes. 


er a 18; ; 


Henierungsbejirt 
Potsdam. 


Fällig am 
Provinz 
Brandenburg. 


Zinsſchein M 
zum Anleiheſchein des Nutbe-Schau-Berbandes Buch— 
ſtabe N arf 


wur WE ar Hi an ee 


. ee... 





Der Inhaber dieſes Zinsſcheins empfängt gegen 
deſſen Rüdgabe am und ſpäterhin bie 
Zinfen des vorbenannten et für das Halb⸗ 
jahr vom .. . mit 


| Equipagen, 


Der Inhaber diefer Anweifung empfängt gegen 
deren Rüdgabe zu dem Anleiheſcheine es Nuthe⸗ Schau⸗ 


Verbandes, Buchſtabe ..... . . — SE über 
EINER Marf Reichswährung & 4 Procent Zinien 
DIE, Neibe von Zinsfdeinen für die fünf 
Zahre vom ee J bei der 


Kaſſe des Nuthe-Schau-Verbandes zu Berlin, ſofern 
nicht rechtzeitig von dem als ſolchen ſich ausweiſenden 
Inhaber der Schuldverſchreibung dagegen Widerſpruch 
erhoben wird. 
Berlin, BR +4 ua 
Der Borfigende 
bed Vorſtandes des Nuthe-Schau-Berbandes. 


m. nr Tr Tr Tree 


Befanntmachungen 
des Königlichen Penierungs-Vräfidenten. 
Verleofung von Gauipagen, Neit: und Magenpierben sc. 
in Jnewrazlam., 
83, Der Herr Minifter des Innern bat dem Comité 
für den Pferdemarkt zu Inowrazlaw die Genehmigung 
ertbeilt, bei Gelegenheit des in dieſem Jahre dajelbft 
abzubhaltenden Pferdemarftes eine öffentliche Verlooſung 
von Equipagen, Reit⸗ und Wagenpferden ıc., zu welcher 
90000 Looſe a 1 M. audgegeben werden bürfen, zu 
veranftalten und bie betreffenden Looſe im ganzen 
Bereiche der Monardie abzufegen. 
Potsdam, den 29. Februar 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
zur von Equipagen, Reit: und Magenpferden ıc. in Caſſel. 
84. Der Herr Minifter des Innern bat dem Comité 
für den Gafjeler Pferdemarkt die Genehmi y ertbeilt, 
bei Gelegenheit des in diefem Jahre daſelbſt abzubalten- 
den Pferdemarktes eine Öffentlihe Berloofung von 
Neite und Wagenpferden :c., zu welcher 
50000 Loofe a 3 M. ausgegeben werben dürfen, zu 
veranftalten und Die betreffenden Looſe im gangen 
Bereiche der Monarchie abzufegen. 
Porstam, den 29. Februar 1888. 
Der Regierungd-Präfident. 


= 87 


S3. Tarif 
zur Gehen des Bohlwerke⸗Ein⸗ und Audlade- und 
Stättegeldes bei Denugung der von der Stadtgemeinde 


NRarbenow vor dem Havelthore, ober: und unterhalb 
ter langen Brüde errichteten öffentlichen Ablage. 
I. —— 


Für jedes an der vorbegeichneten Ablage anlegende 


Fahrzeug ift cin Bohlwerksgeld zu entrichten. Das— 
felbe beträgt: 
a. für Dampfer Fe ‚im. 
b, für andere Babraeuge . . . . .50 Wi. 


Borbebalten bleibt, für Dampfer, welde einem 
regelmäßigen Perfonenverfehr dienen, cinen Jahres— 
beitrag durch freimillige Vereinbarung zwiſchen dem 
Befiger und den fäbtijchen ——— feſtzuſetzen. 

8 


Liegt das Fahrzeug länger als drei Tage an der 
Ablage, jo find für jeden weiteren auch nur angefan- 
genen Zeitraum von drei Tagen 50 Pf. zu zahlen. 

11. Ein: und Ausladegeid. 
$ 3. 

Kür das Ein- und Ausladen von Gegenftänden ift 
eine —9 nach Maßgabe der vermeſſenen Tragfähig- 
feit des Fahrzeuges zu entrichten, und zwar: 

a. wenn bie Yabung in Buhnenbuſch, Rohr, Heu und 

Sıroh beſteht, 

für cin Fahrzeug bis zu 25 Tonnen . iM. 

für ein Fahrzeug von über 25 Tonnen und 

bis zu 50 Tonnen . 2 222. 2M. 

für ein Fahrzeug von über 50 Tonnen . 3 M. 

b. wenn die Ladung in anderen ald den unter a. ge: 
nannten Gegenftänden beſteht 

für ein Fahrzeug bis zu 25 Tonnen . . 75 M. 

für ein Fahrzeug von über 25 und bis zu 

50 Tonnen ee 600 

für ein Fahrzeug von über 50 Tonnen 2,00 M. 

Für die Erhebung dieſer Abgabe iſt der Meßbrief 


maßgebend. 
III. — — 


84. 

Für Schiffs⸗-Frachtgut und Floßholz beträgt die Ab- 
gabe, bei einer Lagerung von über 24 Stunden: 
1) für jedes Stüd Bauholz 

a. ſofern es nicht länger als 48 Stunden 

Bit ». oo 0 ren. 

b. bei längerer Lagerung pro Woche. . 
2) für cın Schod (GO Stüdf) Breiter oder 

Bohlen pro Wohe » » 2 2 22. .%0 
3) für cin Schock (60 Stüd) Yatten und 

Stange 41 
4) für je Tauſend Mauerſteine pro Wohe . 15 Pf 
5) für je Taufend Dadfteine pro Woche . 10 Pi. 
6) für alle vorfichend nicht genannten Gegen— 

fände pro Quadratmeter der Lagerfläche 

für jede Wok - - > > 2 5P. 

Die Lagerung von Bauholy darf nur auf dem 
Stätteplag oberhalb der fangen Brüde ftattfinden. 


5 pf. 


a nn. — _ 


55. 

a, Bruchtheile der Erhebungs-Einheit oder ber für 
die Abgaben-Berchnung maßgebenden Zeitabſchnitte 
werden vollgerechnet. 

b. Der Tag der Yagcrung der Güter gelangt zur 
Anrechnung, nicht aber der Tag der Entnahme der— 
ſelben. 

e. Das Stättegeld iſt vor ber Abfahrt der Güter zu 
entrichten. 

d, Wer die Ablage länger als zwei Wochen benugen 
will, bedarf Dazu ber befonderd nachzuſuchenden 
Erlaubniß des Magiftrate. 

e. Den Anmweifungen der mit der Auffiht über den 
ſtädtiſchen Ablageplatz betrauten Beamten ift unbe» 
dingt Folge zu leiften. l 
Etwaige Streitigfeiten über die Höhe ber Ge: 

bühren entſcheidet der Magiftrat. 
UV, Befreiungen. 
1) Befreit von ber Abgabe zu J. und II. find: 
a. die dem Deutihen Reihe oder dem Preußi— 
ſchen Staate gehörigen ober den Intereſſen ber 
Königlichen Bafferbau Verwaltung dienenden 
Rahrzeuge, welde die Ablage lediglich zum 
Ein: und Auslaben folder Gegenftände be— 
nugen, welde für unmittelbare Rechnung bes 
Deutſchen Reiches, des Preußiſchen Staates 
oder der Hofhaltung des Königlichen Hauſes 
befördert werden, 
b. bie dem Marktverkehr der Stadt Rathenow 
dienenden Babryeu e. 
2) Befreit von der Abgabe zu II. find: 
die Perjonen-Dampfer. 

3) Befreit von der Abgabe zu II. find: 
die dem Deutichen Reiche, dem Preußischen 
Staat oder der Hofhaltung des Königlichen 
Hauſes gebörigen oder für unmittelbare Rech— 
nung — lagernden Gegenſtände. 

Rathenow, den 6. Februar 1888 

Der Magiftrat. 
(L. S.) Unterſchrift. 
Die Stabtverorbneten-Berfammlung. 
(L. S.) Unterſchrift. 


* 
Vorſtehender Tarif wird im Einverſtändniſſe mit 


tem Königlichen Herrn Provinzial-Steuer-Direktor 


„unter dem Vorbehalt des Widerrufs hierdurch genehmigt. 


Potsdam, den 25. Februar 1888. 
(L. 8.) Der Regierungs-Präfident. 
Genehmigung. 


f. 
I. 6. 4, 16. M 1641. 2. 


Peförperung ber Echiffegefüße und Wlehhölger durch bie Unter: 
kindower Schleuſe des Friedrich Wilheſme Kanals. 

86. Die Seitens der Königlichen Regierung, Ab— 

theilung des Innern, zu Frankfurt a. O. erlaſſene und 

im Amtsblatte des Frankfurter Regierungsbezirkes 


f. unterm 9., 16. und 23. März 1870 publicirte Bekannt— 


madung, betreffend die Beförderung der Sciffsgefäße 
und Floßhölzer dur die Unter-Lindower Schleufe bed 


⸗ 


Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanals, vom 23. Februar 1870 
wird bierburd aufgehoben. 
Potsdam, den 2. Februar 1888, 


Der Regierungs-Präftdent. 


Biebfeucen. 
87. Die Maul: und Klauenfeuche unter dem Rind— 
vich in Gohlig, Kreis Weftbavelland, iſt erlojchen. 

Potsdam, den 25. Februar 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
88. Die Maul: und Klauenſeuche unter dem Rind— 
vieb des Koſſäthen Gartenſchläger zu Fahrland, des 
Bauergutsbefigerd Carl Ebel zu Rlatow und unter dem 
Rindvich und den Schweinen des Bauern Wilhelm 
Radensleben zu Tiegomw, im Kreife Oftbavelland, ift 
erlojchen. 

Potsdam, den 28, Kebruar 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 
Sg. Die Maul» und Klauenſeuche unter dem Rind- 
vich der Wittwe Möfer zu Weißenfee bei Berlin if 
erlofchen. 

Potsdam, den 29. Februar 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 
0. Die rogverbächtigen Pferde des Schachtmeiſters 
Kaſelitz zu Hohen-Schönhauſen und des Milchpächters 
Hille zu Dalldorf im Kreife Niederbarnim find nad 
längerer Beobachtungszeit gejund befunden und für den 
Verkehr frei gegeben worden. 

Die Maul und Klauenjeuche ifi unter den Kühen 
ded Bauergutöbefigers W. Lenz zu Marzahn und des 
Coloniſten Liebenhagen zu Neu-⸗Hoben-Schönhauſen 
im Kreiſe Niederbarnim ausgebrochen. Dieſelbe Seuche 
unter den Kühen der Wittwe Grunenthal in ber 
Stadt Teltow ift erloſchen. 

Potsdam, den 1. März 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
91. Die Maul: und Klauenjeuhe ift unter dem 
Nindvieh des Ritterguts Klein-Machnow, im Kreife 
Teltow, audgebroden. 

Potsdam, den 2. März 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
92. Die Maul- und Klauenſeuche ift unter dem 
Rindvich des Ritterguts Wilmersdorf im Kreife Anger: 
münde und des Ritterguts Klein-Machnow im Kreije 
Teltow audgebroden, dagegen unter dem Rindvich der 
Güter Nofenthal und Blanfenfelde im Kreiſe Nieder: 
barnim erlojchen. 

Potsdam, den 5. März 1888. 

Der Regierungs-Präftdent. 


Belanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
Aufnahme in die Pehrerinnen:Bildungsanflalten au Dronfig. 
6. Nachſtehende Befanntmahung: 

Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in die 
evangeliſchen Febrerinnen-Bildungsanftalten zu Droyfig 
bei Zeig wird in der erſten Hälfte des Monats Auguft 
ftattfinden. 


Anftitut find bis zum 1. Juni d. 9. unmittelbar 
„bei mir, diejenigen für das Zebrerinnen-Seminar 
bis zum 1. Mai d. J. bei den Königlichen Re— 
gierungen, bezw. zu Berlin bei dem Königlichen Pro— 
vinzial-Schulfollegium anzubringen. 

Der Eintritt in die Erziehungsanſtalt für 
cvangeliſche Mädchen (Penfionat) dafelbit ſoll in der 
Regel zu Dftern oder zu Anfang Auguft erfolgen. 
Die Meldungen find an den Seminar-Direftor 
Schulrath Kriginger zu Droyßig zu richten. 

Die Aufnabmes Bedingungen ergeben ſich aus 
den in dem Gentralblatte für die Unterrichts-Ver— 
waltung pro 1885 Scite 723 veröffentlichten Nach— 
richten über die Anftalten zu Dropßig, von welden 
befondere Abdrude Seitens ber Seminar-Direftion 
auf portofreie Anfragen mitgetheilt werden. 

Berlin, den 22. Februar 1888, 

Der Minifter der geiftlichen, 

Unterrichts und Medizinal-Angelegenbeiten, 

Im Auftrage: gez. de la Croix. 


wird bierburh mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, daß etwaige Aufnabmegefuche durch 
die zufändigen Kreisſchulinſpectoren an uns einzureichen 
find. Wegen der miteinzureihenden Attefte ꝛc. wirb 
auf Eeite 104 des Amtsblatis von 1882 verwiefen. 

Potsdam, den 29. Februar 1888, 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulwejen. 
Konfervirung der Runftvenfmäler im Königreich Preußen. 

7. Des Königs Majeftät haben durch die Aller- 
höchſte Ordre vom 1. Juli v. Is. in der Perfon des 
Bauratbs von Duaft einen Konfervator der Kunſt— 
benfmäler in der ganzen Monardie zu ernennen gerubt. 
Derjelbe wird bei jeinen Umreifen von allen, ſich im 
Öffentlichen Befig befindlichen Denfmälern, ſowohl Baus 
gegenftänden, ald Bildwerfen, Gemälden, Runftgeräthen 
ıc. und ibrer Beſchaffenheit Kenntniß nebmen. 

Sämmtliche Yofalbebörben, insbefondere die Bau— 
beamten unferes Verwaltungsbezirks, werben beauftragt, 
dem ꝛc. von Duaft, jer cd mündlih an Drt und 
Stelle, oder fchriftlich, auf fein Verlangen bie erforder: 
liche Ausfunft und Mittbeilung zu gewähren, auch beffen 
Anweifungen, wo berjelbe ſich etwa veranlaßt finden 
möchte, cine ſchon angeordnete, nicht angemeſſen er— 
ſcheinende Reftauration zu fiftiren, unmeigerlih Folge 
zu leiſten. 

Ingleihen haben alle Behörden und Korporationen 
unſeres Berwaltungs-Bezirfs von jeder etwa beab- 
fihtigten ober vorfallenden Veränderung, oder Trand- 
locirung eines dergleihen Kunftbenfmals, ſowie von 
jedem neu aufgefundenen Gegenftande dieſer Art und 
unverzüglich in Kenntniß zu fegen und unfere besfalfige 
Befimmung zu erwarten, und werden dieſelben endlich 
auch bierburd verpflichtet, der Königl. General-Dirertion 
der Mufeen zu Berlin jede von dieſer etwa verlangte 
Ausfunft Über das Beftchen und die Beſchaffenheit 


Die Meldungen für das Gouvdernanten: |jolher Kunfldenfmäler unweigerlich zu ertheilen. 


Diefe Borfchriften gelten übrigens für alle der— or — des EN 
gleichen Kunftdenfmäfer, aueſchließlich derjenigen, weiche des Meichd:Poftamts 
ſich in völlig freiem Privarbefig befinden. . Werthbrief-Verfehr mit der Republif Salvader. 
Potsdam, den 14. März 1844. - 6, Bom I. März ab tritt die Republif Salvador 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, dem Parifer Uebereinfommen vom 1. Juni 1878, be- 
treffend den Austaufh von Briefen mit Werth: 
Borftchende Bekanntmachung ir bierdurh mit/angabe im internationalen VBerfehr, bei, Der Meif- 
dem Bemerfen in Erinnerung gebradt, daß als Kon-|betrag ber Werthangabe bei Werthbriefen nach Salvador 
ſervator der Kunftdenfmäler in der Monardie gegen: | beträgt 8000 NY. Die Tare jeut ſich zuſammen aus 
wärtig ber Königl. Geheime Dber-Bauratb Per ins dem Porto und der feiten Gebühr für einen Einſchreib— 
zu Berlin fungirt. brief von gleidem Gewidt, ſowie aus einer Ber: 
Yorsdam, den 23. Februar 1888. fiherungsgebübr von 28 3 für je 160 M. 
Königl. Regierung. Berlin W., den 22. Februar 1888, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulwejen. Der Staatsfeeretair des Reichs⸗-Poſtamts. 


Befanntmachungen der Königlichen Eifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 


i Kahrylan-Menveruna. 
1. Bom 1. April d. J. ab treten im Fahrplan ber Focalperjonenzüge zwiſchen Berlin und Potsdam 


bezw. Brandenburg die nachſtehend aufgeführten Aenderunge en ein. 
IE | Zu DIE Bun EINE u EITI Sun | Bu . 
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Die Zeiten von 60 Uhr Abende bie 5 
Berlin, den 1. März 1888. 








_ Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Gijenbahn:- Güter: Tarife betreffend. 

15. Fortan werben VBorausbeftellungen auf regelmäßige 
Zufendung aller im Bereiche der preußifchen Staats- 
und beutihen Reichs-Eiſenbahnen in Kraft tretenden 
Gütertarife und beren Nachträge oder einer beflimmten 
Gattung derjelben angenommen und findet in dieſem 
Falle die Uebermittelung obne jedesmaligen Antrag auf 
Koften der Beſteller ftatt. 

Schriftliche Anträge, welche die gewünfchten Tarife 
nah Berfehrögebieten oder beflimmten Artifefn genau 
zu bezeichnen baben, find an das Verkehrsbüreau der 
Königl. Direktion der preußischen Staatsbahnen bezw. 

an die Drudjachenfontrofe der Kaiferlihen General: 


>9 früb find dur Unterftreichung der Minuten gekennzeichnet. 


Königl. Eifenbahn-Berrichsamt. 
(Berlin— Magbeburg.) 


direftion der Eijenbahnen in Eifaß: Forbringen ober an 
die beftebenden Auskunftsbüreaus und Ausfunftsftellen 
der deutſchen Reichs- und Königl. preußiihen Staate- 
eifenbabn-VBerwaltung zu richten. 

Auszüge von Frachtſätzen für einzelne Artifel aus 
allgemeinen Tarifen werden nicht gefertigt, ſondern ge: 
gebenen Falls die Letzteren Mangels befonders auf- 
gelegter Artifeltarife verabfolgt. 

Brombera, den 25. Februar 1888, 

Königl. Eifenbabn-Direftion. 
Neue Ausgabe des Dfiveutichen Gifenbahn Kursbuche betreffend. 
16. Am 1. März d. J. erſcheint eine neue Aus- 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Kursbuchs, enthaltend 
die neueften Rahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der 
Linie Stralfund— Berlin— Dresden, ſowie Auszüge der 





Fahrpläne ber anfchliegenden Bahnen von Mittel 
Deutschland, Drferreih, Ungarn und Rußland, auch 
Pot: und Dampficiffs:Verbindungen, Angaben über 
Rundreifes und Saiſon-Billets u. ſ. w. 

Das Kursbuch ift bei allen Stationen dee vor— 
bezeichneten Bezirks an der Billet-Ausgabeftelle, bei den 
Bahnhoſobuchhaͤndlern, ſowie im Buchhandel zum Preife 
von 50 Pfennig zu beziehen. 

Bromberg, den 25. Februar 1888, 

Königl, Eifenbahn-Direftion. 

Nadıtrag zum Tarif für die VBelorverung ven Verſonen und 

Reifegepäd, Theil N. 
17. Am 1. April 1888 tritt zum Tarif für die 
Beförderung von Perfonen und Reifrgepäd, Theil I, 
für den Berfehr von Stationen des Eifenbahn-Dircf- 
tiond-Bezirfs Bromberg nah Stationen der übrigen 
Königlih Preußischen Staats-Eifenbabnen vom 1. Sn: 
nuar 1888 der Nachtrag 1 in Kraft. 

Durch diefen Nadtrag werden aufgehoben: 

a. Sämmtlide in dem Tarif für die Beförderung von 
Perſonen, Reifegepäd und Hunden im Lofalverfehr 
des Eiſenbahn-Direktions-Bezirls Breslau vom 
1. April 1885 und in deffen Nachträgen enthaltenen 
Tariffäge, ſoweit Ddiefelben den Verfehr von den 
Stationen Gnefen, Miloslaw, Orzechowo, Nadlin, 
Schwarzenau, Wreſchen und Zerkow nad ben 
Stationen des Eifenapn-Direftiond-Bezirfs Bres— 
lau betreffen. 

Sämmtlide in dem Tarif für die Beförderung 
von Perfonen, Reijegepäf und Hunden zwiſchen 


” 


Stationen des Eifenbabn-Direftions-Vezirfs Berlin | 


einerſeits und des Eiſenbahn-Direktions-Bezirks 
Breslau andererſeits vom 1. Dezember 1885 und 
in deffen Nadıträgen enthaltenen Tariffäge, ſoweit 
diefelben den Verkehr von den Stationen Miloslaw 
und Wreſchen nah Stationen des Eiſenbahn— 
Direftiond-Bezirfs Berlin betreffen. 
Näberes ift bei den Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 27. Februar 1888. 
Königl. Eifenbahn: Direktion. 
Befanntmachungen der Kreis-Ausſſchüſſe. 
— Communalbezirfo⸗Veraͤnderungen. 


Auf Grund des $ 25 N? 1 dcs Zuſtändig— 


feitögefeges vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit | 


$ 1 Abſchnitt 4 des Geſetzes über die Landgemeinde: 
Berfaflungen vom 14. April 1856 haben wir genchmigt, 
daß die refp. 53 qm, 40 qm und 1 ar großen Parzellen 
der domainen-fisfaliichen Dorffiraße zu Mehlsdorf b. L. 
— Blatt 1 — der Grundſteuer⸗Mutter— 
rolle — aus dem domainen-fiskaliſchen Gutsverbande 
Mehlsdorf b. L. abgezweigt und dem dortigen Gemeinde— 
bezirke einverleibt werden. 
Jüterbog, den 24. Februar 1888. 

Der Kreis-Ausſchuß Jüterbog-Luckenwalde'ſchen Kreiſes. 
6. Auf Antrag ders Kreisausſchuſſes Teltow'ſchen 
Kreiſes genehmigen wir; naddım wir in Gemäßheit 
des 659 Me 2 des Geſetzes über die allgemeine Landes— 


Verwaltung vom 30. Juli 1883 von dem Herrn Regie- 
runge-Präfidenten mit der Beichlußfaffung beauftragt 
worden find, auf Grund des $ 25 dee Zuftändigfeits- 
aefegts vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 
Abjag A des Gefeges über die Yandgemeinde-Berfaffungen 
vom 14. April 1856, daß die zum Gutsbezirfe Groß- 
beeren gehörige, 13 ar 04 qm..große Parzelle, welche 
im Grundbude von ®roßbeerren Band VI. M 133 
verzeichnet ift, von dem Gutsbezirke Großbeeren abs 
getrennt und dem Gemeindebezirke Großbeeren einver— 
leibt wird, 
Yüterbog, den 25. Februar 1888. 


Der Kreis-Ausſchuß Jüterbog-Luckenwalde'ſchen Kreifes. 


Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
Kemmmnalabgabenyflicitigen Meineinfommen der Wittenberje: 
Berleberg’er ECiſenbahn. 


In Gemäßbeit ded $ 4 des Geſetzes vom 
27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abänderung 
einiger Beftimmungen über Erbebung der auf das Ein- 
fommen gelegten direkten Sommunalabgaben (Geſetz- 
Samml. S. 327), wird biermit zur öffentlichen Kennt— 
niß gebradt, daß das im laufenden Steuerjabre fom- 
munalabzabepflichtige Reincinfommen aus dem Betriebs— 
jabre 1886/87 bei ber Wittenberge-Perleberg'er Eifen- 
bahn auf 25530,02 M. fiftgeftellt worden if. 

Berlin, den 28, Februar 1888. 

Königl. Eiſenbahn-Commiſſariat. 
Perfonal:Ebronik. 

Der Beigeordnete Rud. Fiſcher in Cremmen ift 
zum Stellvertreter de8 Amts-Anwalts bei dem Königl. 
Amts-Gericht daſelbſt ernannt worden. 

Im Kreife Nicder-Barnim if an Stelle des Ad— 
miniftratord Segnig zu Blanfenfelde, melder ben 
Amisbezirk verläßt, der Müplenbefiger Auguft Gott 
ihalf zu Schildow zum Amtsvorfteber des Amtsbezirks 





DBlanfenfelde ernannt worden. 

Dem Kandidaten der Theologie Paul Topp in 
Wittmor bei Karſtädt if die Erlaubniß ertheilt worden, 
im Regierungsbrzirf Potsdam Stellen als Hauslehrer 
‚anzunehmen. 
| Der Pfarrer Auguft Jacobi zu Gebren im Groß— 
herzogthum Medienburg-Strelig ift zum PM arrer aud 
bei der ewangeliihen Tochtergemeinde zu Neuenfund, 
Diözeſe Strasburg U.M., beftellt worden. 

Der bisherige 2. Prediger an der St. Thomas- 
Kirche zu Berlin, Diözeſe Cöln-Stadt, Lie. Dr. Paul 
Friedrihd Kirmß, ift zum PMarrer an der Neuen Kirche 
zu Berlin, Diögeje Friedrichs-Werder, beftellt worden, 

Der bisherige Hülfsprediger zu Angermünde, Auguft 

aul Albrecht Bernhard Schalm, ift zum Diafonus 
ei der co. Gemeinde zu Nauen, Diözeje gleichen 
Namens, beftellt worden. 

Die unter Königlichem Patronat fiehende Pfarrftclle 
zu Wallmow, Diözefe Prenzlau II., lommt durch die 
nad neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres bie- 
berigen Inhabers, des Pfarrers Wagner, zum 1. Of 
tober d. J. zur Erledigung. Die Wiederbeſetzung DIer 


Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nah Maßgabe dk, 


* 
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Kıirdengefeged, betr. das im 6 32 M 2 der Kirchen- 
gemeinde und Synotal-DOrbnung vom 10. September 
1873 x. vorgefebene Parrwahlreht, vom 15. März 
1886 — Kirchliches Geſetz- und Verordnungs-Blatt 
de 1886 Seite 39, — Bewerbungen um dieje Stelle 
find fchriftlih bei dem Königliden Konfitorium der 
Provinz Brandenburg einzureihen. $6 a.a.D. 

Dem Dberlchrer Dr, Richard Müller am 
Ariedride-Gymnafium in Berlin ift das Präbifer 
„Profeſſor“ verlichen worden. 

Der Edulamtsfandidat Dreger, bisher in Rranf- 
furt a. D,, it als Hülfslchrer am Königl. Schullehrer— 
Seminar zu Coepenick angeſtellt worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirfe der 

Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Februar find: 

@rnaunt: zum Bürcauaffiftenten der Telegraphen— 
aſſiſtent Goerſchner, zu Ober Poftaffiftenten die Poft- 
affitenten Fiſcher, Herrmann, Konrad und 

Rohde, 

UAngeitellt: als Poftiicretaire die Poftpraftifanten 
Brandes, Funchk und Zch, ald Poftafjiftenten die 
Poltaffiftenten Gegenward, Hänjfeler, Nidter 
und Zimmermann, die Poftanwärter 9. Müller 
und Veuve, aldTelegrapbenaiftitenten Die Telegraphen- 
anmwärtır Altmann, Hinske, Kallies, Keddig, 
Kirſchle, Kraufe, ©. Müller, Peterjen, von 
Przbylski, Richter, Schlepping, Sceger und 
Stirius. 

In den Muheſtand verſetzt: der Poſtſecretair 
Friedemann. 

Perjonalveränderungen im Bezirke der 
Kaijerlihen Ober-Poftdirckftion zu Potsdam. 
@tatsmäßig angeftellt ift: der Poſtaſſiſtent 

Tresfau in Joadimsthal (Udermarf) ale Poftver- 
walter. 

Verſetzt find: der Poffaifirer Hiltermann in 
Spandau ald com. Amtsvorficher nad Nendeburg, 
der Ober⸗Poſtdirektionsſeeretair Wichert in Bremen 
als com. Poſtkaſſirer nah Spandau, der Poftjecretair 
Pigulla von Jüterbog nad Wittenberge (Bj. Pote- 
dam) Stadt, die Poftverwalter Glafewald in 
Gelenau nah Sechaufen (Udermarf), Grabo von 
Liepe (Oder) nah Neuenhagen, Jacobi von Speren— 
berg nad Liepe (Der), Leutz von Friefad (Marf) 
nah Eperenberg, Rechenberg von Wiejenburg 
(Mark) nad Frieſack (Mark), Schielin von Neuen: 
bagen nah Wieſenburg (Marf). 

Geftorben ift: der Poftverwalter Schwenzführer 
in Chorin (Marf). 

Perfonalveränderungen 
im Bezirfedesfammergerihts inden Monaten 
Dezember 1887 und Januar 1888. 
I. Michterliche Beamte. 

Ernannt find: die Gerichts-Aſſeſſoren Dr. Paul 
Loewy, Dr. Holge, von Normann zu Amtsrichtern 
bei den Amtsgerichten in Alt-Landsberg bezw. Arnswalde 
und Potsdam, ber Gerichtsaſſeſſor St ach om zum Staats⸗ 


anmwalt bei dem Landgericht in Potsdam; ber Land— 
richter Dr. Jacdel in Berlin zum Oberlandeögericdhts- 
ratb bei dem Oberlandesgericht in Poſen. Berfigt find: 
die Amtsrichter Dr. Fritzſchen und Dr. Jungf beim 
Amtsgeribt I. zu Berlin, Collmann in Prenzlau als 
Landrichter an das Landgericht I. zu Berlin, der Amts— 
richter Darmutb in Zichenzig an das Amtsgericht 1. 
zu Berlin, der Amtsrichter Delbrüd in Kyritz als 
Landrichter an das Landgericht zu lünchurg, der Amts- 
richter Loock in Porsdam als Yandricter an das Land- 
gericht daſelbſt, der Eenatspräfident Graefe bei dem 
Dberlandesgeriht zu Naumburg a. S. an das Kammer- 
gericht. Verftorben find: der Senatspräfident bei bem 
Kammergericht, Geheime Ober-Juſtizrath von Mühler, 
der Landgerichtsrath Schulg in Berlin. 
II. Affefloren. 

Zu Gerichte-Aſſeſſoren find ernannt: die Referendare 
Dr. Springer, Biefel, Kagermann, Schloder- 
mann, Meißner, Dr. Heymann, Dr. Polenz, 
Dr. Gieppner, Claus, Nidje, Lierſch, Lahn, 
Poppe, Eltefte, Dr. Grelling, Langerhans, 
Flatow, Langhoff, John, Dr. Krifteller, Kühl, 
Fäbndrich, Dr. Shwarg, Rönnefamp, Dr. Munf, 
Prüſchenk von Lindenhofen, Bad. Berfegt find: 
Wachtel und Matting in den Bezirf dee Ober- 
landesgerichts zu Marienwerder. Entlaſſen find: Greiff 
Behufs Uebertritts zur Staatseijenbahn-Berwaltung, 
Baron von Aſcheberg und Schartow Behufs Ueber— 
tritts zur allgemeinen Staatsverwaltung, Dr. Naudé. 
Berfiorben iſt: Wortmann. 

III. Mechtsanwälte und Notare, 

Eingetragen find in die Lifte der Rechtsanwälte: 
der Rechtsanwalt Benfe aus Gröningen bei dem Land— 
gericht IE. zu Berlin, der Gerichts-Aſſeſſor a. D. Wulff 
bei dem Kammergericht, die Gerichts-Aſſeſſoren Dr. Brod, 
Hugo Levy, Dr. Guttsömann, Born, Galland, 
Georg Pincus, Dr. Albert Heymann, der Amte- 
richter a. D. Hirſekorn und der Bürgermeifter a. D. 
Feichtmaver bei dem Landgericht I. zu Berlin, der 
Gerichts-Aſſeſſor Reinecke bei dem Amtsgericht zu 
Neudamm, der Gerichts-Aſſeſſor Guder bei dem Amts— 
gericht zu Fürftenberg a. Oder, der Rechtsanwalt Yenz 
aus Infterburg bei dem Amtsgeriht zu Dahme, der 
Gerichtö-Affeffor Ebftein bei dem Landgericht zu Guben. 
Zu Notaren im Bezirk des Kammergerichts find ernannt: 
die Rechtsanwälte Neumann in Lübben, Hering, 
von Kraynidi, Dr. Hugo Alexander-Katz ın 
Berlin. Dem Notar, Juſtizrath Torno in Mitten- 
walde ift die nachgeſuchte Dienftentlajjung ertheilt. 
Geftorben ift: der Rechtsanwalt Herrnftabt in Berlin. 

IV. Referendare. 

Zu Referendaren find ernannt: bie bisherigen 
Rechtskandidaten Krauſe, Staegemann, Parcy, 
Deutidländer, Bechly, Earl Herzfeld, Grün- 
berg, Beder, Portien, Schleuß, Graf von 
Schwerin, Kragenberg, Baethcke, Marcufe, 
von er Niege, Marggraff,Kajad, 
Homeyer, Pie, Wolf, Fabienke, von Trescow, 
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Dietert, Roeder. Uebernommen find: von Katzler 
aus dem Oberlandesgerichtöbezirfe Marienwerder, Liebe— 
gott und Paul Roſenthal aus dem Oberlandesgerichts- 
bezirfe Königsberg, Rudolpbi aus dem Oberlandes— 
gerichtsbezirke Naumburg, Schnicher, Dr. Maß- 
mann und Mafmann aus dem Oberlandesgeridte- 
bezirfe Breslau. Verſetzt find: Noab und Blüber 
in die Dberlandesgerichtsbezirfe Polen bezw. Breslau. 
Entlaſſen find: von Heineccius, von Meyern, 
von Uedtrig und Steinfird, von Köppen, 
Freiherr von Houmald, von der DOften-Warnig, 
Dr. Breitbaupt, Trautwein, Holg, Graf von 
Weftarp, Singelmann Behufs Uebertritts in den 
Berwaltungsdienft. 
V. Subalternbeamte, 

- Ernannt find zu etatsmäßigen Gerichtoſchreiber— 
gebülfen: die Aktuare Altmann bei dem Landgericht 
in Potsdam, Nieße bei dem Amtsgericht in Nauen, 
Balfe bei dem Amtsgericht in Havelbirg, die Militair- 
anwärter Carl Friedrich Buchholz bei dem Amtsgericht 
zu Landöberg a. W. und Carl Auguft Buchholz bei 
dem Amtsgericht zu Lippebne, zu Gerichtsvollziebern: 
der Gerichtsdiener Gutke in Berlin und der Militair- 
anwärter Brielingbaus bei dem Amtsgericht I. zn 
Berlin, der Büreau-⸗Aſſiſtent Krügeram Strafgefängniß 
bei Berlin zum Inspektor bei dem Strafgefängniß in 
Prenngesheim bei Frankfurt a. M., der Kanzleidiätar 
Behrendt zum Kanzliften beim Nammergericht. Berjegt 
find: der etatsinäßige Gerichtsſchreibergehülfe Dabow 
in Soldin an das Yandgeridht zu Landsberg a. W., der 
Gerichtsvollzieher Lange in Jüterbog nad Perleberg, 
der Gerichtsvollzieher Hildebrandt in Meyenburg 
nad Jüterbog. Penfionirt find: die Gerichtoſchreiber 
Braſch bei dem Amtsgericht I. zu Berlin und Boclder 
in Lychen, die Gerichtsvollzieher Wienfoop in Perle 
berg, Hahn in Zielengig, Janſen in Potsdam, ber 
Kanzliſt Piaftad bei der Staatsanwaltſchaft zu Guben. 
Berftorben find: der Gerichtsſchreiber, Kanzleirath 
Berger in Zielenzig, der Gerichtsſchreiber Ziemann 
bei dem Amtsgericht I. zu Berlin, der Kanzlift Bütomw 
bei dem Kammergericht. Entlaſſen ift: der Gerichts— 
vollzieher Roſe bei dem Amtsgericht IT. zu Berlin im 
Disciplinarwege. 


Bermifchte Nachrichten. 


Lehniner Gerichtstage. 

Die Lehniner Gerichtstage für den nädflen 
Monat werden auf den 15. und 16, März 
d. J. verlegt. 

Brandenburg, den 29. Februar 1888. 

Königl. Amtsgericht. 

Borlefungen 

an der Königlichen thierärztlihen Hochſchule zu Hannover. 
Sommerjemeiter 1888 
Beginn 5. April. 

Direftor, Gebeimer Regierungsratb, Medicinalrath 
Profeffor Dr. Dammann: Seucdenlebre und Vete— 
rinair- Polizei, Diätetif. — Profeffor Dr. Luftig: All— 
gemeine Chirurgie, Unterfudungsmerboden, Allgemeine 
Therapie, Spitalflinif für große Hausthiere. — Pro- 
icffor Dr. Rabe: Allgemeine Pathologie und allgemeine 
pathologiſche Anatomie, Spitalflinif für Feine Haus— 
tbiere, Obduftionen und patbologifch-anatomifde Demon= 
firationeu, tbierifche und pflanzlide Parafiten. — Pro— 
fejfor Dr. Kaiſer: Operationsichre, Geburishülfe mit 
Uebungen am Phantom, Geſchichte der Thierheilfunde, 
Ambulatoriiche Klinik. — Lehrer Tereg: Phyſiologie 1., 
Arzneimittellepre und XTorifologie. tchrer Dr. 
Arnold: Organiſche Chemie, Receptirfunde, Pharmar . 
ceutiſche Uebungen, Uebungen im chemiſchem Yabora- 
torium. — Lehrer Boether: Allgemeine Anatomie, 
Dfteologie und Spndesmologie, Hiftologie und Embryo- 
(logie, Hiſtologiſche Uebungen. — Profeſſor Dr. Heß: 
Botanik. — Lehrer Geiſt: Uebungen am Huf. — Dr. 
med. Esberg: Ophthalmoſkopiſcher Kurſus. 

Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Realgymnaſiums, bei welchem das Latein obligatoriſcher 
Unterrichtögegenftand iſt, oder einer durch bie zuſtehende 
Centralbehoͤrde als gleichſtehend anerkannten höheren 
Lehranſtalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten können auch mit ge— 
ringeren Borfenntniffen aufgenommen werden, fofern fie 
die AZulaffung zu dem tbierärztlichen Prüfungen in 
Deutichland nit beanſpruchen. 

Näbere Ausfunft ertbeilt unter Zuſendung des 
Programms die Direktion der thierärztlichen Hochſchule. 


— 











Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger. 
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Amtsblatt 


Ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüf 11 


Den 16. März 





Allerböchfter Erlaß, betreffend die Herabſetzung des Zinsfufes der 
Seitens der Stadt Zoffen im Kreife Teltow ansgenebenen, auf den 
Inhaber lantenden Anlcihejceine. 

Auf den Bericht vom 4 Februar d. Is. genebmige 
Ich hierdurch, daß der Zinsfuß der Seitens der Stadt 
Zoſſen, im Kreije Teltow, auf Grund bes Privelegiums 
vom 23. Mai 1885 ausgegebenen, auf den Inhaber 
lautenden Anleihejcheine, ſoweit diefelben noch nicht ges 
tilgt find, von vier auf drei und ein halb Procent 
berabgefegt werde, vorbebaltlih aller fonftigen Be— 
ſtimmungen des gedachten Privelegiumd und mit ber 
Mafgabe, daß die noch nicht getilgten Anleibejcheine 
den Inhabern, unter Innebaltung der in den Anleihe— 
feinen ° vorgefchriebenen Kriften, für den Kal zu 
kündigen find, daß bie betreffenden Anleiheſcheine dem 
‚Magıftrat Zofien nicht bis zu einem von demfelben feft- 
zufegenden Termine zur Abflempelung auf drei und ein- 
halb Procent eingereicht werben. 
Berlin, den 13; Februar 1888, 
(gez.) Wilhelm. 
- fgag.) von Puttfamer. von Scholz. 
An die Minifter des Innern und der Finanzen. 


Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Betätigung von Wahlen zum Kommunalstandtage der Kurmarf. 
8. Des Königs Majeftät haben mittelft Aller 
höchſten Erlaſſes vom 20. Februar d. I. die von dem 
KRommunal-Landtage der Kurmarf vollzogenen Wahlen 
des Majors a. D. von Rochow auf Pleſſow zum 
Borfigenden und des Landratbs Geheimen Regierungs- 
Rathe von Winterfeld zu Prenzlau zum Stellver- 
treter des Borfigenden des Kommunallandtages für ben 
Zeitraum vom 3. Dftober 1887 bis dahin 1890 zu 

beftätigen gerubt. 
Potsdam, den 2. März” 1888, 
Der Oberpräfident ber Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Ahenbad. 


— — der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 

Einrichtung einer Telegraphenhülfſtelle in Metzenmühle. 
II. In Motzenmühle bei Töpchin (an der Kunſt— 
firaße zwiſchen Zoffen und Töpchin) wird am 12. März 
eine mit der Pofthülfftelle daſelbſt vereinigte Tele⸗ 
srapbenhülfitelle in Wirkjamfeit treten. 

Potsdam, den 10. März 1888. 

Der Kaiferl. Ober-Poftbireftor, 


Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:-Präfidenten. 
Verbot eines Alugblatte. 

93. Auf Grund der $$ 11 und 12 des Reiche 
geſetzes gegen die gemeingefäbrlichen Behrebungen ber 
Sozialdemokratie vom 21. Dftober 1878 wird das eine 
Angabe des Druderd und Berlegers nit enthaltende 
am 4. d. M. in Belten, Kreis Dfthavelland, vorge- 
fundene Flugblatt mit der Ueberſchrift „Mitbürger, Ars 
beiter, Handwerker Beltens” und mit dem Schlußjag 
„Borwärts für das arbeitende Volk. Hoc Iche die 

Spzialdemofratie” hierdurch verboten. 
Potsdam, den 8. März 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Griedigte Kreiswundarztitelle. 
94. Die Kreiswundarztftelle des Kreiſes Templin 
ift erledigt. Aerzte, welche das zur Verwaltung einer 
Kreisphyfifatsftelle erforderliche Fähigkeitszeugniß bes 
figen und fib um dieſe Stelle, bei deren Bejegung 
—— der Beſtimmung des Wohnſitzes in einer der 
riſchaften des Kreiſes auf die Wünſche der Bewerber 
möglich Rückſicht genommen werden wird, zu bewerben 
beabfichtigen, wollen fih unter Vorlegung ibrer Zeug— 
niffe und eines furz gefaßten Lebenslaufes bis zum 
1. Juli d. 3. bei mir melden. 
Potsdam, den 3. März 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 

Rerloofung ven Equipagen, Pferden ze. in Rranffurt a. M. 
95. Der Herr Minifter des Innern bat dem land- 
wirtbfchaftlihen Vereine zu Frankfurt a. M. die Ge- 
nehmigung ertheift, bei Gelegenheit der im April und 
Oftober d. I. dajelbft ftattfindenden beiden Pferbemärfte 
je eine öffentliche Berloofung von Equipagen, Pferden, 
Pferdegeſchirren ꝛc., zu welcher je 40000 Looſe a 3 Marf 
ausgegeben werden dürfen, zu veranftalten und bie be- 
treffenden Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie zu 
vertreiben. 

Potsdam, den 8. März 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Verlegung der 5. Cempaguie des Bezirfs-Gommandos Bernau von 
Liebenwalde nach DOranienbura. 
96. Hiermit bringe ih zur öffentlichen Kenntniß, 
daß bie 5. —— des Bezirks-Commandos Bernau 
mit dem 1. April 1888 von Liebenwalde nach Dranien- 
burg verlegt wird. 
Potsdam, den 10. März 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
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97. | „Radweifung der Markt: ı. 








Uchrige Martı- 



































= Namen der Städte 
3 
ẽ 
E 
11 Angermünde 5 
Beeskow — 119 3 
Bernau 1650 11/31 1375 11/6 4 
Brandenburg 15/9311 83 MR 12/3: 36 
Dahme 43112 3 
Eberswalde 4 
7 Havelberg 2 
Yüterbog 4 
9 Luckenwalde 4 
101 Perleberg 3 
111 Potsdam 3 
12] Prenzlau 4 
131 Prigwalf 3 
141 Rathenow 2 
151 Neu⸗Ruppin 3 
161 Schwedt 4 
17] Spandau 4 
18 Strausberg 3 
19 Teltow 5) 
20] Templin 4 
21] Treuenbriegen 2 
22) BWitiftod 












Wriezen a. 
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Potsdam, den 9. März 1888, 
Nachweifung des Monatsdurhfchnitts der gezjablten böchfier 























F 3 E z |: 
E & ä Pi . = . r E 2 Fi g 
ẽ Es fofteten je 5 & 3 2 & & 3 * — 
3 50 Kilogramm. 5 8 ö & 6 5 2 3 E z 
5 | 

35 m. 5 m.) 3 fm.) 3 fm.) 3 jm.I 3 for.ı 3 fr.) 3 Im.ı 3 fin. 
T | Safer 565 | 651 677 087 60 083 | 650 656 | 6. 
2 | Heu 2163 | 3115 60 2173 1 289 | 2163 3l5- 289 419 
3 | Rictfteop 2110 | 1168 213 15 210 | 158 | 168 | 1176 | 310 

Potsdam, den 9. März b 





Die — Ausführungabeftimmungen zu dem neuen Geſehe, dem neuen Geſetze, betreffend die Aenderungen der Bir 
Aenderungen der Wehrpflicht betreffend. pfliht, in einem Eremplare bei, worauf ih hierdurd 

99. Diefem Stück des Amtsblattes Liegen bie in noch bejonders aufmerffam made. 

N 6 des Gentral-Blattes für das Deutjche Reich Potsdam, den 13. März 1888, 

publicirten vorläufigen Ausführungsbeftiimmungen zu Der Regierungs-Präfident, 
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Preife im Monat Februar 1888. 




























BerItet Ladenpreife in den legten Tagen des Monats 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 
Gin Mehl Gerſte 4 IJava⸗Kaffee ẽ 
— — P* = e 22 
Särel &- | 3- | & = 18 2] & & Imittler|geiber z 3 
Zul 8:| 3 5151 £| $ Ss in gebr = leg 
Gerlgs]e 5 5 5 53151— Bohnen 610 
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4101 -25[ 20150] 130|— 40 1140 

3150 403 i = 

442140 1160 

4-—1-130L-125 1.60 

280132 80 

2140| 41-1281 -1%6 60 

190] 2185-20 60 
20 2—] 360-301 1% 40 
0 2 4—H-132— 40 
30 1 = 
22 2 R 160 
2 50] 21—| 31801-122111 ‚60 
0 50| 1175] 2/761-26| 20 150 
4 1120] 180] 260] 3115]-1271 119 BE 
10 11 60] 21107 3,66 — 136124 1,40 
20 1—| 2/1 1/60] 3201-130) 125 m 
20 1120] 1,40] 2120] 4.40)-\40) 30 1/40 
0 1,20] 1/60] 2401 A—H-135,-|20 1140 
115] 150] 2120| 4751-403 1/20 

1-1] 1,60] 21400 41130112 1160 

1/20] 160] 1177| 373] 281- 180 

sol Ari] 301-126 R 1,60 

4 120 
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Der RegierungssPräfident. 


Zagespreije incl. 5 % Aufichlag im Monat Februar 1888, 





























trausberg 
Treuenbriegen. 


Meu-Ruppin 





Prenzlau. 
Ratbenow. 
chwedt. 
Spandan. 
Templin. 
Mittitod. 
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621 059 | 672 | 056 | 588 58 
295 | 260 | 336 | 408 | 389 | 3115 | 263 289 
210 | 171 | 1193 | 2163 | 2126 | 236 | 1158 | 158 J 1j40 
Der Regierungs-Präfident. 
Biebfeuchen. 101. Die Maul: und Klauenſeuche ift unter ben 


100. Die Maul» und Klauenſeuche ift unter dem |Rühen des Moffereibefigers Bräuer in Lichtenberg: 
Rindvich des Ritterguts Eichſtädt im Kreife Ofthavelland | Friedrichsberg bei Berlin ausgebroden. 
ausgebroden. Potsdam, den 10. März 1888. Porsbam, den 8. März 1888. 

Der Regierungs-Präfibent. Der Regierungs-Präfibent. 








Spandau. 


Dber: | Unter: 
Waſſer. 










Pots⸗ 
dam. 


Datum. 


Baum: 
garten⸗ 


brück. 





Brandenburg. 


Ober⸗ 
Waſſer. 


Unter⸗ 


Ra 
Ober⸗ 


thenow. 
| Unter: 


Waſſer. 








Meter. 


| Meter. 








Havel: | Plauer 
berg. 


Meter. 








Brüde. 


Meter. 





11 324 F ‚34 | 1,6 
2| 32,38 0,72 057 | 2,12 | 1,24 1,14 | 1,34 | 1,62 
3] 32,38 | 30,72 | 2,32 | 0,70 I 1,05 | 0,57 I 2,12 | 1,22 | 1,58 | 1,20 1 1,38 | 1,64 
al 32,38 | 30,72 | 2,28 | 0,68 | 1,05 | 058 | 212 | 1,22 | 1,56 | 1,18 | 1/40 | 1,66 
5| 32,38 | 30,72 | 2,26 | 0,68 | 1,04 | 058 | 208 | 1,34 | 1,58 | 1,18 | 1,40 | 1/68 
6| 32,38 | 30,72 | 23,24 | 0,66 | 1,04 | 0,58 | 208 | 1,34 | 1,58 | 1,16 | 1,46 | 1.70 
| 32,40 | 30,72 | 2,22 | 0,64 | 1,038 | 058 | 308 | 1,32 | 1,62 | 1,12 | 18 | 170 
8| 32,42 | 30,74 | 226 | 0,60 | 1,03 | 0,58 | 206 | 1,30 | 1,62 | 1,06 | 1,80 | 1/72 
9] 32,44 | 30,74 | 2,30 | 0,62 | 1,04 | 0,58 | 2,06 | 1,32 | 1,62 | 1,10 | 230 | 1/72 
10| 32,46 | 30,74 | 2,32 | 0,62 | 1,03 | 0,58 | 2306 | 1,30 | 1,62 | 1.20 | 2/50 | 1/74 
{1| 32,48 | 30,74 | 2,36 | 0,62 | 1,04 | 058 | 23,06 | 1,30 | 1,62 | 1,14 | 202 | 17a 
12| 32,50 | 30,74 | 2,38 | 0,60 | 1,04 | 0,58 | 2,08 | 1,30 | 1,62 | 1,10 | 1.92 | 176 
13| 32,52 | 30,74 | 240 | 0,66 | 1,04 | 0,58 | 208 | 1,28 | 1,62 | 1,08 | 1,092 | 176 
14| 32,54 | 30,74 | 240 | 0,66 | 1,08 | 059 | 208 | 128 | 1,62 | 1,08 | 210 | 1/76 
15| 32,55 | 30,74 | 242 | 0,64 | 1,03 | 0/59 | os | 1/30 | 162 | oo | 212 | ır6 
16| 32/55 | 30,74 | 244 | 0,66 | 1.03 } oo | 210 | 1/30 | 1/62 | 100 | 208 | 1/76 
17| 32,54 | 30,74 | 344 | 0/62 | 1/03 | 060 | 2710 | 1,30 | 162 | 1,00 | 2/08 | 1/76 
18| 3252 | 30,74 | 244 0/62 | 103 | 060 | os | 1,34 | 162 | 1502 | 20a | 176 
19| 32,52 | 30,72 | 246 | 0,62 | 1,03 | 061 | 2308 | 1,32 | 1,62 | 1,02 | 200 | 1/76 
20| 32,52 | 3072 | 246 | 0,62 | 1/03 | ost | os | 1,30 | 1,62 | 1504 | 190 F 47a 
21| 32,54 | 30,74 | 248 | 0,62 | 1,03 | 061 | 206 | 1,28 | 1,62 | 1,04 | 1,72 | 1,74 
22| 32/54 | 30,74 | 3,50 | 0,60 | 1,03 | 0/63 | 206 | 1,26 | 1,62 | 1,08 | 1,70 | 174 
23] 32,54 | 30,74 | 2,54 | 0,60 1,03 0,63 | 2,08 1,26 1,62 1,10 | 1,74 | 1,74 
24| 32,56 | 30,74 | 2,56 | 0,60 | 1,03 | 0,63 | 2304 ! 1,24 | 1,062 | 1,10 | 1,94 | 1/74 
25| 32,59 | 30,74 | 2,58 | 0,66 | 1,05 | 0,64 | 2302 | 1,24 | 1,62 | 1,08 | 1,98 | 1,74 
26| 32,62 | 30,76 | 2,60 | 0,68 | 1,04 | 0,64 | 2,04 | 1,26 | 1,62 | 1,08 | 1,08 | 1,74 
271 32,68 | 30,78 | 2,60 | 0,70 1,08 | 0,64 | 2,06 1,28 1,62 1,06 | 1,98 | 1,74 
28| 32,75 | 30,92 | 2,60 | 0,78 | 110 | 064 | 2,10 | 1,28 | 1,62 | 1,06 | 1,08 | 1,74 
29| 32,76 | 30,92 | 2,60 | 0,76 | 1,12 | 0,64 | 2,12 | 1,28 | 1,62 | 1,08 | 1,08 | 1,74 
30| 32,78 | 30,94 | 2,62 | 0,80 | 1,14 | 0,65 | 2,10 | 1,28 | 1,62 | 088 | 1,08 | 1,74 
311 32,76 | 31,00 1 2,60 | 0,82 I 1,15 1 0,65 I 2,14 | 1,32 1 1,62 | 0,82 1 1,94 I 1,74 
Potsdam, den 9. März 1888. Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen für 100 Klgr. de. (mitte 15 Marf 64 Pf., 
des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin.| -» - = do, (gering 13 = 45 > 
Berliner und Gharlortenburger Preife pro Februat 1858. ;s = ⸗Richtſtroh 3» 79 = 
18. A. Engrod-Marftpreije » =: =: Dan 5» 75 = 
im Monatsdurchſchnitt. MonatsDurchſchnitt der bödften Berliner 


In Berlin: 
für 100 Klar. Weizen (gut) 
u do. (mittel) 
DE Be do. (gering) 
= = = Roggen (gut) 
er do. (mittel) 
ee do. (gering) 
— *  erfte (gut) 

⸗ bo. (mittel) 
ae: Ze do. (gering) 
« =: = Hafer (gut) 
——— 2 bo. — 
⸗ do. (gering) 


‘ Erbſen (gut) 


Tagespreife einfchlieflib 5% Wuffchlag 
17 Maıf 2 pf. für 50 k 


16 = 49 = Hafer Strob Heu 
15 = 75 = [im Monat Februar 6,76 Mf., 2,13 Mt., 3,63 ME. 
ii» 23 . Detail-Marftpreife 

ii = 30 = im Monatsdurchſchnitt. 

10 =: 8 =: 1) In Berlin. 

16 = 60 = |für 100 Klgr. Erbien (gelbe) 3. Koden 25 Marf — Pf., 
13 = 5 = |= 5 = Speifebohnen (weiße) » 68 ⸗ 
10 * 90 * ⸗ * ⸗ Linſen * 40 ⸗ 
12 = 58 = |- = = Kartoffeln 4A = 86 : 
1 = 65 = | =» 1 Rlgr. Rindfleiſch v d. Keule = 2% 
id ee er = (Bauhfeih) 1» — : 
17:8 =] »- 1 = Schweincliih 1 20 


| für 1 Klgr. Kalbfleifch 
\ : 


1 =: 
1 = Hammelfleifich I = 
1 = GSped (geräudert) 1: 3 > 
1 = Eßbutter 2 = 35 » 
60 Stüd Eier A = 35 = 


2) In Charlottenburg. 


für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 25 Mark — Pf., 
= = = Gpeijebohnen (weiße) 5 =: — 
2 =  Linfen 37 =: 0 = 
ei = : Kartoffeln 4 = 29 = 
: 1 Klar. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 15 = 

u ⸗ Baudfleid) 1 = — = 
I ⸗Schweinefleiſch 1 » 20» 
ei * Kalbfleiſch 1 5 10 — 
:» 1 =  Hammelfleifch 1 = 10.» 
«1 = GSped .geräudert) il = 30 = 
«= I =  Efbutter 2 = 3% = 
«+60 Stüd Eier 1-3 AR 


C. Ladenpreife in den legten Tagen 
des Monate Kebruar 1885: 
1) In Berlin: 


für 1 Klgr. Weizenmehl N 1 35 Pf. 
«= 1 =  Roggenmehl NE 1 23 » 
s 1 =  Oeritengraupe 45 «x 
:» $ =  Gerftengrüge 4A = 
= 1 =» Buhmeizengrüge 45 = 
24 ⸗ Hirſe 4 = 
-» 1 = Reid (Java) 75 ⸗ 
—1Java—⸗Kaffee (mittler) 2 Marf 33 = 
:»:1 =: - (gelb in 
gebr. Bohnen) 3 =: W = 
«I = GSpeifefalz 20 = 
- 41 - Cchmeimefhmalz (biefiges) 1 = 30 


2) In ERAFTREIERFRT: 


für 1 Klgr. Weigenmebl N 1 60 Pf. 
.„: 41 = Roggenmebl N 1 40 = 
:» 1 =  Gerftengraupe 60 — 
= 4 =  Gerftengrüge 50 = 
= 1 = Buhmweizengrüge 50 = 
- 1 ⸗ Hirſe 60 = 
s 1 = Reis (Java) 80 = 
«= 1 =  Java-Kaffee (mittler) 2 =: WW >: 
a er ⸗ gelb in 
gebr. Bohnen 320 
= 1 = Speilefalß 20 = 
21 —— (biefiges) 1 = 20⸗ 
Berlin, den 6. März 1888 


Königl. Poligei-Pral ibium. Erfte Abtbeilung. 
Ginleitung des Liquidationsverfahrens über die Lehnkommiſſien der 
Berliner Zimmerer. 

19. Nachdem das unterm 22. Juni v. I. auf 
Grund des $ 1 des Reichsgeſetzes gegen die gemein- 
gefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Dftober 1878 erlajiene Verbot der „Lohnkommiſſion 
ber Berliner Zimmerer” endgültig geworden ift, wird 
das Liquidationsverfahren über die genannte Kommiſſion 
eröffnet und in Gemäßbeit des $ 7 des genannten 
Reichsgeſetzes zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
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22 PM, zum Liquidgtor ber Königlihe Kriminal-Kommiſſarius 
06 


von Kradt, Molfenmarft 1, Zimmer 17, bierjelbft, 
beftellt worden ift. 

Hierauf Bezug nehmend werden Diejenigen, welche 
der Kommiffion gegenüber Verbindlichkeiten zu erfüllen, 
oder Vermögensobjefte derjelben in Gewahrfam haben 
oder Forderungen an dieſelbe zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Berpflichtungen bezw. Ans 
ſprüche binnen 14 Tagen bei dem genannten Liquidator 
anzumelben. 

Die innerhalb obiger Friſt fih nicht meldenden 
Gläubiger werden aller etwaigen Anrechte verluftig er— 
flärt und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige, 
was nad Befrichigung der ſich meldenden Gläubiger 
von ber Maffe nod übrig — ſollte, verwieſen werden. 

Berlin, den 5. März 1 

Der Polizei-Präfi dent. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Einleſung der am 1. April 18858 fälligen Zinsjcheine 
Prenfifcher Staatsjchulden sc. betreffend. 

3. Die am 1. Aprit 1888 fälligen Zinsfcheine 
ber Preußiſchen Staatsfchulden werden bei der 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe — W. Taubenftraße 29 
bierjelbft —, bei der Reichsbank-Hauptkaſſe, ſowie bei 
den früber zur Einlöfung rn Königlichen Kaſſen 
und Reihsbanfanftalten vom 24. d. M. ab eingelöft. 

Die Zinsicheine find, nad den einzelnen Schuld- 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein: 
löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth— 
abjchnitt angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden 
Namen und MWobnung erfihtlih macht. 

Wegen Zahlung der am 1. April fälligen Zinfen 
für die in das Staatsfchuldbuch eingetragenen 
Rorderungen bemerfen wir, daß die Zufendung diejer 
Zinfen mittels der Woft ſowi⸗ ihre Gutſchrift auf den 
Reichsbank-Girokonten der — gten zwiſchen 
dem 19. März und April erfolgt; die 
Baarzablung Ur bei %: Staatsfchulden: Til: 
gungsfaffe am 19. März, bei den Re: 
gierungs:Hauptfaffeen am 24 März 
und bei den mit der Annahme direkter Staatöfteuern 
außerhalb Berlins betrauten Kaſſen am 83. April 
beginnt. 

Die Staatsjhulden- Tilgungsfafle it für Die 
Zinszjablungen werftäglid von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausschluß des vorlesten Werftages in —* Monat, am 
letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Prenfifcher Aprozentiger 
und 3. progentiger Konfols machen wir 
wiederholt auf die durch uns veröffent: 
lichten „AUmtlichen Machrichten über das 
Preußische Staatsfchuldbuch, Zweite Aus: 

abe” aufmerfiam, welche durch jede Buch: 
andhıng für 40 Pfennig oder von dem 
Berleger JS. Guttentag (D. Collin) in 
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Berlin durch die von für 15 Pfennig | formalitäten zu erbebenden Gebühren. Exemplare diejes 


franfo zu beziehen find. Nachtrags find von der Güter-Kaſſe Stettin (Central 
Berlin, den 5. März 1888, üterbabnbof), ſowie vom biefigen Ausfunftsbürenu, 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Bahnbof Alcranderplag, unentgeltlich zu beziehen. 
Berfanntmachungen Berlin, den 8. März 1858. . 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
ufgebot einer Schuldverſchreibung. Vorausbeſtellung von Tarifen. . 


6. In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführungs- | 9. Fortan werden Vorausbeftellungen auf regels 
gefeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879| mäßige Zufendung aller im Bereihe der Preußifhen 
G.S. S. 2381) und des $ 6 der Verordnumg vom | Staatd- und Deutſchen Reichs-Eiſenbahnen in Kraft 
6. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemacht, tretenden Gütertarife und deren Nachträge oder einer 
daß dem zu Heiligenftadt verftorbenen Nentier Selmar | beftimmten Gattung berfelben angenommen, und findet 
Cartheujer bei feinen Lebzeiten Die Schuldverſchreibung in dieſem Falle die Ucbermittelung obne jedesmaligen 
der fonjolidirten 4%oigen Staatsanleibe von 1882 | befonderen Antrag auf Koften der Befteller ſtatt. 
lit. E. Me 514031 über 300 M. angeblih geftobten | Scriftlihe Anträge, welde die gewünſchten Tarife 
worden ifl. Es wird Derjenige, welder ſich im Beſitze nach Verkehrsgebieten oder beflimmten Artikeln genau 
diefer Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der | zu brzeichneu baben, find an die Verkehrs-Büreaus der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem | Röniglihen Direktionen der Preußiſchen Staatsfähnen 
Rechtsanwalt E. Walter zu Heiligenftadt anzuzeigen, | bezw. an die Drudjaden-Controfe der Kaiſerlichen 
widrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren bebufs General-Direftion der Eifenbabnen in Elſaß-Lothringen 
Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werden wird, |oder an die beſtehenden Auskunfts-Büreaus und Aus- 
Berlin, den 5. März 1888. funftöftillen der Deutſchen Reichs- und Königlich Preu— 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. biſchen er gern En — — 
——— züge von Frachtſätzen für einzelne Artikel aus allge— 
a reed — — — meinen Tarifen werden nicht gefertigt, ſondern gegebenen 
Nachtrag zum Gütertarife für ven Norbdeutich.Galiifch.Sürwer | Falls die Letzteren Mangels befonders aufgelegter Ar 


ruffiichen Örenjverfehr. tikeltarife verabfolgt. ® 
8. Am 13. d. M. tritt zum Gütertarife für den Berlin, den 6. März 1888. 
Norddeutſch-Galiziſch-Südweſtruſſiſchen Grenzverkehr cin Königl. Eiſenbahn-Direktion, 


Nachtrag IM. in Kraft. Derſelbe enthält eine neue zugleich Namens der übrigen Königlichen Eiſenbahn- 
Ueberfiht der von den Agenturen der Ruſſiſchen Süd⸗ | Direftionen und der Kaiſerlichen General-Dircktion der 
weitbahnen in den @®renzftationen für erledigte Zoll: | Eijenbabnen in Elfaß-Porbringen. 
Befa nutmachungen der Königlichen Gifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Kahrplan:Menderung. 
2. Bom 1. Aprit d. J. ab treten im Rabrplan der Yocalperjonenzüge zwiſchen Berlin und Potsdam 
bezw. Brandenburg die nachſtehend aufgeführten Acnderungen cin. 5 






























Bus Zug | Zua | Zug | Zug | Zua | Zug | Zug Zug Sun | Zu Zug | Zua | Bua | Zug | Bug 
p. 10)P. 18)P. 48/P. 58|P. 64,P. 66P. 72P. 76 Bealtenen P. 5|P. 15/P. 37P. 55'P. 63 P. 67/P. 69)P. 75 
4.1.1111 114114141. ee 4.1.1. 





































































6 FO 2A}. Bırlımy. Bhf. Anf.| 645] 856 2531 753] 9: 212% 
- | Schoöneberg 116399 — |- 7a 4 0m — 
— J — — |} Mu Friedenau | 163% — | 28 78 — — 10211242 
— | | [527] 7m 87T 9R10M | Steglig 629 — | 240 7] 910) — 110111257 
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a —I1- 189 —|— | —I| ea. 4 I-I-|-|I-|1-|1-|- 
— — — | — In — — Anf. Brandenburg Abi. — | - ee 








Die Zeiten von 60 Uhr Abends bis 5° früb find durch Unterftreihung der Minuten gefennzeichnet. 
Pırlin, den 1. März 1888. Königl. Eifenbahn-Berriebsamt. (Verlin— Magdeburg.) 
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Bekanntmachungen des Landeödireftors der Provinz Brandenburg. 
1, Haupt-Etat der Berwaltung des ProvinzialsVerbandes von Brandenburg 
..r für das Jahr vom 1. April 1888—89., 














































Betrag 
für das Gtatsjahr 
1. April 1859-89. 


M. I BE. 


Kapitel. Ginnahbme. 


A, Laufende Einnabmen. 
Aud der Staatskaſſe: 
Dotationsrente ($ 2 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 und Allerhöchſte 


Verordnung vom 12. Scptember 1877) . . 1549077 | — 
R Für die Berwaltung und Unterhaltung der früperen Staatshauffeen 
($ 20 deſſ Geſetzes und dieſ. Berorbn.) . . 1335047 | — 
Zufhuß für die Hebammenlehranſtalt zu Franffurt a.D. ($ 13 deff. Geſ. 7548 





tt if — niederer — — er. 
da 


— L 


u. Aus den — und — der DEINER 
Zinfen 
ul, Aus den Nebenfonds der Provinz: 
Zinfen s 
IV, Bom gandespaufe, Miethen: 
V. Aus der Chauſſecverwaltung: 
Beiträge von Kreifen zu den Befoldungen der Provinzialbaubeamten, 
Renten, Miethen, Pächte, Erträge aus den — — und 
ſonflige Einnahmen . 
v1. Aus der Berwaltung des Randarmen-, Rorrigenden« und 
Srrenmweiens: 
Erftattete Kure, Berpflegungs- und Detentionsfoflen . . 
Provinziafftenern für die — des — ic. Weſens 6% der 
Staatsfteuern) e 
Sonftige Einnahmen . 
Summn vı. 
VII. Aus der Verwaltung 
des Taubftummen-, Blinden- und Jdietenweiende: = 
Erftattete ... und ——— u tonftige un 
i nahmen 
vm. Aus der Zwangsersiehung yeryahriener Rinder: 
Erflattete Erziehungs: und Unterbaltungsfoften, ſowie fonftige Einnahmen 
IX, Aus der Bermwaltung des RD MIORMEIERE 
(Gef. vom 25. Juni 1875): 
X, Für die Berwaltung von Inftitutenfafien: 
Xi, Insgemeine: 


Summa ber laufenden Einnahmen 
B. Außerordbentlide Einnahmen. 
Aus dem Berfauf von Eremplaren des Inventars der Bau⸗ und — 
benfmäler . 
Aus dem Rapitalfonde der Provinz Eibiheilung 5) vun Dedung "der 


Reffoften des neuen Landeshauſes. 
Summa der Einnapmen 4677000] — 


Kapitel. 


ın, 


van. 


XL 


XI, 


Titel. 


1—13. 
und 16. 


14. 


15. 


100 


Ausgabe 


A. Laufende Ausgaben. 


Koften des Provinziallandtags und feiner RUN 
Reifefoften und Tagegelder, jowie Bürcaufoften e 
Koften anderer Berwaltungsorgane: 
Reiickoften und Tagegelder der gewählten ini bes ————— 
Koſten der Gewerbekammer der Provinz 
Summa 1. 
Koften der Landesdirektion: 

Gehälter der Provinzialbeamten nebſt EAN Rn 
Wohnungsgeldzuſchüſſen 

Andere perſönliche und ſfächliche Ausgaben 

Summa m. 

Beihülfe zur Durdführung der Kreisorbnung vom 13. Des» 
zember 1872 ($ 5 AP 1 des Geſ. vom 8 Juli 1875) 

Für den Neubau daufjirter Wege ($ 4 NY 1 daf.) 

Für die Verwaltung und Unterbaltung ber Provinzial: 

Chauſſeen ($ 18 ff. vaj.): 

Gehälter der Baubeamten und Chauffeeauffeher, ſowie andere perjönliche 
und ſächliche Ausgaben ; 

Für Die Unterhaltung der Berlin— Kranffurter Chauſſee von Station 
3,9 + 83,2 bis 5,4 4 26, der Schloßſtraße in Charlottenburg und 
der Brüdenfiraße in Spandau von Station 14,4 + 84 bie 
14,5 + 84 der Berlin— Hamburger Chauſſee 

Koſten der materiellen ah age der circa 1400 km Provingial 
Chauffen . j V a 

Eumma v. 

Unterftägungen für den Gemeindewegebau ($ 4 N 1 daj.) 

Zur Beförderung von Landesmeliorationen ($ A NW 2 daj.) 

Zur Körderung des Baucs von Sefundäreifenbahnen . 

Kür die Bermwaltung des Yandarmen-, Korrigenden- und 
Irrenwejens ($ 4 NY 3/4 daſ. und Berorbnung vom 
23, Februar 18785): 

Zufchüffe zur Unterhaltung der 9 Provinzialanftalten : . 

Aufwendungen für Landarmen außerhalb ber Provinpialanfalten . 

Beibülfen an Ortsarmenverbände . . : ß 

Beihülfen für die Arbeiterfolonie Friedrichswille —F 

Unterſtützungen an Anſtaltsbeamte und deren Hinterbicbene, fowic 
fonftige Ausgaben —F we, — 

— x. 
ur Fürſorge für Taubſtumme, Blinde, Idiote und Ep ilep- 

3 ae tiſche — 

Für Ausbildung und Verpflegung der Taubſtummen, Blinden, Idioten 
und Epileptiſchen, ſowie für die — von Tanbftummen- 
Lehrern und fonftige Ausgaben . 

Rür die —— SBURD verwahrlofter Kinder. 
($ 12 des Gef. v. 13. März 1878): 

Erziehungs: und Berpflegungsfoften, ſowie Koften der Fürforge * 

Beendigung der Zwangserziehung und ſonſtige Ausgaben . . 


Betrag 
für das Ftatsjahr 
1. April 1 


mM. ı Bi. 


18110 | — 


289 337 | 08 
620 VU0 | — 
| 
| 


173 030 | — 


4570| — 


826 000 | — 
1 003 600 | - 
150 000 ı — 


3600| — 


1169500 | — 
192 000 | — 
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Betrag 
für dad Gtatejahr 


Karitel. Nusgabe, 1. Aprit 1898-89. 
m, | ®i. 
All. Zur Unterftügung milder Stiftungen x (8 4 des Geh, | 
v. 8. Juli 1875) : 15 000 | — 
XIV. Zuſchüſſe für Kunft- und wiftenfhaftlige Brreine, für 
Landesbibliotbefen und IEDEEERORIUNG von Denfmälern | 
($A N 6 daf.). i 6000 | — 
XV. | 1-4. | Kür das Hebammenweien ($ 4 des Geſ. v 28, Mai 1875 | 
und $ 13 des Bei. ». 8. Juli 1875) . . 17500 | — 
XVI. Zur Unterſtützung niederer tendwirthfaftliher Lehr— An- | 
falten ($ 14 d. Geſ. v. 8. Juli 1875), nämlid der Ader- 
baufhulen in Schöllnig, Dranienburg und Dabme, | 
fomwie der Ader: und Obſtbauſchule in Wittlod . . . 14600 | — 
XVII. Fortdauernde —— 
1—6. | A. Bisher vom Staate geleiftete . —* 31 923 | 44 


7—8. | B. Bon der Provinz übernommene 


— ee ie 3825 
Summa XVII, 35 745 | 44 





XV. Für die —— und Unterhaltung des Landeshauſes 100, — 
XIX. Insgemein A 599 , 48 
XX. Zur Dispoſition des Provinzialausſchuſſes zur Beſtreitung 

nicht vorgeſehener unvermeidlicher Ausgaben . . 22500 — 


letzte Rate) 


Summa der laufenden Ausgaben 4214. 000 | — 


B. Außerorbentlide he 
1. | Zur Nachpflanzung auf den Auritber Sandſchollen . . 1.000 
2. | Zur Errichtung der neuen Yandirrenanftalt zu — a. ® 6. und 





32 000 


3. | Zur Dedung der Reftfoften t des neuen Landeshauſes — 430 000 | — 


Summa der Ausgaben 4677 | _ 


Die Einnahmen betragen | 4 677 000 


Balaneirt. 


Borftebender Etat ift von dem Brandenburgſchen Provinziallandtage in den Sigungen vom 1Oten und 
14ten d. M. feftgeftellt worden und wird bierburh in Gemäßbeit des $ 101 der Provinzialordnung vom 


29, Juni 1875 zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 17. Februar 1888 


Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 


v. Levetzow. 


Befanntmachunge 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 
Ausführungs-Beitimmungen zum Zuckerſteuer-Geſetz 
2. Zur Ausführung der $$ 12 und 13 die 
Zuderfleuer- Gefeges vom 9. Juli 1887 hat der Bundes» 


rath ae 
ezüglich bereits beftebender 
Zucerfabrifen. 

A, Kür die —— welche an die Fabrik— 
inhaber in Bezug auf die bauliche Einrichtung der 
Fabriken zur Sicherung gegen heimliches Weg— 
bringen von Zucker zu ftellen find, dienen bie fol— 
Beftimmungen als Grundlage: 

) Die fihernde Einrichtung beſteht entweber 
a, in der geeigneten Äbſchließung derjenigen 


b. 


Fabrifräume, in melden die Herftellung und 
weitere Bearbeitung von kryſtalliſirtem Zuder 
ſowie deſſen Aufbewahrung außerhalb des 
Fabriffagers fattfinder, desgleichen, ſoweit 
nicht Ausnahmen geftattet werden, derjenigen 
Räume, in welden zuderbaltige Abläufe 
(Syrup, Melaffe) ſich befinden, gegen bie 
übrigen Rabrifräume und nad außen, 
oder 

in der geeigneten Umfriedigung der Fabrik— 
anlage, 


2) In der Pegel foll die erftere Einrichtung (unter 


1a) Pag greifen. Diefelbe fann insbejondere 
auch für ſolche Fabrifen in Anwendung gelegt 
werden, welche ſchon mit einer genügenden ober 
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leicht gebörig einzurichtenden Umfricdigung ver- 
ſehen find. 
B. In Bezug auf die fibernde Abſchließung der unter 

Ala bezeichneten Fabrifräume ift gu beachten: 

1) Der Abſchluß der Räume, in welden froftalli- 
firter Zuder bergeftellt, weiter bearbeitet und 
außerhalb des Fabriflagers aufbewahrt wird, 
gegen die in demſelben Gebäude befindlichen 
Vorräume der Rabrifation, joll in der Regel 
bei dem Koch-(Vacuum-)raum, oder doch bei 
dem Raum, in welchen die Füllmaſſe zunächſt 
vom Kochraum zweds der Verarbeitung gelangt, 
in der Art ftattfinden, daß der bezeichnete 
Raum mit eingejhlojfen wird. Borzugsweife 
joll der Abſchluß dur eine Mauerwand oder 
ein Gitter von Eifendraht bewerfitelligt werben. 
Die Zahl der inneren und äußeren Zugänge 
(Thüren, Ladelufen und dergleichen) zu den ab- 
zufchließenden Kabrifräumen ift ſoweit zu be— 
ſchränken, ald es mit den Bedürfniffen des 
Rabrifbetriebes und Verkehrs vereinbar erjceint. 
Die Fenfter und ähnliche äußeren Mauer: 
Öffnungen find in geeigneter Weife (durd 
Bitter von Eifenftäben, Eifendrabt und der— 
gleichen) zu verfihern. Borbehaltlic der bei 
bereits vorhandenen Gittern zu geftattenden 
Ausnahmen dürfen die Gitterftäbe nicht weiter 
alde 5 Gentimeter von einander entfernt fein, 
die Maſchen der Drabtgitter feine größere 
Weite ald 5 Gentimeter haben Es fann eine 
Einrichtung der BVerfiherung, welde im Noth- 
fall das leichte Deffnen der Fenſter u. ſ. m. 
ermöglicht, zugelafien und für die oberen Stod- 
werke, jowie für die Bedachung der Gebäude 
von der Berfiherung Abftand genommen werden. 
C. Bezüglih der Umfriedigung der Kabrifanlage ift 

zu beachten: 

1) Neue Umfricdigungen find in der Negel jo an- 
zulegen, daß fein eingefchloffenes Gebäude 
weniger als fünf Meter von der Umfriedigung 
entfernt liegt. Daſſelbe Maß der Entfernung 
iſt in der Regel bei der fpäteren Erridtung 
von Gebäuden innerhalb neuer oder jegt ber 
reits vorhandener Umfriedigungen einzuhalten. 
In der Regel jollen die Umfriedigungen mins 
deftens 2’/ Meter hoch jein und aus Stein- 
mauern oder eifernen Gittern (Stäbe, Draht) 
befteben. Bei den Gittern dürfen, vorbehaltlich 
der bei bereits vorhandenen zu geftattenden 
Ausnahmen, - die Stäbe höchſtens 7 Gentimeter 
von einander entfernt fein, die Drahtmaſchen 
böchftens eine Weite von 7 Gentimeter baben. 
Ueberfübrungen über die Umfricdigungen find 
in der Regel unzuläffig. 

In Bezug auf die Zahl der Eingänge in der 
Umfriedigung findet die Beflimmung unter B2 
entiprechende Anwendung. 

5) Wird die Umfriedigung zum Theil durch zur 


2) 


3) 


2) 


3) 
4) 


Fabrif gehörige Gebäude gebildet, jo find diefe 
entweder nad dem Kabrifhofe zu ober nad 
außen in der Art fidernd einzurichten, daß bie 
betreffenden Thüren und dergleichen befeitigt 
oder unter Steuerverfchluß genommen und Die 
betreffenden Fenſter und vergleichen vergittert 
werden. Im legterer Beziehung iſt gemäß ber 
Beftimmungen unter B3 zu verfahren, 

D. Die näheren Anordnungen bezüglih der an die 
einzelnen Fabrifinhaber zu ftellenden Anforderungen 
find nah Maßgabe der — — unter A. 
bis C. von den oberſten Landesfinanzbehörden oder 
auf deren Ermädtigung von den Direftiobehörben 
zu erlaflen. 

Die bezeichneten Behörden haben indbefondere 
aud darüber zu enljcheiden: 

1) melde Beränderungen in ber baulichen Ein- 
ribtung der Fabrifräume etwa zur Erleichte- 
rung der Ueberfiht über den Gang der Fabri— 
fation (vgl. $ 12 Abſ. 1 des Geſetzes) zu 
treffen jein möchten, 
welde Thüren, Ladelufen u. f. w. der Kabrif- 
‚gebäude verichlußfähig einzurichten und melde 
Gefäße etwa mit einer gegen heimliche Ent- 
fernung ber darin befindlichen Zuckerſäfte, 
Füllmaſſe u. ſ. mw. fichernden Vorrichtung zu 
verfeben find, 
an welchen Stellen innerhalb oder außerhalb 
der Fabrikräume Wachtlofale für Aufſichtsbeamte 
berzuftellen find, 
welche zur Kabrifanlage gehörigen Gebäude, 
Gärten u. ſ. w. in die Umfriedigung einzu« 
ſchließen find. 

IE. Bezüglich Fünftig ge errichtender 

Zucerfabrifen. 

Auf diefe Fabriken finden die obigen Beflimmungen 
unter I. entſprechende Anwendung. 

* * 


* 

Borfiebende Ausführungsbeftimmungen bed Bundes— 
ratbs vom 23. Februar 1888 zu den 88 12 und 13 
des Zuderfteuer-Öefeges vom 9. Juli 1887 werden 
hierdurch befannt gemacht. 

Berlin, den 2. März 1888, 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 

Stempel:Diftributionsttelle in Lichtenberg bei Berlin. 
3. Kür den Gemeindebezirk Lichtenberg-Friedrichs— 
berg bei Berlin ift eine Stempel-Diftributionsficlle er- 
richtet; Diefelbe ift dem Eifenwaarenhändler Friedrich 
Huf zu Lichtenberg, Kranffurter Chauſſee 42, wider: 
ruflich übertragen worden, was biermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt wird. 

Berlin, den 3. März 1888. 

Der ProvinzialsSteuer-Direftor. 

NAusführungsbeftimmung zum Brauntweinſteuer-⸗Geſetz 
4. Der Bundesrath hat in ſeiner Den vom 
1. d. M. zur Ausführung des Branntweinfteuers®efeges 
vom 24. Juni 9. 3. beſchloſſen, 


2) 


3) 


4) 


= 
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dag Einmendungen von Brennerei-Inhabern gegen Dir Eivil-Anwärter Dans Pohle ift zum Re— 
die bisher getroffene Fefifegung der durchſchnitt- gierungs-Civil-Supernumerarius ernannt worden. 
lihen GSteuerbeträge, nad welden die Bemeffung Dir bisherige Marrer zu Dalmin, Diözefe Putlitz, 


derjenigen Jahresmenge Branntwein zu erfolgen | Superintendent Guſtav Friedrid Wilhelm Thiemann 
hat, welche fie zu dem Abgabefage von 0,50 M.|ift zum Oberpfarrer der Parodie Bieſenthal und zum 
für Das liter reinen Alfohols herzuftellen befugt | Superingendenten der Diözefe Bernau beftellt worden. 
find ($ 2 bed Geſetzes), nur noch berüdfichtigt Der bisherige Prediger zu Börnide, Diözefe Bernau, 
werben bürfen, wenn biejelben bis zum 15. des | Ernft. Martin Gonpitf Bublig, ift zum Pfarrer der 
laufenden Monats einfchlicflid bei der oberften | Parodie Nennbaufen, Diözefe Rathenow, beftellt worben. 
Landes-Finanzbehörde angebracht worden find. Der bisherige Predigtamts-Kandidat Hermann 
e * Robert Albert Seger iſt zum Pfarrer der Parochie 
Im Auftrage des Herrn Finanz-Miniſters wird Vieſecke, Diözeſe Perleberg, beſtellt worden. 
der vorſtehende Beſchluß des Bundesraths hierdurch zur Die unter dem Patronate der Königlichen Hof- 
Kenntniß ber betbeiligten —————— gebracht. |fammer der Königlichen Familiengüter ſtehende Pfarrſtelle 
Berlin, den 6. März . zu Trebatſch, Diözefe Beesfom, ift durch das am 13. Ja— 
Der Provinzial. ph nuar d. J. erfolgte Ableben des Pfarrerd von Einem 
Perfonal:Ebronit., zur Erledigung gefommen. 

Seine Majeftät der Kaifer und König haben Aller- An der Luiſenſtädtiſchen Oberrealſchule in Berlin 
gnädigft gerubt, den —— Rath Knatz zu Frank- ſind die ordentlichen Lehrer Gerlach und Aurel Krauſe 
furt a.D. zum Ober-Regierungs-Rath zu ernennen. zu Oberlehrern befördert und iſt der Schulamts-Kandidat 
Demſelben ift vom 1. April d. 3. ab die Ober-Regie- Hiller ald ordentlicher Lehrer angeftellt worden. 
rungd-Ratbe-Stelle bei der dortigen General-Kommiſſion Der Lehrer Schirmer ift als Gemeindeſchullehrer 
übertragen. in Berlin angeſtellt worden. 

Der bisherige Regierungs-Sekretariats-Aſſiſtent Die Lehrerinnen Eliſabeth Schaeffer, Pauline 
Tiebe if zum Regierungs-Sekretair ernannt worden. Kollrep, Gertrud Siegert, Meta Keck, Martha 

Der bisherige Regierungs-Militair-Supernumerar Wahrendorff, Eliſabeth Albert und Martha 
Wilke iſt zum Regierungs-Sekretariats-Aſſiſtenten er-⸗ Schurich find als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin 
nannt worden. angeflellt worben. 


— — — — — nn 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 





















3 Name und Stand Alter und Beimath Grund Behörde, Datum 
des 

der welde die Ansmweifung ‚ 

3 des Ausgemiejenen Beftrafung befchloffen hat ee 

1 2 . 3. 4 


3 6 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
Kranz Schmid |geboren am 22. Sep-Dichftähle und Münz-Königlich Bayrrifches| 12. Januar 
(Schmidt), tember 1841 zu Töftig,| verbreden (5 Jahre Bezirksamt Donau— 1888. 
vormaliger Lehrer, | Bezirf Znaim, Mähren, Zuchthaus laut Erkennt-⸗ wörth, | 
| 3. Zt. Tagichreiber, | ortsangebörig ebenda=| niffe vom 20. Januar 
ſelbſt, und 5. Juli 1883), 


2Wilhelm Nachtſchatt, — am 29. Juni ſchwerer Diebſtahl, 
Brauergeſelle, 


1 








Ur⸗Königlich Preußiſcher 2. Februar 
1861 zu Uderns, Be— kundenfälſchungu. Unter- Regierungspräftbent 1888, 


zirk Schwag, Tirol, ſchlagung (ein Jahr ein) zu Breslau, 
ortsangehörig ebenda« Monat Zuchthaus (aut 
ſelbſt, Erkenntniß vom 29. Ja—⸗ 
mar 1887), 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1| Franz Dolezel, 30 Jahre, geboren und/Widerftand gegen die Königlich Bayeriſches 28. Januar 
Schmiedegeſelle, | ortsangebörig zu Pras-| Staatsgewalt, Berufes) Bezirksamt Eggen— 1888. 
lowitz, Bezirf Olmütz, beleidigung, Landſtreichen felden, 
Mähren, und Betteln, 
2 Auguf Ringel, geboren am 19. März Dichftahl, Landſtreichen Königlich Sächſiſche 21. Dezemb. 
Schuhmacher, 1837 zu Märzdorf,) und Betteln, Kreishauptmanns 1887. 
z Bezirf Braunau, Böh- ſchaft Baugen, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
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& Name und Stand u Alter und Heimat u: j | Behörde, Datım J 
1 N ————— der welche die Ausweiſung * 
5 des Ausgewieſenen. Beftrafung, befchloffen hat. gt 
* 2. | 3. 4. 5, 6. 
3 Stephan Govar, zetoren am 19. März Betteln im wiederholten Königlich Württem⸗ 28. Januar 
Bäder und Konditor, | 1861 zu Midat, Ko: Nüdfall, bergiſche Regierung 1888. 
mitat Semlin, Ungarn, des Neckarkreiſes zu 
| ortsangebörig ebenda- Ludwigsburg, 
ſelbſt, 
4Caſimir Gutela wski 26 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 12. Dftober . 
\ (Kutylowefi), Skordz, Bezirk Kro— Regierungspräft dent! 1887. 
| Arbeiter, czinsfi, Gouvernement zu Königsberg, | 


Nomwgorod, Rußland, N 
ortöangehörig zu Ges 
fanowig, Bezirf Kro- 








czinski, 
5 Mar Meier Wolf geboren am 24. März Betteln und Betteln unter Königlich Preußiſcher 8. Februar 
Feuer, Schreiber, | 1858 zu Tarnow, Ga⸗ Drohungen, Regierungspraͤſident 1888. 
lizien, ortsangehörig zu Potsdam, 
ebendaſelbſt, 
6 Wilhelm Feir, geboren am 23, Februar Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 14. Dezemb. 
Gürtler, 1857 zu Kukau, Kreis Rückfall, Regierungsprafidenti 1887. 
Bunzlau, Bezirf Ga: zu Magdeburg, 


blonz, Böhmen, orte- 
angebörig ebendafelbft, 





7Karl Samuel Stern,geboren am 20, Auguft Landftreichen, Königlich Preußifcher, 10. Februar 
äder, 1860 zu Hermannftadt, Regierungspräfident 1888, 
Siebenbürgen, zu Merfchurg, 
8 Johann Klapper, |geboren am 21. Januar Landftreihen und Betteln, Königlich Preußischer) 13. Februar 
Weber u. Kabrifarbeiter,, 1853 zu Zuckmantel, Regierungspräfidenti 1888. 
Bezirk Freiwaldau, zu Breslau, 


Defterreich. = Schlefien, 
ortsangehörig ebenda⸗ 








ſelbſt, 
9 Hieronymus Uttner, geboren am 2. Juni Landſtreichen, derſelbe, 15. Februar 
Webergeſelle, 1854 zu Zuckmantel, 1888. 
u ebenda⸗ 
ſelbſt, 
10 Joſef Tieftrunk, geboren am 6. Januar desgleichen, Koöniglich Preußiſcher 11. Februar 
Gärtner, 1867 zu Hlinovift, Regierungspräfident % 
Böhmen, zu Hannover, 
11! Benzel Karzinsky, geboren 1866 zu Kusdeögleicen, Königlih Preußischer‘ 20. Dezemb. 
Schuhmacher, piszki, Gouvernement Regierungspraſident 1887. 
Kowno, Rußland, zu Lüneburg, 
12] Johann Svehla, geboren am 15. Mai desgleichen, Stadtmagiftrat 24. Dezemb. 
Tagelöhner, 1848 zu Neudorf, Be: Paſſau, Bayern, 1887. 


zirf Piſek, Böhmen, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
elbſt, 


(Hierzu eine Beilage, —— Borläufige Zusfügungskefimmunge zu dem Geſetz, betreffend Wenbrrungen 
der Wehrpflicht, vom 11. Februar 1 fowie Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der AB. Hayn ſchen (&. Hayn, Hof: er). 











Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Aui Ihren Beriht vom 10. Februar d. 3. will Ich den anbei zurüderjolgenden vorläufigen Aus- 
führungsbeftimmungen zu dem Geſetze, betreffend Aenderungen ber Wehrpflicht, unter Mbänderung der 
bezüglichen Feſtſetzungen der Wehr-Drönung vom 28. September 1875 hierdurch Meine Genehmigung ertheilen. 


Berlin, den 11. Februar 1888, 


Wilhelm. 
v. Boettider. 
&n den Reichstanzler. 


Vorläufige Ausführungsbeftimmungen 


zu dem 


Geſetz, betreffend Aenderungen der Wehrpflicht, vom 11. Februar 1888. 


1. Die gemäß $. 7 des Gejepes zur Meldung behufs Eintragung in die Liſten der Landwehr 
weiten Aufgebots verpflichteten, im Jahre 1850 und ſpäter geborenen Perſonen — Dffiziere, Sanitäts» 
öffiziere, obere Militärbeamten, Unteroffiziere, Mannſchaften, untere Militärbeamten — weldye nad) abge- 
leifteter Dienftpflicht im ftehenden Heere und der Landwehr (Flotte und Seewehr), bezw. als geübte Er— 
agreferniften nach Ablauf der Erjagrefervepflicht, bereits zum Landſturm entlaſſen waren, find alsbald 
durh öffentliche Bekanntmachung der Bezirks-Kommandos aufzufordern, ſich mündlich oder fchriftlich bei 
den zuftändigen Militärbehörden bis zum 13. März 1888 unter Vorlage ihrer Militä papiere bei Vermeidung 
der im 8. 67 des Reichs - Militärgejekes angedrohten Strafen zu melden. Diefe Meldefrift ift für die 
jenigen onen, welde jih außerhalb Deutichlands beziehungsmweife auf Seereifen befinden, bis zum 
80. September 1888, beziehungsweife wenn dieſelben vor dieſem Zeitpunkt nad Deutihland zurüdtehren 
oder bei einem Seemannsamt des Inlandes abgemuftert werden, bis 14 Tage nad) erfolgter Rückkehr 
beziehungsweiſe Abmufterung verlängert. 

Hierbei ift gleichzeitig befannt zu machen: 

a) Diejenigen zur Zeit des Inkrafttretens des Geſetzes bereits dem Landiturm angehörigen Per: 
fonen, welche nicht unter den 8. 7 des Geſetzes fallen, treten je nad ihrem Lebensalter zum 
Landſturm erjten beziehungsweiſe zweiten Aufgebots über ($. 24 des Geſehtzes). 

b) Angehörige der Erfaßrejerve zweiter Klafje werden Angehörige des Landfiurms erftcı 
Aufgebots. 

c) Auf Landiturmpflichtige finden bereits im Frieden nachſtehende Beitimmungen Anwendung: 

1 


— — 


a3) Landſturmpflichtige, welche durch Konſulais-Alteſte nachweiſen, daß fie in einem außer— 
europäiſchen Lande eine ihren Unterhalt ſichernde Stellung als Kaufmann, Gewerbe— 
treibender ꝛc. erworben haben, können für die Dauer ihres Aufenthalts außerhalb 
Europas von der Befolgung des Aufrufs entbunden werden. 

Bezügliche Geſuche find an ben Zivil-Vorſitzenden derjenigen Erſatz-Kommiſſion 
zu richten, in deren Bezirk die Gejuchiteller nad) abgeleifteter Dienftpflicht im Heere und 
in ber }ylotte zum Landfturm entlaſſen bezw. von vornherein (bisher der Erjagreferve 
zweiter Klaſſe) dem Landjturm überwiejen find. 

bb) Der Uebertritt aus dem Landfturm erjten Aufgebots in den des zweiten Aufgebots 
erfolgt mit dem 31. März besjenigen Kalenderjahres, in welchem das 39. Lebensjahr 
vollendet wird. Die Landſturmpflicht im zweiten Aufgebot erliicht mit dem vollendeten 
45. Lebensjahre, ohne daß e8 dazu einer rare Verfügung bedarf. 
d) Angehörige der bisherigen Erjaßrejerve erfter Klaſſe find nunmehr Angehörige der Erjagrejerve. 
Diejenigen der gegenwärtigen Seewehr angehörigen Mannſchaften, welche berjelben von Hauſe 
aus durch die Erjagbehörden übermwiejen find, werden nunmehr Angehörige ber Marines 
Erjaßreferve. 
Die Mannidaften der Erjagreferve und Marine-Erjaßreferve gehören zum Beurlaubtenftande 
und erhalten in folge hiervon veränderte Militärpapiere. 
ER 2. Für die Mannſchaften der Erfagrejerve (bisher Erſatzreſerve erjter Klafje) beziehungsweiie 
Dr Marine-Erjagreferve (bisher Seewehr zweiter Mlafie) tritt der Erſatzreſervepaß nad dem beigefügten 
er Mufter 1 beziehungsweile Marine-Erjagrejervepaß nad) dem beigefügten Mufter 2 an Stelle des im 
—— Schema 8 und 3a zu 8. 38 ber Erſatzordnung feſtgeſetzten eig eg I und Erfagrefervepafies 1 
sr  beziehungsweife des im Schema 5 zu $. 40 der Erjagordnung feftgefegten Seewehrjcheins. 

Beiden Päſſen ift ein Abdrud der für die Mannjchaften des Beurlaubtenftandes gültigen Beſtim— 
mungen vorzubeften. 

3. Eine Abänderung der Papiere der zur Zeit der Erjaßrejerve zweiter Klafje angehörigen, 
nunmehr zum Landjturm erjten Aufgebots tretenden Mannſchaften * nicht zu erfolgen. Die dieſen 
——— feinerzeit ertheilten Erjagrefervefcheine Il dienen denſelben als Ausweis ihrer Zugehörigleit 
zum Landfturm. 

r Die endgültigen Entjheidungen über Militärpflidtige ($. 26,4 der Erjagordnung) beftchen 
ortan in der 

a) Ausihliegung vom Dienft im Heere oder in der Marine, 

b) Ausmufterung vom Dienft im Heere oder in der Marine, 

) Ueberweifung zum Landfturm erjten Aufgebots, 

) Ueberweifung zur Erjaßreferve beziehungsmeife Marine-Erjagrejerve, 

e) Aushebung Fir einen Truppen= oder Marinetheil. 

5. Mannſchaften, welche bisher der Erjagrejerve zweiter Klafje zugetheilt wurden ($$. 37 und 39 
ber Erjagordnung) find fortan dem Landfturm erften Aufgebots zuautheilen. Wer zwar zum Waffen- 
dienft dauernd untauglidh, aber zum Dienft ohne Waffe und im Bejonderen zur Arbeit, die feinem bürger: 
lichen Beruf entipricht, verwendbar ift, ift nicht auszummftern, fondern dem Landjturm erften Aufgebots 
zum Dienft ohne Waffe züzumeifen. 

Die Ueberweifung zum Landfturm erften Aufgebots erfolgt durch Ertheilung eines Landjturm: 
icheins nach dem beigefügten Mufter 3. 

6. Die Ueberweifung zur Erjaßreferve beziehungsweife Marine-Erjagreferve erfolgt durch Er: 
theilung des Grfaßrefervepafjes beziehungsmeife Marine-Erfagrefervepaffes nad) Maßgabe der unter 2 ge 
troffenen Beſtimmung. 

7, Die im $. 98 der Erjagordnung im Betreff der Mufterung und Aushebung der Erjagrejer- 
viften zweiter Klaſſe getroffenen Beitimmungen finden auf die vom Aufruf betroffenen Jahresklaſſen des 
Landſturms erften Aufgebots, ſowie des zweiten Aufgebots, foweit die dem letzteren Angehörigen nid) 
durch das Heer gegangen find beziehungsweife als Erfagreierviften nicht geübt haben, entſprechende Ans 
wendung. 


— 
As eie. 


) Anlagen A. folgen hinter Anlage B. 


Dem er des Landfturms zweiten Aufgebots folgt bie Einberufung und Verwendung ber 
— M aflen unmittelbar. 

—— —— hinter die letzte Jahresklaſſe des Landſturms finden die Beſtimmungen 
des — Abſchnitis der Kontrolordnung auf die ausgebildeten Mannſchaften des Land⸗ 
ſturms zweiten Aufgebots finngemäße Anwendung mit der Mafgabe, daß die Unablömmlichkeitsliſten 
S 21,, ber denjenigen Provinzial-Generaltommandos mitzutheilen find, in deren Bezirt 

die Beamten ihren Wohnſih haben. Befindet ſich der Wohnſitz im Auslande, jo iſt jenige Provinzials 
Generalkommando zuftändig, in deſſen Bezirk die Entlafjung zum Landiturm erfolgt ift. 

Bezüglih Zurücitellung der Angehörigen bes Landjturms erften Aufgebots und ber Uuausge- 
J— — Aufgebots erfolgt die Eniſcheidung erſt gelegentlich der Muſterung und Aushebung 
($. 9 atzordnun 

. Die — durch das Geſetz, betreffend Aenderungen ber Wehrpflicht vom 11. Februar 1888 
— Ergänzungen und Abänderun — ber Wehrordnung vom 28. September 1875 bleiben bis zu 
einer Umarbeitung der legteren vorbei jedoch tritt ſchon jetzt die beigefügte Landwehr-Bezirfsein- - 
theilung für das Deutfche Reich an die Stelle ber Anlage 1 zu $. 1 der Erſatzordnung. 

10. Die dur Neubefhaffung, Abänderung und Ergänzung der Wililärpapiere ıc. entjteherben 
einmaligen Koſten werben auf Reichs onds Übernonrmen. 


Aulage B. 





— 





Armee⸗Infanterie⸗ Landwehr⸗ 


Landwehr-Bezirks-Eintheilung für das Dentfche Reich. 











Verwaltungs 


Königreich Preußen, 

















forps. Brigade. | Bataillons-Bezirke. | (bez. Aushebungs-) Bezirke. 
Kreis Heydekrug. 
Tilfit. - Zilfit. 
:e Memel, 
Kreis Labian. 
: Mehlau. 
Behlau. * 
= Niederung. 
1. j Kreis Eylau. 
Bartenſtein. Friedland. 
⸗Heilsberg. 
Kreis Raftenburg. 
Rafterburg. =  MRöflel. 
= erbauen. 
L Kreis Fiſchhauſen. 
Königsberg. Stadt Königsberg. 
Landfreis Königäberg. 
Kreis Ragnit. j 
Inſterburg. Inſterburg. 
Darkehmen. 
Kreis Stallupoenen. 
Gumbinnen. : Gumbinnen. 
:  Billfallen. 
2. Kreis Sensburg. 
a Johannisburg. 
Lötzen. —* 
⸗Löten. 
Kreis Angerburg. 
Goldap. =  @oldap. 





Oletzko. 








Bundesſtaat 


(im Königreih Preußen und 


Banern au Provinz, bez. 
Reg.-Bezirf). 


Königreih Preußen, 
RB. Gumbimen. 


RB. Königsberg. 





Königreich Preußen, 


RB: Gumbinnen. 


— — — ED 





Königreih Preußen, 
R.-B. Königsberg. 


Königreih Preußen, 
RB, Gumbinnen. 













— — * = ebenen — 






































Bundesſtaat 
Ärmee- Infanterie Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ (im Königreich Preußen und 
torps. Brigade. | Bataillons-Bezirke. | (bez. Aushebungs-) Bezirke. | Bayern —— bez. 
eg.Bezirk). 
Oſierode. ig — 
J —N Königreih Preußen, 
Kreis Allenftein. N.:B. Königsberg. 
Allenftein. =  Neibenburg. 
-  ÖDrtelöburg. 
2 | ftreis Nofenberg ———— 
Königreih Preußen 
Deutſch⸗Eylau. Löobau. ** 
Suesburg. R.B. Marienwerder. 
Kreis Braunsberg. IE . 
Braumsberg.*) -  Heiligenbeil, BER EN 
« Preuß. Holland. — DEREN DER: 
Kreis Marienwerber. Königreich Preußen, 
L Graubenz. Graudenz. RB. Marienwerder. 
Kreis Neuſtadt i. W. 
Neuſtadbt. BPutig. 
Carthaus 
Stadt Danzig. 
Kreis Danziger Höhe. 
4. Danzig. = e tiederung. | Königreih Preußen, 
- Pirfhan. R-B. Danzig. 
Stadt Elbing. 2 
Landkreis Elbing. 
Marienburg. Kreis Marienburg. 
Königreich Preußen, 
Stuhm. RB. Marienwerder. 
ce ee Königreih Preußen, 
Anklam. - lledermünde. RB. Stettin. 
- Greifswald. * 
I. 5 Kreis ———— Königreich Preußen, 
—Ruüugen. R.«B. Stralſund. 
Stralſund. Stadt Stralſund. 
Kreis Grimmen. 
Kreis Saahig. F BRETT 
Stargard. =  Greifenhagen. — 


= Borik. 


*, Bom 1. April 1888 ab, bi dahin Preuß. Holland. 


— — — — 


u. = 3 ä — — 








u. 












Landwehr⸗ 






Schivelbein. 


Bataillons⸗Bezirle. 


Bundesſtaat 
(im Königreich Preußen und 
Bayern auch Provinz, bez- 
Reg.-Bezirt). 


Verwaltungs⸗ 
(be3. Aushebungs⸗) Bezirke. 


Kreis Cammin. 
Raugard. 
Greifenberg. 
Negenwalde. 
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Königreich Preußen, 

— — — R.B. Stettin. 

Kreis Randow. 

Stadt Stettin. 

Kreis Uſedom-Wollin. 

Kreis Schivelbein. 
⸗Neuſtettin. 
Dramburg. 





Cöslin. 


Schlawe. 


Stolp. 
II. —-_— 


Önefen. 


Schneidemühl. 


Inowrazlaw. 


Bromberg. 





Conitz. 





Deutſch⸗Crone. 


Kreis GConip. 


Kreis Cöslin. 
«  Golberg-Eörlin. 


= Bublig. Köniarei 
greich Preußen, 
jr Bea N.-B. Göslin. 
Kreis Schlame. 
» Nülom, 


: Nummelsburg. 


Kreis Stolp. 
= Lauenburg. 


Kreis Gneſen. 

«= Mogilno. 

= MWongromiß. 

« Mitlomo. 

x Snin. 
Kolmar in Bofen. 
= Gzarnifan. Köni rei Preu en 
Filehne. Air 





Kreis Inowrazlaw. 
- Gtrelno. 
Schubin. 

Stadt Bromberg. 

Landkreis Bromberg. 

Kreis Wirſitz. 


Tuchel. 
: Sclodan. 


Kreis Deutich-Erone. 
=  zrlatom. 


Königreih Preußen, 
N.-B. Marienwerber. 













Aruee⸗ Infanterie 
lorps. Brigade. 











Thorn. 


Sranffurt aD. 


9. Cüftrin. 


Landwehr: 
Bataillons- Bezirke. 


Pr. Stargardt. 





Landsberg a. W. 


Verwaliungs⸗ 


Bundesſtaat 


(im Königreich Preußen umb 


(bez. Aushebungs-) Bezirke. | Bayern ni Provinz, bey. 


Kreis zn 
: ulm. 
⸗Brieſen. 


Mi Schweh 


= Br. Stargardt. 
= SBerent. 


Stadt Franffurt a. D. 
Kreis Lebus. 
=  Beft-Sternberg. 


Kreis En i. N. 


= Golbin. 
= Djl-Sternberg. 


Kreis Landsberg. 





MWoldenberg. 


Croſſen. 
Sorau. 
u ass 


10. 
Galau. 


Cottbus. 


Potsdam. 


Süterbog. 
11. 


Brandenburg a. 9. 


Kreis Dithavelland. 


Kreis Arnswalde. 
⸗Friedeberg. 


Kreis Croſſen. 


: BillihauSchwiebus. 


Stadt Guben. 
Landkreis Guben. 
Kreis Sorau. 





Kreis Sag. 

: Galau. 
Kreis Lübben. 
Stadt Cottbus. 
Landkreis Cottbus. 
Kreis Spremberg. 


Stadt Potsdam. 


Kreis Zauch-Belzig. 
Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde. 


Kreis Beeslow-Storlow. 


Stadt Brandenburg. 
Kreis Weithavelland. 
Stadt Spandau. 





Neg.-Bezirf). 





Königreich Preußen, 
N.:B. Marienwerber: 


Konigreich Preußen, 


RB. Danzig. 


— Preußen, 
R.-B. Frankfurt a. D. 


Königreich Preußen, 
R.:B. Potsdam. 











un mean mar son 


Verwaltungs 
(be3. Aushebungs-) Bezirke. 


Bund 
(im Königreich ge unb 
Bayern — Provinz, bes. 
Reg. Bezirk). 


Kreis Teltom. Königreih Preußen, 
Stabt Charlottenburg. RB. Potsdam. 
-] Hauptjtadt Berlin. — 

Kreis Ober-Barnim. 

: Nieder-Barnim. 
Kreis Dit-Priegnip. 

⸗ Beft-Priegnip. - Königreich Preußen, 

RB. Potsdam. 


Kreis Ruppin. 


Kreis Prenzlau. 
s Ungermünde. 
: Templin. 


Kreis Stendal. 
=»  Diterburg. 
=  Galjwebel. 


Kreis Jerichow L 


Sta dt Magdeburg. 


Armee Infanterie Landwehr⸗ 
forps Brigade. | Bataillons-Bezirke. 
(II. Lands — 
—** I. Berlin.*) 
ion). 
ci IL. Berlin.**) 
Perleberg. 
12. 
Stendal. 
Burg. 
13. Halberftadt. 
IV. Neuhaldensleben. 
Magdeburg. 
Aſchersleben. 
14. —— 
Halle. 


e Seridomw I. 


Kreis Dichersleben. 
«  Halberftabt. 
⸗ Wernigerode. 


Kreis Gardelegen. 
=  Neubaldensleben. 
«= Molmirftedt. 





Königreih Preußen, 
R.⸗B. Magdeburg. 


— — 


Landkreis Magdeburg. 
Kreis Wanzleben. 








Kreis Calbe. 
⸗ Aſchersleben. 
Saal-Kreis, Sem 
Stadt Halle a. ©. eg er 
| Mansfelder Seelreis. B. 


*) Das Bezirks · Kommando Teltow befindet ſich in re 
**, I. und IL Berlin bilden Landwehr-Regiments-Bezir 





Armee | Infanterie 
forp8. Brigade. 


Landwehr⸗ 


Bitterfeld. 


Torgau. 


Deſſau. 


Bernburg. 


Sangerhauſen. 


Mühlhaufen. 


Erfurt 


Sonbershaufen. 


Weißenfels. 
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16. 


Naumburg. 


Altenburg. 


Bataillons- Bezirke. 


Kreis Cöthen. 
» Bernburg. 
» Ballenftebt. 


Dfikreis (Altenburg). 
Weitfreis (Noda). burg. 





Bunbesitaat 















Verwaltungs» (im Königreich Preußen und 
(bez. Aushebungs-) Bezirke. | Bayern aud Provinz, bez. 
Neg.-Bezirk). 
Kreis Delitzſch. 
® Bikterfelb. 
Bitienbers. Königreich Preußen, 
Kreis Torgau. RB. Merjeburg. 
. Schmeinif. 
s  SLiebenmerba. 
Kreis Deſſau. 
= Berbft. 


Herzogthum Anhalt. 





Königreih Preußen, RB. 


Mansfelder Gebirgskreis. 
Merjeburg. 


Kreis 8 Sangerhauf en. 


Kreis | Worbis. 
»  SHeiligenftabt. 
» Mühlbaufen. 
» SLangenjalza. 


Stadt Erfurt. 
Landkreis Erfurt. 
Kreis Schleufingen. 


Oberherrihaft Armftabt. 







R-B. Erfurt. 





Fürſtenthum Schwarzburg« 
Sondershaufen. 


Kreis Ziegenrüd. 

Königreich — 
Stadt Nordhauſen. N.-B. Erfurt 
Landkreis Norbhaufen. 


Kreis Weißenſee 

— Sonders⸗Fürſtenthum⸗ Schwarzburg« 
hauſen. Sondershauſen. 

Kreis Merſeburg. 
⸗Weißenfels. 

— Zeib. Königreich Preußen, 

Kreis Naumburg. RB. Merjeburg. 
« Duerfurt. 


s Gedartsberga. 





Herzogthum Sadıfe reiten 








— — — — 


















Bundesftant 

(im Königreih Preußen und 
Bayern auch Provinz, bez. 
Neg.-Bezirf). 


Armee» | Infanterie Landwehr⸗ 
korps. Brigade. | Bataillons-Bezirke. 


Verwaltungs⸗ 
(bez. Aushebungs⸗-) Bezirke. 






















Unterländiſcher Bezirk Gera. | Fürſtenthum Reuß jüngerer 
Oberländiſcher BezirkSchleiz.) Linie. 


Fürſtenlhum Reuß älterer | Fürftenthum Neuß älterer 
Linie, Linie. 


Landrathsſsamts⸗Bezirk Ru⸗ 
dolſtadt. 
Landrathsamts⸗Bezirk König⸗/ Fürſtenihum Schwarzburg« 
ee. Rudolſtadt. 
Landrathsamts⸗Bezirk Fran⸗ 
kenhauſen. 


Stadt Görlitz. 
Börlip. Landkreis Görlig. 
Kreis Bunzlau. 






Kreis Hoyerswerda. 
Muskau. .  Rofpenburg. 


Kreis Sagan. 
Sprottau. = Sprottau. 
:s Züben. 








Königreich Preußen, 
7 R.B. Liegnip. 







Kreis Grüuberg. 
Freiſtadt. Freiſtadi 


| Kreis Glogau. 








Glogau. ——— 
Körnigreih Preußen, 


«e Srrauftabt, 
Liſſa. R.⸗B. Poſen. 


= 





Jauer. Bolkenhayn. 
⸗Jauer. 


Stadt Liegnitz. 
Liegnitz. Landkreis Liegnitz. 
Kreis Goldberg-Haynau. 


Kreis Löwenberg. 
⸗Lauban. 













Königreich Preußen, 


* RB. Licgnik, 






— — — nn — 


Lauban. 


2Rreis Landsput. 
Hirſchberg. — Hirſchberg. 








Armee⸗ 
forp8. 


VI. 


ö— ——— ———— 









Bundesſtaat 
Verwaltungs« * Königreich Preußen und 
(bez. Aushebungs-) Bezirke, | Bayern aud Provinz, bez. 
Reg.⸗Bezirl). 







Infanterie⸗ 
Brigade. 






Balaillons⸗Bezirke. 







Kreis Obornik. 

Stadt Poſen. 

— Poſen⸗Oſt. 
Weſt. 


| Kreis Samter. 
: Pimbaum. 










Poſen. 

















Samter. 


























19. Schwerin a. W. 
Kreis Meferip. 
= Neutomifchel. 
Grätz. 
Koſten. 
-Schmiegel. 
Bomſt. — 
Wrefchen. ‚id, polen. 
Schroda. = Scroba. 
Kreis Pleſchen. 
Schrimm. ⸗ Sarotidin. 
:s Schrimm. 
Kreis Gojtyn. 
20. ⸗ Rawitſch. = 
Koſchmin. 


Krotoſchin. 
Kreis Oſtrowo. 
⸗Adelnau. 
ESchildberg. 
Kempen. 












Kreis Striegau. 


Striegau. = Waldenburg. 











Kreis Wohlau. 
Wohlau. - Guhrau. 
s Gteinau. 






Königreih Preußen, 
R.-B. Breslau. 






Landkreis Breslau. 














II. Breslau. Kreis Neumarlkt. 
=» ZTrebniß, 
reis Oels 
Dels. = Yon Wartenberg. 
Mililſch. 





2* 





Armes | Infanterie Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ (im — und 
lorps. Brigade. | Bataillons-Bezirke. | (bez. Aushebungs⸗) Bezirke. Bayern * Provinz, bez. 


I. Breslau*) Stadt Breslau. 
Kreis Glatz. 
Glatz. ⸗Habelſchwerdt. 
⸗Neurode. 
in: Kreis Schweidnitz. 
Schweibnig. . —— Königreich Preußen, 
— — — M.⸗ reslau. 
Kreis Münſterberg. 
Münfterberg. i —— 
Nimpitſch. 
Kreis Brieg. 
Brieg. ⸗Ohlau. 
Naumslau. 


Kreis Pleß. 
Mhyhbnik. 

Kreis Ratibor. 
«= Reobihüh. 

Kreis Toſt⸗Gleiwitz. 
«Gr. Strehlik. 
=»  Babrze. 

Coſel. — * An 

mm — Königreich Preußen, 
Neiſſe. ii Em. R.B. Oppeln. 


Kreis Tarnowitz. 








— — — 





28. 





Beuthen. 
⸗RKattowitz. 


Kreis Roſenberg. 
»  Lubkmig. 
« SKreugburg. 


24. 
Kreuzburg. 


Kreis Dppeln. 
Oppeln. = Salfenberg. 


*) I. Breölan bildet einen Ranbwehr-Regimentd- Bezirk. 


Armee Snfanteries 


lorps. Brigade. 
25. 
FI. | 
26. 
27. 


I. Münſter. 


II. Münfter. 


Weſel. 


Recklinghauſen. 


Detmold. 


Soeſt. 


Landwehr⸗ 
Bataillons⸗Bezirke. 












Bundesſtaat 

Verwaltungs» (im Königreich Preußen und 

(bez. Aushebungs«) Bezirke. | Bayern aud Provinz, bez. 
Reg.⸗Bezirl). 


Stadt Müniter. 


Königreich Preußen, 








Kreis Warendorf. R.B. Münſtier. 
⸗Beckum. 
Lüdinghauſen. 
Tecklenburg. 
Kreis Rees. 
Stadt Duisburg. Königreih Preußen, 
Kreis Mülheim a. d. Ruhr. RB. Düffeldorf 
= NRubhrort. 
Kreis Redlinghauien. Köni greich Preußen, 
" R:B. Münfter. 
Stadt Bielefeld. u Königreih Preußen, 
Landkreis Bielefeld. N.-B. Minden. 
Kreis Halle. 
«= Wiedenbrüd. 
= Herford. 
Bungebungsbeght Detmold. 
. — r Fürſtenthum Lippe. 
⸗ Schötmar. 
— Schaumburg. | Fürftentfum Schaumburg⸗ 
ippe. Lippe. 
Itungsbezirt Li A } 
Verwa ——— * Fürſtenthum Lippe. 
Kreis — 
VBalburg. * 
greich Preußen, 
ODorter. RB. Minden. 
Kreis Büren. 
⸗ ee 
z —2 Königreih Preußen, 


Hamm. RB. Arnsberg. 











Bimdesftaat 
Armee⸗ Infanterie⸗ Landwehr⸗ Verwaltungs (im Königreid Preußen und 


torps. Brigade. | Bataillons« Bezirke. | (bez. Aushebungs⸗) Bezirke. Bayern * —— bez. 


Stadt Dortmumb. 
Dortmund. Zandlveid Dortmund. 
Kreis Hörbe. 
Stadt Bodum. 
97. Bochum. Sauber Bodum, Königreich Preußen, 


Kreis Gelſentirchen. 
« Hattingen. R.:B. Arnsberg. 


Hagen. Kreis Schwehn. 













VII Geldern. 


Stadt Düſſeldorf. 
Landkreis Düſſeldorf. 
Stabt Crefeld. 
Landkreis Crefeld. 


Königreih Preußen, 
Eſen. ak Ge RB. Düfleldorf. 


Düfleldorf. 





Kreis Solingen. 
Stabt Remideid. 
Kreis Lennep. 


Stadt Elberfeld. 
Barmen. » Barmen. 
Kreid Mettmann. 


Graͤfrath. 


Stadi Aachen. 
Aachen. Landfreis Aachen. 


Königreih Preußen, 
RB. Aachen. 
VI. 





Grfelen;. 





Königreich Preußen, . 
R.=B. Düfleldorf. 





Armec- Infanterie⸗ 
korps. Brigade. 
29. Jülich. 
Siegburg. 
Bonn 
30. 
Neuß. 
Deutz. 
VMI. = 
Eöln.*) 
Neumied. 
Coblenz. 
31. 
Kim 
Andernach. 


Landwehr⸗ 
Bataillons⸗Bezirke. 








— 15 — 


Verwaltungs⸗ 
(bez. Aushebungs:) Bezirke. 


Kreis Düren. 
«  Geilentirdhen. 
«e  Zülid). 
Siegkreis. 
Kreis Walbbroel. 
Stabt Bonn. 


Landkreis Bonn. 
Kreis Bergheim. 





Kreis Neuß. 

=  Grevenbroid. 
Stabt Münden-Glabbad. 
Kreis Gladbach. 


Kreis Mülheim. 

= MWipperfürth. 

: Bunmersbad). 
‚Stadt Cöln. 
Landkreis Cöln. 
Kreis Neuwied. 

Altenkirchen. 
Stadt Goblenz 
Landkreis Coblenz. 
Kreis St. Goar. 





Hohenzollernſche Lanbe. 


Kreis Simmern. 
= Bell. 


⸗Greuznach. 

Meiſenheim. 
Kreis Mayen. 

Cochem. 

Adenau. 

=  Mhrweiler. 





Bundesſtaat 
(im Königreich Preußen und 
Bayern auch Provinz, bez. 
Reg.⸗Bezirk). 


Königreih Preußen, 
RB. Aachen. 


Königreih Preußen, 
RB. Eöln. 


Königreich Preußen, 
R.-B. Dühleldorf. 


Königreich Preußen, 
R.B. Eöln. 


-| Königreih Preußen, 


R.sB. Coblenz. 


Königreich Preußen, 
N.-B. Sigmaringen. 





Königreih Preußen, 
RB. Coblenz. 





*ı Göln bildet einen Kaudwehr-Reniments- Bezirk. 









VIII. 


Infanterie⸗ 
Brigade. 


32. 





Landwehr: Bermwaltungs- 
Bataillons-Bezirke. | (bez. Aushebungs«) Bezirke. 











Fürſtenthum Birkenfeld. 


Kreis St. Menbel. 
s  Ditmeiler. 


streis Saarbrüden. 
=» Saarlouis. 
= Merzig. 


Stadt Trier. 
Landfreis Trier. 
— Saarburg. 
Berncajtel. 


Kreis Bitburg. 
Prüm. 













St. Wenbel. 











Saarlouis. 












Königreich —— 
N-B. Trier 








U. Trier. 





Daum. 
. Mittlich. 


Freie Hanfeftabt Bremen. 


Kreis Lehe. 
»  Geejtemünbe. 
s Dijterbolz. 
» . Blumenthal. 
« erben. 
ereis Kork, Königreih Preußen, ! 
———— R.-B. Stade. 
Kehdingen. 
Neuhaus a. d. D. 








ah 


Freie Hanfeftabt Bremen. 


Rotenburg. 
even. 
remervörde. 





auehebungebegrt Hamburg. 
Ritßebüttei. Freie und Hanſeſtadt Ham 
F Bergedorf. 


Freie und Hanſeſtadt eibea Freie und Hanfeftabt Lübed, 


Hamburg. 








Lubed. 





Kreis Herzogthum Sue: Königreih Preußen, Provinz 
burg. Schleswig-Holftein. 























Bundesitaat 
(im Königreid Preußen und 
Bayern auch Provinz, bez. 
Reg.⸗Bezirk). 


L⸗ 
Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ 
ataillons⸗Bezirle. (bez. Aushebungs⸗) Bezirke. 








——————— Schwerin. 
ß — Großherzogthum Medien: 












Schwerin. Mr wige⸗ burg-Schwerin. 
s = Bardim. 
Aushebungsbezirt — 
(Groäer- benbung. burg-Sirelig. 
zoglich ⸗ s Schönberg. 
medlens —— Tee Ve 
Surgiihe) | _. Bunhebmegubegirt m. 
Wismar. R 
mühlen. 
⸗ s Doberan. 
— — — — —— Großherzogthum Medien: 
Aushebungsbezirk Roſtock. burg-Schwerin. 
e = Nibnip. 
Roftod. ⸗ »s Giüjtrom. 
⸗ ⸗Malchin. 
⸗ ⸗Waren. 
Kreis Flensburg. 
-Ectkernförde. 
Schleswig = Schleswig. 
: Hufum. 
s  Eibderftedt. 
Kreiß en Königreich Preußen, Provinz 
Apenrabe. i er Schleswig⸗ Holſtein. 
= Zondern. 
— gi 
Landkreis Kiel. 
; Kreis Plön. 
* -Oldenburg. 
Fürſtenthum Lübeck. Großherzogihum Oldenburg. 
Kreis Nendsburg. 
= Norder-Dithmarjchen. 
Rendsburg. « Süpder-Dithmarjchen. 
2.0.0], Steinburg. Königreich Preußen, Provinz 
Stadt Altona. Schleswig-Holjtein. 


Kreis Pinneberg. 
: Silormarn. 
=  Gegeberg. 


Altona. 


Armee⸗ 


lorps. 


Infanterie⸗ 


Brigade. 


37. 


38. 








Landwehr⸗ 


Bataillons-Bezirke. 


Aurich. 


I. Oldenburg. 


Il. Oldenburg. 


Dsnabrüd, 


Nienburg. 


Kreis Hoya. 





Verwaltungs 


(bez. Aushebungs-) Bezirke. | ® 


Kreis Norden. 
Stadt Emden. 
Landkreis Emden. 





6 —F t 


Jadegebiet. * 


Stadt Varel. 
Amt Varel. 
Stadt Jever. 
Amt Jever. 

= Butjadingen. 

⸗Brale. 

= Elsfleth. 

⸗ Delmenhorft. 


Stabt Oldenburg. 
Amt Oldenburg. 
Weſterſtede. 
Wildeshaufen. 
Vechta. 
Eloppenburg. 
Frieſoythe. 


Stadt Osnabrück. 
Landkreis Osnabrück. 
Kreis Wittlage. 

= Melle. 

= burg. 


« Diepholß. 
J Syle. 





nnuu W 








Nienburg. 
=  Stolgenau, 
=  Gulingen. 


Königreich Preufen, 





\euhen, 

Kreis Wittmund ausſchl. Ja-| Königreich 
begebiet. RB. 
Aurich. 


T 


Königreich Preußen, " 
R.B. Denabrüd. 


— — 


donigreich Preußen. 


Großherzogthum Oldenbur 


en, We 


Königreih Preußen, j 
R.:B. Dsnabrüd, 


R.«B. Hannover. 





Armee- 
forps. 


Infanterie 
Brigabe. 


38, 


Landwehr⸗ 
Bataillons-Bezirke. 


Nienburg. 


Hannover. 


Hildesheim. 


Söttingen. 


Lüneburg. 


Verwaltungs 
(bez. Aushebungs-) Bezirke. 


Kreis Rmteln. 


Kreis Neuftadt a R. 


Stadt Hannover. 
Landkreis Hannover. 
Stadt Linden. 
Landkreis Linden. 
Kreis Springe. 
: Sameln. 
Kreis Peine. 
Stabt Hildesheim. 
Landkreis Hildesheim. 
Kreis Marienburg. 
- Gronau. 
= feld 
» Goslar. 
-Zellerfeld. 
s Slfeld. 


Kreis Oſterode. 

= Dubderitabt. 
Stabt Göttingen. 
Landkreis Göttingen, 





Kreis Münden. 
» lUßslar. 
:s Einbed. 
» Northeim. 
Kreis Lüchow. 
= Dannenberg. 
Bleckede. 


Stadt Lüneburg. 
Landkreis Lüneburg. 
Kreis Winfen. 
Stabt Harburg. 
Landkreis Harburg. 


. | Stadt Gelle. 


Gelle. 


Landkreis Celle. 
Kreis Gifhorn. 
: Burgdorf. 
» Sienhagen. 
:  Frallingboftel. 
: Goltau. 
= Uelzen. 








Bunbesftaat 
(im Königreich Preußen und 
Bayern auch Provinz, bez. 
Reg.-Bezirf). 


Königreih Preußen, 
NR=B. Caflel. 


Königreih Preußen, 
R.B. Hannover. 


—— — — — — —— 


Konigreich Preußen, 
RB. Hildesheim. 


Königreih Breußen, 
R.-B. Lüneburg. 


Armee | Infanterie Landwehr. 


lorps Brigade. | Bataillons-Bezirke. (bez. Aushebungs) Bezirke. 


Verwaltungs 


Kreis Braunſchweig. 


I. Braunfdhweig. ⸗ 


40. | : 


Helmitebt. 
Blankenburg. 





u Kreis 
II. Braunfchmweig. ⸗ 
























Oberlahnſtein. 





— | Stadt 
Wiesbaden. Kreis 


Rhein 





Kreis 
Wetzlar. 


Kreis 





Weilburg. ** 
Kreis 
Kreis 


2 


z 


= 





42. 





Kreis 


= 
= 


*, Bom 1. April 1888 ab, bid babin Attendorn. 





Kreis Siegen. 


Molfenbüttel. 


Gandersheim. 


Holzminden. 


Untertaunusfreis. 
Unterlahntreis. 
Kreis St. Goarshauſen. 
Untermefterwalbfreis. 





Wiesbaden. 
Höchſt. 


gaukreis. 


Wetzlar. 


Dillfreis. 


Biedenkopf. 


rag ae 


eiterburg. 


Limburg. 


Brilon. 

Meichede. 
Arnsberg. 
Wittgenftein. 





Marburg. 
Kirhhain. 
Ziegenhain. 
Homberg. 


Fulda. 
Selnhaufen. 
Schlüdtern. 
Gersfeld. 


Landkreis Wiesbaden. 


Oberweſterwaldkreis. 


Bundesſtaat 
(im Königreich Preußen und 
Bayern auch Provinz, bez. 
Reg.» Bezirk). 


Herzogtum Braunſchweig. 


Königreih Preußen, 
R.:B. Wiesbaden. 





Königreich Preußen, 
R.-B. Coblenz. 





| Königreih Preußen, 


RB. Wiesbaden. 





Königreih Preußen, 
RB. Amsberg. 


Königreih Preußen, 
RB. Caſſel: 




















Bundesſtaat 
(im Königreich Preußen und 
Bayern auch Provinz, bez. 
Keg.-Bezich). 


Landwehr: Verwaltungs: 
Bataillons-Bezirfe. | (bez. Aushebungs-) Bezirke. 


3) 












Stadt Frankfurt a. M. 
Landkreis Frankfurt a. M.| Königreih Preußen, R.-B. 
Obertaunusfreis. Wiesbaden. 

Kreis Uſingen. 


Stadt Hanan. Königreih) Preußen, RB. 
Landkreis Hanau. Caſſel. 


Furſtenthum Walded umd| Fürftentfum Waldet umb 
Pyrmont, ; 






Frankfurt a. M. 


















Arolſen. 
Kreis Wolfhagen. 
⸗GFrankenberg. 


Stadt Caſſel. 

Landkreis Caſſel. 

Kreis Witzenhauſen. 
= ‚Hofgeismar, 


Kreis Gotha. 
= Koburg. 
-Ohrdruf. 
-Waltershauſen. 


| Königreih Preußen, R.-B. 
Caſſel. 





Herzogthum Sadjien-Eoburg 
und Gotha. 





Kreis Meiningen. 
Hildburghaufen. 
Sonneberg. 
Saalfeld. 


Kreis Rotenburg a. FF. 

Scmaltalden. 
Hünfeld. 
Hersfeld. 


Kreis Meljunger. 
-Eſchwege. 
Frißlar. 









Herzogthum Sachſen-Mei— 


Meiningen. ningen. 


“nn v 



















Hersfeld. 


“ne — 12 


Königreich Preußen, RB. 
Caſſel. 
















II. Caſſel. 






J. Verwaltungsbezirk Wei⸗ 





mar). 
I. Vermaltungsbesirt 
(Apolda). 
V. Berwaltungsbezirt (Neu: 


| Weimar. 
ſtadt a. D.) 


Großherzogthum Sachſen. 








III. Verwaltungsbezirk 
Eiſenach). 

IV, Verwaltungsbezirk 
(Dermbach). 


Eiſenach. 


|| 





Infanterie⸗ 
Brigade. 


Landwehr⸗ 
Bataillons-Bezirke. 






I. Darmſtadi. 





Bundesſtaat 
(im Königreich Preußen und 
Bayern aud Provinz, bez. 

Reg.⸗Bezirl. 


* 


Verwaltungs⸗ 
(bez. Aushebungs⸗) Bezirle. 





Kreis Darmſtadt. 
: Dffenbad. 





49. 
(1. Groß⸗ 
berzoglidh 
heſſiſche.) 


Friedberg. 





50. 
(2. Groß: | _ 
berzoglid) 
heſſiſche.) 


Birma. 


Kreis Gießen. 


Kreis Dieburg. 





Kreis Friedberg. 
⸗ ũdingen. 





Asfeld. 
Lauterbach. 
«= Schotten. 


- Bensheim. Großherzogthum Heften. 


« Groß-Gerau. 


Kreis Ebd. 
» Heppenheim. 


Kreis Mainz. 
« Bingen. 








Kreis Worms. 
Oppenheim. 
Alzey. 


Amts haupt⸗ 
mannſchaft Pirna. 
s Dippoldiswalde, 





Zittau. 


46. 
(2. Königlich — —— 


ſächſiſche. 
— Bautzen. 
XII. 


(Königlich —— 


ſächſiſches.) 


Plauen. 
47. 


Amtshaupt- 


Amtshaupt- 
mannſchaft Zittau. 
⸗ Loͤbau. 


Amt3haupt- 
manuſchaft Baupen. 
⸗ Kamenz. 
Königreihd Sachſen. 


mannſchaft Großenhain. 
- Dresden-Neuftabt. 


Amtshaupt: 
mannſchaft Delsnitz. 
⸗ Plauen. 








(3. Königlich — — 
ä . 
ae) Schneeberg. 








Amtshanpt- ü 
mannichaft Schwarzenberg. 
⸗ Auerbach. 





Armee- 
forp8. 


XII, 
(Königlich 
württem= 

bergiſches.) 









Infanterie⸗ Landwehr⸗ 
Brigabe. GBataillons-Bezirke. 


Verwaltungs⸗ 
(bez. Aushebungs-) Bezirke. 





Amts hauptmannſchaft 
Zwickau. 





47. Zwickau. 


ächfiiche.) | 





Amtshaupmannſchaft 5. 
Glauchau. 






Glauchau. 




































I. Leipzig. Stadt Leipzig. 
U, Leipzig. a 
48. Amtshaupts Dr 
(4. Königlich] Borna. mannichaft Rochli 
ſächſiſche.) Soma, 


Amtshaupt- 
mannichaft Grimma. 
s Didap. 





| Kmispoupimannkheft reis 


— Ma⸗ 
rienberg. 

Amts hauptmannſchaft Anna⸗ 
berg. 


Stadt Chemmig. 

—— ——— Chem⸗ 
nitz 

Anshaupmannſchaft Flöhe. 


Amis haupimannſchaft Dö⸗ 
beln. 








Chemnit. 













Srantenberg. 2 








Döbeln. 





























64. —  —— 
Amtshauptmannſchaft 
a : Meißen. 
ſiſche Amtshauptmannſchaft Dres⸗ 
den⸗Altſtadt. 







I. Dresden. Stadt Dresden. 





Dberamuisbezirt Herrenberg. 

- ⸗ Calw. 

Calw. ⸗ Neuenbürg. 
Nagold. 


51. 
(1. Königlich 
mürttens 
bergiſche.) 








Bundesitaat 

(im Königreih Preußen und 
Bayern auch Provinz, bez. 
Reg.⸗Bezirk. 






Konigreich Sachſen. 





Koönigreich Württemberg. 







bergiſches.) 


Brigade. 


51. ⸗ Sulz. 
1. Königlich) . Oberndorf. 
mwürttem= f ; 
bergifche.) 2 j Oberamtabegirt — 
ottweil. : Spaichingen. 
5 Tuttlingen. 
Oberamtsbezirk Stuttgart, 
er Stabidirektion. 
nn Dberamtsbezirf Stuttgart, 
Oberamt, 
Oberamtsbezirf Böblingen. 
Leonberg. z —ã 
⸗ Maulbronn, 
| Oberamtsbezirt Ludwigs: 
burg. 
59 Ludwigsburg. Oberamtsbezirk Cannſtatt. 
2. Königlich —— 
würtlem⸗ — gen. 
bergifche.) Oberamtsbezirk Bradenheim. 
; ⸗ Beſigheim. 
Heilbronn. Fl ka 
> Nedarfulm. 
Oberamisbezirt Badnang. 
1 ⸗ Weinsberg. 
Ha ⸗ Dehringen. 
Hall. 


03. 
(3. Königlich 


württem⸗ 
bergiſche.) 










Infanterie⸗ 





Landwehr⸗ 
Bataillons-Bezirke. 


Verwaltungs⸗ 
(bez. Aushebungs⸗) Bezirke. 


Oberamtsbezirf Reutlingen. 
⸗ Tübingen. 
⸗ Rottenburg 
am Neckar. 


Oberamtsbezirk Horb. 
⸗ Freudenſtadt. 


Reutlingen, 






Horb. 
























Oberamtsbezirk Künzelsau. 
⸗ Gerabronn. 
Crailsheim. 
⸗ Mergentheim. 


Oberamtsbezirk Gaildorf. 
5 Ellwangen. 
s Malen. 
E Neresheim. 


Mergentheim. 


Ellwangen. 






















Königreich Württemberg 


Armee⸗ 


lorps 


x. 


Königlich 
württent= 
bergiiches). 


x 


IV, 









Infanterie Landwehr⸗ 
Brigade. Bataillons-Bezirke. 
53. Gmuͤnd 
(3. Königlich 
wüurttem⸗ — — 
bergiſche) 
m, 
Ravensburg. 
Biberach. 
54 
(4. Königlich/ 
württem⸗ 
bergifche). j 
hingen 
Ghlingen 
Mosbach. 
55. 
Heidelberg. 
56. Bruchſal. 





Verwaltungs⸗ 
(bez. Aushebungs⸗) Bezirke. 


Deexar aeurt —— 





Welzheim. 
⸗ Göppingen. 
⸗ Gmünd. 
Dberammißbegirt Geislingen. 
. Heibenheim. 
⸗ Um. 
Oberamtsbezirk Niedlingen. 
s Saulgau. 
⸗ Ravensburg. 
⸗ Tettnang. 
Dberamtsbezirk Biberach. 
⸗ Waldſee. 
⸗ Leutlirch. 
Wangen. 
‚Oberamtsbegit Blaubeuren. 
Münfingen 
⸗ Ehingen. 
⸗ Laupheim. 
Oberamtsbezirk —— 
⸗ Nürtingen. 
⸗ Eßlingen. 
⸗ Urach. 
Bezirksamt Tauberbiſchofs— 
heim. 
⸗ Wertheim. 
⸗ Buchen. 
⸗ Adels heim. 
Mosbach. 
⸗ Eberbach. 


Bezirksamt — 
esloch. 


ua 4 w 


Mannheim. 
Reinheim. 





Bezirksamt Sinsheim. 
⸗ Eppingen. 


Schwetzingen. 
⸗ Bruchſal. 








— —— 





Bundesftaat 
(im Königreich Preußen und 
Bayern au Provinz, bez. 
Neg.-Bezirf). - 


| Königreih Württemberg. 


Sroßherzogihum Baben. 





i "Bundesitaat 
Armee: Infanterie Landwehr⸗ Verwallungs⸗ (im Königreich Preußen und 
torps. Brigade. | Bataillons-Bezirke. | (bez. Aushebungs-) Bezirfe. | Bayern auch Provinz, bey 


Reg. Bezirk). 






Bezirlsamt Durladı. 
⸗ Ettlingen. 
⸗ Pforzheim. 
⸗ Karlsruhe. 


Bezirlsamt Raſtatt. 
Baden. 

Bühl. 

⸗ Achern. 

5 Oberlirch. 


Bezirtsam Offenburg. 
Kehl. 


b6. Karlsruhe. 





Rajtatt.*) 


67 — - — — 
Bezirksamt Emmendingen. 

Waldlirch. 

Breiſach. 
Freiburg. Großherzogthum Baden. 
Bezirksamt Staufen. 
Müllheim. 
Lörrach. 
Schönau. 
Schopfheim. 
Zäckingen. 


" “ “ 


XIV. — EE EDEN. 








un Mm „u 





Bezirksamt Triberg. 
s Villingen. 
E Donaueſchingen. 
⸗ Neuftadt. 
St. Blafien. 
Bonndorf. 
Waldshut. 


Bezirksamt Engen. 
⸗ Stockach. 
Meßlklirch. 
Ueberlingen. 
⸗ Pfullendorf. 
P Konftanz. 


” us 





Stodad.**) 





*) Bom 1. April 1888 ab, bid dahin zur 58. Infanterie-Brigade gehörig, 
"0 1888 >, 37. ae 





Urmee- 
forp8. 


AV, 


I. Königlich 1. Königlich 
bayeriſches 


— 













Bundesffaat 
Verwaltungs⸗ (im Königreich Preußen und 
(bez. Aushebungs⸗) Bezirke. | Bayern aud Provinz, bez. 
Reg. Bexirt), 


Landwehr: 
Bataillons⸗Bezirke. 


Kreis Diedenhofen. 
⸗Bolchen. 


Stadt Mep. 
Landkreis Dep. 


| Kreis Chäteau-Salins. 
»s Saarburg. 


Kreis Forbach. 
Saargemünd. 


Kreis Weißenburg. 












Diedenhofen. 












Metz. 


Saarburg. 



















| Stadt Strafburg. 
Landfreis Straßburg. 


Kreis Diolsheim. = 


Elſaß⸗Lothringen. 
Straßburg. 











Molsheim. 















⸗ Erſtein. 
Kreis Schlettſtadt. 
Schletlſtadt. Rappoltsweiler. 








Kreis Colmar, 
=  Gebmeiler. 
Mülhaufen i. €. Mülhaufen im Elfaß. 


Altkirch. 






Colmar. 





Königreid Bayern. 












Bezirtsamt Berchtesgaden. 












⸗ Traunſtein. 

sn ae : Brofenbeim. 
Magiftrat Traunftein. 
s Rofenheim, 


RB. Dber-Bayern, 





Bezirksamt Alt-Deiting. 
Mühldorf. 
Waſſerburg. 
Ebersberg. 
Erding. 









bayeriiche. 













Waſſerburg 


“ un 








4° 











Urmee- | Infanterie- Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ 
torps. Brigade. | Batalllons-Bezirke. | (bez. Aushebungs⸗) Bezirke. 
Bezirlsamt Miesbach. 
5 — — 
Weilheim. ⸗ Weilheim 
he en ‚ Garmiſch 
Schongau 
I; 1. Münden. Magiftrat Münden. 
= Begirtdamt Nündhen 1 
⸗ Landsberg. 
I. Münden. ⸗ Bruck. 
Friedberg. 
Dachau. 
Magiftrat Landsberg. 
Bezirksamt Dingolfing. 
⸗ Vilsbiburg, 
⸗ Landshut. 
Landshut. ⸗ Rottenburg. 
Magiftrat Landshut. 

2. Königlich Bezirksamt 
1.Röniglich | bayeriiche. | Magiftrat 5 Sreifing, 
baveriſches. Bezirksamt — 

Pfarrlirchen. 
Vils hofen . Griesbach. 
. Vilshofen. 
5 Landau a, J. 
Bezirksanıt Paſſau. 
5 Rolfftein. 
⸗ Grafenau, 
Paſſau Regen. 
Deggendorf. 
Mag iſtrat Baffon 
⸗ Deggendorf. 
Bezirksamt Kempten. 
⸗ Füſſen. 

3. Königlich Kempi ⸗ Sonthofen. 

bayeriſche. * ⸗ Lindau. 


Magiſtrat Kempten, 
⸗ Lindau. 











Bunbesitaai 


(im Königreich Preußen und 


Bayern auch Provinz, bez. 
Reg.-Bezirhh, 


Königreih Bayern. 


R-B. Dber-Bayern, 


RB. Nieder-Bayern. 





RB. Ober⸗Bayern. 





NR-B. Nieder-Bayern. 


RB. Schwaben und Neu 
burg. 






BE — mr nn 


Armes | Infanterie Landwehr⸗ 
dorps Brigabe. | Bataillons-Bezirke. 
Mindelheim 
sburg. 
3. — — 
bayeriſch 
Dillingen. 
I. Königlich 
bayeriſches —— 1 — 
Ingolftadt. 
4. Königlich 
bayeriſche. 
Gunzenhauſen. 


Verwaltungs⸗ 


(bez. Aushebungs=) Bezirke. 


—— Oberdorf. 


Kaufbeuren. 
⸗ Mindelheim. 
Memmingen. 
Wagifrat Kaufbeuren. 
Memmingen. 
Bezirksamt Augsburg. 
⸗ usmarshauſen. 
⸗ mbach. 
⸗ Illertiſſen. 


⸗ Neu⸗Ulm. 
Magiſtrat Augsburg. 


Bezirksamt Günzburg. 
⸗ Dillingen. 
Wertingen. 
⸗ Donauwörth. 
⸗ Nördlingen. 

Magiſtrat Günzburg. 
⸗ Dillingen. 
⸗ Donauwörth. 
⸗ Nördlingen. 











an pri Adhad. 
en 
s Pfaffenho 
⸗ Ingolſtadt. 
Magiſtrat Ingolſtadt. 


Bezirksamt Beilngries. 


Bezirksamt | ... 
Magijtrat Eichſtatt. 


Bezirksamt 
Wayiiral h Neuburg a. D. 
Begrtsamı Dintelsbühl. 
Gunzenhauſen. 
⸗ Weißenburg. 


Hilpoltſtein. 
Feuchtwangen. 
⸗ Schwabach. 
Magiſtrat Dinkelsbühl. 
Weißenburg. 


en Schwabach. 





Bundesſtaat 


(im Königreidy Preußen und 
Bayern auch Provinz, bez. 


Neg.-Bezirk). 


Königreih Bayern. 


RD. Schwaben und New 


burg. 


N=B. Dber-Bayern. 


N. = Oberpfalz und Regens« 


burg. 


NR.-B. Mittelfranken. 
N.-B. Schwaben und New 


burg. 


— 


R.B. Mittelfranken. 





Infanterie Landwehr⸗ 
Brigade. | Bataillons-Bezirke. 






Bundesitaai 
im Königreich Preußen und 
Bayer aud Provinz, bez 
Reg.⸗Bezirl). 


Verwaltungs⸗ 
(bez. Aushebungs⸗) Bezirke, 


Königreih Bayern. 


Bezirksamt Kelheim. RB. Nieber-Bayeın. 











Regensburg s Regensburg. 
⸗ Stadtamhof. R.s«B. — und Regens» 
- Parsberg. bur 
Magiftrat Negensburg. 
1. Königlich ja. Königlich * J — 
bayeriſches.bayeriſche. RER — 
—ã— RB. Nieder-Bayern. 
Straubing. Köpting. 
Magiftrat Straubing. Dome — 
Bezirksamt Cham. NR. B. Oberpfalz und Regene- 
burg. 
Bezirklsamt Roding. * 
Waldmünchen. 
Neunburg v. W. 
Amberg. Burglengenfeld. 
⸗ Nabburg. 
Amberg. 
Magiftrat Amberg. ars Oberpfalz und Regens⸗ 
—- —— — urg. 
— Vohenſtrauß. 
Neuſtadt a. b. 
W. N. 
Neuftabt a.bd. W.N. 2 Tirschenreuth. 
, Kemnath. 
. Eſchenbach. 
N. Königlich 56. Königlich ⏑... VE ze 
bayerifches. | bayerische. Beietsamt — 
= Hof 
Hof. ⸗ Naila. 
. Münchberg 
⸗ Berneck. 
— ——— Magifirei | Sof: — BR. Oberfranken. 
Bezirksamt Kronach 
⸗ Stadiſieinach. 
Bayreuth. a: 
a Pegnitz. 


— — — — — — 


Ragiſtrat Bayreuth. 









— — nn 2. —— 


Armee⸗ 
korps 


I. Koniglich 
beneriſches 





Infanierie⸗ 
Brigade. 


| 


7. 
Königlich 
baneriiche. 





Landwehr⸗ 
Bataillons⸗Bezirke. 


Nüurnberg. 


Ansbach. 


Grlangen. 


Hitzingen. 


Bamberg. 


Verwaltungs⸗ 
(bez. Aushebungs⸗) Bezirke. 


Bezirtsamt Neumarkt. 
Nürnberg. 


Deghrat Nürnberg. 


Bezirksamt Ansbach 
5 Fürth. 


Aiſch. 
Uffenheim. 


Rothenburg a. T. 


Magiſtrat Ansbach. 


Fürth. 
Rothenburg a. T. 


— Sulzbach. 


Hersbruck. 
⸗ Erlangen. 
Magiſtrat Erlangen. 
Bezirksamt Forchheim. 
⸗ Höchftadt. 
Bezirksamt Sceinfeld. 
⸗ Ochſenfurt. 


⸗ ſtißingen. 
Gerolzhofen. 
Haßfurt. 
Wagiftr Kipingen. 


Lezirfsamt Ebern. 


⸗ Staffelftein. 
⸗ Lichtenfels. 
⸗ Ebermannſtadt. 
⸗ Bamberg |. 
⸗ Bamberg II. 
Magiſtrat Bamberg. 


Kiſſingen. 


Bezirksamt Königshöofen. 
Mellrichſtadt. 
⸗ Neuſtadt a. S. 
= Brũckenau. 

s Kiſſingen. 

⸗ Hauimelburg. 





RB. Mittelfranfen. — 


Bundesſtaat 
lim Königreich Preußen und 
Bayern auch Provinz, bez. 


Reg.⸗B 


rien Bayern. 
— Oberpfalz und Regens⸗ 
burg. 


ezirf). 


1R.B. Mittelfranken. 





R.⸗B. — und Regens⸗ 
burg. 


RB. Mittelfranken. 


R.B. Oberfranfen. 


N=B. Unterfraufen und 
Aſchaffenburg. 

RB. Oberfranken. 

RB. Unterfranken und 
Aſchaffenburg. 





Armee: | Infanterie 
korps. Brigade. 


7. Königlich 
bayeriſche. 
nl. Köni A 
bayeriſche 


8. Königlich 
bayeriſche. 


Bundesſtaat 
Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ (im Königreich Preußen und 
Bataillons-Bezirfe. | (bey. Aushebungs-) Vezirte. | Bayern auch Provinz bez. 
Reg. Bezirk). 


Königreih Bayern. 





Bezirksamt Würzburg. 
s —*8 

Würzburg. Schweinfurt. 
Magſtrat Würzburg. 

⸗ Schweinfurt. 























Bezirksamt Miltenberg. R.-B. Unterfranfen und 
J Obernburg. Aſchaffenburg. 
Marktheidenfeld. 
Aſchaffenburg. ⸗ Lohr. 
⸗ enau. 
Aſchaffenburg. 
Magiftrat Aſchaffenburg. 
J Bezirksamt KirhHeimbolan. 
Kaiſerslautern. Prag 
⸗ Kaijerslautern. 
Bezirksamt Frankenthal. 
⸗ Neuſtadt a. d. H. 
Speyer. Speyer. 
⸗ Ludwigshafen a] MB. Pfalz. 
Rh. 
Veyrtvam Bergjabern. 
Landau. Landau. 
5 _ Germersheim. 
I Bezirksamt . omburg. 
Smeibritden. ⸗ Zweibrücken. 


⸗ Pirmaſens 


Srrru bei Suliet Blitenfein m Bern, 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 23. 


dtück 12. 


März 








Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 
Unfallverfiherung ver bei Bauten beſchäftigten Perſonen. 
8. Im Anschluß an die unter dem 16. Dezember 
v. 3. erlafjenen 
Vorſchriften zur Ausführung des Reichsgeſetzes, be— 
treffend die Unfallverſicherung der bei Bauten be— 
ihäftigten Perjonen, vom 11. Juli 1857 (Neiche- 
Geſetz⸗Blatt S. 287) 
beftimmen wir, daß für jolhe Bauarbeiten an Wegen, 
Tanälen, Baflerläufen ꝛc., welche ſich als Ausfluß eines 
über die Bezirke mehrerer Gemeinden ſich erftredenden 
Baubetriebes darftellen, die in 88 A Ziffer 4, 21 Buch— 
ftabe a. 22 Abi. 1 a. a. D. bezeichneten Nachweiſungen 
der Gemeindebebörde desjenigen Drts, in deren Be: 
zirk der Baubetrieb feinen Sit bat, nicht den 
einzelnen Gemeinden, in deren Bezirfen die Bauarbeiten 
ausgeführt werden, vorzulegen find. Für bie bezeich- 
neten Fälle bedarf es bei Ausftellung der in $ 22 Ab- 
ſat 3 a. a. D. bezeichneten Befcheinigung der Zugichung 
der die Baupolizei innerhalb der betreffenden Gemeinde 
führenden Behörde nicht. Euer Hochwohlgeboren er- 
fuden wir ergebenfl, diefen Erlaß baldigft durd das 
dortige Regierungs-Amtsblatt zu veröffentlichen. 
Berlin, den 25. Kebruar 1888 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. ge. Magdeburg. 
Der Minifter des Innern. 
In Vertretung. gez. Herrfurth. 
Der Minifter für Landwirtbihaft, Domainen u. Forften. 
In Vertretung. gez. Marcard. 
Der Minifter der Öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage. ge. Schultz. 
An den Königlihen RegierungssPräfidenten Herrn von 
Neefe Hohmohlgeboren zu Potsdam. 
B. 676 M. f. 9. — 1A. 1238 M. d. J. 
111. 3837 M..d. 5. A. — L 3062 M. f. L. 


Befanntmachungen 

des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Unfallunterfuchungen gemäß 8 54 bes Unfallverficherungsaeiehes betr. 
103. Nah $ 54 des Unfallverfiherungsgejeges vom 
6. Juli 1884 (R.-©.:Bl, S. 69) haben die Orte- 
polizeibehörden von Einleitung einer Unfallunterfudhung 
den zur Theilnabme an den Unterfuhungsverbandlungen | 5 
berechtigten Bertrauensmännern Mittheilung zu maden. 

Zum Bertrauendmann im Bereiche der Tiefbaus 
Berufsgenoſſenſchaft ift nach einer Mittheilung bes VBor- 
Randes ber genannten Genofjenichaft für den Regie— 


1888. 


rungobezirt Potsdam der Bauunternehmer Gott. 
Yange, in Firma 9. Lichtſinn zu Charlottenburg, 
Spreeftraße 19, und als deſſen Stellvertreter der Tiefe 
bauunternebmer Hermann Froſch in Berlin NW., 
Händelftraße 9, gewählt worben. 

Es wird dies im Intereſſe der Unfall-Verſicherung 
zur öffentlichen Kenntniß ae 

Potsdam, den 3. März 1888. 

Der Negierunge- Präfident. 


Betrifft die fchußfreien Tage auf dem Echiefplage bei Gummersporf 
— 


für das Jahr 188, 

104. Unter Hinweis auf bie Polizei⸗ Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich hierdurch zur Öffentliden Kenntniß, daß bie 
fehußfreien Tage auf dem Schießplatze der König- 
lien Artillerie-Prüfungs-Kommiffion bei Cummersdorf 
für das Jahr 1885 wie folgt fefigefegt worben find: 
März: — 25., 28., 29., 30. 
April: 2,3, 4,6. 8, 9, 11., 12, 15, 16. 

17. IE 22 23, 25,, 26, 27, 29, 30. 
Mai: 2, 3., 6., 7., 9., 10, 11., 13, 14., 16, 17., 

20., 21., 27, 93,, au, 27., 28, 30,, 3. 
Juni: 3, 6,, 10, 13, 17, 18, 19, 24, 27. 
Juli: 1 5.8, 11., 15., 18, 22., 25., 29. 

uguft: 1., 4% Bi 12. 15. 19. 22., 26. 20, 
—— —2 16,17, 18, 28, 


Dftober: 3, 4.,7., 8, 10,, 14., 15., 1%, 21., 22,, 
24, 28,, 29, 31. 
Ravember:, A, 5., 6., 11., 14., 15., 18., 19., 21., 
Depmben: 2: 9,9, 8,10: 38, 12 18, 
17. 18., 19,, 3, 25., 26. 27, 28, 29, 30. 
Dotsdam, den 14. März 1888. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Berichtigung. 
105. Die im Stüd N 9 des Amtäblattd der 
biefigen Königlihen Regierung von 1888 auf Seite 
73/75 abgedrudte Nahmeifung über den Geſchäfts— 
betrieb und die Nefultate der Räbtiichen und Kreis-Spar— 
fajjen im Regierungsbezirf Potsdam für 1886 wird be— 


züglih der Kreis-Sparkaſſe des Kreiſes Ober-Barnim 
Tier — A: es in Colonne 6 für 871966 M. 


4 9. — 0486 M. 99 Pf.” und in Eolonne 7 
für „120486 2* 99 Pf.“ — „8716 M. 54 Pf.“ 
beißen muß. 


Potsdam, den 17. März 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 


106 


Veranitaltung einer Verleeſung zum Beten ver Diafoniiien-Anitalt . 


au Kaiferswerth. | 
106. Der Herr Minifter des Innern bat der Di: 
reftion der Diafonifjen-Anftalt zu Kaiſerswerth die Er«| 
laubniß ertbeilt, zum Beften der gedachten Anſtalt im, 
Laufe dieſes Jahres cine Ausſpielung beweglicher Gegen- 
ftände zu veranftalten und die zu derfelben auszugeben | 
den 14000 Looje a 50 Pfennig im ganzen Bereiche 
der Monarchie zu vertreiben. | 
Potsdam, den 14. März 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
Viebfeucben. 
107. Die im Auguft vorigen Jabres wegen des Ber- 
dachts der Anftefung mit der Rogfranfpeit unter poli— 
zeiliche Beobachtung geftellten Pferde des Büdners 
Spring zu Sommerfeld und mehrerer Befiger zu 
Linum im Kreife Ofthavelland find von rogverdädtigen 
Krankpeitserfcheinungen frei geblieben und ıft die Objer- 
vation derjelben aufgehoben worden. 
Porsdam, den 14. März 1858. 
Der Regierung-Präfident. 
108. Die Maul- und Klauenjeuche unter dem Nind- 
vich des Ritterguts Priort im Kreiſe Oſthavelland ift 


erloichen. Potsdam, den 15. März 1558, 
Der Regierungs-Präfident. 
109. Die Maul- und Klauenjende ifl unter dem 


Nindvich des Nitterguts Jühnsdorf und der Wittwe 
Ebel zu Schönow, im Kreife Teltow, ausgebrochen. 
Diejelbe Seuche ift unter dem Nindvich des Ritter- 
guts Friedrichsfelde, im Kreiſe Niederbarnim, erloſchen. 
Porsdam, den 19. März 1585, 
Der Regierungs-Präfident. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Turmnlebrerinnen: Prüfung in Berlin. 
Nachſte hende 
Bekanntmachung: 

Für die Turnlehrerinnen-Prüfung, welche im 
Frühjahre 1888 zu Berlin abzuhalten iſt, habe ich 
Termin auf Freitag, den 11. Mai d. J., und 
folgende Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Yebramte fichenden 
Bewerberinnen find bei der vorgefegten Dienftbebörde 
jpäteftens bis zum 25. März d. J., Meldungen 
anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir jpäteftens 
bis zum 12. April d. 3. anzubringen. 

Die nah $ 4 des Prüfungs-Reglements vom 
21. Auguſt 1875 beizubringenden Zeugniſſe über Ge— 
fundbeit, Führung und Lehrthätigkeit fönnen nur dann 
Berüdfihtigung finden, wenn fie in neuerer Zeit aus: 
geftellt find. Berlin, den 3. März 1858, 

Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichtö- und Medizinalangelegenbeiten. 
Im Auftrage: de la Eroir. 
wird biermit zur öffentlichen Kennmiß gebracht. 
Potsdam, den 10. März 1888. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


8. 


Befauntmachungen der Röniglichen 
Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Verloeſung von dreieinbalbprozentigen Staatsihuldicheinen 

von 1542. 
A. Dei der beute im Gegenwart eines Notard 
öffentlich bewirften 5. Verlooſung von 3 prozentigen 
unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheinen 
ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 
worden. 

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforde— 
rung gekündigt, die in den ausgelooſten Nummern ver— 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1888 ab gegen 
Quittung und Rückgabe der Staatsſchuldſcheine und 


der nach dem 1. Juli d. J. fällig werdenden Zinsſcheine 


Reihe XX. N A bis 8 nebſt Zinsſcheinanweiſungen 
bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, Taubenſtraße 29, 
bierfelbft zu erheben. Die Zablung erfolgt von 9 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausjchlug der 
Sonn- und Feſttage und der legten drei Geſchäftstage 
jeden Monats. Die Einlöjung geſchieht auch bei den 
Regierungsbauptfaffen und in Frankfurt a. M. bei der 
Kreisfafle. Zu diefem Zwede können die Effekten einer 
Diefer Kaſſen ſchon vom 1. Juni d. I. ab einge 
reicht werden, welde fie der Staatsjchulden-Tilgungs: 
falle zur Prüfung vorzulegen bat und nad erfolgter 
Feſtſtellung die Audzablung vom 1. Juli 1888 ab 
bewirft. Der Betrag der etwa fehlenden Zinsjheine 
wird vom SKtapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Auli 1888 bört Die Ver: 
— der verlopftien Staats ſchuldſcheine 
auf. 

Zugleih werben die bereits früber ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, nod rüdftindigen Staats: 
ſchuldſcheine wiederholt und mit dem Bemerken aufge: 
rufen, daß die Verzinſung derjelben mit den einzelnen 
Kündigungsterminen aufgebört bat. 

Die Staatsjchulden-Tilgungsfaffe kann fi in cinen 
Schriftwechjel mit den Inbabern der Staatoſchuld— 
ſcheine über die Zablungsleiftung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Duittungen werden von ſämmt— 
lien oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabiolgt. 

Berlin, den 2. März 1558. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Befauntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn: Direftion zu Bromberg. 
Nachtrag zum Staatsbahn-Sütertarif Bromberg— Breslau. 
18, Am 1. April d. J. wird der Nachtrag XIV. 
zum Staatöbahn-Gütertarif Bromberg— Breslau beraus- 
gegeben, derſelbe enthält: 1) Ergänzungen und Aende— 
rungen der Borbemerfingen; 2) Giltigfeitstag der 
Frachtberechnung für Glietzig; 3) Uebernahme der Ent 
fernungen und Frachtſätze für Schwarzenau, Miloslam, 
Wreſchen, Orzebowo-Warthebafen und Zerkow aus dem 
Lofal-Tarif Breslau und ermäßigte Entfernungen für 
Rosdzin; A) Anderweite Frachtberechnung für Illowo 
loco: 5) Berlängerte Giltigfeit des AusnabmesTariis ? 
für Blei, Zink u. f. w. im Verkehre mit Berlin Of: 
bahnhof; 6) Ergänzungen der Ausnahme-Tarife für 
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Holz des Spezial-Tarifs II. und für robe Steine; |find bereits früber, durch befonders erlaffene Befannt- 
T) Aufbebung der Ausnabme-Tariffäge für rohe Steine machungen, veröffentlicht worden. Die unter 4 bezeich— 
von Löwen; 8) Erweiterung des AusnabmesTarifs T|nete andermeite Frachtberechnung für Illowo ergicht 
für Flachs und Hanf, durch Einbeziehung von Breslau | Ermäßigungen für den Fofoverfehr, wogegen die Fracht: 
Odertborbyf. und Mebliad als Berbandsftationen;|berehnung für den Verkehr Illowo transito unter Zus 
9 Ergänzung der Beftimmung zur Anwendung der |grundelegung der bisherigen Entfernungen erfolgt. 
Säge des Ausnahme-Tarifs 12 für beftimmte Stüd- | Drudiiüde des Nachtrages XIV. find durch Vermitte— 
giter, für Illowo und Mlawa transito; 10) Berichti- | lung unſerer Billet Erpeditionen Yale 

men. Die unter 2, 3, 5, 7 und 8 aufgeführten Bromberg, den 8. März 1888. 


Tani-Eriweiterungen und Beftimmungen, fowie die für Königl. Eifenbabn-Direktion, 
betminen weiche unter 10 aufgenommene Berichtigung Namens der betbeiligten Verwaltungen. ° 


Fahrvlan⸗Aenderung. 
19. Mit Rückſicht auf den früheren Beginn der Schulen in Berlin während des Sommerhalbjahrs wird 
der Borortzug 746 der Strecke Dahmsdorf—Müncheberg — Charlottenburg vom 1. April d. J. ab auf Grund 
des folgenden Fahrplans 8 Minuten früher als jetzt in Berlin eintreffen; hierdurch werden gleichzeitig 
Lenderungen des Courierzuges A bedingt, wonach derſelbe wie folgt verkehren wird: 












Gonrierzug 4 Vorertiug 746 
l Kl. — Kl. 


Stationen — 





Anfunft. | Abfahrt. 





Güftriner Vorſtadt 


Cüftrin Ei F 
Dabmsdorf— Müncheberg — 522 
Rehfelde 58 BEL 
Strausberg 5 5 
Fredersdorf 552 55 
Neuenhagen 559 6 
Hoppegarten 64 607 
Kaulsdorf 615 616 
Biesdorf 620 621 
Lichtenberg⸗ Friedrichsfelde 627 628 
Stralau—Rummelsburg — = — 633 
Berlin, Schleſiſcher Bahnhof 611 616 638 640 
= Uleranderplag 622 624 646 — 
-Friedrichſtraße 630 635 652 — 
- Zoologiſcher Garten 64 64 701 = 
Charlottenburg 650 er 70 zu 
Bromberg, den 14. März 1888. Königl. Eifenbabn-Direftion. 


Befanntmachungen der —— | 3513 3584 3713 3803 3840 3933 4016 4116 





Eifenbahn:Direftion zu Erfurt. A104 4238 4269 4343 4352 4379 4696 4713 
Auslorfung von Prieritärs: Obligationen ber früberen 4730 4783 4794 4837 4872 4940 4958 4961 


Berlin: Anhattiicen Giienbahn. 5015 5035 5076 5146 5168 5169 5262 5274 
2 Nachſtehende Prioritäts-Dbligationen der früheren 5305, 

Berlin-Anbaltifhen Eijenbahn find am 12. März d. J., 365 Stück a 100 Thaler, 
zum Zweck der privilegmäßigen Amortifation, in Gegen- |.N 5028 5034 5062 5075 5161 5327 5381 5570 
wart zweier Notare ausgelooft worden: 5572 5677 5749 5780 5947 5951 5989 5990 
1. 4% Prioritäts-Obligationen IE. Gmiffion, 59099 6013 6034 6100 6182 6223 6270 6349 
ausgeſtellt am 2. Januar 1857 6369 6399 6515 6522 6594 6607 6702 6865 
labzuliefern mit den Zinsſcheinen Serie V, N 6 6926 6952 6991 7057 7193 7374 7584 7618 
bis 20 nebft Talon). 7096 7702 7852 7937 7955 8019 8050 8191 
73 Stüf a 500 Thaler: 8282 8324 8349 8367 8392 8432 8576 8649 


A 1116 1245 1439 1645 1608 1780 1862 1875 8737 8745 87:5 8789 8809 8916 09001 9063 
1877 1898 1955 1989 1999 2020 2085 2144 9071 09073 9096 9099 9153 9177 9309 9315 
2327 2354 2374 2395 2307 2553 2565 2084 9342 9418 9516 9544 9775 9867 9941 9951 
W091 2731 2084 2957 3061 3066 3104 3138 9951 9980 10063 10188 10252 10333 10369 
3180 3264 3267 3312 3320 3416 3439 3453 10407 10498 10531 10532 10576 10635 10688 
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10729 10831 10835 10858 11204 
11411 11457 11623 11681 11732 
11856 11948 12098 12110 12167 
12257 12311 12375 12417 12419 
12540 12599 12752 12948 13146 
13362 13364 13393 13430 13433 
13638 13676 13738 13752 13918 
14307 14360 14429 14516 14565 
14669 14706 14845 14996 15016 
15137 15181 15205 15304 15311 
15475 15609 15674 15711 15872 
15990 16000 16022 16069 16135 
16242 16311 16346 16402 16461 
16848 16956 16966 17103 17171 
17308 17329 17385 17403 17422 
17634 17703 17740 17803 17916 
18104 18126 18180 18189 18256 
15344 18430 18461 18483 18491 
18717 18751 18829 18866 18938 
19180 19213 19274 19297 19333 
19448 19573 19652 19716 19717 19801 
10539 19849 20050 20072 20088 20059 
20244 20263 20300 20343 20350 20479 
20558 20594 20667 20829 20911 20935 
20993 21057 21088 21093 21146 21161 
21307 21495 21496 21557 21614 21668 
21912 21950 22100 22164 22178 22209 
22301 22328 22407 22452 22512 22547 22835 
22840 23275 23433 23576 23599 23646 23732 
23778 23817 23820 23536 23942 24030 24062 
24088 24098 24121 24157 24169 24270 24328 
24500 24579 24610 24625 24704 24719 24752 
24823 24936 24949 25009 25063 25088 25112 
25144 25145 25172 25241 25353 25478 25496 
25551 25607 25628 25638 25630 25716 25705 
25866 26034 26040 26041 26097 16223 26272 
26302 26318 26477 26544 26625 26680 26713 
26730 26731 26866 26910 236955 26998 27053 
27162 27202 27203 27259 27419. 

II. 4%, Prioritäts-Obligationen Lit. E.. aus- 

eſtellt am 1. Dftober 1875 

——— mit den Zinsſcheinen Serie II. N 6 

bis 10 nebſt Talon.) 
22111 Stüf a 500 Neichsmarf: 

Nr 34 267 488 552 958 1024 1077 1210 1521 
1845 1861 2018 2478 2533 2945 3106 3130 
3169 3295 3463 3587 3719 3916 3965 4034 | ft 
4471 5025 5093 5101 5955 6000 6002 6149 
6458 6540 6541 65096 6774 6784 68504 6894 
6041 6961 7034 7125 7329 7438 7639 7963 
79090 8011 8222 8484 8523 8535 8562 8580 
8772 8803 8972 9035 9124 9126 9203 9239 
9300 9403 9561 9597 9762 9774 9801 9906 
10006 10169 10170 10222 10318 10548 10721 
10733 10757 10799 10652 11081 11094 11278 
11321 11346 11358 11607 11764 11770 11811 
12214 12232 12245 12515 120981 13101 13364 
13440 13517 13522 13588 13653 13704 13717 


11245 
11746 
12168 
12476 
13225 
13571 
13941 
14649 
15036 
15348 
15877 
16141 
16467 
17251 
17487 
17980 
15298 
18536 
18948 
19392 


11272 
11801 
12255 
12492 
13236 
13572 
13992 
14653 
15116 
15414 
15971 
16154 
16474 
17275 
17546 
18024 
15310 
18593 
15973 
19414 
19333 
20176 
20501 
20958 
21234 
21821 
22264 


13731 13767 13887 13889 14611 14694 
14836 14844 15058 15081 15407 15484 
15653 16062 16003 16445 16553 16586 
16865 16965 17109 17322 17546 18324 
18465 18481 18711 18743 18809 18850 
18968 18972 19047 19166 19342 19460 19483 
19570 19652 19764 20090 20160 20162 20241 
20503 20510 20521 20660 20728 20748 20908 
21102 21853 21887 21972 22251 22370 22977 
23360 23372 24171 24222 24368 24465 24467 
24690 24743 24953 25060 25164 25364 25609 
25606 25771 26147 26436 26463 26502 26536 
26949 27071 27417 27645 27662 27664 27765 
27322 27846 25065 28115 28346 28433 29055 
29125 295096 29704 29809 29910. 
55 Stüf à 1000 Reichsmark. 

30071 30408 30555 30638 31003 31269 31726 
31731 31835 31904 32009 32079 32259 32386 
32531 32552 32656 32670 32718 32741 32622 
32910 32932 32980 33056 33134 33272 33688 
33955 34122 34156 34323 34781 34884 34887 
340094 35208 35483 35546 350926 36290 36494 
36409 36554 36631 36695 36708 36889 36912 
36922 36944 36902 37035 37162 37196. 

10 Stück a 5000 Reichsmarf. 

37823 37839 37932 35031 38072 38510 38511 
38569 38767 38795, 

Die Nuszahlung der andgelooften Obligationen 
erfolgt gegen Einlicferung derſelben vom 2. Juli d. J. ab: 
in Erfurt bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe, 
in Berlin bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe, — 

Abtheilung für Wertbpapiere, Leipziger Pag 17, — 
in Altona bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe, 
in Breslau bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe, 
in Köln bei der Königlihen Eifenbahn-Hauptfaffe, — 

linksrheiniſche, — 
in Frankfurt a. M. bei der Königlichen Eiſenbahn— 

Hauptfafle, 
in Deffau bei der Königlichen Eiſenbahn-Betriebokaſſe. 

Mit dem genannten Tage bört die Verzinſung der 
Obligationen auf. 

Der Betrag ber etwa fehlenden Zinskupons wird 
bei der Einlöfung in Abzug gebradt. 

Bon den in früberen — ausgelooſten A" 
Berlin-Anbaltiihen Eifenbabn- Prioritäts-Obligationen 
find bisher nicht zur Einlöfung gelangt und rück 

Rune: 

1) Dbligationen I. Emiffion, ausgefellt am 
2. Januar 1556, aus der Verloofung zum 1. Juli 
1856 (abzuliefern mit Coupons Serie V. „W 2 
bis 20 und Talon) 

Me 4199 4519 à 100 Thaler, 

2) Obligationen Ku. Emiſſion, ausgeftellt am 

Januar 1857, aus der Berfoofung zum 1. Jufi 

1886 (abzufiefern mit Coupons Serie V. „X 2 

bis 20 und Talon) 

N? 2432 2681 3431 3618 44090 a 500 Thaler. 
Nr 8415 11120 11121 13375 13428 14043 14455 


14775 
15622 
16699 
18367 
18939 


M 


A 
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14621 14639 15499 15997 16083 17568 17655 
19449 21050 21302 21789 21989 22721 23575 
23792 24326 24768 25936 26463 26683 
a 100 Thaler, 

aus der Verlooſung zum 1. Juli 1897 

(abzuliefern mit Coupons Serie V. Nr 4 bis 20 
und Talon) 
2701 3127 3342 3362 3570 4239 4419 4790 
4977 5085 5095 à 500 Thaler, 
5742 5863 6500 6903 7480 7522 7795 8364 
9015 9693 10241 11116 11149 11092 12374 
12916 14379 14390 14729 15007 15342 15589 
16025 16175 16251 20319 20619 21315 21403 
21947 22120 22823 22882 23397 23804 24170 
24317 24820 25307 25350 25596 25807 25873 
26770 27117 27340 27432 27464 a 100 Thaler. 
3) Dbligationen KLitr. C.. ausgeſtellt am 

1. Dftober 1875, aus der VBerloofung zum 1. Juli 

1856 (abzufiefern mit Coupons Serie IH. NE 2 

bis 10 und Talon.) 

N? 1051 1920 2723 3064 6435 6684 7797 8362 

10357 12120 12701 21775 25208 26848 29711 

a 500 Reichsmark. 

M 36533 4 1000 Reichsmark. 

Aus der Berloofung zum 1. Juli 1887 (abzufiefern 
mit Coupons Serie IH, „N A bis 10 und Talon.) 
N 1878 1884 2015 4724 6391 6703 7571 9776 

10806 11071 12425 13555 14266 16952 15961 

21438 24608 25802 20878 a 500 Reichsmark. 
N? 30474 31452 31900 32118 32256 32522 33340 

33378 a 1000 Reichmarf. 

N 37911 37945 38821 à 5000 Reichsmark. 

Rückſtändig ift ferner aus der Verlooſung zum 
1. Juli 1856 mit Coupon A? 8 und Talon: 

die 4%, Berlin: Anbaltiide Eiſenbahn— 
Prioritäts:-Uctie vom 2. Januar 1841, 
N? 3711 a 100 Thlr. — Der Betrag ift binterlegt. 

Die bis zum Schluß des Rechnungsjahres 1886/87 
im Wege der Amortijarion eingelöften Obligationen 
nebſt Kupons find in Gegenwart zweier Notare ver— 
brannt worden. Erfurt, den 17. März 18585, 

König, Eiſenbahn-Direktion. 
Befauntmachungen der Königlichen 
Eijenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Fofal- Güter: und Vieh Verlehr. 

3. Am 1. April d. J. treten die Nachträge 5 bezw. 3 
zu den Tarifen für den Pofal-Güters und Bich- x. 
Verkehr des Bezirks der unterzeichneten Direktion in 
Kraft. Diefelben entbalten Menderungen des Betriebs— 
Neglements nebſt Zuſatzbeſtimmungen, Specialbeitim- 
mungen zu den durch den Nachtrag 1. zu dem Deutichen 
Eifenbapn-Gütertarif, Theil I. am 1. April d. J. zur 
Einführung gelangenden neuen Tarif für die Neben- 
gebübren im Güterverfehr, einige Acnderungen und Er- 
gänzungen des Tarifs für die Güterbeförberung auf 
Berbindungsbahnen nnd der Beftimmumngen über bie 
Abfertigungsbefugniffe einzelner Stationen, ſowie die 
bei der Frachtberechnung anzuwendenden Entjernungs- 


ziffern und Ausnabmetariffäge für die in ben bieffeitigen 
Bezirk Übergebende Station DOfterode a. Harz. Erem- 
plare der Tarifnachträge find bei den dieſſeitigen Erpe- 
ditionen zu haben. Magdeburg, den 9. März 1888, 
Königl. Eifenbabn-Direftion. 
Berfanntmachung des Landes:Direftors 
der Provinz; Brandenburg. 
Bürean: Verlegung. 

2. Es wird bierburdh zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß vom Montag, ben 26 Mürz d. J., ab 
die Bürcaus und die Yandesbaupifaffe ded Kommunal- 
verbandes der Provinz Brandenburg in der Mattbäi- 
kirchſtraße 20/21 W., hierſelbſt, ſich befinden werben, 

Berlin, den 17. März 1888, 

Der Landesdircktor der Provinz Brandenburg. 

Perfonal:Ebronif. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Dr. phil. 
Karl Hermann Engian ift zum Diafonus in Rarbenow, 
Diözeſe Natbenow, beftellt worden. 

Dem Dberfehier Dr. Murct an der Luifenichule 
und dem Oberfebrer Dr. Bachmann an der König— 
fichen Eliſabethſchule in Berlin ift der Profeffortitel 
verlieben worden. 

Der Schulamts-Kandidat Gutſch if am König— 
lichen Luiien-Gymnafium in Berlin ald ordentlicher 
Lehrer angeftellt worden. 

Dem bisherigen Baggermeifler Gacdide in 
Magdeburg ift die Stromauffcherftelle zu Wittenberge 
vom 1. April d. 3. ab verliehen worben. 

Vermifchte Nachrichten. 
Borlefungen 
für dad Studium der Landwirtbichaft 
an der Iniverfität Halle. 

Das Sommerſemeſter beginnt am 26. Aprif. 

Bon den für das Sommerfemefter 1883 angezeigten 
Borlefungen der birfigen Univerfität find für die Stu- 
direnden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 

a. In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
und ſtaatswiſſenſchaftliche Bildung. 

Specielle Pflanzenbaulehre: Geb. Reg.Rath Prof. 
Dr. Kühn. Landwirtbhſchaftliche Betriebslehre: Der: 
ſelbe. Ausgewählte Abſchnitte ber Thierzuchtlehre: Prof. 
Dr. Freytag. Praktiſche Uebungen in der Abſchätzung 
landwirthſchaftlicher Objekte: Derſelbe. — Der wirth— 
ſchaftliche Wertb der Woll- und Fleiſchſchafzucht: Prof. 
Dr. Kirchner. — Landwirthſchaftliche Bodenkunde, ver- 
bunden mit Erfurfionen und chungen im Bonitiren: 
Derjelbe. — Forſtwiſſenſchaft, 1. Theil: Prof. Dr, 
Ewald. — Feldgärtnerei und Samenbau: Dr. Hever. 
Landwirthſchaftliches Repentorium: Derjelbe. — Aeußere 
Krankheiten der Hausthiere in Verbindung mit kliniſchen 
Demonftrationen und mit Rückſicht auf das Ertericur 
des Perbes: Prof. Dr, Püg. Ueber die Kortpflanzung 
unjerer Haustbiere mit NRüdfiht auf die tbierärztlichen 
Hilfeleiftungen vor, bei und nad der Geburt, ſowie auf 
die Kranfbeiten der neugebornen Hausthiere: Derfelbe, 
Auögewäblte Kapitel der landwirthſchaftlichen Mafchinens 
und Gerätbefunde: Prof. Dr Wüf. Maſchinen— 
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prüfungen: Derſelbe. Praftiibe Geometrie und 
Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliven: Derjelbe. 
Ausgewählte Kapitel der Mechanik und Maſchinen— 
Ichre: Prof. Dr. Cornelius. — Metcorologie und 
Klimatologie: Derſelbe. — Erperimentalpbyfif, — Tbeil, 
Lehre vom Licht und von der Wärme: Geh. Reg. Rath 
Prof. Dr. Knoblauch. — Organiſche Chemie, ber 
Erperimentaldemie 2. Theil: Prof. Dr. Volhard. — 
Einfeitung in das Studium der Chemie: Dr. Baumert. 
— Ausgewählte Kapitel der unorganiſchen Chemie: 
Profi. Dr. Döbner. 
Dr Grundzüge 

Maercker. Ausgewählte Kapitel der Agrifulturdyemie: 
Derjelbe. — Geologie: Prof. Dr. v. Fritſch. — 
Bodenfunde: Prof. Dr. Brauns. — Mineralogie: 
an Dr. Lüdede. — Grundzüge der Boranif: Prof. 

r. Krand. — Zellfryptogamen: Prof. Dr. Zopf. 
Mlanzenpathologie: Geb. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. 
Ausgewählte Kapitel aus der Entwickelungsgeſchichte 
der Thiere: Prof. Dr. Grenader. Morphologie der 


Coelenteraten, Echinodermen und Würmer: Derjelbe, 
Allgemeine Anfetenfunde: Prof. I Taſchenberg. 
Naturgeſchichte der Säugethiere: Taſchenberg. 


Ueber Paraſiten, mit beſonderer — ichtigung der im 
Menſchen unb in den Hausthieren ſchmarotzenden: Der— 
ſelbe. Volkswirthſchaftspolitik 2. praltiſcher Theil ber 
Nationalökonomie: Prof. Dr. Eonrat. Allgemeine 
Staatslehre: Prof. Dr. Friedberg. Bevöllkerungs— 
politif unter bejonderer Berüdfihtigung des Armen- 
weſens: Prof. Dr. Conrad. Theorie der Steuern: 
Prof. Dr. Eijenhart. — Handeld- und Wechſelrecht: 
Prof. Dr. Boretius. 


b. In Nüdficht auf allgemeine Bildung, 
insbejondere für Studirende höherer Semeſter. 
Borlefungen aus dem Gebiete der Philoſophie, 


Geſchichte, Literatur und ethiſchen Wiſſenſchaften balten 
die Prof. Prof. Dr. 








Name und Stand | Alter und Heimath 1 


bes Nusgewiejenen 





a. Auf Grund des $ 39 
geboren am 20, Sep-sinfacher 
tember 1547 zu Se Nü 
nomat, Bezirfafonig,; Zuchthaus, laut Erkennt- berg II, 


1 Anton Yinz, 
Schubmader, 


Böhmen, ortsangebö=| niß 


— Ngrifulturdemie, 2. Tpeil| im Beftimmen der Pflanzen: 
der thieriſchen Ernährung): Prof. Dr. ——— und phyſiologiſches Praktiklum: Prof. Dr. Kraus. 





Husweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 


binger, Dümmler, Drovjen, Ewald, Goſche, 
Upbucs, 
ec. Theoretiſche und praltiſche Uebungen. 

Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Profeſſor Dr. 
Conrad. Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. Erxperi— 
mentelle Uebungen im pphyſilaliſchen Laboratorium: 
Prof. Dr. Dorn. — Uebungen im chemiſchen Yabora- 
torium: Prof. Dr. Bolbard. — Mineralogiicde, 
geologiihe und paläontologiiche Uebungen: Prof. Dr. 
von Fritſch und Prof. Dr. Lüdecke. — Uebuugen 
Dr. Zopf. — Phytoto—⸗ 


Zootomiſche Uebungen: Prof. Dr. Grenader. 
Uchbungen im Beftimmen der Inſekten: Prof. Dr. 
Taſchenberg. — Uebungen im lanbwirtbicaftlich- 
phyſiologiſchen Laboratorium: Geh. Reg.⸗Rath Prof. 
Dr. Kühn. — Uebungen im matbematifeben und 
naturwiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. Dr. Roſen— 
berger, Cantor, Knoblauch, v. Fritſch, Kraus, 
Grenacher, Kühn. — Landwirthſchaftliche Erkurfionen 
und Demonſtrationen: Prof. Dr. Freytag. — Demon⸗ 
ftrationen auf dem Berfuchsfelde des landwirthichaftlichen 
Inſtituts: Prof. Dr. Kirchner. — Yandwirtbichaftliche 
und gärtnerifhe Demonftrationen: Dr. Heyer. 
Demonftrationen in der Tbierflinif: Prof. Dr. Pütz. 

Praftiiche Uebungen im Moffereiweien: Prof. Dr. Kirch— 

ner. Geognoſtiſche Erfurfionen: Prof. Dr. v. Fritſch. — 
Botanische Erfurfionen: Prof. Dr. Zopf. — Unterricht 

im Zeichnen und Malen: Zeichenlehrer Schenk. 

Nähere Auskunft ertheilt Das von dem Sefretariat 
des landwirthſchaftlichen Inſtituts zu beziehende Pro- 
gramm für das Studium der Landwirthſchaft an ber 
Univerfität Halle. Bricflide Anfragen wolle man an 
den Unterzeichneten richten. 

Halle a./S., im März 1888, 

Gch. Reg.-Ratb Dr. Julius Kühn, 
orbentl. ‚öffentl. Brofeffor und Direftor 


— 


Dr. Haym, Stumpf, Vai- des landwirthſchaftlichen Inſtituts an der Univerfität. 








Grund Behoörde, at 
der welche die Ausweifung 
Belrafung beſchloſſen bat —E 


4 
des Strafgeſetzbuchs: 


Diebſtahl im Königlich Bayeriſches 9. Februar 
chfalle (15. Jahre) Bezirlsdamt Bam: 1888. 


5 6 








vom 13. September 


rig ebendafelbft, 1586), 


2) Auguftin Gervafi, /geboren am 19. Jumi ihwerer 


Steinbauer u. Manrer,| 1852 zu Nimis, Pro-) Rü 


vinz Udine, Italien, baus, 


Diebſtahl im ſtöniglich Württem- 10, Februar 
ckfalle (3 Jahre Zucht⸗ bergiſche Regierung 1558. 
faut Erkenntniß des Nedarkreiſes zu 


ortsangebörig ebenbaf., vom 19. Februar 1885), Yubwigsburg, 


mwobnb. zuletzt in Stutt⸗ 
gart, Württemberg, 
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= Name und Stand —i Alter und Heimath Grund IM Behörde, — 
— TREE — * der welche die Ausweiſung 
* — Beſtrafung. beſchloſſen hat. —— 
3. 4 5. 6 
b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Kranz Kratochwill, Igeboren 1856 zu Gau- Landſtreichen, Stabtmagiftrat 14, Januar 
Hutmacergebülfe, | denzdorf Bezirk Sechs— Paſſau, Bayern, 1888 
| | haus, Defterreich, orts⸗ 
| angebörig zu Koblja- | 
| nowig, Bezirk Kutten— ) 
berg, Böhmen, | 
2, Joſef Jungmeier, am 18. März Diebſtahl, Landftreihen, Königlich Bayeriſches 13. Januar 
Bäder, 1861 zu Mailberg, Führung falfcher Zeugs) Bezirksamt Füſſen, 1588, 
Er Oberhollabrunn, nifle, ſalſche Namens- 
Nieder-Oeſterreich, orts⸗ angabe und Tragen ver: 
| angebörig zu Seefeld, botener Waffen, 
ebendaſelbſt, 
3) Paul Pingerra, geboren im Februar Landſtreichen und Betteln, daſſelbe, 7. Februar 
Dienſtknecht, 1854 zu Stilfs, Be— 1888. 
zirk Meran, Tirol, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 
4 Joſef Schöniger, geboren am 20. April desgleichen, Stadtmagiſtrat 20. Januar 
Tagſchreiber, 1863 zu Wſcherau, Deggendorf, Bayern, 1888. 
Bezirk Mies, Böhmen, 
ortsangehörig ebenda— 
ſelbſt, 
55 Johann Churt geboren am 25. No-Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
(Ehrt), Tagelöhner, vember 1544 zu Rudolf⸗ 
ſtadt, Bezirk Budweis, | 
Böhmen,  ortsanger 
hörig ebendafelbit, 
6) Lorenz Mesfan, (geboren am 10. Auguft Yandftreichen und Betteln, derſelbe, 1. Februar 
Schuhmacher, 1854 zu Zabovresk, 1888. 
Bezirk Budweis, Böb-| 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 


7 Anton Grübl, 
Schubmacer, 


8 Joſef Hofinger, 
Wagnergeicle, 


g Jules Camille 
Levéque, 


Schmied u. Erdarbeiter, 


10 Benedikt Hellebrand 
Schmich, 


geboren am 17. Januar 
1 1861 zu Peuerbad, 
Bezirlk Schärding, Ober— 
Deſterreich, ortsange— 
hörig ebendaſelbſt 
geboren 1858 zu Linz, 


Betteln im wiederholten Königlich Bayeriſches 
Rückfall, Bezirksamt Bilsbi- 


27. Januar 
1588, 
burg, 





DOber-Defterreich, orts⸗ 
angebörig zu Hellmann 
ftödt, Bezirk Linz, 


25 Jahre, geboren und Landſireichen, 


ortsangebörig zu Rive 
de Gier, Departement 
Loire, Frankreich, 


‚geboren 1853 zu Smwata, landftreichen und Betteln, daſſelbe, 


Bezirk Rafonig, Böh— 





men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 





Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 30. Januar 


Bezirksamt Ebers— 1888. 
berg, 

Koͤniglich Baveriſches 26. Januar 
Bezirksamt Pfarr⸗ 1888, 


kirchen, 


1. Februar 
1888. 
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ustweilungss 
E bes Auegewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. —— 
1. | 3. 4 5. 6, 





! F | ] 
11 Matthias Wefely, 20 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betten und Königlich Bayeriſches 3. Februar 
Schuhmacher, Radiſchet, Bezirk Dar-| Führen falſcher Legiti- Bezirfsamt Eggen- 1888, 
ſchitz, Mähren, orts⸗ mationspapiere, felden, 
angehörig zu Rohozna, N 
| Bezirk Pilgram, Böp-! 








| men, | 
12) Anton Königseder, /43 Jahre, geboren und Laudſtreichen und Betteln, daſſelbe, 6. Februar 
Bäcker, ortsangehörig zu Roß⸗ 1388, 
bad, Bezirk Braunau, 
Böhmen, j 
13] Kranz Peißner, 47 Jabre, geboren und Betteln im wiederholten Großherzoglich Babi-) 31. Januar 
Handſchuhmacher, ortdangebörig zu ı NRüdjall, ſcher Yandesfommil: 1588, 
Schluckenau, Böhmen, jär zu Mannheim, 
wobnbaft zulegt im] 
Siuttgart, Württem- 
berg, ; 
14| Joſef Tyasky, — 1857 zu Nagy⸗ Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Med! 21. Januar 
Drahibinder, Divina, Bez Trene- fenburgifches Mini: 1888. 
fin, Ungarn, ortdan- fterium des Innern 
gebörig ebendaſelbſt, zu Schwerin, 
mwobnbaft zulest in 





Lũneburg, Preußen, 





15/ Julius Viktor Lievre,igeboren am 15. Auguſt Laudſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 4. Februar 
ohne Stand, 1870 zu Nicderhagen⸗ Praſident zu Straß⸗ 1888, 
thal, Kreis Altkirch, burg, 
Eiſaß-Lothringen, 


franzöſiſcher Optant, 
16) Karl Schemmer, geboren am 14. Maͤrz Landſtreichen und Betteln, gaiſerlicher Bezirks- 16. Januar 





Blechner, 1821 zu Prag, Boͤhmen, Präfident zu Colmar, 1558, 

17) Johann Kapelli, 21 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 1, Februar 
Erdarbeiter, Serin, Italien, | Präfldent zu Meg, 1888. 

18 Seraphin Sculatti, geboren am 19. Exp desgleichen, derſelbe, 12. Februar 
Grundarbeiter, tember 1839 zu Serto⸗ 1888. 


Colendo, Italien, 

19; Joſef Wagner, 128 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 21. Februar 
Wagner, ortsangebörig zu Do: Nüdfall, Regierungspräfident 1858. — 
nybad, Ungarn, | zu Wirsbaden, 














Hierzu eine Beilage, enthaltend das Berzeihniß der in der 5. Berloofung gezogenen, burd die Bekanntmachung 
der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsjhulden vom ?. März 1895 zur baaren Einlöfung am 1. Juli 
1888 gefündigten 3'/sprogentigen, unterm 2, Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheine, und das Verzeichniß 
ber aus früheren Berloofungen noch rüdftändigen 3'/zprogentigen Staatsſchuldſcheine von 1842, 
j fowie Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die ——— betragen für eine einfpaltige Drudjeiie 20 Pf. 
lagsblätter werben der Bogen mit 10 » berechnet.) 


EEE ___ Rebigiet von ber Röniglihen Regierung zu Poisbam. 
Dotsvam, Buchdrucktrei der 4. Wi. Haymfchrn Geben (EG. Hayı, 60f-Bugtrmder). 
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Amtsblatt 


Ber Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 13. 





. März 





Den Nachtrag zu den reglementarifchen Beftimmungen des Kur: 
and Neumärliſchen Ritterfchaftlichen Kredit:Inftituts beireffend. 

Auf Ihren Beriht vom 9. d. M. will Ich den 
anliegenden Nachtrag zu den reglementarifhen Ber 
fimmungen des Kurs und Neumärfifchen Ritterjchaft: 
lichen Kredit⸗Inflituts hierdurch landesherrlich genehmigen. 
Diefer Erlaß ift mit dem Nachtrage in dem gefeglichen 
Wege zu veröffentlichen. 

Berlin, den 20. Februar 1888. 

gez. Wilhelm. 

ggz. Lucius. Friedberg von Scholz. 
An den Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forften, der Juſtiz und der Finanzen. 


* 
Nachtrag 
zu den reglementariſchen Beſtimmungen des 
Kur- und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen 
Kreditinſtituts. 

1. Es können fortan auch Kurs und Neumärkiſche 
Neue Pandbriefe mit dem Zinsfage von drei Procent 
nad der Wahl des Darlehnsnchmers ausgegeben werben, 
übrigend unter finngemäßer Anwendung der für bie 
Ausgabe von Kur: und Neumärfiihen Neuen Pfand— 
briefen höheren Zinsſatzes beftebenden ftatutarijchen 
Vorſchriften, namentlih ebenmäßig unter Beſchränkung 
des Kurs-Differenze Zufchufles auf den Hödftbetrag von 
zehn Prozent des Nennwerthes ber auszureichenden breis 
progentigen Kur= und Neumärfifchen Neuen Pfandbriefe. 

HU. Der $ 29 des Regulativs vom 15. März 1858 
über die hypothekariſche Beleibung bepfandbriefungs- 
fähiger Güter mittelft Ausfertigung Kur- und Neu— 
märfifcher Neuer Pranbbriefe findet auch Anwendung 
auf das Berfabren behufs Umwandlung älterer — auf 
den Gutönamen lautender — Pandbriefe in Kur- und 
Neumärfiihe Neue Pfandbriefe mit einem geringeren 
Zinsjage. 

IH. Die Vorſchriften des mittelft Allerhöchſten Er- 
fafjes vom 7. Juli 1886 Tandesherrlih genehmigten 
Nachtrages zu den reglementarifchen Beftimmungen bes 
Kur- und Neumärkiſchen Nitterfchaftlihen Krebit- 
Inftituts finden auch finngemäße Anwendung für den 
Fall der Umwandlung 3"/2 progentiger Kur: und Neu- 
märfijher Pfandbriefe und landſchaftlicher Gentral- 
P andbriefe in Kur- und Neumärkiſche Pfandbriefe oder 
landſchaftliche Gentral-Pfandbriefe mit einem geringeren 


ug 7 
IV. Die nach den beftebenden Vorſchriften bei 
verjpäteter Erhebung der Baarvaluta für gefündigte 


ABsss. 


Pfandbriefe dem Inhaber derſelben ſeitens des Kredit— 
Inſtituts zu gewährenden Depoſitalzinſen werden auf 
zwei Prozent jährlich feſtgeſetzt. 
Beglaubigt 
— 8. 

Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 
gez. Lucius. 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 
Polizei-Verordnung, 
betreffend die Gifenbahn von Loewenberg nach Templin. 

9. Auf Grund des $ 74 des Bahnpolizei-Regle— 
ments für die Eifenbabnen Deutſchlands vom 30. No- 
vember 1885 ift mit Zuftimmung des Neichseilenbabn- 
Amts die Anwendung der Bahnorbnung für Deutiche 
Eijenbahnen untergeordneter Bedeutung vom 12. Juni 
1878, publizirt in N? 24 des Gentralblatts für das 
Deutſche Reih vom 14. Juni 1878 und in „N? 29 des 
Amtsblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam vom 
19. Juli 1875 auf die Bahn von Yoewenberg nad 

Templin von mir genehmigt worden. 

Zugleich find in Gemäßpeit des $ 45 diefer Bahn- 
ordnung, welche mit dem Tage der Eröffnung des Be— 
triebes auf der bezeichneten Bahn für diefelbe in Kraft 
tritt, die nachftehenden Anordnungen getroffen worden, 
deren Uebertretung ber Strafandrobung bed $ 45 
unterliegt. 

$ 1. Das Betreten des Planumsd der Bahn, der 
dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, Brücken 
und fonftigen Anlagen ift obne Erlaubnißfarte nur ber 
Auffichtsbebörde und deren Organen, ben in ber Aus— 
übung ihres Dienftes befindlichen Forſtſchutz-⸗, Zoll-, 
Steuer:, Telegrapbens, Polizeibeamten, den Beamten 
der Staatdanmwaltichaft und den zur Nefognogzirun 
dienftlich entjendeten Dffigieren geftattet; dabei ifl jedo 
die Bewegung wie der Aufenthalt innerhalb der Fahr⸗ 
und Rangirgeleife zu vermeiden. 

Das Publifum darf die Bahn nur an den zu 
Ueberfahrten und Uebergängen beflimmten Stellen über: 
fehreiten und zwar nur jo lange, als fih fein Zug 
nähert. Dabei ift jeder unnötbige Verzug zu vermeiden. 

Es ift unterfagt, die Barrieren oder ſonſtigen Ein- 
friedigungen eigenmädtig zu öffnen, zu überjchreiten 
ober zu überfteigen, oder etwas darauf zu legen oder 
zu hängen. 

$ 2, Außerhalb der beftimmungsmäßig dem 
Publifum für immer ober zeitweile geöffneten Räume 
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darf Niemand den Bahnbof ohne Erfaubnißfarte betreten, 
mit Ausnahme der in Ausübung ihres Dienftcs befind- 
lichen Chefs der Militair- und Poligeibehörbe, ſowie der 
im $ 1 gedachten und ber Voftbeamten. 

Die Wagen, welche Reijende zur Bahn bringen 
oder daher abholen, müflen auf den Borplägen der 
Babnböfe an den dazu beftimmten Stellen auffabren. 
Die Ueberwachung der Ordnung auf ben für diefe Wagen 
beftimmten Borplägen, jomweit dies ben Verkebr mit 
Neifenden und deren Gepäd betrifft, ficht den Bahn— 
polizeis-Beamten zu, infofern in dieſer Beziehung nicht 
befondere Vorſchriften ein Anderes beftimmen. 

$ 3. Das Hinüberfchaffen von Pflügen, Eggen 
und anderen Gerätben, ſowie von Baumſtämmen und 
anderen ſchweren Gegenftänden über die Bahn darf, 
jofern ſolche nicht getragen werben, nur auf Wagen 
pder untergelegten Schleifen erfolgen. 

$ 4. Kür das Betreten der Bahn und der dazu 
gebörigen Anlagen durch Bich bleibt derjenige verant- 
wortlic, welchem die Aufſicht über dafjelbe obliegt. 

$ 5. Alle Beihädigungen ber Bahn und der dazu 
gehörigen Anlagen, mit Einichluß der Telegrapben, ſo— 
wie der Betriebsmittel nebſt Zubebör, ingleichen das 
Auflegen von Steinen, Holz und ſonſtigen Sachen auf 
das Planum, oder das Anbringen fonftiger Fahrhinder— 
niffe find verboten, ebenſo die Erregung falſchen Alarms, 
die Nachahmung von Signalen, die Verſtellung von 
Ausweiche-Borribtungen und überhaupt die Bornahme 
aller, den Betrieb Aörender Handlungen. 

$ 6. Das Einfteigen in einen bereits in Gang 
gejegten Zug, der Verſuch, ſowie die Hüffeleiftung dazu, 
ingleichen das eigenmächtige Deffnen der Wagentbüren, 
während der Zug fih noch in Bewegung befindet, ift 
verboten. 

$ 7. Die Bahnpolizei-Bramten find befugt, einen 
Jeden vorläufig feſtzunehmen, der auf der Ucbertretung 
der in den $$ 43—45 der Bahnordnung für deutſche 
Bahnen untergeorbneter Bedeutung, ſowie der in dieſer 
Polizeiverordnung enthaltenen Beitimmungen betroffen 
oder unmittelbar nad der Lchertretung verfolgt wird 
und fib über feine Perſon nit auszuweiſen vermag. 

Derfelbe it mit der Keftnabme zu verfchonen, wenn 
er cine angemejjene Sicherheit beftellt. Die Sicherheit 
darf den Höcfibetrag der angebrobten Strafe nicht 
überfleigen. 

Entbält die ſtrafbare Handlung cin Verbrechen ober 
Bergeben, jo fann ſich der Schuldige durch eine Sicher— 
beitöbeftellung der vorläufigen Keftnabme nicht entziehen. 

Jeder Feflgenommene ift ungefäumt an die mächfte 
Polizeibehörde oder an das zuftändige Königliche Amts— 
gericht abzuliefern. 

$ 8. Den Bahnpolizei-Beamten ift geftattet, die 
feftgenommenen Perionen durd Mannidiaften aus dem 
auf der Eifenbahn befindlichen Arbeitöperfonale in Ber 
wachung nehmen und an den Beftimmungsort abliefern 
zu laſſen. In diefem Falle hat der Babnpolizei-Bramte 
eine, mit feinem Namen und mit jeiner Dienftqualität 
bezeichnete Feſtnehmungskarte mitzugeben, welche vor« 


fäufig die Stelle der aufzunehmenden Verhandlung ver- 
tritt, die in der Regel an demjelben Tage, an dem bie 
Uebertretung fonflatirt wurde, jpäteftens aber am Bor- 
mittag des folgenden Tages an die Poligeibehörde oder 
das zufändige Königliche Amtsgericht eingejendet 
werden muß. 

$ 9. Ein Abdruck diefer Poligeiverordnung, der 
$$ A346 der Bahnordnung für deutſche Eiſenbahnen 
untergeordneter Bedeutung, fowie der 88 13, 14, 22 
al. 2 und 5 und des $ 23 des Vetriebsreglements if 
in den Wartejälen ausjubängen. 

Mit Bezug auf $ 136 des Geſetzes über die all- 
gemeine Landesverwaltung vom 30, Juli 1883 (G.S. 
©. 195 und ff.) wirb dieſe Polizeiverorbnung bierburd) 
zur öffentlichen Keuntniß gebradt. 

Berlin, den 14. März 1988. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Ankauf von Hemonten pro 1888. 
Regierungs⸗Bezirk Potsdam. 

10. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Potsdam für diefes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 rejp. 9 Uhr beginnende Märkte 

anberaumt worden, unb zwar: 


am 31. Mai Wriezen a. Der, 
: 8 Juni Süterbog 9 Upr, 
s : ®. ⸗ Oranienburg, 
s 11. ⸗ Nauen, 
⸗182. ⸗ Neuſtadt a. Doſſe, 
: 13. ⸗ Rathenow, 
: 18. ⸗ Havelberg, 
: 16. ⸗ Wilsnack 9 Uhr, 
- 31. Juli Strasburg i. Udermarf, 
: 1. Auguft Prenzlau, 
:s % ⸗ Angermünde, 
: 5 ⸗ Neu-Ruppin, 
s 4. ⸗ Kyritz, 
: 6 ⸗ Wittſtock, 
s 7, ⸗ Mevenburg, 
: 8 s Prigwalf 9 Uhr, 
: 9 ⸗ Perleberg, 
: 10. ⸗ Lenzen a. Elbe. 


Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er— 
fauften Pferde werden mit Ausnahme derjenigen von 
Oranienburg zur Stelle abgenommen und jofort gegen 
Quittung baar bezahlt. Die Verfäufer auf dem Marfte 
in Oranienburg werben Dagegen erſucht, die erfauften 
Pferde in dem nabe gelegenen Remonte-Depot Bären 
Hau auf eigene Koften und Gefahr einzuliefern und da— 
jelbft nah erfolgter Uebergabe in gejundem Zuftande 
den behandelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 

Pferde mit jolden Feblern, welche nach den Landes— 
gejegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber- 
fänfer gegen Erftattung des Ktaufpreifes und der Un— 
foften zurüdgunchmen, cbenjo Krippenfeger, welche fid in 
den erften adt und zwanzig Tagen nach Einlieferung 
in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde, melde den 
Berfäufern nicht eigentpümlich gehören, oder burd einen 
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nicht Tegitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vor: 
geftellt werden, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue, flarfe rindlederne Trenje mit ftarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber oder Hanf 
mit 2 mindeftend zwei Meter langen Striden obne 
befondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt— 
fiellen zu fönnen, ift es erwünjdt, daß die Deckſcheine 
möglichft mitgebracht werden, auch werben bie Verkäufer 
erfudht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren oder 
übermäßig zu verfürgen. 

Ferner ift es dringend wünſchenswerth, daß ber 
immer mehr überhand nehmende zu majfige oder weiche 
Rutterzuftand bei den zum Verkauf zu ftellenden Ne- 
monten aufhört, weil dadurch die in ben Remonte- 
Depots vorfommenden Krankheiten ſehr viel ſchwerer 
zu überfteben find, als dics bei rationell und nicht über: 
mäßig gefutterten Remonten der Rall if. 

In Zufumft wird beim Anfauf zum Meffen ber 
Remonten das Stodmaß in Anwendung fommen. 

Berlin, den 1. März 1888, 

Kriegsminifterium, Remontirungs-Abtheilung. 


Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Graänzung des Verzeichnifles der Kunftitraßen im Regierungabezirt 
Potsdam betreffend. 

9. In Ergänzung meiner Befanntmadung vom 
28. Deyember v. I. (Amtsblatt pro 1888, Seite 11) 
bringe ic hiermit zur öffentlichen stenntniß, daß aud) 
die Chauſſeeſtrecken WilsnackKletzke und Karftedt— 
Dallmin zu benjenigen dafelbft unter lit. B. aufge: 
führten Runftftraßen gebören, für melde das Recht zur 

Erhebung von Chauſſeegeld verlieben if. 
Potsdam, den 15. März 1888, 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Adenbad. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Veröffentlihungen des Deutſchen Handeléearchives betreffend. 


110. Die betheiligten Kreife des Regierungsbezirkes 

made ich auf folgende Beröffentlihungen aus dem dies— 

jährigen Märzhefte des Deutihen Handelsardives auf: 

merfjam: 

1) Erleichterungen in dem Betriebe der Preßbefe- 
brennerei (S. 193), 

2) Zablung der Verbrauchsabgabe bei Abferti ms 
des Branniweins im freien Verkehre (S. 19 

3) Tarafäge für die mit dem Anfpruce auf Zou⸗ 
a; Steuervergütung ausgebenden Gigarretten 
S 

4) ————— verſchieden tarifirter Spirituoſen 
innerhalb deſſelben Theilungslagers (S. 194), 

5) Belgien: Zollbehandlung der für bie Brüffeler 
Weltausftellung im Jabre 1888 beftimmten Gegen» 
ftände (S. 196), 


6) Rußland: Erhöhung der Branntwein- und Spiri- 
tus⸗Acciſe (S. 196), ſowie 
7) Beſteuerung der Contocorrente (S. 196). 
Potsdam, den 20. März 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 

111. Die Maul-— und Klauenſeuche ift unter dem 
Nindoich des PBauergutsbefigerd Springer zu Carow 
und des Koſſäthen Ebel zu Scönflieh im Kreiſe Nieder— 
barnim ansgebroden und unter dem Rindvich dee 
Gutes Daldorf, des Bauern Schmidt zu Biesdof und 
des Molfereibefigere Keinert zu Rojenthal in dem— 
ſelben Kreife erlojchen. 

Porddam, den 20, März 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
112. Die Maul: und Klauenſeuche if unter dem 
Nindvich der Güter Baerwalde, Weiffen und Wiepers- 
dorf im Kreife Jüterbog-Luckenwalde ausgebrochen. 

Diefelbe Seude unter dem Rindvieh ber Nitter- 
güter DOber-Greiffenberg und Wilmersdorf im Kreife 
Angermünde, Klein-Mahnow im Kreife Teltow und 
er Tarmow im Kreife Oftbavelland ift er- 
loſchen. 

Am Milzbrand iſt eine Kub des Ritterguts 
Carweſee im Kreife Ofthavelland am 11ten db. M. ver: 
endet, auch ift diejelbe Seuche unter dem Rindvieh eines 
Büdnergeböftes in Boernide in demfelben Kreife aus— 
gebrochen. 

Potsdam, den 23. März 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
113. Die Maul- und Klauenſeuche unter den Kühen 
des Molfereibefigers Bräuer in Lichtenberg bei Berlin 
iſt erloſchen. 

Potsdam, den 24. März 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Sietierung. 
Bahlungen für die Stadt Charlottenburg betreffend. 

Die in Charlottenburg für Rechnung unjerer 
— zu leiſtenden Zahlungen an Penſionen, Unter— 
ſtützungen ꝛc., welche bisher von dem Königlichen Steuer 
Amte dafelbft bewirkt worden find, geben vom nächſten 
Rechnungsjahre ab auf die vereinigte Konſiſtorial— 
Militärs und Baufafje in Berlin, Niederwallſtraße 39 
Pr ‚ über, woſelbſt aud die bereits am 31. d. M. zahl: 

aren Gehälter, Civil: und MilitärsPerfionen zu erbeben 
Potsdam, den 26. März 1 
Königl. Regierung. 
Befanntmachungen 
des Klönigl. Polizei: Präfidiums zu Berlin. 
Schließung der Berliner Babitelle des Unterftügungsvereins 
Deuticher Tabafarbeiter in Bremen. 
20. Nachdem die von mir unterm 13. Januar 1888 
von Aufſichtswegen angeordnete Schließung der biefigen 
Zablſtelle des zum Betriebe von Verſicherungsgeſchäften 
in Preußen bisher nicht zugelaſſenen Unterſtützungsvereins 
Deutſcher Tabakarbeiter in Bremen endgültig geworden 


ſind. 
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iſt, wird jede weitere dieſer Maßnahme zuwiderlaufende 
Betheiligung an dem gedachten Berbande zur Vermeidung 
einer Strafe von 30 Marf eventl. 3 Tagen Haft bier- 
mit ausdrüdlid unterjagt. 
Berlin, den 20, März 1888. 
Der Poligei-Präfident. 
Yahresarbeitsverbienit land» I ai m an a Arbeiter 
in eriin. 


21. In Gemäßbeit der Beftimmungen des $ 6 Ab- 
fat 3 des Neihsgeieges vom 5. Mai 1886 — Reichs— 
Geſetzblatt Seite 132 — und der Anmweifung zur Aus— 
führung befjelben vom 4. Juni 1887 Ziffer 1. 1 fege 
ih hiermit für den Stabtbezirf Berlin nah Anhörung 
ber Gemeindebebörde den durchſchnittlichen Jahres⸗ 
arbeitsverdienft land: und forfiwirtbichaft: 
licher Arbeiter bis auf Weiteres, wie folgt, feft: 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre auf 720 M,, 
2) für weibliche Arbeiter über 16 Jahre auf 450 M,, 
3) für männliche Arbeiter unter 16 Jahren auf 390 M., 
4) für jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren auf 300 M,, 
mit dem Hinzufügen, daß dieſe Durchſchnittsſätze den 
Mafftab bilden, nad welchem auf Grund bed angege- 
benen Gejeges die Berechnung einer zu zahlenden Rente 
zu erfolgen bat. 

Berlin, den 22. März 1888. 

Der — — 

Verbot einer Druckſchrift. 
22. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiſche Drudicrift: 
„Sturmvögel. Revolutionaire Lieder und Gedichte.” 
Bejammelt von Johann Mof. Heft 2. Nem-Norf, 
1888, nah $ 11 des gedachten Geſetzes durch den 
Unterzeichneten von Landespoligeimegen verboten worden 
ift. Berlin, den 23. März 1888, 

Der Königl. Polizei-Präftdent. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatstchulden. 
Verloofung von Sculbverichreibungen der Staatsanleihen von 
1850, 1852, 1853 und 1862. 

5. Dei der beute in Gegenwart eines Notard 
öffentlich bewirften Berloojung von Schuldverichreibungen 
der Aprogentigen Staatsanleiben von 1850, 1852, 1853 
und 1862 find die in der Anlage verzeichneten Nummern 

gezogen worben, 

Diefelben werden den Befigern mit der Aufforderung 
gefündigt, die in den audgelooften Nummern verjchrie- 
benen Kapitalbeträge vom 1. Dftober 1888 ab gegen 
Duittung und Rüdgabe der Schuldverjchreibungen und 
der nad dem 1. Dftober 1558 fällig werdenden Zins— 
ſcheine nebſt Zinsiheinanweifungen bei der Staats— 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe, Taubenftrafe Nr. 29 bierfelbfi, 
zu erbeben. 

Die Zablung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn und Feſt— 
tage und der legten drei Geſchäftötage jeden Monats, 
Die Einlöfung geibieht aud bei den RegierungssDaupt- 
fallen und in Kranffurt a. M. bei der Kreiokaſſe. 


Zu biefem Zwede können die Schuldverſchreibungen 
nebft Zinsſcheinen und Zinsicheinanwerfungen einer dieſer 
Kaflen ſchon vom 1. September d. J. ab eingereicht 
werben, welche fie der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur 
Prüfung vorzulegen bat und nad erfolgter Feſtſtellung 
die Auszahlung vom 1. Dftober 1888 ab bewirft. 

Mit den verlooften Schulbverjchreibungen find un— 
entgeltlih abzuliefern und zwar: von ber .. von 
1850 der Zinsſchein Neibe X. „AP 5, von der Anleihe 
von 1852 die Zinsicheine Reihe X. N? 5 bis 7, von der 
Anleihe von 1853 der Zinsſchein Neibe IX. AF 8 und 
die Anweiſung zur Abbebung der Reihe X.; endlich 
von ber Anleihe von 1862 die Zinsjcheine Reihe VI. 
N 6 bis 8 und die Anweifung zur Abhebung ber 
Reihe VIII. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
von dem Kapitale zurüdbebalten. 

Mitdem 1. Dftober 1888 bört die Ver: 

infung der verlooſten Schuldverjchrei: 
ngen auf. 

Zugleih werden bie bereits früber ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten noch rüdjtindigen Schuld— 
verjchreibungen der zuerft genannten drei Anleiben 
wiederbolt und mit dem Bemerfen aufgerufen, daß bie 
Berzinjung berjelben mit den einzelnen Kündigungs— 
terminen aufgebört bat. 

Die Staatsihulden-Tilgungsfaffe fann ſich in einen 
Schriftwechjel mit den —— der Schuldverſchrei⸗ 
bungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von den 
ſämmtlichen obengedachten a a nk verabfolgt. 

Berlin, den 3. März 1888, 

Hauptverwaltung der Staatöjchulden. 
Aufgebot einer Schuloverfchreibung. 
6. Die Deutſche Genoffenichaftsbanf von S vergel, 
Parrifins & Eo. hierſelbſt, Eharlottenftraße Nr. 35a., 
bat auf Umschreibung der Schuldverſchreibung der fon- 
jolidirten 3”/aprogentigen Staatsanleibe von 1885 
Lit. A. Nr. 9576 über 5000 M. angetragen, weil 
von dem oberen Theile derfelben ein Stück abgerifien if. 

In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4, Mai 
1843 (Geſ.“S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
dieſem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufges 
fordert, dafjelbe binnen 6 Monaten und fpäteftens 

am 1. Dftober d. J. 
und anzuzeigen, widrigenfalld das Papier kaſſirt und 
dem obengenannten Banfgeichäft ein neues Fursfäbiges 
ausgehändigt werden wird. 

Berlin, den 17. März 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsichulden. 
Befanntmachungen 
der Rönigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebet von Schulbverichreibungen. 
T. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführunge- 
gejeges zur Eivilprozeßorbnung vom 24. Mär, 1879 
(8.8. ©. 281) und bes $ 6 ber Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß der Filiale der Breslauer Wechslerbank (vorm. 


Louis Pollad) zu Liegnitz die Schuldverſchreibungen 
. der fonjolidirten A "/sigen Staatsantleibe 

a. von 1881 lit. D. Ar 205586 über 500 M,, 

b. von 1883 lit. D. M 409780, 435417, 435432 

über je 500 M., j 

c. von 1884 lit. D. „N? 543438, 543461, 612416, 

617096 über je 500 M. 
angeblich in der Zeit vom Februar bis September v. 3. 
geftoblen worden find. 

Es werden Diejenigen, welde ſich im Befige dieſer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, folches ber unter: 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder Dem Königl. 
Juſtizrath Fränkel zu Viegnig anzuzeigen, wibrigenfalls 
das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftlos- 
erflärung der Urkunden beantragt werden wird. 

"Berlin, den 19. März 1858. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapierr. 


Befanntmachungen 
des Möniglichen Dberbergamts zu Halle. 
Verlegung des MWohnfigea eines Marfſcheiders. 
1. Unter Bezugnabme auf den $ 4 der Allge: 
meinen Borjchriften für die conceffionirten Markſcheider 
im Preußifchen Staate vom 21. Dezember 1571 bringen 
wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß ber con— 
cejfionirte Markibeider Karl Schulge vom 12. März 
d. J. ab feinen Wohnfig in Wriegen a. DO. genommen 
bat. Halle, den 19. März 1888, 
Könige. Oberbergamt. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabhn : Direktion zu Bromberg. 
Nachtrag I. zum Kilemeterzeiger. 
20. Aus Anlaß der Durdführung der Staatsbahn- 
züge von Soldau bis Illowo tritt vom 1. Aprit 1888 
ab für den Eifenbabn-Direftionsbezirt Bromberg der 
Nachtrag 1. zum Kilometerzeiger zur Berechnung der 
Preife für die Beförderung von: 
a. Perjonen und Reijegepäd, 
b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 
ce. Eil⸗ und Frachtgütern 
vom 1. Aprif 1888, enthaltend: Entfernungen für die 
Station Illowo, in Kraft. 
Derjelbe fann durch die Billet-Erpebitionen unferes 
Berwaltungäbezirfs bezogen werben. 
Bromberg, den 19. März 1888. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 

Nachtrag zum Verband: Gütertarif zwifchen Stationen des Berirfa 
Bromberg einerfeits und ven Stationen der Marienburg:- Mlawfaer 
Bahn andererfeits. 

21. Aus Anlaß der Durchführung der Staatsbahn— 
züge von Soldau bis Illowo tritt zum Verband-Güter- 
tarif zwiſchen Stationen des Bezirks Bromberg einer: 
jeits und den Stationen der Marienburg-Mlawkaer 
Bahn andererjeitd vom 1. Aprit 1888 ab der Nach— 

trag I. in Kraft. 
Derjelbe enthält: 
1) Theilweife ermäßigte Frachtſätze im Verkehr mit 
Illowo und Mlawa; 
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2) Einbeziehung der Stationen der Strede Gneſen— 

Jarotſchin; 

3) Berichtigungen. 

Soweit gegen die bisherigen Frachtſätze Er— 
höhungen vorkommen, treten dieſelben erſt mit dem 
15. Mat 1888 in Kraft. 

Durch vorbezeichneten Nachtrag wird der Güter: 
tarif für den Verkehr zwiſchen den Stationen Dee 
Eijenbabn-Direftiond-Bezirfs Bromberg einschließlich 
der Marienburg-Miawfaer Bahn und der Oftpreußifchen 
Südbahn einerjeits und Stationen des Bezirls Breslau 
andereryeite vom 1. April 1885 nebft Nachträgen, ſoweit 
er fih auf den Verkehr zwiſchen ben Stationen der 
Strede Gneſen-Jarotſchin und den Stationen der Marien: 
burg Mlamfaer Bahn bezieht, aufgehoben, 

Der au. Nachtrag kann durch die Billet-Erpebi- 
tionen der Berband-Stationen beider Verwaltungen be: 
zogen werben. 

Bromberg, den 21. März 1888. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 

Güterverfche zwiſchen Stationen des Eiſenbahn-Direltiens Beyirle 
Bremberg und den Stationen der Dfipreußiichen Sübbahn. 
22. Mit dem 1. April 1888 tritt für den Güter: 
verkehr zwiſchen Stationen des Eiſenbahn-Direktions— 
Bezirks Bromberg einerſeits und den Stationen der 
Oſtpreußiſchen Südbahn andererſeits ein neuer Tarif 
mit erweiterten Verkehrsbeziehungen und theilweiſe er— 
mäßigten Frachtſätzen, namentlich im Verkehr mit Gra⸗ 
jewo und Proſtken in Kraft, Außerdem find in den 
neuen Tarif die vom 1. April d. I. ab aus dem 
Bezirk Breslau in den Bezirf Bromberg übergebenden 
Stationen ber Strede Gneſen-Jarotſchin für den Ber- 
kehr mit Grajewo und Proftfen aufgenommen. Soweit 
in einigen Stationsverbindungen Erböbungen vorfommen, 
treten dieſelben erit mit dem 15. Mai d. J. in Geltung. 

Durch den vorbezeichneten Tarif wird ber Ver: 
bande-Gütertarif für den Südoſtpreußiſchen Verband: 
verfebr vom 1. April 1881, ſowie der Güter-Tarif 
für den Verkehr zwiſchen ten Stationen des Eiien- 
babn⸗Direktions-Bezirks Bromberg einjchließlih der 
Marienburg-Mlawfaer Eifenbabn und der Oftpreußifchen 
Südbahn einerfeits und Stationen bes Bezirks Breslau 
andererfeitd vom 1. April 1885 nebſt Nacträgen, 
ſoweit Tegterer Tarif fih auf den Verkehr zwifchen ben 
Stationen der Strede Gnejen-Jarotihin und den 
Stationen Orajewo und Proftfen der Oſtpreußiſchen 
Südbahn bezicht, aufgehoben. 

Eremplare des neuen Tarifs find zum Preife von 
0,80 M. durch die Billet-Erpeditionen der Berband- 
Stationen beider Berwaltungen zu bezicben. 

Bromberg, den 22, März 1888, 

Königliche Eijenbabn-Direftion. 


Berfanntmachungen anderer Behörden. 


Polizei-Verordnung, 
betreffend die Befugniſſe ver Stremaufſichtebeamten ber Elbe 
und Eaale. 


Auf Grund des $ 138 des Geſetzes über die all: 


gemeine Yandesverwaltung vom 30, Juli 1853 verordne 
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ih für die im Bereich der Elbftrom-Bauvermwaltung ber 
legenen Streden der Elbe und Saale hierdurch Fol: 
gendes. 

$ 1. Die Schiffs- und Floßführer find verpflichtet, 
den Anordnungen, welde von den durch Dienftfleidung 
oder Dienftabzeihen erfennbaren Beamten der Strom- 
und Schifffahrtspolizei — Wafferbauinipeftoren, Regie— 
rungs-Baumeiftern und Bauführern, Bubnenmeiftern, 
Stromaufjehbern und anderen zur Ausübung ber 
Stromauffiht berufenen Beamten — in der Ausübung 
ihres Dienftes getroffen werden, jederzeit fofort und uns 
weigerlich Kolge zu leiften, auch diefe Beamten auf ihre 
Fahrzeuge bezw. Flöße auf Berlangen aufzunchmen und 
°* ihnen das Anhängen ihrer Fahrzeuge an die Schiffe 
oder Flöße innerhalb ihres Dienftbereihs zu geftatten. 

$ 2. Uchertretungen ber vorftchenden Beſtim— 
mungen werden mit einer Geldbuße bis zu 60 M,, 
oder mit entiprechender Haft beftraft, fofern nicht die 
im $ 113 des Strafgejegbuches für das Deutſche Reich 
vorgeicehene höhere Geld oder Gefängnißftrafe einzu— 
treten bat. 

Magdeburg, den 13. März 1888. 

Der Chef der Elbſtrom-Bauverwaltung, 
Dber-Präfident der Provinz Sachſen 
von Wolff, 
Perfonal:Ebronif. 

. Dem Fräulein Helene von Tettenborn zu Groß 
Machnow if die Erlaubniß ertheilt worden, im Regies 
rungsbezirf Potsdam Stellen ald Hauslehrerin anzu— 
nehmen, 

Die Lehrer Specht, Balzer, Winfelmann, 
Riemann, Prill, Kraufe XI, 


Matſchke, 


| 


Andree, Schulz XLVII. Weiſe, Shtamm find 
als Gemeindejhullehrer in Berlin angeftellt worden. - 

Der ordentlihe Lehrer Dr. Parifelle am Wil- 
helms⸗Gymnaſium zu Hamburg ift als Erfter Lehrer 
an dem mit der Auguftafhule verbundenen Königlichen 
VehrerinnensSeminar in Berlin angeftellt worden. 

Befanntmadhung. 

Im Berwaltungsbezirfe der Königl. Hoffammer 
ber Königl. Familiengüter ift vom 1. April 1888 ab 
die durch den Tod des Förſters Heyſer erledigte 
Förflerftclle Pechhütte in der Dberförfterei Klein-Waſſer— 
burg dem zum Förfter ernannten bisherigen Forftauf- 
jeher Ueckermann, ferner die durch Verſetzung bee 
Förſters Callenbad nah Gramenz erledigte Förfter- 
ftelle Maſſow in der Oberförfterei Staafow dem zum 
Förfter ernannten biöherigen Korftauffeher Müncho w 
in Sabrodt verlichen, ſowie die Waldwärterſtelle 
Sabrodt in der Oberförfterei Schwenow dem Forſt— 
au 6 Müller 1, interimiftiih übertragen worden. 

erlin, den 22, März 1888, 

Könige. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 

Bermifchte Nachrichten. 
Erledigte Rreisphunifatsitelle. 

Die mit einem jährlichen Gebalte von 900 Mark 
verbundene Kreisphofifatöftelle für den neu gebildeten 
Kreis Witfowo mit dem Wobhnfig in ber pr tere 
Kreisſtadt ift zum 1. April d. J. zu befegen. 

Geeignete Bewerber wollen fi unter Einreihung 
ihrer Zeugniffe und eines kurzen Lebenslaufes binnen 
6 Wochen bei und melden. 

Bromberg, den 14. März 1888, 

Könige. Regierung, Abtheilung des Innern. 


— — — — — — —— — 





Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der durch die Bekanntmachung der Königlichen Hauptverwaltung 
der Staatsfchulden vom 3. März 1888 zur baaren Einlöjung am 1. Dftober 1888 gefündigten Schuldver- 
ſchreibungen der Staatsanleiben vom Jahre 1850, 1852, 1853 und 1862 und das Berzeihniß der aus früheren 
Berloofungen noch rüdftändigen Schuldverfepreibungen der Staatsanleihen von 1850, 1852 und 1853, 
fowie Drei Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
———— Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruckerei ver A. W. Hayn ſchen GBrben (E. Hayn, Hofr-Buchpruder). 
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Amtsblatt 


ber Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 14, 8s. 


Allerhöchſter Erlaß. 
Auf Ihren Bericht vom 9. März d. J. beſtimme Jh: A. In Abänderung des Erlaſſes vom 
21. Februar 1880 (Geſetzſammlung, Seite 49), daß das für die Verwaltung und den Betrieb der Berlin— 
Dresdener Eijenbabn eingefegte, der Eiſenbahn-Direktion zu Berlin unterſtellte Eifenbabn-Betriebsamt zu Berlin 
am 1. April d. I. aufgelöf wird, B. In Abänderung der Erlaſſe vom 20. Auguft 1877 (Geick- 
fammlung, Seite 216), vom 17. Mai 1884 (Geſetſammlung, Seite 270), vom 23, Februar 1881 
(Gefegfammlung, Seite 34) und vom 30, März; 1887 (Gejegfammlung, Seite 103), daß — gleichfalls 
am 1. April d. 3. —: I. die zum Bezirk der Eıfenbahn-Direftion zu Berlin gebörende Strede: Berlin— 
Eifterwerda, II. die zum Bezirk der Eifenbahn-Direftion zu Breslau gehörende Strede Jarotſchin — Gnefen 
einſchließlich Orzechowo —Warthehafen, IH. die zum Bezirf der Eifenbahn- Direktion zu Magdeburg gehörende 
Strede Sangerbaufen— Erfurt, IV. die zum Bezirk der Eifenbahn-Direftion zu Hannover gehörenden Streden: 
a. Herzberg— Landesgrenze (Badenhauſen), b. Franffurt a. M.— Bodenbeim, welch’ Iegtere Strede für Rechnung 
der Eijenbahn-Direftion zu Hannover bereits von der Eiſenbahn-Direktion zu Frankfurt a. M. betrieben wird, 
V. die zum Bezirk der rechtsrheiniſchen Eifenbahn-Direftion zu Cöln gebörende, für Rechnung diefer Behörde 
bereitd von der Eifenbahn-Direftion zu Frankfurt a. M. betriebene Strede Horbheim— Niederlahnſtein, VI. die 
zum Bezirk der Eifenbahn» Direktion zu Franffurt a. M. gebörende, für Rechnung dieſer Behörde bereits von 
der Eifenbahn-Direftion zu Erfurt betriebene Strede Jlverögehofen— Erfurt von ihren bieherigen Bezirken ab- 
getrennt und zu J., III. und VI. dem Bezirk der Eijenbabn-Direftion zu Erfurt, zu II, dem Bezirk der Eifen- 
bahn⸗Direktion zu Bromberg, zu IVa. dem Bezirk der Eijenbabn-Direftion zu Magdeburg und zu IVb. und V. 
dem Bezirk der Eifenbabn-Direftion zu Franffurt a. M. zugetheilt werden. Diefer Erlaß ift durd bie Geſetz— 
— zu veröffentlichen. 
barlottenburg, den 14. März 1888. 





gez. Friedrich. 
gegengez. Maybach. 
An den Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten. 


* * 
Verfügung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, 
betreffend andermweite Abgrenzung mehrerer Betriebsamtsbezirke. 
Es wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß die Geſchäftsbezirle der in der anliegenden 
Nahmweifung Spalte 2 aufgeführten Königlichen Eijenbahn-Betrichsämter in der in Spalte 3 und 4 angegebenen 
Weife und zu dem in Spalte Er Zeitpunfte andermweit abgegrenzt worben find. 


Berlin, den 19. März 
Der Minifter F Öffentlichen Arbeiten. 








aybad. 
Unlage. 
E | 2. | J 4. Io 5. 
Direftion. | Betriebsamt. | Zugang. | Abgang. | Beitpunft der eintretenden Beränberung. 
Altona. Kiel Wriſt ·Itzehoe Nach Betriebseröffnung. 


| Am 1. April 1888 unter Auflöfung 
des Betriebsamts (Berlin— Dres: 
Berlin. Berlin Berlin— Elfterwerba) ; den) zu Berlin in den Bezirk dee 
(Berlin- Betriebsamts zu Berlin (Eifen- 
Dresden) bahndireftiondbezirf Erfurt). 
| Am 1. April 1858 an das König- 
reih Sadjen. 


Eifterwerdba— 
Dresden 










2, 








Direftion. Vetriebsamt. Zugang. 


Breslau. Polen 
Jarotſchin — 
Gneſen 
Orzechowo — 
Warthehafen 


Bromberg. Poſen 


@ölır. 


(linksrheiniſche) Aachen 





Erefeld beim— Landes⸗ 
grenze, 
Neuß— Ober: 

j caſſel 
Eöln. Urbach⸗Trois · 


(rechtsrheiniſche) Coͤln 


Düffeldorf haufen (Rh.) 





Neuwied 


Weſel 


Hilchenbach 
Erndtebrüd, 
Erndtebrüäd— 
Raumland, 
Schmallenberg — 
Fredeburg 
Wulfrath 
Velbert 


Elberfeld. Altena | 


Düffeldorf 


Berlin— 


Erfurt. Eiflerwerba 


Berlin 


Duisburg Ober- 






Abzang. 





| Beitpunlt der eintretenden Veränderung. 
(Am 1. Aprif 1888 in den Bezirf 
des Betriebsamts zu Pojen (Eifen- 

\ babnbdireftionsbezirt Bromberg). 
Am 1. Aprit 1888 aus dem Bezirk 


des Betriebsamts zu Poſen (Eijen- 
direftionsbegirf Breslau). 


| Jarotfhin— Gnefen 
Orzecho wo⸗ 
Warthehafen 





Rheydt — M. Glad- 


ſaheo  Dalpeim— Am 1. April 1888 in den Bezirf 
| Landesgrenze, des Betriebsamts zu Crefeld. 


\ 
Neuß Oberecaſſel 
1. April 1888 aus dem Bezirk 
des Betriebsamts zu Aachen. 





Am 1. April 1888 aus dem Bezirf 
des Betriebsamts zu Düfjeldorf. 


Am 1. April 1888 aus dem Bezirk 
des Berrichsamis zu Weſel. 

Am 1. April 1888 in den Bezirf 
des Betriebsamts zu Cöln. 

‚Am 1. Aprit 1888 in den Bezirf 
bes Betriebsamts zu Wiesbaden 
(Eijenbahndireftionsbezirt Frank⸗ 
furt a. — welches Verwaltung 
und Betrieb dieſer Strecke bereits 
für Rechnung des Betriebsamts 
zu Neuwied des rechtsrheiniſchen 
— Coͤln 
ührt. 

Um 1. April 1888 in den Bezirk 
des Betriebsamts zu Düſſeldorf. 


| 


(Urbah-— Troisporf) 
3. 3. außer Betrich 


Horchheim — 
Niederlahnftein 


Duisburg — 
Dberbaufen (Rh.) 


| 





Nah Betriebseröffnung. 


Am 1. Aprit 1888 aus dem Bezirf 

des zur Auflöfung gelangenden 
Betrichdamts (Berlin— Dresden) 
zu Berlin (Eifenbahndireftionss 
bezirk Berlin). 


| 









Direftion. Betriebsamt. 


| 


| 
| 


| 
| 


a a 
rfurt 


Ilversgehofen 
rfurt 


Erfurt 


Frankfurt a. M. 
— Bodenheim. 


Frankfurt 
d. * 
—— — 
furt a. 
bez. —E 
Bockenheim 
Louiſa 


Fraukfurt a. 


—— 


Nordhauſen Hurt 


Be zent 


bez. — 
Bockenheim — Louiſa 


Wiesbaden 


SHorchheim — 
Niederlahnſtein 


x 
| 


J 5. 


Beitpimft der eintretenden Veränderung. 





Am 1. April 1858 aus dem Bezirf 
des Betriebsamts (Magdeburg — 
par rſtadt) zu Magdeburg (Eifen- 
| Kapitioneg irk Magdeburg). 


Am 1. April 1855 aus dem Bezirk 
des Betriebsamts zu Norbbaufen 
(Eifenbabndircktionsbezirf Franf- 
furt a. M.), für deffen Rechnung 
Verwaltung und Betrieb dieſer 
Strede bereits von dem Betriebs— 
amt zu Erfurt (Eiſenbahndirek— 
no Erfurt) geführt wird, 

Am 1. Aprif 1888 aus dem Bezirf 
des Berriebsamts (Main— Bejer- 
bahn) zu Caſſel (Eifenbahndiref- 
tionsbezirt Hannover), für deſſen 
Rechnung Verwaltung und Berrich 
diejer Strede bereits von dem 
Betriebsamt zu Franffurt a. M. 
(Eifenbabndireitiondbezivk Franf- 
furt a. M.) gelehrt wird, 

Am 1. April 1 aus dem Bezirf 
des Berrichsamts zu Wiesbaden, 
für deſſen Rechnung Verwaltung 
und Betrieb dieſer Streden bereits 
von dem Betriebsamt zu Frank— 
furt a. M. geführt wird. 

Am 1. April 1898 in den Bezirf 
des Berrichsamts zu Erfurt (Eiſen⸗ 
babndıreftionsbezirf Erfurt), wel— 
bed Verwaltung und Betrieb 
dieſer Strede bereits für Rechnung 
des Betriebsamts zu Norbhaufen 
(Eifenbabndireftionsbezirf Frank— 
furt a. M.) führt. 

Am 1. April 1888 in den Bezirf 
des Betriebsamts zu Franffurt 

. M., weldes Berwaltung und 
Betrich diefer Streden bereits 
für Rechnung des Betrichsamts 
zu Wiesbaden führt. 

Am 1. April 1888 aus dem Bezirf 
des Betriebsamts zu Neumwicd des 
rechtsrheiniſchen Eiſenbahndirek— 
tionsbezirks Cöln, für deſſen Rech— 
nung Verwaltung und Betrieb 
dieſer Strede bereitd von dem 
Berrichsamt zu Wiesbaden (Eifen- 
babndirektionsbezirf Frankfurt a. 
M.) geführt wird. 


U — — — — 
— —— — — —— 
J— 
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Direltion Betriebsamt. Zugang Abgang. Zeityunft der eintretenden Veränderung. 





Sannover. Caſſel 
(Main —Wejer- 
bahn 
Wulften— 
Dubderftabt 
Paderborn 
Herzberg — 
Magdeburg. Braunjhweig | Landesgrenze 
(Badenbaufen) 
Magdeburg 
(Magdeburg— | 
Halberftabt) 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Frübjiabrsfchonzeit der Fifche. 
114. Unter Hinweis auf die Beitimmungen ber 
Verorbnung vom 8. Auguft 1887, betreffend die Aus— 
führung bes Fiſcherei-Geſetzes in der Provinz Bran- 
denburg und dem Stadtfreis Berlin (veröffentlicht in 
ber Ertra-Beilage zum 42, Stück des Amtsblattes vom 
21. Dftober 1887) made ih mit NRüdfiht auf das 
Herannaben der Frübjabrsihongeit der Fiſche das ber 
theiligte Publifum, insbeſondere die fiſchereiberechtigten 
Gemeinden und Privatperfonen nochmals bejonders 
darauf aufmerffam, 
daß mährend der Frübjahrsihonzeit im allen 
Gewäflern des biejfeitigen Bezirkes, ſoweit fid 


nicht in $ 3 der Verordnung umter Ziffer 2 bes‘ 


fonderd ausgenommen find, die Fifcherei nur 


an drei Tagen jeder in die Schonzeit fallenden 


Mode, und zwar von Montag Morgen 6 Uhr 
beginnend und Donnerftag Morgen 6 Uhr fließend, 


betrieben werden darf; jowie daß während der, 
nicht freigegebenen Zeit, db. b. vom 
Donnerftag Morgen 6 Uhr bis Montag Morgen 


6 Uhr die durch das Fiſchereigeſetz vom 30. Mat 


Franffurt a. M— 


Herzberg — Landes» 





Am 1. April 1888 in den Bezirf 
des Betrichdamts zu Frankfurt 
a. M. (Eifenbabndireftiondbezirf 
Frankfurt a. M.), welches Ber: 
waltung und Betrieb diefer Strede 
bereits für —— des Betriebs⸗ 


Bockenheim 


amts (Main— Weſerbahn) zu 
Caſſel (Eiſenbahndirektionsbezirk 
Hannover) führt. 


Nah Betriebseroöffnung. 


Am 1. April 1888 in den Bezirk 
des Betriebsamts zu Braunſchweig 
— — Magde⸗ 
burg). 

Am 1 April 1888 aus dem Bezirf 
des Betriebsamts zu Paderborn 
(Eifenbahndireftionsbezirf Hanno⸗ 


grenze 
(Badenhaujen) 





ver). 

Am 1. April 1888 in den Bezirk 
I = | des Petriebsamts zu Erfurt (Eifen- 

bahndireftiondbezirf Erfurt). 


innerhalb ber durch die Berorbnung jelbft gezogenen 

Grenzen — nur zuläfig auf Grund befonderer von 

—* ausgeſtellter, auf die Perſon lautender Erlaubniß⸗ 
eine. 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften der 
bezeichneten Verordnung werden, ſoweit ſie nicht den 
Strafbeſtimmungen der 88 49 ff. des Fiſcherei⸗Ge— 
jeges vom 30. Mai 1874 oder denjenigen des Reichs— 
ſtrafgeſetzbuches unterliegen, mit Geldfirafe bis zu 
150 Marf oder entipredender Haft beftraft. 

Potsdam, den 29. März 1888, 

Der Regierungs-Präftdent. 
Fifcherei:Polizei:Drdnung für den Regie: 
rungs⸗Bezirk Pots dam vom 16. Mär; 1867. 
115. Nachdem durch Erkenntniß des Königl. Kammer— 
gerichtes zu Berlin in letzter Inſtanz entſchieden iſt, daß 
die Fiſcherei⸗Polizei-Ordnung für den Regierungsbezirk 
Potsdam vom 16. März 1867 noch foweit als in Gel- 
tung fiebend anzufeben ift, als fie nicht Beſtimmungen 
entbält über Gegenftände, melde durd das Fiſcherei— 
Geſetz vom 30. Mai 1874 oder bie dazu erlaſſene Aus- 
führungs-Verordnung vom 8, Auguft 1887 anderweit 
geregelt find, made id die Behörden, jomwie das be- 
tbeiligte Publifum bierauf mit dem Bemerfen aufs 


1874 nicht bejeitigten fländigen Fiſcherei⸗ merfiam, daß ein Abdrud der noch für geltend zu erach⸗ 


vorrichtungen in nicht geſchloſſenen Gewäflern 
binweggeraumt oder abgeitellt jein müfjen; 
Die Ausübung irgend welcher Art von Fiſcherei⸗ 
betrieb während der nicht freigegebenen Zeit iſt — 


tenden Beftimmungen der Polizei-Ordnung in einer ber 
nädften Nummern des Amtöblatted erfolgen wird. 
Potsdam, den 4. April 1888, 
Der Regierungs:Präfident. 
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Viebſeuchen. 
116. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvich ded Gutes Groß-Beeren im Kreiſe Teltow 
ausgebroden. Potsdam, den 27. März 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 
117. An der Räube find die beiden Pferde des 
Er Thieke in Hobenihönbaufen im Kreife 
Niederbarnim erfranft. 
Die Maul» und Klauenfeuche ift unter den Küben 
des Magdalenenftifts zu Plötzenſee ausgebrochen. 
Potsdam, den 28. März 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Befanntmachungen 
des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Abänderungen der Statuten der Transport: Verfiherungs:Brjellichaft 
„Nener Schmweizeriicher Lloyd“ in Winterthur betreffend. 
23. Diefem Stüd des Amtöblattes ift eine Beilage 
beigefügt, melde in Form eines Nachtrages bie —— 
genehmigten Abänderungen ber 88 28, 41, 42 und A 
der Statuten der Transport:-Berfiherungs-Gefellichaft 
„Neuer Schweizeriſcher Lloyd“ in Winterthur enthält. 
Hierauf wird mit dem Bemerfen hingewieſen, daß 
die Statuten der Gefellihaft vom 23. April 1883 in 
der Ertra:Beilage zum 2. Stück des Amtsblatted der 
Königl. —— B.- Potsdam und der Stadt Berlin 
vom 8. Januar veröffentlicht worden find. 
Berlin, den 9. März 1888. 

Der Poligei-Präfivent. 
Iahresarbeiteverbienft land: und forftwirthichaftlicher Arbeiter. 
24. In Gemäßheit der Beflimmungen des $ 6 
Abjag 3 des — —— vom 5. Mai 1886 — Reichs⸗ 
Bejegblatt Seite 132 — und der Anmeifung zur Aus— 
führung bdefielben vom 4. Juni 1887 Ziffer 1. 1 ſetze 
ich hiermit für den Stadtbezirk Berlin nah Anhörung 
der Gemeindebehörde den durchſchnittlichen Jahres: 
arbeitsverdienft land- und forfiwirtbichaft: 
licher Arbeiter bis auf Weiteres, wie folgt, feft: 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre auf 720 M. 
3 für weibliche Arbeiter über 16 Jahre auf 450 M. 
3) für männliche Arbeiter unter 16 Jahren auf 390 M. 
4) für weibliche Arbeiter unter 16 Jahren auf 300 M. 
mit dem Hinzufügen, daß dieſe Durdfchnittsfäge den 
Mafftab bilden, nach welchem auf Grund bed angege- 
benen Geſetzes die Berechnung einer zu zahlenden Rente 

zu erfolgen bat. Berlin, den 22. März 1888. 
Der Poligei-Präfident. 
Anleguna neuer Arothelen in ver Stadt Berlin. 
25. Der Herr Ober-Präfident der Provinz Bran- 
denburg bat durch Erlaß vom 20. dieſes Monats fol- 
genden Perjonen zur Anlegung neuer Apotbefen in ber 
Stadt Berlin Conzeſſionen ertbeilt: 
1) dem Korpsftabs-Apothefer Peife zu Königsberg 
i. Pr. für die Ede der Schmid- und Neanderftraße, 
2) dem Apotheker Erf Hunger zu Berlin für die 
Ede der Potsdamer- umb Alvenslebenſtraße, 
3) dem Apoiheker Hartmann zu Berlin für bie 
Nenenburgerftraße, zwiſchen der Linden» und Alten 
Jalobſtraße, 


4) dem Apotheker Joſeph Clemens Faber zu Berlin 
für die Ede der Großbeeren- und Hagelöberger: 
ftraße im Zuge ber Iegteren, 
5) dem Mpotbefer Bernhard Gottlieb Gradt zu 
Berlin für den Stralauer Mag, an der Mündung 
der Kopvenftraße, 
6) dem Anorbefer Reinhold Anderſch zu Berlin für 
bie Karlſtraße an der Einmündung in die Fried— 
richſtraße, 
N dem Apotheker Seitz zu Bettenhauſen bei Kaſſel 
für die —— der Memeler-⸗ und Poſenerſtraße, 
8) dem Apotheker Guſtav Emil Seyffert zu Berlin 
für den erde Bee rg 
9) dem Apotheker Guſtav Emil Taeſchner zu 
Reichenhall in Bayern für die Neue Grünftraße 
an ber Einmündung in die Rommanbantenftraße, 
10) dem Apotheker Paul Ulbrih zu Rheinsberg für 

die Ede der Schleſiſchen- und Cuvryſtraße, 
11) dem Apotheker Heinrich Paetz zu Schöneberg bei 

Berlin für die Ede der Thurm- und Bandelftraße. 

Außerdem ift durch Erlaß vom gleichen Tage 

dem Apotheker Friedrich Wilhelm Schäfer zu Berlin 
die Eonceffion zur Anlegung einer neuen Apotbefe in 
der Stadt Charlottenburg, an der Ede der Bismard- 
und Wilmersdorferftraße, verliehen worben. 

Berlin, den 28. März 1 

Der Königl. Polizei-Präfibent. 
Zulaſſung von Hebammen. 
26. Die Frau Wittwe Selma Stabtfeld, ge: 
borene Melcher, Wilhelmshavenerftraße 15 und Fräulein 
Minna Marie Lepper, im fläbtifchen Kranfenhaus im 
Friedrichshain bierjelbft wohnhaft, find ald Hebammen 
vorſchriftsmäßig geprüft und als ſolche für Berlin zu⸗ 
gelaffen worden. Died wird biermit zur Kenntniß 
gebracht. Berlin, den 28. März 1888, 
Der Polizei-Präftdent. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Voftdireftion zu Berlin. 


Verlegung des Peſtamis in Rrievdenau. 
12. Am 1. April wird das Poftamt in Friedenau 
aus dem Gebäude in der verlängerten Schmargendorfer- 
firaße, Ede der Neuen Straße, nah dem neu erbauten 
Haufe Rheinftraße Nr. 1b. verlegt. 
Berlin C., 28. März 1888. 

Der Kaiferlihe Ober-Poftdirector. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Beförderung von Privat Keſſelwagen anf Gijenbahnen. 
10, Kür die Frachtberechnung bei der Beförderung 
leerer, in den Wagenparf der preußiichen Staatscijen- 
babnen eingeftellter Privat-Keſſelwagen und dic 
Ausübung des Verfügungsrechtes der Wageneigentbümer 
über den Lauf folder Wagen find für den Bereich 
der Preufifchen Staatöbabnen neue, twejent- 
liche Erleichterungen gewäbrende Vorſchriften erlaſſen, 
welche mit 1. April d. Is. in Gültigkeit treten. Nach 
denſelben werden von da ab im Bereiche der Preußiſchen 
Staats-Eiſenbahnen die in Rede ſtehenden Privar-Keflel- 


% 
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wagen im leeren Zuftande auch dann frachtfrei be-19. März 1881 bringen wir dies hierdurch zur öffent: 


fördert, wenn biejelben, fei ed von ber Heimatbflation 
oder, nad ihrer Entladung auf einer Staatsbabnftation, 
von ber letzteren zum Zwecke der Rüllung nad einer 
anderen Staatsbahnftation ausfchliegti 
Staatöbabnlinien befördert werden, ohne demnächſt 
benjelben Weg in beladenem Zuftande zurüdzulegen, 
oder von ciner Staatöbahnftation nad der Heimaths— 
ftation ausfchließlich über Staatsbahnlinien 
leer zurüdfehren, ohne denjelben Weg beladen durch— 
laufen zu baben. 

Wir bringen dies mit dem Bemerfen zur öffent: 
lihen Kenntniß, daß die gedachten Vorjchriften auf 
unferen Stationen und Güter-Erpeditionen, ſowie in 


unſerem Ausfunftsbüreau hierſelbſt, Bahnhof Alerander: 


platz, eingeſehen werden können. 

Berlin, im März 1888. 

Königl. Eiſenbahn · Direction. 
——— en der *222 
Eiſenbahn⸗-Direktion zu Bromberg. 
Die Halteftellen Järshagen und Arushagen berreifend. 

23. Bom 1. Juni 1 ab wird die Abfertigung 
von Gütern und Ichenden Thieren auf den dicffeitigen 
Halteftellen Järshagen der Strede Schlawe-Rügenwalbde 
und Arnshagen der Strede Stolp-Stolpmünde auf 
gehoben. Bromberg, den 23. März 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Ginführung der nenen Deutsch Italieniichen Tarife. 

24. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung 
vom 20. Februar d. By bringen wir biermit zur Stennt- 
ni, daß die neuen Deutfch- Italienischen Tarife, mit 
Ausnahme des Lebensmitteltarifs, erft mit dem 15. Mai 
d. %. eingeführt werden fünnen. Die bisherigen Tarife 
bleiben daber noch bis zu dieſem Zeitpunfte in Geltung. 
Der neue Ausnahme-Tarif für Pebensmittel-Sendungen 
aus Jtalien tritt mit dem 1, April d. %. in Kraft. 

Bromberg, den 25. März 1888. 

Könige. Eifenbabn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu rt. 
Berichtigung. 

Die 6. Zahl auf Zeile 36 der Bekanntmachung 
vom 17. März d. J. auf Seite 108 muß beißen 
26223, nidt 16223. 

Befanntmachungen der Kreis-Ausſſchüſſe. 


Gommunalbeziris: Veränderung. 

T. Durch das Ausſcheiden ber jetzt den Burg— 
fiſcher A. Killat'ſchen Eheleuten zu Bergholz bei 
Potsdam gehörigen, in der Gemarkung Drewitzer Nuthe— 
wieſen im Kreiſe Teltow belegenen ſogenannten Burg— 
hofwieſe von 3 ha 78 a 40 qm Flächeninhalt, von dem 
Butsverbande des ehemaligen Mitterguted Potsdam 
(Borwerf) und deren Einverleibung in den Gemeinde: 
bezirf Bergholz bei Potsdam im Kreije Zauch-Belzig 
haben die Grenzen der Kreije Teltow und Zauch-Belzig 
eine Veränderung erfahren. 

Gemäß der Vorfebrift im legten Abfage des $ 3 
der Kreis-Drbnung vom 13. Dezember 1872 — 


ch über 8 


lichen Kenntniß. 

Belzig, den 1. März 1888. 

Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Zauch-Belzig. 

— Nachweiſung 

der von dem Kreis-Ausſchuſſe des Kreiſes Zauch-Belſig 

auf Grund des $ 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 

1. Auguft 1883 in Verbindung mit 8 {dcs Land⸗ 

gemeindeverfaſſungsgeſetzes vom 14. April 1856 ar: 

nehmigten Communalbezirksveränderungen. 

1) Bezeichnung des in Betracht kommenden Grund— 

ſtücks: Parzelle: Kartenblatt 1, Flächenabſchnit 
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TS yon 0,072 ha Größe, jegt der Kirchengemeinde 
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Glindow gehörig. Seitberiger Gute: reip. Ge 


meindbebezirf: Fisfalifcher Gutsverband. Künftiger 


Guts- reſp. Gemeindbebezirf: Gemeindebejirf 
Glindow. 
2) Bezeichnung des in Betracht kommenden Grund— 


Rüde: Plan 35 in den Drewitzer Muthewieſen, 

genannt Burgbofwieje, Kartenblatt 1 N 177 von 

3 ha 78 ar 40 qm Flächeninhalt, bisher dem 

Königl. Eifenbahnfisfug, jegt den Ounofider Annus 

Killar’schen Eheleuten zu Bergholz b. P. gebörig. 

Seitheriger Guts- reſp. Gemeindebezirk: Guts- 

bezirf des ehemaligen ... Potsdam. Künftiger 

Gutd- vefp. Gemeindebezirk: Gemeindebezirk Berg: 

boly bei Potsdam, 

Belzig, den 1. März 1888, 
Der Kreis-Ausſchuß des Kreifed Zauch-Belzig. 
Perfonal:Ebronif. 

Der Civil-Anwärter Bernau ift zum Regierungs- 
Givil-Supernumerarius ernannt mworben. 

Der Königl. Regierungs-Bauführer Emil Paar, 
zur Zeit in Rürftenwalde a. Spree, iſt am 2. März 
d. I. ale ſolcher vereidigt worden. 

Der Landmeffer von Frankenberg zu Berlin 
it auf feinen Antrag zum 1. April d. J. in den Rube— 
fand verjegt. 

Der Parrer Karl von Hoff in Kieg (Lenjer— 
wiſche) ift zum Superintendenten der Diözeje Lenzen 
ernannt worden. 

Der biöherige Dombülfsprediger zu Magdeburg 
Johann Martin Immanuel Fiedler ift zum Pfarrer 
der Parodie Witzke, Diözeſe Ratbenom, beftellt worden. 

Die unter privatem Patronat ftchende Pfarrſtelle 
zu Hohenfinow, Diözefe Eberswalde, kommt durch die 
nad neuem Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers 
Williger zum 1. April d. 3. zur Erledigung. 

Der Reftor Dr. Schulze in Berlin ift zum Di 
reftor des Königl. Franzöfiihen Gymnaſiums bafelhi 
ernannt worden. 

Den Fräulein Helene Günther zu Amt Milben 
berg, Margaretbe Drebster zu Dorf Mildenberg, 
Martha Rabbom zu Zehdenick und Bertba Stumn! 
ebendajelbft ift die Erlaubniß ertbeilt worden, im Ru 
gierungsbezirt Potsdam Stellen ald Hauslebrerinnen 
anzunehmen, 
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Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbude: 











1! Gerhard Haerden, geboren am 10, Märztandftreichen und Betten, Königlich Preußische 17, debruar 
| Ziegelarbeiter, 1845 zu Leuth (Vörb), Regierung zu Düffel-) 1888, 
Bezirk Lanklaar, Pror! borf, 
| vinz Limburg, Belgien, 
ortsangebörig ebenda⸗ 
felbft, wohnhaft zuletzt 
‚3m Flehe bei Düffel- 
dorf, Preußen, 
2 Anton Dujel, geboren am 3. Aprilipesgleichen, Königlih Bayeriſches 26. — 
Metzgergeſelle, 1856 zu St. Pölten, Bezirksamt Grafenau) 1888 
Niederoͤſterreich, orts⸗ 
angebörig ebendaſelbſt, 
wohnhaft zuletzt in 
—— Egg — 
Ludwig Perrin, geboren am Sep⸗ Landſtreichen, roßherzoglich Badi⸗ ITN Februar 
en tember 1860 zu Lüttich, ſcher Landeskommiſ⸗ u 
Belgien, ortsangehörig jär zu Freiburg, 
ebendafelbft, | 
4 Niels Peter KRarlfongeboren am 25. März Betteln im wiederholten Chef der Polizei in) 13. Januar 
(Earfjon), Arbeiter, | 1851 zu Ancbuda, Rückfall, Hamburg, 1888, 
Kreis Berslan, Prov. 
Smaland, Schweden, | 
5 Johann Joſt, geboren am 19. Dftober/Randftreichen und Betteln, Raiferliher Bezirks- 31. Januar 
1888. 


Tagner, 1852 zu Eriswyl, Präfident zu Colmar, 
Kant. Bern, Schweiz, 
— — ebendaſ., 
6 Johann Ulrich Gugelzigeboren am 1. Januar Landſtreichen, derjelbe, desgleichen. 
mann, Knecht, 1841 zu Lotzwyl, 
Schweiz, ortsangehö— 
rig ebendaſelbſt, 
7 Rudolf Merz, geboren am 1. Juli desgleichen, derſelbe, 4. Februar 
Müllerknecht, 1839 zu Höngg, Kan— 1888, 
ton Zürich, Schweiz, 
ortsangehörig ebendaſ., 





8 Johann Baptiſt geboren am 9. Märzj desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 12. — 
Friedplatt, 1843 zu Orſchweiler, Präfident zu Straß⸗ 1888, 
Tagelöhner, Kreis Schlettftadt, burg, 


Elſaß-Lothringen, 
Frangöſiſcher Optant, 
9 Alois Padovani, geboren im Juni 1850 desgleichen, derſelbe, 13, — 
Zimmermaler, zu Palmanova, Pro: 1888, 
vinz Ubine, Italien, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wohnhaft zuletzt 
in Hall, Württemberg, 
10 Auguſtin Mazzucchi, — am 8. Februar desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Erdarbeiter und Bäcker, 1867 zu Vercelli, Ita— 
lien, ortsangeh. eben⸗ 
daf., wohnhaft zulegt 
in Hall, Württemberg, 
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11) Ifidor an Kaver Igeboren am 2, März Landſtreichen, Kaiſerlicher Bczirks⸗ 13. Februar 
Prat, Dienſiknecht, 1859 zu Doſche, Des Präfivent zu Straß⸗ 1888. 
partement Aube, Frank⸗ burg, 

reich, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
12 Georg Caspar geboren am 5. Juni desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 18, Februar 
Dutſchler, 1851 zu Homberg, Praͤſident zu Meg, 1588, 
Kunftmaler, Kanton St. Gallen, 
Schweiz, 
13) Johannes Reinhold [geboren am 12. Januar desgleichen, derjelbe, desgleichen. 


Wolf, Eifendreber, | 1864 zu  Hinweil,) 
Kant. Zürich, Schweiz, 





Hierzu eine Beilage, enthaltend den Nachtrag zu den Statuten des „Neuen Schweizeriſchen Lloyd“ Transport 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Winterthur d. d. 23. April 1883, 
ſowie Drei Oeffentliche Anzeiger. 
(Die In —— betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Bf. 
lagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Rebigirt von der Röniglihen Regieramg zu Potedam. 
Potsdam, Buchdruderei der A WB. Haym' Erben (T. Haym, Hol-Budidruder). 








Nachtrag 


SR zu den 


Statuten des „Henen Schmeizerifhen Lloyd“ 
ransport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Winterthur d. d. 23. April 1883. 





Bon ber außerordentlichen General-Berfammlung der „Der Direetor vertritt die Geſellſchaft nach jeder 
Actionäre vom 19. November 1887 find folgende Statuten „Richtung gerichtlich und außergerichtlih und 
änderungen bejchloffen worden: „führt dazu bie rechtöwerbindliche Unterjchrift.* 


1) Gtreihung folgender Worte in $ 28, Lemma 1: 3) Bänzliche Streichung von Lemma 4 und 5 in $ 42. 
„und bie Vertretung nach Außen und vor Ges) 4) Erſetzung des biöherigen Wortlautes von $ 43 durch 


„richt find.* folgende Beftimmung: 
Demgemäß hat das Lemma 1 in $ 28 in Zukunft „Wenn der Berwaltungsraty einen Sub-Director 
folgende Faffung: „wählt, jo wird biefem die Unterjchrift „per 
„Die oberfte Leitung der Geſellſchaft ift dem „procura“ ertheilt und ift er der Stellvertreter 
„von der General»-Berfammlung frei zu er „ded Directors in allen, durch die vorliegenden 
„wählenden Berwaltungsrath übertragen, der „Statuten demjelben zugewieſenen Obliegenbeiten 
„aus wenigftend 5 und höchitens 9 Mitgliedern „und Befugniffen.* 


„beiteht.* Obige Statutenänberungen find unterm 2. Dezember 
2) Gänzliche Streichung des bisherigen Wortlautes des 1837 in geſetzlich vorgeichriebener Weile in das Handels 
$ 41 und Erſetzung deſſelben durch folgende Bes Regiſter des Kantons Zürich (Journal Nr. 681) einge 


ſtimmung: tragen worden. 
ki Namens des Berwaltungsrathes: 
Der Präfident: Der Director: 
Ed. Sulzer. R. Bauten. 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der 


Stück 15. 


April 


Stadt Berlin. 


Den 13. 





Meichs:Gefetblatt. 
(Städ 7.) N 1770. Geſetz, betreffend die Ein- 


führung der Gewerbeordnung in Elfaß-Forhringen. | (Stüd 13.) 


Bom 27, Februar 158, 

N 1771. Gefeg, betreffend die Unterftügung von 
Ramilien in den Dienft eingetretener Mannſchaften. 
Bom 28. Februar 1888. 

(Std 8) N 1772. Verordnung, betreffend bie 
Eheſchliehung und die Beurkundung des Perfonen- 
flandes auf den zum Schußgebiet der Neu-Guinea- 
Komvagnie gehörigen Salomondinfeln. Vom 
1. März 1888. 

(Stüd 9.) N 1773. Gefeg, betreffend den Erlaß 

‚der Wittwen- und Waifengeldbeiträge von An— 
ehörigen der Reiche: Eivilvermaltung, des Reichs— 
Es und der Kaijerliden Marine. Vom 
5. März 1888. 

Ns 1774. Allerböhfter Erlaß, betreffend die Auf: 
nahme einer Anleihe auf Grund des Geſetzes vom 
20. Kebruar 1888 (Reichs-Geſetzbl. S. 55). Vom 
5. März 1888. 

(Städt 10.) . 1775. Allerhöchſter Erlaf, betreffend 
die Beauftragung Seiner Königliden Hoheit des 
Prinzen Wilhelm von Preußen mit der Stellver: 
tretung Seiner Majeftät des Kaifers in den lau— 
—— Regierungsgeſchäften. Vom 17. November 


(Stück 11.) NP 1776. Geſetz wegen Abänderung des 
Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der 

Deutſchen Schupgebiete, vom 17. April 1886 

(Reichs-Geſetzbl. S. 75). Bom 15. März 1888. 

1777. Bekanntmachung wegen Redaktion des Ge— 

jeßes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Deutſchen 

Schußgebiete. Bom 19. März 1858. 

1778. Verordnung, betreffend den Erlaß ber 

Wittwen- und Waifengeldbeiträge der Reichsbank— 

beamten. Bom 18. März 1888, 

1779. Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Betbeili- 

gung Seiner Kaiferlihen und Königlichen Hoheit 

des Kronprinzen an den Regierungsgeihäften. Vom 

21. März 188 E 

(Stüd 12.) Nr 1780. Gejeg, betreffend die Feſt— 
ftellung des Reihshausbalts-Etats für das Etate- 
jahr 1858/89. Bom 26. März 1888. 

Nr 1781. Geſetz, betreffend die Aufnahme einer An- 
feibe für Zmede der Verwaltungen bed Reichs— 
beered, der Marine, der Reichseiſenbahnen und ber 
Pot und Telegraphen, ſowie zur vorläufigen 


N 


M 


N 


Dedung der aus dem Reichsfeſtungsbaufondse ent⸗ 

nommenen Vorſchüſſe. Vom 26. März 1888. 

Nr 1782. Geſetz, betreffend die Ver— 
fängerung der Gültigfeitsdauer des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozial« 
bemofratie vom 21. Dftober 1878. Vom 
18. März 1888. 

N 1783. Gefeg, betreffend die Abänderung des Ar- 
ne 24 der Reihöverfaffung. Vom 19. März 


N 1784. Geſetz, — den Schutz von Vögeln. 
Vom 22. März 1888. 

N 1785. Geſetz, betreffend die Abänderung des Ge— 
ſetzes über den Verkehr mit blei- und zinfhaltigen 
Gegenſtänden vom 25. Juni 1887 (Reiche: Geſetzbl. 
S. 273). Vom 22. März 1888. 

(Stück 14.) N 1786. Verordnung, betreffend das 
Bergwejen und die Gewinnung von Gold und 
Edelfteinn im füdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet. 
Bom 25. März 1888, 

(Stüd 15.) N? 1787. Verordnung über die Infraft- 
jegung des Geſetzes, betreffend die Unfall- und 
Fe iehig hen der in land» und forftwirtb- 
ſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perjonen, vom 
5. Mai 1886 für das Gebiet mebrerer Bundes- 
ftaaten. Bom 28. März 1888, 

(Stüd 16.) N 1758. Gefeg über die Auslegung 
des Artifels II, des Geſetzes vom 30, Auguft 1871, 
betreffend die Einführung des Straigeſetzbuchs für 
das Deutſche Reid in Elſaß-Lothringen. Vom 
29. März 1888. 

GeſetzSammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 4.) N? 9257. Staatsvertrag zwiſchen Preußen 
und Sachſen-Meiningen wegen Anlage einer Eijen- 
babn von Jmmelborn nad Yicbenftein dur die 
— Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 28. November 

87 

(Stück 5.) M 9258. Allerhöchſter Erlaß vom 1Tten 
November 1887, betreffend die Beauftragung Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Wilhelm mit ber 
Etellvertretung Seiner Mafeftät des Könige in 
den laufenden Regierungsgeichäften. 

(Städt 6.) N? 9259. Berfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anfegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Alfeld, Mo— 
en, Göttingen und Uslar. Bom 1. März 
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(Stüf 7.) Ar 9260, Allerhöchſter Erlaß vom 14. März Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen 
1858, betreffend Auflöjung des Königlichen Eiſen- nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion ver 
bahn-Betriebsamts (Berlin-Dresden) zu Berlin‘ geftellt werben, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 
und anderweite Abgrenzung mehrerer Eijenbabns | Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verkaufte 
Direktionsbezirke. Pferde eine neue, flarfe rindlederne Trenſe mit ſtarken 

Nr 2261. Allerhöchſter Erlaß vom 21. März, ber Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Han 
treffend die Berbeiligung Seiner Kaiferliden und mit 2 mindeftens zwei Meter langen Striden on 
Königlichen Hoheit des Kronprinzen an den Regie: | befondere Vergütung mitzugeben. 
rungsgeichäften. Um die Abftammung der vorgeführten Pferde fci 

(Stück 8.) Nr 92362. Geſetz, betreffend Die Befte | fiellen zu fönnen, ift es erwünſcht, daß Die Dedicein. 
re des Staatsbausbalts-Erats für das Jahr möglichſt mitgebradt werden, aud werben bie Berkänn 





vom 1. April 1658/59. Vom 28. März 1588. erſucht, die Schweife der Pferde nit zu coupiren edt 

Nr 9263. Geſetz, betreffend den Erlaß der Witwen | übermäßig zu verfürzen. 
und Waifengeldbeiträge der unmittelbaren Staats: | Ferner ift es dringend wünſchenswerth, daß tz 
beamten. Vom 28. März 1858. ‘immer mehr überhand nehmende zu eilt —— weidt 
Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden Me 
— . monten aufhört, weil dadurch die im den Remoni 
Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel ſchwert 
Ankauf von Memonten pro 1888. zu überftchen find, als dies bei rationell und nicht über 

Regierungs-Bezirt Potsdam. mäßig gefutterten Nemonten der Fall ift. 

11, Zum Anfaufe von Nemonten im Alter von In AZufunft wird beim Anfauf zum Meſſen der 


drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche | Nemonten das Stodmaß in Anwendung kommen. 

der Königlichen Regierung zu Porsdam für diefes Jabr | Berlin, den 1. März 1858. 

—— Morgens 5 reip. I Uhr beginnende Märkte Kriegeminifterium, Nemontirungs-Abtbeilung. 

anberaumt worden, und zwar: | Beranntmachungen der Königlichen 
am 31. Mai Wriezen a. Dber, Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


id 8. Juni Jüterbog 9 Upr, Kündigung von Giienbahn-Prieritäre-Attıen 

: 9 ⸗ Oranienburg, bezw. Obligationen. 

: 11. ⸗ Nauen, IT. Die jämmtlihen, bisher noch nicht zur Ber: 
s 12. ⸗ Neuſtadt a. Doſſe, looſung gekommenen 

13. ⸗ Rathenow, 1) Prioritäts-Aktien der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
: 185. s Havelberg, Eijenbabn Serie I. und II. von 1545 und 

: 16. ⸗ Wilsnack 9 Uhr, 2) Prioritäts-Obligationen dieſer Bahn Serie I. und 
: 31. Juli Strasburg i. Udermarf, I. von 1846 

: 1. Auguſt Prenzlau, werden ben Befigern mit der Aufforderung gefündigt, 
ı 8% ⸗ Angermünde, den Kapitalbetrag vom 2. Juli d. J. ab bei der Staate- 
ı 8 ⸗ Neu:Ruppin, ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt — W. Taubenftraße 
s M. ⸗ Kyritz, Nr. 29 — gegen Duittung und Rüchzabe der Aktien 
: 6. ⸗ Wittſtock, bezw. Obligationen und der dazu gebörigen, alsdann 
&:, 9% ⸗ Meyenburg, noch nicht faäͤlligen Zinsſcheine und zwar: der Reihe IX. 
: 8 ⸗ Pritzwalk 9 Uhr, Nr. 4 bis 8 nebſt Anweiſungen bei den Prioritäts-Altien, 
ss 98 ⸗ Perleberg, und der Reibe IX. Nr. 6 bis 8 nebft Anweiſungen bri 
: 10. ⸗ Lenzen a. Elbe. den Prioritäts-Obligakionen, zu erheben. 


Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Upr Nachmittags mit Ausflug der Sonn und Fef— 
tage und der legten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Die Einlöfung geſchieht auch bei den Königlichen 
Regierungs-Hauptfaffen und der Königlichen Kreisfait 
in Franffurt a M. Zu dieſem Zwede fönnen bi 
Aktion und Obligationen nebft den zugebörigen Zune 
ſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer diefer Kaſſen 
ſchon vom 1. Juni d. J. ab eingereicht werben, welt 
die Effekten der Staatsjhulden-Tilgungsfaffe zur Prüfung 
vorzulegen bat und nad erfolgter Feftftellung die Aut 
saplung vom 2, Juli d. 3. ab bewirkt. 
om 1. Juli 1888 ab hört die Ber: 
Kufuug diefer PWrivritäts : Aktien und 
oritätö:Dbligationen auf. 


Die von der Remonte-Anfaufs-Kommiffton er— 
fauften Pferde werden mit Ausnahme derjenigen von 
Dranienburg zur Stelle abgenommen und jofort gegen 
Quittung baar bezahlt. Die Verkäufer auf dem Marfte 
in Dranienburg werden dagegen erjuct, die erfauften 
Pferde in dem nabe gelegenen Remonte-Depot Bären- 
Hau auf eigene Koften und Gefahr einzuliefern und da— 
ſelbſt nach erfolgter Uebergabe in gejundem Zuftande 
den behandelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes— 
gejegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber- 
fäufer gegen Erftattung des Kaufpreifed und ber Un 
foften zurüdgunchmen, ebenjo Krippenjeger, melde ſich in 
den erflen ade und zwanzig Tagen nad Einlicherung 
in den Depots als jolhe erweiſen. Pferde, welde den 
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Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird|1a. 2 beftimme ich hierburd für den Bezirf der Schorn- 


vom Kapital zurüdbebalten. 

Die Staatsjhulden-Tilgungsfafle fann fi in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Aktien und Obli— 
gationen über die Zablungsleiftung nicht einlaffen. 

Kormufare zu den Duittungen werden von ben 
fämmtlichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Der dur unjere Befanntmadung vom 6. d. Mis. 
auf den 3, April d. I. feftgeieute Berloojungstermin für 
die am 1. Juli d. 3. zu tilgenden Prioritäts-Aftien 
Serie I, und II, wird bierburd aufgehoben. 

Berlin, den 27. März 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 


Kündigung von Gifenbabn:Prioritäts:-Obligationen. 
8. Die ſämmtlichen bisher noch nicht zur Ver— 
looſung gekommenen Prioritäts-Dbligationen der Taunus⸗ 
Eiſenbahn von 1862 werden den Beſitzern zur baaren 
Rückzahlung zum 1. Oktober d. J. gelündigt. 

Der Kapitalbetrag iſt von dieſem Tage ab bei der 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt — W. Tauben- 
ſtraße 29 — gegen Quittung und Rückgabe der Obli— 
gationen und der dazu gehörigen, alsdann noch nicht 
fälligen Zinsſcheine Reibe II. Nr. 13 bis 20 nebſt den 
Anweiſungen zur Abhebung der Reihe III. zu erbeben, 
wogegen neben dem Kapitalbetrage der Obligationen 
noch Stückzinſen für die Zeit vom 1. Juli bie 30. Sep- 
tember d. J. werden ausgezahlt werben. 

Die Zablung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
l Uhr Nabmittags mit Ausihluß der Sonn» und Feſt— 
tage und ber letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 

Die Einlöfung geihieht aud bei der Hauptfafie 
der Königlichen Eifenbabn-Direftion in Rranffurt a. M., 
bei der Königlichen Kreisfajle dajelbft und bei den 
Königlichen Regierungs-Dauptfaffen. Zu dieſem Zwede 
fönnen die Effekten einer dieſer Kaſſen jchon vom 
‚1. September d. J. ab eingereicht werden, welde fie 
ber Staatsihulden-Tilgungsfafle zur Prüfung vorzufegen 
bat und nad erfolgter Keftitellung vom 1. Dftober 1588 
ab die Auszahlung bewirkt. 

Bom 1. Dftober 1888 ab bört die 
Berufung Diefer Obligationen auf. 

er Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
von dem Kapital zurüdbebalten. 

Die Staatsjhulden-Tilgungsfaffe kann fi in einen 
Schriftwechjel mit den Inhabern der Obligationen über 
die Zabfungsleiftung nicht einlafjen. 

Formulare zu den Duittungen werben von den ges 
dachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 27. März 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Schoruſteinfeger⸗ Junung des Kreiſes Teltow. 
118. Auf Grund des $ 1006. „NF 3 der Reiche: 
Gewerbe-Drdnung vom 18. Juli 1851 und der Aus— 
führungs-Anweifung bierzu vom 9. März 18552 M I. 


ſteinfeger⸗-Innung des Kreijes Teltow, 

daß diejenigen Arbeitgeber, welde das Schornitein- 

feger-©ewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnabme 

in die Innung fähig fein würden, gleihmwohl aber 

der Innung nicht angehören, vom 1. Dftober 1858 

ab Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 

Ih bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch zur 
Kenntnif, daß der Bezirf der genannten Innung den 
Kreis Teltow umfaßt. 

Potsdam, den 28. März 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 


Deffnungszeit der Gijenbahndrebbrüde über die Havel bei Potadam 
betreffend. 
119. Die für die Eifenbabndrebbrüde über die Havel 
bei Potsdam in der Amtsblatibefanntmahung vom 
5. Dftober 1857 Seite 372 unter II. A. 1 angegebene 
Deffnungszeit beginnt vom 1. April 1888 ab nicht mehr 
um 530 Borm., jondern um 5 42 Borm., was hierburd 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Porsdam, den 5. April 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 

Stationirung des Verirfsfeldwebels der 3. Kompagnie bes Könial. 
Berirfe-Gemmandos Bernau von Alt-Fandsberg nach Lichtenberg 
und Grrictung eines Gentral-Melve:Bürcaus daſelbſt. 
120. Hiermit bringe ich zur öffentlihen Kenntniß, 
daß der Bezirföfelowebel der 3. Compagnie des Königl. 
Bizirfs-Commandos Bernau vom 1. Mai d. J. ab 
von Alt-Landsberg nad Yichtenberg ftationirt und von 
demielben Zeitpunfte ab dajelbit ein Gentral-Meide- 

Bürcau errichtet wird. 
Potsdam, den 7. April 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 


NAusipielung von Pferden x. in Neubrandenburg. 


121. Auf den Beriht vom 18. März d. J. will 
Id dem Komite für den Zuchtmarkt für edlere Pferde 
zu Neubrandenburg (im Großberzogthum Medienburgs 
Strelig) hiermit die Erlaubniß ertheilen, Looje zu der 
mit Genchmigung der Großberzoglichen Landesregierung 
bei Gelegenheit des diesjährigen Zucdtmarftes von ibm 
zu veranftaltenden Ausipielung von Pferden, Equipagen, 
Neit-, Fahr- und Stall-Ultenfilien, auch im dieſſeitigen 
Staatögebiete zu vertreiben. 
Charlottenburg, den 23. März 1888, 
93 Friedricd. 
ggg. von Puttfamer. 
An den Minifter des Innern. 


* * 


* 

Vorſtehender Allerhoöchſter Erlaß wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Zugleich werden die Ortspolizeibehörden angewieſen, 
dafür zu ſorgen, daß der Vertrieb der Looſe nicht 
beanſtandet wird. 

Porsdam und Berlin, den 5. April 1888, 

Der Regierungs-Präftdent. Der PolizeisPräftdent. 
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Angermünde 15181]10 7611 17]10' 507 u 
Beeslkow — 111169)—|—}12.07]25 5 
Bernau 16 45111 1413 753 1705 
Brandenburg 16/— 111 65f11.30112,05]27 : 
Dabme 158651116211) 35 
Eberswalde 16 50411:50]15'88]1 170723 — 
Havelberg 1628]11115512'75112,75]2250B5) J| 
Süterbog 15,67] 1173117513 5 Bo ho 1 : 
Luckenwalde 15 —[11'41[11/43]11 45132)50B2 507,50 
Perleberg 162451114151 2)52]1 1.531182 —H: 
Potsdam 16/411 1'35]14.61]1 266124 — | { 
Prenzlau 15,69]1 077110/74110.65]20 26 — B5 | — A 95 
Pritzwallk 16/13]10'72]1234110 7011750729 30 | 3 5 05 
Rathenow 16111 35|1 175112 —Bo/—B0! 4 20 
Neu-Ruppin 17/—110'92[12117]11 670, — | 58 05 
Schwedt 16 50112/36|1 1,40]11 87]26,67 4 u 
Spandau 14 7511250 14:50113,25[26 502 59 20 
Strausberg 167441 1/32]14/62]12,80]25|— Ta ‚10 
Teltow 1655411 1383113 PSe — 6 ‚05 
Templin 1650105011050] 1/—}15 5 — 
Treuenbrietzen 1560111 2010 7001 —4— 5 —— 
Wittftod 156711070112 — 1098413) 52 -190 
Wriezen a. D. 564110 8010 59 10 6918 5 
I 3071273571180 5: 
Potsdam, den 9. April 1888. 


123. _ Nachweifung des Monatsdurchichnitts der gejablten böchiten 










G& Tfofteten je 


Kilogramm. 








Brandenburg. 
Gberswalbe. 
Ludenwalde. 





Angermünde. 
Havelberg. 
Perleberg. 





Laufende Nummer. 


m. 3 m. 3 RI 3 I 3 
















1 | Hafer v3 683 | 656 | 6,30 
2 | Heu 422 
3 | Richtftrop 249 





Porsdam, den 9, April 1888, 

ö Dberbarnim, ausgebrochen. Diefelbe Seuche unter den 
Biebfeucen. Rindviehbeftänden des Nitterguts Stolpe, im Kreije 

124. Die Maul- und Klauenſeuche ifi unter dem! Niederbarnim, ſowie des Ritterguts Klein-Mahnow und 

Rindvich des Bauergutsbefigers Schulze zu Dallgow, des Gutsbefigers Schulze zu Eputendorf bei Groß- 

im Kreiſe Oſthavelland, umd unter den Schafen und|beeren, im Kreife Teltow, ift erloſchen. 

Schweinen des Dominiums Beerbaum, im Kreiſe 
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Preife im Monat März 1888. R i . 
—' — — — — —ñ —ñ — — — — — — — — — — — —— — 
Artifel Ladenpreiſe in den lezten Tagen des Monate 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 
€ J Ein Mehl Serie 2 PR ⸗ Java⸗ Kaffee Ri ẽ 
* — 2 — 4 — 22 
= r el e= | » al © % Imittterfaetr]| & PE* 
& rs x [Eied] Zi] &- 5 2158 * Mr * = BZ 
3 2 = — 2315 = 21321 * = in gebr. = #3 
5 [7] 5 GCier 85 — 5 15 Do — * Bohnen So 19 # 
NEN En wi win wi]; m when win win. wi]. ar Im win wre wre Wr 
1104 210) 3ast- 251-2 1451 sol |sof 3/20] : | 
1— 2114| 310) 40 80) 601-165] 320] : 
1 1170| 31721140, 401-160 25] 2!401 : 
1 2130| 372] 30 50150150] 3!60 
{ 2] 2s0L132 1-50 50| 3/20] 
1 2410| 41-281 ı-I- sol 60] 3201 
1 230] 3201-130 1501-60] 2/80] : 


1601 1401-40 970 i 
\60L 36, 60 320 
501-155, -'50] 3/40] : 
'431-_451--145] 3110] 36 
440 501 HU 3201 
501 1501 50 3120] : 
401301 60] 3 30] 38 
1501 50,60] 3'25| 3:58 
1601150] 70 31608 : 
150L_155L 65] 31401 : 
55 50160 3 

160-150, 50] 280 

\60L 40, 50] 3/20 

55L_'30L_ 50| 3!20] : 
40 50 160 3j20 

50 50 50 32: 


2/—] 3120130 
2/20] 3601-30 
1189] 3:261— 50 



















Der —— ER nt. 
Aufſchlag im Monat Marz; 1888. 





























































E . 5 6: 

R 2 . En 3-7 h e 

3 * = 3 * 2 ' E ẽ * = 

5 E 2 * z = = = = = n = 

5 2 © = = = 2 BE E 5 = = 

u = = = * * = = S Er = En 

5 — = = 19 1) 4) 1 ber [2 = a 
| 3 mM. 3 m. & sm. 3m 3 m. 3 m. 5 Sam. 3 MM. 3 I 3 
54 588 357 618 623 249 | 683 | 083 6.30 v3 | 576 >43 
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231 1 307 I 2,60 
132 | 229 | 168 


Das wegen des Verdachts der Anfickhung mit No 
unter Objervation geſtellte Roblen dis Gaſtwirths 
Habermann in Plötzenſee bei Berlin iſt geſund ge— 
blieben und die Dbiervation aufgeboben worden. 

Potsdam, den 3. Aprıl 1555, 

Der Regierungs-Präfident. 


336 350 442 315 203 273 2189 
1193 | 2342 | 2]10 | 2136 | 1:58 | 1452 | 1j40 
Der Regierungs-Präſident. 











125. Die Maul- und Klauenſeuche ift unter den 
Ochſen des Dominiums Grüntbal im Kreiſe Dber- 
barnım ausgebrochen. 
Porsdam, den 9. April 1888. 
Der Regierunas-Präfident. 
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Durchſchnittlicher Iahresarbeitsverbienit land» und forſtwirthſchaft⸗ 
licher Arbeiter für den Poisvam'er Megierungs: Bezirk. 
126. In Gemäßbeit des $ 6 Abjag 3 des Reiche- 
gefegis vom 5. Mai 1886 (R.-G.-Bt. f. 1886 &. 132), 
weldes mit dem 1. April d. J. vollftändig in Kraft 
getreten Seen Miniferiol,Eriof vom 6. Februar 

b. J. l. A. 


1888 — I — fege ich den durch⸗ 
2. RBB 50 
Ihnittlihen Jabresarbeitswerdienft fand» und forftwirtb- 
Ihaftliher Arbeiter für den Potsdam'er Regierungs- 

Bezirk folgendermaßen feft: 
J. Kreis Templin: (Stadt und Land) 


a, der männlichen Arbeiter über 16 Jahr auf 
400 Marf, 

b. der männlichen Arbeiter unter 16 Jahr anf 
225 Mart, 

e, der meibliden Arbeiter über 16 Jahr auf 
180 Marf, 

d, der weiblichen Arbeiter unter 16 Jahr auf 
150 Marf. 


IL. reis Teltow 

a. für männliche erwachſene: auf 600 M., 

b. für männfiche jugendliche: auf 300 M., 

c. für weibliche erwachſene: auf 360 M., 

d. für weibliche jugendliche: auf 210 M. 
in folgenden Gemarfungen: GemeintebezirfeRirdorf, Brig, 
Schöneberg, Friedenau, Steglitz, Groß-Lichterfelde, Deutſch⸗ 
Wilmersdorf, Schmargendorf, Gutsbezirk Dahlem, Stadt- 
bezirk Teltow, Gemeindebezirke Schönow, Stabnsdorf, 
Ruhlsdorf, Gutsbezirk Ruhlsdorf, Gemeindebezirk 
Gütergog, Gutsbezirke Gütergog, Klein-Machnow, 
Düppel, Gemeindebezirk Zehlendorf, Gutsbezirke Span— 
dauer Forſt, Ruhleben, Gemeindebezirk Groß-Beeren, 
Gutsbezirk Groß = Beeren, Gemeindebezirk Klein— 
Beeren, Gutsbezirk Klein-Beeren, Grmeindebezirf 
Diedersdorf, Gulsbezirk Diedersdorf, Gemeinde- und 
Gutsbezirke Tempelhof und Haſenhaide, Gemeindebezirke 
Lankwitz, Mariendorf, Marienfelde, Gutsbezirk Osdorf, 
Gemeindebezirke Buckow, Groß-Ziethen, Gutsbezirle 
Groß⸗Ziethen, KleinsZietben, Gemeindebezirke Lichten— 
rade, Rowawes, Neuendorf b. Potsdam, Stolpe, Klein- 
Glienicke, Gutsbezirke Klein-Glienicke, Babelsberg, Ge— 
meindebezirke Drewitz, Schenkendorf bei Groß-Beeren, 
Gutsbezirk Schenkendorf bei Großbeeren, Gemeinde— 
bezirke Sputendorf bei Groß-Beeren, Ahrensdorf, Nudow, 
Philippsthal, Fablhorſt, Gutsbezirke Fablborſt, Pots— 
damer Forſt, Stadtbezirk Coepenich, Gemeindebezirke 
Treptow, Niederſchönweide, Jobannistbal, Adlershof, 
Grünau, Kieg bei Eocpenid, Alt-Glienicke, Neu⸗Glienicke, 
Müggelsbeim, Gutsbezirf Coepenicker Forſt (Teltower 
Antbeil), Gemeindebezirfe Bohnsrorf, Rudow, Gute- 
bezirk Rudow, Gemeindebezirt Schönefeld, Gutobezirke 
Schönefeld, Diepenſee, Gemeindebezirk Waltersdorf, 
Gutsbezirk Waltersdorf, Gemeindebezirk Schulzendorf 
b. W., Gutsbezirk Schulzendorf b. W., Gemeindebezirk 
Schmoͤckwitz, Gutsbezirke Schmöckwitzwerder, Radeland, 

e. für männliche erwachſene: auf 450 M., 


f. für männliche jugendliche: auf 240 M., 
P für weibliche erwadiene: auf 300 M., 
. für weibliche jugendliche: auf 180 M,, 
in folgenden Gemarfungen: 

tadebezirf Mittenwalde, Gemeinbebezirf Königs 
Wufterbaujen, Gutsbezirke Könige-Wufterhaufen, Gallung- 
brüd, Wüftemarf, Gcmeindebezirfe Neuemüble, Schenfen- 
dorf b. Könige-Wufterbaufen, Gutsbezirk Schenfendorf 
b. Königs » Wufterbaufen, Gemeindebezirfe Senzig, 
Zeeſen, Gutsbezirf Zeeſen, Gemeindebezirf Deutid- 
Wufterbaufen, Gutsbezirf Deutſch-Wuſterhauſen, Ge: 
meindebezirfe Nagow, Hoberlebme, Zeutben, Klein— 
Kienig, Gutsbezirf Klein⸗Kienitz, Gemeindebezirfe Groß: 
Kienig, Brufendorf, Gutsbezirfe Brufendorf, Karlshof, 
Gemeindebezirk Rotzis, Gutsbezirk Rotzis, Gemeindes 
bezirke Kiekebuſch, Selchow, Gutsbezirk Selchow, Ge— 
meindebezirk Waßmannsdorf, Gutsbezirk Waßmanns⸗ 
dorf, Gemeindebezirk Groß⸗Machnow, Gutsbezirk Groß: 
Machnow, Gemeindebezirk Gallun, Gutsbezirft Gallun, 
Gemeindebezirke Krummenſee, Groß-Beſten, Klein-Beſten, 
Guſſow, Gräbendorf, Paetz, Stadtbezirk Teupitz, 
Ouisbezirk Schloß-Teupig, Gemeindebezirk Staakow, 
Gutsbezirk Staakow, Gemeindebezirke Freidorf, Teus 
row, Gutsbezirk Teurow, Gemeindebezirke Halbe, 
Löpten, Gutsbezirk Löpten, Gemeindebezirke Schwerin, 
Groß⸗ Koͤriß, Klein⸗Köriß, Gutobezirke Hammerſche Forſt, 
Semmley, Königs-Wuſterhauſener Forſt (Mochheide) 
Gemeindebezirke Egsdorf, Neuendorf bei Teupitz, 
Sputendorf bei Teupitz, Tornow, Zernsdorf, Miersdorf, 
Stadtbezirk Zoſſen, Gemeindebezirfe Mahlow, Glaſow, 
Blankenfelde, Gutsbezirk Blankenfelde, Gemeindebezirk 
Dahlwitz, Gutsbezirk Dahlwitz, Gemeindebezirk Jũhns— 
dorf, Gutsbezirk Jühnsdorf, Gemeindebezirk Rangs— 
dorf, Gutsbezirk Rangsdorf, Gemeindebezirk Groß— 
Schulzendorf, Gutebezirf Werben, Gemeindebezirke 
Glienick b. Zoſſen, Dabendorf, Schünow, Nächſi— 
Neuendorf, Dergiſchow, Saalow, Mellen, Gutes 
bezirk Haus Zoſſen, Gemeindebezirle Wünsderf, 
Neuhof, Jachzenbrück, Fern-Neuendorf, Kummersdorf, 
Aleranderdorf, Rehagen, Gutobezirk Kummersdorfer 
Forſt, Gemeindebezirke Telz, Schöneiche, Callinchen, 
Töpchin, Motzen, Zehrensdorf, Claußdorf, —— 
Stadtbezirk Trebbin, Gemeindebezirke Neuendorf b. 
Trebbin, Kein-Schulzgendorf, Schoͤnweide b. Lucken⸗ 
walde, Gutsbezirk Woltersdorfer Forſt, Gemeindebezirke 
Lüdersdorf, Gadsdorf, Chriſtinendorf, Nunsdorf, Wen— 
diſch⸗Wilmersdorf, Gutsbezirk Wendiſch-Wilmersdorf, 
Gemeindebezirke Thyrow, Groß-Beurben, Gutsbezirke 
Groß⸗Beuthen, Klein-⸗Beuthen, Gemeindebezirke Klein— 
Beuthen, Jütchendorf, Kietz bei Gröben, Gröben, Gute» 
bezirk Gröben, Gemeindebezirk Sietben, Gutsbezirk 
Siethen, Gemeindebezirke Wietftod, Kerzendorf, Guts— 
bezirk Kerzendorf, Gemeindebezirk Löwenbruch, Guts— 
bezirk Löwenbruch, Gemeindebezirk Genshagen, Guts- 
bezirk Genshagen, Gemeindebezirk Clieſtow. 

J. reis Angermünde. 
Für die Städte: A. Angermünde. 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 525 M., 





2) für weibliche Arbeiter über 16 Jahre 

3) = männliche — unter 16 > 

4) = weibfice . : 16 = 
B. Greiffenberg 

1) für männlihe Arbeiter über 16 Jahre 

2) = weibliche ⸗ ⸗16 = 

3) ⸗ mãnnliche s unter 16 = 

4) = weibliche ⸗ : 16 ⸗ 
C Joachimsthal 

1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 


2) = weibliche ⸗ ⸗16 ⸗ 
3) ⸗ männliche «= mtr 16 = 
4) = weiblide ⸗ : 16 = 


D. Oderberg 
1) für männliche Arbeiter über 16 Sabre 
2) = weibliche ⸗ - 16 
männliche . unter 16 = 
meibliche ⸗ : 16 = 
E. Schwedt 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 
2) = mweiblide ⸗ : 16 = 
3) = männliche urnter 16 » 
4) = weibliche E :s 16 > 
F. Bierraben 


.- 
— 
v “ 


1) für männfiche Arbeiter über 16 Jahre 37: 


2) = weibliche 2 ⸗16 ⸗ 

3) = mäãnnliche —  untr Iü = 

4) = weibliche s : 16 = 
Kür das platte Land: 

4) für männlihe Arbeiter * 16 Jahrt 


2) weibliche ⸗ 16 
3) maͤnnliche = 16 = 
4) = weibliche ⸗ : 16 = 


AV. Rreis Miederbarnim 


und zwar für den Umfang des ganzen Kreifes): 


1) für erwachſene männliche Perſonen 


⸗ ⸗ weibliche 
3) ⸗ bMerwuce männlide = 
4 ‚ weibliche . 


V. Kreis Beesfow: 


1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,25 M., 


2) = meiblide ⸗ - 16 = 
3) = männlide = unter 16 
4) = weibliche , :s I6 ⸗ 


vu. Kreis DOberbarnim. 
A. ——— Arbeiter. 
1) maͤnnliche a: 
2) weibliche 


B. Jugendlide | Hebeiter unter 10 daten 


3) männliche 

4) weiblide 5 
VII. Kreis Prenzlau. 

1) für den erwachſenen Mann ö 

2) = bie erwaclene Frau 

3) — Männer unter 16 Japrer 

4) = Weiber - 1 


VIII. Sreis Ru 


i a, für die Sadı Neu— 

1) für männlide Arbeiter über 16 Jahre 480 m, 
2) = weibliche ⸗ 1416 300 
3) > männlice :» unter ib - 10 - 
4) — weblide - >= : 16 - 180 - 


b. für den übrigen Theil des Kreiſes Ruppin. 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 390 M., 


2) = weiblide : » 16 = 225 ⸗ 
3) = mämnlide = unter 16 = 120 =» 
4) = weibliche ⸗ : 16 =» 120 ⸗ 


IX. Kreis Jüterbog-Luckenwalde. 
1) für männliche, über 16 Jahre — * 375 RM, 
2) = weibliche :» 16 = 240 
3) — männlide unter 16 "= = =: 210 =» 
4) = mweiblide = 16 = :s - 180 s 

X. reis Oſiprignitz. 
1) für erwacjene männliche Arbeiter auf 450 M,, 
2 


2— ⸗ weibliche :» =: 300 = 
3) = jugendliche männliche ⸗ : 210 = 
4) = 5 weibliche ⸗ : 180 = 


NE Kreis Weftprignig. 
1) für erwachſene männliche Arbeiser auf 435 M., 
2) » ⸗ weibliche .. 30 ⸗ 
3) = jugendliche männliche ⸗ 225 
4) = ⸗ weibliche 1880 
XII. KRreis Oſthavelland. 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 450 M., 
2) = weibliche ⸗ : 16 - 225 = 
3) = jugendl. männl, unter 6 =» 225 = 
4) = := weibl. :s 16 = 4150 = 
XIII. Kreis Wefthavelland. 
1) für männliche Arbeiter von 16 Jahren 
und darüber auf . . 500 M., 
2) für männlide Arbeiter unter 16 Sabeen, 


5 
s 


auf. 
3) für weibliche Arbeiter von. 16 Jahren 


und darüber auf . . 300 = 
4) für weibliche Arbeiter unter 16 Japren 
af... : 2 ⸗ 


Potsdam, den T. April 1888, 
Der Regierungs-Präftdent. 
ar era des Königlichen 
Polizei:Präfi iums zu Berlin, 
Trigone metriſche Vermeffungs: — im Stadttreiſe Berlin 
7. Bom 1. Mai d. J. ab werben im biefigen 
Stadtgebiete trigonometrifche Bermeflungs-Arbeiten aus- 
—8 werden. Die als Trigonometer fungirenden 
ffiziere, Beamten ꝛc. werden ſich durch offene Ordres 
der Herren Miniſter des Innern und für die Land— 
„wirthſchaft, die als Hilfsarbeiter fommanbirten Soldaten 
durch Legitimationsſcheine ausweiſen, welche von bem 
Chef der trigonometriſchen Abtheilung der Landes-Auf- 
„nahme durch Dienſtſtempel und Unterſchrift vollzogen find, 
Bei der Wichtigkeit der zu gemeinnägigen Zwecken 
gejeglih angeordneten Arbeiten erwarte ich, daß die bee 
theiligten Grundbefiger biejelben nah Möglichkeit unter⸗ 


* 
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ſtützen und insbeſondere das Betreten ihrer Grundſtücke für 1 Klgr. Hammelfleiſch 


den wie vorſtehend legitimirten Perſonen auch ohne 
vorherige Anzeige geſtatten. 


Die betreffenden Trigonometer find angewieſen, 


jede Flurbeſchädigung nach billiger Uebereinkunft, alle 
Koften für Fuhrwerk, Holz, Baumaterial, bejondere 
Hülfsleiftungen, — ꝛc., nad ortsühlichen Preifen 
baar zu a genen baben diefelben mit 
dem U auf d odenflächen, welche zum 
Schute der Fenlegumgsgteine von den 
Grundbefigern an den Staat abzjutreten 
find, Nichts zu fchaffen. Die Erwerbung diejer 
Schusflähen für den Staat erfolgt fpäter im Berwal- 
tungswege, die Zahlung bierfür wird durd die Steuer 
kaſſen geleiftet. 

Duartier und Berpflegung wird jowobl von’den 
Trigonometern, wie auch von den fommandirten Sol- 
daten fiets direft und baar bezahlt. Es werden hierzu 
feinerlei Zuſchüſſe aus Staatd- oder Kommunal-Mitteln 
gewährt. Berlin, den 29, März 1888, 

Der Polizei-Präftdent. 
Berliner > —— er Preiſe pro März 1888, 


28. A. Engrods-Marftpreije 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 17 Marf He Pf., 
⸗ s bo. (mittel) 16 = ⸗ 
et Dr. do. (gering) 15 ⸗ 16 ⸗ 
—— = MNoggen (gut) 1 = 70 =: 
u Ze do. (mittel) 11 =: 20 = 
u bo. (gering) ı RE SR ; WE, 
= =  Gerfie (gut) 16 = 60 = 
— ⸗ do. (mittel) 13 -» 75» 
EEE do. (gering) 10 =: 90 = 
-» =: = Hafer (gut) 12 ⸗62 ⸗ 
— bo. (mittel) 1 = A.“ 
... ® bo. (gering) 10 = 75 = 
. - Erbien (gut) 17» 75 = 
für 100 Klar. do. (mittel) 5 - 0 » 
EZ do. (gering) 13 = 25 » 
«= : - Nidrtftrob 3 =» 87 ⸗ 
⸗ ⸗ = Heu 6 s 18 = 
Monatd- Durdihnitt der bödften Berliner 
Tagespreiie ar 5 WUuffchlag 
r 5 kg 
Hafer Strob Heu 


im Monat Februar 6,75 ME., 2,20 Mf., 3,86 Me. 
RB. Detail-Marftpreife 
im are rk Aa 
1) In Berlin. 
für 100 Klgr. Erbien (gefbe) 5. Kochen 24 Marf 2 Pf., 


Speiſebohnen (weiße) 31 = 
. #8 - Linien 4 = 2 P 
:» : = Kartoffeln 5 = M - 
s 1 Klar. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 20 » 
- = (Bauhfliid) 1 = —- 
:- 1 = Schweinefleiid 1: W =: 
«» 1 =  Kalbfleiich 1- %» 


1 Marf 05 Bi., 
1 = Sped (geräudert) i s 40'- 
«1 =» Efbutter 2 = 30 = 
- 60 Stüd Eier Mae a Zr 
2) In Charlottenburg. 
für 100 Klgr. Erbjen (gelbe z. Kochen) 25 Marf — Pf., 
⸗ Speiſebohnen (weiße) 28 — 
u - Pinfen 37 = 50 = 
;_ 0. « Kartoffeln 4 =: WW =» 
= I Klgr. Rindfleiih v. d. Kule 1 = 16 - 
«1 = ⸗ (Bauchfleiſch 1 —⸗ 
1Schweinefleiſch 1⸗20⸗ 
1RKulbfleiſch 1211 
«1 = Hammelfleifch 1- # -I10 ⸗ 
= 41 = Sped (geräudert) 1: %» 
«1 =  Efbutter 3: =. 8 8 
- 60 Stüd Eier 3 = 74- 
C. Ladenpreiſe in den legten Tagen 
des Monats März 1888: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl N 1 35 Pf. 
= 1 = Roggenmehl Ar 1 % = 
« 1 = Geritengraupe 8: 
«1 =  Gerftengrüge 40 — 
1⸗Buchweizengrütze 4 : 
:» 1 = Birke 4 = 
«1 = Reis (Java) 75 = 
«» 1 = Davasktaffee (mittler) 2 Murf 33 — 
: 1 = ⸗ gelb in 
gebr. Bohnen 3 =: 2% 
21 Speiſeſalz 20 = 
: 1 Schweineſchmalz (hiefiges) 1 = 30 > 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmebl N 1 60 Pf, 
- 1 =  RNRoggenmebl NF 1 40 = 
1 >» a Be 60 = 
«= 1 =  Gerftengrüge 50 ⸗ 
= I =  Buchweizengrüge 50 — 
: 1 = Birke 60 — 
«- 1 = Reis (Java) 80 — 
- 1 =  Javaskaffee (mittler) 2 =: @- 
1 = ⸗ (gelb in 
gebr. — 3» 2 = 
«1 = Speilejal 20 — 
21 eg (die geil => MU - 
Berlin, den 6. Aprif 1 
Königl. Polizei-Präft — Erſie Abtheilung. 
Entziehung eines Hebammen-Prüfungszeugnifies. 
29. Durch Erkenntniß des Königliben Ober-Ber: 


waltungsgerichts bierjelbt vom 20. Februar 1888 ift 
der bisherigen Hchamme Marie Anders, geborenen 
NRamin, auf Grund des $ 53 der Neihsgewerbe- 
ordnung das Prüfungszeugniß entzogen worden; die 
x. Anders iftdaber als Hebamme nicht mehr anzujeben. 

Soldes wird biermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Berlin, den 5. April 1888. 

Der Volizei-Präfident. 


Hmtsblatt. 135 
Befanntmachungen der Königlichen Gifenbabn: Direftion zu Bromberg. 


Fahrplan: Menderungen. 


25. MWegen der dur den Deihbruh bei Jonasdorf verurſachten Unterbrechung des Eiſenbahnbetriebes 
auf der Strecke Marienburg— Elbing treten vom Sonntag, den 8. April d. 3. ab folgende Fabrplan-Aen- 
derungen ein: 
1) Die Schnellzüge 1 und 2 werden auf der Strede Diridau— Königsberg aufgehoben umd nur zwiſchen 
Charlottenburg und Dirſchau befördert. 
2) Die Courierzüge 3 und 4 werden in ihren zwiſchen Charlottenburg und Epdtkuhnen durchgebenden 
Theilen auf der Strede Bromberg— Thorn— Infterburg mit den Schnellgügen 51/41 bezw. 42,52 
vereinigt befördert. 
Die für den Binnenverkehr beftimmten Theile derſelben verfebren unter Wegfall auf der 
Strede Dirihau— Königsberg nur zwiſchen Bromberg und Dirſchau, ſowie zwilchen Königsberg und 
Infterburg und werben in Bromberg bezw. Infterburg von den durchgehenden Theilen getrennt bezw. 
mit denjelben vereinigt. 
3) Der Fabrplan der Streden Ullenftein— Mobrungen— Güldenboden, Allenſtein — Kobbelbude und Meplfad— 
Praunsberg wird zur Herſtellung einer möglihft guten Verbindung zwiſchen den Zügen der Strede 
Elbing⸗ Königsberg und denjenigen der Strede Infterburg— Thorn geändert, wie unten angegeben. 
Auch erleiden einzelne Züge ber Linien Dirſchau— Marienburg und Elbing— Königsberg die vermerften 
Acnderungen ihres Fabrplans. 
A) Die Perſonenzüge 5 (ab Elbing 10 Uhr 40 Min. Nachts) und b (ab Königsberg 1 Uhr 11 Min. 
Nachts fommen auf der Strede Elbing— Königsberg vorläufig nicht zur Ablaffung. 
PBromberg, den 9. April 1858, Königl. Eifenbabn-Direftion. 


* a 
* 


Fahrplan. 
Strecken Dirſchau—Marienburg und ElbingKönigsberg. 
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— Güldenboden Mobrungen— 
Allenſtein. 








Gemifchter Bug 
a 
2.—4. Klaſſe 
von Elbing. 






Stationen 










Ab Güldenboden 






- Br. Holland ⸗ 
57 !, Neuendorfegriebh. = |! 103 
N - Grünbagen . 100 
623 - Maldeuten S 34 
64 - Großbeftenborf . 98 
701 Mohrungen s 92 
= Horn ⸗ 
| « Groß-Gemmern | 3 
*5 Winditen 
352 | s onfendorf | s | Fr 
Er [* Söttfendorf 4 = 
* -Allenſtein⸗Vorſt. ⸗ * 
An Allenftein Ab 





Gewmiſchter Zug 
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Gemilchter Zug 
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2BK Klafle. 

710 3481046 
700 320 1077 
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32 An Mehljad 
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Königsberg obbelbude Allenſtein. 
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Ausvehnung der Gültinfeit von Fahr— 

Gepaͤckfrachtſaͤtzen. 
26. Nachdem die Bahnſtrecke Marienburg-Elbing 
vorausſichtlich für längere Zeit, dem Verkehr entzogen 
worden ift, gelten bis auf Weiteres die zeitigen Fabr- 
und Rüdfahrfarten und Gepäckfrachtſätze im Berfehr 
zwiſchen den Stationen der Babnftreden 


und Rüdfabrfarten und 


Eüftrin Schneidemühl 
Berlin oder — oder — Thorn, 
Frankfurt a. O., Poſen 
Cũůſtrin⸗Frankfurt a. D., 
Kreuz — Pojen— Breslau, 
5 Bromberg 
Pojen— Inowrazlaw— Thorn 


und füdlid und weftlih biervon gelegener Babnftreden 
einerjeits 

und den Stationen der Babhnftreden 

Eilbing— Königsberg i. Pr.— Webhlau, 

Güldenboden— Allenftein, 


Braunsberg 
—Mehlſack — Allenftein 


Kobbelbude 
andererſeits, 


ſoweit dieſelben über 


Marienburg— Eibing 
gelten, obne Preiserböbung zur Fahrt über die Umwegs 





linien Allenflein— Güldenboden bezw.  Allenftein- 
Mehlſack — Kobbelbude 
Braunsberg. 


Im geſammten uͤbrigen Verkehre werden die über 
die Strecke Marienburg —Elbing lautenden Billets nicht 
mehr ausgegeben, den Reiſenden vielmehr überlaſſen, 
für Die geeigneten Umwegseſtrecken die erforderlichen 
Billets zu löſen 

Näheres ift bei den Bahnhofsvorſtänden zu erfahren. 

Bromberg, den 6. April 1888 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


er — des Staatöfefretairs 
Neichs:Poftamts. 
Eee nit Victoria (Auftralien). 

7. Mittels der Deutſchen Reiche - Poflbampfer 
fönnen vom 1. April ab Poſtpackete nad der Briti- 
ſchen Kolonie Victoria (Auftralien) verfandt werden. 
Die Beförderung der Padete erfolgt, je nah der Wahl 
des Abfenders, über Bremen oder über Brindifi. Auf 
dem Wege über Bremen find Padete bis zu 5 kg, auf 
demjenigen über Brindiſi Padete bis zu 3 kg Gewicht 
zugelafjen. Die Padete müſſen franfirt werden. Ueber 
die Taren und Berjendungsbedingungen ertbeifen bie 
Poftanftalten auf Verlangen Ausfunft. 

Berlin W., den 30. März 1888. 

Der Staatsferretair des Reichs-Poſtamts. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Hoft:Direftion zu Potsdam. 
Landbriefbeſtellbezirla-Aenderung. 

13. Der Ort Hellersdorf (Kreis Nieder-Barn im) 
wird am 1. Mai von dem Landbriefbeſtellbezirke der 
Kaiſerlichen Poſtagentur in Kaulsdorf abgezweigt und 
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dem Beftellbezirfe der am genannten Tage in Marzahn 
bei Friedrichsfelde (Berlin) in Wirfjamfeit tretenden 
Poſtagentur zugetbeilt. 
Potsdam, den 6. April 1888, 
Der Kaijerlihe Ober-Poftdirektor. 


Befanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Gemmunalbezirte: Veränderungen. 

9. Auf Antrag des Ritterqutsbefigers Major a. D. 
von Jena-Coethen, ſowie der Gemeinde Ralfenberg 
genehmigen wir, auf Grund bes $ 25 des Zuftändig- 
feitögejeges vom 1. Auguft 1883, mit Einwilligung ber 
berbeiligten Befiger, daß die auf der Handzeichnung des 
Königlichen Kataſteramtes bierfelbt vom 25. Januar 
1857 mit den Parzellennummern 223/1 (Begräbnißs 
plag), 227/1, 228/14 und 229/14 bezeichneten ‚Grund» 
Rüdsparzellen aus dem Gommunalverbande des Ritter: 
gutes Coethen⸗Dannenberg ausiceiden und dem Gommus 
nalverbande der Gemeinde Falkenberg einverleibt werden. 

Freienwalde a. D., den 24. März 1558. 

Der Kreisausſchuß des Kreifed Dber-Barnim. 

Gommunalbezirts: Vrränverungen. 

10. Auf Antrag des Rittergutöbefigerd Major a. D. 
von Jena-Coethen, ſowie der Gemeinde Broichsdorf 
genchmigen wir auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeite- 
geieges vom 1. Auguft 1883, mit Emwilligung der ber 
theiligten Befiger, daß die nachſtehend, in den Auszügen 
des biefigen Königlichen Kataſteramtes vom 11. Januar 
d. 3. und 20, Mai 1885, ſowie den von demſelben 
gefertigten Situationsplan vom März 1897 reſp. Hand- 
zeihnung vom 19. Mai 1885 mit den Parzellen: 
nummern 173/1-—187/1, 189/1—222/1, 230/1, 233/1, 
238,1, 239/14, 244/41, 188/41, 141/71, 157/71, 1581, 
163/41, 164/14, 166/1—170/1 bezeichneten Grundſtücks⸗ 
parzellen aus dem Gommumalbezirf des Rittergutes 
Coethen· Dannenberg ausſcheiden und dem Commimals 
bezirk der Gemeinde Broichsdorf einverfeibt werden. 

Freienwalde a. D., den 24. März 18858. 

Der Kreisausſchuß des Kreifes Ober-Barnim. 


Perfonal:Ehbronik. 

Im Kreife Niederbarnim find mit Rüdfiht auf den 
Ablauf ihrer Dienitzeit der Adminifirator Jungk zu 
Hoben-Schönhaufen, der Gemeinde-Vorſteher Dubid zu 
Marzahn und der Gemeinde-Borſteher Grün zu 
Blumberg zum Amtsvorftcher des Bezirfs XXL. Hoben- 
Schönhauſen und zu Stellvertretern beifelben Bezirks 
und des Bezirfs ATX. Blumberg von Neuem ernannt 
worden, 

Im Kreiſe Beesfow:Storfomw ift nach Abfauf feiner 
biöberigen Dienftzeit der Gutsbefiger Lezius zu Alt 
Marfgrafpiesfe zum Amtsvorficher des Amtöbegirfs IV. 
Marfgrafvichte von Neuem ernammt worden. 

em Forſtkaſſenrendanten Schwaudt ift bie 
Stelle als Königlier Nentmeifter in Angermünde nun— 
mehr definitiv verliehen worden. 

_ Der bisherige Regierungs + Eivil - Supernumerar 
Steinfe ift zum Regierungs-Sefretariats-Aiftftenten 
ernannt worben. 


Der Eivil-Anmärter Oskar Heinrih ift zum 
Regierungs-Civil-Supernumcrarius ernannt worden, 

Dem Lehrer Ludwig Brabmann zu Neuenfeld 
ift die Erlaubniß ertbeilt worden, im Regierungsbezirk 
Porsdam Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 

Beim Königliden Oberbergamie in Halle a. ©. 
wurde der Bergratb Wolf, bisher Bergrevierbeamter 
zu Willen im Oberbergamtsbezirf Bonn, dem Kollegium 
als techniſcher Hilfsarbeiter zugetheilt. 

Bei der Königlichen -Direftion für die Verwaltung 
der direften Steuern in Berlin find a. der Regierungs— 
Affeffor Bierbab zum Regierungs-Ratbe ernannt, ſo— 
wie der Regierungs:Afjeffor Dombois aus Cöslin dem 
Collegium überwicien; b. der Regierungs = Seeretair 
Rennfpies unter Ernennung zum Rechnungsrath, ſo— 
wie der Negierungs-Seeretair und Buchhalter Burd- 
barbdt I. und der Steuererheber Haupt in den Ruhe— 
ftand verſetztz c. der Regierungd-Seeretair und Bud 
balter Paſchke verfiorben; d. der Regierungs-Seeretair 
Burdbarde M. an die Königlide Regierung zu 
Marienwerber und der Seeretariats-Aififtient Beer von 
Marienwerder an bie Königliche Direftion für die Ver— 
waltung der direkten Steuern in Berlin veriegt; e. der 
Givil-Supernumerar Jabnfe und der Militair⸗Super⸗ 
numerar Ehrich zu Secretariats-Nififtienten befördert. 

Dem Sefretär Heydel der bygienifchen Inftitute 
der Königl. Friedrich Wilhelms-Univerſität, iſt zufolge 
Verfügung Sr Ereellenz des Herrn Miniſters der geift- 
lichen zc. Angelegenbeiten die Befugniß zur jelbfiftäns 
digen Ausftellung von Atteften über die Nichtigkeit des 
Caleüls der Rechnungen und der zugehörigen Beläge 
ertbeilt worden, 

Der bisherige Pfarrvermweier Kar) Eduard Theodor 
Hammer in Groß-Nebrau, Provinz Weftpreußen, ift 
zum P arrer der Parodie Oderberg i. M., Diögefe 
Angermünde, beftellt worden. 

Der bisherige Hälfsprediger Albert Earl Friedrich 
Lieſche iſt zum Pfarrer der Parodie Ruhlsdorf, Diözeſe 
Bernau, beftellt worben. 

Der bisherige Hülfeprediger Immanuel Wilhelm 
Kriginger ift zum Diafonus bei der Evangeliichen 
Gemeinde der Rriedendfirde in Potsdam, Diözeje 
Potsdam I., beftellt worden. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarritelle 
zu Weggun, Diözefe Prenzlau J., fommt durd bie 
nach neuem Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers 
Gerhardt zum 1. November d. I. zur Erledigung. 

Die unter privatem Patronat fichende Oberpfarr- 
ftelle zu Purlig, Diözeſe gleihen Namens, kommt dur 
die nach neuem Rechte erfolgende Emeritirung des Ober⸗ 
piarrerd, Superintendenten a. D. Rugen, zum 1. Of: 
tober d. J. zur Erledigung. , 

Am Gymnaſium in Potsdam ift der ordentliche 
Lehrer Dr. Niemeyer zum Oberlebrer befördert und 
find die willenichaftlihen Hilfslehrer Wegener und 
Dr. Weber als orbentlide Lehrer angeftellt worden. 

Der Lehrer Julius Schmidt ift ald Gemeinde— 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden, 





Perjonalvchänderungen im Bezirfe ber Perionalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiſerlichen Ober-VPohdireftion zu Porsdam.| Kaiferliben Dber-Pohdireftion in Berlin. 
Gtatömäßig angeftellt find: die Poſtaſſiſtenten Im Laufe des Monats März find: 

Biudſeil in Wittenberge (Bez. Potsdam), Yüderig| Ernaunt: zum Poſtinſpektor der Poſtkaſſirer Bruns, 
in Groß-tichterfelde und Thamm in Cöpenid als zum Ober Poftjecrerair der Poſtſecretair Natb. 
Poſtaſſiſtenten, der Poſtaſſiſtent Dilling in Franz. Schultze. 


Buchholz als Poſtverwalter. Angettellt: as Poftaffiitent der Poltanwärter Schultze, 
®rnannt ift: der Poſtſekretär Wiggers in Porsdam| als Telrgrapbenaffiftenten dic Telcgraphenanwärter 
zum Ober-Poftdireftionsjefretär. Bartib, Berger, Bertram, Engelmann, 


Verſetzt find: ver Poflrarb Dr. Debms von Kon-| Gehrt, Hader, Hanrgfi, Niegel, Riemann, 
ftanz nad Potsdam, der Poſtſekretär Voß in Epam| Earl Schmidt, Shönol, Shudelt, Schwoche, 
dau als c. Dber-Poftdiveftionsfefrerär mad Danzig,; Weftpbal, Zahn. 
der Poſtſekretär Hoeynck in Hamm (MWeftf.) als c. Verſetzt: der Poftjeeretair Sievert nah Bromberg. 


Ober-Poftbireftionsjefretär nad Potedam, der Poſt— Bermifchte Nachrichten. 

fefretär Menz von Hagenau (Elias) nab Spandau, | Yerleitung des Kervienit Ghrenjeichens für Nettung aus Gefahr. 

ber Poitverwalter Bruſius in Groß-Schönebeck als Dis Königs Majeſtät baben dem Bootsmann 

Burcauaffiitent nad Potsdam, der Telegrapbenaffifient | Wilbelm Wolf zu Colonie Kiemig das Berdienft- 

Kurias von Prenzlau nad Groß-Lichterfelde. Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verfeiben 
In den Nubeftand getreten ift: der — geruht. Potsdam, den 6. April 1888. 

Yinder in Prenzlau. Der Regierungs- Präfident. 


YHusweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 





& Name and Elanb | Alter und Heimath Grund Behörde, 2 
* = — — —— — der welche die Ausweiſung * 
2 bes Ausgetwielenen. Veitrafung. beſchloſſen bat. ae 
1. 2. 3. 4. 8. 6 


a. Auf Grund der $$ 39 und 362 des Strafgeſetzbuchs: 
fj Leopold Habenicht, geboren am 21. JanuarjDiebftabl im Nüdfalle, Königlich Preußiſcher 24. Februar 
Tuchwalker u. Arbeiter, 1857 zu Reichenberg, Yandftreihen u. Betteln Regierungspräfident, 1558. 
Böhmen, vrisangehd- (1Y2 Jabre Zuchthaus zu Liegnitz, | 
rig ebendajelbit, laut Erkenntniß vom 
20, Juli 1856), 

b. Auf Grund des $ 39 des Strafgeiegbuds: 
geboren am 17. oderiDichftabl im wiederholten Königlich Preußische] 3. März 
18. Auguft 1832 zu Rückfall (3 Jahre Zucht- Regierung zu Poſen, 1888. 
Drobire (Drobobycz),) baus laut Erkenntniß 

Galizien, ortsangehö-) vom 31. März 1585), 

rig ebendafelbft, 
2! Wolf Wiener, geboren am 15. Mai Diebſtahl (1 Jahr Zucht: Königlich Preußiſcher 27, Februar 

Handelsmann 1858 zu Körlin, Kreis haus laut Erkenntniß Regierungspräfiden 1888. 


lvLeiſer Baumgarten, 
Schneider, 





und Schuſtergeſelle, Kolberg-Körlin, vom 13. Juli 1886), | zu Hannover, 
Preußen, Ruſſiſcher 
Staatsangebörigfeit, 
| wohnhaft zulegt im 
Hannover, Preufen, 
3 Johann Groß, geboren am 16. Juni Diebſtahl im wieder⸗ Königlich hreußiſche 20, Januar 
Arbeiter, 1855 zu Grubin, Kur⸗ holten Rückfall (1 Jabr Regierung zu Pofen, 1838, 
land, ortsangehörig | Zudtbaus laut Er: 
ebendajelbft, fenntniß vom 21. da⸗ 
nuar 1887), 
4 Jobann Thomas geboren am 4. April ſchwerer Diebſtahl (1 Jahr Königlich Bayeriſches 3. Februar 
Lippert, 1859 zu Eger, Böb⸗ Zuchthaus laut Erfennt:| Bezirfsam Bam— 888. 


Schloſſergeſelle, men, ortsangehörig niß vom 18. Februar berg Il, 
ebendaſelbſt, wobnhaft 1557), 
zuletzt in Ebrach, 
Bayern, | 







ẽ* Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörbe, Datum 
— — — des 
u ber welche die Ausweiſung Auswei , 
* Ausweiſungs⸗ 
3 | ms — Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 
1 2. | 3 | 4 | 5. 6. 


e. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1 Ouilflaume de Becker, geboren am 25. Februar Unterlaſſene Beſchaffung Königlich euer 2 26. Januar 





Wrißgerber, ‚ 1840 zu Genval, Bel) eines Unterfommens, | Volizei-Präfident zu 1888. 
| giev, ortsangehörig Berlin, 
ebendaſelbſt, wohnhaft 
zuletzt in Berlin, 
2Anton Marius geboren am 8. Juli Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 9. Februar 
Deſtrup, Schloſſer, 1853 zu Aarhus, Di: Rückfall, | Regierungspräfident 1888. 
j. = | nemarf, ortsangebörig | zu Stade, | 
ebendafelbfl, wobnhaft 2 | 
zuletzt in Münfter, 
Weſtfalen, 
3 Gerhard Martens, geboren am 5. April Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußischer, 3. Januar 
| Schneider, 1857 zu Lend, Provinz. | Regierungspräfident| 18588. 
' Gelderland, Nieder: zu Münfter, ° 
| lande, 





4 Joſeſf Marouſek, geboren am 12. Matz Hansfricbensbrud, Be⸗Koͤniglich Bayeriſches 6. Dezemb. 

Schneidergehülfe, 1843 zu Vpyokytna, leidigung, Widerſtand Bezirksamt Mühl: 1857. 

Bezirt Pılgrom, Böb: gegen div Staatsgewalt, dorf, 
mich, ortsangebörig. Landſtreichen und grober 





| 
| ebendafelöft, Unfug, PER 
5 Konrad Gold, 37 Jabre, geboren und Landſtreichen, Betteln, Königlich Bayerisches, 10. Dezemb. 
| Webergeſelle, ortsangehörig zu Wig- falſche Namensangabe Bızırlsamt Eggen- 1887. 


ſtadt, Bezirk Troppan, und Führung falſcher felden, 
Deſterreich.Schleſien, Zeugniſſe, 
J Kranz Steinbach, geboren am 31. De-Laudſtreichen, falſche Na⸗ Königlich Bayeriſches 6. Februar 























Drechsler, zember 1859 zu Klat-⸗ mensangabe und Füh— | Drairfsamt Vieciach/ 1888. 
| | tat, Böhmen, ortsan- rung falſcher Legiti— 
| | gebörig ebendasefbft, | mationspapiere, ) 

? Barbara König, ca. 37 Jabre, geboren Landftreichen und Betteln, Königlich Bayerifches) 15. Februar 
unverehel. Tagelöbnerin, und ortsangehörig zu Bezirksamt veiin⸗ 
Wirſchka, Bezirk Plan, gries, 

Böhmen, 

8 Joſef Strnad geboren am 6. Februar desgleichen, Koöniglich Sächſiſche 21. Dezemb. 
(Sternad), 1533 zu Nuimburg, Kreisbauptmann⸗ 887. 
Seifenſieder, Bezirk Chrudim, Böb— ſchaft Dresden, 

men, ortsangehoörig zu 
Chrudim, 
I Johann Ruppert geboren am 14. Juli Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 26. Januar 
Hentſch, Bäder, | 1850 zu Niederbüren, Präfident zu Colmar, 1888. 
Ranten St. Gallen, 
Schweiz, ortsangehö— | 
rig ebendaſelbſt, | | 
10 Kart Marstinelli, geboren am 23. De⸗desgleichen, Kaiſerlicher Bezirke) 22, Februar 
Maurer, zember 1845 zu Gans ‘ Präfident zu Straß⸗ 1888, 
+ nero, Provinz Novara,| ‚ burg, 
Italien, ortsangebörig! | 
| ebendajelbit, | 
11 Johann Franz geboren am 6. Januar begleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 23. Februar 


Decour, ohne Stand, 1858 zu Bonnetle 
Troncy, Departement 


Prüfident zu Meg, | 1888, 
Rhoͤne, Frankreich, 
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& Mame und Stan Miter und deiwetb 
Re ia — | der 
3 de utgewwiejenen | Beſtrafung 
2 
2 3 | 4. 
| 
12, Georg Poulevic, Igeboren am 13. März Landſtreichen, 
Goiffeur, 1557 zu Strugas, 
Macrdonien, Türkei, 
13 Alice Luiſe 27 Jahre, geboren und gewerbsmäßige Unzucht, 
| Deaugrand, ortsangehörig zu Dion: 
unverebelicht, tereau, Frankreich, | 
ohne Stand, wobnbaft zuletzt in 


14 Johann Gawron, 
Schuhmachergeſelle, 


15 Peter Reichel 
Gälſchlich Frei), 
Schuhmacher, 


16 Robert van Werſch, geboren am 25. Sep— 


Mechaniker, 


17 Joſef Kolar, 


Bergmann, 


18 Johann Kohout, 


Tagelöhner u. Weber, 


19 Joſef Krauſe, 


Weber, 


Joſef Kögler, 


Weber u. Steinbrecher, 1851 zu Schluckenau, und Berteln, 


21, Mois Richter, 
Gürtler, 
22) Johann Magnus 
Sobannion, 
Arbeiter, 
23 Joſef Anton Richle, 


Bäckergeſelle, 


Koͤnigoberg, Preußen, 
geboren am 27. De 
zember 1851 zu Frei— 
ftabt, Defterreich, orts— 
angehörig ebendaſelbſt, 
geboren am 30. Auguſt 
1859 zu Novo-Solov, 
Ruſſiſch⸗Polen, ortdan- 


Landſtreichen u, — 
eines falſchen Namens, 


daſel 





tember 1857 zu Har- 
derwyck, Niederlande, 
geboren im Januar 1834 desgleichen, 
zu. Havirna, Bezirk 

Pribram, Böhmen, 
ortsangebörig ebenda— 

ſelbſt 

geboren am 6. Januar desgleichen, 
1836 zu Hluboken, 

Bezirk Taus, Böhmen, 
ortöangehörig ebenda⸗ 

ſelbſt, | 

geboren am 11. Maidesgleichen, 
1842 zu Ringelebain,, 

Bezirk Gabel, Böhmen, 
— ebenda⸗ 

ſelbſt, 

geboren am 19. Auguſt Diebſtabl, Landſtreichen 
Böhmen, ortsangehö- 

rig cbendafclbit, 

geboren am 29. Januar Landſtreichen und Betteln, 
1869 zu Trautenau, 

Döhmen, ortsangehö— 

rig ebendajelbft, 
geboren am 11. 
12. November 1852 zu. 
MWeftraturfo —53 
Smalaud, Schweden, 
geboren am 16. Novem: verbotswidrige 
ber 1867 zu Bütſch⸗ in 
wyl, Kant. St. Gallen, | und Betteln im wieder 
Schweiz, wohnhaft zu⸗ holten Rückfall, 

legt in Hamburg, 


ober Dettein im wicberbolten 
Rückfall, 


Gruud | 


Rückkehr 
das Staatsgebiet 


Behörde, 
welche bie Kusweilung 
beſchloſſen hat 
5 
Kaiſerlicher 
Präſident zu Mes, 


— 


Ausweife ngs: 
Be ſchluſſes 
6 


Bezirkso⸗ 25. Februar 


1888, 


Königlich Preußischer! 17. Dezemb. 


Negierungepräfident 
zu Nonigsberg, | 


| Regierungspräftdent 
a Oppeln, 


1887. 


Yandftreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 16. Februar 


1888. 


Königlich Preußifgper! 29. Ze 


Regierumgspräftdent 
zu Dannover, 


gehört 4 zu Lodz, eben- | 
Yandftreichen und Betteln, Königlich Preußiſche 2. N 


| Regierung zu Trier, 


Königlich Bayerisches 
Bezirksamt Viech— 
tach, 

daſſelbe, 


Koͤniglich Bayeriſches 
Bezirksamt Hilpolt— 
ſtein, 


Koniglich Sächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
| ſchaft Bautzen, 


Rönigtig Sächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 


ſchaft Zwickau, 


Großherzoglich Med- 
lenburgiſche Landes⸗ 
regiermg zu Neu— 
ſtrelitz. 

Chef der Polizei in 
Hamburg, 





19. Januar 
1888, 
6. Februar 
1888, 
17. Februar 
1888. 
4. Februar 
1888, 
9, Februar 
1888. 
12. Januar 
1888. 


21. Januar 
1888, 
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Name und Stand | Alter und Heimath | Grund Behörbe, — 
Er ber welde die Answeilung * 
des Ausgewieſenen | Beitrafung beichtoffen Hat. Bee 

1. 2. | 3. 4. 5. 6. 

24  Iatob Cadavy Igeboren am 25. Juli Betteln im wiederholten Chef der Polizei in 10. Februar 
(Radavy), | 1866 zu Imgofadt, Rücfall, Hamburg, 1588. 
ZTöpfergefelle, | Bayern, ortsangebörig 

| zu Krislig, Böhmen, 
wohnbaft zulegt in i 
: Hamburg, 
25 Johann Schindler, ‚geboren am 5. Februar desgleichen, Königlicher Polizei⸗ 17. Februar 
fälſchlich 1862 zu Fröhlichdorf, Praſident zu Berlin, 18885, 
(Eugen Hartenfels), Bezirk Littau, Mäh— 
Schriftſetzer, ren, ortsangebörig 


26 Joſef Tofar, 
Handlungskommis, 
27 Chaim Toker 


(Chlem Nowabof⸗ 
Sagalowitſch), 
Tiſchlergeſelle, 


28 Julius Roſenbaum, geboren am 28. Februar) 


ehemaliger Kommis, 
jegt Arbeiter, 


angeblib Bergwerks⸗ 





ebendafelbil, wohnhaft: 
zulegt in Berlin, 





geboren am 12. Mir Landitreihen und Betten, Röniglih Preußischer) 24. Kebruar 





1850 zu Kolin, Bezirk Regierungspräfident 1588, 
Gzaslau, Böhmen, gu Oppeln, 
geboren am 12, März deögleichen, Königlich Preußiſche 10. März 
1863 (oder 21. März Regierung zu Brom- 1886; 
1868) zu Rakow, Gou- | berg, 
vernement Minsk, | 
Rußland, ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, | 
Yandftreichen, ‚Königlich Preußischer) 13, März 

\ 1870 zu Unghvar, Regierungspräſident 1888 
Bezirk Kaſchau, Un— zu Haunover, 
garn, ortsangehörig 
ebendajelbit, 

29| Peter Ragenbujd, | 71 Jahre, geboren zu Nichtbeſchaffung eines Königlich Preußiſcher 21. Februar 
| Stiepel, Kreis Hat⸗ Unterfommeng, Rrgierungspräfident 1888, 
tingen, Preußen, groß-! | zu Arnsberg, 


Direftor, 


30 Hermann Rojen, 
Hutmadher, 

31 Warner Bosman 
(Werner Bosmann), 
Tagelöhner, 

32) Johann Kaufmann, 
Bädergehütfe, 


33| Ferdinand Fiſcher, 
Kommig, 


34 Ludwig Einwald, 
Schwiedegefelle, 








britanniſcher Staato-) | 
angeböriger, | | 
9 Fahre, geboren und Landftreichen, 
ortsangebörig zu Ka: 


liſch, Ruffiih-Poten, | zu Wirsbaden, 


ortsangebörig zu Regierung zu Aachen, 


Kampen, Niederlande, 





geboren am 25. De: Landſtreichen u. Diebſtabl, Stadtmagiſtrat 
zember 1860 zu 
Schrems, Bezirk Waid— 


hofen, Nieder-Oeſter⸗ 
reich, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 


geboren am 28. April Landſtreichen, derſelbe, 
1857 zu Schwannen- 
ſtadt, Bezirk Vöckla— 
Fi Dber-Defterreich, 
ortsangehöri s ebendaf., 
geboren am 25. Novem- Landftreichen, Betteln undiderjelbe, 
ber 1848 zu Voͤckla⸗ Führung eines gefälfchten 
bruck, Ober⸗Oeſterreich, Arbeitszeugniſſes, 
ortsangehoͤrig ebendaſ. 


Koͤniglich Preußiſcher 
Regierungspräſident 


33 Jahre, geboren — und Betteln, Königlich Preußiiche‘ 21. 


Straubing, Bayern, 


10. März 
1888. 


Februar 
1888. 


7. Okltober 
‚1888. 


10, Kebruar 
1858, 


beögleichen. 
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Name und Stand 





























& Alter und Heimash | Grund Behoͤrde, ** 

Re ; —— der welche die Ausweiſung * 

E dee Dur lu Beftrafung. beichloffen bat, ** 

l. 2 3. 4 3. 6. 

35) Georg Mäder, geboren am 25. März Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 28. Fes 
Dienſitnecht, 1831 zu Schleitheim, Bezirksamt Sont—⸗ 

Kanton Schaffhauſen, | beien, 
Schweiz, ortsangehö— | 
rig cbendajelbit, | | 
36; Johann geboren 1869 zu Neu- desgleichen, Königlich Bayeriſches 28, Februar 
Schwandtner, — Bezirk Ta— Bezirksamt Vilsbi— 
Bäcker, chau, Böhmen, ortsan⸗ burg, 
gebörig ebendaſelbſt, 

37 Chiafredo geboren am 26. (23.) desgleichen, Großherzoglich Heſſi⸗14 Februar 
Belliardo, ‚ März 1851 zu Rocca: ſches Kreisamt 888, 
Tagelöhner, ‚ bruna, Provinz Cunca, | Worms, 

| Italien, 
38 Matbias Lerbs, geboren am 15. Juni Aufruhr, Landſtreichen Kaiſerlicher Bezirks- 3, Februar 
Färber, 1846 zu Hüttenheim, und Betteln, Präfident zu Colmar, 158, 
Unterelſaß, Durch 
Option Franzoſe, | 
39 Johann Lufienberger,geboren am 27. No- Landftreihen und Betteln, derjelbe, 18. Februar 
Tagner, vember 1860 zu Hasle, 185° 
Rant. Luzern, Schweiz, 
| ertsangebörig ebenda- 
ſelbſt, | 
40) Lucian Alfred geboren am 21. Janıar Kandfrriden, Kaiſerlicher Bezirls⸗ 29, Februar 
Lapertaut, 1874 zu Vic, Kreis | Präfident zu Dich, 1555. 
Holzſchuhmacher, Chateau⸗Salins, Loth⸗ 
| ringen, | 
41 Felir Roth, geboren am 7. oder desgleichen, derſelbe, 4. März 
Arbeiter, 3. Mai 1856 zu Merr: 1558, 
| beim bei Antwerpen, 
Belgien, 
42 Joſef Straſche, geboren am 4. April Betteln im wiederhollen Königlich Preußiſcher 29, Februar 
Formſtecher, 1845 zu Reichenberg, Rückfall, Regierungspräfident 1558, 
Böhmen, ortsangebö— zu Frankfurt a. Oi, 
rig zu Hirſchberg, Be— 
zirk Dauba, Böhmen, 
43 Joſef Horak, ern 1837 zu Wa- Diebſtahl u. Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 15. März 
Müller, rasdin, Kroatien, Regurungspräfident 1553. 
zu Breslau, | 
44 Joſef Bittner, geboren am 24. De-Betteln im wirderbolten|derjelbe, 15. März _ 
. Arbeiter, zember 1865 zu Sattel,! Rüdfall, 1888. 
| Kreis Neuſtadt, Böh— N 
men, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, | | 
Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren beitragen für eine einivaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Br berechnet.) 
u Redigirt von der Königlichen Renierung zu Potsdam. 
PBotsvam, Buchdruckerei der A. W. Hayn ſchen Erben 16. Hayn, Dei-Bucbpruder). 


— 
—. 
En. om. 
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Stück 16. 


und der Stadt Berlin. 


Den 20, 


April 


1SSS 





Befanntmachung, 

betreffend die von den Gemeindbebebörden 
innerbalb des Königreichs Preußen, des 
Fürftentbums Walded und Pyrmont, ſowie 
des Gebietes der freien und Hanjeftadt Lübeck 
anfzuftellenden Berzeihniffe der Unternehmer 
unfallverjiderungspflidtiger land- und forft- 

wirtbſchaftlicher Betriebe. 
Bom 9. April 1888. 

In Gemäßbeit des $ 34 des Tandwirtbichaftlichen 
Unfallverfiherungsgeieged vom 5. Mai 1886 (Reiche- 
Geſetzblatt Seite 132) hat jede Gemeindebebörde für 
ihren Bezirf binnen einer von dem Reichs-Verſicherungs— 
amt zu befiimmenden Krift ein Verzeichniß ſämmtlicher 
Unternehmer der unter $ 1 des genannten Geſetzes 
fallenden Betriebe aufzuſtellen und durch Bermittelung 


ber unteren Berwaltungsbebörbe dem Borftande der auf) 12 


den betreffenden Gemeindebezirk fich erftredfenden land- 
wirtbichaftlichen Berufsgenoſſenſchaft zu überjenden. 

Kür den Umfang des Königreichs Preußen, des 
Fürſtenthums Waldel und Pyrmont, ſowie der freien 
und Hanſeſtadt Lübel wird die Frift, innerbalb deren 
die Berzeichniffe der Berriebdunternehmer an bie Ge— 
nofjenihaftsvorftände gelangen müſſen, auf die Zeit 

bis zum 1. Juni 1888 einfchließlich 
hiermit feftgefegt. 

Demzufolge haben, damit bieje Krift pünftlih ein— 
ehalten werben fann, die Gemeindebehörden die von 
ihnen aufzuftellenden Verzeichniſſe 

bis fpäteftens zum 20. Mai 1888 

einschließlich 
an die unteren Berwaltungsbebörden (Landräthe, Ober: 
amtmänner, Magiftrate x) gelangen zu laſſen. 

Nach Artikel VI. Ziffer 1 des Preußiſchen Aus— 
führungsgefeges vom 20. Mai 1837 (Gejeg- Sammlung 
Seite 189) bat ber Genoffenidhaftsvorftand, d. i. der 
Provinzialausshuß (die Provinzialftändifche Bermwaltungs- 
fommiffion, die Provinzialtändiihe Verwaltung, ber 
Provinzialftändiihe Berwaltungsausihuß, der Provin- 
zialverwaltungsrath) über die Aufſtellung der Berzeidh« 
niffe nähere Beitimmungen zu 'treffen. 

Es wird daher auf die von ben vorbegeichneten 
Genoſſenſchaftsvorſtänden bereits erlaffenen beziebungs- 
weiſe noch zu erlaffenden Beftimmungen und Anleitungen, 
insbejondere auch binfihtlih der bei Aufftellung ber 
— A zu benugenden Kormulare bierburd ver- 
wiejen. 

Die Gemeindebehörden find befugt, die Unter: 


nehmer zu einer Ausfunft über die in das Verzeichniß 
aufzunchmenden Berhältniffe innerhalb einer zu beftim- 
menden Friſt durch Geldftrafen im Betrage bis zu ein- 
bundert Mark anzubalten. Wird die Ausfunft nicht 
volltändig oder nicht rechtzeitig ertbeilt, jo bat die 
Gemeindebebörde bei Aufftellung des Verzeichniſſes nach 
ihrer Kenntniß ber Verhältniſſe zu verfahren. 

Kür die einem Gemeindeverbande nicht einverleibten 
jelbftändigen Gutsbezirfe und Gemarfungen tritt an bie 
Stelle der Gemeindebehörden der Gutsherr oder Ge— 
marfungsberedhtigte. 

Berlin, den 9. April 1888. 

Das Reichs-Verſicherungsamt. 

Din nimangen 
der Königlichen Minifterien. 
Verwaltungsgwangsverfahren wegen Beitreibung von Selpbeträgen. 
: In Gemäßbeit des Art. 10 Abf. 2 der Nus- 
führungsanweifung vom 15. September 1879 zur Ber: 
ordnung, betreffend das Berwaltungszwangsverfabren 
wegen Beitreibung von Geldbeträgen, vom 7. September 
1879 (G.S. &. 591) wird bierdurd beftimmt, daß es 
einer vorgängigen Mahnung des Schuldners nicht 
bedarf: 

1) bei der Vollſtreckung der auf Grund des Geſetzes, 
betreffend den Erlaß polizeiliher Strafverfügungen 
wegen Uebertretungen, vom 23. April 1883 (G.S. 
©. 65) von den Polizeibehörden feftgejegten Geld— 
firafen ($ 4 Abſ. 2 litt. c. des Geſetzes; SH 14 
bis 16 der zur m des Geſetzes erlaffenen 
Anweifung vom 8. Juni 1883), 
bei der Vollſtreckung der von den Berwaltungs- 
behörden im Geltungsbereiche des Gefeges über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juli 1883 

' (8.8. S. 195) gemäß $ 132 N 2 in Aus- 

übung ihrer Atvangebefunniffe feftgejegten Geldſtrafen. 

Berlin, den 15. März 1888. 
Der Minifter des Innern. Der Yuftizminifter. 
gez. Puttfamer. v. Rriebberg. 
Der Rinanz-Minifter. 

In Vertretung: gez. Meinede. 
Befanntmachungen des Königlichen Dber: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Mahl eines Mitzlieves des Brandenburgifchen Brovingiallandtages. 
10. An Stelle des verftorbenen Rittergursbefigers 
von Waldow-Reigenftein auf Königswalde ift vom 
Kreistage des Kreiſes Dfl-Sternberg der Gutöbefiger 
Noeftel zu Breeſen zum Mitgliebe des Branden- 
burgiſchen Provinziallandtage gewählt worden, was 


2) 
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gemäß $ 21 der Provinzial-Ordnung hierdurch bekannt 
gemadt wird. „Potsdam, den 7. April 1855, 
Der Dber-Prafident der Provinz Brandenburg, 
Staatöminifter Achenbach. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Nenierungs:Präfidenten. 
Anſtellnug eines Riülcherei-Aufichere. 
127. An Stelle des Hürfefromanfjchers Lehmann 
iſt der vom 1. April d. I. ab mit der Stromaufſicht 
betraute Stromauffcher Gaedide zu Wittenberge für 
den ibm umterftellten Amtsbezirf von mir zum Fiſcherei— 
Aufſeher ernannt worden. Potsdam, den 10, April 1558. 
Der Regierungs:Präfident. 

Terloofung von Equipagen, Pferden z. in Tueplinbura. 
128. Der Herr Minifter des Innern bat dem Berein 
zur Förderung der Pferde: und Viehzucht in den Harz— 
landſchaften zu Ducdlinburg die Erlaubniß ertheilt, im 
Sommer d. 3. eine öffentliche Verloofung von Equi— 
pagen, Verden, Neit-, Fahr- und Jagd-Utenſilien, 
Kunft- und Wirthſchaftsgegenſtänden ꝛc. zu veranftalten 
und die betreffenden Yoofe im ganzen Bereiche der 
Monarchie abzujegen. Potsdam, den 12. April 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 

Die AHufbebung von Laichjchon-Nevieren 

im Kreife Beesfow:Storfow betreffend. 
129. Die nadfolgenden Laichſchon-Reviere: 

1) die Paafe bei Steinfurtb, 

2) die Röthe-Laake bei Spreenbagen, 

3) die tiefe Laafe bei Streitberg, 

4) die Tellerlaafe bei Sandfurth 
werben, nabbem mich der Herr Minifter für Yandwirtb- 
ſchaft, Domainen und Korften mittels Erlaſſes vom 
27. März d. J. — 1. 4985 — dazu ermächtigt bat, 
bierdurd als ſolche aufgehoben. 

Potsdam, den 14. April 1858. 

Der Regierungs-Präftdent. 
iebfeuchben. 
130. Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rind: 
vich der NRittergüter Dablwig und Jühnsdorf im Kreiſe 
Teltow ift erlojhen. Potsdam, den 13. April 1858, 
Der Regierungs-Präſident. 
131. Die Mauls und Klauenjeuche ift unter dem 
Rindvieh des Ritterguts Schulgendorf im Kreife Ober— 
barnim ausgebroden. Potsdam, den 13. April 1858. 
Der Regierungs: Präfident. 
Befanntmachungen der Königl. Megierung. 
Prüfung für Vorſteher an Taubitummen:Anftalten. 
10, Nachſtehende Bekanntmachung: 

Die im Jahre 1888 zu Berlin abzuhaltende 
Prüfung für Borftcher an Taubfiummenanftalten wird 
Mittwoch den 22. Auguſt d. I. beginnen. 

Meldungen zu derfelben find bis zum 15. Juni 
d. J. bei demjenigen Provinzial-Schulkollegium, in 
deſſen Aufſichtskreiſe der Bewerber angeſtellt oder be— 
ſchäftigt iſt, unter Einreichung der in $ 5 der Prüfungs— 
ordnung vom 11. Juni 1881 bezeichneten Schrift 
ftüfe anzubringen. Bewerber, melde nidt an einer 
Anftalt in Preußen thätig find, fönnen ihre Meldung 


bei Führung des Nachweiſes, daß ſolche mit Zu- 
flimmung ibrer Borgejegten, bezw. ibrer Landes— 
bebörde erfolgen, bis zum 1. Zuli d. 3. un 
mittelbar an mic richten. 
Berlin, den 29. März 1888. 
Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts- und Medizinals-Angelegenbeiten. 
Im Auftrage: gez. de la Croix. 
wird bierdurd zur Öffentliben Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 10. April 1558. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulwesen. 
ENEANERE ER des Staatsfefretairs 
des Meichs:Poftamts. 
Packetverkehr mit Aden und Bamzibar. 
8. Von jetzt ab können Packetſendungen ohne 
Wertbangabe im Gewichte bis 22 kg nah Aden 
und Zanzibar auf dem Wege über Bremen unter 
Benugung der Deutſchen Reichs-Poſtdampfer auf Ir 
Strede zwiſchen Bremen und Aden verſandt werden. 
Das vom Abjender im Voraus zu entridhtende Porto 
beträgt ohne Nüdjicht auf die Entfernung 1 Mark für 
jedes halbe Kilogramm. Ueber die WBerfendungt: 
bedingungen ertbeilen die Poftanftalten auf Verlangen 
Auskunft. Berlin W., den 5. April 1588. 

Der Staatsjecretair des Reichs-Poſtamts. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poitdireftion zu Berlin. 

Verlegung des Poſtamts Nr. 98 (Schenhauſer Allee). 
11. Am 15. d. M. wird das Poftamt 58 aus dem 
Haufe Schönhauſer Allee 45 nad dem an der Ede ber 
Schönbaufer Allee belegenen Haufe Danzigerftraße Mr. 3 
verlegt und vom genannten Tage ab die Bezeicnung 

Poſtamt 58 (Danzigerſtraße) führen. 

Berlin O., den 10. April 1888. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poit:Direftion zu Potsdam. 
Errichtung von Voltauenturen. 

15. Am 16. April treten in den Drten: Peilin, 
Kreis Weftbavelland, und Flatow (Marf), Kreis Of- 
bavelland, Poftagenturen in Wirffamfeit. Die 
neuen Berfebrdanftalten erbalten dur wochentägig 

aweimalige Yandpoffabrten Poſtverbindung: 
735, 315 % Paulincnaue ? 1220, 625 
815) 40 VPeſſin 1140, 540 
5 215 # Gremmen ? 1090, 5% 
‚415 Flatow (Marf) 3 715, 430 

S — findet nur eine Berbindung durch Yand- 
briefträger ftatt. 

Den Yandbriefbeftellbezirf der Raiferlichen PoR- 
agentur in Peifin bilden die Wobnftätten: Selbelang, 
Retzow Mühle und Abbau Lieſicke; der Poſtagentur ın 
Flatow wird ein Landbriefbeftellbezirf vorerft nicht 
zugetbeilt. Die bisherigen Woftbülfitellen in Flatow 
und Peſſin treten außer Wirffamfeit. 

Potsdam, den 12. April 1858. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 
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—— —— der Kreis-⸗Aus ſchüſſe. 


11. weijung 


ber Scitend dis Kreis-Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Berbindung mit dem $ 25 Abſatz 1 dis Zuftändigfeitögefeges vom 1. Auguſt 1883 genehmigten Beräns 
derungen von Gemeinde- ımd Gutsarenzen pro I. Duartal 1585. 





Bezeiinung des 








in Beiracht — Grund ſtucks. — Te 
1)- Domainenfisfaluiche Dorfaue zu Schmargendorf 7 Communalfrei. Gemeindebezirk 
Flächeninhalte von 1,5739 ha, Schmargenborf. 
2) Die dem Domainenfiefus gebörigen, an die verchelicdhte | do, Gemeindebezirk 
Bauergutsbeſitzer Jin no w, Bertha Auguſte Wilhelmine, Zehlendorf. 


‚ach. Buſſe, und an den Tiſchlermeiſter Wilhelm | 
Michel zu Zehlendorf vweräußerten Parzellen Karten- 
827 828 829 

blatt 10 o3 09 und u Zehlendorf. 

3) Die domainenfiskaliſche Dorfaue zu Nudow. do. Gemeindebezirk Nudow. 

4) Die dem Mühlenmeiſter Hartmann zu Groß-Beeren Gutöbezirf Groß-Beeren. Gemeindebezirk 
gebörige, Band IL. Nr 47 des Grundbucdes von Groß⸗Beeren. 
Groß⸗Beeren verzeichnete Windmühle nebſt dem dazu 
gehörigen Müblenplage und einem Aderfiüde von 
1’, Morgen. 

5) Das mit einem Flädeninhalte von 8 ar 90 qm im 
Grundbuche von Groß-Beeren Band IV. „N 66 ver: 
zeichnete Grundſtück des Schmiedemeiſters Walkow 
daſelbſt. 

6) Die von der Stadtgemeinde Berlin an die Kirchen— 
Gemeinde von Groß-Beeren zu Kirchenzwecden abge— 
tretene Parzelle in der er Groß-Beeren 


KRartenblatt 2 Flaͤchenabſchnitt * Acer am Potsdamer 


Wege von 1 ha 50 ar 40 — | 
7) Die von dem Rittergutöbefiger Briefen am 10. Januar Gemeindebezirk Gutsbezirk 
1883 an die Stadtgemeinde Berlin aufgelaſſenen, im Groß:Berren. | Groß⸗Breren. 
Grundbuch von Groß:Beeren Band Illa. 32 verzeich— | j 
nete Öartenparzelle von 32 ar 40 qm, 
Berlin, den 7. April 1858. 





Der Yandrath des Kreiſes Teltom. 


12. Nacbw € ifung 
der vom Kreis-Ausichuß des Kreiſes —— im 1. Quartal 1888 genehmigten Gemeinde- und Gutsbezirks— 
Veränderungen. 











Runftiger Gemeinde: oder 


Bereihuuna des Grundſtücks. Name bes Wimrrbere. Öhnita-Nerband 


Grumdftüde des chemaligen Schulamts-Vorwerks Amt 
Joachimsthal und zwar: 


1) Die fogen. Fudsförnung, verzeichnet im Kartenblatt Königliche Forſt Guts⸗ Berband 
NM, len Ae 594 505 50909 803 825 Brimnig, der Königlichen Forſt 
2, Parzellen 300’ 366’ 36H FTHTa’ 358 | Kreis Angermünde, Grimnitz. 
826 “ * 
und —* der Gemarkung Joachimsthal und Grim— 
nitz, von 25 ha 19 ar 70 qm Flächeninhalt. 
2) Die trodene Teichwieſe, verzeichnet im Kartenblatt 5, Königliche Forſt Guts⸗ Verband 
Parzelle N 11 der Gemarkung Königliche Glam-— Glambeck, der Königlichen Forſt 
beck'er Rorft, von 2 ha 37 ar 40 qm. ‚ Kreis Angermünde. Glambeck. 


Angermünde, den 5. April 1888. . 
Der Kreis-Ausihuß. 
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Befanntmachungen der Königlichen @ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Frachtbegünſtigung für Ansttellungsgegenftänte, 


». Kür die in der nachſtebenden Zuſammenſtellung näber bezeichneten Gegenſtände, welde auf den dajelbi 
erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werden und umverfauft bleiben, wird eine Rracdtbegünftigung in der Arı 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rüdbeförberung ar 
die Verjandftation und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des urſprünglichen Frach 
briefes bezw. des Duplifat-:Transporticeines für den Hinweg, ſowie dutch eine Beſcheinigung der bazı 
ermädhtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenftände ausgeftellt geweien und unverfauft geblicben fin 
und wenn die Nüdbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit ftattfindet. 


In den urſprünglichen Fractbriefen bezw. Duplicat-Transporticeinen für die Hinfendung ift ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit denjelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausftellungsaut beiteben, 














% | | | | Die Rrachibeninftigung wird gewährt I; an er. | 
*. zu. , T Frachtbegunſftie J mi gewo Aqun d 
| rt der Austellung | vr Zeit en ara Zora Mi muß — 
| i | 7 1888 | fi auf ven Streden der ſind ermächtigt innerhalb 
1 fnternationale Aus-, Kranfiurt 10. bie 13. Hunde Prrußiſchen Aus- 14 Tage 
| Rellung von Jagd-| a. M. | Mai Staatöbabnen ſtellungs⸗ 
und Luxushunden Comitẽ 
2Rindvieh⸗Ausſtellung Königsberg 12. bis 14. Thiere Königlichen Eiſen Aus: 8Taße 
| id. Pr. Mai bahn-Direktion Rellungs« | 
Bromberg Commiſſion 
3 Pferde⸗Ausſtellung Röniasberg 12. bis 15. Luxus- und Zucht- Preußischen desgl. 8 Tage 
| i. Pr. Mai pferde Stanisbahnen 
4 Deutihe nationale Münden 15. Mai bis Gegenftände des Preußiſchen Dirrftorrum 3 Monate 
| Runftgewerbe -Aus- 15. Dfto- Kunitgewerbes Stantäbabıren ver Aus 
ftellung | | ber | und Eiſenbabnen ſtellung 
| | in Elſaß-Loth— 
| | ringen 
9 Maftvich-Ausftellung Berlin 16, und 17. Maſchinen, Ge—-Preußiſhen Aus- 14 Tage 
| Mai rätbe und Pro⸗ Staatsbabnen | Acllunges | 
bufte der Wich Some 3 
| zucht, Molterer & 
| und des Schläch I 
tergewerbes, ſo— = 
wie Auceböde 1 
und Eber 7 
b Landwirthſchaftliche Altenburg 16. Mai 3 
Ausſtellung De 
= : ** J Br = 
8 4 ———— = ie — land⸗ Königlichen Een Aus 8 Tage = 
gi. Schippen- 23. Mai wirthichaftliche bahn = Direfnion| ſtellungs 3— 
beit en bi af Rt ba ——— ungo = 
9 desgl. Liebſtadt 25. Mai er und Sromberg Beoinnmimon > 
10 desgl. Heilsberg 28. Mai Seräthe 
H desgl. Ortelsburg 30. Mai 
12 desgl. Prockuls 4. Juni 
13 Internationale Jagd⸗ Berlin 18. bis 22, Hunde u. ſonſtige Preußiſchen desgl. 14 Tage 
und Hunde-Aus Mai Ausſtellungs-Ge⸗ Staursbabnen 
ſtellung | genftände u, Eiſenbahnen tn 


Elſaß Lothringen 
14 Thierſchau und land- Greifswald 24. bis 26. Thiere, landwirth-Königlichen Eiſen- desgl. 14 Tage 


wirthſchaftliche Aus Mai ſchaftliche Ber bahn Dircktion 
ſtellung räthe, Maſchinen Berlin, Breslau 
und Erzeugniſſe und Bromberg 
15 Internationale Hamburg 25. bis 28. Hunde und Gegen-Preußiſchen desgl. 14 Tage 
Hunde-Ausftellung Mai ftände ter Hunde: Staatsbabnen 


zucht 
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a —— 7) Bar Mut: | Die 















= Art der Anstellung | Ort n Zeit | Die Frachtbegünſtigung wird gewährt Bean a Elan 
IR fũr art den Strecken der ſind ermächtiat innerhalb 
16 Konditorei = Nusftele Berlin 1. bis 11. Erzeugniſſe, Ges Preußsichen Aus 4 Woren 
fung Juni brauchs- und Be⸗ Staatobahnen ſtellungs⸗ 
darfsgegenſtände, und Eiſenbabnen Commiſſion 
ſowie Maſchinen in Elſaß-Loth— 


der Conditorei, ringen 
Cbvocoladen⸗ und | | 
Gonftturen = Ra- | 
brifation | 
| 








17länternationale Runft Münden 1. Juni bis Runfigegenftände desgl. desgl. 6 Wochen 
Ausſtellung 31. Ofter 
ber | | 3 
18lInternationale Aus Breslau 7. bis 10. Maſchinen, Ge⸗Preußiſchen Maſchinen⸗ 14 Tage 
fiellung ven land», Juni räthe u. ſonſtige Sinatsbabnen | Aug: © 
ſorſt⸗ und baus- Gegenſtände der ſtellungs = 
wirtbicaftlichen | nebenbezeichneten und Marft- E 
Maſchinen umd Cs | Art Commiſſion En 
raͤthen = | R 
19 Landwirthſchaftliche Breslau 7. bis 11. Tbiere, landwirth⸗ Preußiſchen Aus- 4 Wochen / 
Ausftellung Juni ſchaftliche Er⸗ Staatsbahnen ſtellungs— 5 
zeugniffe, Mar| und Eiſenbahnen Commiſſion E4 
| ſchinen und Ge- in Eljaß- Vorbei E 
| rätbe ringen a 
20 Ausſtellumg von Münden 1. Auguft Gegenſtände ber desgl. desgl. 4 Wochen 
Kraft⸗ und Arbeits⸗ bis 15. Ok- nebenbezeichneten 
maſchinen für ‚den tober Art | | 
Handwerföbetrieh | | | | 
21 Internationale Gar⸗ Röoln 4. Auguſt Gegenſtände des desgl. Generale 4 Wochen 
tenbau⸗Ausſtellung bis 9, Scy-| Gartenbaues *) jefretair ber 
N tember Austellung | 
22 VI. Bfindenlebrer- Köln b. bis 9. Gegenſtände der deogl. Aus⸗ I Wochen 
| Congreß Auguſt Blinden-Er— ſtellungs⸗ 
ziehung Vorſtand 


*) Zu Me21 beſtimmen wir für ben dieſſeitigen Verwaltungsbezirk, daß die Beförderung leicht 
verderblicher Gegenftände, wie Icbende Pflanzen, frijbe Blumen, Gemüfe und Früchte, welde unter der 
Adreffe der Gartenbaugejellichaft „Klora” zu Köln mit weißem Fradtbriche aufgegeben und im Frachtbriefe 
als „Ausſtellungsgut“ bezeichnet werden, auf Antrag des Berjenders im Fradtbriefe mit den für die Eilgut- 
beförderung beftimmten Zügen, unter Ausſchluß der Schnell» und Kurierzüge, zu den einfachen Frachtgutſätzen 
erfolgt, jofern diefe Sendungen nad Form, Gewicht und Verpackung zur eilgutmäßigen Beförderung fi eignen 
oder in befonderen Wagen zur Beförderung gelangen.“ Die Nüdbeförderung der vorbezeichneten, nel verderb⸗ 

lichen Re üter erfolgt bei Aufgabe mit weißem Frachtbrief, infoweit diefelbe bei Auflieferung 
ald gewöhn iches Frachtgut nach der vorſtehenden Befanntmachung Foftenfrei bewirkt 
werden würde, auf ausdrücklichen Antrag des Verjenders im Frachtbriefe unter den vorftichenden Voraus— 
fegungen mit den für Die Eilgutbeförderung beftimmten Zügen, mit Ausſchluß der Schnell- und Kurierzüge, zu 
den einfachen Fradtgutfägen; eine unentgeltliche Rüdbeförderung von Ausftellungsgütern mit den für die Eilgut- 
beförberung eingerichteten Zügen findet nicht ftatt. 


Bromberg, den 1. April 1888. 
Königl, Eifenbahn-Direktion. 





Bekanntmachungen des Königlichen Stadigebiete trigonometriſche Vermeſſungs-Arbeiten aus- 
Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. gefüßrt werden, Die ald Trigonometer fungirenden 
Trigonometriihe VBermeilungs: Arbeiten im Stabtfreife Berlin ffigiere, Beamten ıc. werden fih durch offene Ordres 


©. Bom I. Mai d. J. ab werben im biefigen|der Herren Minifter des Innern und für die Land» 
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wirthſchaft, die als Hilfsarbeiter kommandirten Soldaten 
durch Legitimationsſcheine ausweiſen, welche von dem 
Chef der trigonometriſchen Abtheilung der Landes-Auf— 
nahme durch Dienfiftompel und Unterſchrift vollzogen find. 


Bei der Wichtigkeit der zu gemeinnägigen Zwecken 
geieglich angeordneten Arbeiten erwarte ic, daß die be: 
tbeiligten Grundbefiger diejelben nad Möglichfeit unter: 
fügen und insbejondere das Betreten ihrer Grundſtücke 
den wie vorſtehend Iogitimirten Perfonen auch pbne 
vorherige Anzeige geftatten. 


Die betreffenden Trigenometer find angewieſen, 
jede Flurbeſchädigung nad billiger Ucbereinfunft, alle 
Koften für Fuhrwerk, Holz, Baumaterial, bejondere 
Hülfsleiſtungen, Arbeiter 2c., nad ortsüblichen Preifen 
baar zu bezahlen; Dagegen baben diefelben mit 
dem Ankauf der Bodenflächen, welche zum 
Schuge der BeRirgnunsfieine von den 
Grundbefigern an den Staat abzjutreten 
find, Nichts zu fchaffen. Die Erwerbung diefer 
Schutzflächen für den Staat erfolgt fpäter im Verwal: 
tungswege, die Zahlung hierfür wird durd die Steuer 
kaſſen geleiſtet. 

Quartier und Verpflegung wird ſowohl von den 
Trigonometern, wie auch von den kommandirten Sol— 
daten flets direkt und baar bezahlt. Es werden hierzu 
feinerlei Zufhüfle aus Staats- oder Kommunal-Mitteln 


gewährt. Berlin, den 29. März 1888. 
Der Polizei-Präfident. 
Verbot einer Drudichrift. 
31. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 


die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurd zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiſche Drud- 
ſchrift: „Sozialdemofratiiche Bibliorbef. XXI. Eines 
Arbeiters Widerlegung der national-öfonomifcen Lehren 
John Stuart Mill's“. Bon I. George Ececarius. 
HottingensZürid. Verlag der Volklsbuchhandlung. 
15585. nah 8 11 des gedachten Geſetzes durch den 
Unterzeichneten von Landespolizeiwegen verboten worden 
iſt. Berlin, den 10. April 1888 
Der Königl. Polizei-Präſident. 
Die neuen Statuten der Eidgeneſſiſchen Transport: Verficherunge: 
Geſellſchaft in Zürich betreffend. 

32. Dieſem Stüd des Amtsblattcs ift cine Ertra- 
Beilage beigefügt, welde Die unter dem 5. Dezember 
1557 ftaatlih genehmigten neuen Statuten der Eidge— 


nöjftihen Transport-Verfiberungs:Gcjellichaft in Zürıd | 


vom 29, April 1887 enthält. Hierauf wird mit dem 
Bemerfen bingewicfen, daß die Conceſſion und das 
frübere Geſellſchaftsſtatut in der Ertra-Beilage zum 
24. Stüd des Amteblattes der Königl. Regierung zu 
Potsdam und der Stadt Berlin vom 13, Juni 1854 
veröffentliht worden find. 

Berlin, den 17. März 1888. 

Der Polizei Präfident. 





Derfonal:Ebronif. 

Im Kreife Zauch-Belzig ift nad Ablauf feiner 
bisherigen Dienftzcit der Amtmann Curdt zu Grubow 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirfs XXXVIII. Raben 
von Neuem ernannt worden. | 


Im Kreife Ruppin ift an Stelle des aus dem 
Bezirk verzogenen Forſt-Aſſeſſors Merrem zu Rheim 
berg, der Korft-Affeffor von Natbufius zu Nheinsber 
zum Amtsvorfteber des Amtsbezirfs Rheinsberg ernann 
worben. 

Im Kreife Teltow find der frühere mipefter, 
jegige Gemeindevorſteher Mußehl zu Adlersbof, der 
Gutsbefiger Höfe zu Mariendorf, der utsbefiger 
Berlinide zu Steglig und der Nittergutöbefiger, 
Ritterſchaftsrath Keller zu Klein-Zietben zu Amtsvor- 
ficher-Stellvertretern der Amtsbezirfe XXII. Alt⸗-Glie 
nide, XXVI. Mariendorf, XXVII. Steglig un 
XXXIV. Buckow auf fernere ſechs Jahre ernannt worden. 


Der Königlihe Regierungs - Banführer Hans 
Winterftein, zur Zeit in Berlin, ift am 29. Mär; 
d. 3. ale folder vereidigt worden. 


Die unter Königl. Patronate ſtehende vereinigte 
Reftorate- und Kaplanats-Stelle zu Fehrbellin wird 
zum 30, Juni d. I. vafant. 

Bewerbungen um diefe Stelle find an die Könial. 
Regierung, Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen, zu 
Potsdam zu richten. 


Der Lehrerin Fräulein Clara Schmidt zu Cuners 
dorf ift die Erlaubniß ertheilt worden, im Regierungs- 
bezurf Porsdam Stellen als Hauslehrerin anzunehmen. 


Der bisherige Predigtamts-Kandidat Dre Her⸗ 
mann Rupprecht iſt zum Pfarrer der Parodie Nieder: 
werbig, Diözefe Belzig, beftellt worden. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarr— 
ftelle zu Ribbeck, Diözefe Nauen, fommt dur die nad 
neuem Rechte erfolgende Emeritirung des Parres Donner 
zum 1, Dftober 1858 zur Erledigung. 

Die unter privarım Patronat ſiehende Pfarrſtelle 
zu Hohen-Landin, Diözeſe Schwedt, fommt durd bie 

erfegung des Pfarrers Löſch zum 1. Juli d. J. zur 
Erledigung. 

Der Schulamtsfandidat Krüger ift ale orbent- 
licher Yebrer am Königl, Nealgymnafium in Berlin an- 
geftellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Reinke ift zum Gemeinde: 
ihulreftor ernannt worden, 


Die bisherige Hülfslehrerin Obſt iſt ale 
orbentlihe Yebrerin an der Bictoriafhule angeftellt 
worden, 


Die Gemeindejhullebrer Banditt, Jabnfe 1. 
und Gaemmerer find zum Gemeindeſchulrektor ernannt 
worden, 
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Husweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 











* Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
- nz der welche die Ausweilung * a 
a de⸗ Ausgewieſenen. Beſirafung. befhloffen Hat. HI 
’ 2. | 3. - 4 » >. 6. 
Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1| Joſef Ullrich, geboren am 19. März Landſtreichen und Betten, Königlich Preußischer] 19. März 
Gärtner, 1547 zu Riedwalditz,  Negierungspräftdent 1588, 
Bezirk Reichenberg, ‚zu Liegnitz, 
Böhmen, ortdangebörig | 
ebendajelbft, 


2? Franz Schwanfe, 


‚geboren am 11. Januar Landſtreichen, Berteln und 
Tuſchlergeſelle, 


1865 zu Arnsdorf, Beleidigung, 
Oeſterreich.-Schleſien, 
ortsangehörig zu Rö— 


‚Königlich Preußischer) 16. Februar 
Regierungspräftdent 1888. 
zu Oppeln, 





| Schauſpieler, 

| 
4 Johann Graf, 
| Dienſtknecht, 


| 


5 Wenzel Schultes, 


Schreiner, 


6 Auguft Hirſch, 


Sirider, 





7. Bernhard Bienert, 


Müllergeſelle, 


8 VBincenz Vanka, 
Bäder 


’ 


9 Joſeſ Kollmann, 
Glasſchleifer und 
Tagcarbeiter, 


au Johann Heinrich 





wersdorf, ebendaſelbſt, 
3 Otto Robert Brandt,geboren am 18. Dfto- Widerftand gegen die 


ber 1843 zu Riga, 


‚Königlih Preußiſcher 





Staatögewalt, öffentliche 


13. März 


Regierungspräfident 1888, 


Rußland, ortangehörig, Beleidigung, Erregung zu Merfchurg, 


ebendajelbft, 


‚geboren am 12. Juni Landſtreichen und Betteln, Stadtmagiftrat 


1867 zu Eifenftraß, 


men, ertöangepörig 
ebendajelbft, 


| henthal, Bezirk Tachau, 
Böhmen, ortsangebörig 
zu Neuhäuſel, Böh— 
men, 

geboren am 16. Januar 
1836 zu Taus, ru 





men, ortdangebörig 
ebendajelbit, 
geboren am 20. Auguſt 
ı 1846 zu Engelöberg,| 
| Bezirf Eger, Böhmen, 
ortsangebörig zu Nam: 
nig, Bezirk Tetſchen, 
ebendaſelbſt, 
geboren am 22. Januar 
1851 zu Straſie, Be— 
zirk Strakonitz, Böh⸗ 
men, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, 
geboren im Dezember 
1842 zu Haida, Be- 
zirf Böhmiſch-Leipa, 
ı Böhmen, ortsangebörig 
ebendafelbft, 








geboren 1848 zn Rei- desgleichen, 


Hausfriedensbrud) 


| zubeftörenden Yärme, 
Landftreichen u. Betteln,| 


Bezirk Klattau, Böh— 





beögleichen, 


beögleichen, 


Yandftreichen, 


derſelbe, 


daſſelbe, 


28. Februar 


Deggendorf, Bayern, 18858. 


3. März 
1888, 


Königlih Bayeriſches 7. März 
Bezirksamt Viechtach, 


1888. 


deögleichen, 


und Königlid Bayeriſches 9. März 


Bezirksamt Yands: 1588, 


but, 


Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche 21. —— 


Rückfall, 


Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, 


geboren am 4. Juli Landſtreichen und Betteln, Herzoglich Braun— 25. Februar 


van Lahr, 1840 zu Twiſt, Be— ſchweigiſche Kreis— 1888. 
Böttcher, zirk Drenthe, Nieder— direction 

lande, ortsangehörig Holzminden, 

ebendajelbfl, | 
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F b Runen und Stand | Alter und Heimarh 22 PTR Behörde, | Datum 
N Tr Gl der welche die Ausweifung * 
7 des Auegewieſenen Befrafung beihlofien hat nt | 
1. 2 | 3 * 5 6 | 
11 Abrabam Feilmann, geboren 1841 zu Orosz- Betteln im wiederholten Chef der Polizei in 27, —— 
Arbeiter, Ruska, Komitat Zemp | Rückfall und verbors-| Hamburg, —7 
lin, Ungarn, widrige Rückkehr | 
12 Joſef Beuf, geboren am 23, Januar Laudſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Degirtse‘ 20. Februar | 
Tagnır, ‚1853 zu Bagnols, Präfident zu — 1888. 





Frantreich, ortsange⸗ 
voͤrig cbendajelbfl, 




















13 Karl Vitte, geboren im Februar desgleichen, derſelbe, — 
Erdarbeiter, | 1553 zu Lurxenil, 
Frankreich, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, 
14 uUlrich Abegglen, geboren am 22. Juni Landſtreichen, derſelbe, 2. März 
Holzſchnitzer, 1857 zu Iſeltwald, 1888. 
Kant. Bern, Schweiz, j 
ortsangehörig ebenda= e 
ſelbſt, 
15 — Kutſchera, geboren am 14. Mai desgleihen, derſelbe, 3. März 
Bäckergeſelle, 1563 zu Vysocany, 1858, 
Kreis Prag, Böhmen, “ 
rede ebenda⸗ 
elb 
16 Peter Chaſſot, geboren am 25. Auguft Landſtreichen und Betteln, derjelbe, deegleichen. 
Dienſtknecht, 1851 zu Wuiſtenance, 
Kanton Freiburg, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
17 Alfons Remandet, geboren am 4. Dezember Landſtreichen u. Gebrauch derſelbe, desgleichen. 
Tagner, 1564 zu Lyon, Frank-⸗ gefälſcht. Legitimations— 
reich, ortdangebörig | Papiere, 
ebendafelbft, ” 

18 Abraham geboren am 1. April Landſtreichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 10, März 
Stoppelmann, 1857 zu Winſcheden, Präfident zu Meg, 1888, 
Eigarrenarbeiter, Niederlande, 

9; Joſeph Trungler, geboren am 1. Juli Landſtreichen und Betteln, derfelbe, | 19. März 
Arbeiter, 1833 zu Dombrot, 1888. 
Departement des Vos— 
ges, Frankreich, 
TE 
Hierzu 
eine Ertra- Beilage, enthaltend die Statuten ber By ges ya Transportverfiherungs - Geſellſchaft in Zürich 
vom 2 prit 1 


fowie Sehe Deffimitice 1 — 
(Die In ner. Pirna betragen für eine einfpaltige Drudieile 20 Bi. 
lagsblätter werben der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 
Medigirt von der — Regierung zu Poledam. 


PVolodam. Buchdrudere der U. W. Haynihen Grbem (G. Hayn, Hol-Budrruder). 
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Gxtra- Beilage 


Königlichen Regierungs -Amtsblatte. 





Statuten 


@idgenöffifdhen 
Gransportverfiherungs- Geſellſchaſt 


Bürid 
som 29. April 1887. 
—e 
Name, Zwei, Sig und Dauer der 
Geſellſchaft. 
1 


81. 

Die „Eidgenöſſiſche Transportverfiherungs- 
Gefellihaft‘ ift eine Actiengefellihaft für Transport: 
verficherung zu Land und zu Wafler. 

82. 

Die Geſellſchaft hat ihren Sig und, fomweit nicht 
ftaatliche Gonceffionen eine Abweichung bedingen, auch 
ihren Gerihtöftend in Zürich. 





83. 
Die Dauer der Gefelihaft ift auf 50 Jahre, 
vom 1. Januar 1882 an gerechnet feſtgeſetzt. 
Zwei Jahre vor Ablauf biefes Zeitraumes hat 
bie Generalverfammlung über Fortfegung ober Aufs 
bebung ber Gefellichaft zu enticheiben. 


Geſellſchaftscapital. 
84. 

Das Actiencapital der Geſellſchaft beſteht in 
6,000,000 Franken, eingetheilt in 2000 Actien & 
2500 Franfen. 

Die Generalverfammlung ift berechtigt, nad) Be 
bürfniß das Grunbcapital bis zu 10,000,000 Franken 
zu erhöhen. 

Die Actien lauten auf Namen, und es ift Name 
und Wohnort des Actionärs in das Actienregiſter ber 
Geſellſchaft einzutragen. 

Im Verhältniffe zu der Geſellſchaft werben nur 
bie im Actienbuche berjelben eingetragenen Namens- 
träger als Actionäre betrachtet. 

Der Vctionär haftet nur bis zum Nominalbetrag 
feiner Actien. 

Der Befig von Actien fließt bie Anerfennung 
ber Statuten in fid. 









85. 
Auf jede Actie find bis jet 20°, ober 500 
Franken in baar einbezahlt. 

Für den Reft von 80°/o ober 2000 Franten hat 
ber Actionär für jede Actie einen auf ihm lautenden 
Verpflihtungsichein mit Domtcil an der Geſellſchafts⸗ 
fafje in Zürich ausgeftellt, welcher im Archiv ber 
Geſellſchaft beponirt ift und welcher von ber Geſellſchaft 
weber veräußert, noch in irgend einer Weife belaftet 
werben barf. 

Weitere Einzahlungen über bie erften 30°/o hinaus 
werben von ber Generalverfammlung beſchloſſen und 
es wirb beren Betrag von dem Berpflichtungsfceine 
abgefchrieben. 

Es follen jeboch innerhalb zwei Monaten nie mehr 
als 20°/o bes Nctienbetrages eingeforbert werben bürfen. 


8 6. 

Die Actten fünnen cedirt werben mit .. 
gung bes VBerwaltungsrathes und gegen eine Gebühr 
von 5 Franken per Actie, für meld’ legtere ſich bie 
Geſellſchaft ausichließlih an ben Cedenten hält. 

Die Genehmigung fann ohne Begründung ver: 
weigert werben. Erftere muß jedoch erfolgen, wenn 
für ben Obligationen» Betrag genügende Real: Gaution 
geleiftet worben ift. 

Der Name und Wohnort bes Gefjionärs ift nad) 
erfolgter Genehmigung der Uebertragung alsbald in 
das Actienbuch ber Gefellihaft einzutragen. 

Die Actien find nicht teilbar und es anerkennt bie 
Gefelfhaft für jede Actie nur einen Eigenthüner. 
87. 

Stirbt ein Actionär ober erlifht eine Firma, auf 
deren Namen Actien lauten, fo haben bie Erben ober 
Rechtsnachfolger dem Verwaltungsrathe Kenntniß ba 
von zu geben unb binnen brei Monaten vom QTodes- 
tage reſp. vom Aufhören der Firma an einen Ueber: 
nehmer zu bezeichnen. Wird fein Mebernehmer be: 
zeichnet oder berjelbe vom VBermwaltungsrathe nicht an- 

ommen, fo findet nach Ablauf jener Frift der Ver: 
auf der Actie ftatt. 

Der Erlös nah Abzug ber Verkaufskoſten wird 
ben Erben bezw. Rechtsnachfolgern aushingegeben. 

88. 

Seräth ein Actionär in Coneurs ober beftehen 
fonftwie Zweifel über deſſen Solvenz, fo ift ber Ber 
waltungsrath befugt, zu verlangen, daß innerhalb einer 
Prãcluſivfriſt entweber Realcaution für den Obligationens 


betrag geleiftet werbe, oder bak ber Uebertrag ber 
Actien an einen vom Vermaltungsrathe zu genehmis 
genden Geffionaren erfolge, mwibrigenfalls die Actien 
vom Berwaltungsrathe als entkräftet ausgefchrieben und 
an beren Stelle neue Titel ausgegeben werben. Der 
Erlös wird nach Abzug der Hoften aushingegeben. 


89. 

Die Nctionäre find zu allen Einzahlungen mitteft 
recommanbirten Briefe aufzufordern. Erfolgt bie 
Zahlung nad) breimaliger folder Aufforderung nicht 
in ber angefegten Frift, fo ift ber Vermaltungsrath 
berechtigt entweder den fäumigen Nctionär auf bem 
Erecutionsmwege zur Zahlung anzubalten, ober die be 
treffenden Actien als entkräftet auszufchreiben und an 
deren Stelle neue Titel auszugeben. Für ben Minder—⸗ 
erlös bleibt der alte Actionär, auch nad) Annullirung ber 
KActien, auf Grund feines Verpflichtungsfcheines, gegen: 
über der Geſellſchaft haftbar; ein Ueberſchuß hingegen 
wird ihm zurüdvergütet. 


Drganijation. 


& 10 
Die Organe ber Gefellihaft Find: 
a) Die Generalverfammlung. 
3 Der Verwaltungsrath. 
c) Der Vorſtand. 
d) Die Direction. 
e) Die Rechnungs-Reviſoren (Controllſtelle). 


A. Generalverfanmmlung. 


8 11. 

Die Generalverfammlung der Actionäre iſt bas 
oberfte Organ ber Gefellichaft; ihre ftatut: und geſetz⸗ 
gemäßen Beichlüffe haben für alle Actionäre rechts: 
verbindliche Kraft. 

Die ordentliche Generalverfammlung wird alle 
jährlich im April in Zürich abgehalten. 

Späteftens 8 Tage vor dieſer Generalverfamm: 
lung find die Bilanz und die Rechnung über Gewinn 
und Berluft fammt dem Revifionsberichte zur Einficht 
der Actionäre aufzulegen. 

Die Anzeige hievon hat an bie Nctionäre durch 
recommanbirte Briefe vorher zu gefchehen. 

12 


Eine außerorbentlihe Generalverfammlung kann 
durch Beſchluß des VBermwaltungsrathes jeberzeit ein: 
berufen werden. Eine foldhe muß berufen werden auf 
Begehren von einem oder mehreren Actionären ber 
Geſellſchaft, deren Actien zuſammen minbeftens ben 
zehnten Theil des Grundkapitals darftellen, oder auf 
Begehren der Rechnungs» Neviforen. Diefes Begehren 
ift fchriftlich und unter Anführung bes Zweckes an den 
Vräfidenten bes Verwaltungsrathes zu richten. In den 
beiden legteren Fällen hat ber Verwaltungsrath bie 
Generalverfammlung innerhalb ſechs Wochen einzuberufen. 


8 13. 

Die Einladungen zu den Oeneralverfammlungen 
haben fchriftlich durch den Verwaltungsrath zu geicheben, 
fpäteftens zwei Wochen vor bem ammlungstage und 
unter Bezeichnung der Verhanblungsgegenftänbe. Ueber 
Bonenttänhe Noren Nerhanhlunna nicht in dieſer Meile 


angekündigt ift, können in ber betreffenden General 
verjammlung Beihlüffe nicht gefaßt werden; hiervon 
ift jedoch der Beichluß über . in einer General 
verfammlung geitellten Antrag auf Berufung einer 
außerorbentlichen Generalverfammlung ausgenommen. 

Zur Stellung von Anträgen und zu Verhandlungen 
ohne Beſchlußfaſſung in ber betreffenden Generalver 
fammlung bebarf e8 feiner vorausgehenden Anfünbigung. 


& 14. 

Stimmberehtigt in ber Generalverfammlung find 
ben im Netienbuche der Gefellihaft eingetragenen Actien 

iber. 

Das Stimmrecht wird vom Actionär perfönlid 
oder durch Uebertragen mittelft fchriftliher Vollmacht 
auf einen andern Actionär in ber Generalverfammlung 
ausgeübt. 

Jede Actie berechtigt zu einer Stimme; Niemand 
barf jedoch mehr als "/s der vertretenen Stimmrechte 
direct und in Vertretung auf ſich vereinigen. 


& 15. 

Die Generalverfammlung faßt ihre Beſchlüſſe und 
vollzieht ihre Wahlen, foweit nicht für fpeciele Gegen: 
ftände etwas Anderes gefeplich beftimmt ift, mit ab: 
foluter Mehrheit der in folher vertretenen und yur 
Geltendmahung berechtigten Actienftimmen. 

Bei Stimmengleichheit entfheidet ber Präfident. 


& 16. 

Eine Erweiterung des Gefchäftsbereiches ber Ge 
fellichaft durch Aufnahme verwandter Gegenftände oder 
eine Verengerung berfelben, ſowie die Auflöfung ber 
Geſellſchaft, können nur in einer Generalverfammlung 
beichlofien werben, in melcher mindeftens die Hälfte 
fänmtlicher Actien vertreten find. 

Sollten jedoch in einer erfien Generalverfammlung 
mit folder Tagesordnung nicht die Hälfte ſämmtlicher 
Actien vertreten fein, fo fann auf einen f\päteren 
Termin, der mindeſtens auf 30 Tage von ber erften 
Generalverfammlung an binausgefegt fein muß, eine 
zweite Generalverfammlung einberufen werben, melde 
die fraglichen Beichlüffe mit abfolutem Mehr ber ver: 
tretenen Stimmen faßt. 


8 17. 

Der Präfident bes Vermaltungsrathes oder in 
befien Verhinderung ein PVizepräfident führt den Bor: 
fig in der Generalverfammlung. 

Die Stimmzähler wählt die Verfammlung durch 
offenes Handmehr. 

Das betreffende Protokoll wird von allen biefen 
Funktionären unterzeichnet. 


& 18, 

Der Generalverfammlung fommt zu: 

a) Mahl der Mitglieder des Vermwaltungsrathes. 

b) Wahl von zwei Rechnungsreviforen und zmei 
Euppleanten berfelben. 

c) Prüfung bes Gefhäftsberichtes und Abnahme 
der Jahreorechnung auf Antrag der Rechnungs» 
reviſoren. 

d) Feſtſeßung ber Dividende. 

e) Schlußnahme über Anträge bes Verwaltungs 


rnthea 


f) Deeretirung von melteren Einzahlungen auf 

die Actien. 

g) Abänderung ber Statuten und Auflöfung ber 

Geſellſchaft. 

h) Beſchlußfaſſung über Erhöhung bes Geſell⸗ 

fchaftscapitals. 

i) Beichlußfaffung über Erweiterung oder Der: 

engerung bes Gefchäftsbereiches F 16). 

Die hl der Mitglieder des Verwaltungsrathes 
—* duch ee biejenige ber Rechnungsrevi⸗ 
— urch offene Abſtimmung. 

Anträge, welche von mindeſtens 10 Actionären 
und fpäteftens vier Wochen vor dem Tage ber General- 
verfammlung fchriftlich eingereicht werben, müflen der 
Generalverfammlung mit dem Gutachten bes Ber: 
woaltungsrathes vorgelegt werben. 


B. Berwaltungdrath. 


8 19. 

Die oberfte Leitung ber Geſellſchaft wird einem 
Vermaltungsrathe von zehn bis zwölf Mitgliedern über: 
tragen, welche bie —— — auf die Dauer 
von drei Jahren wählt. 

Alljãhrlich treten nach ber Anciennität vier ber 
Verwaltungsraths- Mitglieder aus dem Amte. Die 
YAustretenden find fofort wieder wählbar. 

Erledigte Stellen werden in der nächſten General: 
verfammlyng wieder befegt. Die aus ber Erſatzwahl 
bervorgegangenen neuen Dlitglieder treten in bie Amts— 
dauer ihrer Vorgänger. 


$ 2 
Jedes Mitglied bes Vermaftumgsratges hat zehn 
auf feinen Namen eingetragene Nctien ins Archiv ber 
Gefelfhaft nieberzulegen und darf über biejelben 
während feiner Amtsbauer eg verfügen. 


$ 2 
Der Verwaltungsrath wäßlt ben Präfidenten und 
zwei Vizepräfidenten aus feiner Mitte, je auf ein Jahr. 
Die Protokolle werden durch die Unterfchrift des 
PVorfigenden und bes Directors bezw. befien Vertreters 
beurkundet. 


g 22. 

Der Verwaltungsrath verſammelt ſich auf die 
Einladung ſeines Praͤſidenten, in der Regel alle drei 
Monate; außerdem auf Beſchluß des —8 oder 
auf Verlangen dreier Mitglieder oder des Directors. 

Die Schlußnahmen erfolgen durch abſolutes Mehr 
der Anweſenden. Der Präſident ſtimmt mit und iſt 
feine Stimme bei Stimmengleichheit entſcheidend. 


& 23. 
Dem Vermaltungsrathe kommen in ber oberften 

——— folgende Befugniſſe und Pflichten zu: 
) Beſtimmung ber Termine für die Actienein- 
zahlungen ($$ 5 u. 9). 

3 —— von — 

Wahl der Mitglieder in den Vorſtand. 

d) Wahl und Entlaſſung des Directors, ſowie 
ſeines Stellvertreters und Feftfegung ihrer 
Gehalte und Gautionen 

€) Vertheilung ber Tantieme inclufive Feſtſehung 


3 


f) Die Aufſtellung bes Geſchäftsreglements für 
ben Vorſtand und Direction. 

8) Beltimmung der Grunbjäge für die Gelber: 
anlagen. 

h) Beftimmung ber allgemeinen Grunbfäge für 
die DVerficherung und Rückverſicherung, be— 
fonders auch Feſtſehung der Maxima für 
an Rechnung. 

= tgegennahme ber regelmäßigen Berichte bes 

oritandes über den Geſchäftsgang und Ent: 
Krbuns biesfälliger Anträge. 

k) Corlage, bes Gefchäftsberichtes und ber Jahres» 
rehnung an bie ©eneralverfammlung, mit 
Antrag über bie Verwendung des Jahres⸗ 
nutzens. 

I) Beſtimmung ber Blätter, in benen die Publi⸗ 
cafionen ber Gefellfhaft zu erfcheinen haben. 


c. Borftand. 


8 24. 

Der Vorftand befteht aus bem Präfidenten, ben 
Vizepräfibenten und ein bis zwei weiteren Ditgliebern 
bes Verwaltungsrathes, ern von legterem jemeilen 
auf ein Jahr gewählt werbe 2 


8 2 
Der Vorftand hat bie "Dberfettung und übt im 
Allgemeinen bie nächfte Aufſicht über bie Geſchäfls— 
führung bes Directors; fpeciell fommt ihm zu: 

a) Die Genehmigung ber Gelderanlagen. 

b) Die Wahl und Entlaffung der Angeftellten, 
auf den Vorſchlag bes Directors. 

c) Die Aufftellung des Gefchäftsberichtes und 
ber Jahresrechnung. 

d) Die Genehmigung von Anträgen bes Directors 
über Erwerb von Eonceifionen, fowie über 
Beftellung und Aufhebung von Agenturen, 

e) Die Contrafignatur aller Acten ber Dis 
rection, im Sinne von & 31. 

f) Die Begutachtung aller ihm vom Verwaltungs: 
rath zugewieſenen Fragen, fowie ber von 
dem Director zu Handen bes Verwaltungs» 
rathes vorgelegten Anträge. 

g) Die Miethe von Gejchäftslocalen. 

h) 35 Verification der Bücher, Caſſen und bes 

Archivs 


Die Schluknahmen —* Vorſtandes erfolgen durch 
Stimmenmehr der Anweſenden; der Präſident ſtimmt 
— = ift feine Stimme bei Stimmengleihheit ent- 


Sind nür drei oder weniger Vorftanbsmitglieder 
anweſend, fo bebarf e8 zur Beichlußfaflung der Eins 
ſtimmigkeit. 

Die Protokolle des Vorſtandes werden durch den 
Vorfigenden und den Director unterzeichnet. 


D. ®irection, 


& 27. 
Die Direction befteht aus einem Director und 
eventuell aus einem Subbirector. Sie werden vom Ver: 
maltungsrathe gewählt und ihre Gehalte, Gautionen 


28. 

Die Direction beforgt auf Grundlage bes Regler 
ments und unter ber Überleitung und Auffiht bes 
Vorſtandes, reip. bes Vermwaltungsrathes, bie eigent- 
fie Geſchaͤftsführung. 

8 29 


Der Director, ober in deffen Verhinderung fein 
Stellvertreter, wohnt in ber Regel den Sitzungen bes 
Vorftandes und des Vermwaltungsrathes bei, mit be 
rathender Stimme. 


E. Rechnungdreviforen. 
8 30. 

Die Rechnungsreviforen, ſowie beren Suppleanten, 
werben von der Generalverfammlung je auf die Dauer 
eines Jahres gewählt. 

Denjelben Test bie Prüfung ber Geſellſchafts⸗ 
rechnung für das betreffende Gefhäftsjahr ob unb es 
haben biejelben ihren ſchriftlichen Bericht und Antrag 
dem Vermaltungsrathe zu Handen ber nächften ordent⸗ 
lichen Generalverfammlung einzureichen. 


Bertretung der Gefellichaft und Form 
von Publicationen, 
8 31. 

Ale von der Gefellichaft ausgehenden Gorres 
fpondenzen, Wechſel, Chöques, Anmeifungen zc. und 
Rücverfiherungsverträge bedürfen der Unterfchrift bes 
Directors oder feines Stellvertreters, fowie ber Contra⸗ 
fignatur eines Dlitgliebes bes Vorſtandes. 

$ 32. 

Alle Beröffentlihungen bes Verwaltungsrates oder 
der Direction geſchehen im Schmeizeriichen Handels⸗ 
Amtsblatte und eventuell weiteren durch den Verwal⸗ 
tungsrath zu beſtimmenden Blättern. 

Namens bes Verwaltungsrathes zeichnet der Prä⸗ 
fident eventuell einer ber Vizepräſidenten und ber 
Protofollführer. 


Jahresrechuung und Gewinn⸗Vertheilung. 
& 33. 

Die Jahresrechnungen werden je auf ben 31. De 

cember geſchloſſen. 

Bei Aufftellung der Jahresbilanz follen: 

a) für die am Schluffe des Rechnungsjahres noch 
nicht abgelaufenen Verſicherungen bie ent: 
fprechendbe Brämienreferve, 

b) für ſchwebende Schäden, infofern beren Betrag 
ſchon feitgeftellt ift, dieſer Schabenbetrag, 
andernfalls aber eine reichlich zu bemeſſende 


Summe, 
als Paffivum eingeftellt werben. 

Courshabende Papiere find höchftens zu bem Cours⸗ 
werthe anzufegen, welchen diefelben durchſchnittlich in 
dem lehten Monate vor dem Bilangtage gehabt haben. 

Im Allgemeinen ift die Bilanz jo Har und über- 
ſichtlich aufzuftellen, daß die Actionäre einen möglichft 


fihern Einblid in die Vermögenslage ber Geſellſchaft 

erhalten. 

& 34. 

Aus dem Reingewinn ber Jahresrechnung wirb 
zunächft den Actionären eine Dividende bis auf 5*% 
bes einbezahlten Betrages der Nctien verrechnet. 

Von dem verbleibenden Refte des Jahresgewinns 
fommen zu: 

40 °/ bem Refervefonds, und zwar fo lange, als ber: 
felbe bie Höhe von einer Millton Franken nicht 
erreicht, reſp. durch eintretende Verluſte unter 
biefe Ziffer herabfintt. Wenn immer ber Referve: 
fonds ben vorbezeichneten Betrag überfteigt, fo 
befchließt über bie Verwendung bes biesfälligen 
Ueberfchuffes die Generalverfammlung auf An 
trag des Verwaltungsrathes, 

20° ala Tantieme bem Verwaltungsrath, Borfland 
unb ber Direction, 

40°/o zur Verfügung ber Generalverfarnmlung. 


Auflöfung einen 
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Die Auflöfung ber Gefellihaft kann von ber 
Generalverfammlung jederzeit beſchloſſen werben ($ 18). 
Die Auflöfung muß erfolgen, wenn ber Rejerue: 
fonds und vierzig Prozent des Actiencapital® verloren find. 
Im Falle der Auflöfung wählt bie Generalver: 
fammlung eine Liquibationscommiffion. Es bürfen feine 
neuen Verfiherungen mehr abgejchloffen werben, und 
eine Vertheilung von allfälligen Activen, ſowie die Rüd- 
gabe ber Obligationen an bie Actionäre fann erſt 
erfolgen, nachdem bie fämmtlichen Rificos ausgetragen find. 
Berfahren bei Streitigkeiten. 
$ 386. 

Alle Sefellichaftsftreitigleiten zwiſchen den Aktio- 
nären und der Gefellichaft, refp. ihren Organen, ferner 
zroifchen dem Verwaltungsrathe und dem Vorſtande oder 
der Direction, oder zwiſchen Mitgliedern dieſer Cole 
gien follen durch das Zürcheriſche Hanbelsgericht oder 
in Ermangelung durch ein Schiedsgericht am Sige ber 
Gefellihaft erledigt werben. 

Im letzteren Falle wählt jede Partei innert drei 
Wochen einen Schiedsrichter und biefe mählen ben 
Obmann. Wird feitens der einen Partei der Schieds: 
richter nicht innert der beftimmten Friſt bezeichnet, ober 
fönnen fih die Schiedsrichter nicht über die Wahl 
eines Obmanns einigen, fo tft ber fehlende Schiedsrichter, 
beziehungsmweife der Obmann durch das Präfidium dis 
Zuͤrcheriſchen Obergerichts zu bezeichnen. 

Das Schiedsgericht entſcheidet enbgültig. 


Züri), ben 29. April 1887. 


„@idgenäfifhe Kransport-Berfiherungs-Wefelfaft“, 
Der Präfident: Der Director: 
Adelrich Benziger. Detiſtein. 


Drud von Cart Odler. Berlin ©. Bremlauer» Straßhe 13, 


Amtsblatt 


Ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


betreffend die Abänderung des Betrichd- 
Reglements für die Eifenbabnen Deutihlands. 

Der Bundesrath bat in feiner Sitzung vom 
1.2. M. auf Grund des Artifeld 45 der Reichäver- 
faffung Folgendes beſchloſſen: 

I. Der $ 34 des Betriebs-Reglements für die 
Eifenbahnen Deutihlands vom 11. Mai 1874 („Cen— 
tral⸗Blatt für das Deutſche Reich“ S. 179) erhält 
nachſtehende Faſſung: * 
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1) Der Transport einer Leiche muß, wenn er von 
der Ausgangsſtation des Zuges erfolgen ſoll, wenigſtens 
6 Stunden, wenn derſelbe von einer Zwiſchenſtation 

“ ausgeben fol, wenigftens 12 Stunden vorher ange: 
meldet werben. 

2) Die Leibe muß in einem binfänglich wider: 
frandsfähigen Metallfarge luftdicht eingeſchloſſen und 
legterer von einer hölzernen Umbüllung dergeftalt um- 
geben fein, daß jede Verſchiebung des Sarges inner: 
balb der Umbüllung yerbindert wird. 

3) Die Leiche muß von einer Perjon begleitet fein, 
melde ein Fahrbillet zu Iöjen und benjelben Zug zu 
benugen bat, in dem bie Leiche beförbert wird. 

4) Bei der Aufgabe muß der voricriftsmäßige, 
nah anliegendem Formular (Anlage E.) ausgefertigte 
Leichenpaß beigebracht werden, melden die Eifenbabn 
übernimmt und bei Ablieferung der Leiche zurüditelt. 
Die Behörden und Dienſtſtellen, welche zur Ausftellung 
von Leihenpäffen befugt find, werden beſonders befannt 
gemadt. Der von der zuſtändigen Behörde oder Dienft- 
ftelle auögefertigte Leihenpaß bat für die ganze Länge 
bed darin bezeichneten Transportweges Geltung. Die 
tarifmäßigen Transportgebühren müſſen bei der Aufgabe 
entrichtet werden. 

Bei Leichentransporten, welde aus ausländischen 
Staaten fommen, mit melden vom Reid eine Berein- 
barung wegen wechjeljeitiger Anerfennung der Leichen— 
paͤſſe abgeſchloſſen if, genügt die Beibringung eines der 
Bereinbarung entiprechenden Leichenpaſſes der nach diefer 
Bereinbarung zuftändigen ausländiihen Behörde. 

5) Die Beförderung der Leiche hat im einem be— 
Tonderen, bededt gebauten Güterwagen zu erfolgen. 
Mehrere Leichen, welche gleichzeitig von dem nämlichen 
Abgangsort nah dem nämlihen Beftimmungsort auf- 
gegeben werden, fönnen in einem und demſelben Güter: 
wagen verladen werden. Wird die Leihe in einem 
ringsumſchloſſenen Leichenwagen befördert, jo darf zum 


1888. 
Eiſenbahntransport ein offener Güterwagen benutzt 
werben. 

6) Die Leiche darf auf ber Fahrt nicht ohne Noth 
umgeladen werden. Die Beförderung muß möglidhft 
ichnell und ununterbrodhen bewirft werben. Läßt fid 
ein Tängerer Aufenthalt auf einer Station nicht ver: 
meiden, jo ift der Güterwagen mit der Leiche nt 
auf ein abjeitd im Freien befegenes Geleife zu jchieben. 
Innerhalb ſechs Stunden nah Anfunft des Zuges auf 
ber Beftimmungsftation muß bie Leiche abgebolt werben, 
widrigenfalld fie nach der Berfügung der Ortsobrigfeit 
beigefegt wird. Kommt die Leihe nah 6 Uhr Abends 
an, jo wird die Abholungsfrift vom nädhften Morgen 
6 Uhr ab gerechnet. Bei Ueberſchreitung der Abholungsfrift 
ift die Eifenbahn berechtigt, Wagenftandgeld zu erbeben. 

7) Wer unter faljher Deflaration Leichen zur Be— 
förderung bringt, hat außer der Nachzahlung der ver- 
fürgten Fracht vom Abgangs- bis zum Beftimmungsort 
das Bierfache diefer Frachtgebühr als Konventionalftrafe 
zu entrichten. 

8) Bei dem Transport von Leichen, melde von 
Polizeibehörden, Kranfenhäufern, Strafanftalten u. |. w. 
an öffentlihe höhere Yehranftalten überfandt werben, 
bedarf es einer Begleitung nicht. Auch genügt cs, 
wenn ſolche Leichen in bichtverfchloffenen Kiften auf: 
gegeben werben. Die Beförderung kann in einem 
offenen Güterwagen erfolgen. Es ift zuläffig, folde 
Güter in den Wagen mitzuverladen, melde von fefler 
Beſchaffenheit (Holz, Metall und dergleichen) oder doch 
von feften Umhüllungen (Kiften, Fäſſern und dergleichen) 
dicht umſchloſſen find. Bei der Verladung if mit 
befonderer Borfiht zu verfahren, damit jede Beſchaͤ— 
digung ber Veichenfifte vermicden wird. Bon ber Zus 
jammenlabung find ausgeſchloſſen: Nahrungs⸗ und 
Genußmittel einschließlich der Rohſtoffe, aus melden 
Nabrungs- oder Genußmittel bergeftellt werben, ſowie 
die in Anlage D. zu $ 48 bes Berrichd-Neglements 
unter I. bis III. aufgeführten Gegenſtände. Ob von 
der Beibringung eines Leichenpaſſes abgejehen werben 
fann, richtet fih nad den von den Landesregierungen 
dieferbalb ergebenden Beftimmungen. 

9) Auf die Regelung der Beförderung von Leichen 
nah dem Beftattungsplag des Sterbeorts finden bie 
vorftchenden Beftimmungen nit Anwendung. 

II. Borftchende Beftimmungen treten am 1. April 
1888 in Kraft. Berlin, den 14. Dezember 1887. 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boetticher. 
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Leichen-Paß. 
Die nach Vorſchrift eingeſargte Leiche de 


Anlage E. 




















am „ten 18 as: 
zu — — Orn ——— anodecuriaa ⸗·· 
verſtorbenen _)_ jährigen — Etand, For und Zunamen 
des Beritorbenen, bei Kindern Etand der Eitern) ſoll mittelſt 
Eiſenbahn von über 
— — nach — — — 
zur Beſtattung gebracht werden. Nachdem zu dieſer 


(Stand 


Ucberführung dem Begleiter der Leiche 
und Name) die Genehmigung ertheilt worden 
ift, werden ſämmtliche Behörden, deren Bezirke durd 
dieſen Peichentransport berührt werden, erſucht, den— 
felben ungehindert und ohne Aufenthalt weitergehen zu 
laſſen. 


Be 
(Li S.) (Unterjchrift.) 
— ar 
der Königlichen Minifterien. 


YAnfauf von Memonten pro 1888. 
Regierungs-Bezirk Porsdam. 
13. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden, und zwar: 


am 31. ai Wriezen a. Ober, 
: 8 Juni Siüterbog 9 Uhr, 
: 9 ⸗ Oranienburg, 
: 11. ⸗ Nauen, 
s 12. ⸗ Neuſtadt a. Doſſe, 
: 13. s Rathenow, 
: 18. ⸗ Havelberg, 
: 16. ⸗ Wilsnack 9 Uhr, 
: 31. Juli Strasburg i. Udermark, 
: 1. Yuguft Prenzlau, 
ı 2% ⸗ Angermünde, 
: 8 ⸗ Neu⸗Ruppin, 
:s 4. ⸗ Kyritz, 
: 6. ⸗ Wittftod, 
s 7 ⸗ Meyenburg, 
: 8 ⸗ Pritzwall 9 Uhr, 
ıs 8. ⸗ Perleberg, 
: 10. ⸗ Lenzen a. Elbe. 


Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er— 
kauften Pferde werden mit Ausnahme derjenigen von 
Dranienburg zur Stelle abgenommen und ſofort gegen 
Quittung baar bezahlt. Die Berfäufer auf dem Marfte 
in Dranienburg werben dagegen erſucht, die erfauften 
Pferde in dem nabe gelegenen Remonte-Depot Bären: 
Hau auf eigene Koften und Gefahr einzuliefern und das 
ſelbſt nach erfolgter Uebergabe in gejundem Zuftande 
den behandelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 

Pferde mit folden Fehlern, welche nad den Landes- 


gejegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber: 
fäufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes und der Un 
foften zurüdzunchmen, ebenſo Krippenjeger, welde ſich in 
den erften adt und zwanzig Tagen nad Einlieherun 
in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche den 
Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch cine 
nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion ver 
geftelft werden, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verkaumn 
Pferde eine neue, flarfe rindlederne Trenſe mit ftarkm 
Gebiß und cine neue Kopfbalfter von Leder oder Han 
mit 2 mindeftens zwei Meter langen Striden obu 
beſondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde fei 
ſtellen zu fönnen, ift es erwünſcht, daß Die Dechſchein 
möglıdft mitgebracht werben, aud werden bie Verkäufe 
erſucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren oder 
übermäßig zu verfürzen. 

Ferner ift 08 dringend wünſchenswerth, dab der 
immer mehr überband nehmende zu maſſige oder weiche 
Rutterzuftandb bei den zum Verkauf zu ftellenden Re— 
monten aufhört, weil dadurch die im ben Remonte: 
Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel ſchwertt 
zu überfteben find, als dies bei rationell und nicht üba— 
mäßig gefutterten Remonten der Fall if. 

: In Zufunft wird beim Anfauf zu 
Nemonten das Stodmaß in Anwendung Bi 

Berlin, den 1. März 1888. 

Kriegsminiſterium, Nemontirungs-Abtbeilung. 
Befanntmachungen des Königlichen Ober: 

Prafidenten der Provinz Brandenburg. 
Ergaͤnzung des BreAiRuINER Dec AUERRRABER im Regierungebrgirt 
11. In Ergänzung meiner Befanntmadung vom 
28. Dezember 1887 (Amtsblatt pro 1868, Seite 11) 
bringe ich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß auch 
die Chauffcefrcde Rarbenom— Neuftadt a. D. zu den- 
jenigen dafelbft unter lit. B. aufgeführten Aunftitraßen 
gehört, für welche das Recht zur Erbebung von Ehaufier- 
geld verlichen worden iſt. 

Porstam, den 10. April 1888. 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Ahenbad. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Verlooſung ven Equipagen, Pierden 1. in Rönigebera i. Pr 
32. Der Herr Minifter des Innern hat dem 
Komite für den Pferdemarkt zu Königsberg i. Pr. die 
Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenbeit des diesjährigen 
dortigen Pferdemarktes cine öffentliche Verlooſung von 
Equipagen, Pferden ıc. zu veranftalten und die betreffen— 
den Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie abzuſetzen 

Potsdam, den 19. April 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 

Verleeſung von Rierden, Gayiragen sc. ıu Marienburg 
133. Der Herr Minifter des Innern bat dem 
Komite für den Yuruspferdemarft zu Marienburg die 
Erlaubnig ertheilt, in Verbindung mit dem diesjährigen 


Mefien der 
mmen, 
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Pierbemarfte wiederum cine öffentliche Verlooſung von 
ferden, Equipagen ꝛc. zu veranflalten, zu berjelben 
5000 Looſe a 3 M. auszugeben und diefe im ganzen 

Bereiche ber Monarchie zu vertreiben. 

Porddam, den 18. April 1888. 
Der Regierungd-Präfibent. 


134. Beitimmungen über die 
Beförderung von Leichen auf Eifenbabnen. 

1) Die Ausſtellung der Leichenpälle bat durch bier 
fenige bierzu befugte Behörde oder Dienfiftelle zu er— 
folgen, in deren Bezirf der Sterbeort oder — im Falle 
einer Wicderausgrabung — ber feitherige Beftattungs- 
ort liegt. Für leihentransporte, welde aus dem Aus- 
lande fommen, kann, ſoweit nicht Vereinbarungen über 
die Anerkennung der von ausländiichen Behörden aus— 
—— Leichenpäſſe beſtehen, die Ausſtellung des 
Leichenpaſſes durch diejenige * —— von Leichen⸗ 
paͤſſen beſugte inländiſche Behörde oder Dienſtſtelle er— 
ſolgen, in deren Bezirk der Transport im Reichsgebiete 
beginnt. Anh können bie Konſule und diplomatiſchen 
Vertreter des Reichs vom Neihsfanzler zur Ausftellung 
der Veichenpäfle ermächtigt werden. Die biernady zur 
Ausftellung der Leichenpaͤſſe zuftändigen Behörden ıc. 
werden vom Reichskanzler öffentlich befannt gemacht. 

2) Der Leihenpaß darf mur für ſolche Yeichen er— 
theilt werden, über melde die nachſtehenden Ausweiſe 
geliefert worden find: 

a, ein brglaubigter Auszug aus dem Sterberegifter; 

b. eine von dem Kreisphyſikus ausgeſtellte Beſcheini— 
gung über die Todesurfade, ſowie darüber, daß 
jeiner Weberzeugung nach der Beförderung der 
Leiche gefundpeitliche Bedenfen nicht entgegenftehen, 

it der Berftorbene in der tödtlih gewordenen 

Kranfheit von einem Arzte behandelt worden, jo 

bat legteren der Kreisphyfifus vor der Ausftellung 

der Beſcheinigung betreffs der Todesurfadhe ans 
zuhören. 

e. ein Ausweis über die vorihriftsmäßig erfolgte 
Einſargung der Leiche ($ 34 Abjag 2 des Eifen- 
babnbetricbsregiements in Verbindung mit N 3, 
4 diefer Beftimmungen); 

d. in den Rällen des $ 157 der Strafprogehorbnun 
vom 1. Februar 1877 (Reichs-Geſetzbi. S. 253 

die feitens der Staateanwaltſchaft oder des Amts- 
richters ausgeftellte jchriftlihe Genehmigung der 

Beerdigung. 

Die Nachweiſe zu a. und b. werben-bezügfich ber 
Leichen von Militairperfonen, welche ibr Stanbquartier 
nad eingerretener Mobilmachung verlaflen hatten ($$ 1, 
2 der Verordnung vom 20. Januar 1879 — Neids- 
Geſetzbl. S. 5) oder melde ſich auf einem in Dienft 
geftellten Schiff oder anderen Fahrzeug der Marine be 
fanden, durd eine Beſcheinigung der zufländigen Mili- 
tairbebörde oder Dienfiftelle über den Sterbefall unter 
Angabe der Todesurſache und mit der Erflärung, daß 
nad ärztlibem Ermefien der Beförderung der Leiche ge- 
ſundheitliche Bedenken nicht entgegenftcehen, erjegt. 


3) Der Boben des Sarged muß mit einer min- 
beftens 5 cm boben Schicht von Sägemehl, Holzfoblen- 
pulver, Torfmüll oder dergleichen bebedt, und es muß 
dieſe Schicht mit fünfprogentiger Karbolfäurelöfung *) 
reichlich beiprengt fein. 

4) In befonderen Fällen, 3. B. für einen Trand- 
port von längerer Dauer oder in warmer Jahreszeit, 
fann nad dem Gutachten des Kreispbpfifus cine Be— 
handlung der Leiche mit fäulnißwidrigen Mitteln ver- 
fangt werben. . 

Diefe Debandlung befteht gewöhnlich in einer Ein- 
widelung ber Leibe in Tücher, die mit fünfprogentiger 
Karbolfäurelöfung getränft find. Im jchwereren Fällen 
muß außerdem durd Einbringen von gleicher Karbol- 
fäurelöjung in die Bruft- und Bauchhöhte (auf die Leiche 
eined Erwachſenen zufammen mindeftend 1 Yiter ge 
rechnet) oder dergleichen für Unfhädlihmahung der 
Veiche geſorgt werden. 

5) Als Begleiter find von der den Leichenpaß aus- 
ftellenden Behörde nur zuverläffige Perſonen zuzulaſſen. 

6) IR der Tod im Verlauf einer der nachſtebend 
benannten Krankheiten: Pöden, Scharlach, Flecktyphus, 
Dipbrberie, Cholera, Gelbficher oder Peft erfolgt, jo iſt 
die Beförderung der Leiche mittelft der Eifenbahn nur 
dann zuzulaffen, wenn mindeftens ein Jahr nad dem 
Tode verftriden ift. 

7) Die Regelung der Beförderung von Leihen nad 
dem Beftattungsplag des Sterbeorts bleibt den Re— 
gierungsbehörden überlafien. * 

8) Bei Ausſtellung von Leichenpäſſen für Leichen— 
transporte, welche nach dem Auslande gehen, ſind außer 
den vorſtehenden Beſtimmungen auch die von dem Reich 
mit ausländiſchen Regierungen hinſichtlich der Leichen— 
transporte abgeſchloſſenen Vereinbarungen zu beachten. 

Berlin, den 6. April 1888, 

Der Minifter ded Innern. Der Juſtiz-Miniſter. 
Der Minifter der geiftlichen-, Unterrichts- und 
Medicinal-Angelegenbeiten. 

a 4 

“ * 

Borftehende Beftimmungen werden hierdurch mit 
dem Hinzufügen veröffentlicht, daß bdiefelben ſofort in 
Kraft treten. 

Indem ich mgleio auf bie im vorliegenden Amts⸗ 
blatt enthaltene anntmadhung des Herrn Reichs— 
kanzlers pom 14. Dezember v. J betreffend die Ab- 
änderung des Betrichd-Reglements für die Eijenbabnen 
Deutſchlands verweiſe, bemerfe ih, daß ben Herren 
Landräthen eine entſprechende Anzabl von Kormularen 
zu Leichenpäffen zugefertigt werben wird, von welchen 
die betreffenden ſtädtiſchen Poligei-Berwaltungen ihren 
Bedarf zu beziehen haben. 

Potsdam, den 20, April 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 


*) Anm. Gin Theil fogemannter verflüffigter Karbelfäure (Acidum 
carbulicum Iquefartum) it in 18 Theilen Waffer unter 
bäufigem Umrübren zu löfen. 
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135. Nachweiſung der an den Pegeln der Epree und Havel im Monat Februar 1883 beobadhteten Mafferflänbe. 











: Berlin. Spandau, - 1 Baum- | Brandenburg. Rathenow. 3 
8 4 Ki Dber: | Unter: Pots garten= | Ober: | Unters | Ober | Unter: — an 
a j Mailer. — Waſſer. dam. brück. Waſſer. Waſſer. 3 rude. 
Meter. | Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter Meter. Meter. | Meter 
1] 32,76 | 31,00 | 2,60 0,90 1,17 0,65 2,12 1,34 1,62 0,82 ‚64 1,74 
2] 32,74 | 31,02 | 2,60 0,92 1,18 0,65 2,14 1,42 1,54 0,88 1,54 1,76 
3] 32,70 | 31,04 } 2,52 0,86 1,18 0,64 2,16 1,44 1,54 0,90 1,54 1,76 
A| 32,66 | 31,06 | 2,52 0,88 1,20 0,64 2,16 1,44 1,56 1,06 1,76 1,78 
5] 32,66 | 31,06 | 2,54 0,80 1,21 0,64 2,18 1,46 1,62 1,16 1,50 1,80 
6] 32,64 | 31,06 | 2,56 0,86 1,21 0,64 2,20 1,52 1,62 1,18 1,82 1,84 
71 32,58 | 31,10 | 2,56 0,92 1,22 0,65 2,20 1,50 1,62 1,22 1,82 1,88 
8] 32,58 | 31,06 | 2,54 0,92 1,23 0,67 2,22 1,52 1,62 1,24 1,50 | 1,90 
9] 32,55 | 31,02 | 2,54 0,92 1,25 0,67 2,20 1,54 1,62 1,28 1,80 | 1,2 
10] 32,55 | 31,00 | 2,56 0,90 1,25 0,68 2,22 1,54 1,62 1,28 1,82 | 1,94 
11] 32,56 | 31,00 | 2,56 0,94 1,28 0,71 2,24 1,54 1,62 1,32 1,82 | 1,% 
12] 32,58 | 31,00 | 2,60 0,90 1,28 0,73 2,22 1,54 1,62 1,32 1,90 | 1,88 
13] 32,58 | 31,00 | 2,62 0,96 1,28 0,76 2,22 | 1,54 1,62 1,36 1,9358 | 2,0 
14] 32,64 | 31,04 | 2,66 0,98 1,28 0,77 2,24 | 1,56 1,62 1,30 2,08 | 2,02 
15] 32,68 | 31,15 | 2,66 1,00 1,29 0,7 2,24 1,58 1,62 1,32 2,10 | 202 
16] 32,66 | 31,24 | 2,62 1,10 1,30 0,79 2,22 1,60 1,02 1,32 2,12 | 2,04 
17] 32,68 | 31,28 | 2,62 1,06 1,32 0,79 2,22 1,64 1,62 1,32 2,158 | 204 
18] 32,68 | 31,28 | 2,64 1,08 1,33 0,80 2,22 1,64 1,62 1,32 2,28 | 2,06 
19] 32,66 | 31,30 | 2,68 1,04 1,34 0,850 2,20 1,66 1,64 1,42 2,32 | 2,8 
20] 32,70 | 31,32 | 2,64 1,16 1,34 0,81 2,20 1,66 1,66 1,44 2,36 | 2,10 
21] 32,72 | 31,36 | 2,62 1,20 1,36 0,82 2,20 1,70 1,66 1,44 2,36 | 2,12 
22] 32,64 | 31,42 | 2,60 1,16 1,38 0,54 2,20 1,70 1,52 1,12 2,36 | 2,14 
23] 32,60 | 31,40 | 2,56 1,22 1,40 0,84 2,22 1,72 1,50 1,08 2,36 f 2,14 
24] 32,55 | 31,36 | 2,56 1,30 1,41 0,85 2,24 1,74 1,62 1,24 2,36 | 2,16 
251 32,56 | 31,36 | 2,52 1,32 1,42 0,57 2,22 1,75 1,70 1,48 2,36 ] 2,16 
26] 32,56 | 31,36 | 2,54 1,14 1,41 0,55 2,24 1,82 1,12 1,50 2,26 | 2,18 
271 32,56 | 31,34 | 2,58 1,26 1,40 0,59 2,24 | 1,88 1,80 1,58 2,18 | 2,18 
25| 32,54 | 31,30 | 2,54 | 1,42 1,38 0,90 2,26 | 1,88 1,54 1,62 2,12 | 2,20 
29] 32,51 | 31,30 | 2,52 1,32 1,37 0,90 2,24 | 1,92 1,56 1,64 | 2,00 | 220 
| 
Potsdam, den 22. April 1888, Der Regierungs-Präfident. 
Tiſchler- und Glaſer-Innung zu Oranienburg. Müplenbed, Stolpe, Hoben-Neuendorf, Birfenwerder und 
136. Auf Grund des $ 100e. „NR 3 der Reiche- | VBorgsdorf des Kreifes Niederbarnim ſowie Grüncherg 


gewerbeordnung vom 18. Juli 1881 und der Ausfüh- 
runge-Anmweifung hierzu vom 9. März 18882 I. 1 a,2 
beftimme ich bierdurd für den Bezirk der Tifchler- und 
Glaſer⸗Innung zu Dranienburg, 
daß diejenigen Arbeitgeber, welde das Tiichler- 
oder Glaſergewerbe betreiben und jelbft zur 
Aufnahme in die Innung fähig fein würden, 
gleihwohl aber der Innung nit angehören, 
vom 1. November 1888 ab Geprlinge nicht mebr 
annehmen bürfen. 

Ih bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch zur 
Kenntniß, daß der Bezirf der gedachten Innung den 
Bezirk der Stadtgemeinde Dranienburg ſowie der Ges 
meinden Quaden-Germendorf, Sachſenhauſen, Naſſen— 
beide, Freienhagen, Malz, Friedrichsthal, Zehlendorf, 
Schmachtenhagen, Wenſickendorf, Zühlsdorf, Schönfließ, 
Bergfelde, Schildow, Leubars, Hermodorf, Glienicke, 





und Techendorf des Kreiſes Ruppin umfaßt. 
Potsdam, den 12. April 1888. 
Der Regierungs-Präſident. 
Echuhmacer-Innung zu Schwedt a. D. 
137. Auf Grund des $ 100e. NF 3 der Reihe: 
gewerbe-Drbnung vom 18. Juli 1881 und ber Aus 
führungs-Anweifung bierzu vom 9. März 1882 1. 
1a. 2 beftimme ich hierdurch für den Bezirf der Schub 
macher⸗Innung zu Schwedt a. D.: 
daß Diejenigen Arbeitgeber, welche das Schub: 
mader-Gemwerbe betreiben und jelbft zur Aufnahme 
in die Innung fäbig fein würden, gleichwohl 
aber der Innung nicht angebören, vom 1. Ne 
vember 1888 ab Lehrlinge nicht mehr annehmen 
dürfen. 
Ih bringe died mit dem Bemerfen bierburd zur 
Kenntniß, daß der Bezirf der genannten Innung die 
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Gemeindebezirke Schwedt a. D., Zülzen, Criewen, Flems⸗ 
dorf, Berkholz und Heinersdorf umfaßt. 
Potsdam, den 11. April 1888. - 
Der Regierungs-Präftdent. 


Innung „Bund der Simmermeifter zu Neu-Ruppin und Nuppiner 


Kreiles. 

138. Auf Grund bes $ 100e. NP 3 der Reiche: 
gewerbreordnung vom 18. Juli 1881 und der Aus: 
führunge-Anmweifung bierzu vom 9. März 1882 
1. 1 a. 2 beftimme ich bierdurd für dem Bezirk ber 
Innung „Bund der Zimmermeifter zu Neu-Ruppin und 
Nuppiner Kreiſes“, 

daß diejenigen Arbeitgeber, melde das Zimmer: 

gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnabme in 

die Innung fähig fein würden, gleihwohl aber 

der Innung nidt angehören, vom 1. No— 

vember 1888 ab Lehrlinge nicht mehr annehmen 

dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen bierburd zur 
Kenntniß, daß ber Bezirf der gedachten Innung ben 
Gemeindebezirk der Kurmärkiſchen Hauptftadt Neu- 
Ruppin und den Ruppiner Kreis umfaßt. 

Potsdam, den 11. April 18858. 

Der Regierungs-Präfident. 
Gröffnung einer Apotheke. 
139. Der Apotheker Carl Bu Wilbelm Fiſcher 
bat zu Groß-Lichterfelde in der Bahnbofftraße Nr. 40, 
die Apotheke, zu deren ‚Errichtung ihm unterm 25. Of: 
tober 1857 die Eonceffion ertheilt worden war, eröffnet. 

Porsdam, den 17. April 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 

Errichtung eines Gemeinde-Nichungsamtes in Charlottenburg betr. 
140. Der Here Minifter für Handel und Gewerbe 
bat durch Erlaß vom 12. Aprit 1888 die Errichtung 
eines Gemeinde-Aihungsamtes zu Charlottenburg mit 
der Ordnungsnummer 2/44 genebmigt und demjelben 
die Befugniß ertbeilt, Aichungen von Yängenmaaßen 
mit Ausihluß der Bandmaaße, von Flüffigfeitsmaaßen, 
Meßwerkzeugen für Flüſſigkeiten und Meßflaſchen, von 
Maafen und Mefwerfzeugen für Brennmaterialien und 
Mineralprobucte, von Gewichten, jowie von Waagen 
mit einer ZTragfähigfeit von nicht mehr als 10000 kg 
vorzunehmen. 

Porsdam, den 22. April 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. 
141. Wegen Verdachts der Anſteckung durch Rotz if 
ein Pferd des Fuhrherrn Wilhelm Geduld, Berliner— 
firaße 14 in Reinidendorf, unter polizeiliche Beobach— 
tung geftellt worden. 

An Milzbrand ift am 6. d. M. cin Ochs des 
Ritterguts Carweſee im Kreife Oftbavelland verendet. 

ie Maul» und Klauenſeuche ift unter dem Rind 
vieh mehrerer Bauergutöbefiger zu Tremmen im Kreiſe 
Weſthavelland, jowie des Vorwerks Neu-Ahrensfclde, 
des Gutes Falkenberg und auch in Weißenſee im Kreiſe 
Niederbarnim ausgebrochen. — Erloſchen iſt dieſe Seuche 
unter den Rindviehbeſtänden der Güter Bärwalde, 


Weißen und Wiepersdorf im Kreiſe Juterbog⸗Lucken⸗ 
walde, des Bauergutöbefigerde Schütze zu Dallgow im 
Kreife Dfitbavelland und des Nitterguts Biesdorf, dee 
Bauerguröbefigers Zimmermann zu Biesdorf und dee 
Koffärben Ebel zu Schönflich im Kreife Niederbarnim. 

Potsdam, den 20. April 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 

142. Die Maul: und Klauenfeuche unter den Küben 
des Magdalenenftifts zu Plögenfee iſt erlofchen. 

Potsdam den 21. April 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen der Königl. Megierung. 
Die Sequeſtration der Domaine KHammer mit den Vormerken 

Liebenthal und Proeke betreffend. 

11. Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmadung 
rom 19. November v. 3. (Amtsblatt de 1887 Stüd 47 
S. 422) bringen wir biermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß Herr Dberamtmann Leſſel aus Zchbenid am 
19. d. M. aus feiner Stellung als Sequefter ber 
Domaine Hammer mit den Vorwerken Liebenthal und 
Proege ausgefchieden und für denfelben Herr Deconom 
Gürſcheld, welcher jeinen Wohnftg auf der Domaine 
genommen bat, zum Sequefter derſelben von und ernannt 
worden ift. 

Es find daher von dem gedadten Tage ab alle 
Zablungen, foweit ſolche aus dem Wirthſchaftsbetriebe 
der Domaine Hammer mit Borwerfen berrühren, nur 
an den Herrn Gürſcheld gültig zu leiften. 

Potsdam, den 23, April 1888. 

Königl. Regierung. 
Abrheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 
——— des Königlichen 
Polizei-Präſidiums zu Berlin. 

Trigenemetrifche Vermeifungs: Arbeiten im Stadikreiſe Berlin 
33. Vom 3. Mai d. J. ab werden im biefigen 
Stabdtgebiete trigonometrifhe VBermeflungs-Arbeiten aus- 
gem: werden. Die als Trigonometer fungirenden 

ffigiere, Beamten ıc. werden ſich durd offene Ordres 
der Herren Minifter des Innern und für die Land— 
wirtbichaft, die als Hilfsarbeiter fommandirten Soldaten 
durch Yegitimationsjcheine ausweiſen, welde von dem 
Chef der trigonometrifchen Abtbeilung der Landes-Auf- 
nabme durch Dienfiftempel und Unterschrift vollzogen find. 

Bei der Wichtigkeit der zu gemeinnägigen Zweden 
gefeglih angeordneten Arbeiten erwarte ich, daß bie bes 
tbeiligten Grundbefiger diefelben nad Möglichfeit unters 
ſtützen und insbejondere das Betreten ihrer Grundftüde 
den wie vorftebend Icgitimirten Perfonen auch ohne 
vorberige Unzeige geftatten. 

Die betreffenden Trigonometer find angelviefen, 
jede Flurbefhädigung nah billiger Ucbereinfunft, alle 
Koften für Fuhrwerk, Holz, Baumaterial, befondere 
Hülfsleiftungen, Arbeiter ıc., nach ortsübliden Preiſen 
baar zu bezahlen; dagegen baben diefelben mit 
dem Ankauf der odenflächen, welche zum 
Schuge der BERHEANBEEFIR: von den 
Grundbefitern an den Staat abzutreten 
find, Michts zu fchaffen. 


Die Erwerbung biejer 
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Schutzflächen für den Staat erfolgt Später im Bermwal- 
tungswege, die Zablung hierfür wird durd die Steucr- 
faffen geleiftet. z 

Quartier und Verpflegung wird ſowohl von den 


fowie auf alle in Gladmaffen, Glaſuren oder 
Emailg eingebranunte Farben und auf den 
äußeren Anftrih von Gefäßen aus waſſer— 
dichten Stoffen 


Trigonometern, wie auch von den fommanbirten Eols | findet diefe Beftimmung nicht Anwendung. 


baten ſiets direft und baar bezahlt. Es werden hierzu 
keinerlei Zuſchüſſe aus Staats- oder Kommunal-Mitteln 


gewährt. Berlin, den 29. März 1888. 
Der Polizei-Präfident. 
Verbot einer Drudicrift. 
34. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 


die gemeingefährlien Beftrebungen der Sozialdemo— 
fratic vom 21. Dftober 1878 wird bierburch zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß die „N? 14 des III. Jahr- 
gangs vom 7. Aprit 1888 der periodiſchen Drudidrift: 
‚Londoner freie Preffe. Deutſches unabhängiges Dr: 
gan für die Intereffen der werfthätigen Klaſſen.“ Her: 
ausgegeben von der Londoner Verlags-Genoſſenſchaft. 
nah $ 11 des gedachten Geſetzes durch den Unter— 
zeichneten von Yandespolizeimegen verboten worden ıft. 
Berlin, den 18, April 1858. 
Der Königl. PolizeisPräfident. 

Verwendung ſchädlicher Karben zum Rärben ven Spielwaaren ıc. 
35. Wir Wilbelm von Gottes Gnaden 
Deutfcher Kaifer, König von Preußen :zc. 
verordnen im Namen des Reihe, nah erfolgter Zu— 
ftimmung des Bundesraths und des Reichstags, was 
folgt: ° 

i $ 1. Geſundheitsſchädliche Karben dürfen zur Her- 
ftellung von Nahrungs- und Grnußmitteln, melde zum 
Berfauf beftimmt find, nicht verwendet werben. 

Gefundpeitsfhädlihe Karben im Einne dieſer Be— 
flimmung find diejenigen Farbſtoffe und Farbzube— 
reitungen, welde: Antimon, Arien, Baryum, Blei, 
Cadmium, Chrom, Kupfer, Ducdfilber, Uran, Zinf, 
Zinn, Gummigutti, Korallin, Pifrinfäure enthalten. 

Der Reichskanzler ift ermächtigt, näbere Vor— 
ſchriften über das bei der Feſtſtellung des Vorhanden— 
jeind von Arjen und Zinn anzumendende Berfabren 
zu erlafien. 

52. Zur Aufbewahrung oder Berpadung von 
Nahrungs: und Genußmitteln, welde zum Berfauf bes 
ſtimmt find, dürfen Gefäße, Umbüllungen oder Schuß: 
bededungen, zu deren Herſtellung Farben der im $ 1 
Abjag 2 bezeichneten Art verwendet find, nicht benußt 
werben, 

Auf die Verwendung von 

TRETEN Baryum (Schwerſpath, blane 
xe), 

Barptfarbladen, welde von kohlenſaurem Ba- 
ryum frei find, 

Ghromoryp, 

Kupfer, Zinn, Zink und deren Pegirungen ald 
Metalliarben, 

Zinnober, 

Zinnoryd, 

Schwefelzinn ald Mufivgold, 


$ 3. Zur Herficllung von fosmetishen Mitteln 
(Mitteln zur Reinigung, Pflege oder Färbung der Haut, 
des Haares oder der Mundhöhle), melde zum Berfauf 
beftimmt find, dürfen die im $ 1 Abfag 2 bezeichneten 
Stoffe nicht verwendet werben. 

Auf ſchwefelſaures Baryum (Schwerfjpatb, blanc 
fixe), Schwefelcadmium, Chromoryd, Zinnober, Zinf: 
oryd, Zinnorpd, Schwefelzinf, ſowie auf Kupfer, Zinn, 
Zinf und deren Vegirungen in Form von Puder finder 
diefe Beftimmung nicht Anwendung. 

$ 4. Zur Herſtellung von zum Verkauf beflimmten 
Epielmaaren (einfhließlih der Bilderbogen, Bilder- 
bücher und Tuſchfarben für Kinder), Blumentopigittern 
und fünftlihen Chriſtbäumen dürfen die im $ 1 Abjag 2 
bezeichneten Karben nicht verwendet werben. 

Auf die im $ 2 Abſatz 2 bezeichneten Stoffe, ſowie auf 

Schwefelantimon und Schwefrlcabmium als 
Färbemittel der Gummimafie, 

Dleiorpd in Firniß, 

Bleiweiß als Beſtandtheil des fjogenannten 
Wachsguſſes, jedoch nur, jofern daſſelbe nicht 
ein Gewichtstheil in 100 Gewichtstheilen 
der Maſſe überſteigt, 

chromſaures Blei (für ſich oder in Verbindung 
mit ſchwefelſaurem Blei) als Del: oder lad: 
farbe oder mit Lad» oder Firnißüberzug, 

die in Waſſer unlöslihen Zinfverbindungen, 
bei Gummifpielwaaren jedoch nur, ſoweit 
fie als Rärbemittel der Gummimafle, ald 
Del- odereladjarben oder mit Lad: oder 
Firnigüberzug verwendet werden, 

alle in Glafuren oder Emaild cingebrannten 
Farben 

findet diefe Beftimmung nicht Anwendung. 

Soweit zur Herftellung von Epielwaaren die in 
den $$ 7 und 8 bezeichneten Gegenftände verwendet 
werden, finden auf legtere lediglich die Vorſchriften der 
88 7 und 8 Anwendung. 

$ 5. Zur Herftellung von Buch- und Steindrud 
auf den in den 88 2, 3 umd 4 bezeichneten Gegen: 
ftänden dürfen nur folde Karben nicht verwendet 
werden, welche Arſen enthalten. 

$ 6. Tufcfarben jeder Art dürfen als frei von 
geſundheitsſchädlichen Stoffen beziehungsweiſe giftfrei 
nicht verfauft oder feilgebalten werden, wenn fie den 
Vorſchriften im $ 4 Abjag 1 und 2 nicht entipreden. 

$ 7. Zur Herfiellung von zum Verkauf beftimmten 
Tapeten, Möbelftoffen, Teppichen, Stoffen zu Vorhängen 
oder Befleidungsgegenftänden, Masfen, Kerzen, ſowie 
fünftliben Blättern, Blumen und Früchten dürfen 
Karben, welche Arjen enthalten, nicht verwender werden. 

Auf die Berwendung arjenbaltiger Beizen ober 
Firirungsmittiel zum Zweck des Kürbens oder Be— 
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drudends von Gefpinnftien ober Geweben findet 
diefe Beſtimmung nicht Anwendung. Dod dürfen 
derartig bearbeitete Geſpinnſte oder Gewebe zur Her: 
ſtellung der im Abjag 1 bezeichneten Gegenftände nicht 
verwendet werden, wenn fie das Arjen in waſſerlös— 


licher Form oder in folder Menge enthalten, daß fid 


in 100 Quadrateentimeter des fertigen Gegenftandes 
mehr als 2 Mihigramm Arjen vorfinden. Der Reiche: 
fanzler ift ermächtigt, nähere Vorſchriften über das bei 
der Feſtſtellung des Arſengehalts anzumendende Ber- 
fahren zu erlafjen. 

$ 8. Die Vorſchriften des $ 7 finden aud auf 
die Herftehlung von zum Berfauf beſtimmten Schreib: 
matcrialien, Yampen- und Lichtſchirmen, ſowie Licht⸗ 
manſchetten Anwendung. 

Die Herftellung der Dblaten unterliegt den Be— 
ſtimmungen im $ 1, jedoch fofern fie wicht zum Genuſſe 
beftimmt find, mit der Maßgabe, daß die Verwendung 
von ſchwefelſourem Baryum (Schwerſpath, blanc fixe), 
Chromoryd und Zinnober geftatter iſt. 

$ 9. Arſenhaltige Waſſer- oder Leimfarben dürfen 

zur Herftellung dis Anſtrichs von Fußböden, Deden, 
Wänden, Thüren, Fenſtern der Wohn: oder Geſchäfts— 
räume, von Rolle, Zug: oder Klappläden oder Vor— 
hängen, von Möbeln und jonftigen häuslichen Gebrauchs— 
gegenftänden nicht verwendet werden. 
810, Auf die Verwendung von Farben, melde 
die im $ 1 Abſatz 2 bezeichneten Stoffe nidt als fon- 
ftitwirende Beſtandtheile, jondern mır als Berunreinis 
gungen, und zwar bödftens in einer Menge entbalten, 
welche fich bei den in der Technik gebräuchlichen Darftellungs- 
verfahren nit vermeiden läßt, finden die Beflimmungen 
ber 88 2 bis 9 nicht Anwendung. 

$ 11. Auf die Färbung von Pelzwaaren finden 
die Vorſchriften dieſes Geſetzes nicht Anwendung. 

$ 12. Mit Geldſtrafe bis zu einhundertundfünfzig 
Marf oder mit Haft wird beftraft: 

1) wer den Borfchriften der $$ 1 bis 5, 7, 8 und 10 
zuwider — Braga Genußmittel oder Ge— 
brauchsgegenſtände herſtellt, aufbewahrt ober ver— 
padt, oder derartig hergeſtellte, aufbewahrte oder 
verpackte Gegenſtaͤnde gewerbömäßig verfauft ober 
feilbält; 

2) wer ber Vorſchrift des $ 6 zuwiderhandelt; 

3) wer der Borjhrift des $ 9 zumiderbandelt, ins 
gleihen wer Gegenftände, welche dem $ 9 zumider 
bergeftellt find, gewerbömäßig verfauft oder feilhält. 
$ 13. Meben der im $ 12 vorgejebenen Strafe 

fann auf Einziehung der verbotswibrig hergeſtellten, 
aufbewahrten, verpadten, verfauften oder feilgebaltenen 
Gegenflände erfannt werden, ohne Unterjdied, ob fie 
dem Berurtbeilten gehören oder nicht. 

IM die Verfolgung oder Verurtheilung einer be- 
fimmten Perfon nicht ausführbar, jo fann auf bie 
Einziehung felbftändig erfannt werden. 

$ 14. Die Vorſchriften des Geſetzes, betreffend 
den Berfehr mit Nabrungsmitteln, Genußmitieln und 
Gebraudpegegenftänden, vom 14. Mai 1879 (Neidis- 


Geſetzblatt Seite 145) bleiben unberührt. Die Bor- 
ichriften in den $$ 16, 17 deſſelben finden auch bei 
Zuwiderhandlungen gegen bie Vorſchriften des gegen— 
mwärtigen Geſetzes Anwendung. 

$ 15. Dieſes Geſetz tritt mit, dem 1. Mai 1888 
in Kraft, mit demjelben Tage tritt die Kaiſerliche Ver— 
ordnung, betreffend die Verwendung giftiger Karben, 
vom 1. Mai 1882 Reichs-Geſetzblatt Seite 55) außer 
Kraft. 

Urkundlich unter Unjerer Hödyfteigenbändigen Unter: 
jchrift und beigedrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 

Gegeben Bad Ems, dın 5. Juli 1887. 

(L.S) Wilhelm. 
von Böttider. 


+ 

Es wird biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
dag vom 1. Mai 1855 ab die Beftimmungen des vor⸗ 
ftebend abgedrudten Reichsgeſetzes in Kraft treten. 

Mit demfelben Tage tritt die Polizei-Verordnung 
vom 25. November 1875, betreffend die Verwendung 
Ichäpliher Karben zum Rärben von Spielwaaren und 
Genußmitteln (Amtsblatt Süd 50 Seite 418/419) 
außer Kraft. 

Berlin, den 16. April 1888. 

Der Polizei-Präfident. 

Ullerböchiter Erlaß. 
36. Auf Ihren Bericht vom 25. März diefes Jahres 
verleide Ib der Stadtgemeinde Berfin behufs völliger 
Freilegung der Werlchergerftraße auf der Strede von 
der Lubeckerſtraße bis zur Stromftraße das Enteignungs- 
recht zur Erwerbung der dazu erforderlichen, im Privat: 
befige befindlichen, auf dem nebft einer Ucherfichtöfarte 
urüderfolgenden Lageplane vom 19. Januar diefes 
Sahıre roth angelegten u 

Charlottenburg, den 4. April 1588, 
en) Friedrich. 

(gegenggz.) von Maybadı. 

An den Miniter der öffentlichen Arbeiten. 


* 

Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird in Gemäß— 
beit des 8 2 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Jumi 
1874 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 20. April 1888. 

Der Poligei-Präfident. 

Gntiiehung eines Gebammen-Prüfun a⸗Zeugnifſes. 
37. Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß der bieherigen Hebamme Albertine Hen- 
riette Wilhelmine Guitſche, geb. Müller, durch rechts— 
a Erfenntniß des Bezirfs-Ausihuffes hierſelbſt 
vom 28. Februar 1858 auf Grund des $ 53 der Reichs 
gewerbe-Drbnung das Prüfungs- Zeugniß entzogen 
worden und 'die Genannte daber ald Hebamme nicht 
mehr anzujeben if. 

Berlin, den 18. April 1888, 

Der Poligei-Präfident. 

Prüfung für Heilgehülfen. 
38. Perjonen, melde die Prüfung für Heilgebülfen 
abzulegen wünſchen, haben zu dieſem Zwede zunädft 
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6 Mark Prüfungsgebühren bei der Königlichen Polizei- 
Hauptfafie, Molfenmarft Nr. 1, Erdgeſchoß, in den 
Bormittagsftunden von 9 bis 4 Uhr gegen Quittung 
einzuzablen. 

Die Anmeldung zur Prüfung ift perfönlich, unter 
Borlegung der erhaltenen Quittung lediglich bei 
dem Königl. Stadtphyſikus, Tempelbofer Ufer 
Nr. 29 1., bis 9 Uhr Vormittags zu machen. Mel: 
dungen bei dem Königl. Polizei-Prafidium 
find überflüffig. j 

Berlin, den 17, April 1888, 

Der Polizei-Präfident. 


Befanntmachungen des Staatsfefretaird 
des Meichs:Poftamts. 
Peoitpadeiverfehr mit Gbile. 

9. Bom 1. Mai ab wird unter den Bedingungen 
ded Bereinsdienſtes ein Poſtpacketaustauſch mit 
Chile, auf dem Wege über Hamburg, eingerichtet. 
Zugelaffen find gewöhnliche Pofipadete, obne Wertban- 
nabe oder Nachnahme, bis zum Gewicht von 5 kg. 
Die Tare beträgt in Deutihland 3 M. 20 Pf, Leber 
das Nähere ertbeilen die Poftanftalten Auskunft. 

Berlin W., den 20. April 1888. 
Der. Staatsfecretair des Reihe-Poftamts. 


Bekanntmachungen der KRaiferlichen Ober: 
Poftdireftion zu Berlin. 
Ginrichtung von Voſtagenturen in Iobannisthal bei Berlin und 
Marzahn bei Berlin. 
16. Am 1. Mai d. J. treten in den Orten Jo— 
bannisthal — Kreis Teltow — und Marzahn — Kreis 
Niederbarnim — Poftagenturen mit Telegrapbenbetrieb 
in Wirfjamfeit, welche die Bezeihnung Johannisthal 
bei Berlin und Marzahn bei Berlin erbalten. 

Bon dem bezeichneten Zeitpunfte ab werden die in 
den genannten. Orten bisher beftandenen Poſthülfſtellen 
aufgehoben. 

Die Dienfiftunden für den Verkehr mit bem Publi- 
fum werden für die beiden neuen Verkehrsanftalten, wic 
folgt, feflgefegt: 

A. für Jobannistbal bei Berlin: 

1) an Werktagen von 7 (im Winterhalbjahr von 8) 
bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bie 7 Uhr 
Nachmittags, 
an Sonn und Feiertagen von 7 (im Winterhalb- 
jahr von 8) bis 9 Uhr Vormittags und von 5 bis 
6 Uhr Nachmittags, außerdem von 12 bis 1 Uhr 
Mittags — nur für den Telegrapbenbetrich. — 

MB. für Margepu bei Berlin: 

an Werftagen von 7 (im gegen g von 8) 
bis 11 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags; 

an Sonn- und Feiertagen von 7 (im Winterbalb- 
jahr von 8) bis 9 Uhr Vormittags und von 5 bie 
6 Uhr Nachmittags, außerdem von 12 bis 1 Uhr 
Mittags — nur für den Telegrapbenbetrich. — 
Die Berwaltung der Poftagentur in Johannisthal 
bei Berlin wird dem Gafthofbefiger Wienſtrück daſelbſt 


2) 


1) 


2) 


md bie Berwaltung der Pohagentur in Marzahn bei 
Berlin dem Lehrer Filter dafelbft übertragen. 

Die Pofiagentur in Johannisthal bei Berlin hat 
bis auf Weiteres nur einen Drtsbeftellbezirf. Bei der 
Poltagentur in Marzahn bei Berlin wird dagegen außer 
dem Drtöbeftellbezirf aus den vom Poſtamte in Fried— 
richöfelde abgesweigten Niederlaffungen Neu-Ahrensfelde 
und Bürfnersfelde, jowie aus dem von ber Poftagentur 
in Kaulsdorf (Dber-Poftdireftionsbezirt Poſsdam) ab- 
gezweigten Dominium Hellersdorf ein Landbeftellbezirf 
gebildet. Berlin C., den 18. April 1888, 

Der Kaiſerl. Ober: Poftdireftor. 
Verlegung der Poſtagentur in Tegeler Landſtraße und Umwandlung 
derjelben in ein Poſtamt III. Klaſſe. 
17. Bom 26. d. M. ab wird die Poftagentur in 
Tegeler Yandftraße aus dem Haufe Berlinerfiraße 59 
nad tem Haufe Scharnweberftraße 103 verlegt und vom 
1. Mai ab in ein Poſtamt IM. Kaffe umgewandelt. 
Die Dienftftunden für den Verkehr mit dem Publifum 
finden, wie folgt, flatt: 
1) an den Werftagen von 7 (im Winterbalbjahr von 

8) Uhr Borm. bis 1 Uhr Nachm. und von 3 bie 

7 Uhr Nachm.; 

2) an Sonn- und Feiertagen von 7 (im Winterhalb- 
jahr von 8) bis 9 Uhr Vorm. und von 5 bie 

6 Uhr Nacdm., außerdem von 12 bis 1 ihr Mit- 

tags für den Telegrapbenbetrich. 

Berlin C., den 19, April 1888, 
Der Kaiferl, Ober-Poftdircktor. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poft:Direftion zu Potsdam. 
Poftbetriebsänderung in Kolge VBetriebseröffnung auf ber Gijen- 
babnitreite Löwenberal Mart)— Templin. 

18. Mit der Betriebseröffnung auf der Eifeubabn- 
firede Löwenberg Mart)— Templin werben vom 1. Mai 
ab folgende Aenderungen im Gange der Anfchlußpoften 

eintreten. 
A. Es werden aufgehoben: 

Die Poftiahenbeförderungen mittels Privat-Per- 
ſonenfuhrwerls zwiſchen Granjee und Zehdenick bezw. 
Templin, 

aus Granjee 85 Vm, 1210 Nm., 750 Abde., 

-» Templin bezw. Zebdenid 440 Vm., 25 Nm,, 

455 Nm. 


B. Es werden neu eingeridtet: 

1) eine tägliche Poftfachenbeförderung mittels Privat- 
Perfonenfuhrwerfs zwiſchen Granjee Bahnhof und 
Zehdenick, 

85 Bm. ab Granſee Bhf. an 855 Abds., 
850 = ab Babingen a 85 = 
92 = an Zebbenid ab 73 + 

2) eine wocdentägige Botenpoft zwiſchen Granjee und 
Badingen, 

12 10 Nm. ab Granfee an 320 Mm., 
10 =» an Babingen ab 20 = 
©. Beränderten Gang erhalten: 

1) die Landpoſtfahrt zwiſchen Milmersdorf und 
Templin, und zwar 


Amtsblatt. 


100 Bm. ab Templin an 5d Nm, 


1% - an Milmersdorf ab 35 - 
2) die Yanppoftfahrt zwijchen Großdölln (Uckerm.) und 
Zehdenid, 
90 Bm. ab Zehdenick an 64 Abds, 
N +: ab Wefenborf a60 = 
95 = ab Cappe ab 450 Nm., 
115 + an Großdölln (Udm.) ab 30 - 


In ——— und Neubof — Haltepunkte ber 
Eijenbabnftrede Löwenberg( Marf)— Templin — werden 
mit dem Tage der Betriebseröffnung auf derſelben 
Pofbülfftellen mit vollen Annahmebefugnifien zur 
Einrichtung gelangen. 

Porsdam, den 21. April 1888, 

Der Kaiferlihe Ober-Poftdireftor. 
Errichtung von Boltagenturen. 
19. In den Orten: Rleinfreuz (Kreis Wefl- 
bavelland) und Boberomw (Kreis Weftprignig) treten 
am 20. April und 1. Mai Poftagenturen in Wirf- 
famfeit, und zwar in Kleinfreuz mit Telegrapben- 
betrich. 

Den Landbeitellbegirf der Kaiferlihen Poftagentur 
in Kleinfreuz bilden die Wohnftätten: Alte und neue 
Kleinfreuger Weinberge, Saaringen, Hübner's Ziegelei, 
Wieſe's Ziegelei, Koͤcher's Ziegelei nebft den angren- 
zenden Torfgräbereien. 


— 


Den Landbefiellbezirf der Kaiſerlichen Poftagentur | 


in Boberow werden die Ortſchaften Rambow nebſt 
Abbauten, Mellen, Ser nebit Forſthaus, Ocker und 
Goſedahl zugetheilt. 

Die neuen Berfehrsanflalten erhalten folgende Poſt⸗ 
Verbindungen: 











„815 208 Brandenburg (Have)! EI , 715 
395 „2325 | Rleinfreuz Ag. „E90 2610 
29% 3845 Weſeram Ng. SEBSE5N 
53Wachow Ag EE70 & 

3 263 | Großbehnig 26155 

3 87 | Nauen ı 848 

= 6 „120 engen (Gibe) +12 40 
2, 7% $ 325 | Mambom Br. 310: 223% 
55 735 235% (Mellen dr. | 9658230 
”"7 8540 |Boberom Ag. HF 850* 240 


Die Landpoftfahrten beider Agenturen verfehren 
nur an den Wocentagen. 
Die bisherige Poſt- und Telegrapbenbüffftelle in 
Kleinfreuz tritt außer Wirffamfeit. 
Porddam, den 18. April 1888. 
Der Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Einrichtung einer Poitagentur in Ganmer. 
20, Am 23. April wird in dem Orte Cammer 
(Kreid Zauh-Belzig) cine Pofagentur mit Tele» 
grapbenbetrich eingerichtet. 
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DOberjünde, 

Tornow Vorwerk nebft Forſthaus, Gollwiger 
Heidehaus. 

Die neue Verkehrsanſtalt erhält Poſtverbindung 

dur zwei Botenpoften mit nachſtehendem u. 


645 5 „11 30% Golem 3.111063 
— | we: 
74 8” 1230| Fa 


(Bez. Potsdam) = 
Gammer 902530 
Die bieherige Poſt- und Telegraphenhülfſtelle in 
Gammer tritt außer Wirkſamleit. 
Potsdam, den 19, Aprif 1888. 


Der Kaiſerliche Ober-Poftdiereftor. 


Bekanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Stadtöpapiere. 
Aufgebot einer Schulpverfchreibung. 

8. In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
re S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 

6. Juni 1819 (G.-S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß die dem Neftaurateur Ernft Konrad bier, Eichen- 
borfftraße 11, gehörige Schuldverfchreibung der konſo— 
lidirten 4%oigen Staatsanleibe von 1877 Hit, D. 
N? 21403 über 500 M. angeblich vernichtet worden 
if. Es wird Derjenige, welde fih im Befige dieſer 
Urfunde befindet, biermit aufgefordert, ſolches der unter- 
\zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Herrn 
‚Konrad anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Auf- 
gebotsverfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunde 
beantragt werden wirb. 

Berlin, den 20. April 1888, 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere, 


J der Kgl. Direktion der 
‚Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Ausloofung von Nentenbriefen. 

NM. Nach Borihrift der 86 39, A1, A6 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
von Rentenbanfen (GeſeS. 1850 S. 119) wird am 
14. Mai d. J. Bormittags 10 Uhr, in 
unjerem Geſchäftslokale, Klofterftraße 76 hierſelbſt, die 
balbjährlihe Ausloofung von NRentenbriefen, jowie die 
Vernichtung früher ansgeloofter und eingelieferter Renten⸗ 
briefe nebft Coupons unter Zuziehung der von der Pros 
vinzial-Bertretung gewählten Abgeordneten und eines 

Notars flattfinden. 
Berlin, den 19. April 1888. 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen 
ded Provinzial:Steuer-Direftors. 
Grrichtung eines Steneramts in Driefen. 
5. Mit Genehmigung des Herrn Finanzminiſters 
wird in Driefen im Bezirf des Königlichen Haupt: 
Steucramtd zu Landsbherg a. W. zum 1. Mai d. J. 





Den Landbeftellbezirf der Poftagentur bilden fol |ein Steueramt II. Klaffe errichtet werden. Died wird 


gende Drtichaften ıc.: 
Damelang nebſt Müble und Korftbaus, 
Damclang Thecrofen, 


hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 20. April 1888, 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 





* 
13 
Km 

= 

= 
= 

1 


2, 


1 Ignag Hanfiemwicz, 42 Jahre, 


— und Stand 


Ausweifung von Husländern aus dem NHeichögebiete. 


Alter und — 





des Ausgewiejenen. 


3. 
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Datım j 


a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgejegbuds: 


geboren zul 


früberer Druzbin, Gouverne- 
Wirthichaftsbeamter, | ment Kaliſch, Ruffiich- 
Polen, ortsangehörig 


11 Israel Nahmann 
Orelowitſch Kriger 
(Krüger), 
Kleiderprefier, 
Joſef Reichel, 
Tagearbeiter, 


» 


es} 


Joſef Soufup, 
Schneider, 


Julius Anger, 
Eiſengießer, 


5 Karl Koſak, 
Schreiner, 


6 Joſef Gruber, 


Bäcker, 


Joſef Schindler, 
Bäcker und Kommis, 


Alexander 
Moscovits, 
Kaufmann, 


zu Niemyslow, Kreis 
Turek, Gouvernement 
Barichau, ebenbafelbft, 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 


27 Jahre, geboren und! 
ortsangehörig zu Res 
migola, Gouvernement 
Komno, Rußland, 


geboren am 28. März landftreichen und Betteln, 


1850 zu Sanbpübel, 
Bezirk Freiwaldau, 
Defterreich. = Schlefien, 
ortdangehörig ebenda- 
el 


’ 
geboren am 16. März 
1848 zu Manetin, Be- 
zirk Kralowitz, Böh⸗ 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
geboren am 31. März 
1866 zu Neufeld, Be— 
zirk Oedenburg, Un— 
arn, ortdangebörig zu 
angendorf, Bezirk 
Schuͤttenhofen, Böh— 





men, 

geboren am 19. März 
1867 zu Reichenberg, 
Böhmen, ortsangehö- 
rig zu Zedowig, Be— 
zirk Gitichin, ebenda— 
ſelbſt, 

53 Jahre, geboren und 
ortsangehörig zu Neun⸗ 
kirchen a. W., Bezirk 
Schärding, Oeſterreich, 

geboren am 14. Februar 
1853 zu Rabenſtein, 
Bezirk Kralowitz, orte« 
angehörig ebendaſelbſt, 

geboren am 29. Sep- 
tember 1863 zu Ho- 








Bu Behöre, por 
ber weldje die Ausweifung 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. ans 
4, 5. 6 
ſchwerer Diebftabl in Königlich Preußifche] 20. Mär 
2 Fällen und Beilegung Regierung zu Pojen, 1888. 
eined falihen Namens 
(6 Jahre Zuchthaus laut 
Erfenntniß vom 1. April 
1882), 

Landftreichen, Koͤniglich Preußischer) 21. Mär 
Regierungspräfident 1885, 
zu Potsdam, 

Königlih Preußiſcher 2. Mir 
—— 1888, 
zu Oppe 

Landſtreichen, Stadtmagiſtrat 28. Februar 
Deggendorf, Bayern! 1888. 


Betteln im wiederholten Königlich Bayeriſches 29. Februar 
Rückfall und Anfertigung) Bezirksamt Pfarr 1888. 
eines falſchen Zeugniſſes, firden, 


Widerfland gegen die Stadtmagiftrat 15. Mär, 
Staatsgewalt, Beleidi- Nürnberg, Bayern, | 1888. 
gung, Diebftabl, Yand-| 
ftreihen und Betteln, | 
Betteln im wiederholten Königlih Bayeriſches 17. März 
Rüdfall, Bezirfsamt * 1888. 
felden, 
Landſtreichen, ‚Königlich — 18. Mär 
Bezirfsamt Neuftadei 1888. 
a. W. N., 
Landſtreichen, Betteln und Großherzoglich Babi- Fe 
Gebrauch faljcher Legi⸗ 








monna, Ungarn, orts⸗ 
angebörig ebendaſelbſt, 


timationspapiere, ſär zu Konſtanz, 


| 


ſcher Landeslommiſ⸗ | 
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Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Bahrplan-Nenverung. 

11. Vom 1. Mai d. J. ab wird behufs Herftellung 
einer bireften Berbindung zwiſchen Berlin und Swine- 
münde zum Anihluß an den von Berlin, Stettiner 
Bahnhof, um 850 Vorm. abgebenden Zug 481 auf der 
Strede Duderow— Swincmünde ber Zug 507, ab 
Ducherow 1259 Nachm., an Swinemünde 2 34 Nachm. 

befördert werden. 
Berlin, im April 1888. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Betriebseröffnung der Ciſenbahnſtrecke Löwenberg- Templin. 
12. Am 1. Mai d. I. wird die Eifenbahnftrede 
Löwendberg— Templin nah Maßgabe der Bahnordnung 
für deutſche Eifenbahnen untergeorbneter Bedeutung vom 
12. Juni 1878 für den Perjonen- und Güterverfehr in 
Betrieb genommen werben. Die Stationen Zebdenid 
und Templin erhalten volle Abfertigungsbefugnifle für 
die Beförderung von Gütern aller Art, Leihen, Kabr- 
zeugen und lebenden Thieren, Bergedorf, Klein-Mug, 
Bogelfang und Hammelfpring nur ſolche für Güter und 
lebende Thiere; Neuhof dient lediglih dem Perfonen- 
und Gepädverfehr. Der Fahrplan für die neue Strede 
it in dem auf den Stationen ausbängenden gegen- 
wärtigen WBinterfabrplan bes dieffeitigen Bezirfd bereits 

enthalten. 
Berlin, im April 1858. 
Königliche Eijenbahn-Direftion. 


Peg ta oe der Königlichen 
@ifenbahn: Direftion zu Bromberg. 
Nachtrag zum PVerband-Glütertarif zwiſchen Stationen des Eſſen— 
bahn-Direftionabezirfs Bromberg und den Stationen der Oſtpreu— 
ßiſchen Süpbahn. 
28. Mit dem 1. Mai 1888 tritt zum Verband— 
Bütertarif zwifcben Stationen des Eifenbahn-Direftiond- 
Bezirks Bromberg cinerfeits und den Stationen der 
Oſtpreußiſchen Südbahn andererjeits vom 1. April 1888 
der Nachtrag 1. in Kraft. Derſelbe entbält: 1) Ander- 
weite Gebühren für die Zollabfertigung in Grajewo. 
2) Berichtigungen. Der vorbegeihnete Nachtrag kann 
durch die Billet-Erpeditionen der Berband-Stationen 
beider Berwaltungen bezogen werden. 
Bromberg, den 15, April 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Nacıtrag 2 zum SKilometerzeiger. 
29. Mit dem 1. Juni 1888 tritt für den Eifen- 
babn-Direftionsbezirf Bromberg der Nachtrag 2 zum 
Kilometergeiger zur Berechnung der Preife für die Bes 
förderung von a. Perſonen und NReifegepäd, b. Leichen, 
Fahrzeugen und lebenden Thieren, c. Eil- und Fracht⸗ 
gütern vom 1. April 1888 in Kraft, enthaltend Ent- 
fernungen für die Halteftelle Elfenbuſch, jowie früher 
bereits veröffentlichte Tarif-Beränderungen und Berich— 
tigungen. 
a” den 18. April 1888. 
oͤnigl. Eijenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen ber Röniglichen 
Eifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Lekal⸗Güter⸗Verkehr. 
4. Am 1. Mai d. J. tritt der Nachtrag 7 zu 
dem Tarif für den Lofal-Güterverfehr des Bezirks ber 
unterzeichneten Direktion in Kraft. Derfelbe euthält 
eine andermweite Faflung des am 1. Mai v. J. einge- 
führten Ausnahme-Tarifs für beflimmte Stüdgüter. 
Eremplare des Nachtrages find bei den dieffeitigen Erpe- 
bitionen zu haben. Magbeburg, den 13. April 1888, 
Königliche Eifenbahn-Direftion. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Teltow iſt an Stelle des Gutsbeſitzers 
Paſewaldt zu Mariendorf der Major a. D. Denk 
daſelbſt zum commiſſariſchen Amtsvorſteher des Amts— 
bezirls Mariendorf ernannt worden. 

Der Magiſtrats-Büreau-Diätar Weſtphal zu 
Berlin iſt gemäß der von der Stadtverordneten-Ver— 
fammlung zu Fehrbellin getroffenen Wahl als Bürger- 
meifter der Stadt Fehrbellin für die gefeglich zmölf- 
jährige Amtsdauer beftätigt und am 28. März d. I. in 
das Amt eingeführt worden. 

Der Bürgermeifler Weſtphal in Fehrbellin if 
zum Amtsanwalt bei dem Königl. Amtsgericht dafelbfl 
ernannt worden. 

Der Bürgermeifter Jahn zu Wittenberge ift gemäß 
der von der Stadtverordneten-Verſammlung bajelbft 
ri Wiederwahl durch Allerhöchſten Erlaß vom 

7. Februar d. J. in gleicher Eigenſchaft für eine ferner- 
weite Amtsdauer von zwölf Jahren beftätigt und am 
4. April d. I. in das ihm von Neuem übertragene Amt 
eingeführt worden. 

Die früheren Vice-Wachtmeiſter Friedrich Güntber, 
Bice-Wachtmeifter Leopold Goetz und Trompeter 
(Sergeant) Albert Goede find als Auffcher bei der 
Königl. Strafanftalt zu Brandenburg angeftellt worden. 

Dem Kandidaten der Theologie Friedrich Sce- 
länder in Ganz in ber Prignig ift die Erlaubniß 
ertbeilt worden, Stellen ald Hauslchrer im Regierunge- 
bezirk Potsdam anzunchmen. 
| Bei der Königlihen Minifterial-Bau-Kommiffion 
zu Berlin find im Yaufe des 1. Kalenderquartals d. J. 
die Königlihen Regierungs-Bauführer: Richard Georg 
Paul Köhler, KarlWilpelm Schmidt, MarBürften- 
binder, Auguft Johann Jacob Zirfler, Johannes 
Balentin Lorenz Meyer, Gcorg Auguſt Gotthelf Bähr, 
Paul Guftav Maſchke vereidigt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Maukſch if ald Ge— 
meinbejchulreftor in Berlin angeftellt worden. 

Perfonalveränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts inden Monaten 
Februar und März 1888 
IJ. Nichterlibe Beamte. 

Ernannt find: die Gerichts-Aſſeſſoren Harp, 
Polensfi, Bonhoff, Dr. Meng zu Amtsrichtern bei 
den Amtögerichten in Prenzlau bezw. Zielenzig, Cottbus 
und Kyrig; der Erfte Staatsanwalt Wachler in 
Berlin zum Oberftaatsanwalt bei dem Dberlandes- 
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geriht in Poſen. 
Weigenmiller in Berlin ale Landridter an das 
Landgericht 1. in Berlin; die Amtsrihter Nidel in 
Cottbus und Zießler in Wufterhaujen a. D. an das 
Amtögeriht 1. zu Berlin; der Erſte Staatsanwalt 
Groſchuff in Altona an das Landgericht I, zu Berlin; 
der Erſte Staatsanwalt Touſſaint in Landeberg 
a. W. an das Landgeriht zu Altona; der Erfte Staats: 
anwalt Meyer in Prenzlau an das Landgericht zu 
Landöberg a. W. Penſionirt find: der Kammergerichts— 
rath Gottſchalk und der Landrichter von Dechend 


in Berlin. 
Hu. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt: die Referen- 
dare von Savigny, Hocler, Clemens, Rübdlin, 
Dr. Philippi, Wiensfomsfy, von Steinau— 
Steinrüd, Heyer, Dr. Gumpredt, Nidter, 
Angern, Dr. Salomonſohn, Haad, Altmann. 
Entlaſſen it: Eſchke Behufs Uebertritts in das Reſſort 
des Auswärtigen Amtes. 

III. Rechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht ift im der Lifte der Rechtsanwälte: der 
Rechtsanwalt, Yuftizratb Geppert bei dem Yand- 
gericht 1. zu Berlin. Eingetragen find in die Lifte der 
Rechtsanwälte: der Gerichts-Aſſeſſor Lahn und ber 
Recht sanwalt Beelig aus Stettin bei dem Yand- 
gericht 1. zu Berlin; der Gerichtsaſſeſſor Poppe bei 
dem Amtsgericht zu Bernau; der Gerichts Affeffor 
Bohdancgfy ber dem Landgericht zu Potsdam. 
Dem Rechtsanwalt und Notar Regierungsrarh a. D. 
Dr. Hugo Alerander-Kag in Berlin ift der Karafter 
als Juftizratb verliehen. Dem Rechtsanwalt und 
Notar Schulz in Rathenow ift vom 1. April 1558 
ab in feiner Eigenfhaft als Notar der Bezirf des 
Dberlandesgerichtd zu Marienwerder angewieſen. Die 
Entlafjung als Notar ift dem Juftigratb Gcppert in 
Berlin ertbeilt. Berftorben ift: der Rechtsanwalt und 
Notar Juſtizrath Kauffmann in Berlin. 

IV. Meferendare. 

Zu Neferendaren find ernannt die bisherigen 
Rechtskandidaten Dr. Anton, Fiſcher, Köhler, 
Techow, Kirflacdter, Knopf, Pohld, Liebling, 
Jahn, Dr. Bapdftübner, Brad. Uebernommen 
find: von NRofenfiel, Dr. Witte, Loch, Neu: 
mann, von Queis aus den Dberlandesgerichte- 
bezirfen Naumburg bezw. Marienwerder, Königsberg, 
Breslau und Königsberg. Entlaffen find: Naumann, 
Freiherr von Richthofen, Junf, Dr. von Maſſow, 
Arnold, Roeper, Nothnagel und Szezesny 
Behufs Uebertritts in den Verwaltungsdienſt; Gabriel 
Behufs Uebertritts in das Reſſort des Auswärtigen 
Amtes; Alexander Graf von Dönhoff. Verſtorben 
iſt: Dr. Borſtorff. 


Verſetzt find: der Amäsrichter 


V. Subalternbeamte. 

Ernannt find: Der Gerichtsſchreiber Guhl kei 
dem Amtsgericht zu Neu:Ruppin zum Rehnungsreviior 
bei dem Yandgericht daſelbſt; zu Gerictsjchreibern der 
Büreauhülfsarbeiter, Neferendar a. D. Dr. phil. 
Michaelis und die etatsmäßigen Gerichtsjchreiber: 
geraffen Mechelke und Reinih in Berlin bei dem 

mtögeriht 1. zu Berlin; der Gerichtsvollzicher 
Schultz in Freienwalde a. D. bei dem Amtsgericht 
bajelbft; zum etatömäßigen Gerichtsſchreibergehülfen ber 
Militairanwärter Pertjch bei dem Landgericht II. zu 
Berlin; zu Gerichtsvollziehern: die Militairanmärter 
Wegel und Moebius bei dem Amtsgericht II. zu 
Berlin, Wuckold und Gaeriſch bei dem Amtsgericht 1. 
zu Berlin; zum Geifllihen am Strafgefängniß bei 
Berlin (Plögenfee) der Hülfsprediger Peters; zum 
Düreauaffiftenten am Strafgefängniß bei Berlin ber 
Militairanwärter Lietzauß zum Kanzliften bei ber 
Staatsanwaltihaft in Guben der Kanzleidiätar Kahl: 
baum in Berlin. Berjegt find: die Gerichtsichreikr 
Friebel vom Amtsgeridt 1. in Berlin an das Amis 
gericht zu Lychen, Krell von Freienwalde a. D, an 
das Amtsgeriht zu Neu Ruppin, Schmood tm 
Dranienburg an das Landgericht 1. zu Berlin, Bohn 
von dem Amtsgeriht 1. an das Landgericht IL zu 
Berlin; der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe Kelch 
in Drigjen an das Amtsgericht 1. zu Berlin; der Ge— 
richtsvollzieher Kerften in Frankfurt a. D. am das 
Amtsgericht zu Freienwalde a. D. Penfionirt find: 
der Gerichtsfchreiber Driejel bei dem Landgericht 1. 
zu Berlin, der Gerictövolljicher Domfe ei dem 
Amtsgericht 1. zu Berlin. Berftorben find: der Ger 
richtsſchreiber Köhler bei dem Landgericht IL zu 
Berlin, der Gerichtovollzieher Korb in Barr- 
walde Nm., der Kanzlift Hartmann bei dem Land— 
gericht zu Cottbus. 
Perjonal:» Beränderungen im Bezirke 

Königl. Eiſenbahn-Direktion ‚Erfurt. 

Berfegungen: Die Güter-Erpedienten Detert von 

Deligih nad Berlin und Neigfe von Berlin nad 

Delitzſch. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Belobiqung für Rettung aus Lebens„efahr. 

Der Büdner und Schiffer Wilhelm Schirmer 
zu Hobenjaatben bat am 31. Juli v. 3. bei Heeger⸗ 
müble dem Knaben Kranz Hartpfiel nicht ohne eigene 
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinfens gerettet. Diele 
mutbige und hochherzige That des x. Schirmer wird 
hiermit belobigend zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
und die demfelben gebüprende Anerfennung hiermit öffent: 
lich ausgeſprochen. 
Potsdam, den 11. April 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 


der 


Hierzu Fünf Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebübren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
elansblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Revigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 18. 


| - Bekanntmachungen e 
der Königlichen Minifterien. 


14. Aegulativ 

für die in Ausführung des Geſetzes, betreffend die Un— 

fallverſicherung der bei Bauten beſchäftigten Perſonen, 

vom 11. Juli 1887 (Reichs-Geſetzbl. S. 287) vorzu⸗ 
nehmenden Wahlen. 


A. Wahl der Arbeitervertreter. 

$ 1. Zum Zmede der Wahl von Bertretern ber 
Arbeiter werden die durch Bekanntmachung vom 8. d. M. 
gebildeten Ausführungsbezirfe in jo viele Wahlbezirfe 
eingetheilt, ald wahlfähige Kaffen in benfelben vor: 
banden find. Wo nur eine wahlfähige Kaſſe vorhanden 

ift, bildet der Bezirf der Ausführungsbehörbe einen ein— 
beitlichen Wahlbezirk, 

Die Wahlfäbigfeit gilt für Diejenigen Orts-, 
Betriebs: (Kabrit-), Innungs- und Bausftranfenfafien, 
fowie Knappſchaftskaſſen, welchen mindeſtens zehn in 
den Betrieben der Staatd-Bauverwaltung in unmittel- 
barem Lohnverhältniß beichäftigte nicht genoſſenſchaftlich 
verfiberte Arbeiter ald Mitglieder — 

Die Wahl wird von den wahlberechtigten Kaſſen 
durch die Vorſtandsmitglieder ausgeübt, welde aus ber 
Zahl der Kaſſenangehörigen gewählt find. 

$ 2. Die Zahl der in jedem Wahlbezirfe zu 
mwählenden Arbeitervertreter wird wie folgt feftgefegt: 

Bei wenigftend vier Wahlbezirken wird je ein Ar- 
beitervertreter für jeden Wahlbezirf gewählt, bei zwei 
Wahlbezirken werben je zwei Arbeitervertreter für jeden 
Wahrbezirf gewählt, bei drei Wahlbezirfen werden in 
einem Wahlbezirfe nah Beftimmung der Ausführungs- 
bebörbe zwei, in den beiden übrigen Wapfbezirfen je ein 
Arbeiterwertreter gewählt; in dem einheitlihen Wahl: 
bezirfe werben ſtets vier Arbeitervertreter gewählt. 

Für jeden Vertreter find ein erfter und ein zweiter 
Erfagmann zu wählen, welche denfelben in Behinderungs- 
fällen zu erfegen und im Falle des Ausſcheidens für den 
Neft der Wahlperiode ($ 5) in der Reihenfolge ihrer 
Wahl ($ A Abi. 4) einzutreten haben. 

Berweigern die Gewählten ihre Dienftleiftung oder 
fommt eine Wahl nicht zu Stande, insbejondere ded- 
bald, weil wahlfähige Kaſſen im Ausführungsbezirfe nicht 
vorhanden find, jo bat, jolange und foweit dies der Fall 
ift, die Ausführungsbehörbe, die Vertreter und beren 
Erfagmänner aus der Zahl der wählbaren Perjonen zu 
ernennen. 

53. Wäplbar find alle im unmittelbaren Lohn⸗ 





Den 4. 


Mai “ 


verhältnig zur Staatsbauverwaltung innerhalb des Aus- 


führungsbezirfs dauernd beihäftigten Kaffenmitglieder, 
welche Deutſche, großjährig find, ſich im Befige ber 
bürgerlichen Ehrenrechte befinden und nicht durch richter- 
liche Anordnung in der Verfügung über ihr Bermögen 
beſchränkt find. 

$ A. Der Wahlort wird durch die Ausführungs- 
behörde beflimmt. 

Die Wahl wird geleitet durch denjenigen Bau- 
infpeftor, welder am Sige der Kaffe oder demſelben am 
nächſten wohnt, bezw. durch deffen von der Ausführunge- 
behörde aus der Zahl der höheren Baubeamten zu be- 
ftellenden Bertreter. 

Mindefens fünf Tage vor dem Wahltage find unter 
Angabe ber Zeit und bed Drts der Wahl die ſämmt⸗ 
lichen wahlberechtigten Borftanbsmitglieder von dem 
Leiter der Wahl zur Theilnahme an derfelben ſchriftlich 
mittelft eingefchriebener Briefe einzuladen. 

Geber Bertreter ſowohl als aud fein erfler und 
zweiter Erfagmann werben je in einem beſonderen Wahl- 
gange gewählt. 

Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel. Den nidt am 
Drte der Wahl wohnenden, wahlberehtigten Vorſtandsmit⸗ 
gliedern ftehlt e8 frei, ihre Stimmzettel dem Leiter der 
Wahlverhandlung auf ſchriftlichem Wege einzureichen. 
Derartige Stimmzettel werben jedoch nur dann berück— 
fihtigt, wenn diefelben im verſchloſſenen Briefumſchlag 
bis jpäteftend am Tage vor der Wahl dem leiter der 
Wahlverhandfung zugeben und mit der vom Borfigenden 
des Kranfenfafjenvorflandes beglaubigten Unterfchrift des 
wählenden Borftandsmitgliedes verfehen find. 

Gewählt ift derjenige, welcher die meiften Stimmen 
erhält. Stimmen, welde auf nicht Wählbare entfallen, 
oder die Gewählten nicht deutlich bezeichnen, werden 
nicht mitgezählt. Bei Stimmengleihheit entſcheidet das 
von bem Leiter der Wahlverhandlung zu ziehende Loos. 
Ueber die Wahlverhandlung ift von dem Leiter berfelben 
ein Protofoll aufzunehmen, in welchem die Namen der 
auf den Stimmzetteln aufgezeichneten Perfonen, die An— 
zahl der auf fie gefallenen Stimmen und die Namen 
der gewählten Arbeitervertreter und deren Erjagmänner, 
ſowie ferner die Gründe anzugeben find, aus welchen 
Stimmzettel für ungültig erffärt find. Das Protofoll ift 
binnen einer Woche der Ausführungsbehörde einzureichen. 

Ueber die Gültigfeit der Stimmzettel entſcheidet 
vorbehaftlich der Beſchwerde an das Reichs-Verſicherungs⸗ 
amt ber Leiter der Wahlverhandlung. Streitigfeiten 
über die Gültigkeit der vollgogenen Wahlen werden vom 
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Reichs⸗Verſicherungsamt entſchieden. Erklärt dieſes eine |jedoh nur dann berückſichtigt, wenn dieſelben in ver- 
Wahl als ungültig, fo-ift diefelbe zu wiederholen (vgl. |ichloffenem urn De rare am Tage vor ber 


auch $ 9 aim Schlufie). ü 

$5. Die Wahlperiode läuft vier Jahre. Alle 
zwei Jabre ſcheidet die Hälfte der gewählten Bertreter 
und ihrer Erjagmänner aus. Die cerfimalig aus— 
ſcheidenden Vertreter werben bei Gelegenheit der erften 
Wahl von Beifigern zum Schiebögeridt durd das in 
Gegenwart von mindeftend zwei Arbeitervertretern durch 
den die Wahl leitenden Beamten zu ziehende Loos 
beftimmt, während demnächſt die je nad ihrer Wahl 
älteren- Bertreter mit ihren Erfägmännern ausſcheiden. 
Ausscheidende Bertreter und Erfagmänner find wieder 
wählbar. 

$ 6. Die gewählten Vertreter find verpflichtet, in 
Bebinderungsfällen durch Bermittclung des ihnen zu— 
nächſt vorgejegten Baubeamten der Ausführungbebörbe 
Anzeige zu erflatten. Diefelbe wird in folden Fällen, 
ſowie beim Erlöſchen des Mandats den erſten Erſatz- 
mann, und in Behinderungsfällen des Letzteren, von 
welchen ebenfalls Anzeige zu erſtatten iſt, den zweiten 
Erſatzman zu benachrichtigen. Das Mandat der Ge— 
waͤhlten erliſcht, ſobald eine der im $ 3 bezeichneten 
Borausfegungen bei ihnen nicht mehr zutrifft. 
B. Wahl der Beifiter zum Schiedsgericht. 

$ 7. Bon ben Bertretern der Arbeiter find zwei 
Beifiger zum Schiedsgericht für den Geſchäftsbezirk der 
Ausführungsbehörde und für jeden Beifiger cin erſter 
und ein zweiter Stellvertreter zu wählen, melde ibn 
in Bebhinderungsfällen zu vertreten und ım Falle bes 
Ausicheidend an deſſen Stelle für ven Reſt der Wabl- 
periode in der Reibenfolge ibrer Wahl als Beifiger ein- 
zutreten haben. Die Wahl wird im biesjeitigen Auf- 
trage von denjenigen höheren Beamten geleitet, welchen 
die Bearbeitung der auf die ſtaatliche Unfallverfiherung 
bezüglichen Angelegenheiten bei der Ausführungsbehörbe 
übertragen ift. 

8 B. Waͤhlbar find die im $ 3 des Negulativs 
bezeichneten; dem Arbeiterftande angehörenden Verfonen. 

$ 9. Die Wabl finder fpäteftend drei Wochen 
nach der Wahl der Arbeitervertreter am Sige der Aus— 
führungsbebörbe ſtatt. Mindeftens fünf Tage vor dem 
Wahltage find unter Angabe der Zeit und des Dres ber 
Wahl die ſämmtlichen Bertreter der Arbeiter von der 
Ausführungsbebörde zur Theilnabme an der Wahl 
ſchriftlich mittels eingefchriebener Briefe einzuladen. If 
von ber Behinderung eines Vertreters Anzeige erftattet 
($ 6), jo ift der erfte Erfagmann, und wenn auch biefer 
feine Behinderung angezeigt hat, der zweite Erjagmann 
einzufaben. 

Die Wahl eines jeden der beiden Beifiger und 
eines jeden feiner beiden Stellvertreter findet in je 
einem bejonderen Wablgange ftatt. 

Die Wahl erfolgt durd Stimmzettel. Jeder Wahl: 
berechtigte hat eine Stimme. Den nit am Orte ber 
- Wahl mwohnenden Wahlberechtigten ſteht es frei, ihre 
Stimmzettel dem Leiter der Wahlverbandlung auf ſchrift⸗ 
lichem Wege einzureichen. Derartige Stimmzettel werben 


Wahl dem Leiter der Wahlverhandlung” zugeben und 
mit der vom Vorfigenden des Borftandes derjenigen 
Krankenkaſſe, welder der wählende Bertreter angebört, 
beglaubigten Unterſchrift des Legteren verſehen find. 
Gewählt ift derjenige, welcher die meiften Stimmen 
erhält. Stimmen, welde auf nicht Wählbare entfallen, 
oder die Gewählten nicht deutlich bezeichnen, werben 
nicht mitgegäblt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das 
von dem Leiter der Wahlverhandlung zu ziebende Loos. 
Ueber die Wabhlverbandlung iſt von dem Leiter derfelben 
ein von ben anweſenden wablberedtigten Perjonen mit- 
zuvollziebendes Protokoll aufzunehmen, in welchem bie 
Namen der Wahlberechtigten, welche an der Wahl tbeil: 
genommen baben, bie Anzahl der auf die einzelnen Per: 
jonen entfallenen gültigen und ungültigen Stimmen und 
die Namen und Wohnorte der Gewäphlten, ſowie ferner 
die Gründe anzugeben find, aus melden Stimmzettel 
für ungültig erflärt find. Das Protofoll ifi binnen 
einer Woche der Ausführungsbehörbe einzureichen. 

Ueber die Gültigfeit der Stimmzettel entſcheidet 
vorbehaltlih der Beſchwerde an das Reichs-Verſiche⸗ 
rungsamt der Leiter der Wahlverhandlung. Streitig- 
feiten über die Gültigleit der vollzogenen Wahlen werden 
vom Reichs-Berfiherungsamt entichieden. Crflärt diejes 
eine Wahl für ungültig, jo ifl diefelbe zu wiederholen. 

It die Wahl eines Vertreters. oder Erjagmannes 
für ungültig erffärt worden ($ 4), jo ift die Wahl ber 
Schiedsgerichtsbeiſitzer und deren Erfagmänner nur dann 
zu wicderholen, wenn in der Entſcheidung feftgefellt 
worden ift, daß die Umgüftigfeit der Wahl des Ber 
treterd oder Erfagmannes auf die Wahl der Schiede— 
gerichtöbeifiger oder deren Etellverireter von Einfluß 
gemwejen ift. 

$ 10. Die Beiflger und beren Stellvertreter 
werben auf vier Jahre gewählt. Alle zwei Jahre 
ſcheidet einer der Beifiger und deſſen erfter und zweiter 
Stelfvertreter aus. Der erfimalig ausſcheidende Beir 
figer wird durch das bei der erſten Wahl von dem 
Leiter der Wahlverhandlung zu ziebende Loos beftimmt, 
während demnädft ſtets der nach feiner Wahl ältere 
Beifiger mit feinen beiden Stellvertretern ausſcheidet. 
Ausſcheidende Beifiker und Stellvertreter find wieder 
wählbar. Das Mandat der Gewählten erliſcht, ſobald 
eine ber in den 88 8 beziehungsweiſe 3 bezeichneten 
Vorausſetzungen bei ihnen nicht mehr zutrifft. 

$ 11. Die zu Beifigern und Stellvertretern Ge 
wählten find zur Annahme der Wahl verpflichtet. Die 
Ablehnung der Wahl ift nur aus benjelben Gründen 
zuläffig, aus melden das Amt eines Bormundes ab- 
* werden kann. Eine Wiederwahl ausſcheidender 

eiſitzer oder Stellvertreter fann für die nächſte Wahl- 
periode abgelehnt werben. 

Wird die er er der Wahl aus einem ber er- 
wähnten Gründe abgelehnt, fo findet eine Nachwabl 
ftatt. Wird hingegen die Uebernabme und die Wahr- 
nehmung der Obliegenheiten bed Amtes eines Beifipers 
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fo fann biefelbe jeitend des Minifters der öffentlichen 
Arbeiten dur Geldfirafen bis zu fünfbundert Marf 
gegen die ſich Weigernden erzwungen werben. 

Berweigern die Gewählten gleibwohl ihre Dienft- 
leiftung, oder fommt eine Wabl nicht zu Stande, fo 
bat, jo fange und ſoweit dies der Fall ift, die Aus— 
führungsbehörde die Beifiger und deren Stellvertreter 
aus ber Zahl ber wählbaren Perfonen ($ 8) zu ernennen. 

C. Bergütungsfäge. 

6 12. Die Vertreter der Arbeiter und deren Erjag- 
männer, jowie bie gewäblten Beifiger zum Schiedsgericht 
und beren Stellvertreter erhalten aus Anlaß ihrer 
Dienftleiftungen:- 

1) den entgangenen Arbeitöverbienft nad dem Lohn— 
einfommen (Togröverdienfe), mit weldem fie zu 
ben Kranfenfaffen veranlagt find; außerdem bie 
am Drte der Funftion Wobhnhaften ald Erfag für 
Zehrungsfoften und fonftige Auslagen 1 Marf, die 
Auswärtigen aber 4 Marf für jeden Tag; 

2) als Reifcfoftenentihädigung, ſofern ſie von ihrem 
Wohnorte bis zum Berbandlungsorte mehr als 
zwei Kilometer zurücdzufegen baben: 

a) bei Fahrten auf Eifenbabnen oder Dampfſchiffen 
5 Pfennig und bei Fahrten mit ber Pose 
10 Pfennig für jedes Kilometer ſowohl der Hin- 
wie der Rüdreife, 

b) bei Reifen, welde nicht auf Eifenbahnen oder 
Dampficiffen oder mit ber Poſt zurüdgelegt 
werben fönnen, 20 Pfennig für jedes Kilometer 
ſowohl der Hin- wie der Rüdreife, unter Zu: 
grundelegung der fürzeften poflmäßig fahrbaren 
Straßenverbindung. 

Die Feſtſtellung der von ben Beifigern zum 
Schiedsgericht und deren Stellvertretern aufgeftellten 
Rechnungen über die ihnen zu leiftenden Vergütungen 
erfolgt durd den Borfigenden des Schiedsgerichts. Die 
Anweifung biefer, ſowie die Feſtſetzung und Anweiſung 
der ben Vertretern ber Arbeiter und deren Erſatz- 
maͤnnern zu gewährenden Vergütungen obliegt der 
Aus führungsbehoͤrde. 

Den von den Vorſtänden der Krankenkaſſen zur 
Theilnahme an den Unterſuchungsverhandlungen ges 
wählten Bevollmächtigten wird nad demjenigen Lohn⸗ 
ſatze, mit welchem fie zu den betreffenden Kranfenfajien 
veranlagt find, für den entgangenen Arbeitöverdienft 
Erjag geleiftet. Die Feſtſetzung und Anweifung dee 
Erſatzes erfolgt durch die Ausführungsbehörde. 

Die Verrehnung ber Vergütungen erfolgt bei dem 
Fonds Kapitel 66 Titel A des Ban-Berwaltungs- Late. 
Segen die Feſtſetzung der Vergütungsjäge ift die Be— 
Ihwerde an den Minifter der öffentlihen Arbeiten zu- 
laͤſſig. Derjelbe enticheidet endgültig. 

Abänderungen und Ergänzungen diejes Regulativs 
bleiben vorbehalten. % 

Berlin, den 24. Dezember 1887. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Maybad. 


Belannimahung wegen Ansreihung der Zinsicheine Reibe IV. 
zu den Schuldverſchreibungen der Vreußiſchen fonjolidirten 4 pro: 
zentigen Staats-Anleihe von 1876 bie 1879. 


12. Die Zinsſcheine Neibe IV. NP 1 bis 20 zu 
den Schuldverfchreibungen der Preußischen fonfolibirten 
Aprozentigen Staats-Anleibe von 1876 bis 1879 über 
die Zinjen für die Zeit vom 1. Juli 1888 bis 30, Juni 
1898 nebft den Anweiſungen zur Abhebung der fol 
genden Neibe werden vom 1. Juni d. %. ab von ber 
Kontrolle der Staatspapiere bierfelbfl, Oranienftraße 
Nr. 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn: und Kefltage und der legten 
drei Geſchaͤftstage feden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontroffe jelbft in 
Empfang genommen oder durch die Negierungs-Haupt- 
fajfen, ſowie in Franffurt a. M. dur die Kreiskaſſe 
bezogen werden. : 

Wer die Empfangnabme bei der Kontroffe ſelbſt 
wünſcht, bat derſelben perſönlich oder durch einen Be— 
auftragten die zur Abbebung ber neuen Reibe beredhti- 
genden Zinsicheinanweifungen mit einem Verzeichniſſe zu 
übergeben, zu weldem Rormulare ebenda und in Ham— 
burg bei dem Kaiſerlichen Poftamte M 1 unentgeltlich 
zu baben find. Genügt dem Cinreicher eine mumerirte 
Marke ald Empfangsbeiheinigung, jo ift das Verzeich— 
niß einfach, wünſcht er eine ausdrüdliche Beſcheinigung, 
fo ift es Doppelt vorzulegen. In leßterem Falle erbalten 
die Einreicher das eine —5 mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen, ſofort zurüd. Die Marke oder 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 
neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolfe ber 
Staatspapiere jib mit den AInbabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlafien. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die An— 
weiſungen mit einem doppelten Verzeichniß einzureichen. 

Das cine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verjeben, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Ausbändigung der Zinsicheine wieder abzuliefern. 

Kormulare zu dieſen Berzeichniffen find bei den 
gedachten Provinzialfafien und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kafjen unentgeltlich zu baben. 

Der Einreihung der Schulbverjchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsicheine nur bann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abbanden gefommen 
find; im Ddiefem Falle find die Schuldverfchreibungen 
an die Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine der 
genannten Provinzialfaffen mittelft bejonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 19. April 1888, 

Hauptverwaltung der Staatsihulden. 
* * 


* 
Borftebende Befanntmahung wird mit dem Be- 
merfen zur Öffentliben Kenntniß gebracht, daß Formu— 
fare zu den Berzeichniffen von unferer Hauptkaſſe, den 


nt a nn 
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Königlichen Kreid- und Rorftfaffen und den Königlichen 
Haupt-Steuerämtern bezogen werben fünnen. 
Potsdam, den 28. April 1888. 
Königl. Regierung. 
Die Sequeflration der Domaine Hammer mit den Vorwerken 
Liebenibal und Proeße betreffend. 
13. Unter Bezugnahme auf unjere Befanntmadun 
—— 19. November v. J. (Amtsblatt de 1887 Stück A 
an a wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, 
Herr Dberamtmann Lefjel aus Zehbenid am 
Ir db. M. aus feiner Stellung ald Sequefter der 
Domaine Hammer mit ben Borwerfen Licbenthal und 
Proege ausgeſchieden und für denfelben ‚Hear Deconom 
Güßefeld (nicht Gürfcheld, wie in voriger 
Rummer irrtbümlich angegeben war), welder 
feinen Wohnfig auf der Domaine genommen bat, zum 
Sequefter berjelben von und ernannt worden if. 

Es find daher von dem gedachten Tage ab alle 
Zahlungen, foweit folde aus dem Wirthſchaftsbetricbe 
der Domaine Hammer mit Vormerken berrühren, nur 
an den Herrn Güßefelb gätig au leiften. 

Potsdam, den 23, April 1 

Königl. Regierung. 
Abtheilumg für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs-Präfidenten. 


200 M. Belohnung. 


143. Am 10. April d. J. Abends 11%, Uhr ift in 
Dahme der ſtädtiſche Nachtwächter Schmidt während 
eined Patronillenganges erichoffen worden. Kür bie 
Ermittelung des Moͤrders wird hiermit eine Belob- 
a bis zu 200 Mark ausgejcht. 

twaige Anzeigen find an den Be Erften Staate- 
anwalt beim Königl. —— hierſelbſt zu erftatten. 

Potsdam, den 1. Mai 1858 

Der Regierungs: Prafi dent. 
Bäder: und Pfefterfüchler Innung au Prenilau. 
144. Für den Bezirk der Bäder: und Pfeffer 
füdhlersInnung zu Prenzlau beftimme ich hiermit gemäß 
$ 100e. A? 3 der Reichs-Gewerbeordnung vom 18ten 
Juli 1881 und der dazu unter dem 9. März 1882 
1. 1a. 2 ergangenen Ausfübrungs-Anweifung, 
daß diejenigen Arbeitgeber, welche, obwohl fie 
ein in der Innung vertretenes Gewerbe betreiben und 
ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig fein würden, 
gleichwohl der Innung nit angehören, vom 1. No 
vember 1888 ab Lehrlinge nicht mehr annehmen 
dürfen. 

Borftehendes bringe ih hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß, indem ich bemerfe, daß zu dem Bezirk der— 
jelben folgende Gemeinden gebören: 1) Stadtgemeinde 
Prenzlau, 2) die Amtsbezirfe des Kreiſes Prenzlau und 
jwar: a. Lübbenow mit Ausnahme von Güterberg, Ka: 
rolinentbal und Fabrenholz, b. Jagow, c. Tafchenberg, 
d. Wilſikow, e. Bricgig mit Ausnahme von Papendorf, 
ſ. Arendfee, g. Dedelow, h. Güſtrow, i. Gollmig, 
k. Sterndagen, 1. Alexanderhof, m. Serlübbe, n. Baum- 


garten, o. Kleinow, p. Eidftedt, q. Schmölln, r. Battin, 
s. Damerow, t. Börig, u. Shönfelt, v. Rode, 
3) aus dem Kreife Templin die Gemeinde Boigenburg, 
Potsdam, den 14. April 1888 
Der Regierungs Präfident. 
Iahresarbeitsverdienft der land: und forftwirthichaftlichen Arbeiter. 


145. Im Anſchluſſe an meine Amtsblattbefannt: 
madhung vom 7. April d. J. (Amtsblatt für 1888 
Stüd 15 ©. 132 und 133) fege ih für nachſtehende 
Kreife des Regierungsbezirks den durchfchnittlichen Jahres: 
arbeitsverdienft der land» und forftwirthichaftlichen Arbeiter 
folgendermaßen fett und zwar gleichmäßig für Land» wie 
für Enpwiıpigekt: 
I. reis Zauch-Belzig: 

2 für männliche Arbeiter über 16 Jahren 363,83 


* 


M. 

⸗desgl. weibliche — 2104 M,, 

3) = männliche Arbeiter unter 16 Jahren 195, 37 M. 
4) ⸗ desgl. weibliche 156 AM, 


u. © Stadtkreis. & andau: 


1) für männlide Arbeiter über 16 Jahren 600 M, 
2) = desgl. weibliche i 40 M. 
3) = männlide Arbeiter unter 16 "Jahren MM, 
3) = desgl. mweiblihe . AN, 
III. Stadtfreis Eharlottenburg: 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahren 600 M,, 
2) = desgl. weibliche i 300 M. 
3) = — Arbeiter unter 16 "Jahren 25 M, 
4) = desgl. weibliche 150 M,, 


IV. StadtPreis Brandenburg a. $.: 
1) für männlihe Arbeiter über 16 Jahren 510 M,, 
2) = bedgl. weibliche . 300 M. 
Arbeiter unter 16 Jahren fommen "nicht vor, 
V. Stadtkreis Potsdam: 
für männlide Arbeiter über 16 Jahren 600 M. 
Andere Arbeiter fommen nicht vor. 
Gleichzeitig wird die oben erwähnte Amtdblatt- 
befanntmabung unter Mr. V. Kreis Beeskow 
dabin berichtigt, daß der Jahresdurchſcnitts— 
verdient der land» und forfimirthichaftlichen Arbeiter 
bes Kreiſes hierdurch folgendermaßen feftgefegt worden: 
1) für männlide Arbeiter über 16 Jahren 375 M., 


2) = weibliche . 7OM, 
3) =» männliche Arbeiter unter {6 Jabren 240 M., 
4) = meiblide . . 210 M. 
Potsdam, den 24. April 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Maurer: und Zimmermeifter-Iunung ın Angermünde. 
146. Auf Grund bes $ 100e, 1, 2 und 3 ber 


Reichsgewerbeordnung und der Ausführunge-Anweifung 

bierzu beftimme ich hierdurch für den Bezirk der Maurer: 
und Zimmermeifter-Innung zu Angermünde: 

1) daß Streitigfeiten aus ben Lehrverhältniſſen ber 

im $ 120a der Reihögewerbeordnung bezeichneten 

Art auf Anrufen eines der flreitenden Theile von 

der zuftändigen Innungsbebörde aud dann zu ent 

ſcheiden find, wenn ber Arbeitgeber, obwohl er das 

Maurer: und Zimmer-Gewerbe betreibt und zur 
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Aufnahme in die Innung fähig fein würde, gleid)- 
wohl der Innung nidt angıbört; s 

daß die von der Innung erlaſſenen Vorſchriften 
über die Regelung des Vehrlingeverbältnifjes, ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge 
aud dann bindend find, wenn deren Lehrherr zu 
den unter N? 1 verzeichneten Arbeitgebern gehört; 
daß Arbeitgeber der unter N 1 bezeichneten Art 
vom 1. November 1885 ab Lehrlinge nicht mehr 
annebmen dürfen, 

Id bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch 
zur Kenntniß, daß der Bezirk der gedachten Innung 
den Kreid Angermünde umfaßt. 

Potsdam, den 26. April 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Biebfeuchen. 
147. Miljbrand ift unter den Hausthieren bee 
Koſſäthen Paul und Schneidermeiſters Yange zu 
Schlamau im Kreife Zaud-Belzig ausgebrochen und 
zwar bat ſich derfelbe, nachdem Fleiſch von der zuerft 
daran erfranften und gefallenen Kuh den fleiſchfreſſenden 
Hausthieren vorgeworfen worden war, auf drei Schweine, 
zwei Hunde und eine Katze verbreitet. 
Maul: und Klauenſeuche ift unter dem Bich dee 
Maurers Winkel zu Teetz im Kreiſe Ofprignig aus: 


3) 


gebrochen. Potsdam, den 24, April 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
148. Die Maul: und Klauenſeuche ift unter dem 


Rindvich des Rittergutsbefigerse Saldert und bee 
Gemeinbevorficherd Richter zu Schwerin, im reife 
Beeslow⸗Storkow, des Borwerfs Birfbolz zum Gute 
Diederödorf, im Kreife Teltow, und des Gutes Malchow, 
im Kreife Niederbarnim, ausgebrocden. 
Potsdam, den 27. April 1888, 
Der Regierungs-Präfivent. 
149. Die Maul: und Klauenſeuche ift im Kreiſe 
Nicderbarnim aud unter den Milchkühen des Guts— 
beſizers Jaroczynski zu Franz. Buchholz aus— 
gebroden, unter dem Bich des Bauergutöbefigers 
Springer zu Karom erloſchen. 
Potsdam, den 28. April 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
150. Die Maul: und Klauenſcuche unter den 
Schweinen und Schafen des Dominiums Berrbaum, 
ſowie unter den Ochſen des Dominiums Grünthal und 
dem Rindvich des Gutes Schulgendorf ift erlojchen. 
Potsdam, den 1. Mai 1888, 

Der Regierungs-Präftdent. 
Betanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präfibiums zu Berlin. 
Groffnung einer Apothefe. 

39. Die von dem Apothefer Conrad Schmig in 
bem Haufe Arkonaplag Nr. 5 auf Grund der von dem 
Herren Ober-Präfidenten unter dem 1. November 1887 
ertheilten Conceſſion cingerichtete Apotheke ift nach ftatt- 
gehabter Revifion heute eröffnet worden. 
Berlin, den 20, April 1888. 

Der Poligei-Präfident. 


Marnumng. 
10. Der Arbeiter Emil Panl Balfe, Oppelner- 
ftraße 15 bierjelbft, verfauft fogenannten Harzer Uni— 
verjal-Blutreinigungstbee, der aus verſchiedenen Kräutern 
ꝛc. beftcht und in Duantitäten, wie fie Balfe für 
1 Marf verfauft, in den Apotheken im Handverfauf 
für etwa 50 Pf. käuflich if. Died wird bierburd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 23. April 1888, 

Der Königl. Poligei-Präfident. 
Zulaſſung von Hebammen. 
1. Die bisherigen Hebammenfhülerinnen a. Frau 
Agathe Schü, geb. Zielasfomwsfa, Wrangelftraße 66, 
h. Frau Hedwig Brede,geb. Haufe, Wilhelmshavener- 
ftraße 14, c. Frau Marie Haupt, geb. Spiewed, 
Schulſtraße 4, d. Frau Klaudine Albrecht, geb. 
Kinfterwalder, Meldiorftraße 20, e. Frau Helene 
Hildebrandt, geb. Lorenz, Weißenburgerftraße 52, 
f, Fran Emilie Medienburg, geb. Sabin, Strauß: 
bergerftraße 7a, g. Frau en Koch, geb. Neu: 
mann, Nübersdorferftraße 36, find nad beftandener 
Prüfung in Berlin als Hebammen zugelaffen worden, 
Berlin, den 24. April 1888. 
Der Polizei-Präfident. 

Beilimmung, die Drechsler-Innung zu Berlin betreffend. 
42. Auf Grund des $ 100e. der Reichs-Gewerbe— 
Ordnung beftimme id hiermit für den Bezirk ber 
Dredsler-Jnnung zu Berlin, daß 

1) Streitigfeiten aus den Lehrverhältniſſen der im 
$ 120a, der Reichs-Gewerbe-Ordnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines der ftreitenden Theile von 
der zuftändigen Innungsbehörde und zwar, jo lange 
die Innung dem Innungsausihuß der vereinigten 
Innungen zu Berlin angehört, von dem engeren 
Ausſchuß deſſelben (Schiedsgericht für Lehrlings— 
ſtreitigkeiten) auch dann zu entſcheiden ſind, wenn 
der Arbeitgeber, obwohl er ein in dieſer Innung 
vertretenes Gewerbe betreibt und ſelbſt zur Auf: 
nahme in biefelbe fähig fein würde, gleihwohl der 
Innung nit angebört; 
die jämmtlihen von der bezeichneten Innung er: 
laffenen Vorſchriften über die Regelung des Lehr— 
lingsverbäftniffes, fowie über die Ausbildung und 
Prüfung der Vehrlinge auch dann bindend find, 
wenn deren Lehrherr zu den unter Ziffer 1 bezeich— 
neten Arbeitgebern gebört; . 
daß Arbeitgeber der unter Ziffer 1 bezeichnet 
Art vom 1. Juli 1888 ab Lehrlinge nicht mebr 
annehmen Dürfen, 

Dieje Beſtimmung tritt mit dem 1. Juli 1888 in 


2) 


3) 


Kraft. Berlin, den 24. Aprit 1888. 
Der Königl. Polizei-Präfident. 
Derbet eines Flugblatté. 
AB. Auf Grund des $ 12 des Neichdgefeged gegen 


die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratic vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch yur öffent- 
lihen Kenntniß gebracht, daß das angeblich in ber 
Genoſſenſchaftsdruckerei Hottingen = Zürıd hergeſtellte 
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Flugblatt mit der Ueberſchrift: „Parteigenoffen!” den 
Eingangseworten „Die legten Woden waren wicberum 
recht geeignet ꝛc.“ und dem Schluß „Hod die revolu- 
tionaire Sozialdemofratie.” nach $ 11 des gebadıten 
Geſetzes durch den Unterzeichneten von Landespolizei— 
wegen verboten worben ift. 

Berlin, den 27, April 1888. 

Der Königl. Polizei-Präfident, 
Polizei:VBerordnung, 
betreffend das Fabren auf Drei: und 
Vier⸗Rädern. 

AA. Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizei:Bermwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz— 
Sammlung Seite 265) und der $$ 143 und 144 bes 
Geſetzes Über ‚die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (Geſctz- Sammlung Seite 195) wird 
von Drtspolizeimegen nad Zuftimmung des Gemeinde: 
Borftandes für den Polizei-Bezirk von Berlin, was 

folgt, verordnet: 

$ 1. Das Fahren auf Drei» und Vierrädern if 
auf den dem Fuhrwerksverkehr freigegebenen öffentlichen 
Straßen und Plätzen innerhalb des Polizei-Bezirfs von 
Berlin Perfonen, welche das 15. Yebensjahr vollendet 
baben, —— 

8 2, Jedes Drris oder Vier-Rad muß eine Lenk-, 
Hemm: und Klingel-Borridtung und eine Laterne haben, 
welche während der Dunfelbeit, d. h. während ber Zeit, 
in welder die Straßenlaternen brennen, genügend er— 
leuchtet fein muß. 

$ 3. Das Fahren auf Drei und Bier-Rädern 
ift nur denjenigen Perfonen geftattet, welche fich im Be: 
fige einer poligeilihen Fahrkarte befinden. 

Jeder Radfahrer muß die Fabrfarte während der 
Fahrt bei fih führen und diefelbe auf Verlangen den 
Auffihtsbeamten einhändigen. 

Den Anordnungen ber Auffihtsbeamten habın Die 
Radfahrer unbedingt Folge zu Teiften. 

$ 4 Die Fahrkarten werden von dem Kommiſſa— 
riat für Öffentliches Rubrweien auf den Namen bes In— 
habers und für die Dauer des Kalenderjahres Foftenfrei 
ausgeſtellt und müfjen bei demfelben ım Dezember 
jeden Jahres von den Inhabern perfönlih zur Er- 
neuerung vorgelegt werben. 

Fahrkarten, von denen der Inhaber nicht mebr 
Gebrauch maden will, find dem Kommiſſariat für 
Öffentliches Kuhrweien abzuliefern. 

$5. Die für den Fubrwerföverfchr geltenden 
Beftimmungen finden auf das Fahren mit Drei- und 
Bier-Räbdern finngemäße Anwendung. 

$ 6. Uebertretungen dieſer Polizei-Berorbnung 
werben mit Geldbuße von 3 bis 30 Marf oder im 
Falle des Unvermögens mit Haft beftraft. 

$ 7. Dieje Polzei-Verordnung tritt 14 Tage nad 
ihrer Berfündigung in Kraft und findet von dieſem 
Tage ab die Polizei-Berordnung vom 24. März 1884 
nur noch auf Zwei-Räder (Bicycles) Anwendung. 

Berlin, ben 24. April 1888. 

Der PolizeisPräfident von Richthofen. 


Rüdgabe der Kaution eines Ausmanderungs- Unternehmers 
45. Die Firma von der Bede & Marſily zu 
Antwerpen bat, nachdem ber unter dem 31. Dezember 
1877 zum Betriche des Geſchäfts der Beförderung von 
Auswanderern innerhalb des Preußiichen Staates con- 
ceſſionirte, Louiſenplatz Nr. 7 hierſelbſt wohnhaft ar- 
wejene Ernft Jobanning am 11. November 1857 
verftorben und damit die Conceſſion erloſchen if, dic 
Rückgabe der zur Sicherſtellung des Geſchäftsbetricbes 
bejfelben feiner Zeit von der genannten Firma bei der 
Königlichen Polizei-Haupt-Kaſſe bierfelbft hinterlegten 
Kaution von 30000 Marf beantragt. 

In Gemäßheit des $ 14 des Reglemente vom 
6. September 1853, betreffend die Geſchäftsführung 
der zur Beförderung von Auswanderern conceffionirten 
Perjonen und die von denſelben zu beflellenden Kautionen, 
wird ſolches hierdurd mit dem Bemerfen jur Öffentlichen 
Kenntniß gebradt, daß etwaige aus der Geſchäfts— 
führung des Ernft Johanning berzuleitende Anfprüde 
an die beftellte Kaution binnen einer zwölfmongtlichen 
Frift vom heutigen Tage an bei dem Polizei-Präfitium 
angemeldet werden müſſen, wibrigenfalls nad Ablauf 
biefer Frift die Kaution an die Empfangsberetigten 
zurüdgegeben werden wird. 

Berlin, den 24. April 1888. 

Der Polizei-Präfident. 


Befanntmachungen des Staatöfefretairs 
des Meichd:Poftamts. 
Pollanweifungen im Verkehr mit Ghile. 

10. Bom 1. Mai ab fönnen nad Chile Zah: 
lungen bis zum Betrage von 100 alle Gold im 
Wege der Poftanweifung durch die Deutſchen Poftan- 
falten vermittelt werden. Auf den Poftanweifungen, 
zu deren Ausſtellung Rormulare der für dem inter: 
nationalen Poftanweifungsverfchr vorgeicpriebenen Art 
zu verwenden find, ift der bem Empfänger zu zahlende 
Betrag vom Abfender in Pefos und Gentavos 
Goldgeld anzugeben; bie —— auf dem hierfür 
in der Marfwährung einzuzablenden Betrag wird burd 
die Aufgabe-Poftanftalt bewirkt. Die Auszahlung in 
Chile erfolgt in Papiergeld, jeboh unter Bergütung 
bes Kursunterſchiedes. Die Poftanweijungsgebühr 
beträgt 20 Pfennig für je 20 Marf, mindeftend aber 
40 Pfennig. Der Abſchnitt fann zu Mittheilungen 
jeder Art benugt werden. Telegraphiſche Pol: 
anmeifungen nah Chile find vorerſt nicht zuläſſig. 
Ueber die jonftigen Berjendungsbedingungen ertbeilen 

die Poflanftalten auf Erfordern Auskunft. 
Berlin W., den 24. April 1888. 
Der Staatsfceretair des Reichs-Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poitdirektion zu Berlin. 
Unbeitellbare Einſchreibbriefe. 
21. Bei der Ober-Poſtdirektion. in Berlin Tagern 
folgende, an den angegebenen Tagen in den Jahren 1857 
und 1888 in Berlin zur Poft gegebene Einſchreibbriefe: 
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A. mit dem Beftimmungsorte Berlin: 
im Jahre 1887: 
an Pflüger 21. Novbr., an Feldhahn 29. Novkr., 
an Winter 1. Dezbr., an Röplich-Erben 4, Deybr., 
an Bergmann 5. Dezbr., an Müller, Vantftr. 49, 
6. Dezbr., an Schmidt, Solmsfir. 29, 7. Dezbr., an 
Elöner 7. Dezbr., an Kunge poftl. 8. Deybr., an 
Röhl 10. Dezbr,, an Thomas 10. Dezbr., an Vahl⸗ 
did 12. Dezbr,, an Augftein 16. Dezbr., an Tomsfi 
17. Dezbr., an Blankenfeld 20. Dezbr., an Schulz, 
Rollinerftr. 15, 21. Dezbr,, an Union, Berfiherungs: 
Geſellſchaft, 27. Dezbr., an Hehmig 28. Dezbr., an 
Barmburg 31. Dezbr., an Biergug 31. Dejbr.; 
im Jahre 1888: 
an Fabian bei Kronad 3, Jan, an Hirſch 7. Jan., 
an Shraubed 16. Jan., an Hodftein 16. Jan., 
an Elie Krüger 16. Jan., an ange 27. Jan, an 
Shimpf 30. Jan, an Krudpaul 4. Fehr, an 
Miethe 8. Febr, an Walter 8. Febr, an Groh 
9, Febr, an Bünzner 11. Febr., an Sohn 14. Febr., 
an Richter 18. Febr, an Hulfe in Moabit 22. Febr. 
B. mit anderen Beftimmungsorten: 
im Jahre 1887: 
an Henning in Bogerau (Brafilien) 27. Juni, an 
Pollad in New-York 18. Juli, an Stolzenburg in 
Cuba (Habana) 6. Septbr., an Stieler in Baldivia 
2. Sepibr., an Kahn in New-York 10, Septbr., an 
Ullmann in Wien 15. Septbr,, an Pappelbaum 
in New-Yort 6. Dftbr., an Weßl in Wien (im Briefe 
1 Ring und 1 Portemonnaie) 20, Oftbr., an Semmler 
in Bialyſtock 28. Dftbr., an Krappa in Nem-MNorf 
5. Nopbr., an Treskow in Krubisgomo 17. Novbr., 
an Jahn in Fiddichow 17. Movbr., an Kaſimir 
Gtebodi in Warſchau 20, Novbr., an Sitfy in Nigen 
bei Davelberg 28. Novbr., an Philipp in Zittau 
3. Dezbr., an Haeubler in Köticbenbroda 5. Dezbr., 
an Simon in Wien 5. Dezbr, an Strobels in 
Raumlas 5. Dezbr., an von Treskow-Honbieszowo 
in Urbanowo 6. Dezbr., an Mettenet in Blienfchweiler 
bei Dambach 6. Dezbr., an Hesfe in Zarnefow bei 
Billnow 7. Dezbr., an Kahle in Aftin (Nord-Amerifa) 
17. Dezbr., an Kurtb in Hamburg 19. Dezbr., an 
Schuckmann in Cöslin 21. Dezbr., an Shumader 
in Karlsruhe (Baden) 23. Dezbr., an Sins in Hain 
Kr: bei Speyer 24. Dezbr., an Bogel in Dresden 


. Dezbr.; 
im Jahre 1888: 
an Treskow-Krubieszowo in Urbanowo A. Jan., 
an Horn in Cottbus 7. Jan., an Warnfe in Strelig 
8. Jan. an Müller in Strelig 8. Jan., an Gulden 
in Weißenſee bei Berlin 10. Jan., an Dietzſchold in 
—— 11. Jan, an Iſchiegner-Grigolatis 
in Conſtantinopel 11. Jan. an Leuckhard in Breslau 
13. Jan., an Kleinſchmidt in Tempelhof 19. Jan., 
an Marferting in Tanneberg 31. Jan., an Petſch 
in Charlottenburg 1. Febr,, an Ziehn in Leipzig 
3. Febr. an Franz in Brandenburg (Havel) 9. Febr., 
an Stanbtfe in Berlinden 20. Febr, an Jäkel in 


Lauban 26. Febr, und 1 Poſtauftrag an Salemsfi 
in Hannover 27. Januar. 

Die umnbefannten Abjender der vorbezeichneten 
Sendungen werden erjucht, zur Empfangnahme berfelben 
ipäteftens innerhalb vier Wochen — vom Tage bed 
Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmahung an ger 
rechnet — bei der hieſigen Ober-Pofdireftion ſich zu 
melden, wmidrigenfalls mit den Sendungen nad ben 
geſetzlichen Vorſchriften verfahren werden wird. 

Berlin C., den 22, April 1888. 

Der Kaiferl. Ober-Pofdireftor. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
BVonbetriebsänderung in Folge Beteiebseröffnung auf der Gifen: 

babnitrede Yöwenberg(Mart)— Templin. 3 
232. Mir der Berrichseröffnung auf der Eifeubahn- 
ſtrecke Löwenbergi Marf)— Templin werden vom 1. Mai 
ab folgende Aenderungen im Gange der Anſchlußpoſten 
eintreten. 
A. Es werden aufgehoben: 

Die Poftjadpenbeförderungen mittels Privat-Per- 
fonenfubrwerfs zwiſchen Granſee und Zchdenid bezw. 
Templin, 

aus Granfee 85 Bm, 1210 Nm., 750 Abds., 

» Templin bezw. Zchdenid 440 Bm., 25 Nm, 
455 Nm. 
B. &8 werden neu eingerichtet: 

1) cine tägliche Poſtſachenbeförderung mittels Privat: 
Perfonenfuhrwerfs zwifhen Granjee Bahnhof und 
Zehdenick, 

85 Bm. ab Granſee Bhf, an 555 Abe, 
80 = ab Babdingen ab 85 = 
95 - an Zehbemd ab 73 = 

2) eine wodentägige Botenpoft zwifchen Granfee und 
Badingen, 

1210 Nm. ab Granfee an 320 Rm,, 
130 : an Babingen ab 20 = 
C. Beränderten Gang erhalten: 


1) die Lanbpoftfahrt zwiſchen Milmersvorf und 
Templin, und zwar 
100 Bm, ab Templin an 535 Nm., 


11% = an Milmersvorf ab 3 + 
2) die Landpoftfahrt zwiſchen Großdölln (Uderm.) und 


Zehdenick, 
90 Bm. ab Zehdenick an b 3 Abbe, 
90 = ab Wefendorf ab 60 = 
955 = ab Cappe ab 450 Nm, 
11% + an Großbölln (Uckm.) ab 30 - 


In Bergsdorf und Neuhof — Haltepunfte der 
Eiſenbahnſtrecke Löwenberg. Marf)— Templin — werden 
mit dem Tage der Betriebseröffnung auf derſelben 
Poftpülfftellen mit vollen Annabmebefugniffen zur 
Einrichtung gelangen. 

Potsdam, den 21. April 1888. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 

Ginrichtung einer Poſtagentur mit Telegraphenbetrieb 

in Rech (Prignip). 


23. Am 1. Mai wird in dem Orte Reetz (Prig— 
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nig) bei Karftädt, Kreis Weftprignig, eine Poftagentur 
mit Telegraphenbetrieb eingerichtet. 

Den Yandbeftellbezirf der Poftagentur bilden die 
Ortſchaften: Bäd, Gulow und Steinberg nchfl 
Abbauten, Strigleben, Brefh-Mollnig nebſt Abbau unt 
Reetzer Ziegelei. 

Pofverbindungen erbält die neue Verkehrsanſtalt 
durch die ſchon jegt beftichenden, zwifchen Karftädt und 
Purlig täglih verfehrenden Privar-Perfonenfuhrwerfe, 
wie ist: n 





i . I. u. 
Fahrt. Fahrt. 
320 Vm. 120 M. Hab Karſtädt “in Nm.| 15 Nachts 
— 12400m. Blüthen 420 — 
440» = 120 = Reetz (Vrignitz) 340 ⸗120 ⸗ 
520 = ! 15: Ditifiengrube 135» 11110 = 
6 = | 30 - janPurlig  abftd5 = 1030 





Die Poft- und Telegrapbenhüffftche in Reetz tritt 
vom 1. Mai ab außer Wirffamfeit. 

Potsdam, den 25. April 1888. 

Der Kaiſerliche Dber-Poftdireftor. 

Ginridtung einer Poſtagentur in Dehna. 
24. In dem an der Eiſenbahn Berlin-Jüterbog- 
Dresden belegenen Orte Oehna (Kreis Schweinig) 
wird am 1, Mai cine Boftagentur cingerichtet. 

Den Lanbbriefbeftellbezirf der Poftagentur bilden 
die Driichaften ꝛc. Göhlsdorf, Körbig nebit Ziegelei, 
Langenlipsdorf, Debna Bahnhof nebft Ziegelei, Wel— 
figfendorf. 

Poftverbindungen erhält die Agentur durch die 
Bahnpofen 2 by. Scaffnerbahnpoften Berlin-Jüter- 
bog⸗ Dresden. 

Die bisherige Poſthülfſtelle in Debna tritt außer 
Wirffamfeit. | 

Potsdam, den 26. April 1888. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 

Errichtung einer Poftagentur in Bechlin bei Neuruppin. 
25. In dem Drte Bechlin bei Neuruppin, Kreis 
Ruppin, tritt am 1. Mai cine Poftagentur in 
Wirkſamkeit. 

Poſtverbindungen erhält die neue Verkehrsanſtalt 
durch die, zwiſchen Neuruppin und Neuſtadt (Doſſe) 
Bahnhof verkehrenden Privat-Perſonenfuhrwerke und 
dur die Landpoſtfahrt Neuruppin—Walsleben (Mark). 

Ein Landbeſtellbezirk wird ber neuen Verkehrsanſtalt 
nicht zugetbeilt. 

Potsdam, den 27. April 1888, 

Der Kaiferlihe Dber-Voftdireftor. 
Errichtung eines Peftamts IIL in Schlachtenfee bei Zehlendorf. 
26. In dem an ber Wannſee-Bahn belegenen 
Billenorte Schlachtenſee bei Zehlendorf (Kr. Teltow) 
tritt am 1. Mai für die Dauer der Sommermonate 
(bis einjchl. 15. September) ein Poftamt IIE mit 
Telegrapbenbetrieh in Wirffamfeit. 

Poftverbindungen erhält das Kaiſerliche Poftamt 
durch die auf ber Wannſee-Bahn verfehrenden Schaff- 
nerbahnpoften. 


Ein Landbeſtellbezirk wirb der neuen Berfehreanftal: 
nicht zugetheilt. 
Potsdam, den 28. April 1888. 
Der Kaiferlihe Ober-Poftdireftor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Ungariſch⸗Deutſcher Wichverfebr. 

13. Am 1. Mai d. J. tritt zu dem Tarif für den 
vorbizeichneten Verkehr ein Nachtrag I. in Kraft. Der- 
jelbe enthält neben Berichtigungen und Ergänzungen die 
Einbeziehung der Stationen Bromberg, Guben, Mys- 
lowitz in den Tarif für Borftenvich, anderweite Fradır- 
füge für Borftenvich im Verkehr mit Halle und 
Norbhaufen, die Einbeziehung der Station Braſſo 
in ben Tarif für Iebendes Geflügel im Wagen- 
fadungen, Tarifjäge für lebendes Geflügel in Ri. en 
u. ſ. mw. bei Aufgabe in beliebigen Mengen als Eil— 
und Frachtgut. Inſoweit Erhöhungen der bisperigen 
Frachtſätze eintreten, behalten legtere bis 15. Jumi d. 9, 

Giltigkeit. 
Berlin, den 23. April 1888. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Nachträge zu den Tarifheften des Galiziſch — Norddentjchen Ge— 
treide⸗ Verlehro. 
14. Am 1. Mai d. J. treten zu den Tarifbeften 
1, 2 und 3 des Galiziſch⸗Norddeutſchen Getreide- 
Berfehrs die Nachträge Tl. in Kraft. Diefelben ent 
halten außer tarifarifchen Aenderungen und Ergänzungen 
die Aufnahme der Stationen der Vofalbahn —e 
Rozwadoöw der Galiz. Carl Ludwig-Bahn, ſowie 
Beſtimmungen über die Einführung von Rumäniſchem 
Getreide und Mais über Nomofieliga— Zurzfa. 
Eremplare ber Nachträge find im biefigen Aus 
funftöbürcau, Stadtbahnhof Aleranderplag, ſowie kei 
der Güterkaſſe Stettin Te zu haben. 
Berlin, den 24. April 1888. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Be: und Entladun ſefriſt für bedeckte Wagen. 
15. Die laut unjerer Befanntmadung vom 10. d. M. 
auf 8 Tagesftunden berabgefegte Frift für bie Ber und 
Entladung bedeckter Wagen wird vom 25. d, M. ab 
wieder auf 12 Tagesftunden verlängert. 
Berlin, den 24, April 1888, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Nachträge zum Gütertarif und Getreibetarif im Norddeutſch— 
Saliziih-— Säpmweitruffiihen Grenzverkehr. 
16. Am 1. Maid. 3. treten im Norddeutſch — Ga- 
Kzih— Südweftruffiichen Grenzverkehr ein Nachtrag IV. 
zum Gütertarif und cin Nachtrag I. zum Getreidetari 
in Kraft. Diefelben entbalten neben Ergänzungen und 
Berichtigungen neu berechnete Frachtſätze für mehrere 
Stationen der Eijenbahn-Direftiond-Bezirfe Berlin und 
Breslau, ſowie der Sächſiſchen Staatsbahnen; ferner 
enthält der Nachtrag IV. zum Gütertarif einen 
ermäßigten Ausnahmetarif für Sammelgut nad Ruß— 
land und der Nachtrag I. zum Getreidetarif die Auf 
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nahme ber Station Nabdbrzezie transit (Rußland), 
ſowie die Einführung der Getreidebeförderung in loſem 
Zuſtande (alla rin fusa) von den Ruſſiſch-Oeſterreichiſchen 
Örenzftationen und Ausdehnung dieſer Transportart 
auf den Berfehr nad den Nordjechäfen. 

Sofern Erhöhungen der Frachtjäge eintreten, find 
ipätere Giltigfeitstermine beftimmt. 

Eremplare der Nachträge find zum Preife von 
0,35 bezw. 0,25 M. bei der Güter-Kaſſe in Stettin, 
jowie im biefigen Ausfunftsbürcau auf dem Stadtbahn: 
bofe reiner zu haben. 

Berlin, den 28. April 1888. 

Königl. Eijenbahn- Direktion. 


Eiſenbahn⸗Güter⸗Tarifbuch für Berlin. 

17. Am L; Mai d. %. erfheint ein „@ifen: 
bahn⸗Güter⸗Tarifbuch für Berlin‘, weldes 
neben den beftehenden allgemeinen Tarifen als befon- 
dered Stationd-Tarifbuh herausgegeben wird. Daſſelbe 
enthält die der Frachtberechnung zu Grunde zu Tegenden 
filometriichen Entfernungen (Kilometerzeiger) fowie aus— 
gerechnete Frachtſätze (Stationstariftabellen und Aus— 
nahmetarife) für den Güterverkehr zwiſchen den ſämmt— 
lien Berliner Babnböfen und Ringbabn: 

ationen einerfeitd und den ſämmtlichen 

eutſchen @ifenbabnftationen andererfeits, 
infoweit birefte Berfchröbezichungen gegenwärtig vor: 
handen find. 

Das Tarifbuh enthält außerdem ſolche für die 
Abfertigung von Gütern in Kraft befindlichen Beftim- 
mungen, welche für den Berfehr Berlins von Wichtigfeit 
find, indbefondere hinfihtlih der Zoll und Steuerab- 
fertigung im Berfehr mit dem Auslande, der Lieferungs— 
zeit, Aviſirung und Ablieferung der Güter, der Be: 
nugung der Fernſprecheinrichtung im gejchäftlien Ver— 
fchr mit den Berliner Gütererpebitionen, der Abferti- 
gungszeiten dev Güter, der Ans und Abfuhr der Güter 
dur‘ die bahnamtlich beftellten Rollfuhrunternehmer, der 
Ucherführung der Güter über die Berliner Ringbahn, 
jowie nah und von den Anfchlußgeleifen, der Abferti- 
gung der Berliner Marfthallen-Güter, der Beſchränkung 
in den Tarif und Abfertigungsbefugnifien einzelner 
Stationen, und dergleichen mehr. 

Es ift in Ausfiht genommen, das Tarifbuch 
gleichzeitig mit den betreffenden allgemeinen Tarifen 
durch Nachtraͤge auf dem Laufenden zu halten, 

Der Preis des Werkes beträgt für ein einzelnes 
Eremplar 9 Mark, bei gleichzeitiger Entnahme von 
3 Eremplaren 7,50 Mark und von 10 Eremplaren 
6 Mark für ein Erempfar. 

Schriftliche oder mündliche Beftellungen auf das 
Tarifbuch, ſowie Borausbeftellungen auf fpäter erſchei— 
nende Nachträge werden angenommen bei bem biefigen 
Ausfunftöbureau, Stadtbahnhof Aleranderplag, den Aus: 
funftöftellen, Berfehrs-Bürcaur und Gütererpeditionen 
jämmtliher Königlich Preußischen Eifenbahn:Direftionen, 
bei der Drudjahen-Eontrofe der Reichs-Eiſenbahnen zu 
Straßburg i. Elſ., jowie bei dem Verfchrs-Bürcau der 
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Korporation der Kaufmannſchaft bier, Börfengebäube 
1 Treppe (Zugang von der Burgftraße). 
Berlin, im April 1888. . 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn: Direftion zu Bromberg. 
Ausgabe von Rüdfahrfarten mit Guticheinen nach Berlin. 

30. Bom 1. Mai bis einihlichlih 30, September 
d. J. werden Rüdfabrfarten mit Gutſcheinen nad 
Berlin zum Anſchluſſe an die bdafelbft zum Berfaufe 
ſtehenden Rundreiſe- (fefte oder fombinirbare), jowie 
Saiſonbillets wie folgt ausgegeben werben: 

a. wach Berlin Stadtbahn: 

Bon Alfenftein, Braunsberg, Bromberg, Eyers 
winsf, Danzig, lege und bobe Thor, Dt. Eylau, 
Dirfbau, Elbing, Gnejen, Graudenz, Infterburg, 
Jablonowo, Königsberg i. Pr., Konig, Korſchen, 
Kreuz, Landöberg a. W., Lasfowig, Marienburg, 
Marienwerder, Memel, Neuftettin, Dfterode, Pr. 
Stargard, Schneidemäpl, Thorn, Tilfit und War— 
fubien mit 60tägiger Gültigfeitsbauer, von Bres— 
lau, Bunzlau, Cottbus, Görlig, Guben, Königszelt, 
Liegnitz, Poſen, Sagan, Shweidnig und Walden- 
bura i. Schleſ. mit Aötägiger Oültigfeitsbauer, 

b. nach Berlin Stettiner Bahnhof: 

Bon Belgard, Cöslin, Kolberg, Ruhnow, 
Schlawe und Stolp mit 60tägiger uud von 
Anclam, Greifswald, Pajewalf, Prenzlau, Star: 
gard i. Pomm., Stettin und Stralſund mit 
Adtägiger Gültigfeitsdauer. 

e. nach Berlin Anhalter Babnbof: 

Bon Dresden, Friedrichftadt, Altfladbt und Neu: 
ftadt mit Adtägiger Gültigfeitödauer. - 

Im Anfchluffe an Nundreifebillers nach Italien, 
jowie an fombinirbare Rundreifebillets werben 
jedoch die Nüdfahrfarten mit bOtägiger Gültig: 
feitödauer während bed ganzen Jahres verfauft. 
Ermäßigung bei Kinderbeförberung und Gepäck— 
freigewicht, fowie Zulöjung von Billets beim 
Uebergange in böhere Wagenflaffen wie im ge- 
wöhnlichen Verkehre. Beftellungen von’ Rüdfahr- 
farten mit Gutſcheinen werden durd umgebende 
Zufendung derjelben mit der Poll auf Gefahr und 
Koften ber Befleller ——— wenn gleichzeitig 
mit der Beſtellung der Betrag für die Fahrkarten 
und Gutſcheine portofrei ber Billeterpedition zuge- 
fandt wird. Nüdfahrfarte und Gutſchein werben 
in ſolchem Falle mit dem Datum ded Tages ber 
Abjendung abgeftempelt und gilt diefer als der 
Anfangstag der Gültigfeitödauer beider. Proſpekte 
fönnen zum Preife von 10 Pf. für dad Stüd 
durch Bermittelung der Billeterpeditionen bezogen 
werden und werden ben Käufern der Rüdfahrfarten 
mit Gutjcheinen ohne bejondere Bezahlung verab- 
folgt. 

Näheres ift bei den Billeterpeditionen zu erfahren. 
Bromberg und Berlin, den 21. April 1888. 

Königl. EifenbabnsDireftionen. 
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Sauptverzeichniß der Koupene für fombinirbare Rundreiichillete. 
31. Am 1. Maid. J. tritt an Stelle des bis— 
herigen Haupt-Berzeihniffed der Koupons für fombinir- 
bare Rundreifebillete und der Billet-Ausgabeftelfen ein 
neues Berzeihniß in Kraft, welches nebft Ueberſichtskarte 
für 50 Pf. durch Bermittelung der Billet-Erpeditionen 
bezogen werben kann. 
Bromberg, den 20. April 1888. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 

Nachtrag zum Lobal⸗Güter-Tarif. 
32. Am 1. Mai d. J. tritt der Nachtrag V. zum 
Theil II. des Lofal-Güter-Tarifs für den Eifenbahn- 
Direftiond-Bezirf Bromberg in Kraft. Derfelbe enthält 
eine anderweite Faſſung des Ausnahme-Tarifs für be- 
ſtimmte Stüdgüter, welde gleichzeitig in denjenigen 
Verkehren, für welde diefer Ausnahme-Tarif Geltung 
bat, zur Anwendung fommt. Someit hierdurch Fracht⸗ 
erböhungen herbeigeführt werden, treten dieſelben erſt 


trag V. kann dur die Billet-Expeditionen unferes 
Bezirks bezogen werden. 
Bromberg, den 23. April 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Nadıtrag zum Verband: Gütertarif zwifchen Stationen des Giien: 
bahn: Direftions: Bezirls Bromberg und den Stationen der Marien: 
burg-Mlamfaer Bahn. 

33. Mit dem 15. Juni 1888 tritt zum Berbands 
Gütertarif zwiſchen Stationen des Eifenbabn-Dircktions- 
Bezirks Bromberg einerfeits und den Stationen der 
Marienburg-Mlamfaer Bahn andererjeits vom 1. Of: 
tober 1887 der Nadtrag IH. in Kraft, enthaltend er- 
böhte Ausnahme frahtjäge für Getreide xc. und Hol; 
des SpezialsTarif II. im Berfehr mit Illowo und 
Mlawa, ſowie Berichtigungen. Der qu. Nachtrag fann 
burh die Billet-Erpebitionen der VBerband-Stationen 


beider Verwaltungen bezogen werben. 


Bromberg, den 27. April 1888, 





mit dem 15. Juni d. 3. in Wirkſamkeit. Der Nad- Königliche Eijenbahn-Direftion. 


Frachtbegünſtigung für Ausitellungsgegenftände. 
34. Kür die in ber nachſtehenden Zufammenfichung näber bezeichneten Gegenftände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünftigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Nüdbeförderung an 
die Berjandftation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht 
briefes bezw. des Duplifat-Transporticeines für den Hinweg, ſowie durch cine Beſcheinigung der dazu 
ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeftellt geweien und unverfauft geblieben find 











und wenn die Rüdbeförberung innerhalb der unten angegebenen Zeit ftattfindet. 
In den urfprünglichen Fractbriefen bezw. Duplicat-Transporticheinen für die Hinjendung ift ausdrüdlich 















aus Ausftellungsgut befteben. 
Die 
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Bromberg, den 23. April 1888, 


Befanntmachungen anderer Behörden. 
Befanntmachung, 


die noch nicht zur Ginlöfung präfentirten Steuer-Credit-Kaſſen— 
icheine und unverzinslichen Kammer⸗Eredit-Kaſſenſcheine betreffend. 
Nahdem die Ichte Verlooſung der Steuer-Erebit- 


Königl. Eijenbapn-Direftion. 


ebört hat, find bis jegt die nachfolgenden Steuer: 
rebitsRafjenfcheine und unverzindlihen Rammer-Eredit- 


Kaſſenſcheine noch immer nidyt zur —— praͤſentirt: 


A. Steuer⸗Eredit⸗Kaſſenſche 
I. Bom Jahre 1764: 


ne: 


Kaſſenſcheine bereits Michaelis 1873 ftattgefunden und | Lit. A, & 1000 Thlr. „Ad 5557. 
die Verzinſung ſchon mit dem Diftertermine 1874 auf-| Lit. D. a 100 Thlr. N 864 1941 2055 2208 3616 
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II. Vom Yabre 1836: 
a 1000 Thir. Ne 144. 

WB. linverzinsliche 

Kanımer-Eredit: affenfch cheine. 

Lie. E. à 43 Thlr. M 11577 11704 12260 12691 
13234 13678 13727 14516 14657. 

Lir. E. a 45 Thlr. M 828 1474 1912 2245 5497 
6944 8180 8203 8512 8577 8586 5612 8663 8724 
8599 8900 8901 9298 9336 9342 9443 9471 9927 
10357 10568 
11629 12192 12301 12602 12603, 

Lit. E. a 47 The. NE 283 1551 1653 2853 4850 
4852 6255 6533 7933 6093 8101 8563 8608 8630 
8697 8717 8753 9187 9299 9489 9941 10100 10479 
10563 10624 10742 10906 12482 14412 14483 
14601 14652. 

Lit. E, à 49 Thlr. M 272 1240 1725 3242 3244 
3782 A100 4390 5357 5599 5600 5685 6160 6161 
6333 6899 8216 8447 8457 8473 8686 9041 9259 
9439 9451 10235 10343 11417 12385 12515 
14259 14702, 

Die Befiger diefer Scheine werben an die baldige 
Abhebung diefer Kapitalbeträge erinnert. Die Abhebung 
erfolgt bei der bicfigen Regierungs-Haupt-Kaſſe gegen 
Duittung, zu welden Formulare von ber genannten 
Kaffe unemgeltlich verabfolgt werben und gegen Rüd: 
gabe der Scheine. 

Merfeburg, den 15. April 1888. 

De Koͤnigl. Regierungs- Präfdent. 


Li. A. 








Name und Stand Alter und Heimath 





10801 10809 11291 11542 1159, 


Perfonal:Ebronif. . 

Im Kreife Oftprignig ift wegen bevorftebenden 
Ablaufs feiner Dienftzeit der Lieutenant von Robr zu 
Wulfow zum Amtsvorftcher-Stellvertreter des Amis» 
bezirks VI. Bantidom wieder ernannt worden. 

Der der hiefigen Regierung überwicfene Regierungs- 
Aſſeſſor von Gersporff hat feine Dienſt-Geſchäfte 
übernommen. 

Dem Oberpfarrer Dr. Dieben zu Baruth ift vom 
1. April d. I. ab die SKreisichulinipeftion über die 
Schulen des Inſpektionskreiſes Barutb übertragen worden. 

Dem Kandidaten phil. Matthiae zu Wentom ift 
die Erlaubniß ertheilt worden, im Regierungsbezirk 
Porddam Stellen als Hauslehrer anzunehmen. 

Die durch ben Tod ihres bisherigen Inhabers 
vacant gewordene Flößmeifterftele Groß:Bäter in ber 
Oberförfterei Neierödorf iſt dem Forfipoligeifergeanten 
Rreitag zu Schönmwalde vom 1. Mai d. J. ab vor- 
läufig probeweife übertragen worden. 

Die Lehrer Hahn, Richter, Spree, Pisde, 
Hoff und Krancpfupl find als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeftellt worben. 

ermifchte Nachrichten. 

In der Zeit vom 8. bie zum 17. Mai d. J. 
findet in ber Diözeſe Kyrig unter dem Borfige bee 
Generalfuperintendenten, Oberhofprediger D. Koegel, 
eine General⸗Kirchen-Viſitation ftatt, über deren Plan 
die Geiftlihen und Gemeinde-Kirchenräthe der Diözefe 


Auslunft ertheilen können. 
Ausweiſun von Ausländern aus dem 9 Neichs 


chsgebiete. 





* Grund Behörde, — 
* Zur EHEN der weldye die Ausweiſung j 
3 bes Auegewieſenen. Befirafung. beſchloſſen bat. *6 
l. 2. | 3 4. $. 6, 
Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbude: 
1) Jwan Baſſouroff, geboren am 28. März landfteeichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirkes] 23, Februar 
Tagelöhner, 1855 zu Bilna, Ruß: Präfident zu Colmar, 1888. 
land, ortsangehörig 
ebendafeibft, 


2| Friedrih Zwahlen, geboren am 5. Januar desgleichen, berjelbe, 2. Mär 
Knecht, 862 zu Guggisberg, 1888. 
Kant. Bern, Schweiz, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 
3 Norbert Puezkowski, gebpren am 6. Juni Landſtreichen, derſelbe, 5. März 
Strumpfweber, 1841 zu Luckow, Ruſſ. 1888. 
Polen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
4 Michael Luzian geboren am 22. März Landſtreichen u. Angabe Kaiſerlicher Bezirks- 21. März 
(oder Luzian Mikell), 1855 zu Siror, Der eines falſchen Namens, Präfident zu Meg, 1888, 


Erdarbeiter, zirk Trient, Deſter⸗ 
reich, 

5 Franz Neuhauſer, geboren am 1. 

| Schneider, 
Piſel, Böhmen, orte: 
angehörig N benbafeisk, 


April, weneln im wiederholten Königlich Preußiſcher 27. März 
1869 zu Netolic, Kreis) Rüdfall, 


Regierungspräfldent 1888. 


zu Magdeburg, | 
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& Ranıe und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Dat 
ui - 2 der weldre die Ausweilung des 
3 bes Ausgewiefenen. . Beſtrafung. beſchloſſen bat. —S 
1. 2. | 3. | 4. 5. 8, 


6) Fran Schubert, Iachoren am 16. Juli Betten im wiederholten Röniglich Preußiſcher 29. Mir, 
Schuhmachergeſelle, 1835 zu Brür, Böh- Rückfall, Regierungspraͤſident 1588, 
men, ortsangehörig zu zu Liegnitz, 
Grafenſtein, Bezirk! 
Reichenberg, ebenda⸗ 


ſelbſt, 
7 Mathias Krakowik, geboren am 28. Oftober Landſtreichen und Betten, Königlich Preußiſche 238. Mir, 
Bäder, 1864 zu Krain, Bir. | Regierung zu Aachen, 1888, 


Laibach, Defterreich, 
ortsangehörig ebenda= 


ſelbſt, 
8 Emanuel Jelineck, geboren am 25. De⸗ desgleichen, Königlich Bayeriſches 15. Jnnar 
Tiſchlergeſelle, zember 1864 zu Schlan, Bezirksamt Pirma- 
Böhmen, ortsangehö- ſens, 
rig ebendaſelbſt, 
9 Joſef Ackermann, geboren am 19. März Landſtreichen, Königlih Bayeriſches 12. Nin 
Ziegelarbeiter, 1845 zu Pilfen, Böh⸗ Bezirfdamt Bilsbi-] 158, 
men, ortsangehörig burg, 
ebendafelbft, 
10 Anna Hadl, 27 Jahre, geboren zu desgleichen, Königlich Bayerisches! 22, Min 
ledige Dienfimagd, | Birndorf, Bezirk Fal- Bezirksamt Eggen-)| 188. 
fenau, Böhmen, orts⸗ felden, 


angebörig zu Littmig, 
Bezirk Falkenau, eben: 


daſelbſt, 
111 Joſef Lindner, geboren am 19. Des Landftreichen und Betteln, Königlich Sächſiſche 13, Min 
Schmicbegefelle, zember 1848 zu Ra- Kreishauptmann⸗ 588, 
tharinaberg, Bezirf ſchaft Zwidau, 


Drür, Böhmen, orte 
angebörig ebendaſelbſt, 
12) Michael Goerig, geboren am 27, Auguft'Betteln im wiederholten Kaiſerlicher Bezirks- 10. Min 


Tagner, 1825 zu Ottinghauſen, Rüdfall, Präfident zu Colmar, 1868. 
| Schweiz, ortsangebörig, 
ebendaſelbſt, 
131 Peter Baſilico, geboren am 17. Juni Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 26. Mä 
Maurer, 1851 zu Caronno bei Präfident zu Mes, j 
Mailand, Italien, 
14| Abraham Weil, geboren am 1. Januar desgleichen, derſelbe, 29, Mär; 
Bäder, 1857 zu Blögbeim, 1888. 


Dber-Eljaß, Franzö⸗ 
ſiſcher Optant, 





Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger. 
(Die Intertionagebühren beiranen für reine einipaltige Druficite 20 Bf. 
Belaatblätter werben ber Begen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. EIER 
Potodam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (K. Hayn, HofBuchdrucker). 
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Ä Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stück 1 19. 


Den 11. Mai 


Ä 1SSs. 





Reichs⸗Geſetbblatt. 

(Stück 17.) NE 1789. Gejeg, betreffend die Loſchung 
nicht mehr beſtehender Firmen und 
Handelsregiſter. Vom 30. März 18 

NM 17%, Berorbnung, betreffend ie Ucbertragung 
landesherrlicher Befu ER Eu auf ben — in 
Elſaß⸗Lot hringen. Vom 15. März 1888. 

(Stück 18.) 1791. Geſetz, betreffend die Zurüd- 
beförderung ber Hinterbliebenen im Auslande ans 
geftellter Reichdbeamten ar Perſonen des Soldaten- 
fanded. Vom I. April 1 

(Stüd 19.) N? 1792. Geſetz, betreffend bie unter 
Ausſchluß ber —— ſtattfindenden Gerichts⸗ 
verhandlungen. Vom 5. April 1888. 

NM 179, Kreundfchaftsvertrag zwijchen dem Reich 
und dem Kreiftaat Ecuador. Vom 28. März 1887. 

(Stüd 20.) N? 1794. Geſetz, betreffend die Aus— 
führung der am 9. September 1886 zu Bern ab» 
geichloffenen Uebereinfunft wegen Bildung eines 
internationalen Verbandes zum Eduge von Werfen 
der Fiteratur und Kunſt. Vom 4. April 1888. 

(Stüd 21.) NP 1795. Gefeg, betreffend den Rein 
gewinn aus friegsgejhichtlihen Werfen bed großen 
Generafftabed. Bom 12. April 1888, 

A? 1796. Berordnung, betreffend die Abänderung und 
Ergänzung der Ausführungsbeftimmungen zu dem 
—— über die Kriegsleiſtungen. Vom 14. April 


N 1797. Bekanntmachung, betreffend dad Verbot des 
— fremder Scheidemünzen. Vom 16. April 


N 1798. Bekannmachung, betreffend die Geſtattung 
ded Umlaufs der Sceidemünzen der Franfen- 
— innerhalb badiſcher Grenzbezirke. Vom 

(Stüd 22) ur 1799. Internationaler Vertrag zum 
re ber unterjeeijchen Telegrappenfabel. Vom 

. März 1884. 


N? 1800. Geſetz zur Ausführung des internationalen 
Vertrages zum Schuge der rg Tele: 
grapbenfabel vom 14. März 1884, Vom 21. No- 


vember 1887. 
Geſetz⸗ Samm 3 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 
(Stüd 9.) N? 9264. Geſetz, betreffend die Errich— 
tung eines Landgerichts in Bodum, ſowie die 
anderweitige Abgrenzung ber Amtsgerichtsbezirke 


Hattingen u Bodum * der Candgerigtskegirte 
Eijen und Münfter. Vom 3. April 


rofuren im|«N? 9265. Gefeß über das Grunbiaduucien und bie 


Zmwangsvollfiredung in das unbewegliche Bermögen 
im Geltungsbereich ded Rheiniſchen Rechts. Vom 
12. April 1888. 

N? 9266. Geſetz, betreffend die Vereinigung ber Rechte: 
anwaliſchaft und des Notariats im Geltungsbereich 
des Rheinischen Rechte. Vom 13. April 1888. 

N 92367. Verordnung, betreffend die Zuftändigfeit der 
Berwaltungsgerihte und ben Inflanzenzug für 
Streitigfeiten, welche nad reichsgeſetzlicher Bor- 
ihrift im Bermaltungsftreitverfahren zu entfcheiden 
find. Bom 23. März 1888. 

(Städt 10.) M 9268. — betreffend die 
Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des 
Miniſteriums ber geiſtlichen, Unterrichtd- und Medir 
zinal-Angelegenheiten.. Bom 3. April 1888, 

N? 9269. Ällerhöchſter Erlaß vom 13. April 1888, 
betreffend die Berleibung bes Ranges der Räthe 
dritter Klaſſe an die Dber-Präfidialräthe. 

N? 9270. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Run ded Amtsgerichts Stade. Bom 26. April 


er ge Tu 
der Röniglichen erien. 
Ankauf von Memonten pro 1888, 
Regierungs-Bezirf Potsdam. 

15. Zum Anfaufe von Rentonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Potsdam für diejes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reſp. I Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden, und zwar: 


am 31. Mai Wriegen a. Der, 
:s 8 Zumi Süterbog 9 Upr, 
ı 9. ⸗ Oranienburg, 
: 11. Nauen, 
: 12. ⸗ Neuſtadt a. Doſſe, 
s 13. ⸗ Rathenow, 
: 18, ⸗ Havelberg, 
: 16. s Wilsnad 9 Uhr, 
:- 81. Juli GStradburg i. Udermarf, 
: 1. Auguſt Prenzlau, 
ı 2 s Angermünde, 
: 8. ⸗ Neu⸗Ruppin, 
ı 4 ⸗ Kyritz, 
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am 6. Auguſt Witiftod, 

s 7 ⸗ Meyenburg, 

: 8 ⸗ Prigwalt 9 Uhr, 
:ı 9. ⸗ Perleberg, 
⸗10. ⸗ Lenzen a. Elbe. 


Die von der Remonte-Ankaufs⸗Kommiſſion er 
fauften Pferde werben mit Ausnahme derjenigen von 
Dranienburg zur Stelle abgenommen und fofort gegen 
Duittung baar bezahlt. Die Verkäufer auf dem Marfte 
in Dranienburg werben dagegen erſucht, die erfauften 
Pferde in dem nabe gelegenen Remonte-Depot Bäten- 
Hau auf eigene Koften und Gefahr einzuliefern und da— 
ſelbſt nad erfolgter Uebergabe in gejundem Zuftande 
den behandelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 


Pferde mit ſolchen Keblern, welche nad den Landes— 
gefegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber: 
Fäufer gegen Erftattung des Kaufpreifcs und der Un- 
foften zurüdzunehmen, ebenjo Krippenjeger, welche fi in 
den erften acht und zwanzig Tagen nad Einlieferung 
in den Depots als ſolche erweifen. Pferde, welche ben 
Berfäufern nicht eigenthümlich gehören, oder burdy einen 
nit Iegitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vor- 
geftellt werben, find vom Kauf ausgefdloffen. 


Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauiten 
Verde eine neue, Harfe rindlederne Trenje mit ftarfem 
Gebiß und eine neue Kopfbalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 minbeftend zwei Meter langen Striden ohne 
bejondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feſt— 
fielen zu können, ift es erwünjdt, daß die Dediceine 
möglihft mitgebracht werben, auch werben bie Verkäufer 
erjucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren oder 
übermäßig zu verfürzen. 

Ferner ift es dringend wünſchenswerth, daß ber 
immer mehr überhand nehmende zu majfige oder weiche 
Rutterzuftand bei den zum Berfauf zu ftellenden Re: 
monten aufhört, weil dadurch die in ben Remonte— 
Depots vorfommenden Kranfheiten jehr viel ſchwerer 
zu überfichen find, als dies bei rationell und nicht über- 
mäßig gefutterten Nemonten ber Fall if. 

In ‚Zufunft wird beim Ankauf zum Mefjen ber 
Remonten das Stodmaß in Anwendung fommen. 

Berlin, den 1. März 1888. 

Kriegsminifterium, Remontirungs-Abtheilung. 


Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Schugpodenimpfung mit thieriſchem Impifſtoff. 

12. Bei der zunehmenden Inanjpruchnabme der ftaat- 
lihen Anfalten zur Gewinnung thieriſchen Impfftoffs 
werben die wegen des Bezugs des letzteren einzeln er- 
laſſenen Vorſchriften häufig jeitend ber Aerzte nicht ge— 
nügend beobachtet und haben ſich namentlid infofern 
Unzuträglidfeiten herausgeftellt, als der Bedarf an Impf—⸗ 
floff für ben einzelnen Tag ber Verwendung oft in will- 
fürlih zu groß bemeilener Menge angegeben wird, die 


Lomphe daher unbenugt bleibt oder doch erft fpäter zur 
Berimpfung gelangt. findet aber legteres ftatt, jo fann 
fi inzwiſchen die Wirkfamfeit des Jmpfftoffes, zumal 
dann, wenn berjelbe nicht ununterbrochen kühl gebalten 
wird, mehr oder weniger abgeſchwächt haben. Entgegen 
ber, jeder Lymphelieferung beigegebenen Gebrauds- 
anweiſung wirb ferner noch bäufig ber thieriſche Impi- 
ſtoff anſtatt durch Schnitte durch die bei dieſer Lymphe— 
Art unzuverläffige Methode der Stiche verimpft und 
werben aud die Vorſchriften über die Zahl der anju— 
legenden Impfſiellen nicht überall in der zur Erreichung 


des Impfihuges und zur Beurtheilung der Wirkung er- 


forderlichen Weiſe befolgt. 


Endlich Yicgt ed im ſachlichen Intereſſe, daß bie 


Dirigenten der Impfanſtalten von der Wirkfamfeit bei 
gelieferten Impfftoffs ungefäumt nad Feſtſtellung der 
jelben in Kenntniß gefegt werden, um möglicit bald 
etwa bervorgetretenen Mängeln in dem Betriebe der 
Anftalt bezw. im der Berwendumg des Impfſtoffs be— 
gegnen zu fönnen. 

Um den vorficbend erwähnten Unvollfommenbeiten 
möglihft abzuhelfen und zugleich den Bezug thieriſchen 
Impfftoffs aus den ftantlihen Impfinftitmen einheillich 
zu regeln, beftimme ich hienach, was folgt: 

1) Die Anträge auf Lieferung von Impfſtoff find 

unter deutlicher Angabe des Namens und Wohn 

orted des Antragficllerd, ſowie der Zapl der 

Impfungen, zu denen, und bes Tages, an weldın 

bie Verwendung flattfinden fol, mindeftens win 

km Tage vor dem Iegteren bei dem Anftalft 
irigenten einzubringen. 

Die Zahl der an dem betreffenden Tage beat 
fihtigten öffentlichen Impfungen - bierzu von dm 
Impfarzt, ſoweit angängig, auf Grund der Imp 
liften annähernd feftzuftellen. 

Die Lieferung des Impfftoffs erfolgt für die Impf 
ärzte Foften-, aud portofrei, im Uebrigen port 
pflichtig gegen eine im Voraus zu entrichtend 
Vergütung von 1 Marf für eine zu 1 bis 5 Im 
pfungen ausreichende Menge Impfftoff nebſt den 
Auslagen für die Verpadung. 

Die von den Impfanftalten den Lympheſendunget 
beigegebenen Gebrauchsanweiſungen find genau j! 
befolgen. 

Die von den Impfanftalten jeder einzelnen Lymphe 
ſendung beigegebenen Karten zur Angabe der mil 
dem gelieferten Impfſtoff erzielten Impferfolge fin 
ungefäumt nad Feſtſtellung ber letzteren in Berne! 
jeder einzelnen Lympheſendung ausgefüllt den Ar 
Ralts-Dirigenten zuguftellen. 

Der Tranport und bie Aufbewahrung thieriſchen 
Impfftoffes bei hoher Wärme ift zu vermeiden, 
dem entipredhend find öffentliche Impftermine is 
den Monaten Juli und Auguſt thunlichſt zu be⸗ 
fchränfen. 


Behufs Durchführung diefer Beſtimmungen er— 


2) 


3) 


4) 


5) 
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ſuche ih Euer Excellenz ganz ergebenſt, gefälligft | vom 5. Juli 1887, betreffend die Berwendung- gefund- 


die erforderliben Beranlafjungen zu treffen. 
Berlin, den 16. April 1888, 
Der Minifter der geiftlichen, 


Unterrichts- und Mebizinal-Angelegenbeiten. 


4. von Goßler. 
M. MX 3028. 


An den Königl. Ober-Präftidenten, Staatömimifter 
Herrn Dr. Achenbach, Excellenz zu Potsdam. 


„Borftehender Erfaß wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 24. April 1888, 
Der Dber-Präfident, Staatsminifter Achenbach. 
Bekanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 


1 Gröffmeng der Jagd auf milde Enten. 


Enten tritt in dem Regierumgsbezirfe Potsdam 
während des laufenden Jahres feine Aenderung in dem 
durh $ 1 unter Md des Geſetzes über die Schon— 
zeiten des Wildes vom 26. Januar 1870 (Bef.-©. 
S. 120) vorgejhriebenen Termin (1. Juli) ein. Dies 
wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 4. Mai 1888, 

Der Bezirks-Ausſchuß. 
Befanntmachbungen des Königlichen 
Polizei-Präfidiums zu Berlin. 


Gonceffion und Statut ver Nürnberger Lırbensverfiherungsbanf 


u Nürnberg. 
416. Dieſem Stüd des Amtsblattes ift eine Beilage, 
enthaltend die Conceſſion und das Statut der Nürn- 
berger Vebensverfiherungsbanf zu Nürnberg, beigefügt, 
worauf bierburd mit dem Bemerfen hingewieſen wird, 
daß der Aſſecuranz-Subdirektor €. ” Graeber, 
Urbanſtraße Nr. 2 hierſelbſt wohnhaft, zum General— 
bevollmaͤchtigten der Bank für das Königreih Preußen 
beftellt worden ift. 
Berlin, den 14. April 1888, 
Der PolizeisPräfident. 
Die Transport: Berfiherunge:Wejelichaft The Underwriting and 
Agency Association Limite' in Sonden betreffend 
47. Die Transport-Berfiherungs-Gejelfihaft The 
Underwriting and Agency Association Limited in 
London, welche durch Gonceifiondurfunde vom 21. Juni 
1856 zum Geſchäftsbetriebe in Preußen zugelaffen 
mworben ift, bat Inhalts der von Ihren Generalbevoll- 
mädhtigten unter dem 10 April diejes Jahres erflatteten 
a 7 auf dieſe Eoncejfion verzichtet. 
iejed wird unter Bezugnahme auf die Befannt- 
madhung vom 29. Dezember 1886 im Aten Stüd des 
Amtsblattes der Königlihen Regierung zu Potsdam und 
der Stadt Berlin vom 28. Januar 1887 hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 4. Mai 1888, 
Der Polizei-Präfident. 
Unterfuhung von Karben, an und Geweben auf Arien 
und nn. 
48. Unter Bezugnahme auf das im Amtsblatt 
Nr. 17 vom 27, vorigen Monats abgedrudte Geſetz 


beitsihädlicher Karben bei der Herftcllung von Nahrungs⸗ 
mitteln, Genußmitteln und Gebraucdhegegenftänden, wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die auf 
Grund der Borjchriften im $ 1 Abfag 3 und $ 7 
Abfag 2 dieſes Geſetzes unterm 10. April 1888 von 
dem Herrn Reichskanzler erlaffenen näheren Beflim- 
mungen über die Unterfuchung von Karben, Gefpinnften 
und Geweben auf Arfen und Zinn im Gentral-Blatt 
für das Deutſche Reih Nr. 15 vom 13. April 1888 
veröffentlicht find. 

Berlin, den 1. Mai 1888. 

Der Königl. Poligei-Präfident. 

Beftimmund, die Glafer-Inmung zu Berlin betreffend. 
AB. Auf Grund bes $ 100e, der Reichs-Gewerbe⸗ 
Ordnung beftimme ich biermit für den Bezirk der 


Für die Eröffnung der Jagd auf wilde) Glafer-Innung zu Berlin, daß 


1) Streitigfeiten aus ben Lehrverhäftniffen der im 

$ 120a, ber Reichs-Gewerbe⸗Ordnung bezeichneten 
. Art auf Anrufen eined ber ftreitenden Theile von 
der zuftändigen Innungsbehörde und zwar, jo 
lange die Innung dem Sunungeausihuß der ver: 
einigten Innungen zu Berlin angehört, von dem 
engeren Ausſchuß befjelben (Schiedsgericht für Lehr⸗ 
lingöfreitigfeiten), auch dann zu entſcheiden find, 
wenn ber Arbeitgeber, obwohl er das Glaſer— 
gewerbe betreibt und felbft zur Aufnahme in bie 

edachte Innung fähig fein würde, gleichwohl ber 

—— nicht angebört; 
die jämmtlihen von der Innung erlaffenen Bor: 
ichriften über die Regelung des Lehrlingsverhält- 
niffes, fomwie über die Ausbildung und Prüfung 
der Lehrlinge aud dann bindend find, wenn beren 
Lehrherr zu den unter Ziffer 1 bezeichneten Arbeit- 
gebern gehört. 

Diefe Beſtimmung tritt mit dem 1. Juli 1888 
in Kraft. Berlin, den 28. April 1888, 

Der Königl. Poligei-Präfident. 

Beſtimmung, die KRorbmacher-Innung zu Berlin betreffend. 
50. Auf Grund des $ 100e. der Reihs:-Gewerbe- 
Ordnung beflimme ich hiermit für den Bezirf der Korb: 
macher- Innung zu Berlin, vaf 

1) Streitigfeiten aus den Lehrverhälmiffen ber im 
$ 120a. der Reichdgewerbe-Drbnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines der fireitenden Theile von 
der zuftändigen Innungsbehörde — ſo Tange die 
Korbmacher⸗ Innung dem Innungsausſchuß der ver⸗ 
einigten Innungen zu Berlin angehört, von dem 
von dem Letzteren niedergeſetzten engeren Ausſchuß 
(Schiedsgericht für Lehrlingsſtreitigkeiten) — auch 
daun zu entſcheiden find, wenn der Arbeitgeber, 
obwohl er das Korbmachergewerbe betreibt und 
felbji zur Aufnahme in die gedachte Innung fähig 
fein würde, gleihwohl ber Innung nicht angehört; 

2) die jämmtlichen von der Innung erlaffenen Bor: 
Ihriften über die Regelung des Lehrlingsverhälts 
niſſes, ſowie über die Ausbildung und ing ber- 
Lehrlinge aud dann bindend find, wenn deren Ldehr⸗ 


2) 


“w_ u We Te 
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herr zu den unter Ziffer 1 bezeichneten Arbeit anntmachungen 
gebern gehört. des Königlichen Pegierungs-Sräfidenten. 
Dieje Beftimmung tritt mit bem 1. Juli 1888| * Betrifft General:Konjulat für Salvador. 
in Kraft. Berlin, den 28, April 1888, 151. Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
Der Königl, Polizei⸗Praͤſident. daß ber bisherige Konjul des Freiſtaats Salvador, 


153. Machweifimg der Markt: ze. 


pi Getreide | Uebrige Marftr 


— — nm — — —— m ——— — — —— 


Es foften je 100 Kilogramm 








Namen der Stäbte 


Spetfebohnen 


Meigen 
Roggen 
Gerfte 
Hafer 
Grbien 































































Angermünde öbsshtulmluslasliıhe shot 9120 

Beeslow ——85— 32150140 — 

Bernau 16,81f11154513/92 12,21 2482) _U5|— 

Brandenburg 16130]11173111/64]12|19127150[5 155 - 

Dahme 1615 1164117 1212 5 —* 150, — 

Eberöwalde 165011115 162211137 3—1233—R6 

Havelberg 16.2011 3115113119113 — 2'505 — 15131 

Jüterbog 17/112) — 111175114 125/130 —H 

Ludenwalde 15/56]11|76]11/43]1 116132508250 15 

Perleberg 16/11j11/91]11'96]1 1.965201 82 43 

Potsdam 16/6811 1/62]153011 2824 31 —— 

Prenzlau 16/55111/— 110 95f10/97P2 115085 — 45 — 

Pripiwalf 16:38110 95{12/34]1 1/43]171500|— 40 — 

Rathenow 164411212271 1/7811 1/9180 30 — 140 — 

Neu:Ruppin 17,—111/23]12'30f12'21130|— 3250, 

Schwebt 16) 6012401 2!—112.09526/67133133533 3 — 
Spandau 14 75112 60 14 50]14'50526/5012850B6 — 20 
Strausberg 1695111168 14/72 136425: — B0 5035| — 10 
Teltow “1174011172114 58113 50B5'— 145/150 — 05 
Templin (7 H1—}1l50f2/—]14 0/40 == 
Treuenbriegen 163211 1156510/71[1250f24|— 26 — 130 — — 
Wittftod 16/20110/86]13)50]1 2121115132 a4 — 

Wriezen a. D. 15/911111031 01901 1 10118 — 1281 — 75 




















urchſchnitt 
Potsdam, den 8. Mai 





154. Nachweifung bes Monatsdurchfchnitts der gezahlten böchften 
: 2 1 1.51, Bi 
- &s Tofleten je E & 5 F * & & 8 & & 
& F B E 2 = 7 & F = 
3 50 Kilogramm. 3 3 ö ö [5 — 3 = & 
u m. a m. 3 fm. 3 m. 3 fm.I 3 fen.) 3 Im. 3 RI 3 iR! 3 
1 | Hafer 6115 658 702 I 690 640 68 7109 HEIL: — — 
21 Heu 2183 | 3115 420 I 3/06 I 3115 H 15 38 * 315 26 
3 | RKioiſtroh 223 | 189 | 23 | 17a | alsa | 2110 — | | 2186 


Yorsdam, den 8. Mai 1888, 
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William Schoenlank in Berlin, zum General-Konful Viehſeuchen. > 
von Salvador für Deutfchland mit dem Amtsfige in/ 152, Die Maul: und Klauenſeuche unter dem Kind: 
Berlin ernannt worden ifl. vieh der Wittwe Ebel zu Schönow im Kreife Teltow 
Potsdam, den 4. Mai 1888. ift erloſchen. Porsdam, den 5. Mai 1888, 
Der RegierungssPräftbent. Der Regierungs-Präfident. . 
e im a Wionat April 1888. 
Artitel Ladenpreiſe in den letzten Tagen des Monats 
foftet je 1 Kilogramm Es to toftet je 1 Kilogramm > 
Fu € Gin J Met | __GSerte. Ze a [Ievasofel _ Re: j 
32 S| |. | elemels-[e-i 2 | „JE 5 | 5 #2 „poikiechgeiher «5 #3 
geil 2 E s 3 ner ee: : 551 51* = im gebr. 5 
“ — 3] #],8 | !aläslsık| 5 , 8 >| | ss Bohnen 5 |%E 
EIEEDETN BU JA EBEN ELMEA —— Im. gi ln. sim. Bi|m r 
li 105 of 31h 25 201-501--3 1140 
111 — 
18! 05 22] 2) iu 
111% 2301 31030 25 580 160 
1/2 21 21801-132)-1261—1601-|— + 1140 
12 2400 ——— 1/60 
112 2124] 2i8: 30% 5l— 160 
11 2 26. 1/40 
120 PR | 1/40 
1130 15 1178] 21861-501361 —: 1:20 
1/24 ‚15 201] 280 130 — 201 — 1160 
1114 ‚07 2 289 24-—-201--|50 1/40 
1/05 — 1150] 2311-261 20] 1,50 
140 20 2601 263-127) 19 2— 
1 4( 10 210 291-301 24] -; 1140 
1/20 # 2 2140] 301 25) 6 2— 
\ 2110] 2/60 401-1301 501: 1/40 
2140| 2901-1351 201-551: 1,40 
240] Asel— 45] 30|-\60 1,20 
2404| 4—1—128 | ) 1:60 
1174 2189.25 181-150 1:80 
1168 220-281 181: 1/60 
210 2168-12 1201-140 1/20 
— | — —— 


Der Regierunge- Präfident, 





Zagespreife incl. 5 % Wuffc blag im Monat April 1888. | — 










IB m.) za FR.) 3 fir. 
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Befanntmachungen der Rönigl. Megierung. | VII. Vormals Naſſauiſche Staatsanleipe von 1837, 


14. gie j — E. M * * 500 Gld. 
der im Laufe des Giatsiohres 18xS der Kontroll Staats: | IX. Vormals Naſſauiſche Staatsanleihe von 1862, 
yapiere — ——— ———* fcaftlos erfiärt ri Lit, N. M 4148 über 100 Gld. 
gewieſenen Staatsjhuldurfunden. Reiheihuldurfunden find im Laufe des Etatsjahres 
I, Staatsſchuldſcheine. 1887/88 ald aufgerufen und gerichtlich für kraftlos 


Lit. F. N? 52910 178699 178937 und 211550 |erflärt nicht nadhgewiefen. 
über je 100 Thlr. Lit. G. M 30652 32381 49277 Berlin, den 4. April 1888. 


und 50346 über je 50 Tplr. Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
II, ——— von 1855. * ® 
Serie 1150 „N? 114991 über 100 Thlr. Die vorfichende Life wird nah Vorſchrift des 
. III. Staatsanleibe von 1862. $ 22 der Verordnung vom 16. Juni 1819 (Geſ.S. 
Lit. D. N 4174 über 100 Thlr. S. 157) zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 
IV, Prioritäts:Obligationen Potsdam, den 5. Mai 1888, 
Far mac Ag Eifenbabn. ii; Königl. Regierung. 
rie 1. über Thlr., Serie II. | Berfanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
N? 20458 und 21778 über je 100 Thfr. a Won Direktion zu he 2 
V. Konjolidirte 4’/. progentige Staatsanleibe. GBinrichtuns einer Poltagentur mit Telegraphenbetrieb in dehrte 


Lit. C. M 344 über 500 Tplr. Lit. D.|27. In dem Orte Fohrde, Kreis Weſthavelland, 
N 29779 über 200 Thlr. Lit. E. M 4706 10087 |wird am 5. Mai eine Poftagentur mit Tele 
27510 36730 und 43118 über je 100 Thir. Lit. F. graphenbetrieb eingerichtet. Den Landbriefbeflelikirt 
N? 38766 38767 38768 und 38769 über je 50 Thlr. |der Verkebrsanſtalt bilden folgende Wohnftätten: 
Lit. K, M 14855 über 500 Marf. Lit. L. Bohnenland, Colonie nebft Forſthaus, Butterlak, 
“N? 1477 19000 28204 und 29736 über je 300 Marf. Tiedow nebft Colonie, die Ziegeleien bei Fohrde. 

VI. Konfolidirte A progentige Staatsanleibe. Poftverbindungen erhält die Agentur durch dat 

Lit. C. M- 11257 Biocı und 140424 über zwiſchen Brandenburg (Havel) und Prigerbe verfehrende 
je 1000 Marf. Lit. E. „N? 35773 und 70392 über | Privat-Perjonenfuhrwerf, ſowie durch die Landpoftfahrt 
je 300 Marf. Lit. F. N? 42197 über 200 Mark. |Brandenburg-Prigerbe. Die bisherige Poſt- und Tele 

VI. Vormals Kurheſſiſche Prämienanleibe von 1845. |graphenhüffftelle in Fohrde tritt außer Wirffamfeit, 
Serie 2990 M 74732, Serie 5038 „N? 125947 Potsdam, den 1. Mai 1888. 
Der Kaiſerliche Ober-Pofldirektor. 

Unbeftellbare Peſtſendungen. 
28, Bei der Kaiſerlichen Ober-VPoftdircktion in Potsdam lagern folgende Poftfendungen, welde den Abjendemn 
bezw. den Eigenthümern nidt haben zurüdgegeben werben können: 









































. * un G | Empfaã Bei t Abfend 
P- . änger. Beſti 
g Aufgabe. Poſtanſtalt. egenſtand | mpfänger eſtimmungser ender 
4. Scptember Schwedt. Poftanweriung | Kaͤmmereikaſſe. Beeskow. | 

1887. über 3 Marf. 
2| 2. Rebruar Poſtamt 4, Poftanweifung | G. Schmidt: Rügenmalde 

1888. (Behleriftraße) über 11 M. 95 PM. bals. (Pommern). 

in Potsdam. 








Ferner ift in dem Brieffaften der Poftagentur in Defiow ein Zmweimarfflüd aufgefunden, defien Eigen: 
tbümer bisber nicht ermittelt worden ift. 

Die unbefannten Abfender bezw. Eigenthümer ber vorfichend bezeichneten Gegenftände werben auf- 
—— binnen 4 Wochen ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls nah Maßgabe der geſetzlichen Bes 


immungen verfahren werden wird. Potsdam, den 1. Mai 1888. Der Kaiſerl. Ober-Poſtdireltor. 
Die Wühlmühle bei Belzig betreffend. | Berlin hat in ihrer Gewerkenverſammlung vom 16. April 

29. Die Wühlmühle bei Belzig wird vom 14. Mai ab | 1888 einftimmig beſchloſſen, die ihr gehörigen 22 Braun 
dem Landbriefbeftelbegirke der Kaiſerl. Poftagentur in Brück fopfenbergwerfe, naͤmlich: 1) A rn Braun: 
(Mark) zugetheilt. Potsdam, den 2. Mai 1888. kohlenwerke; 2) @ugenie; 3) @rneftina; 
Der Raiferl. Dber:Poftdireftor. 4) Elaret; 5) Jobann Hoff; 6) Tberefel; 


Befanntmachungen 7) Selena; 8) — e; 9) Selmas 

des Königlichen DOberbergamts zu Halle. | Hoffnung; 10) Neuendorf; 11) Hortenfie; 
Befanntmadhung. 12) Friſcher Herd; 13) Egsdorf; 14) Tonichen; 

2 Die Gewerkſchaft „Berliner Koblenwerfe” zu |15) Taubine; 16) Silvius; 17) Tornowa; 
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189) Doris; 19) Teupitz; 20) Jolanda; 
20) Bianka und 22) Leonie, mit ihren Aundpunften 
jämmtlih bei Egsdorf im Kreife Teltow belegen, zu 
einem einheitlihen Ganzen unter dem Namen 

liner Kohlenwerke 


N 549 











ab Neuftrelig an 
Neu-Brandenburg J 
Demmin | 

| Straljund 

an Stralfund (Hafen) ab 


zu confolidiren. 
Died wird unter Hinweis auf die $$ 43 ff. dee 





Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 (Gef ©. Nm. 
S. 705 ff.) hierdurch bekannt gemacht. Berlin, im April 1888. 
Halle, den 4. Mai 1888. Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Koͤnigliches Oberbergamt. Tarif für den Rumänifch: bezw. Galiziſch- und Südweſtruſſiſch— 
Befanntmachungen der Königlichen Vorddeutſchen Maisverkehr. 


irefti in. 19. Am 1. Juli d. 3. gelangt ber Tarif für den 
Kan — Rumänische bezw. Galiziſch- und Südweſtrufſiſch⸗Nord⸗ 


18, Bom 15. Mai d. 3. ab werden die jegt nur | deutſchen Maisverfehr vom 1. März 1886 nebft Nach— 
zwiſchen Berlin und Neuftrelig laufenden Erpreßzüge 549 | trägen in allen feinen Theilen zur Aufhebung. 

und 550 bis bezw. von Stralfund (Hafen) nad fol- Berlin, den 28, April 1888. 

gendem Fahrplane befördert werden: Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachung des Landes:Direftord der Provinz Brandenburg. 
Ausichreiben ver Beiträge zu dem Eutſchädigungen für getöptete Pferde und Rinder, 
8. In Gemäßbeit des $ 5 des im Kraft gebliebenen Reglements vom 25. Februar 1876 — Amtsblatt 
Stüch 10 (Potsdam S. 91, Frankfurt a. O. ©. 65) — betreffend die Vorfhriften zur Ausführung des 6 58 des 
austagengcieüce vom 23. Juni 1880 Reichsgeſetz⸗Blatt ©. 153 — und der $$ 15 und 16 dis Ge— 
Ins vom 12, März 1851 Geſetz Sammlung S. 125 — bringe ih bierdurh zur öffentlichen Kenntniß, 
die am 1. November v. 3. ftattgehabte Zahlung der abgabepflidtigen Pferde und Rinder der Provinz 
zeip. 736958 ergeben bat. 








Die im Jahre 1887 gezahlte Entſchädigung beträgt ine» 


ENDET - - > 2 22200. BE Re 
ne 
berzu treten als Verwaltungskoſten 3% mit . .. .... 

manga kommen von dien ..- 222er nen 


in Abzug bezw. in Anrehnung auf... 2200er 
bie aus dem Borjabre 1896 zu berüdjichtigenden 1928,93 Marf 
reip. 5262,45 Marf und durch Ab- und Zugänge anderweit 
na een ne as Des Fi 
DEtBNa 5 200 
welchen die den Ortsbehörden ıc. bemwilligten 3% Hebegebühren 
N SE SER 
00 ne aie rete e 

aufzubringen find, 
Zur Dedung diefer Summe jollen pro Pferd rund 5 Pf. oder 
erboben werden, was gegen obige Bedarfsjumme einen Mebr— 
55 ie ar ee Be 
ergiebt, welder unter Dinzurebnung des verbliebenen Mehr: 
beizageb bei den Rindern von . .. 
ein Döbe von: 2: 2:00.00 0 ee. 

bei dem Ausichreiben pro 1888 Berüdjichtigung finden wird. 
Hiernach find für Ninder pro 1897 Entihädigungsbeiträge nicht einzuziehen. 

Berlin, den 13. April 1588. 

Der Yandes-Dirchtor der Provinz Brandenburg. von Levetzow. 


Verfonal:Ebronit. zum Amtevorfteher-Stellvertreter des Amtsbezirfs III, 
Im Kreife Oberbarnim ift in Kolge Ablaufs der | Trampe wiederernannt worden. 
Dienftzeit der Rechnungsführer Gerlach zu Trampe Im Kreife Prenzlau find in Kolge erfolgten bezw. 






118590 





7524 | 78 





356 356 | 71 


7881 










12279 | 40 





1397 Mar II Wi. 





u a 1 re a. an ee ee 


182 


bevorftehenden Ablauf der Dienfizeit der Lieutenant Berlin Stabt II., ift durch bie Verfegung des Super- 
Herg zu Kleptow zum Amtsvorfieher des Amtsbezirks intendenten und Pfarrers Quandt zum 1. April d. 3. 
Klockow und der Domainenpächter Ritſch zu Brüffow zur Erledigung gefommen. Die Wicderbejegung diefer ' 
zum Amtsvorfteher-Stellvertreter des Amtsbezirls Brüfjomw | Stelle, mit welder das Ephoralamt der Diözefe Berlin 
ernannt worden. Stadt II. verbunden if, erfolgt durch das Kirchen— 
Der Eivil-Anwärter Dito Schulge ift zum Res | Regiment. 
gierungs-Eivil-Supernumerarius ernannt worden. Der bisherige Diafonus Eduard Clemens Friedrich 
Der Militair-Anwärter Carl Lehmann if zum Rudolf Neumeifter zu Belzig if zum Pfarrer ber 
Regierungs-Militair-Supernumerarius ernannt worden. | Parodie Rojenwinfel, Diözeje Kyrig, beftellt worden. 
Dem Ganbdidaten ded höheren Schulamts Albert Der Gemeindeſchullehrer William iſt ald Ge- 
Baad zu Heiligenjee ift die Erlaubniß ertheilt worden, |meindefhul-Reftor in Berlin angeftellt worden. 
im Regierungsbezirf Porsdam Stellen ald Hauslehrer Perjonalveränderungen im Bezirke der 
‚ anzunehmen. Kaiferlihen Ober-Pofdireftion zu Potsdam. 
Der Lehrerin Fräulein Pauline Hartmann in Ernannt find: die Poſtaſſiſtenten Ramien in Bitten- 
Gtangenpagen iſt die Erlaubniß eriheilt worden, im) berge (By. Potsdam) und Waßmansdorf in 
Regierungsbezirt Potsdam Stellen als Hauslehrerin] Bernau (Mark) zu Ober: Poftaffiftenten. 
anzunehmen. : Verſetzt ift: der Pofjefretair Krüger von Spandau 
Der Lehrerin Magdalene Schäfer zu Herzfelde] nad Yüterbop. 
im Kreife Niederbarnim ift die Eoncejfion zur Leitung Sn den Mubeftand getreten find: der YPof- 
und Bermaltung einer privaten Mädchenjchufe ebendajelbft | fefretair Treuter in Brandenburg (Havel) unb der 
ertheilt worden. Ober-Telegraphenaffitent Gefhmwind in Prenzlau, 
Die unter Königlichem Patronat fichende Pfarr- Geftorben ift: der Pofverwalter Witte in Gers— 
ſtelle an der St. Elijaberh-Kirche zu Berlin, Diögefe| walde (Udermart). 


AHusweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 











* Name und Staud | Alter und Heimath ive Grund Bebörbe, ee 

2 ber welche die Ausweilung | g Des : 
H — Behrafung. beihiefen hat, | eihtufen 
1. 2. | 3 4 5. 6. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbuds: 
1 Katharina \geboren 1837 zu Wola⸗ Diebſtahl im NüdfalliKöniglih Preußiicher, 6. April 
(al, Marianne) Kilipowsfa, Bezirt | (1'% Jahre Zuchthaus) Regierungspräfideni 1888, 
bieg, Ehrzanon, Galizien, laut Erkenntniß vom) zu Breslau, 
geb. Bednarczyf, | ortsangehörig ebenda-| 9. Dftober 1856), 
verw. Arbeiterin, felbft, 


1 Adolf Hochberg, geboren am 14. März Landſtreichen, Betteln, Königlich Preußischer| 6. = 
1 


Handlungsgehütfe, | 1866 zu Tarnow, Ga⸗ Atteſtfälſchung, Nichte] Regierungspräftbent 
lizien, ortsangehörig) befolgung der Reiſe- zu Breslau, 
ebendafelbfl, route, 
2 Julius Simonfon, geboren am: 14. Mai Landſtreichen und Betteln, Königlih Preußiicher 2. März 
Maler, 1865 zu Kopenhagen, Regierungspräfident| 1888. 


Dänemarf, — zu Stabe, 
börig ebendaſelbſt, 


— — — — — — —— —— nn — — — 





Hierzu 
eine Beilage, enthaltend die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in ben Königlich Preußiſchen Staaten für bie 
„Nürnberger Lebensverfiherungs-Banf" zu Nürnberg jowie das Statut dieſer Gejellichaft, 
ſowie Bier Deffentlihe Anzeiger. 


(Die —* bühren betragen für eine einſpaltige Druchzeile 20 Bi. 
lagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 

0.0.2.0... Rebigiet vom der Königlichen Regierung zu Votadem— 

Potstom, Buchpruderei der A, W. Hahyn chen Grben (6. Hayn, Hof-Bucdoruder). 











&oancelfion 
zum Gejchäftsbetriebe in den Königlich Preußischen 
Staaten für die",,WNürnberger Cebensverſicherungs Ban“ 
zu Nürnberg. 





! 
—btr . | 


a 


Der unter der firma: 


„Nürnberger Sebensverhderungs-Bank“ 


mit Genehmigung des Königlih Bayerifhen Staats | 
minifteriums vom 28, September 1884 errichteten, in | 
Nürnberg domicilirten Actiengefellfhaft wird die Con: | 
ceſſon zum Befchäftsbetriebe in den Königlich Preußifchen 
Staaten, auf Grund der vorgelegten Statuten biermit 
unter nachfolgenden Bedingungen ertbeilt: 

I) Jede Deränderung der bei der Julaffung gültigen 
Statuten, fowie der auf der englifchen Sterblichfeitstafel 
und einem Sinsfuge von 5°. Procent beruhenden 
Prämientarife muß bei Derluft der Lonceffion angezeigt 
und, che nach derfelben verfahren werden darf, von der 
Preußifben Staatsregierung genehmigt werden. 

2) Die Deröffentlihung der Conceffion, der Statuten 
und der etwaigen Uenderungen derfelben, fowie der be 
zügliben Benehmigungs-Urkunden erfolgt in den Amts; 
blättern derjenigen Königlichen Regierungen, in deren 
Bezirfen die Geſellſchaft Gefhäfte zu betreiben beab- 
fihtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

5) Die Befellfhaft hat wenigftens an einem be 
fimmten Orte in Preußen eine haupt Niederlaſſung mit 
einem Gefchäftslofale und einem dort domicilirten 
Generalbevollmächtigten zu begründen. 

Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Re 
gierung, in deren Bezirk fein Wohnfit belegen, in den 
erften fehs Monaten eines jeden Gefhäftsjahres neben 
dem Derwaltungsberichte, dem Rechnungsabſchluſſe und 

der Generalbilanz der Geſellſchaft eine ausführliche 
Ueberficht der im verfloffenen Jahre in Preußen be: 
triebenen Geſchäfte einzureichen und binnen derfelben 
Frift nachzumeifen, daß die Bilanz, der Rechnungsabſchluß 
und die gedachte Heberficht durch den Deutjchen Reiche: 
und Preußifchen Staats-Unzeiger veröffentlicht worden find. 














Berlin, den 25. Februar 1838. 


(L. 8.) 


Beilage zum Amtsblatt. 





In diefer Ueberfiht — für deren Aufjtellung von 


der betreffenden Negierung näbere Beftimmungen ge 
troffen werden fönnen — tft das in Preußen befindliche 


Activum von dem übrigen Activum gefondert aufzuführen. 

für die Nichtigkeit der Bilanz, des Rechnungs: 
abfhluffes (Gewinn: und Derluft:Conto) und der Ueber: 
fiht, fowie der von ihm geführten Bücher einzuftehen, 


hat der Beneralbevollmächtigte ſich perfönlich und erforder: 


liben falls unter Stellung zulänglicher Sicherheit zum 


‘ Dortheile fämmtlicher Preußifcher Gläubiger zu ver 


pflichten. Außerdem muß derfelbe auf amtliches Der: 
langen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, 
welche fih auf den Gefchäftsbetrieb der Gefellfhaft oder 
auf den der Preußifchen Befhäftsniederlaffung beziehen, 
auch die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, 
Bücher, Rechnungen ıc. zur Einfiht vorlegen. 

4) Durch den Beneralbevollmächtigten und von dem 
inländifhen Wohnort desfelben aus find alle Verträge 
der Gefellfhaft mit den Inländern abzufhliegen. 

Die Gefellihaft hat wegen aller aus ihren Befchäften 
mit Preußifhen Staatsangehörigen entftchenden Der: 
bindlichfeiten, je nadı Derlangen des Preußiſchen Der: 
fiherten, entweder in dem Berichtsjtande des General: 
bevollmächtigten oder in denjenigen des Agenten, welcher 
die Derficherung vermittelt hat, als Beflagte Recht zu 
nehmen und diefe Derpflichtung im jeder für einen 
Preußifhen Staatsangehörigen auszuftellenden Der: 
fiherungspolice ausdrüdlih auszuſprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter ge 
fehlichtet werden, fo müffen diefe leßteren, mit Einſchluß 
des Obmannes, Preußifche Unterthanen fein. 

5) Alle jtatutenmäßigen Befanntmachungen der 
Geſellſchaft find auch durh den Deutfchen Reichs: und 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger zu veröffentlichen. 

Die vorliegende Conceffton — welche übrigens die 
Befugnig zum Erwerbe von Grundeigentum in den 
Preugifhen Staaten, wozu es der in jeden einzelnen 
Falle befonders nahzufuchenden Erlaubnig bedarf, nicht 
in fih ſchließt — kann zu jeder Zeit, und ‘ohne daß es 
der Angabe von Gründen bedarf, lediglich nah dem 
Ermeffen der Preußifchen Staatsregierung zurückgenommen 
und für erlofchen erklärt werden. 


Der Miniſter des Innern. 


Im Anftrage: 


(ge3.) v. Saftromw. 





ürnberger Lebensverfiberungs-Banf. 


Titel I. 


Firma, Zwei, Sig und Dauer der Gejellidait. 
$ 1. Unter ber Firma 


„Nürnberger Lebensverſicherungs-Bank“ 


ift eine Aftiengejellihaft gebildet, welche den Zweck hat, Kapitalien 
und Nenten mit Beziehung auf ben Gelundheitszuftand, den Gin: 


tritt des Todes, ben Eintritt eines gewiſſen Lebensalter ober | 


auf den Fall vorübergehender oder dauernder Invalidität von 
Verſonen aus allen Stlaffen der — zu verſichern, ferner 
Aubſteuer⸗ und Verſorgungskaſſen, auch in der Form gegenſeitiger 
Verbände, zu gründen und zu verwalten. 

Die Verfteherung bezüglich der Invalidität bleibt ausge: 
ſchloſſen für alle Fälle, in welchen eine ftaatlihe Verpflichtung 
der Betreffenden zur Werfiherung auf den Invaliditätsfall bei 
einer öffentlichen Kaſſe beiteht. 

82. Der Zig der Geſellſchaft ift Nürnberg. 

$ 3. Die Dauer der Geſeilſchaft wird auf Einhundert Jahre, 
bom Tage der Fintranung in das Handelsregiſter, feſtgeſetzt und 
ift eine frühere Auftlöfung nur auf Grund ber gefeglichen Beſtim— 
mungen oder nadı Erfüllung 
Geſellſchaft auf Beſchluß der Geueral-Verſammlung zuläffig. Die 
Geſellſchaft lann ihre Verlängerung Über diefe Dauer hinaus bes 
fließen. Gin folder Beſchluß muß aber mindeitens zwei Jahre 
vor Ablauf der feſtgeſetzten Dauer in einer hierzu befonbers beru⸗ 
fenen außerordentlichen General:Berfanmlung gefaßt werden und 
unterliegt der ftaatlichen Genehmigung, fo lange dieſelbe geſetzlich 
erforberlidı ift. 


Titel II. 


Grund-Sapital, Aktien und Interimsſcheine, Aktionäre. 
84. Das Grumdlapital der Geſellſchaft beträgt 
Drei Millionen Reibsmarf, 


eingetheilt in 3000 Aktien, auf Namen lautend, das Stück zu 
Tauſend Mark; dasielbe kann aus Beſchluß des Auffichtsrathes 
mit ftaatliher Genehmigung, aud vor der vollen Einzahlung 
desselben, biß auf Nein Millionen Mark erhöht werben, gleich— 
falls eingetheilt in Namens-Aftien, das Stüd zu Tanfend Mark; 
die Zeichnung der nen antzugebenden Aktien eriolgt durch jchrifts 
liche im zwei Fremplaren au unterzeihnende Erklärung. Bei jeder 
Erhöhung des Grundkapitals haben die dann vorhandenen Allio— 
näre, ein Jeder nach Verhältniß feines AltiensBefiges, ein nur 
durd die laut & 7 dem Aufſichtsrathe auftehenden Befugniſſe über 
Annahme ober Ablehnung eines neuen Altionärs beichränttes 
Norreht auf Mebernahme der neu zu emittirenden Aktien zum 
BarkGourie. Dies Vorrecht Tann nur binnen einer, vom Auf— 
fihtsrathe durch dffentliche Bekanntmachung zu bejtimmenden Friſt 
ausgeübt werden. 
85. Die Altien werben unter der Firma ber Geſellſchaft 
in fortlaufenden Nummern nad bier angeſchloſſenem Formular A 
ausgefertigt und erhalten in dem Aktien Buche Folien, worauf 
Name, Stand und Wohnort des jedesmaligen Eigenthümers, ſowie 
alle Vefigveränderungen kurz eingetragen werden. Die Eintra- 
gg, fowie jede Vefigveränderung wirb auf der Altie von dem 
(uijichtsrathe —— 
86. Von dem Nominalwerthe jeder Altie werden zunächſt 
nur Be j 
taatliher Genehmigung des Etatuts. Ueber biefe Einzahlung 
den auf Namen lautende Interimsicheine über Zweihundert 


et — 





jämmmtlicher Berbindlichkeiten der | 





| 
| 


Mark nebſt Divibendenfheinen und Talons nad bier angefligtem 
Formular E reip. F und G ausgegeben und über je fernere 20%, 
vier Sola⸗Wechſel an die Orbre der Gefellihaft und bei der 
Nürnberger Lebensverfiherungs: Bank in Nürnberg domizilirt, einen 
Monat nah Wieder-Sicht zahlbar, nad dem gleichfalls anges 
fchloffenen Formular B auögeitellt, deren Bezahlung nur nach 
Makaabe der 88 9, 10, 11 und 18 biefes Statuts gefordert 
werden kann. Indeß iſt jeber Aktionär mit ng des 
Auffichtsrathes berechtigt, einzelne oder ſämmtliche der von ihm 
gegebenen Wechſel zu jeber Zeit gegen entfprechenden Vermert auf 
em betreffenden Juterimsſcheine durch Baarzahlung einzulöfen. 

Die Koſten der MWechjelitempel trägt der Aftionär. 

$ 6a. Nach Einzahlung, des vollen Nenmmwertbes der Altien 
werden bie Interimsſcheine eingezogen und die befinitiven Aktien 
dafür ausgegeben; bis zu diefem Zeitpunkfte haben alle von Altien 
handelnden Beitimmungen biefes Statutes, foweit nichts anderes 
feftgelet ift, gleicherweiſe auf die Interimsicheine Anwendung zu 

nben. 

8 7. Ueber Annahme der Aktionäre entſcheidet bei der eriten 
Aktien —— das Gründungs-Komite, bei ſpäteren neuen 
Emiſſionen der Aufſichtsrath ohne Angabe von Gründen über 
Annahme oder Ablehnung. 

Nicht voll — Altien (Interimsſcheine) ſind nur mit 
ber Genehmigung des Auffichtsrathes an Andere übertragbar, und 
ift eine ſolche Uebertragung erft dann als geichehen zu erachten, 
wenn der bisherige Eigentbümer die Mebertraguug der Geſellſchaft 
fchriftlich angezeigt hat und die Eintragung des neuen Erwerbes 
in das Altien-Buch erfolgt und auf dem Interimsſcheine durch 
ben Aufſichtsralh beicheinigt iſt. 

Die von ihm eingelegten Wechſel darf der frühere Eigen: 
thümer nicht eher zurüderhalten, bevor nicht der neue die jeinigen 
eingelegt bat. Nur wer ald Eigenthümer einer oder mehrerer 
Aktien in das Aktien «Buch eingetragen iſt, hat bie Nechte eines 
Aktionär und nimmt als folder im Verhältniß feiner Aktienzahl 
an dem Vermögen, fowie an dem Gewinn und Verluſt ber Ge 
ſellſchaft Theil. 

88. Nachſtehend bezeichnete Perfonen können nicht Eigen— 
thimer wicht voll einbezahlter Aktien (Anterimsicheine) fein und 
alfo als ſolche auch nicht in das Altien-Buch eingetragen werben: 

a) Perjonen, über deren Handlungs: oder Vrivatvermögen ber 

onfurs ſchwebt oder immerhalb eines Zeitraumes bon zehn 

Jahren geichwebt hat; 

b) Berfonen, gegen weiche Erelutionen wegen Forderungen inner: 
halb eines Yeitraumes von 10 Jahren fruchtlos vollitredt 
worben find, ſowie foldhe, über denen ein Gehalts⸗Abzugs— 
verfahren ſchwebt, oder die nad Ermeſſen des Aufſichtsrathes 
überhaupt nicht zahlungsfähig ericheinen; 

e) ſolche Perfonen, welde in der Dispofitionsfähigklcit 
über ihre Vermögen beichränft find, und 

d) nicht wechielfähige Perfonen. 

89 Sobald der eingetragene Eigenthümer einer nicht vol 
eingezahlten Aktie (Interimsichenn) in eine der in dem borinen 
Paragraph angegebenen Kategorien verfällt, hat er oder fein 
gefenliher Vertreter auf Aufforderung der Direktion im einer bon 
er Letzteren zu beftimmenden Frift ben Betrag feiner Wechſel 
baar cinzuzahlen, ober einen anuehmbaren Rechtsnachfolger zu 
ftellen. Geſchieht feines von beiden, fo hat ber Aufſichtsrath durch 
dreimalige, in Jwifchenräumen von mindeitens 4 Wochen erfolgende 
Snfertion im dem im $ 44 benannten Blättern die betreffenden 
Interimsihelne für ungültig zu erllären und an deren Stelle 


Prozent baar eingezablt, und zwar fogleich mac | eine gleiche Anzahl neuer Interimsſcheiue unter neuen Nummern 


anszufertigen, Die durch vereidete Makler; zu verkaufen ‚find; 
Ueber die Annahme des Käufers enticheidet ber Auffihisrath,. — 


Ueberfteigt der Erlös, abzüglich der Untoften, die Ansprüche ber 
Geſellſchaft an den bisherigen Aktionär, fo wird ber Mehrbetrag 


in den Wechſeln des bisherigen Altionärs und, joweit er Diele | 


überfteigt, baar gegen Auslieferung der für ungültig erklärten 
Interimsscheine zur Verfügung der Berechtigten gehalten; Falls 
aber ber Grlös, eich ber Unlkoſten, jene 
jo werben die Wechſel von der Direktion der Geſellſchaft geltend 
gemacht und, wenn Zahlung nicht erfolgt, eingellagt oder mit dem 
ohne Gewähr ausgeitellten Giro ber Geſellſchaft durch einen vers 
eideten Makler verkauft, der Geſellſchaft aber ihre Rechte wegen 
der hierdurch etwa nicht getilgten Mehraniprüce vorbehalten. 

$ 10. Das im vorigen Paragraph vorgeihriebene Verfahren 


tritt auch im Falle des Ablebens eines Altionärs oder des Er | 


niprüdhe nicht dedt, | 


erfolgt nad Ablauf ber Prälluſivfriſt feine Bezahlung an deu 
Anzeigenden, wenn bis dahin der Dividendenfhein zur Einlöfung 
nicht produzirt it. s 
Wird ein Talon weder in dem Dividenden Zahlungstermin, 
in weldem die neuen Dividendenfcheine ausgehandigt werden, 
noch bis zu dem nächftfolgenden Zahlungstermine bei dem Gejell: 
ſchafts-⸗Vorſtande präfentirt, fo werben die Divibendenfcheine nebit 





Talon der neuen Serie dem im Altien-Buche eingetragenen Eigen- 
thüner der Nftie gegen deren ea bei Fälligkeit des zweiten 
Divibendenfcheines diefer neuen Serie ie en. 
In gleicher Weite ift zu verfahren, wenn auf Grund des 
- angeblich verlorenen Talons und auf Grund der Aktie die neue 
Dividendenjhein-Serie gefordert wird. 


löfchens einer Handlungsfirma ein, auf welche Interimsſcheine eins 


getragen ftehen, wenn bie Erben oder Rechtsnachfolger der ſchrift⸗ 
lien Aufforderung der Direktion zur Stellung eines annehmbaren 
Ceſſſonars oder Einzahlung der von dem Verſtorbenen ober der 
exloſchenen Handlungsfirma gegebenen Wechſel nicht binnen ſechs 
Monaten nah dem Datum der Behändigung der Aufforderung 
nahlommen. Sind die Erben oder Rechtsnachfolger der Direktion 
nicht, oder nicht vollftändig bekannt, fo erfolgt die Aufforderung 
durch zweimalige Infertion in den Wlättern der Gefellichaft ($ 44) 
und die jchsmonatliche Frift läuft alddann von demjenigen Tage 
ab, an welchem die zweite öffentliche Aufforderung zuerſt in einem 
ber Gefellfhaftsblätter erfolgt ift. 

$ 11. Jeder Altionär ift verpflichtet, einer durch bie im 


8 44 bezeichneten Blätter veröffentlichten Aufforderung der Direl: 


tion zur ganzen ober theilweiſen Einzahlung oder einer an ihn 
erichteten Aufforderung des Auffichtsrathes zur Erneuerung der 

ola⸗Wechſel fofort Folge zu leiſten, widrigenfall® nad Gutbe- 
finden des Auffichtsrathes entiveder gegen ihn geklagt oder die 
Wechſel in Cours gelegt“werden, oder das im $ 9 für eintretenden 
Verluſt der Eigenſchaften, welche zum Beſitz von Interimsſcheinen 
nothwendig find, vorgeſchriebene Verfahren in Anwendung gebracht 
wird. — Die öffentliche Aufforderung zur Einzahlung reipeltive 
Einlöfung der Sola + Wedhjel muß dreimal, das lebte Mal min— 
beftens vier Wochen vor dem Einziehungsihlußtermin ftattfinden. 

Dem Auffichtsrathe fteht es auch frei, wenn die Ginzahlun 
der erften 20%, nicht bis zum angelegten Termin erfolgt und 
bie Öffentliche Aufforderung zur Einzahlung im der vorbezeichneten 
Weife geſchehen iſt, die bereits gel chene Zeichnung als erlofhen 
zu erflären und anftatt der alſo verfallenen Zeichnungen neue 
anzunehmen. 

812 Die Gefellichaft vergütet für Wechſel, welche vor 
ihrer Fälligkeit bezahlt find, 4°, jährliche Zinfen, vom Tage der 
Einzahlung ab bis zur Fälligkeit, fofern der ileberſchuß der Aktiva 
über die Paſſiva hierzu hinreicht ($ 37). 

‚813. der vollen Einzahlung des Nenmwerthes ber 
Altien und nad dem Einzug ber Interimsſcheine werben, gleich. 
re a ben Aktien, nad dem hier angeichlofienen Fomnlar C 
ür eine ſtets zehnjährige Zeitperiode Dividendenfcheine nebft einem 
Zalon nad) Formular D ausgegeben, gegen deifen Nüdgabe die 
Dividendenicheine für die neue Periode nebit dem neuen Talon 
verabfolgt werden. 

Divibendenfcheine, deren Betra 
ber Fälligkeit bei ber Gelelifhaftötafe nicht erhoben ift, verlieren 
ihre Gültigkeit und ihr Betrag verfällt zu Gunſten ber Bejell: 
ſchaft, ſofern nicht durd ben im nächſten & 14 vorgeſehenen Fall 
eine Ausnahme eintritt. 

$ 14. Eine erweislich unbrauchbar geworbene oder zerftörte, 
ſowie jebe auf gefeglich vorgeichriebenem Wege amortifirte Atie wird 
burch eine neue, unter gleicher Nummer ausgefertigte Aktie eriegt, 
— 3 „Neu⸗Ausfertigung laut $ 14 des Statuts” zu kenne 
zeichnen ift. 

Diefer Erfag wird im Altien- Buche vermerkt und bie neue 
Aktie dem darin eingetragenen Eigenthümer ausgehändigt, weldem 
die Koften des Verfahrens zur Laft fallen. Das Amortifirungs« 
verfahren verzögert und unterbricht micht bie Wechſelverbindlich⸗ 
feit bes Altionärs und hält aud die in den 8 9 und 10 vor: 
gejehenen Mafregeln nicht auf. Ein Öffentliches Aufgebot und 
eine Amortifirung von Dividendeniheinen oder Talons ift unzu⸗ 
täffig, Telbit in Verbindung mit der Mortifitation ber betreffenden 
Aftie- Wird jedoch vor Ablauf der im vorigen Paragraph be 
ftimmmten Kearfährigen Prakiufivfrift der Verluft eines Dividenden 
ſcheines bei ber Geſellſchafts-⸗ Direktion ſchriftlich angezeiat. fo 


binnen fünf Jahren nad) 


Titel II. 


| Verwaltung und Gejhäftsführung der Gejellicaft. 


$ 15. Die Organe der Gefellihaft find: 
1. Der Auffihtsrath. 
2. Die Direktion als Vorftand der Geſellſchaft. 
3. Die General-Verfammlung. 
4. Die Revifions:ftommiffion. 

j 8 16. Der Aufſichtsrath befteht aus ſieben Mitgliedern; dieſe 
geh! kann jedoch big auf neun erhöht werden. Die Wahl der 
Mitglieder des Auffichtsrathes erfolgt durch die General-Ver« 
fammlung; von den Mitgliedern des Nuffichtsrathes müflen, fo 
lange er nur aus jieben Mitgliedern beitcht, mindeſtens fünf, bei 
Erhöhung auf acht oder neun mindeftens ſechs feiner Mitglieder 
in Nürnberg ober in einem Umkreiſe von zehn Stilometern davon 
ihren Wohnfig haben. 

Der erite Nuffichtsrath wird in der, dur das Gründungs— 
fomite ($ 46) zu berufenden, konftituirenden General-Berjamms 
lung auf nicht länger als ein Jahr gewählt; fpäter erfolgt die 
Wahl des Aufſichtsrathes jedesmal auf fünf Jahre; in jedem der 
drei erften Jahre ſcheidet ein Mitglied, im vierten unb fünften 

Jahre je zwei Mitglieder nad der Dauer ihres Amtes und fo 
lange ir, eine verschiedene Amtsbauer noch nicht gebilbet hat, nad) 
deni Loofe aus, welches von ber Hand des Norfitenden der General: 

Verfammlung gezogen wird, durch weldye die Wahl erfolgt. 

Bei —— der Zahl der Mitglieder des Auſſichtsrathes 
auf acht Scheiben in ben erften awei Jahren je ein, in den weiteren 
drei Jahren je zwei Mitglieder aus; bei rg ber Zahl der: 
felben auf neun ſcheiden im erſten Fahre ein Mitglied, in jedem 
der darauf folgenden vier Jahre je zwei Mitglieder nach obigen 
Modus ans. Die Ausfcheidenden find twicber wählbar. Vakanzen, 
welche im Laufe eines Jahres eintreten, beiekt der Aufſichtsrath 
aus ber Zahl der Aftionäre. Der in folder Weile Gewählte führt 
das Amt mur fo lange, als fein Vorgänger es zu führen gehabt 
haben würde. 

— die Erſatzwahlen zum Aufſichtsrathe iſt Protokoll zu 
errichten. 

Die nächſte ordentliche General-Verſammlung hat über die 
Beſtätigung einer ſolchen Erſatzwahl zu beſchließen und, ſofern 
die Beſtätigung nicht erfolgt, ſofort die Neuwahl vorzunehmen. 
Auch der in, dieſem Falle Neugewählte führt das Amt nur ſo 
lange, als ſein Vorgänger es geführt haben würde. OR 

17. Der Auffichtärath wählt aus feiner Mitte alljährlich 
und für die Dauer eines Kalenderjahres einen Vorfitenben und 
deſſen Stellvertreter. Die Wahl erfolgt durd Stimmzettel und 
es wird darüber, wie über alle Sigungen des Aufſichtsrathes, von 

‚ einem durch den Vorfigenden zu beitimmenden Schriftführer zu 
\ toll geführt. Der Vorfigende oder fein Stellvertreter beruft Die 
Sigungen des Auffichtsrathes ein und leitet diefelben. Die Ein— 

‘ berufung muß stets erfolgen, wenn zwei Mitglieder des Auffichts: 
rathes oder die Direktion ſie verlangen. 

& 18. Dem Nuflichtsrathe liegt die Wahl und Entlaffung 
bes Direktors und bes Geſellſchafts-Arztes in Nürnberg (Nevifions- 
arztes), fowie der Mbichluß der Dienftverträge mit denfeiben ob, 
ferner die Wahl eines Stellvertreters bes Arztes, fo oft und jo 

lange eine jolde Stellvertretung erforderlich und wünſchenswerth 

erfcheint. Auf Vorichlag der Direktion ernennt und entläht er 
diejenigen Beamten, welde ein Jahresgehalt von. mehr ale 

2000 Mark beziehen, und beitimmt aud) bie Zahl der mit ge 
ringerem Gebalte ananitellenden Beamten. 





Der Auffihtsrath hat die Ausführung des Statuts durdı 
bie Direktion zu überwachen, beren Thätigfeit zu fontrolliren und 
ibr Inſtruktionen zu ertheilen und ift befugt, einzelne feiner Mits 
glieder zur Ausführung von Aufträgen zu belegiren. 

Dem Anffihtsratbe liegt es ferner ob, die ihm von ber 
Direktion innerhalb ber eriten drei Monate nach Werfluß bes 
legten Geſchäftsjahres zu übergebende Jahresrechnung, Anventur 


4 


zahlbaren Gehalt; auch kann ihm danchen von dem Aufſichtsrathe 
ein Antheil an dem Gewinn ber Geſellſchaft bewilligt werben. 
Der Nuffichtsrath ift auch befugt, allenfallſige Nemunerationen 


ı für die Stellvertreter und bie übrigen Beamten und Bebieniteten 


und Bilanz zu prüfen und nad Maßgabe berielben bei ber Ge: | 
neral-Berfammlung die Dividenden: Bertheilung in Vorfchlag zu 


bringen. 


alieber in jedem Jahre mindeftens zweimal eine außerordentliche 
Nevifion der Befellihaftätaffe vornehmen und mindeitens einmal 
die Sicherheit der binterlenten Wechſel prüfen zu lafien; cr be 
auftragt die Direktion, NAetienwechfel einzuziehen und ift dies zu 
thun verpflichtet, wenn bie General:Berfammlung es beichlieht 
ober wenn durch Verluſte das Geſellſchafts-Vermögen, abgefchen 
von den Altienwechſeln und Referven, nicht mehr die Hälfte der 
zunächſt baar eingezahlten 20°, repräfentirt. 

$ 19. Die Beichlüffe des Auffihtsrathes werden mit abfoluter 
—— gefaßt. u 
Stimme desjenigen, ber ben Vorſitz führt. u , 

Die Beſchlüſſe des Auffichtsrathes find nur gültig, wenn bei 
fieben Mitgliedern mindeſtens drei derjelben und bei act ober 


Der Aufſichtsrath iſt verpflichtet, durch einzelne feiner Mit: Ä 


Dei Stimmengleihbeit enticheibet bie | 





neun Mitgliedern mindeſtens fünf berielben, je einichlichlic des | 


ben Rorfit führenden Mitgliedes, ihre Stimmen abgegeben haben. 
Die Ausfertigungen des Auffihtsrathes müſſen entweder von 


dem Rorjigenden allein, oder feinem Stellvertreter und minbeftens | 


noch einem feiner Mitglieder unterzeichnet fein. 


$ 20. Der Auffichtsrath, ausgenommen der erite Auffichterath, 
auf welchen die Vorſchrift des Artikels 192 des allgemeinen 
deutichen Handelsgeſetzbuches Anwendung findet, bezieht für feine 
Thätigkeit, außer dem Erſatz der dadurch eiwa veranlaßten baaren 
Auslagen, eine Tantieme im Betrage voñ 5%/. derjenigen Summe, 
welche von Jahres-Ueberſchuß nach Abzug des in ben Stapitals 
Neiervefond fallenden Theiles übrig bleibt (& 36). Ueber die 
Bertheilung der Tantieme unter bie einzelnen Mitglieder bes Auf: 
fihtsratbes beichlicht der Letztere. 

8 21. Die Legitimation der Mitglieder des Auffichtsrathes 
fowie der Direktion erfolgt durch ein auf Grund ber Wahlver: 
handlungen ansgeltelltes, gerichtliches oder notarielles Atteft. Jedes 
Aufiihtsraths » Mitglied hat während der Dauer feines Amtes 
wangi 
* Falle es zu der Zahl der Aktionäre nicht gehört, den auf bie 


der Gejellichaft zu beſtimmen und zu bemilligen. 
In das Handelsregifter find einzutragen und burch die Ge: 
fellihaftsblätter zu veröffenlichen: 
1. Der Name bes Direltors, 
2. Die Namen feines oder feiner Stellvertreter. 
Die Geſellſchaft darf dritten Perionen niemals den Einwand 
entgegenjegen, es habe ber Fall der Stellvertretung nicht vorgelegen. 


824 Der Direltor hat minbeftens zehn unb jeder feiner 
Stellvertreter mindeſtens drei auf ihre Namen lautende Altien 
der Geiellihaft bei berfelben als Staution zu beponiren, über 
welche jie während ber Amtsführung nicht verfügen fönnen. Die 
Nüdgabe der Kaution erfolat, fofern andere Gründe zu ihrer Zu— 
behaltung nicht vorliegen, nicht eher, als bis nadı dem Austritte 
des Beamten der Direktion über dasjenige Geihäftsjahr Decharge 
ertheilt ift, in welchem der Austritt erfolgte. 


825 Der Direktor und in Verhinderung besfelben deſſen 
Stellvertreter führen die Gefchäfte der Geſellſchaft nach Makgabe 
dieſes Statuts. Sie find ber Geſellſchaft gegenüber an die ihnen 
bom Nuflichtsrathe zu ertbeilenden Inſtrultionen gebunden und 
für deren Befolgung der Geſellſchaft verantwortlich. 

Der Direltor und in Berbinderungsfällen deſſen Stellver: 
teeter vertreten die Befellichaft nah Außen und unterzeichnen im 
Namen der Gejellihaft, welche durch des Direltors und eines 
feiner Stellvertreter Unterſchrift oder durd; die gemeinſame Inter: 
ichrift zweier Stellvertreter gültig verpflichtet wird. Der Direltor 
oder in deſſen Berbinderungsfalle die Stellvertreter ernennen die 
Vertrauensärzte, die Spezial: und Sub: PDireltoren, die General⸗, 


Haupt: und Spezial: Agenten, fowie alle Beamte und Hilfsarbeiter 





auf feinen Namen lautende Aktien der Geieichaft oder, 


gleiche Anzahl Altien jeweils eingezahlten Betrag gegen s/oine | 


Berzinfung baar ober in deutſchen Staatspapieren bei der Geſell— 
ſchaft als Kaution zu deponiren, über welche es nicht früher ver: 
fiigen kann, als bis nady feinem Nustritte aus bem Auffictsrathe 
dieſem über die Geichäftsführung im Jahre des Austrittes Decharge 
ertheilt ift. Die Namen ber Mitglieder des Aufſichtsrathes, auch 
ber vom Auflichtsrathe interimiftiich gewählten ($ 16 alin, 3), bes 
Vorſitzenden und feines Stellvertreters find durch die Geſellſchafts— 
blätter befannt zu machen. 


8 22. Die Direktion bildet den Geſellſchafts-Vorſtand. 
Diejelbe befteht aus dem Direktor, weldyer der erite Gefellichaftss 
beamte ift, und feinen Stellvertretern. Dem Direktor lient bie 
ſpezielle Leitung der Geſchäfte ob. Der Direktor und feine Stelle 
vertreter bürfen nicht gleichzeitig Mitglied des Aufjichtsrathes fein. 

Die Wahl des Direftors und deifen Stellvertreter, welch' 
Letztere auf Präjentation des Direltors aus den Gejellichaftss 
Beamten zu entnehmen find, erfolgt mittelft Stimmzettel durch 
den Aufiihtsrath nadı abjoluter Majorität; über die Wahl 
ift ein Protokoll aufzunchmen. 

Die Anftellung des Direltors und feines oder feiner Stell: 
vertreten iſt zu jeder Zeit widerruflich, unbeichadet ihrer An: 
fprüche aus den mit ihnen abhzuſchließenden Engagements-Ver— 
trägen (Art. 227 des Handelsgelegbuches). Die Zahl der Stell: 


vertreter des Direktors beitimmt der Auflichtsrath nach Bedürfnik. | 


Ferner ift der Auffichterath befugt, Zweigniederlaſſungen zu 
errichten und die Direltion zu ermächtigen, den Worftänden und 
Beamten berfelben Vollmachten zu ertheilen, die zum Betrieb des 
(Ftabliffements erforderlich erſcheinen. 

8 23. Der Direktor empfängt für feine Thätigfeit einen mit 
bem Auffichtsrathe zu vereinbarenden feiten, in monatlichen Naten 





| um Angelegenheiten handelt, welche ſie periönlich treffen. 


— —— welche einen Jahresgehalt von nicht über A 2000.— 
ziehen. 
Der Direktor und im Verhinderungsfalle feine Stellvertreter 
wohnen den Situngen des Aufſichtsrathes bei, ſoweit es ſich BR 
er 
Direktor und im Verhinderungsfalle deſſen Stellvertreter find 
ebenjo wie die Muffichtsraths » Mitglieder zu den Sigungen einzu: 
laden, haben aber nur eine berathende Stimme. 


Titel IV. 


Rechte und Pilichten der Aktionäre; 
General: Berjamminngen. 


5 26. Die GeneralsBerfammlungen finden in Nürnberg 
jtatt. Diejelben werden durch den Auffichtsrath berufen. All— 
jährlich im eriten Semefter findet die ordentliche General-Ver— 
jammlung jtatt. 

An der General-Verſammlung iſt jeder Altionär Theil 
zu nehmen bereditigt, der als folder in das Altien-Buch ein— 
etragen iſt. Der Befit von fünf Aftien berechtigt au einer 
Stimme und der von je weiteren fünf Altien zu je einer 
weiteren Stimme. Abmweiende Aktionäre fönnen nur von einem 
ſtimmberechtigten Wltionär vertreten twerden, wozu einfache 
ichriftliche Wollmacht genügt; jedoch ijt der Vorſitzende der Ge— 
neral-Berfammlung berechtigt, deren Gchtheit zu prüfen und 
ihre amtliche Beglaubigung zu fordern, Ein abweſender Aktionär 
darf fich nicht durdy mehrere Perſonen gleichzeitig vertreten laſſen 
und feine Stimmen werden denen des Vertreters hinzugerechnet. 
Mehr als 20 Stimmen darf Niemand ausüben. Handlungs 
häufer können durch ihre Proturiften, Storporationen, Inſtitute 
und Aktien-Geſellſchaften durch ihre geſetzlichen Nepräfentanten, 
Ehefrauen durch ihre Ehemänner, Plinderjährige oder fonjt 
Bevormundete durch ihre Vormünder oder Sturatoren vertreten 
iwerden. 

Der Zutritt zu der General-Verſammlung Fe 
auch foldhen Berjonen zu, welde bei der Geſellſchaft 
mit einem Yebensverfihernngs-SKapitale von min— 
deitens 5000 Mh ee find und auf bieje Berfidrerung 
mindeſtens drei volle Jahresprämien an die Bejellichaft einge: 
zahlt haben. 


Die Legitimation und der Zutritt zu den General-Ver— 
fammlungen gejcieht für die Aktionäre durch Vorzeigung der 
von dem AuffichtSrathe zu ertheilenden Beſcheinigung über die 
Bahl der feit mindeitens drei Wochen vor der General-Ber- 





fammlung auf den Namen bes Altionärs in das Altien-Bucd | 
eingetragenen Aftien, für die Verficherten durch Eintrittsfarten, | 


welche innerhalb der legten Woche vor der General-Berfammlung 
von der Direktion ber Gejellichaft ertheilt iverben. 

Verſicherte haben jedoch fein weiteres Stimmredt, al® es 
ihnen durch $ 33 behufs Wahl von Rechnungs-Reviſoren zuge: 
ftanden it. 

827. Außerordentliche GeneralsBerfammlungen finden ftatt 
und müſſen berufen werden, fo oft der Auffichtsrath fie für 
nothwendig eradıtet oder fie von jo vielen Aktionären gefordert 
werden, als nadı Anhalt des Aftienbuces 150 des emittirten 
Grundfapitald repräjentiren. 


8 27a. Dede General:-Berfammlung muß unter gleichzeitiger 
Bekanntmachung der Zan sordnung vorbehaltlich deren ſpäterer 
Erweiterung gemäß $ 30) durch zweimalige Inſertion in den 
@ejellfehaftsblättern ausgejchrieben werben, deren erjte bei 
ordentlider General-Berfammlung mindejtens drei, bei außer: 
orbentliher mindeitens zwei Wochen vor dem Tage der Ber: 
fammlung au erfolgen hat. 


8 28. In der General» Berfammlung präfidirt der Bor: 
fitende des Aufjichtsrathes oder jein Stellvertreter und 
ernennt einen Schriftführer, jowie zur Prüfung der Stimm- 
berechtigung und Zählung der Stimmen wei der anweſenden 
Altionäre zu Sfrutatoren. Die Protofolle der General-Ber- 
—— werden außer von dem Schriftführer von dem 

orſizenden, den —— Aufſichtsrathsmitgliedern, den 
Skrutatoren, dem anweſenden Direftor ober feinem Stellver— 
treter und denjenigen anmejenden Aftionären, welche dazu bereit 
find, unterzeichnet. 


% 29. An jeder ordentlichen General-Verſammlung ift der 
Bericht des Aufjichtsrathes und der Direktion über die Geſchäfts— 
lage, fowie die Bilanz und der Rechnungs-Abſchluß des Vor— 
jahres mitzutheilen, über die dem Auffichtsratbe und der Direktion 
zu ertheilende Dedarge und die vorgeichlagene Gewinnver— 
tbeilung au bejchließen, ſowie die erforderlihe Wahl von Auf: 
fihtsrathsmitgliedern und Mitgliedern der Reviſions- Kommiſſion 
vorzunehmen. Cigentliche Anleihen dürfen von ber Gejellichaft 
— Beſchluß der General-Verſammlung aufgenommen 
werden. 


$ 30. Anträge von Aktionären, welche auf die Tages— 
ordnung einer ordentlichen GeneralsBerfammlung fommen jollen, 
müflen fpäteften® zwei Wochen vor dem Termine der General: 
Berjammlung fchriftlih bei dem Aufſichtsrathe oder bei der 
Direktion eingereicht fein und im dieſem Falle ſtets in Die 
Tagesordnung aufgenommen werben. 

$ 31. Bur gültigen Beſchlußfaſſung in der General-Ber- 
ammlung ijt abjolute Mehrheit der Stimmen erforderlich und 
in der Negel genügend. Bei Stimmengleichheit giebt, wenn es 
fi) nicht um eine Wahl handelt, die Stimme des Vorſitzenden 
den Ausſchlag. 


a gu Statuten-Aenderungen, welche nicht blok die Form 
r 


efanntmacungen, fowie der Berufung der General:Bers: 
jammlung und der Vornahme von Wahlen zum Gegenjtande 
haben, in welchen Fallen gleichfalls die abſolute Mehrheit der 
Stimmen genügt, iſt Zuſtimmung von ?/, der in der General⸗ 
Berjammlung vorhandenen Stimmen erforderlich; zur Beſchluß— 
faffung über Abänderung des Gegenſtandes des Unter: 
nehmens über Fuſion und Auflöjung der Geſellſchaft, ſowie 
den Miderruf der Beitellung als Mitglied des Auffichtsrathes 
wird eine Mehrheit von °/, des in der General-Verfammlung 
vertretenen Grundkapitals erfordert. Die von den Generals 
Berfammlungen gefaßten Beſchlüſſe find auch für die darin 
nicht vertretenen Aktionäre verbindlich. Soweit für die Gültig- 
feit von Beſchlüſſen der General-Berfammlung gerichtliche bezw. 
notarielle Brotofollirung oder Einholung der jtaatlidhen Genehmi— 
gung nadı ben beitehenden Gejeßen und Berordnungen erforder: 
id) ift, hat es hierbei zu verbleiben. 


5 32. Alle von der General» Werfammlung ſowie ihren 
übrigen Organen vorzunehmenden Wahlen erfolgen, jofern nicht 


eine andere Art der Abjtimmung einftimmig beſchloſſen wird, 
durch Stimmzettel und nad) abfoluter Majorität. 

Ueber jede zu befegende Stelle wird befonders abgeitimmt. 
Ergiebt bie erjte Abjtimmung feine abjolute Majorität, fo werben 
Sienigen Beiden, welche die relativ meiften Stimmen erhalten 
haben, zur engeren Mahl gejtellt. Bei Stimmengleichheit ent» 
ſcheidet das Loos, durch die Hand desjenigen gezogen, der in ber 
betreffenden Berfammlung den Vorſitz führt. Wer fich binnen 
vierzehn Tagen nad) an ihn ergangener Bekanntmachung von 


‚ der Wahl über deren Annahme nicht erllärt, von dem wird 


' angenommen, daft er die Wahl ablchne. 





Tritt ein folder Fall 
bei einem Mitgliede des Aufjichtsrathes ein, jo hat der Letztere 
nad) & 16 die Bakanz provijorifch zu bejegen. 

8 33. Die NRevifions-Kommiifion hat nach Ablauf 
jedes Nedmungs » Jahres den Rechnungs-Abſchluß und feine 


|, Uebereinftimmung mit den Gejchäftsbüchern und Sfripturen 


der Gefellfhaft zu prüfen und zu diefem Zwecke erforderlichen 
Falles auch die Gefellichaftsfaife einzuſehen; fie wird zur Aus: 
übung ibrer Thätigfeit von dem Auffichtärathe mindejten® vier 
Wocen vor jeder ordentlichen General-Berſammlung einberufen 
und hat ihren jchriftlichen Hevifions-Bericht fpäteftens adıt Tage 
vor diefer Berſammlung dem Auffichtsrathe einzureichen. Die 
erite Reviſions- Kommiſſion befteht aus drei vom Aufjichtsrathe 
ernannten Mitgliedern, welche weder dem Aufſichtsrathe noch 


‚ der Direftion angehören dürfen. 


FJede folgende ReviſionsKommiſſion bejteht aus mindejtens 
drei, höchitens fünf Mitgliedern, von welchen drei Mitglieder, die 
weder dem Auffichtsrathe noch der Direktion angehören dürfen, 
von ber ordentlichen General - Berfammlung gewählt werben. 
Wenn von dieſen durd die General-Verſammlung erwählten 
Reviſoren einer oder mehrere verhindert fein follten, jo erwählt 
der Auffichtsrath die erforderlichen Erſahmänner. 

Die Wahl von zwei weiteren ig; Song der Reviſions— 
Kommiffion erfolgt durch die in der Generals Berjammlung 
anweſenden Berjicherten der Gejellichaft. 

Die Wahl darf nur auf folde Perfonen fallen, welde in 
der General» Berjammlung anmefend find, und erfolgt im der 
Weile, daß jeder Wählende eine Stimme hat und derjenige als 
gewählt gilt, auf welchen beim eriten Wahlgange die meiften 
Stimmen fallen; bei Stimmengleichheit entſcheidet das durch die 
Hand des Borfigenden der General-Berjammlung gezogene Loos. 

Sollte eine derartige Wahl nicht zu Stande fommen oder 
follten einer oder beide Gewählte die Eigenfhaften verlieren, 
welde zum Zutritt zur Generals:Berjammlung berechtigen, oder 
follten einer oder beide Gewählte der Aufforderung zur Aus— 
übung ihrer Thätigkeit nicht nadjfommen, jo genügt die Reviſion 
dureh die von der General-Verſammlung gewählten Mitglieder, 
und find Erjagmänner nicht zu wählen. 


Titel V. 
Kapital:Anlage; Jahres: Rednung und Bilanz; 
. Gewinn-Bertheilung. 


$ 34. Die Anlage ber Kapitalien ber Geſellſchaft, Sofern fie nicht 
flüſſig erhalten werden müſſen, erfolgt auf Vorſchlag der Direktion 
mit Genehmigung des Auflichtsrathes; dieſelben find anzulegen: 

a) durch Beleihung von Grundftüden mit pupillariiher Sicherheit ; 

b) in Snhaberpapieren, welhe von bem Deutichen Reiche oder 
von einem dazu gehörigen Staate emittirt oder garantirt, oder 
welche unter Autorität eines der vorgebahten Staaten bon 
Eorporationen, Kreiſen oder Gommunen ausgeftellt und mit 
einem ein für alle Mal beftimmten Sage verzinstic find. Die 
Belegung in anderen Papieren ift nur joweit und im bem Um— 
fange ftatthaft, als von einem fremden Staate für bie Zulaffung 
zum Geichäftsbetriebe in bemielben Gautionen im deſſen Papieren 
erfordert werben; 

ec) durch Ankauf von Wechſeln und durch Lombarbgeihäfte nad 
ben Grundfägen der Reichsbank; 

d) durd Vorauszahlungen und Vorſchüſſe auf von der Geſellſchaft 
felbft ausgeftellte Policen über SapitalsBerfiherungen inner 
halb ihres, nad) den Rechnungsgrundlagen ber: Geſellſchaft be— 
techneten Zeitwerthes; 


e) durch DVorfhüffe auch in höheren Beträgen zum Zwecke ber 
Dienftes: Gautionsbeitellung für öffentlihe Beamte auf deren 
von der Geſellſchaft ausgeſtellte Vebenöverfiherungs-Policen. 

Der Erwerb von Grunditüden ift der Geſellſchaft nicht weiter 
neftattet, als es fih um Beihaflung der Geichäftslofalitäten oder 
um Abwendung von Berluften an ausftehenden Forderungen handelt. 

Die Zahlungen und Ausleihungen sub c, d und e fünnen in 
ben einzelnen Fällen von ber Direktion felbftftändig und ohne Bes 
fragung bes Auffichtsrathes bewirkt werden, die sub e erwähnten 
jedoch erft dann, nachdem ber Auffichtärath die Gewährung von 
Gautionss-Darlehen an Beamte prinzipiell genehmigt hat. 

5 35. Das talenderiahr ift das Nechnungs- und Bilanz- 
jahr der Gefellihaft. Die Jahres: Rechnung muß die fämmtlichen 
Finnahmen und Ausgaben bed Jahres enthalten. Den baaren 
Einnahmen bes Jahres treten hinzu: 

a) die aus ben Vorjahren für die laufenden Riſicos zurüdgeftellten 
Referven; 

b) bie im Borjahre zurückgeſtellten Neferven für bie noch nicht res 
gulirten Schäden; 

e) bas Guthaben auf Zinfen, welche im nächften Rechnungsjahre 
zahlbar werben, bis zum Jahresfhluß berechnet (Stüdzinfen). 

Dagegen fommen außer der geſammten Jahresausgabe, zu 
welcher aud die Organifations:, Einrichtungs: und Verwaltungs: 
Kosten zu ihrem vollen Betrage gehören, in Ausgang: 

a) die redmungsmäßige Reſerve, welche nad den Rechnungsgrund— 
lagen der Geſellſchaft zur Dedung aller Rificos von Jahr zu 
Jahr angefanmelt wird und mindeitens ber Differenz zwiſchen 
dem für bie Gegenwart rebucirten Werthe ber Derficerten 
Kapitalien und Renten und dem gleichzeitigen Erwartungswerthe 
der — Verſicherten zu leiſtenden Nettoprämien gleichkom— 
men muß; 


6 





b) die Referve zur Deckung der angemeldeten, aber noch nicht bes | 


rihtigten Schäden in Höhe bes angemeldeten Betrages; 


c) bie Abſchreibungen auf die ber Gefellihait gehörigen Grund— 
ftiicde oder anderes Befikthum, welche für Immobilien nicht unter 


ein Prozent, für Mobilien ni ter fünf } 8: | } - - R 
u Prozent, für Mobilien nicht unter fünf Prozent des Erwerbs | fond, fo lange, biß berfelbe die Höhe von «4 500,000. erreicht 


preiſes jährlich betragen dürfen ; 


A) die Abichreibungen auf zweifelhafte Forderungen, deren Söhe | 


unter Berüdfichtigung der obwaltenden Umftände für jeden Fall 
feftzuftellen ift. 


$ 36. Die Bilanz; wird gebildet durch Gegemüberftellung 
ſämmtlicher Altiva und ſämmtlicher Paſſiva. 
Demzufolge find aufzuführen: 


A. Altiva. 


I. Unter ben Altivis: 
a) Der durch Wechſel gededte Betrag bes auägegebenen Aktien: 
fapitald; ° 
der baare Kaffenbeitand am Jahresſchluß; 
der Beitand an Effekten und Werthpapieren, welche, jofern fie 
einen Börfen= oder Marktpreis haben, höchitens au dem Börfen: 
oder Marftpreije zur Zeit der Bilanzanfftellung, — wenn diefer 
jedoch den Anichaffungspreis überfteigt, höchſtens zu leßterem 
— angelegt werben dürfen; 
die Mußenftände und Forderungen der Geſellſchaft aller Art 
unter Berückſichtigung des Wertbes, welchen fie nach den er: 
forderlichen Falles ftattgehabten Abſchreibungen am Scluffe 
des Jahres haben; 
die der Gefellihaft gehörigen Grundſtücke oder anderes Beſitz⸗ 
thum nad ihrem Werthe am Jahresfchluffe unter Berüdfichtigung 
der ftattgchabten Abichreibungen ; 


b) 
e) 


— 


e 


_ 


u 


* v werden, bis zum Jahresſchluſſe berechnet (Stuͤck 
zinien). 


B. Paifiva. 


U. Unter den Paifivis: 


Der Nominalwerth der ausgegebenen Geſellſchaſts-Altien (des 
$runblapitals); 


— 


das Guthaben auf Zinien, melde erft im nächſten Rechnungs: | 








b) die rehmungsmähige Neferve für die am Schluſſe des Jahres 
noch nicht abgelaufenen Verfiheriingen; 

©) die Schaden: Rejerve für die am Schluſſe des Jahres noch nicht 
beridhtigten Schäden in voller Höbe der angenteldeten Beträge; 

d) die Schulden der Gejellihaft aller Art, und zwar Stapitalien 
ohne Rückſicht auf ihre Fälligkeit; 

e) der Kapital⸗Reſervefond; 

f) der Nifico-Meiervefond; 

£) die im Voraus vereinnabmten Zinſen, foweit biejelben in das 
nächſte Rechnungsjahr gehören; 

h) die Reſerven für die liquiden, im das laufende Rechnungsjahr 
gehörigen, aber noch nicht baar verausgabten Koſten. 


Der aus der Vergleihumg der Aktiva und Paſſiva fich er: 
gebende Gewinn oder Verluft ift am Echluffe der Bilanz beſonders 
anzugeben und bildet ber erftere den Jahresüberſchuß der Geſell— 
ſchaft ($ 37). 

Sahresrehnung und Bilanz find fpäteftens bis zum 30. Juni 
jeden Jahres in dem in dem $ 44 bezeichneten Blättern öffentlich 
befannt zu machen. 

Die erfte Abrechnung und Vilanzziehung erfolgt nach Ablauf 
bes Jahres 1885, und zwar für den Reſt des Jahres 1894 und 


| für das Jahr 1885, welche beiden Zeiträume zufammen für ein 


Jahr gerechnet werben. 


837. Bon dem Jahres-lleberſchuß werden zunächſt 4° Zinfen 
von den Wechſeln, welche vor ihrer Fälligkeit bezahlt find (S 12), 
fodarın 10%, für den Stapital:Nefervefond abgelegt. Won dem als— 
dann verbleibenden Ueberſchuß werben die laut $ 20 dem Auffichtes 
rathe zuftehende, ferner die gemäß 8 23 etwa dem Direktor bewilligte 
Tantiome und fonft bewilligten Nemunerationen gezahlt. 

Von dem Nefte erhalten die Aktionäre eine bis auf halbe 
Mark abgerundete Dividende bis zum Maximum von 10%. des 
für Sämmtliche Aktionäre baar eingeforberten und eingezahlten 
Aktienkapitals ($ 6 alin. 1, eriter Sag; $ 18 alin. 4). Won dem 
biernach verbleibenden Ueberſchuß Fallen 5%, in den Rifico-Nejerve: 


hat. Der dann verbleibende Reſt iſt Gewinns Antbeil der mit Gewinn— 
Antheil bei der Geſellſchaft Berficherten. 

Der Gewinn, welcher bei Erhöhung des Grundfapitals durch 
Ausgabe der Aktien für einen höheren als den Nennwerth erzielt 
wird, ift unverfürzt dem StapitalsNefervefond zu überweiſen. 


$ 38. Die Nuszahlung der Dividenden an die Aktionäre er— 
folgt gegen Auslieferung des Dividendenfcheines, nachdem die Höhe 
derjelben durch die General: Veriammlung feitgeftellt iſt. Die 
Legitimation des Empfängers zu prüfen ift die Gefellichaft befugt, 
aber nicht verpflichtet. 


8 39. Der Kapital:Rejervefond hat den Zweck Stapitalverlufte 


| auszugleichen; hat derſelbe den Betrag von 10°, des Srundfapitals 
' erreicht und jo lange er dieſen vollen Betrag enthält, ift bie 


General:Verfammlung auf Antrag des Auffihtsrathes und der 
Direktion befugt, ben nn Zujchuß zu diefem Fond zu ermäßigen 
oder ganz fortfallen zu laſſen. 


$ 40. Der Nifico-Nefervefond hat den Zwech, Verlufte ans uns 
günstiger Sterblichleit oder Inbalidität der Verſicherten in ber 
Meile auszugleichen, daß der zur — — eines derartigen 
Verluſtes erforderliche Betrag vor Berechnung des Jahres-Ueber— 
ſchuſſes aus dem Riſico-Reſerbefond, ſoweit derſelbe dazu ausreicht, 
in die Jahres-Rechnung als Einnahme eingeſtellt wird, eine Gr: 
aänzung des Riſico-Reſerbefonds aber immer nur aus den Jahres: 
Ueberſchüſſen ($ 37) erfolgt. 


41. Der Kapital:Refervefond und Riſico-Reſervefond werden 
nicht befonders verwaltet, fondern bilden einen Theil des arbeitenden 
Gejellichafts: Vermögens. 


$ 42: Der Zeitpunfe, fowie die Art und Weile der Vergütung 
bes Gewinns Antheiles der mit Gewinns» Anspruch bei der Geſell— 
ſchaft Verſicherten an Letztere regelt fih nadı den Beſtimmungen 
der von der Geiellichaft mit ihnen abgeſchloſſenen Werficierungs: 


‚Verträge. 


- 


Titel VL 


Stantlicde Aufſicht, Auflöfung der Geſellſchaft und 
tranſitoriſche Beſtimmungen. 
8 43. Der Staats-Regierung ſteht das Recht zu, die Aufſicht 


über die Geſellſchaft auszuüben und zu dieſem Zwecke einen | 


Gommiffär zu ernennen, welcher den General-Verſammlungen und 
den Sigungen des Auffichtsrathes beizuwohnen, die Organe der 
Geſellſchaft zuſammen zu berufen, ſowie von allen Büchern, Schrifte 
ſtücken und Staffen der Geſellſchaft jederzeit Einficht zu nehmen bes 
fugt ift. 

84. Die Belanntmahungen der Geſellſchaft erfolgen durch 

1. Korreipondent von und für Deutſchland, J Nürnberg 

2. Fräntiiher Kurier, J ‚ 

3. Augsburger Abendzeitung, 

4. Allgemeine Zeitung, München, 

5. Frankfurter Zeitung. 

Wenn eines dieler Blätter eingeht oder die Nufnahme ber 
Bekanntmachung ablehnt, oder Privatbefanntmahungen überhaupt 
nicht annimmt, fo genügt die Bekanntmachung durch bie übrig 
bleibenden Blätter, bis die nächſte ordentliche General:Berfamme 
fung für das nicht mehr zur Benugung kommende Blatt ein anderes 
gewählt haben wird. 

Weberhanpt fteht der General: Verfanmlung das Recht zu, 
anftatt der bier vorgeichriebenen Wlätter andere zu wählen; indeß 
müfjen bie eintretenden Nenderungen in den bisher benutzten Blättern, 
fofern ihre Benutzung überhaupt möglich, verdffentlicht werden. 

h 45. Die Auflöfung ber Geſellſchaft Age auf Grund ber 
gejeglihen Beitimmungen oder durd Beſchluß der General-Ver— 
jammlung gemäß $ 3. 

8 46. Dis zur Ertbeilung der ftaatlichen Genehmigung werben 
ſämmtliche Beielfchaftsangelegenbeiten von dem Gründungs-Komite 
($ 16) beforgt, beiten Mitglieder folgende find: 

Lothar Freiherr von Faber in Stein, 
Commerzienrath Johannes Falk in Dutzendteich, 
GCommerzienrath Fr. von Grundherr in Nürnberg, 


Gonmerzienrath 3. G. Kugler in ” 
Fabritbefiger Mori Pöhlmann in R 
Banlier ©. Bloc in FR 
f. Rechtsanwalt Wunder in z 


— ⸗ · — 


Statut-⸗Nachtrag J. 


In der ordentlichen General-Verſammlung vom 8. Juni 1886 
wurde zu & 44 des Statuts der Nürnberger Lebensver— 
ſicherungs-Bank abändernd beichtoffen, dab die Betannt— 
machungen berjelben fortan durch: 
1. den Deutſchen Neichs- Anzeiger, 
2. bie Leipziger Zeitung, - 
3. Den Korreſpondent von und für Deutichland \ 
4. den Fränkiſchen Slurier J 
d. Die Frankfurter Zeitung 

zu erfolgen haben. 


in Nürnberg, 


A. Attien⸗Sormular. 
fr, ö 


Nürnberger Lebenswerjijerungs-Banf, 


Aktie 
über 


Ein Taujend Marf. 


Herr ir - in at 
in Gemäßheit des landesherrlicd genehmigten Statuts auf Grund 


7 


— 


dieſer Altie einen verhältnißmäßigen Antheil an dem Vermögen 
und dem Gewinn der 

Mirnberger TebensverſicherungszBanuß 

erworben. — Uebertragungen dieſer Attie an Andere find der Gejells 

ſchaft gegenüber nur gültig, wenn die Gintragung des neuen Er— 

werbers in das Altien-Buch erfolgt und auf der Aktie beicheinigt iſt. 


| Nürnberg, ben - . 
Nürnberger Lebensverfiherungs-Bank. 
Der Auffihtsrath: 


Die Eintragung in das Altien-Buch beicheinigt: 


— — — 


| Der Aufſichtsrath: Die Direktion: 


Diretior. Stelverir. Direltor. 


B. Wediel-Sormular. 
Wechſel 
zum Interimsſcheine Ar. 


Einen Monat nah Wicderficht zahle gegen dieſen 
Sola-Wechſel, wenn derielbe binnen fünfzig Jahren, von heute 
ab gerechnet, in dem unten bezeichneten Domizil präfentirt wird, 
an die Orbre der Nürnberger Pebenöverjicerungs-Bauk die 
Summe von Zweihundert Mark und leifte zur Verfall: 
zeit prompte Zahlung nad) Wechſelrecht. 


ben 


Auf ſelbſt, 
zahlbar bei der Nürnberger 
Cebensverſicherungs · Vank 
in Nürnberg. 





'C Altien-Dividendenicein: Sormular. 


Vorberfeite: 
Divisendenfchein zur Aktie Ar. 


Am 1. Mai 


zahlt die unterzeichnete Geſellſchaft dem 
— dieſes 
SET. 


Sceines gegen deffen Nucgabe die auf die Aktie 
für das Jahr treffende Dividende. 


Nürnberg, den 
| Nürnberger Lebensverfiherungs=-Bank, 


Der Aufſichtsrath: Die Direltion: 
(Unterichrift bes Vorſihenden) 


Direltor. Etelvertr. Diretior. 


Rückeite: 


| Dividendenfcheine, deren Betrag fünf Jahre nad deren Fällig— 
‚ Leit wicht erhoben ift, werden ungültig und ihr Betrag verfällt den 
‚ HapitalsNeferweiond ber Bejellichaft. Geht dieſer Dividendenſchein 
‚ verloren, fo wird nach $ 14 des Statuts verfahren. 
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D. Attiem-Lalon-Sormular. i 
Birnberger Behensuerfiherungss anf. 
Talon zur Aktie Ar. 


Inhaber empfängt am 1. Mai Serie | 


bie 
der Dividendenficheine zu der vorftehend bezeichneten Aktie. 
Nürnberg, den 





Der Aufiihtäratb: 
Anterſchrift bed Vorfihenden 


Die Direktion: 


Direttot. Stellbertr. Tiretlot 


Geht obiger Talon verloren, jo wird nach $ 14 des Statuts 
verfahren. 


E. Interimsihein-Sormular. 


Ur. 


Snterimsfdein 
über eine Altie 
ber 
Bilrnderger Behensuerfiherungs-Banf 
von 
Ein Tauſend Mark Nennwertb 
mit 
Zwelhundert Darf (20°) Einzahlung. 





Herr in hat in | 
Bemägheit bes landesherrlih genehmigten Statuts auf Grund | 
dieſes Scheines einen verhältnißmäßigen Autheil an bem Vermögen | 
und dem Gewinn der | 


Würnberger Lebensverfiherungs-Bank 


erworben. — MWebertragungen biefes nterimsicheines an Andere ! 
find ber Geiellichaft gegenüber nur gültig, wenn fie mit Genehmigung 
bes Auffichtöratbes geichehen und bie Eintragung des neuen Gr: 
werbers in das Aktien Buch auf dem Interimsſcheine beicheinigt 
ift. 188 6 und 7 bes Statuts.) | 

Auf ben AltiensNennwertb von Tauſend Mark ift bie erfie 
Einzahlung mit Jweihundert Mark geleiftet. Die weiteren Ein— 
zahlungen werden auf diefem Interimsicheine quittirt. 


Nürnberg, ben 


Nürnberger Lebensverfiherungs-Bank. 
Der Aufſichtsrath: 


Die Eintragung in das Altien-Buch befcheinigt: 


Der Yuflihtsrath: Die Direktion: 


Dirtttor. Steuvertt. Direftor, 


u — ! 


; verficherungs-Bank cebire 


Sormular zum Eeiions-dermef f Anf den Interimsicheinen. 


Den Interimsſchein Ar. der Nürnberger Pebens- 


bierdurh an 
am 


Die ebertragung des Interimsfcheines Nr. ‚ welche 


' in das Aktien-Buch ber unterzeichneten Bank eingetzagen ift, wirb 
hierdurch genehmigt. P 


Nürnberg, am 


Nürnberger Lebensverfiherungs-Bank. 
Der Aufjihtsrath: 


F. Dividendenichein-Sormular zu den Interimsiheinen. 


Borderjeite: 
Dividendenfdhein 
zum Snterimsfoßein Ar. 


Am 1. Mai zahlt die unterzeichnete Gefellihaft dem 


Inhaber dieſes Scheines gegen deſſen Ruckgabe die auf den Interims- 
ſchein Wr. 


für das Jahr treffenbe Dividende. 


Nürnberg, ben 


Uürnberger Lebensverfiherungs-Bank, 


Der Aufſichtsrath: 
(Unterihrift bes Vorfihenden) 


Die Direktion: 


Zireher, Stellvertr. Direfior. 
Nüdfeite: 


Dividendenſcheine, deren Betrag fünf Jahre nad deren Fällig- 
feit nicht erhoben ift, werden ungültig und ihr Betrag verfällt dem 
Kapital⸗Reſervefond der Geſellſchaft. Geht dieſer Dividendenichein 


‚ verloren, jo wird nach $ 14 bes Statuts verfahren. 


| G. Lalon-Sormular zu den Interimsicheinen. 


 Biirnberger Gebensuerfiherungs- Bank. 


Talon 
zum Interimsfibein Ar. 


— 


Inhaber empfängt am 1. Mai bie Serie 
der Dividendenſcheine zu dem vorſtehend bezeichneten Interimsſcheine. 


Nürnberg, den 


Der Auffihtörath: 
(Unterihrift des Dorfipenben) 


Die Direftion: 


Tireftor. Stellvertr. Direktor. 


Geht obiger Talon verloren, jo wird nah $ 14 bes Statuts 
verfahren. 


Drud von W. Tümmel’s Buchbruderei in Nürnberg. 


Amtsblatt 


Ber Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 20. 


Allerböchfter Erlaß. 

Auf Ihren Bericht vom 20. April d. 3. will Ich 
der unter ber Firma „Dampfftraßenbahn zwiſchen Groß— 
Lichterfelde (Anhalter Babnbof) Scebof-Teltow” in’s 
Leben getretenen Actiengejelihaft das Enteignungsredt 
binfichtlih derjenigen Grundftüde biermit verleihen, 
welche zur Herftellung einer Dampfftraßenbabn von dem 
Bahnbofe der Berlin-Anhaltiſchen Eifenbahn in Groß- 
Lichterfelde nah der Stadt Teltow und deren Weiter 
führung füdlih um Teltow bis zum Chauffeehaufe vor 
Stahnsdorf erforderlih find. Die eingereichte Karte 
und das Gefellichaftsflatut erfolgen anbei zurüd. 

Berlin, den 23. April 1888, 

In Vertretung Sr. Majeftät des Könige 
ge Wilhelm, 
Kronprinz. 
ggez. von Maybadı. 
An den Minifler der öffentlichen Arbeiten. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
16. Rachrichten 
für Diejenigen jungen 2eute, welche in Die 
Unteroffizier: Borfchulen zu Weilburg, 
Annaburg und Meubreifach einzutreten 
wünſchen. 

1) Die Unteroffizier-Vorſchulen haben die Beſtimmung, 
geeignete junge Leute von ausgeſprochener Neigung 
für den Unteroffizierſtand in der Zeit zwiſchen dem 
Verlaſſen der Schule nach beendeter Schulpflicht 
und dem Eintritt in das wehrpflichtige Alter derart 
fortzubilden, daß ſie für ihren künftigen Beruf tüchtig 
werden. Bei militäriſcher Erziehung ſollen ſie dort 
Gelegenheit finden, ihre Schulkenntniſſe ſoweit zu 
ergänzen, wie dies nicht nur im Hinblick auf den 
militaͤriſchen Beruf, ſondern auch für ihre ſpätere 
Verwendbarkeit im Militair-Verwaltungs- bez. 
Civildienſt wünſchenswerth iſt. — Daneben wird 
der körperlichen Entwickelung und Ausbildung, 
unter vorzugsweiſer Berückſichtigung der Anforde- 
rungen des Militärdienftes, befondere Aufmerf- 
famfeit zugewendet. 

Die Ausbildung in den Unteroffizier-Vorſchulen 
dauert in der Regel ein bis zwei Jahre. 

Die Zöglinge der Unteroffizier-Vorſchulen gehören 
nicht zu den Militärperjonen des Reichsheeres. 
Denfelben ftehen daher bei vorfommenden Dienft- 
befhädigungen feine Anfprühe auf Invaliden- 


2) 
3) 


Den 18. Mai 


4) B 


6) 


Wohltpaten zu. Die Aufnahme begründet aber 
die Berpflichtung, aus der Vorſchule, unter Ucher- 
nahme der für die Ausbildung in einer Unteroffizier- 
ſchule feftgefegten befonderen Dienftverpflichtung, un- 
mittelbar in bie hierfür beflimmte Unteroffizierſchule 
überzutveten und für jeden vollen oder auch nur 
—— Monat des Aufenthaltes in der Unter— 
offizier-Vorſchule zwei Monate über die geſetzliche 
Dienſtpflicht hinaus im aftiven Heere zu dienen; 
für den Fall aber, daß ein Zögling diefer Ver— 
pflihtung überhaupt nicht oder nit in vollem 
Umfange nachkommen follte, die auf ihm gewen- 
beten Koften, 465 RY für jedes auf der Unter: 
offizier-Vorſchule zugebrachte Jahr, fofort zu er- 
Ratten. Im Iegteren Kalle find die nicht ein 
volles Jahr bez. einen vollen Monat ausmachenden 
Friſten tageweife zu berechnen. Wird ein Zögling 
als zum Lnteroffizier ungeeignet aus der Unteroffi- 
zier⸗Vorſchule entlaffen, fo ift er zur Erftattung der 
Koften nicht verpflichtet. Auch übernimmt der 
Zögling für einen etwaigen, über zwei Jabre 
hinaus erforderlich werdenden Aufenthalt in der 
Unteroffizier-Borfchufe feine befondere Verpflichtung. 

ei dem Uebertritt in die Unteroffizierfchule hat der 
Freiwillige den Fabneneid zu leiften und fteht dann 
wie jeder andere Soldat des Heeres unter dem 
militäriſchen Gefegen. 
Nach der in der Regel zwei Jahre dauernden Aus- 
bildung in der Unteroffizierfchufe werden die in ben 
Unteroffizier-Borfchufen vorgebildeten Füftliere an 

Nanteries und Artillerie-Truppentbeile überwiejen 
und zwar diejenigen Füftliere, welche die Befähi- 
—— hierzu erworben haben, als Unteroffiziere. 

ie Aufnahme in eine Unteroffizier-Vorſchule iſt von 
folgenden Bedingungen abhängig: 

Die Aufzunehmenden dürfen in der Regel nicht 
unter 15 und nicht über 16 Jahre alt fein. 

Diejelben jollen eine Körpergröße von min- 
deſtens 151 cm und einen Bruftumfang von 
70—76 em, bei einem Alter von 16 Jahren eine 
Körpergröße von mindeftens 153 cm und einen Bruft- 
umfang von 73—79 cm haben. 

Sie müſſen ſich untadelhaft geführt haben, 
vollfommen gejund, im Verhältniß zu ihrem Alter 
fräftig gebaut ſowie frei von förperlien Gebrechen 
und wahrnehmbaren Anlagen zu chroniſchen 
Krankheiten fein, ein fcharfes Auge, gutes Ge— 
hör und fehlerfreie (micht ſtotternde) Sprache haben. 


7) 


8) 


9), 
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Sie müfjen leſerlich und im Allgemeinen richtig 
ſchreiben, Gedrucktes (in deutſcher und lateinischer 
Drudigrift) obne Anftoß leſen und die vier Grund- 
rehnungsarten rechnen fönnen. 

Bettnäffer, Brucpleidende und mit Fußſchweiß 
behaftete junge Yeute dürfen nicht aufgenommen 
werben. 

Wer in eine Unteroffizier-Borjchule aufgenommen 
zu werden wünſcht, bat fib, nachdem er minde— 
ſtens 14'/2 Jahre alt geworden ift, begleitet von 
feinem Bater oder Bormund, perjönlid dem Be— 
zirfefommandeur jeines Aufenthaltsortes vorzuftellen 
und bierbei folgende Papiere vorzulegen: 

a. ein Geburtszeugniß, 

b. den Confirmationd- bz. Einfegnungsicein, 

c. ein Unbefcholtenheitszeugnig der Polizei— 

Obrigfeit, 

d, etwa vorbandene Schulzeugniffe. 

Der Bezirfsfommandeur vweranlaßt die ärzt- 

liche Unterfuhung, die ſchulwiſſenſchaftliche Prü- 
fung und die Aufnahme einer fchriftlihen Verhand— 
fung über die unter 3 erwähnte Verpflichtung, 
welde vom Bater oder Bormund mit zu unter: 
eichnen if. 
—— Stellen frei ſind, erfolgt die Einberu— 
fung nach vollendetem 15. Lebensjahre in die Unter— 
offizier-Vorſchulen Weilburg und Annaburg im Df- 
tober, in die Unteroffizier-Vorſchule Neubreiiad im 
April jedes Jahres durch VBermittelung der Bezirks— 
fommandeure. 

Diejenigen jungen Leute, welde 16%. Jabre 
alt geworden find, ohne einberufen worden zu fein, 
find von der Aufnahme ausgeihloffen und erhalten 
daher die eingefandten Papiere zurüd. 

Die Einberufenen haben fi zunächft in das Stabe- 
quartier des Bezirfsfommandos zu begeben. Hier 
werben fie nochmals ärztlich unterfudt und er- 
balten im Fall der Braucbarfeit einen Vorſchuß 
in Höhe der für den zurüdgelegten Marib und 
den Weitermarſch nad der betreffenden Vorſchule 
zuftändigen Gebührniffe. Diefe beſtehen in Fahr— 
und Zehrgeldern. Erftere richten ſich bei Land— 
wegen — nächſte Poſtſtraße — nad den tarif- 
mäßigen Poſtfahrpreiſen, ohne Rüdficht auf das wirf- 
li benugte Beförderungsmittel, während bei Eifen- 
babnverbindung ein Milttärfaprichein auszuftelfen ift. 
Das Zebrgeld beträgt: 

a. bei Reifen auf der Eiſenbahn für jedes km 


b. kei Reifen auf dem Yandiweg für jedes km 
5Pf. 
in beiden Fällen aber mindeftens 1 MFf. 


10) Bei der Geftellung zum Eintritt in eine Unter: 


offizier-Borjchule müffen die Einberufenen mit einem 
Paar guter Stiefeln und zwei neuen Hemden jo- 
wie mit 6 Mk. zur Beſchaffung des erforderlichen 
Putzzeuges verjehen fein. 

In den Unterotfigier-Borjehulen wirb das zum 





N 
17. 


Lebendunterbalt Notbwendige, einschließlich der Klei— 
dung und der Vehrmittel, unentgeltlih gewährt. 


Berlin, den 8. April 1858, 
Kriegsminiflerium. 
Bronjart von Schellendorf. 
63/4. 88, A. 2, 


Nachrichten 


für Diejenigen Freiwilligen, welche in die 


‚Unteroffizierfchulen zu 


otsdam, Biebrich, 


@ttlingen und Marienwerder eingeftellt zu 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


werden wünſchen. 


Die Unteroffizierihulen haben die Beflimmung, 
junge Leute, welche fih dem Militärftande widmen 
wollen, zu Unteroffizieren beranzubilden. 

Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule dauert in 
der Regel drei, bei befonderer Braudbarfeit nur 
zwei Jabre, in welcher Zeit die jungen Yeute gründ- 
liche militärische Ausbildung und ſolchen Unterricht 
erhalten, welcher fie befähigt, bei jonftiger Tüchtig- 
feit auch die bevorzugteren Stellen des Unter— 
offizierftandes (Felbwebel ꝛc.), des Militär-Ver: 
waltungsdienfted (Zabfmeifter ꝛc.) und dee Civil— 
dienſtes zu erlangen. 

Der Unterridt umfaßt: Leſen, Schreiben 
und Rechnen, deutſche Sprade, Anfertigung aller 
Arten von Dienftichreiben, militärifhe Rechnungs— 
führung, Geſchichte, Gcographie, Planzeichnen und 
Geſang. 

Die gymnaftifchen Uebungen beſtehen in Turnen, 
Bajonettfehten und Schwimmen. 

Der Aufenthalt in ber Unteroffizierichule giebt den 
jungen Leuten feinen Anſpruch auf die Beförderung 
zum Unteroffizier. Solde hängt lediglich von ber 
guten Führung und der erlangten Dienftenntniß 
des Einzelnen ab. Die vorzüglichften Freiwilligen 
werben bereits auf den Unteroffizierfchulen zu übers 
zähligen Unteroffizieren befördert und treten bei 
ihrem Ausſcheiden in das Heer fogleih in etate- 
mäßige Unteroffizierftellen. 

Ucberweifungen von Unteroffizierfhülern erfolgen 
nur an Infanterie- und Artillerie-Truppentbeile. 
Für die Vertheilung an diefe Truppentheile ift in 
eriter Linie das dienftlihe Bedürfniß maßgebend, 
indefjen follen die Wünſche der Einzelnen um Zur 
theilung an beftimmte Truppentheile nah Mög- 
lichkeit berüdfichtigt werden. 

Die Füſiliere der Unteroffizierſchulen fteben wie 
jeder andere Soldat des aftiven Heeres unter den 
militärifhen Geſetzen und haben beim Eintritt 
den Fahneneid zu leiften. 

Der in die Unteroffizierfchule Einzuflellende muß 
mindeftende 17 Jahre alt fein, darf aber das 
20. Jahr noch nicht vollendet haben. 

Der Einzuftellende fol mindeftend 157 cm 
groß, vollfommen gefund, frei von förperlichen Ge— 
breden ſowie wahrnehmbaren Anlagen zu dro- 
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nischen Krankheiten fein und bie Brauchbarkeit für 
den friedensdienft der Infanterie befigen. 

Das Mindeftmaß für den Bruftumfang be- 
trägt bei einem Alter von 17—18 Jahren 
74—80 cm, von 18 bis 19 Jahren 76—82 cm, 
nad zurüdgelegtem 19. Lebensjahre 7884 cm, 


12) 


Die Wünſche der Kreimilligen um Zutbeilung 
an eine beftimmte Unteroffizierichule jollen, ſoweit 
angängig, berüdfichtigt werden. 

Die Einftellung von Freiwilligen in bie Unter 
offizierfchufen finder alljährlich zweimal flatt, und 
zwar bei den Unteroffizierjchulen Potsdam, Biebrich 


7) Der Einzuftellende muß fib tadellos geführt haben, und Marienwerder im Monat Oftober, bei der 
lateinifche und deutſche Schrift mit einiger Sider- Unteroffizierfchule Ettlingen im Monat April. 
beit Iefen und fchreiben fönnen und die erften Wer zu dieſen Zeitpunften nicht einberufen 
Grundlagen des Rechnens mit unbenannten Zahlen werden fann, darf in freimerbende Stellen der Uns 
fennen. teroffizierjchufen zu Potsdam, Biebrid und Marien- 

8) Der Eintritt in eine Unteroffizierjchule fann nur werder bis Ende Dezember, der Unteroffizierichule 
dann erfolgen, wenn fi der freiwillige zuvor ver- zu Ettlingen bis Ende Juni eingeflellt werben, 
pflichtet, nach erfolgter Lleberweifung aus ber Unter: vorausgefegt, daß dann noch allen Aufnahme—⸗ 
offizierſchule an einen Truppentheil noch vier Jabre bedingungen genügt wird. 

im aftiven Deere zu dienen. 13) Füſiliere der Unteroffizierichulen, bie ſich burd 

9) Der Einberufene muß mit ausreihendem Schub- mangelbafte Rührung oder durch zu geringe 
zeug, zwei Hemden und mit 6 RE zur Beſchaffung Leiftungen als nicht geeignet für den Unteroffizier 
des erforberliben Putzzeuges verjeben fein. Im beruf erweifen, werden aus den Unteroffizierſchulen 
Vebrigen ift die Ausbildung foftenfrei; die Füſiliere entlaffen. Solchen entlaffenen Freiwilligen wird 
ber Unteroffigierfhulen werben befleidet und ver: bie in den Unteroffizierihulen zugebrachte Dienft- 
pflegt wie jeder Soldat des aftiven Heeres. zeit bei der Erfüllung ihrer Dienftpflicht im aftiven 

10) Wer in eine Unteroffigierjchule aufgenommen zu Heere nicht in Anrechnung gebracht. 
werben wünſcht, hat fi bei dem Bezirföfomman- 14) Während ihrer Dienftzeit in ber Unteroffizier 
deur ſeines Aufentbaltdorts oder bei einem der fchule erhalten bei guter Führung biejenigen 
Kommandeure der Unteroffizierfchufen in Potsdam, Füftliere, welche in die Heimatb beurlaubt werden, 
Biebrich, Ettlingen und Marienwerder unter Vor— eine einmalige Reiſe-Entſchädigung. Während 
zeigung eines von dem Givil-Borfigenden der Er- biefer Beurlaubung wird den Füfilieren die Löhnung 
———— ſeines Aushebungsbezirks ausge— bis zu 4 Wochen belaſſen. 
ſtellten Meldeſcheins perſönlich zu melden. Berlin, den 8. April 1888. 
Da die Unteroffizierſchulen in Jülich und \ * —— 
Weißenfels ſich aus Unteroffizier-Vorſchülern er— B u ww —— if 
gänzen, jo findet die Einftellung von Freiwilligen| _ ronjart v. Schellendorff. 
daſelbſt nicht mehr ſtatt. N? 63/4. 88. A. 2. 
» 11) Iſt die Prüfung im Lejen, Schreiben und Rechnen 18. Beltimmungen 


fomie die ärztliche Unterfuhung günftig ausgefallen, 
jo wird zunähft die Berpflihrumgs-Berbandlung 
über die vorgefchriebene längere aftive Dienftzeit 


für die Unmeldungen zu den lUinteroffizier: 
Vorfchulen und linteroffizierfchulen. 


1. Notbwendige förperlide Eigenſchaften für 


(Ziffer 8) aufgenommen. 

Diejenigen Freiwilligen, welche bei einem Be— 
zirföfommandeur den freiwilligen Eintritt nad. 
geſucht baben, erbalten dur deſſen Vermittelung 
den Annabmeihein von der Unteroffizierſchule, 
welcher fie zugetbeilt worden find. 

Nah Ertheilung des Annahmeſcheins tritt der 
Freiwillige in die Klaffe der vorläufig in bie 
Heimath beurlaubten freiwilligen. ie Eins 
berufung erfolgt von derjenigen Unteroffzierichule, 
melde den Annabmejcein ausgeftellt bat, durch 


1) 


die Aufnahme. *) 


A, Unteroffigier-Borjdhulen. 
Die zur Einftellung in die Unteroffizier-Vorſchulen 
fih meldenden jungen Leute müſſen mindeftens 
149 Jahre alt, vollfommen geſund und frei von 
förperliden Gebreden und wahrnehmbaren Anlagen 
zu chronischen Kranfheiten fein. Diejelben follen 
eine Körpergröße von mindeftens 151 cm und 


*) Die Ärztliche Unterfuchung bat auf das Genauefte 





Bermittelung des betreffenden Bezirföfommandeurs. | ftattzufinden, da durch die Hin- und Rüdreifen der von 
Eine Löjung der Eintrittöverpflihtung fann nur den betreffenden Anftalten wegen körperlicher Untauglich- 
mit Genebmigung der Jnipeftion der Infanterie: |feit wieder entlaffenen Freiwilligen der Militär-Ber- 


ſchulen erfolgen. 


Koflen dürfen der Militär-Ber- |waltung unnötbige Koften und den betreffenden jungen 


waltung bierdurd nicht entftehen. Wird die Löfung | Leuten vielfah Nachtheile in ihrem bürgerlihen Fort 
der Berpflibtung nach dem Eintreffen auf einer |fommen erwachſen. 


Unteroffigierfchule erbeten, jo bat ber betreffende 


Unmittelbar vor der Abſendung der Freiwilligen 


Freiwillige, wenn die Genehmigung ausnahmsweiſe |vom Bezirföfommando nad ber betreffenden Anftalt ift 


ertbeilt wird, bie Koften ber 


üdreife zu tragen. die ärztliche Unterſuchung zu wiederbofen. 





2) 


5) 
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einen Bruftumfang von 70-76 cm, bei einem 
Alter von 16 Jahren eine Körpergröße von mindeſtens 
153 cm und einen Bruftumfang von 73—79 em 
haben. Der Entwidelung der Drake ift bei 
der ärztlichen Unterfuhung die größte Aufmerkſam— 
feit zu jchenfen und genau zu prüfen, ob biefelben 
volltändig gejund find und mit dem übrigen Bau 
des Körpers in Größe und Thätigfeit überein- 
ſtimmen. 
Auf dem rechten Auge muß volle Sehſchärfe vor— 
handen ſein, auf dem linken muß die letztere mehr 
als die Hälfte betragen. Kurzſichtigkeit, bei welcher 
der Fernpunktsabſtand auf dem rechten Auge 70 cm 
oder weniger beträgt, ſchließt von der Einftellung 
aud. Die Ergebniffe der Unterjuhung jedes eins 
zelnen Auges — bei verbedtem anderen Auge — 
find unter Benugung der Snelfen’iden Schproben 
in unrebuzirten Zahlen anzugeben. (Berg. $ 4, 8 
der Dienftanweifung zur Beurtheilung der Militär- 
dienftfäbigfeit ıc. vom 8. April 1877.) 
Beide Ohren müfjen normale Hörweite befigen. 
Die in der Anlage I der Refrutirungs » Ordnung 
verzeichneten Fehler maden ber Mehrzahl nad zur 
Aufnahme ungeeignet, wenn fie nicht fehr un- 
bedeutend find, oder ſich noch bebeben lafjen. Die- 
jelben find in dem ärztlichen Atteft in jedem Fall 
zu erwähnen. 
Die in Gemäßheit des $ 63, 2 der Dienftanmweifung 
vom 8, April 1877 auszuflellenden militär -ärzt- 
lichen Attefte haben fi darüber auszuſprechen, ob 
der Unterfuchte im Verhältniß zu feinem Alter 
gut, genügend oder mangelhaft entwidelt ift ſowie 
ob derſe vorausfihtlih mit dem vollendeten 
18. bz. 19. Lebensjahre völlig felddienſtfähig jein 
wird. 

B. Unteroffizierſchulen. 
Zu den im $ 63, 1 der Dienftanweijung vom 


8. April 1877 enthaltenen Borjchriften treten nach— 
ftebende Beftimmungen hinzu: 


1) 


2) 


Das Mindeftmaß für den Bruftumfang beträgt bei 
einem Alter von 17—18 Jahren 74—80 cm, von 
18-19 Jahren 76-82 cm, nad zurüdgelegtem 
19. Lebensjahre 78—84 cm. Der Entwidelung 
ber Bruftorgane ift bei der ärztlichen Unterfuchung 
die größte Aufmerfjamfeit zu jchenfen und genau 
zu prüfen, ob diefelben vollftändig gefund find und 
mit dem übrigen Bau ded Körpers in Größe und 
Thätigfeit übereinftimmen. 

Auf dem rechten Auge muß volle Sehſchärfe vor- 
banden fein, auf dem linfen muß biefelbe mehr als 
die Hälfte betragen. Kurzfichtigfeit, bei welcher 
ber Fernpunftdabftand auf dem rechten Auge 70 cm 


3) 


aus. Die Ergebniffe der Unterfuhung jedes ein⸗ 
zelnen Auges — bei verbedtem anderen Auge — 
find unter Benugung der Snellen'ſchen Schproben 
in unrebuzirten Zahlen anzugeben. 

Beide Ohren müffen normale Hörmweite befigen. 
Die in der Anlage 1 der Refrutirungs-Orbnung 
verzeichneten Fehler machen ber Meprzapt 
nad zur Aufnabme ungeeignet, wenn fie 
niht ſehr unbedeutend find, oder fih nod 
beheben laſſen. Diefelben find in dem nah $ 63 
der Dienftanweifung vom 8. April 1877 audzu- 
ſtellenden ärztlichen Attefi in jedem Kall zu ers 
wähnen. Der Abjag 2 ded $ 7 der genannten 
Dienftanweifung bat feine Anwendung zu finden, 
da es fih um die förperlihe Brauchbarkeit für eine 
Unteroffizierfchule handelt, deren Zöglinge vielmehr 
unter Berüdfihtigung des an ihre körperliche Tüch⸗ 
tigfeit beſonders hohe Anforberungen flellenden 
fünftigen Berufs als Unteroffiziere zu beurtheilen 
find und die Braucbarfeit für den Friedensdienſt 
der Infanterie befigen müffen. 

In dem militairärztlihen Atteſt iſt auszu— 
ſprechen, ob der Unterjuchte gut, genügend ober 
mangelbaft entwidelt if. 

1. Anmelde» Papiere. 
Die Anmeldung bei der Inipeftion ber Infanterie 


ſchulen wird feitend der Bezirkskommandos mittel 
eines Nationales bewirkt, für welches das Mufter 1 
maßgebend ift. 


Dem Nationale find ale bejondere Anlagen bei- 


zufügen: 


1) 


2) 


4) 
5) 


Der Meldeſchein ($ 83 der Erjagorbnung) in ben» 
jenigen Fällen, in welden es fih um bie Auf- 
nahme von Freiwilligen in eine Unteroffizierfchule 
banbelt. 
Eine nah Maßgabe des Mufters 2 mit dem Frei: 
willigen aufzunchmende Verhandlung, in welder 
fih der Berreffende verpflichtet, nah erfolgter 
Uebermweifung aus der Unteroffizierfhule an cinen 
Truppentheil noch vier Jabre im aftiven Heere 
zu dienen. 
Eine gleidartige, nah Maßgabe des Mufters 3 
aufzunehmende Berbandlung, in welder der für 
eine Unteroffigier-Borjchule Angemeldete fi zum 
Uebertritt in eine Unteroffizierjchule und demnaͤchſt 
zur Erfüllung einer entſprechenden Dienftzeit im 
aktiven Heere verpflichtet. 
Ein Prüfungs-Nachweis nah Mufter 4. 
Das ärztliche Atteft. 
Berlin, den 8. April 1888. 
Kriegs: Minifterium. 
Bronfart v. Scellendorff. 


oder weniger beträgt, fließt von der Einftellung |.NT 63/4 88 A. 2, 











: Mufter 1. 
. 
Nationale | 
des (Bor und Zunamen) aus dem Bezirk des Landmwehr-Bataillonde . 2 2 nn nn nn , der ſich zum Eintritt 
—— Unteroffizierſchule 
in die Me ne ea nn a Be Be 
Unteroffizier-Borjchule i 8 ’ 
1. 2. 3. . =] 5. 6. 7. 8. u 10. 11. 
a. Namen und Bor: B . 
a. Tag namen der Eltern, | ®- Wohnſitz Bürgerlicher 
B b. ob ſolche leben = er u Pierce .. 5 a. Babl 
ornamen |, Ort (Kreis, ober ih, —— * — Schulen bes [oder ſenſtige * Größe r — 
und — c. Gewerbe, fenfirmirt fucht und bis Beihäftigung b. Bruft: Kenntnilie Bemerfungen 
Zunamen czitk, Stand, Vermögen | b. Aufent— bi. zu weldem feit dem umfang b. Stand 
Bundesftaat) und früheres hatsort des | eingeiennet Yahre Verlaflen der derjelgen 
der Geburt —— — Angemeldeten * Schule 
des Baters ; 





u N6 
Erläuterungen zum Nationale. . Leſen 
Unteroffizierſchule b. Schreiben 
1. Eine beftimmte Ünteroffigier-Borfehue ift nur dann 
anzugeben, wenn ein genügend begründeter Wunſch Rechnen 


vorliegt. 

2. Unter Bemerkungen iſt das Urtheil des Bezirks: 
fommanbeure kurz anzugeben (ob der Angemeldete 
förperlih, geiftig und fittlib geeignet, ob ber 
Ruf feiner Familie gut, ob derſelbe empfohlen 
wird, ob baldige Einftellung erwünſcht if). Die 
Ermittelungen in Beziehung auf Die fittlicdhe 
GBeeignetbeit müffen jo forgfältig wie möglich an- 
geftellt werben. 

3. In Spalte Bemerfungen ift ferner auszuſprechen, 
ob bei den Anmeldungen zu einer Unteroffizier 
Vorſchule die jungen Yeute Anſpruch auf Aufnahme 
in dad Militärsftnaben-Erziehungs-Inftitut zu 
Annaburg hatten, vergl. A.-B.:Bl. 1880 Seite 223. 


Ort und Tag- Unterſchrift. 
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Unteroffizierfchule. Mufter 2, 
Berbandelt " 

FG SE ER 66 
Es erſcheint... am 18., zu Kreis geboren, 


wohnhaft zu und bittet um Aufnahme in Unteroffizierjchule . 


Nahdem der Genannte mit der Beftimmung des $ 56 der Erfag-Drdnung befannt gemacht worden 
it und von ber friegsminifteriellen Verfügung vom 8. Aprit 1888 — A-B.:Bl. Seite 82 Kenntniß ges 
nommen bat, erklärt berjelbe: 

„3b verpflichte mich hiermit auf Grund der. vorgenannten mir befannt gewordenen Beftimmungen, 


nad erfolgter Ueberweiſung aus der Unteroffizierfchule an einen Truppentheil noch vier Jahre im 
aftiven Deere zu dienen.“ ei 


g. u. 
(Unterjchrift.) 
Geſchehen wie oben. 
(Name, Charge.) 


Unteroffizier:Borfchule. 


Mufter 3. 
Verhaundelt — 
er ie Zr Zu den 0 EB ee ee 
Es erſcheintt ER zu Kreisgeboren, 


wohnhaft zu und bittet um Aufnahme in m Unteroffizier: Borjchule 


Nachdem der Genannte von der Beftimmung bes Kriegsminifteriums vom 9. April 1888 — A.B.Bl. 
Seite 80 — Kenntnif genommen bat, erflärt derjelbe: 
„Ih verpflichte mich hiermit auf Grund der vorgenannten mir befannt gewordenen Beftimmung, 
aus der Vorſchule, unter Uebernahme der für die Ausbildung in einer Unteroffizierfchule feftgefegten 
befonderen Dienftverpflihtung, unmittelbar in die hierfür beftimmte Unteroffizierichule überzutreten 
und für jeden vollen oder au nur begonnenen Monat des Aufentbalis in der Unteroffizier Bor: 
ſchule zwei Monate über die gefegliche Dienfipfliht hinaus im aftiven Heere zu dienen; für ben 
Fall aber, daß ich dieſer Verpflichtung überhaupt nicht oder nicht in vollem Umfange nachkommen 


jollte, die auf mich gewendeten Koften, im Betrage von 465 Mark für jedes auf der Unteroffizier 
Vorſchule zugebrachte Jahr, zu erſtatten“. 


B. g. u 
(Unterſchrift.) 
Der unterzeichnete Bater (oder Vormund) genehmigt die vorſtehende Erklärung feines Sohnes ic. 
(Unterſchriſft des Vaters.) 
Geſchehen wie oben. 


(Name, Charge.) 





Prüfungs:Nachweis, 
Diftat (in deutscher Schrift). 
Abjehrift (in lateiniſcher Schrift). 
Addition. 


and. Subtraftion. 
Multiplikation. Diviſion. 
Unter meiner Aufſicht gefertigt. 
T 


ag. 
(Name, Charge.) 
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Ankauf von Memonten pro 1888, 
ä Regierungs-Bezirf Porsdam. 
9. 


Zum Anfaufe von Nemonten im Alter von 


zu überſtehen find, als dies bei rationell und nicht über- 
a! gefutterten Remonten der Fall ift. 
In Zufunft wird beim Anfauf zum Meffen der 


drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche |Remonten das Stodmaß in Anwendung fommen. 


der Königlichen Regierung zu 


anberaumt worden, und zwar: 
am 31. Mai Wriezen a. Ober, 


: 8 Juni Süterbog 9 Uhr, 

: 9. ⸗ Dranienburg, 

: 11. ⸗ Nauen, 

12. ⸗ Neuſtadt a. Doſſe, 
: 13. ⸗ Rathenow, 

: 15. s Havelberg, 

: 16. B Wilsnad 9 Ubr, 
— 31. Juli Strasburg i. Udermarf, 
: 1. Auguſt Prenzlau, 

s 2. ⸗ Angermünde, 

⸗ 3. ⸗ Neu-Ruppin, 

s 8. s Kyrig, 

: 6. ⸗ Wittſtock, 

:s 7 ⸗ Meyenburg, 

: 8 ⸗ Pritzwall 9 Uhr, 
: 8 ⸗ Perleberg, 

: 10. ⸗ Lenzen a. Elbe. 


Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er— 
fauften Pferde werden mit Ausnahme derjenigen von 
Dranienburg zur Stelle abgenommen und jofort gegen 
Duittung baar bezahlt. Die Berfäufer auf dom Markte 
in Oranienburg werben dagegen erjucht, die erfauften 
Pferde in dem nabe gelegenen Remonte-Depot Bären: 
lau auf eigene Koften und Gefahr einzuliefern und da— 
ſelbſt nach erfolgter Uebergabe in gejundem Zuftande 
ben behandelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 

Pferde mit ſolchen Keblern, welche nad den Landes— 
— den Kauf rückgängig machen, ſind vom Ver— 
äufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und ber Un— 
foften zurüdgunehmen, ebenſo Krippenjeger, welche ſich in 
den erfien acht und zwanzig Tagen nah Einlieferung 
in den Depots als jolde erweifen. Pferde, welche den 
Berfäufern nicht eigenthümlich gehören, oder burd einen 
nicht Tegitimirten Bevollmächtigten ber Kommiſſion vor: 
geftellt werden, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauiten 
Pferde eine neue, Harfe rindlederne Trenje mit ftarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeftens zwei Meter langen Striden ohne 
bejondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feſt— 
flellen zu können, ift es erwünſcht, daß die Deckſcheine 
möglichft mitgebracht werden, aud werden bie Verkäufer 
erjucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren oder 
übermäßig zu verfürgen. 

Ferner if es dringend wünjdenswerth, daß der 
immer mehr überband nehmende zu majfige oder weiche 
Autterzuftand bei den zum Verkauf zu ftellenden Re- 
monten aufhört, weil dadurch die in ben Remonte— 
Depots vorfommenden Krankheiten jehr viel ſchwerer 


zum für diefes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reip. 9 Uhr beginnende Märkte | 


Bırlin, den 1. März 1888, 
Kriegsminifterium, Remontirungs-Abtbeilung. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Hegierungs:Präfidenten. 
Die Schifffahrtsfperre auf der Elde betreffend. 
155. Es wird bierburd im Intereſſe des ſchifffahrts— 
treibenden Publifums des bieffeitigen Regierungsbezirks 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß nah einer Mit- 
tbeilung der Großberzogl. Flußbau⸗Verwaltungs⸗Com— 
miffton in Schwerin vorausfihtlid die Schifffahrt auf 
der Elde zwiſchen Eldenſchleuſe und. Grabow wegen 
Hauptreparatur der Schleufe Nr. I, am Friedrid Franz 
Kanale, wegen Umbaucs der Rebberger Drüde zu Grabow 
und der fogenannten Frengelborft-Brüde über dem Fr. Fr. 
Kanale für die Zeit von Mitte Juni bis Mitte Juli 
d. J. geiperrt fein wird. 
Porsdam, den 8. Mai 1888. 
Der Regierungs- Präfident. 


Biebfeuchen. 
156. Der Milgbrand unter den Haustbieren des 
Echneibermeifters Yange und des Koſſäthen Paul zu 
Schlamau, im Kreiſe Zauch-Belzig, ift erlofchen. Zur 
Warnung vor unvorfihtigem Berhalten bei dem Bor: 
fommen diefer Seuche möge die Benadrichtigung dienen, 
daß der ꝛc. Paul, deſſen Kub gefallen war, an einer 
rurch Milzbrand hervorgerufenen Blutvergiftung ger 
ftorben iſt. j 
Porsdam, den 7. Mai 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
157. Die wegen Verdachts der Anſteckung mit der 
Rotzkrankheit im Dftober vorigen Jahres unter poligei- 
ide Beobachtung geftchtten Pferde des SKaufmannd 
Klotz zu Schöneberg und des Milchhändlers Geride 
zu Deutſch-Wilmersdorf bei Berlin find ven den Er- 
ſcheinungen der Rotzſeuche frei geblieben und find daber 
die bezüglichen Sperrmaßregeln aufgeboben worden. 
Potsdam, den 12. Mai 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 


158. Das der Anftelung durch Rotz verbäcdtige 
Pferd des Rentierd von Steinfeller in Panfow hat 
während der Beobadtungszeit Feine Erjcheinungen der 
Rotzkrankheit gezeigt und ift die Obfervation aufgehoben 
worden. Potsdam, den 14, Mai 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 


159, Die Maul- und Klauenjeude unter dem Vieh 
des Maurers Winfel zu Teetz im Kreiſe Oftprignig, 
jowie des Berliner Riejelguted Falkenberg und Vor— 
werfs NeusAhrensjelde im Kreiſe Niederbarnim iſt 
erlojchen. 
Porsdam, den 14. Mai 1888. 
Dir Regierungs-Präfident. 
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————— des Königlichen 
Polizei-Prafidiums zu Berlin. 


Ausbildung von Hebammen. 


1) 
Ss. Alljährlich müſſen Perfonen, melde das zu⸗ für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) z. Kochen 24 Dart 09H. 
3 


Läffige Alter (jegt 30 Jahre) überſchritten haben, dies- 
feitd mit ihren Anträgen, die Hebammenfunft zu er- 
lernen, abgemwiefen werden. Vielfach verſuchen dann 
die abjchlägig Beichiedenen, ihre Ausbildung auf einer 
außerpreußtfchen Hebammen-Pehranftalt zu gewinnen, in 
der Hoffnung, nadträglid die Genehmigung zu er- 
langen, vor einer preußischen Prüfungsfommiifion ſich 
prüfen zu laſſen. Da eine derartige Genehmigung jest 
nicht mehr ertheilt wird, bringe ich dies bebufs Warnung 
der Berheiligten hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 7. Mai 1888. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Gntiiehung eines Hebammen: Prüfungs Beugnifies. 

52. Durch Erkenntniß des Bezirks-Ausſchuſſes zu 
Potsdam vom 9. März d. J. iſt der bisherigen Heb- 
-amme Marie Sopbie Wilhelmine Dblomw, geborenen 
Rogge auf Grund des $ 53 der Neihs-Gewerbeorbnung 
das Prüfungs-Zeugniß ald Hebamme entzogen worden; 
* Ohlow iſt daher als Hebamme nicht mehr an— 
zuſehen. 

Solches wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Charlottenburg, den 30. April 1888. 

Königl. Polizei-Direftion. 


Borftebende Belannmachung bringe ich hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Berlin, den 8. Mai 1888. 
Der Polizei-Präfivent. 


Berliner und Gharlortenburger Preife pre April 1885 


53. A. Engrod-Marftpreije 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 17 Dart 54 PM F 
⸗ ⸗ bo. (mittel) 16 82 

—— do. (gering) 16 - 10 = 
5 x % Roggen — 12 - 06 = 
ee bo. (mittel) 1 =» 57 ⸗ 
ae do. (gering) 11 =» 09 » 
e *  -  Gerfte (gut) 16 - 67 = 
do 7} (mc) 3:98. 
BE: FE do. (gering) ii » 19 > 
-» «=, e. Hafer (gut) 13 = 15 = 
. 0. ® do. (mittel) 12 » 23 =» 
eo. * bo. (gering) 11 = 2% - 
- —* (gut) 17: 8: "Tr 
Pe mittel) 15 - 0 +» 
g s ⸗ (gering) 13 « 25 ⸗ 
u 2 * oh 4 ⸗21⸗ 

⸗ 6 «- Si ⸗ 


Monats- Dursfanitt der bödften Berliner 
Tagespreiſe — 5% Aufſchlag 


— Strob Heu 


"Dr 
im Monat April 701 Mt, 2,38 Mf., 4,04 Mt. 


= 


- 


— 


3 
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B. Detail-Marktpreiſe 
im a A 
In Berlin. 


- = Gpeifebohnen (meiße) 
⸗ WLinſen 
⸗ ⸗Kartoffeln 
1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 
1 = ⸗ (Bauchfleiſch) 1 
1 = Schmweinefleiich 1 
1 = Kalbfleiich 1 
1 - Hammelfleifch 1 
1 Speck (geräudert) 1 

butter 2 
60 Stüd Eier 2 


In Eharlottenbur 


— 


2) 
100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 9 Marf 


— PM. 
- GSpeifebohnen (mie) 5 = — : 
⸗ - Linfen 37 = 50 - 
. «- Kartoffeln 5⸗77⸗ 
1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 10 = 
1 =» ⸗ (Bauchfleiſchh 1 —⸗ 
1 = Schmeineflefc 1: WW - 
1 = Kalbfleiih 1. = ⸗ 
1 = Hammelfleifch 1 » 10.» 
1 = GSped (geräuchert) 1 =: # >» 
1° - Efbutter 2 ss = 
60 Stück Eier 2 +» 53 =» 
C. Ladenpreife in den legten Tagen 
bes Monats April 1888: 
1) In Berlin: 
1 Klgr. Weizenmehl AP 1 35 Pf. 
1 = Roggenmehl AP 1 23 = 
1 -  Gerftengraupe 48 = 
1 =  Gerftengrüge #0 = 
1 =  Buchmerzengrüge 4 - 
1 =» Hide 4 = 
1 - Reis (Java) 75 ⸗ 
1 = Javaskaffee (mittler) 2 Marf 33 - 
1 = ⸗ gelb in 
gebr. Bohnen ⸗220⸗ 
1 - Speifefalz 20 — 
1 ⸗ —— (Hiefiges) 1 = 30 = 
2) LESER SEERBRN! 
1 Klgr. Weigenmegl Ar 1 60 Pf. 
1 = Roggenmebt NP 1 40 = 
1 =  Gerftengraupe 60 = 
1 -  Gerftengrüge 50 + 
1 =  Buchmeizengrüge 50 = 
1 =- Hirie 60 = 
1 = Reid (Java) 80 = 
1 - IJavaskaffee —— 2 = 0 - 
1 - ⸗ gelb i 
gebr. Bohnen —— ⸗ 
1 = GSpeifejfalz 20 ⸗ 
1 * 20 — 


Schweineſchmalz iefigee) 1 
Berlin, den 7. Mai 1 


un wWwahnn mn 


Königl. Goligei-Präfkbium. Erfte Abtheilung. 


1 ee ee ee 
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Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober-G. B. 30 in Freiburg (Baden) 5 M., 2. Fehr. 1888, 


Poftdireftion zu Berlin. 
Unanbringlihe Poſtanweiſungen. 


30. Bei der Dber-Poftdireftion in Berlin Tagern 


lan Gebr. Senf in 


eipzig 2 M., 9. Febr. 1888, *an 
Fräulein Helene Stein in Tiegenhof 2 M., 9. Febr. 
1888, an Lazarus Krujchfa in er 30 Pf., 17. Febr. 


die nachſtehend verzeichneten, an den angegebenen Tagen | 1888, an Wittwe Bede in Berlin, Wafferthorftraße 159, 


in Berlin aufgelieferten unanbringlichen Poftanweifungen : 


Berlin über 3M., 3 
in Breslau (Kirchſtraße 4) über 5 M., 4. 


über 5 M., 24. November 1887, an L. Schlabs in 
Cüftrin (Neumarkt) über 3 M., 3. Degember 1887, an 
die Kreidfafje in Landsberg (Warthe) über 6 M. 10 Pf., 
19. Dezember 1887, an frau Seel in Berlin, Pots— 
damerftraße 113 über 5 M., 23. Dezember 1887, an 
Fräulein — in Bornſtedt bei Potsdam über 40 M., 
23, Dezember 1887, an Zimmermann in Berlin 
Müllerftraße 31 über 6 M., 23. Dezember 1887, an 
Schönrade in Charlottenburg (Scilleriche Haus) über 
6 M., 33. Dezember 1887, an Berger in Berlin 
(Forfterfiraße 4) über 3 M., 24. Dezember 1837, an 
Emil Unger in Berlin (Augufiftraße 12) über 5 M., 
24. Dezember 1887, an Richard Töpfer in —— 
(Raiferfiraße 41) über 3 M., 12. Januar 1888, an 
®. Hartleb (Apotheker) in Wriegen über Al Pf, 
31. Januar 1888, an Fräulein That in Bornftebt bei 
Porddam über 20 M., 3. Februar 1888, an Kiſſing 
E Möllmann in Iſerlohn über 68 M. 50 Pf. 
1. März 1888, ferner die — fu“ parat 
an Neumann Cohn oder Sohn in Berlin (aus Paſe— 
wall) aus Anlag 1 Sendung an Heidenreidh in 
Pajewalf über 7 M., 24. Dftober 1887, an das Pfarr- 
amt in Neuenburg W.-Pr. aus Anlaß 1 Sendung an 
Schmidt in Berlin S. 59 über 60 Pf., 26. Dftober 
1887, an Heuber, Gerichtövollzieher in Berlin, nähere 
Angaben fehlen, über 1 M. 30 Pf., 28. Auguft 1888. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Poft- 
anweifungen werben erjucht, fpäteftens innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
Befanntmadung an gerechnet — bei der Dber-Poft- 
direftion bierjelbft ſich zu melben, wibrigenfalls bie 
Beträge dem Poft-Armenfonds übermwicjen werben. 

Berlin C., den 9. Mai 1888. 

Der Kaiferl, Ober-Poftdireftor. 
Unanbringlihe Briefe mit Werthinhalt. 

31. Bei der Dber-Poftdireftion hierſelbſt lagern 
folgende, bei biefigen Poftanftalten an den bezeichneten 
Tagen aufgelieferte Briefe, in welchen bei der Eröffnung 
die babei vermerften Beträge vorgefunden worben find: 
an %. Meyer in Berlin —— zur Heimath, 
Auguſtſtraße 81), 50 Pf., 16. Novbr. 1887, an Wittwe 
toren; in Thorn 50 Pf., 11. Dezbr. 1887, an die 
Erpedition des Berliner Tageblattes in Berlin 2 M,, 
24. Dezbr. 1887, an Fräulein Hedwig Schulz in 
Berlin, Hagelöbergerftraße 3 II. 15 M., 12. Jan. 1888, 
an Fräulein Bertba Schäfer bei Karfunkel, Schle- 
gelſtraße 7 in Berlin, 5 M., 24. Jan. 1888, an 


‚60 Pf., 24. Febr. 1888. 
an Liverenz in Amfterdam über 30 M. 1 Pf., 4. April! 


1887, an bad eg der Marfthalle 2 in | werden erjucht, ſpäteſtens innerhalb vier W 


Die unbekannten Abſender der vorbezeichneten Briefe 
ochen — 


Auguſt 1887, an Frau Strauch vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befannt- 


Oktober machung an gerechnet — bei der Dber-Poftdireftio 
1897, an Philipp Grünbaum in Banjalufa (Bosnien) ſich * meiben, : —— 


widrigenfalls die in den Sendungen 
vorgefundenen Beträge dem Poſt-Armenfonds überwieſen 
werden. Berlin C., den 9. Mai 1888. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 


Befanntma —— Kaiſerlichen Ober⸗ 
Po ſt⸗Dir n zu Potsdam. 

Die Piltenfolenie „Friedrichchagen⸗Weſtend“ betreffend. 
32. Die Billenfolonie „Friedrichöhagen-WBeft: 
end‘ bei Eöpenid wird vom 14. Mai ab dem lanb- 
briefbeftellbezirfe des Kaiferliden Poſtamts in Fries 
drichöbagen zugetbeilt. 

Potsdam, den 7. Mai 1888, 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdirektor. 
Ginrichtung einer Poitagentur in Hammer (Marf). 
383. Am Mai tritt in dem zum Landbrief- 
beftellbezirk des Kaiferlichen Poſtamts in Liebenwalde ge= 
börigen Orte Hammer (Marf) — Kreis Nieder: 
barnim — eine Poftagentur in Wirfjamfeit. Den 


+ | Randbriefbeftellbezirf der neuen Berfehrsanftalt bilden die 


Abbauten von Hammer, ferner Emilicnfelde, Drögewiejen, 
Höpen und Kl. Böhmerheide. Poftverbindungen erhält 
die Kaiferliche Poftagentur durch Botenpoften mit fols 
— . 


2 I. u, 
6 8.10 Ay Licbenwalde an 1I5B.630N, 
645V. 10 45V. an Hammer (Mark) ab49 B5HN. 
Potsdam, den 12. Mai 1888. 

Der Kaiferlihe Ober-Poftdireftor. 
Befanntma . des Königlichen 
Provinzial:Schul-Eollegiums zu Berlin. 
Gntlaffungsprüfung im Königlihen Schulichrer-Seminar zu 
Oranienburg. 

1. Die Entlaffungsprüfung im Königlichen Schul- 
lehrer-Seminar zu Dranienburg wird vom 6. bis 
12. September d. J. abgehalten werden, und zwar 
jo, daß am 10. 11. event. 12. Scptember die münd- 
liche Prüfung flattfindet. Zu dieſer Prüfung werben 
auh nicht im Seminare gebildete Schulamtsfandi- 
daten, welde das zwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt 
haben, zuaclaffen. Die Anmeldungen find bis zum 
10. Auguſt d. J. an und einzureichen und 
denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts- 
ſchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienft- 
fiegeld berechtigten Arztes über normalen Geſundheits— 
a, 4) ein amtliches Führungsatteft, 5) eine Probe- 
ſchrift mit deutſchen und Tateinifchen Lettern und 
6) eine Probezeihnung. Erfolgt auf die Meldung fein 
ablehnender Beideid, jo haben fih die betreffenden 
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Schufamtsajpiranten am Tage vor Beginn der Prü— 
fung dem Herrn Sceminar-Direftor um 5 Uhr Nach— 
mittags vorzuftellen. . 
erlin, den 10, Mai 1888. 
Königl. Provinzial-Schulfollegium. 
Zweite Fehrerprüfung im Kgl. Schullehrer- Seminar gu Oranienburg. 
2 Die zweite Vebrerprüfung im Königlichen 
Schullebrer-Seminar zu Dranienburg wird den 28, 
bis 31. Auguſt d. 3. abgehalten werden. Die An- 
meldungen nur folder Lebrer, die in dem Regierungs- 
bezirk Porsdam im Lehramte fteben, find bis zum 28jten 
Juli d. 3. durch die bezüglichen Kreis-Schulinſpektoren 
an und einzureichen und denfelben beizufügen: 1) das 
Driginal-Prüfungszeugniß über die beflandene erfte 
Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 3) eine 
von dem Eraminanden jelbftändig gefertigte Ausarbeitung 
über ein von ibm felbft gewähltes Thema, mit der 
Berfiherung, daß er feine anderen als die angegebenen 
Quellen dazu benugt habe, A) eine felbftgefertigte Probe: 
zeihnung und 5) Probefhrift. Erfolgt auf die Mel: 
dung fein abichnender Beſcheid, fo haben fi die 
betreffenden Lehrer am Tage vor Beginn der ſchriftlichen 
rüfung, alfjo am 27. Auguft, dem Herrn Seminar: 
irektor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 10. Mai 1888. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Befanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebot einer Schuldverichreibung. 
9. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführungs- 
geieged zur Eivilprogeforbnung vom 24, März 1879 
G.S. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.-S. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
daß die Schuldverſchreibung der fonjolidirten 4 %/oigen 
Staatsanleihe von 1880 Hit. E. Me 350059 über 
300 M. dem Bädermeifter Paul März hier, Stettiner 
firaße Nr. 54, angeblid abhanden gefommen if. Es 
wird Derjenige, welcher fih im Beige diefer Urkunde 
befindet, hiermit aufgeforbert, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere oder dem Herrn März 
anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsver- 
fahren behufs Kraftloserflärung der Urfunde beantragt 
werden wird. 
Berlin, den 14, Mai 1888, 
Königl. Kontrolle der Staatöpapicre. 


bee To der Königl. General: 
i 


Kommiffion für — randenburg 
und Pommern. 
Wahl von Kreisverorpneten. 

1. Seitend der Kreistage find zu Kreisverord— 


neten gewählt: 

1) für den Kreis Oberbarnim der Rittergutöbefiger 
Zenfer— Brunom, der Defonomicratb Ebriftiani 
—Kerſtenbruch, der Rittergutöbefiger Karbe — 
Lichterfelde, der Rittergutsbeſitzer Krog— Cloſter— 
dorf, der Rittergutsbefigerät reich — Schulzendorf, 
der Schulze Hübner — Labeburg, 

2) für den Kreis Berdfom-Storfow ber Ritterguts— 


befiger Aſcher — Stuttgarten, der Gutöbefiger 
Haſchke— Leibſch, 

3) für den Kreis Weſt-Havelland der Rittergutsbeſitzer 
Hans von Knoblauch — Buſchow, der Ritter—⸗ 
gutöbefiger von Bredow— Landin, der Oberſt⸗ 
lieutenant a. D. von Katte—Roskow, ber 
Nittergutsbefiger von Ribbeck— Ribbech, der 
Aderbürger Plaue— Rbinow, der Amtsvorſteher 
Bath — Wachow, 

4) für den Kreis Jüterbog-Luckenwalde der Kammer: 
—— Keßler —Reinsdorf, der Ritterguts— 

eſitzer von Lochow — Petkus, der Gemeinbevor: 

ſteher Rügen — Berfenbrüd, der Gemeindevorſteher 
Andres — Borgisdorf, der Gemeindevorſteher 
Sernow— Bodom, 

5) für den Kreis DR-Prignig ber Amtsvorfteber von 
Karftedpe— Ganz, der Amtsvorficher von Rohr 
— Dannenwalde, der Gemeindevorſteher Thiel — 
Tehom, der Rentier Meumann— Prigmwalf, 

6) für den Kreis Ruppin der Bürgermeifter Stro— 
meyer— Rheinsberg, der Rittergutöbefiger von 
Platen — Koerig, 

7) für den Kreis Teltow der Rittergutöbefiger 
Beufjel auf Haus Zoffen, der Gutsbefiger 
Schulze— Sputendorf, der Dberamtmann Seidel 
—Theuro, 

8) für den Kreis Zauch-Belzig der Lehnihulgenguts- 
befiger Schulge-— Goch, der Lehnſchulzenguts⸗ 
befiper Stadebrandt — Echmerzfe, der —* 
ſchulzengutsbeſitzer Spieſecke — Ragoſen. 

Die Wahl derſelben iſt von und beflätigt. 
Franffurt a. D., den 3. Mai 1888. 
König. General-Kommiifion 
für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 


riesen 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 
Einfuhr von Schweinebärmen. 
6. Das durch die Kaiferliche Verordnung vom 
6. März 1883 (R.G.Bl. &. 31) erlafjene Verbot der 
Einfuhr von Schweinefleiſch ꝛc. Amerifanifchen Ur— 
fprungs it auch auf Schweinebärme zu beziehen. Da 
indeffen nah einer Aeußerung des Herren Direktors des 
Kaiſerlichen Geſundheitsamts der Einfuhr Amerifaniicher 
Schweinedärme fanitäre ober veterinärpoligeilihe Be— 
denfen zur Zeit nicht entgegenfichen, bat ber Herr 
Reichskanzler (Reihsamt des Innern) im Intereffe der 
inländiſchen Kleifhwaarenfabrifation diefe Einfuhr auf 
Grund des $ 2 der erwähnten Berorbnung im Wege 
eines generellen Dispenſes geftattet. 

Auf Schweinebärme Dänifher, Schwedifcher oder 
men Provenienz hat aus den in der Verfügung 
vom 29. Januar d. J. IH. 1568 angegebenen Gründen 
der Dispens nicht erfiredt werben fünnen. Zur Durd- 
ie Fon des in dieſer Beziehung befiebenden Berbots 
er 
lers erforderlih, die Zulafjung von Schweinebärmen 
zur Einfuhr in das Inland im jedem Falle von dem 
Nachweiſe abhängig zu machen, daß die Därme nicht 


cheint es nad der Erflärung ded Herrn Reichskanz⸗ 
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aus einem ber vorgenannten drei Länder berfiammen, 
zu welchem Behufe von ben Grenzeingangsftellen 
Urfprungsattefte unter analoger Anwendung ber Bes 
fanntmadhung vom 12. April 1883 (Eentralblatt für 
das Deutſche Reich S. 92) zu erfordern find. Hin— 
fihtlih der bereitd auf dem Trangporte befindlichen 
Sendungen hat der Herr Reichskanzler ſich vorbehalten, 
auf Antrag der Intereffenten in einzelnen Fällen die 
Einfuhr auch ohne Beibringung von Urſprungsbeſcheini— 
gungen zu geftatten. 

Solches wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß 
gebradht. 

Berlin, den 7. Mai 1888, 

Der Provinzial-Steuer-Dircftor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Gifenbabnftrede Grunow:Beestow. 
Am 15. Mai d. J. wird die bisher nur für 
eröffnete Eiſenbahnſtrecke 


20. 
den Wagenladungöverfehr 


Grunow— Beesfom nah Maßgabe der Bahnordnung 
für Deutſche Eifenbahnen untergeorbneter Bebeuturg 
vom 12. Juni 1878 für den Perfonen- und gefammten 
Güter-Verkehr in Betricb genommen werben. Die 
Stationen Grunow und Beeskow erhalten volle Abfer- 
tigungsbefugnifie für die Beförderung von Gütern aller 
Art, Leihen und lebenden Thieren, die Station Schnee- 
berg nur ſolche für Güter in Wagenlabungen, ſowie 
für leere Spiritusfäffer als Stüdgut, wenn das Gewicht 
jeder einzelnen Sendung mindeſtens 1000 kg beträgt 
oder die Fracht für diejes Gewicht gezahlt wird. Die 
übrigen Befchränfenden Beftimmungen für dieſe drei 
Stationen auf Seite 1 des Berichtigungeblattee zum 
dieffeitigen Fofal-Büter-Tarif vom 1. April 1888 werben 
zugleich außer Kraft gejegt. Der Fahrplan für die neue 
Strede ift in dem auf den Stationen aushängenden, 
durch Deckblatt ag Winterfahrplan ent- 
halten. Berlin, im Mai 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Fahrplan⸗Aenderung 


21. Am 19. d. M. 


wird der Nachmittags 433 von Berlin Stettiner Bahnhof abfahrende Perſonenzug 


von Dranienburg bis Granfee durchgeführt werden, auf den zwifchenliegenden Stationen anhalten und Nach— 


mittags 631 in Granfee eintreffen. Die Nüdfehr von 
854 und in B.rlin Stettiner Bahnhof 10 10, 


Granfee erfolgt Abends 81, Ankunft in Dranienburg 


Ferner werden die während der Sommer-Fahrplan-Periode verfchrenden Sonntagse-Sonder-Perjonenzgüge: 


61l ab Berlin Stettiner Bahnhof 

612 = Hermedorf 

613 = Berlin Stettiner Bahnhof 3 4 . 

614 - Dranienburg 827 s 

615 = Berlin Stettiner Bahnhof 8 50 

616 = Hermadorf 951 
auch während der Pfingfifeiertage am 

Straljund, den 5. Mai 1888 


3 


2 Uhr Nachm., 
256 — 


Hermsdorf an 234 
Berlin Stettiner Bahnhof an 9— 


Dranie nburg 

Berlin Stettiner Bahnhof = 935 
Hermsdorf : 93 
Berlin Stettiner Bahnhof = 104 


20ften, Ziften und 22ften d. M. abgelaſſen werben. 


Königliches Eifenbahn-Betriebs-Amt. 


tee ek der Röniglichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Verzeichniß der Koupons fombinirbarer Rundreiſe-Billets auf ven 
Bahnitreden der jchmeizeriichen Transpertanftalten. 
35. Betreffs der Ausgabe fombinirbarer Rundreiſe— 
Billets auf den Bahnftreden der ſchweizeriſchen Trans: 
portanftalten ift ein neues Berzeihnig der Koupons 
nebft Weberfihtsfarte herausgegeben worden, welches 
von den Billet-Erpeditionen des dieſſeitigen Direktions— 
bezirks zum Preife von 10 Pfennig bezogen werden 
fand. Wegen des Berfaufs diefer Nundreije-Billets im 
Anschluffe an fombinirbare Rundreije-Bilfets für Streden 
des Bereius Deutſcher Eiienbahn- Verwaltungen ift das 
Nähere bei den Bahnhofs-Vorſtänden zu erfahren, 
ag; © den 5. Mai 1888, 
Önigl. Eifenbahn-Direftion. 


Verfauf von Rüdiahrfarten nach Badeorten. 
36. NRüdfahrfarten mit Aötägiger Gültigfeitsdauer 
nah Babdeorten werben wie folgt verfauft: 
a. Zum Beſuch von Öhfeebäbern 
vom 20. Mai bis 30. Scptember 1888. 
Nah Eolberg von Bromberg, Konig, Yande- 


berg a. W., Schneidemühl, Stargard i. Pomm,, 
Thorn, Thorn Stadt und Tilftt. 

Nah Elbing (für Kahlberg) von Berlin, Char: 
fottenburg, Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, 
Aleranderplag, Schleſiſcher Bhf., Bromberg, 
Inowrazlaw, Thorn und Thorn Stadt. 

Nah Neuhäuſer von Berlin, Charlottenburg, 
Zoologiſcher Garten, Friedrichftraße, Alerander: 
plag, Schleſiſcher Bhf., Cüftrin, Thorn, Thorn 
Stadt und Tilfit. 

Nah Mügenwalde von Bromberg, Poſen und 
Stargard i. Pomm. ’ 

Nah Stolpmünde von Bromberg, ofen, 
Scneidemühl und Stargard i. Pomm. 

ug? 2 von Stargard i. Pomm. über 


in. 

Nah Zoppot oder Neufahrwaſſer von 
Berlin, Charlottenburg, Zoologiiher Garten, 
Friedrichſtraße, Aleranderplag, Schleſiſcher Bhf. 
Bromberg, Cüſtrin, Cüftriner Borftadt, Grau— 
denz, Inſterburg, Königsberg i. Pr., Konitz, 
Landsberg a. W., Poſen, Schneidemühl, Thorn, 
Thorn Stadt und Tilſit. 
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Nah Eranz von Allenftein, Berlin, Charlotten⸗ firede Marienburg--Efbing werben bie Saiſonbillets 
burg, Zoologiiher Garten, Friedrichſtraße, von Tilfit nah Colberg, von Infterburg, Königsberg 
Aleranderplag, Schleſiſcher Bhf., Bromberg, |i. Pr. und Tilftt nad Zoppot oder Neufabrwailer und 
Eüftrin, Goldap, Graudenz, Konig, Yande-|von Graudenz und Konig nad Cranz nicht ausgegeben. 


berg a. W., Lyck, Marggrabowa, Ortelsburg, b. Zum Beſuch von ſchleſiſchen Babeorten. 
Dfterode i. Dfipr., Pojen, Thorn, Thorn Stadt Nah Landed Bad von Bromberg, Thorn und 
uud Tilftt. Thorn Stadt. Nach Reinerz Bad von Bromberg, Thorn 


Die Inhaber von Rüdfahrfarten nah Elbing (für und Thorn Stadt. Nah Langenau Bad von Bromberg, 
Kahlberg) Haben beim Antritt der Rüdreife der Billet- | Thorn und Thorn Stadt. Vom 1. Juni bis 31. Auguft 
Erpebition eine Beichheinigung des Herrn A. Grunwald 1888. Nah Glatz von Bromberg, Thorn und Thorn 
zu Kabiberg, daß ber Aufentbalt in Kablberg länger | Stadt. Nah Altwafler, Salgbrunn, Fellbammer, 
als acht Tage gewährt bat, vorzugeigen; andernfalls | Wüflegiersdorf, Cbarlottenbrunn und Halbflabt (für 
haben die Rüdfabrfarten zur Rüdreife feine Bültigfeit. | Bad Cudowa) von Bromberg, Thorn und Thorn Stadt. 

Eine Ueberführung der Billet-Inbaber findet in Nach Friedeberg, Reibnig, Hirſchberg, Jannowig und 
Königöberg i. Pr. von und nah dem Babnbofe der Liebau von Bromberg, Thorn und Thorn Stadt. Bom 
Königsberg — Granger bezw. Dftpreußiihen Süpdbahn 15. Mai bis 31. Auguft 1888. Näberes ift bei den 
nicht flatt, wohl aber die Ueberführung des erpedirten | Billet-Erpeditionen zu erfahren. 

Gepäcks. Bromberg, den 4. Mai 1888 

Während der Dauer der Unterbrechung der Bahn— Königl. Eiſenbahn-Direction. 








Frachtbegüuſtigung für Ausitellungsgegenkände. 

37. Für die in der nachſlehenden Zufammenfichlung näber bezeichneten Gegenftände, welde auf den dajelbft 
erwähnten Ausftellungen —— werden und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung an 
die Verſandſtation und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat-Transportſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu 
ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben find 
und wenn die Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit — 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplicat-Transportſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich 


zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen Sendungen durdhmweg aus Ausftellungsgut beiteben. 






j | | Die Frachtb ft wäh + — Rückef 
"a . | Die Bradibegünftigung wird gewährt | fertigung ber üdbeförberung 
8 Art der Auoſtellung | Dr Zeit | Bein fpunn muß erfolgen 
| für [auf den Streden ber find ermächtigt innerhalb 











1 Ausſtellung von Gas: Goͤrlitz — April Gegenſtände der Preußiſchen Aus⸗ * Wochen 
motoren, Gasheiz⸗, bis 27. Mail nebenbezeichneten Staatsbahnen ſtellungs⸗ 
Beleuchtungs⸗, b. J. Art | Kommihfion| 
Schmelz Apparaten 
und ähnlichen Ge— 
genſtänden 

2Deutſche allgemeine Berlin April bis Gegenſtände, wel-Preußiſchen Aus- 6 Wochen 
Ausſtellung für Un: Juli 1889) de dem Zwede Staatsbahnen u.) ſtellungs— 
fallverhũtung der Unfallverhü⸗ Eiſenbahnen in] Borftand 

tung dienen Eljafi-torhringen — 

J Thierſchau und land⸗ Priewalt |28. und 29. landwirthſchaft-⸗ Königlichen Eiſen ⸗ Aus- 8 Tage 
wirthſchaftliche Aus⸗ Mai d. J. liche Maſchinen bahn-Direktionen ſtellungs— 
ſtellung und Geräthe Altona, Brom⸗ Kommilfion 

berg und Ras⸗ 
deburg 





Bromberg, den 5. Mai 1888, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


— — — — — — — — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. |Kreisftäbten, find ſofort zu beſetzen. Geeignete Bewerber 
Erledigte Kreiephyſifatoſtellen. wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines 
Die mit einem jährlichen Gehalte von je 900 Marf Lebenslaufes in A Wochen bei und melden. 
verbundenen Kreisppyfifatsftellen in den neu gebildeten Bromberg, den 5. Mai 1888. 
Kreifen Filchne und Znin, mit dem Wohnfig in ben Königl, Regierung, Abthrilung des Innern, 
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Allgemeine Bertragsbedingungen 

für die Husführung von Garnifonbauten. 
1. Gegenftand des Vertrages. 

Den Gegenftand des Unternehmens bildet die im 
Bertrage bezeichnete Leiftung. Im Eingelnen beftimmt 
fih Art und Umfang der dem Unternehmer obliegenden 
Berpflihtungen nah den Verdin gungsanſchlägen, ben 
wigebörigen Zeichnungen und fonftigen als zum Ver— 
trage gehörig bezeichneten Unterlagen. Die in ben 
Verdingungsanichlägen angenommenen Borderjäge unter« 
liegen jedoch denjenigen Aenderungen, melde — obne 
weientlihe Abmweihung von den dem Bertrage zu 
Grunde gelegten Bauentwürfen — bei der Ausführung 
der betreffenden Baumerfe ſich ergeben. 

Abänderungen der Bauentwürfe ſelbſt anzuordnen, 
bleibt der Bauleitung vorbehalten. Leiftungen, welde 
in den Bauentwürfen nicht vorgefehen find, können dem 
Unternehmer nur mit feiner Zufimmung übertragen 
werben. 

2. Berechnung der Vergütung. 

Die dem Unternehmer zufommende Vergütung 
wird nad ben wirklichen Leiftungen unter Zugrunde- 
legung der vertragemäßigen Einheitspreiſe berechnet. 

Die Vergütung für Tagelohnarbeiten erfolgt nad) 
den vertragämäßig vereinbarten Lobnjägen. 

3. Ausſchluß einer bejonderen Bergütung für 
Nebenleiftungen, Borbalten von Werkzeug, 
erätben, Rüftungen. 

Infomweit in den Berdingungsanichlägen für Neben: 
leitungen ſowie für das Borhalten von Werkzeug und 
Geräthen, Rüftungen u. ſ. mw. nicht bejondere Preisan- 
fäge vorgeſehen And, umfaflen bie vereinbarten Preije 
und Tagelobnjäge zugleih die Vergütung für bie zur 
planmäßigen Herfiellung des Baumerfs gebörenden 
Nebenleiftungen aller Art, insbejondere aud für bie 
Heranichaffung ber zu den Bauarbeiten erforderlichen 
Materialien aus den auf der Bauftelle befindlichen 
Lagerplägen nad der Berwendungsftelle am Bau, jo- 
wie die Entschädigung für Borhaltung von Werkzeug, 
Gerätben u. j. w. 

Auch die Geftellung der zu den Abftedungen, Höben- 
mefjungen und Abnabmevermeflungen erforberlihen Ar- 
beitsfräfte und Geräthe Tiegt dem Unternehmer ob, ohne 
daß demfelben eine bejondere Entihädigung bierfür ge- 
währt wirb. 

4. Mehrleiftung gegen den Bertrag. 

Ohne ausdrüdliche fchriftlihe Anordnung oder Ge- 
nehmigung des Garniſon-Baubeamten darf der Unter: 
nehmer feinerlei vom Bertrage abweichende ober im 
Berdingungsanichlage nicht vorgeſehene Leiftungen 
ausführen. 

Dieſem Verbot zumider von dem Unternehmer be— 
mirfte Leiftungen ift die Bauleitung befugt, auf deſſen 
Gefahr und Koften wicder befeitigen zu laſſen; auch bat 
der Unternehmer nicht nur feinerlei Vergütung für der— 
artige Leiſtungen zu ‚beanspruchen, fondern muß aud 





für allen Schaden auffommen, welcher etwa durch bieje 
Abweichungen vom Bertrage entftanden if. 
9. Minderleiftung gegen den Bertrag. 

Dleiben bie ausgeführten Leiftungen zufolge ber 
von dem Garnijon-Baubeamten getroffenen Anordnungen 
unter einer im Bertrage feftverdungenen Menge zurüd, 
jo bat der Unternehmer Anfpruh auf ben Erfah bee 
ihm nachweislich bieraus cntflandenen wirklichen 
Schadens. 

Nöthigenfalls entſcheidet hierüber das Schieds— 
* (25) 3 
. Beginn, Fortführung und Bollenbung der 

teiftungen, Berfäumnißftrafe. 

Der Beginn, die Fortführung und Vollendung ber 
Arbeiten und Lieferungen bat nad den in ben bes 
fonderen Bedingungen feftgefegten Friſten zu erfolgen. 

Iſt über den Beginn der Leitung in den befonderen 
Bedingungen eine Vereinbarung nicht enthalten, jo bat 
ber Unternehmer ſpäteſtens 14 Tage nad jhriftlicher 
Aufforderung feitend des bauleitenden Beamten zu 
beginnen. 

Die Leiſtung muß im Verhältniß zu ben be— 
dungenen Bollendungsfriften fortgefegt angemeffen ge- 
fördert werden. 

Die Zahl der zu verwenbenden Arbeitsfräfte und 
Geräthe, jowie die Borräthe an Materialien müfjen 
allegeit den übernommenen feiftungen entiprechen. 

Eine im Bertrage bedungene Berjäumnißftrafe gilt 
nicht für erlaffen, wenn bie verjpätete Bertragserfüllung 
ganz ober theilmeife ohne Borbehalt angenommen 
worden if. 

Eine tageweife zu berechnende Berjäumnißftrafe 
für veripätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für 
die in die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage 
und allgemeinen Feiertage außer Anſatz. 

7. Hinderungen der Bauausführung. 

Glaubt der Unternehmer fih in ber ordnungs— 
mäßigen Fortführung der übernommenen Leiftungen durch 
Anordnungen des Garnifon-Baubeamten oder bed bau— 
leitenden Beamten oder durch das nicht gehörige Fort: 
jchreiten der Leiftungen anderer Unternehmer behindert, 
jo bat er bei dem bauleitenden Beamten hiervon ſchrift— 
liche Anzeige zu erftatten. 

Andernfalls werben ſchon wegen ber unterlaffenen 
Anzeige keinerlei auf bie betreffenden, angeblih hindern: 
den Umftände begründete Anſprüche oder Einwendungen 
zugelajien. 

Nah Befeitigung derartiger Hinderungen find bie 
Veiftungen ohne weitere Aufforderung ungejaumt wieber 
aufzunchmen. 

Der Behörde, melde den Bertrag genehmigt bat, 
bleibt vorbehalten, falls die bezügliden Beſchwerden 
ded Unternehmers für begründet zu erachten find, eine 
angemefjene Verlängerung der im Bertrage feflgefegten 
Bollendungsfriften — längſtens bis zur Dauer ber be- 
treffenden Arbeitöhinderung — zu bemwilligen. 

Für die bei Eintritt einer Unterbrehung der Baus 
ausführung bereits ausgeführten Leiſtungen erhält ber 
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Unternehmer bie ben. vertragsmäßig bedungenen Preifen 
entſprechende Bergütung. Iſt für verſchiedenwerthige 
Leiſtungen ein nach dem Durchſchnitt bemeſſener Einheits— 
preis vereinbart, ſo iſt, unter Berückſichtigung des 
höheren. oder geringeren Werthes der ausgeführten 
Leitungen gegenüber ben noch rüdftändigen, ein von 
dem verabredeten Durdfchnittöpreis entiprechend ab— 
weichender neuer Einheitspreis für das Geleiſtete be— 
fonderd zu ermitteln und danach die zu gewährende 
Vergütung zu berechnen. 

Außerdem kann der Unternehmer im Fall einer 
Unterbredung oder gänzlichen Abftandnabme von ber 
Peg den Erjag des ihm nachweislich ent- 
ftandenen wirflihen Schadens beanſpruchen, wenn bie 
eine Fortiegung des Baues bindernden Umflände ent— 
weder von der Behörde, melde den Vertrag genehmigt 
bat, und deren Drganen verſchuldet find, oder, inſoweit 
zufällige, von dem Willen der Behörde unabhängige 
Umftände in Frage fteben, ſich auf Seiten berjelben zu— 
getragen haben. 

Eine Entfhädigung für entgangenen Gewinn fann 
in feinem Falle beanſprucht werden. 

In gleiher Weife ift der Unternehmer zum 
Scabenerjag verpflichtet, wenn bie betreffenden, bie 
Fortführung des Baues bindernden Umftände von ihm 
——— ſind, oder auf ſeiner Seite ſich zugetragen 
haben. 

Auf die gegen den Unternehmer geltend zu machenden 
Schadenerſatzforderungen kommen die etwa eingezogenen 
oder verwirkten Verſaͤumnißſtrafen in Anrechnung. Iſt 
die Schadenerſatzforderung niedriger als die Verſäum— 
nißſtrafe, ſo lommt nur die letztere zur Einziehung. 

In Ermangelung gütlicher Einigung entſcheidet 
über die bezüglichen Anſprüche das Schiedsgericht (25). 

Dauert die Unterbrechung der Bauausführung 
länger als 6 Monate, ſo ſteht jeder der beiden Vertrags— 
parteien der Rücktritt vom Vertrage frei. Die Ruͤck— 
trittderflärung muß ſchriftlich und ſpäteſtens 14 Tage 
nad Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zu— 
geftellt werben; anderenfalls bleibt — unbeſchadet der 
inzwifchen etwa erwachſenen Aniprüde auf Scaben- 
erfag oder Berfäumnißftrafe — der Vertrag mit ber 
Maßgabe in Kraft, daß die in demjelben ausbebungene 
Bollendungsfrift um die Dauer der Bauunterbrehung 
verlängert wird. 

. 8. Güte der Leiſtung. 

Die Leitungen müfjen den beften Regeln der Bau— 
funft und ben befonderen Beftimmungen bes Verdingungs— 
anfchlages und bes Vertrages entipredhen. 

Dei den Arbeiten dürfen nur tüchtige und geübte 
Arbeiter beihäftigt werben. 

Leitungen, welche der Garnifon:Baubeamte den ge- 
dachten Bedingungen nicht entſprechend findet, find jo- 
fort und unter Ausihluß der Anrufung eines Schieds— 
gerichts zu befeitigen und durch untadelhafte zu er— 
jegen. Für hierbei entſtehende Verluſte an Materialien 
bat der Unternehmer die Baufafje ſchadlos zu halten. 

Arbeiter, welche nach dem Uribeile der Bauleitung 


untüchtig find, müffen auf Berlangen entlaffen und 
durch tuͤchtige erjegt werden. Verfonen, welde an ge— 
meingefährlichen Beftrebungen in irgend einer Weiſe 
betbeiligt find, bürfen bei Garnifonbauten nicht be— 
ichäftigt werben. 

aterialien, welde dem Anjchlage bezw. ben bes 
jonderen Bedingungen oder den dem Bertrage zu Grunde 
gelegten Proben nicht entiprechen, find auf Anordnung 
des Garnifon-Baubeamten innerhalb einer von ihm zu 
beftimmenden Frift von der Bauftelle zu entfernen. 

Dem von dem Unternehmer ald Bezugsquelle be 
zeichneten Fabrifanten wird von dem baufeitenben Be 
amten Mittheilung gemacht, wenn ſich Anftände bezüglich 
der Ausführung der betreffenden re ergeben. 

Behufs Ueberwachung ſteht dem Garnifon-Bau- 
beamten oder ben von bemjelben zu beauftragenden 
Perfonen jederzeit während der Arbeitsflunden der Zur 
tritt zu den Arbeitöplägen und Werfflätten frei, in 
welchen zu dem Unternehmen gehörige Arbeiten ans 
gefertigt werben. 

. Erfüllung der Berbindlichfeiten, welde 
dem Unternehmer, Handwerfern und Arbeitern 
gegenüber obliegen. 

Der Unternehmer bat dem bauleitenden Beamten 
über die mit Handwerkern und Arbeitern in Betreff der 
Ausführung der Arbeit gefchloffenen Verträge jederzeit 
auf Erforbern Ausfunft zu ertheilen. 

Sollte dad angemeffene Kortichreiten der Arbeiten 
dadurch in Frage geftellt werden, daß der Unternehmer 
Handwerkern oder Arbeitern gegenüber die Berpflid- 
tungen aud dem Arbeitövertrage nicht oder micht pünft- 
lid erfüllt, jo if die Behörde, melde den Bertrag ge 
nebmigt bat, berehtigt, die von dem Unternehmer ge 
ſchuldeten Beträge für deſſen Rechnung unmittelbar an 
die Berechtigten zu zahlen. Der Unternehmer bat bie 
hierzu erforberlihen Unterlagen, Lohnliften u. |. w. 
dem baufeitenden Beamten zur Verfügung zu ftellen, 

Der Unternehmer ift ferner verpflidtet, für bie 
Erridtung einer Baufranfenfaffe für die auf dem Bau 
beihäftigten Arbeiter Sorge zu tragen, reſp. Letztere 
nad Maßgabe des Gejeges vom 15. Juni 1883 — 
Reichögejegblatt AP 9 pro 1883 — betreffend bie 
Kranfenverfiherung ber Arbeiter, bei einer Orts— ober 
Gemeinde-Kranfenkaffe zu  verfihern. Unternehmer 
baftet der Militär-Berwaltung für Ausführung diefer 
Beftimmung, ſowie aud für alle Nachtheile, welche der 
Militär-Verwaltung etwa durd Unterlaffung in Be 
ziebung auf bie Kranfenverfiherung der Arbeiter ent 
fteben, mit der von ihm deponirten Kaution, ſowie mit 
feinem ganzen übrigen Bermögen. Eine befondere Ent: 
ſchädigung wird für die durch Vorſtehendes übernommene 
Verpflihtung Seitens der Militär-VBerwaltung nicht 
gewährt. 

10. Entziehung der Yeiftung. 

Die Stelle, melde den Zufchlag ertbeilt hat, iſt 
berechtigt, den Bertrag aufzuheben, wenn fig nah Ab— 
ſchluß deſſelben herausftellt, daß der Unternehiner vor: 
her mit Anderen Berabredungen behufs Enthaltung von 
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der Berbingung oder ſonſt zum Schaden der Baufafie| Materialien Eorge zu tragen, ift lediglich Sade bes 
getroffen hatte; dieſelbe Stelle iR befugt, dem Unters | Unternehmers. 


nehmer bie Arbeiten und Lieferungen ganz oder theil« 


weife zu entziehen, ſowie den noch nidt vollendeten 


12. Mitbenugung von Rüftungen. 
Die von dem Unternehmer bergeftellten Rüftungen 


Theil auf feine Koften ausführen zu laſſen oder ſelbſt find während ihres Beſtehens auch anderen Bauhand⸗ 


für feine Rechnung auszuführen, wenn 
a. feine Leiſtungen untüchtig find, oder 
b. die Arbeiten nah Maßgabe der verlaufenen Zeit 
nicht genügend gefördert find, oder 
c, ber Unternehmer den gemäß 9 getroffenen An- 
orbnungen nicht nachkommt. 

Bor der Entziebung der Leiftung if der Unter: 
nehmer durch eingejehriebenen Brief unter Androhung 
der Entziehung zur Bejeitigung der vorliegenden Mängel, 
bezw. zur Befolgung der getroffenen Anordnungen unter 
Bewilligung einer angemefjenen Frift aufzufordern. 

Bon der verfügten Entziehung wirb dem linter- 
nebmer durch eingefchriebenen Brief Eröffnung gemacht. 

Auf die Berechnung der für bie ausgeführten 
Feiftungen dem Unternehmer zuftebenden Bergütung und 
den Umfang ber Berpflidtung deſſelben zum Schaden— 
erfag finden die Beftimmungen in 7 gleihmäßige Ans 
wendung. 

Nah beendeter Leitung wirb dem Unternehmer 
eine Abrechnung über die für ihm fi ergebende Kor- 
derung und Schuld mitgetheilt. 

Abſchlagszahlungen fünnen im Falle der Entziehung 
dem Unternehmer nur innerhalb desjenigen Betrages 
gewährt werben, welder als fiheres Guthaben deſſelben 
unter Berüdfihtigung der entftandenen Gegenanſprüche 
ermittelt ift. 

Ueber die infolge der Entziehung etwa zu erbeben- 
den vermögensredtlihen Anſprüche entſcheidet in Er- 
mangelung gütliher Einigung das Schiedsgericht (25). 

11. Ordnungsvorſchriften. 

Der Unternehmer oder deſſen Vertreter muß ſich 
ufolge Aufforderung des baufeitenden Beamten auf ber 
auftelle einfinden, jo oft nah dem Ermeſſen bes 

legteren bie zu treffenden baulichen Anordnungen ein 
mundliches Benehmen auf der Bauſtelle erforderlich 
machen. Die jämmtlihen auf dem Bau beſchäftigten 
Bevollmächtigten, Gehülfen und Wrbeiter bes Unter: 
nehmers find bezüglih der Bauausführung und ber Auf- 
rechterhaltung der Drbnung auf dem Bauplage den An- 
orbnungen des baufeitenden Beamten bezw. deſſen 
Stellvertreters unterworfen. Im alle des Ungehorſams 
fann ihre jofortige Entfernung von ber Bauftelle ver 
langt werben. 

Der Unternehmer hat, wenn nicht ein Anderes 
ausdbrüdiih vereinbart worden ift, für das Unterfommen 
feiner Arbeiter, injoweit dies von dem bauleitenden 
Beamten für erforderlid erachtet wird, jelbft zu jorgen. 
Er muß für feine Arbeiter auf eigene Koflen an den 
ihm angewiejenen Orten bie nöthigen Abtritte berftellen, 
ſowie für deren regelmäßige Reinigung, Desinfektion 
und eg 3 Befeitigung Sorge tragen. 

Für die Bewadhung feiner Gerüfte, Werfzeuge, 
Geräthe, ſowie feiner auf ber Bauftelle lagernden 


werfern umentgeltlib zur Benugung zu überlafjen. 
Acnderungen an ben Rüftungen im Interefle der ber 
quemeren Benugung ſeitens der übrigen Baubandwerfer 
— iſt der Unternehmer nicht verpflichtet. 
13. Beobachtung polizeilicher Vorſchriften, 
Haftung des Unternehmers für ſeine Ange— 
ſtellten. 

Für die Befolgung der bei Bauausführungen zu 
beachtenden polizeilichen Vorſchriften und der etwa bes 
fonders ergebenden polizeilichen Anorbnungen ift der 
Unternehmer für den gangen Umfang feiner vertragss 
mäßigen Verpflichtungen verantwortlid. Koſten, melde 
ibm dadurch erwachſen, ſowie Koften der Arbeiter⸗ 
verſicherung können ber Baufaſſe nicht in Rechnung 
geſtellt werden. 

Der Unternehmer trägt insbeſondere die Verant⸗ 
wortung für die gehörige Stärfe und ſonſtige Tüchtig— 
feit der NRüftungen. Diefer Verantwortung unbeſchadet 
it er aber auch verpflichtet, eine von dem baulcitenden 
Beamten angeordnete Ergänzung und Berftärfung bei 
Nüftungen unverzüglich und — Koſten zu bewirken. 

Fuͤr alle —3 die wegen einer ihm ſelbſt 
oder ſeinen Bevollmächtigten, Gehülfen oder Arbeitern 
zur Laſt fallenden Vernächläſſigung polizeilicher Vor— 
ſchriften an die Verwaltung erhoben werden, hat der 
Unternehmer in jeder Hinſicht aufzufommen. 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung dee Vertrages 
für alle Handlungen und Unterlafjungen feiner Bevoll- 
mädptigten, Gehülfen und Arbeiter perſönlich. Er hat 
indbejondere jeden Schaden an Perjon oder Eigenthum 
u vertreten, welcher duch ihm oder feine Organe 

ritten ober ber Baufaffe zugefügt wird. 
14. Aufmefjung während des Baucd und 
Abnahme. 

Der bauleitende Beamte ift berechtigt, zu verlangen, 
daß über alle fpäter nicht mehr nachzumeſſenden 
Leitungen von beiderjeitd Beauftragten während ber 
Ausführung gegenjeitig anzuerfennende Aufzeichnungen 
emadt werben, welde demnächſt der Berechnung zu 

runde zu legen find. 

Bon der Vollendung der Leiflungen bat der Unter- 
nehmer dem baufeitenden Beamten durch eingefchriebenen 
Brief Anzeige zu machen, worauf der Termin für die 
Abnahme mit thunlichſter Beichleunigung anberaumt 
und dem Unternehmer fchriftlih gegen Behändigungs- 
dein oder mittelft eingefchriebenen Briefes befannt 
gegeben wird. 

Ucher die Abnahme wird in der Regel eine Ber- 
handlung aufgenommen; auf Berlangen bed Unter— 
nehmers muß dies geſchehen. Die Verhandlung ift von 
dem Unternehmer bezw. dem für benfelben etwa er- 
fdienenen Stellvertreter mit zu vollziehen. 

Bon der über die Abnahme aufgenommenen Ber- 
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handlung wird dem Unternehmer auf Verlangen be- 
glaubigte Abſchrift mitgetheilt. 

Erfeint in dem zur Abnahme anberaumten Ter- 
mine, geböriger Benachrichtigung ungeachtet, weder der 
Unternehmer ſelbſt, noch ein Bevollmächtigter deſſelben, 
ſo gelten die durch die Organe der bauleitenden Behörde 
bewirften Aufzeichnungen, als anerfannt. 

Auf die Feſtſtellung des von dem Unternehmer Ge— 
feifteten finden im Falle der Entziehung (10) diefe Be— 
flimmungen gleihmäßige — — 

en Theilleiſtungen ſofort abgenommen werden, 
ſo bedarf es einer beſonderen Benachrichtigung des 
Unternehmers hiervon nicht, vielmehr iſt es Sache 
deſſelben, für ſeine Anweſenheit oder Vertretung bei der 
Abnahme Sorge zu tragen. 
15. Rechnungsaufſtellung. 

Bezüglich der formellen Aufſtellung der Rechnung, 
welche in Form, Ausdrucksweiſe, Bezeichnung der Räume 
und Reihenfolge der Anſätze, genau nach dem Verdin— 
gungsauſchlage einzurichten iſt, hat der Unternehmer 
den von- dem bauleitenden Beamten geſtellten An— 
forderungen zu entſprechen. 

Etwaige Mehrarbeiten ſind in beſonderer Rechnung 
nachzuweiſen, unter deutlichem Hinweis auf die ſchrift— 
lichen Vereinbarungen, welche bezüglich derſelben ge— 
troffen find, 

16. Tagelohnrechnungen. 

Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 
ſeitens des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus— 
geführt, ſo iſt die Liſte der hierbei beſchäftigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten oder deſſen Vertreter behufs 
Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
—— dagegen werden dem Unternehmer binnen 
laͤngſiens 8 Tagen mitgetheilt. 

Die Tagelohnrechnungen ſind längſtens von 2 zu 
2 Wochen dem bauleitenden Beamten einzureichen. 

17. Zahlung. 

Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Lnter- 
nehmer einzureihende Koftenrehnung alsbald nad 
vollendeter Prüfung und Feftftellung derſelben. 

Abichlagszahlungen werben dem Ilnternehmer in 
angemefjenen Friften auf Antrag, nah Maßgabe des 
jeweilig Geleifteten, bie zu der von dem Garnijon- 
Baubeamten mit Sicherheit vertretbaren Höhe gewährt. 

Bleiben bei der Schlußabrechnung Meinungs: 
verjehiedenheiten befteben, fo joll das dem Unternehmer 
unbefteitten zufliebende Guthaben demſelben gleichwohl 
nicht vorenthalten werben. 

18. Verzicht auf jpätere Geltendmahung 
aller nicht ausdrücklich vorbebaltenen 
Anfprüde. 

Bor Empfangnahme des als Reſtguthaben zur 
Auszahlung angebotenen Betrages muß der Unternehmer 
alle Aniprüche, welde er aus dem Bertragsverhältniß 
über bie behörblicherfeitd anerfannten hinaus etwa noch 
u baben vermeint, beftimmt bezeichnen und fi vor- 

halten, wibrigenfalld die Geltendmachung dieſer An- 
ſpruche fpäter ausgeſchloſſen iſt. 


19. Zahlende Kaſſe. 

Alle Zahlungen erfolgen an der in den beſonderen 

Bedingungen bezeichneten Kaſſe der Behörde. 
20. Haftpflicht. 

Die in den befonderen Bedingungen des Vertrages 
vorgejchene, in Ermangelung folder nach den allgemeinen 
gefeglihen Vorſchriften ſich beftimmende Friſt für die 
dem Unternehmer obliegende Haftpflicht für die Güte 
der Leiſtung beginnt mit dem Zeitpunfte der Abnahme, 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
are elieferter Waaren (Art. 347 des Ganreit: 
geſetz —* iſt nicht ſtatthaft. 

21. Sicherheitsſtellung, Bürge. 

Bürgen haben nad dem Ermeſſen der Auffichte- 
behörde als Selbftichuldner in den Vertrag mit ein- 
zutreten. 

22. Siherpeitöftellung (Kaution). 

Kautionen fünnen in baarem Gelde, guten Werth- 
papieren, Sparfäffenbühern oder nah dem Ermeffen 
der Auffichtöbehörde aud in fiheren — gezogenen — 
Wechſeln beftellt werben. 

Kautionsfähige Papiere find folgende: 

1) Die Schuldverfjchreibungen, welche vom deutiden 
Reiche oder von einem deutſchen Bundesftaate mit 
geieglicher Ermächtigung ausgeftellt find, 
die Schuldverjcpreibungen, deren Berzinjung vom 
deutſchen Reiche oder von einem beutichen Bundes- 
ftaate gejeglich garantirf ift, 
die Rentenbriefe der zur Bermittelung ber Ab- 
löſung von Renten in Preußen beſtehenden Renten- 
banfen, 
die Schuldverichreibungen, welche von deutſchen 
fommunalen Korporationen (Provinzen, Gemeinden, 
Kreifen 20.) oder von deren Krebitanftalten aus— 

eftellt und entweder feitens der Inhaber kündbar 
And oder einer regelmäßigen Amortifation unter- 
liegen, 


2) 
3) 


4) 





*) Art. 347 des Handelsgeſetzbuches Tautet: „IR 
die Waare von einem anderen Orte überjendet, fo bat 
der Käufer ohne Verzug nad der Ablieferung, ſoweit 
dies nad) dem orbnungsmäßigen Geſchäftsgange thunlich 
ift, die Waare zu unterfuden, und wenn ſich biefelbe 
nicht als vertragsmäßig oder gejegmäßig (Art. 335) 
ergiebt, dem Berfäufer fofort davon Anzeige zu machen. 

Berfäumt er dies, jo gilt die Waare ald genehmigt, 
foweit es fih nicht um Mängel bandelt, welde bei der 
jofortigen Unterſuchung nach orbnungsmäßigem Geſchäfts⸗ 
gange nicht erkennbar waren. 

Ergeben ſich ſpäter ſolche Mängel, ſo muß die 
Anzeige ohne Verzug nach der Entdeckung gemacht 
werden, widrigenfalls die Waare auch rückſichtlich dieſer 
ap = ald genehmigt gilt. 

ie vorſtehende Beftimmung findet auch auf den 
Berfauf auf Beficht oder Probe, oder nach Probe An- 
wendung, injomweit es ſich um Mängel ber überjendeten 
Waare handelt, welde bei orbnungsmäßigem Beſicht 
oder orbnungsmäßiger Prüfung nicht erfennbar waren.“ 


Amtsblatt. 


5) die Sparkaſſenbücher von öffentlihen, obrigfeitlich 
beftätigten Sparfafjen, 
6) fihere Hypotbefen und Pfanbbriefe. 

Die Annahme von Wechſeln erfolgt nur, wenn die 
Auffichtsbehörde ſolche für ganz zweifellos fiher erachtet. 

Baar hinterlegte Kautionen werben nicht verzinkt. 
Zindtragenden Werthpapieren find bie Anmweifungen 
alone) und Zinsſcheine, infomweit bezüglich der Tegteren 
in den bejonderen Bedingungen nicht etwas Anderes 
beftimmt wird, beizufügen. Die Zinsiheine werden fo 
fange, als nicht eine Veräußerung der Werthpapiere 
zur Dedung entftandener Berbindlichfeiten in Ausficht 
genommen werden muß, an ben Fälligfeitdterminen dem 
Unternehmer ausgehändigt. Für den Umtauſch der An- 
weifungen (Talons), die Einlöfung und ben Erjag 
ausgeloofter Wertbpapiere, jowie den Erjag abgelaufener 
Wechſel bat der Unternehmer zu forgen. 

Falls der Unternehmer in irgend einer Beziehung 
jeinen Berbindlichfeiten nicht nachkommt, fann bie 
Behörde zu ihrer Schabloshaltung auf dem einfachften, 
geieglich zuläffigen Wege die hinterlegten Wertbpapiere 

und Wechſel veräußern bezw. einfaffiren. 

Die Rüdgabe der Kaution, ſoweit diejelbe für Ver— 
bindlichleiten des Unternehmers nit in Anſpruch zu 
nehmen ift, erfolgt, nachdem der Unternehmer die ihm 
obliegenden Berpflihtungen volltändig erfüllt hat, und 
infoweit die Kaution zur Sicherung der Haftverpflichtung 
dient, nachdem die Haftzeit abgelaufen if. In Er- 
mangelung andermweiter Berabredung gilt ald bedungen, 
daß bie Kaution in ganzer Höhe zur Dedung ber 
Haftverbindlichfeit einzubehalten ift. 

23. Uebertragbarfeit des Vertrages, 

Ohne Zuftimmung der Behörde, welche den Vertrag 
genehmigt bat, darf der Unternehmer feine vertrags— 
mäßigen Berpflihtungen nicht auf Andere übertragen. 

Verfällt der Unternehmer vor Erfüllung des Ver— 
trages in Konkurs, jo ift dieſe Behörde berechtigt, den 
Bertrag mit dem Tage der Konfurs- Eröffnung auf: 
zubeben. 

Bezüglich der in dieſem Falle zu gewährenden Ber- 
ütung fowie der Gewährung von Abſchlagszahlungen 
Enden die Beftimmungen in 10 finngemäße —— 

Für den Fall, daß der Unternehmer mit Tode ab— 
gehen ſollte, bevor der Vertrag vollſtändig erfüllt iſt, 
bat die Behörde die Wahl, ob fie das Vertragsverhält— 
nig mit den Erben befjelben fortjegen oder dafjelbe als 
aufgelöft betrachten will. 

24. Gericht oſtand. 

Für die aus dem Vertrage entſpringenden Rechts— 
ſtreitigkeiten hat der Unternehmer — unbeſchadet der in 
25 vorgeſehenen Zuſtändigkeit eines Schiedsgerichts — 
bei dem für den Ort der Bauausführung zuſtändigen 
Gerichte Recht zu nehmen. 

25. Schiedsgericht. 

Streitigkeiten über die durch den Vertrag begrün— 
deten Rechte und Pflichten, ſowie über die Ausführung 
des Vertrages ſind, wenn die Beilegung im Wege der 
Verhandlung nicht gelingen ſollte, zunächſt der Behörde, 
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welche ben Vertrag genehmigt bat, zur Entſcheidung 
vorzulegen. 

Gegen die Entſcheidung dieſer Behörde wird bie 
Anrufung eines Schiedsgerichts zugelaffen. Die Fort⸗ 
führung der Bauarbeiten, nah Maßgabe der von der 
Behörde getroffenen Anorbnungen, darf hierdurch nicht 
aufgehalten werben, 

Für die — des Schiedsgerichts und das 
Verfahren vor demſelben kommen die Vorſchriften der 
deutſchen Civil⸗Prozeßordnung vom 30. Januar 1877, 
88 851— 872, in Anwendung. Bezüglich der Ernennung 
der Schiedsrichter find abweichende, in ben befonderen 
Vertragäbedingungen getroffene Beflimmungen in erfter 
Reihe maßgebend. Falls die Schiedsrichter den Parteien 
anzeigen, daß fi unter ihnen Stimmengleichheit ergeben 
habe, wird das Schiedsgericht durh einen Dbmann 
ergänzt. Die Ernennung deſſelben erfolgt — mangels 
andermweiter Fefljegung in den befonderen Bedingungen — 
dur dem Intendanten eines benachbarten Korpsbezirks. 

Ueber bie Tragung der Koften bes fchiedsrichter- 
lihen Berfabrend enticheidet das Schiedsgericht nad 
bilfigem Ermeffen. 

26. Koſten und Stempel. 

Briefe und Depefchen, melde den Abſchluß und die 
Ausführung des Vertrages betreffen, werden beiberfeits 
franfirt. 

Die Vortofoften für ſolche Geld» und fonftige 
Sendungen, melde im ausſchließlichen Intereſſe des 
Unternehmers erfolgen, trägt der legtere. 

Die Koften des PVertragsftempeld trägt der Unter- 
nchmer nah Maßgabe der gejeglichen Beftimmungen. 

Die übrigen Koften des Vertragsabſchluſſes, d. h. 
der baaren Auslagen, fallen jedem Theile zur Hälfte 
zur Laſt. 


* * 
* 


Bellimmungen 
für die Bewerbung um Leiftungen 
für Garnifonbauten. 


1. Perſönliche Leiftungsfäbigfeit der Bewerber. 
Bei der Bergebung von —— für Garniſon⸗ 
bauten hat Niemand Ausſicht als Unternehmer ange— 
nommen zu werden, der nicht für die tüchtige, pünkt— 
liche und vollſtändige Ausführung derſelben — auch in 
techniſcher Hinſicht — die erforderliche Sicherheit bietet. 
2. Einſicht und Bezug der Verdingungs— 
anſchläge. 

Verdingungsanſchläge, Zeichnungen, Bedingungen 
find an den in der Ausſchreibung bezeichneten Stellen 
einzuſehen, Abjchriften, Nadriffe werden erforderlichen 
Falles auf Erfuhen gegen Erftattung der Selbftfoften 
acer 

. Korm und Inhalt der Angebote. 

Die Angebote find unter Benugung der etwa vor- 
geichriebenen Formulare, von den Bewerbern unter: 
i‘prieben, mit der in der Ausſchreibung geforderten 
Ueberſchrift verfehen, verfiegelt und franfirt bis zu dem 
angegebenen Termine einzureichen. 


Die Angebote müſſen enthalten: 

a. die ausdrüdlihe Erklärung, daß der Bewerber fi 
den Bedingungen, welde der Ausichreibung zu 
Grunde gelegt find, unterwirft; 

b. die Angabe der geforderten Preife nad Reichs— 
währung, und zwar ſowohl die, Angabe der Preife 
für die Einheiten, als aud der Geſammtforderung; 
ftimmt die Gefammtforberung mit den Einheitd- 
preifen nicht überein, fo jollen die legteren maß— 
gebend fein, — wenn Angebote nad Prozenten ber 
Anſchlagsſumme verlangt find — dieſe Angebote; 

. die genaue Bezeichnung und Adreffe des Bewerbers; 

. feitend gemeinſchaftlich bietender Perfonen die Er- 
klärung, daß fic fih für das Angebot folidariich 
verbindlihd machen, und die Bezeichnung eines zur 
Geſchäftsführung und zur Empfangnahme der 
Zahlungen Bevollmächtigten; letzteres Erforderniß 
gilt auch für die Gebote von Gejellichaften; 

e, nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa mit 
eingereichten Proben. Die Proben jelbft müſſen 
ebenfalld vor dem Bietungstermine eingefandt und 
derartig bezeichnet fein, daß fih ohne Weiteres 
erkennen läßt, zu welchem Angebot fie gehören; 

f. die etwa vorgefchriebenen Angaben über 
Bezugsquellen. 

Angebote, welde dieſen Vorſchriften nicht ent- 
ſprechen, insbejondere ſolche, welche bie zu der feft- 
gefegten Terminsſtunde bei der Bebörde nicht ein- 
gegangen find, welche bezüglich des Gegenftandes von 
der Ausſchreibung ſelbſt abweichen, oder das Gebot an 
Sonderbedingungen fnüpfen, haben feine Ausfiht auf 
Berüdfichtigung. 

Es jollen indeſſen ſolche Angebote nicht grundjäglich 
ausgeſchloſſen fein, in welden ber Bewerber erflärt, 
ſich nur während einer fürzeren, als der in ber Aus— 
ſchreibung angegebenen Zuſchlagsfriſt an fein Angebot 
gebunden balten zu wollen. 

4. Wirfung bes Angebots. 

Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des 
Angebots bei der ausidreibenden Bebörde bis zum 
Ablauf der feſtgeſetzten Zufchlagsfrift bezw. der von 
ihnen bezeichneten fürzeren Friſt ( M 3 letzter Abſatz) 
an ihre Angebote gebunden. 

Die Bewerber unterwerfen fih mit Abgabe des 
Angebots in Bezug auf alle für fie daraus entftchenden 
Berbindlichfeiten der Gerichtsbarkeit des Ortes, an 
weldem die ausjchreibende Behörde ihren Sig hat. 

5. Zulaffung zum SERITERROL TERN 

Den Bewerbern und deren Bevollmächtigten ſteht 
der Zutritt zu dem Eröffnungstermine frei. ine Ver: 
Öffentlihung der abgegebenen Gebote ift nicht geftatter. 

6. Ertheilung des Zuſchlags. 

Der Zuſchlag wird von dem ausfchreibenden Be- 
amten, oder von der ausichreibenden Behörde, oder von 
einer biefer übergeordneten Behörde entweder im Er- 
Öffnungstermin, durd von dem gewählten Unternehmer 
mit zu vollzichende Verhandlung, ober durch bejondere 
ſchriftliche Benachrichtigung ertheilt. 


—_ fr 


die 


Letzterenfalls ift derfelbe mit bindender Kraft erfolgt, 
wenn die Benachrichtigung innerhalb der Zufchlagsfrift 
als Depejche oder Brief dem Telegrapben- oder Poftamt 
zur Beförderung an die in dem Angebot bezeichnete 
Adreffe übergeben worden ift. 

Trifft die Benachrichtigung trog rechtzeitiger Ab- 
ſendung erft nach demjenigen Zeitpunft bei dem Em- 
pfänger ein, für welden biefer bei orbnungsmäßiger 
Beförderung den Eingang eines rechtzeitig abgefandten 
Briefes erwarten darf, jo ift der Empfänger an fein 
Angebot nicht mehr a, falld er ohne Verzug 
nad dem verfpäteten Eintreffen der Zuſchlagserklärung 
von feinem Nüdtritt Nachricht gegeben hat. 

Nachricht an diejenigen Bewerber, welche den Zus 
ſchlag nicht erhalten, wird nur dann ertheilt, wenn die— 
jelben bei Einreihung des Angebots unter Beifügung 
des erforderlihen Briefgeldbetraged einen besfallfigen 
Wunfh zu erfennen gegeben haben. Proben werben 
nur dann zurüdgegeben, wenn dies in dem Angebots- 
ſchreiben ausdrücklich verlangt wird, und erfolgt alsdann 
die Rüdjendung auf Koften des betreffenden Bewerbers. 
Eine Rückgabe findet im Falle der Annahme des Ans 
gebots nicht ſtatt; ebenjo fann im Falle der Ablehnung 
deffelben die Rüdgabe infomweit nicht verlangt werben, 
als die Proben bei den Prüfungen verbraudt find. 

Eingereihte Entwürfe werden auf Berlangen 
zurüdgegeben. 

Den Empfang des Zuſchlagſchreibens hat der Unter- 
nehmer umgehend ſchriftlich zu beftätigen. 

T. Vertragsabſchluß. 

Der Bewerber, welder den Zuſchlag erhält, ift 
verpflichtet, auf Erfordern über den durch die Ertheilung 
des Zuſchlages zu Stande gefommenen Vertrag eine 
ſchriftliche Urkunde zu vollziehen. 

Sofern die Unterfchrift des Bewerbers der Behörbe 
nicht befannt ift, bleibt vorbehalten, eine Beglaubigung 
derjelben zu verlangen. 

Die der Ausichreibung zu Grunde liegenden Ver— 
dingungsanfchläge, Zeichnungen, welche bereits durch das 
Angebot anerkannt find, bat der Bewerber bei Abſchluß 
bes Vertrages mit zu unterzeichnen. 

8. Sicherheitsſtellung (Raution). 

Wenn nichts Anderes dur die Ausjchreibung be— 
ſtimmt ift, bat der Unternehmer innerhalb 8 Tagen 
nah der Ertbeilung des Zuſchlages die vorgejchriebene 
Kaution zu beftellen, wibrigenfalls die Bebörbe befugt 
it, von dem Bertrage zurüdzutreten und Scabden- 
erjag zu beanſpruchen. 

9. Koften der Ausjchreibung. 

Zu den durch die Ausjchreibung ſelbſt entfiehenden 

Koften hat der Unternehmer nicht beizutragen. 


+ * 
* 
Vorſtehende allgemeine Vertragsbedingungen ꝛc. 
werden hierdurch hur ge Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 8. Mai 1888. 
Königl. Intendantur des Garbe-Korps. 
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PBerfonal:Ehbronik. 
Seine Majeftät der Kaifer und König haben Aller« 
gräbigf gerubt, den Regierungs-Aſſeſſor Grafen von 
ernftorff zum Landratb zu ernennen. In biefer 
Eigenſchaft ift demfelben das bieher commiſſariſch vers 
waltete Landrathsamt im Kreiſe Oftprignig zu Kyrig 
definitiv Übertragen worden. 


Dem Regierungs-Sekretair Wiechert iſt vom 
1. April db. ab die Verwaliung der Forſtkaſſen— 
Rendantenficle zu Alt-Ruppin dauernd übertragen 
worden. 


Dem Steuer⸗Inſpeltor Mahler, bisher in Schmal⸗ 
falden, iſt für bie Zeit vom 1. Mai d. J. ab bie 


tair Sydow, zu Büreauaffiftenten die Poftaffiftenten 
Hennig, Knorr, Nikiſch, die Telegraphenaſſi— 
fienten Aler, Buſſe und Schöning, zu Ober— 
Poſtaſſiſtenten die Poftaffiitenten Ramme, Bartels, 
Beyer, Bockſch, Böhm, Bordihn, Budde, 
Dietrich, Feddermann, Fiege, Haas, Haus— 
halter, Hektor, Ilgner, Jahn, Kühnau, 
Kulinowski, Lockhoff, Lühe, Müller, Pohl, 
Polte, Schäfer, Scheffler, Joh. Schmidt, 
A. W. Th. Schmidt, Schulge, Tuſche, Bolling 
und Wilms, zu Ober-Telegraphenaffiftenten die Tele- 
graphenaffiftenten Herzbach, Kühn, Laube, Mel: 
tendorf, ©. 9. Müller, Steffens, Strempel, 
Szczepansky und Ziegler. 


weite Ratafter-Infpeftorfielle hei der hieſigen König: AUngeftellt: als Poſtſekretaire die Poftpraftifanten 


lihen Regierung verlieben worden. 


Die Förfterfielle Glambeck in der Dberförfterei 
Glambeck ift vom 1. Juli d. J. ab dem Körfter 
Schramm zu Grünenberg, Oberförſterei Pechteich, 
übertragen worben. 


Die Hörfterfielle Erfner in der Dberförfterei Cöpe— 
nid, it vom 1. Juli d. 3. ab dem Förfter Witte zu 
Forſthaus Liepe, Oberförfterei Ehorin, übertragen worden. 


Der verjorgungsberedtigte Jäger, Forſtaufſeher 
Koenig zu Joachimsthal, in der Oberförfterei Grimnig, 
ift zum Königlichen Förfter ernannt und demjelben bie 
Förſterſtelle Wuder in der Oberförfterei Reiersdorf vom 
1. Juni d. 3. ab übertragen worben. 


Das unter Königlihem Patronat fichende Diafonat 
an der St. Jacobi⸗Kirche zu Berlin, Diögefe Cöln 
Stadt, iſt dur die Verfegung des Diafonus Yaade 
in das Ardidiafonat an derjelben Kirche zur Erledigung 
gefommen. Die Wicberbejegung diejer Stelle erfolgt 
durh Gemeindewahl nah Maßgabe des Kirchengejches, 
betreffend das im $ 32 N 2 der Kirchengemeinde: 
und Synobal-Ordnung vom 10. September 1873 ı. 
vorgejebene Pfarrwabhlredt, vom 15. März 1856 — 
Kirhlihes Geſetz⸗ und Berordnungs:Dlatt de 1886 
Seite 39, — Bewerbungen um dieſe Stelle find ſchrift— 
ih bei dem Königliden Konfiftorium der Provinz 
Brandenburg einzureihen. $6a.a. D. 


‚. Der Schulamtsfandidat Bebernig ift als orbent- 
liher Lehrer an dem Realgymnaſium in Charlottenburg 
angeftellt worben. 


Die Rendantur ®er Kaffe der Königlichen Blinden- 
anftalt in Steglig und der mit derſelben verbundenen 
von Rorhenburg-Stiftung ift dem ordentlichen Lehrer 
Matthies dajelbfl übertragen worden. 


Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe ded Monats April find: 
®rnannt: zum DOber-Poftdireftionsfefretair der Poft- 
jefretair Kehr, zum Ober-Poftjefretair der Poftjefre- 


Arends, Buhtz, Engelfe, Mütbe, Pahlow, 
Plath, ©. A Riedel, 8. P. D. Riedel, Ro: 
fidi, Scholz und Zeiger, als Poftaffiftenten bie 
Poftaffiftenten Aih, Binder, Born, Breiter, 
Dortmund, Engel, C. R. A. Franke, E. B. A. 
—— — Goetzke, Gröper, Grunert, 
Hader, Heinze, Hellbardi, Herbſt, Holborn, 
Jeſſe, — Krüger, Lampen, Leye, Lobert, 
Lübbecke, ay, Noiſten, Deſtreich, Platt, 
Popp, Reinheimer, Riemer, Rohr, Rothe, 
Ruppel, Ed. Schmidt, F. A. H. Schmibt, 
Schneider, Schulz, Schulze, Sommer, Stei— 
nert, Thämlitz, Ulmer, Vahldieck, Wottrid, 
Werhahn und der Poftanwärter Peter, ald Tele» 
graphenaffiftenten die Poftaffiftenten Dill, Effler, 
Hoeck, Makowski und Nydlidi. 


Verſetzt: von Berlin: der Poftinfpeftor Köpchen 
nad) Karlsruhe (Baden), der com. Poſtinſpektor Geb- 
hard nah Hamburg, der Telegraphenamtsfajfirer 
Nagel nah Saarbrüden, der Dber-Poftiefretair 
Lichtwald nah Varel (Oldenb.), die Poftfefretaire 
Bergemann nad Polen, Breithaupt nad Brom- 
berg, Czech nah Braunſchweig, Drocfe nah Cöln 
(Rhein), Flohr nah Mes, Friedrichs nah Erfurt, 
Hellwig nad Lirgnig, Jben nah Erfurt, Koerdell 
nah Hamburg, Martin nah Minden (MWeftf.), 
von Nordheim nah Frankfurt (Main), Plocg 
nah Stettin, Rutſch nah Karlsruhe (Baden), 
Schammel nah Oppeln, Schmidt nah Kiel, 
Schulge nah Meg, Trod nah Franffurt (Ober), 
Wernede nah Trier, Wiegmann nach Breslau, 
die Telegrapbenfefretaire Beyersporff nad Emden, 
Otto nah Arnsberg, Simon nah Hannover, der 
Dber-Telegrapbenafftitent Heinrigi nah Bremer: 
baven, der Telegrapbenaffittent Jaks nad) Breslau, 
nah Berlin: der com, Poftinfpeftor Moersberger 
von Oldenburg (Grh.), der com. Telegrapbeninipeftor 
Loſch von Bremen, die Poftfaffirer Meißner von 
Eoblenz, Sad von Braunſchweig, die Dber-Poft- 
direftiongjefretaire Brandes von Hannover, Frot- 
her von Magdeburg, Göbel von Arnsberg, die 
Dber-Telegraphenjefretaire Michels von Magdeburg, 
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Rohde von Breslau, die lie en den Mubeftand verſetzt find: die Poftjefre- 
von Mühlhaufen (EIj.), Brach von Dresden, | taire Hardt und Reimann, der Ober-Telegraphen- 

Gelhar von Conftantinopel, Krauß von Eifenad, PA Lude. 

Kregichmer von Elbing, C. ©. Meyer von Gotha, Geftorben: der Poftjefretair Liebſch, der Ober: 

Noad von Stargard (Pom.), Pflug von Hagen — —— ſtent Schinke, die Poſtaſſiſtenten 
—— ), ER von —— Dethlefſen und Waßmann. 








Husweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 








= Lauf. Nr. 


Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, —— 
der welche die Ausweiſung . 2 
des Ausgewieſenen. Beftrafung. Seicloffen bat. —S 
4. 5. 6. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1] Johannes Bondt, |geboren am 27. Februar|Diebftahl im wiederholten Chef der Polizei- zu u 
Huffchmiedegejelle, | 1860 zu Teufen, Kan⸗ Rüdfall (1 Jahr Zucht: Hamburg, 1888. 
ton Appenzell, Schweiz,) haus laut Erfenntniß 
wohnhaft zulegt in) vom 5. April 1887), 
Hamburg, 
Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 











Thomas Stippic, Igeboren am 18. De-]Betteln im wiederholten\Stadtmagiftrat Mem-| 16. März 
Bergmann, zember 1848 zu Win-| Nüdfall, mingen, Bayern, 1888. 
diih-St. Michael, Be: 
zirk Klagenfurt, Kärn- 
then, ortsangebörig 
ebendajelbft, wohnhaft 
— in Waakirchen, 
ez. Miesbach, Bayern, 
2 Michael Zintl, geboren 1874 zu Glöß—- desgleichen, Koͤniglich Bayeriſches 22. März 
Dienſtbube, berg, Bezirk Tirſchen— zn. Neuftadt! 1888, 
reutb, Bayern, orid- WEN, 


angebörig zu Neu: 
firden St. Eriftopb, 
Bez. Tahau, Böhmen, 


3 Joſef Divoufy, geboren am 11. Juni Landſtreichen u. Führung Königlih Bayerifches 5. April 
Schneider, 1862 zu Bierau, orts- faljher Legitimations⸗ Bezirfdamt Erding, 888, 
angehörig zu Andorf, papiere, 
Bezirk Schärding, 
Ober-⸗Oeſterreich, 
4 Conrad Ducke, geboren am 22. Auguſt Landſtreichen und Betteln, Königlich Sächſiſche 19. März 
Färber, 1850 zu Zwickau, Be— Kreishauptmann⸗ 1888, 
zirk Gabel, Böhmen, ſchaft Zwickau, 
| ortsangebörig ebendaſ., 

5 Selik Kap, geboren 1847 zu Kotno, Landſtreichen, Großherzoglich Heſſi⸗ 20. März 
Handelsmann, —* ſch-Polen, orts— ſches Kreisamt 1888. 

hörig ebendaſelbſt, Worms, 

6 Petrus Jacobus 32 Sahre, geboren und desgleichen, Großherzogl. Olden⸗ desgleichen. 
de Bruyne, | —— zu Mid⸗ burgiſches Staats⸗ 
Grubenarbeiter, delburg, Provinz See— minifterium, Depar- 

| Tan, Niederlande, tement des Innern, 





zu Oldenburg, 
7 Seinrib Fuchs, geboren am 8. Juni Betten im wiederholten Chef der Polizei zul 4. März 
Kiempnergefelle, 1859 zu Freiwaldau, Rüdjall, Hamburg, 1888. 
Defterreich. + Schlefien, | 
wohnhaft zulegt in 
Hamburg, 
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Name und Stand | Alter und Heimath — I vehowe. — Datum 


& 

bes 
= j ber welche die Ausweiſung 3 
3 bes Ausgewiejenen. Behrafung. Sefchloffen hat. ng 
1. 4. 3. 6. 












Kaiferlicher Bezirke: 


8 Franz Michel, geboren am 8. März Landftreihen und Betteln, 
Präfibent zu Colmar, 


Dienſtknecht, 1884 zu Sourei, Frank⸗ 
reih, ortsangehörig 


T. März 
1888. 


ebendaferbft, | 
9 Johann Huber, geboren am 3. Septem⸗ desgleichen, derſelbe, 9. Maͤrz 
Kaufmann, ber 1867 zu Gampern, 1888. 


Deflerreih, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, 
10 Eugen Berchier, geboren am 12. Sep— 
Schloſſer, tember 1865 zu Grange 
le Veſin, Schweiz, 
ortsangehörig ebenda⸗ 


Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 


ſelbſt, 

11! Eduard Dammler, geboren am 29. Juni desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 12. März 
Fabrilarbeiter, 1849 zu Amſterdam, Präfident zu Colmar, 1888, 

Niederlande, ortsange- 
hörig ebendafelbft, 
12 Melchior Tännler, — am 9. Februar desgleichen, derſelbe, 23. März 
Tagner, 1853 zu Imertkirchen, ° 1888, 
Schweiz, ortsangebö- 
rig ebendaſelbſt, 

13 Gottlieb geboren am 10. Oktober desgleichen, berjelbe, 27. März 
Stirnemann, 1852 zu Gränichen, 1888. 
Metzgerknecht, Kanton Aargau, 

Schweiz, ortsangehö— 
rig ebendaſelbſt, 


14] Julius Gaehring, geboren am 20. März desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 31. März 
Bergolder, 1859 zu Aubange, Bel- Präfident zu Meg, 1888, 
gien, 
15) Anton Klemen, — am 13. Juni Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 27. Februar 
Kellner, 1859 zu Leißberg, Be— Regierungspräfident 1888. 
zirk Cilli, Böhmen, zu Potsdam, 
16 Stefan Halama, geboren 1840 zu Mari Betteln im wiederholten Königlich Preußifcher, 8. Februar 


Rüdfall, Regierungspräfident 1888 
zu Breslau, 


Schieferbeder, rabjin, Bezirk Broödl, 
Ungarn, ortsangehörig 











ebendafelbft, 
17 Glementine geboren am 13. März Landſtreichen und Betten, Königlich Preußiſcher 28. a 
Hellmann, 1854 zu Hermannftabt, ———— 
Arbeiterin, Bezirk Freiwaldau, u Oppeln, 
Deiterreich. = Schlefien, 
18 Georg Smolon, geboren am 8. Februar] Landſtreichen, derſelbe, 31. März 
Buchbandlungsgehüffe, | 1851 zu Noppig, Be— 1888, 
zirk Teſchen, Deſter⸗ 
reich, 
19 Franziska Wah, — am 19. De— — u. gewerbs⸗ Stadtmagiſtrat 2. März 
mäßige Unzudt, Amberg, Bayern, 1888. 





fedige Dienftmagd, ember 1866 zu Wien, 
Sefterreid, ortdange- | 
börig zu Man, Böp- | 
men, | 


0 


Mamwe und Staub Alter u und Seimath 


& 

* des Ausagewieſenen 
> 

1 





20) - Michele Rutar, 
Tagelöhner u. Ziegler, 


geboren am 27. 
1845 zu Sitrogna, 
Provinz Udine, Ita 
lien, ortsangebörig 





ebendaielbfi, 
21) Johann Hoder, geboren am 29. Auguf'desgleichen, 
Dädergefelle, 11854 zu  Deutichel 
| Prausnig, Bezirk 


Zrautenau, Böhmen, 
22 Johann Jakob 
Summer, | 1836 zu Rotterdam, 
Niederlande, ortsange— 
börig ebendafelbft, 


23 Adam Eduard Igeboren am 26. De: 








geboren am 24. April Landſtreichen, 













Grund Behörde, Datum 
ser welche die Ausweifung —— 
Beilrafung beſchloſſen het Beichlufles 










—4 


3 





April Landſtreichen und Betteln, Königlich Württem⸗ 6. April 
bergiſche Regierung 1888, 
‚ des Nedarfreifes zu 
Ludwigsburg, 


Fürſtliches Landrathe⸗ 22, a 
j amt Schleiz, 1888 


Kaiſerlicher Bezirls- 27, März 
Präfident zu Colmar, 1888, 


desgleichen, Kaiſerlicher Bezirkes] 18, April 





Lobodzinoki, zember 1860 zu Paris, Vrafident zu Metz, —1 
Bäcker, Frankreich, 
24 Joſef Bernert, geboren am 24. Juni Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 19, Mär 
Ziegelmacher, 1861 zu Nieder⸗Linde⸗ Regierungspräfident 1888. 
wiefe, Bezirk zu Oppeln, 
waldan, —— 1 
Sſleſiem ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, 
25 Adalbert Szwajka, Igeboren 1847 zu Pil-Landſtreichen, Königlich 


Arbeiter, how, Bezirk Tar- 
nobrzeg, Oeſterreich, 


| ortsangebörig ebendai.,' 


26 Mois Lovoſicky, Igeboren am 6. Dftober 
Buchhalter, 1862 
Bezirk Selcan, Böp- 

men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wohnhaft 

zuletzt in Hamburg, 


27Johann Weitgaſſer, geboren am 5. Januar 
Steinbrecher, 1859 zu Altenmarkt, 
Bezirk St. Johann 





im Pongau, Salzburg, 
ortsangehörig zu 
Huttau, ebendafelbſt, 
28 Heiurich Zink, 
| Schloſſergeſelle, Deſterreich, ortsange 
| hörig ebendaſelbſt, 
29 Franz Kalina, 
Handarbeiter, | 1853 zu Pattzau, Be⸗ 
zirk Pilgram, Böhmen, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, | 


zu Amjcelberg, 


! 





Igeboren 1849 zu Steyr, desgleichen, 
| 
geboren am 10, Oktober desgleichen, 


Preußiſche 30. Dezemb. 

Regierung zu Brom⸗ 4887, 
berg, 

| 
Königlih Preußische, 13, April 

ı Regierung zu Aachen, 1858, 

| 


desgleichen, 





Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 7. März 
Bezirlsamt Traun— 
ftein, 

daſſelbe, 11. April 
1888, 

Stabtmagiftrat 9. Märy 
1888, 


Deggendorf, Bapern, 





(Die Infe 


Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger. 


ertionsgebübren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
elaqabl ätter werben ber Bonen mit 10 


. berechnet.) 
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Amts 


blatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt SKerlin. 


Stüf 21. 


Den 25. Mai 


1SSS, 





Befanntmachun en 
der Königlichen Minifterien. 


Eireitigfeitem über Unterftügungsanprüce nicht gegen Kranfheit 22. Mut n x ’ 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 


verficherter Megieba warbeiter. 





Ankauf von Hemonten pro 1888. 
RegierungssBezirf Potsdam. 
Zum Anfaufe von NRemonten im Alter von 


20. Nah 8 8 des Banumfallverfiherungsgejeges |der Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
vom 11. Juli 1887 (R.-©.-Bl. S. 287) findet in |nachftchende, Morgens 8 reip. 9 Uhr beginnende Märfte 
Streitigkeiten über Unterftügungsanfprücde, melde den |anberaumt worden, und zwar: 


nit gegen Krankheit verficherten Regiebauarbeitern 
während ber erften 13 Wochen nad dem Betrichsunfall 
zufteben, dad Berwaltungsftreitverfahren, wo aber ein 
ſolches noch nicht beftcht, ſubſidiär das Verfahren uach 
66 20, 21 der Gewerbeordnung flat. 
Kür das Bermwaltumgsftreitverfabren ift auf Grund 
des Geſetzes vom 27. April 1885 (G.S. ©. 187) 
dur Alerhöcfte Verordnung vom 23. März d. J. 
beflimmt worden, daß ber Bezirksausſchuß zuftändig 
‚ umb gegen befjen Entiheidung nur das Rechtsmittel 
der Revifion ſtatthaft ift. 
ür das ſubſidiär eintretende Berfahren nad 
66 20, 21 der Gewerbe-Drbnung follen, wie hierdurch 
beftimmt wird, diejenigen Vorſchriften Geltung haben, 
welde für gleichartige Fälle im Geltungsbereih bes 
landwirtbichaftlihen Unfallverfiberungsgefeued vom 
5. Mai 1886 (R.-G.-B. S. 132) durd Ziffer II 
der Ausführungs-Anmweifung vom 26. Juli 1886 er- 
fallen worden find. 


am 31. Mai Wriezen a. Dver, 


:s 8 Juni üterbog 9 Uhr, 

: 9. ⸗ Dranienburg, 

: 11. = Nauen, 

: 12. ⸗ Neuſtadt a. Doſſe, 
13. ⸗ Rathenow, 

: 15. ⸗ Havelberg, 

: 16. ⸗ Wilsnack 9 Uhr, 
B31. Juli Strasburg i. Uckermark, 
:s 1. Auguſt Prenzlau, 

⸗ ⸗ Angermünde, 

: 8 ⸗ Neu⸗Ruppin, 

: 4. ⸗ Kyritz, 

: 6. ⸗ Wittſtock, 

— —— ⸗ Meyenburg, 

: 8 s Prigmwalf 9 Uhr, 
:s ® ⸗ Perleberg, 

:s 10 Lenzen a. Elbe. 


. z 
Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er« 


Euer Hochmohlacboren erfuchen wir ergebenft, diefen | fauften Pferde werden mit Ausnahme derjenigen von 


Erfaß durch Abdruck im dortigen Amtsblatt zu ver 
öffentlichen. 

Berlin, den 29. April 1888. 

Der Minifter für Handel 
und Gewerbe. 
In Vertretung In Vertretung 

gez. Magdeburg. Herrfurtb. 

An den Königlichen Regierungs-Präfidenten Herrn von 
Neefe Hohmwohlgeboren zu Potsdam. 
1780 B. M. f. 9. ıc. 
1. A. M. d. 
Rotbiwendigfeit von Uebergangsicheinen bei Sendungen von Bier 
nach dem Großherzogthum Bapen. 

21, Die in der Befanntmadung vom 16. De- 
jember v. J., betreffend die Nothwendigkeit von Ueber— 
gangsſcheinen bei Sendungen von Wein nad) dem Groß— 
berzogtbum Baden, getroffenen Beftimmungen finden 
au auf den Berfehr mit Bier Anwendung. 

Berlin, den 28. April 1888, 

Der Finanz-Minifter. 
Im Auftrage gez. Hafielbad. 


Der Minifter 
des Innern. 


Dranienburg zur Stelle abgenommen und ſofort gegen 
Quittung baar bezahlt. Die Verfäufer auf dem Marfte 
in Oranienburg werden dagegen erfucht, die erfauften 
Pferde in dem nahe gelegenen Remonte-Depot Bären- 
Hau auf eigene Koften und Gefahr einzuliefern und da— 
ſelbſt nad erfolgter Uebergabe in gejundem Zuftande 
den behandelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes- 
gefegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber- 
fäufer gegen Erftattung bes Kaufpreifes und der Une 
foften zurüdgunehmen, ebenſo Krippenjeger, welde fi in 
den erſten acht und zwanzig Tagen nah Einlieferung 
in den Depots als folde erweifen. Pferde, welche den 
Verkäufern nicht eigentbümlid gehören, oder durch einen 
nicht legitimirten Bevollmächtigten ber Kommiffion vor- 
geftellt werben, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue, flarfe vindlederne Trenje mit flarfem 
Gebiß und eine neue Kopfbalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Striden ohne 
befondere Vergütung mitzugeben. 
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Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feft- 
fiellen zu fönnen, ift es erwünſcht, daß die Dechſcheine 
mögfichft mitgebracht werden, aud werden die Berfäufer 
erſucht, die Echweife der Pferde nicht zu cowpiren oder 
übermäßig zu verfürzen. 

Kerner ift 08 dringend wünſchenswerth, daß ber 
immer mehr überband nehmende zu majfige oder weiche 
Futterzuftand bei den zum Verkauf zu ftellenden Re— 
monten aufhört, weil baburd die in den Remonte- 
Depots vorfommenden Kranfheiten ſehr viel ſchwerer 
zu überſtehen find, als dies bei rationell und nicht über- 
mäßig gefutterten Remonten der Fall ift. 

In Zukunft wird beim Anfauf zum Meffen der 
Nemonten das Stodmaß in Anwendung fommen. 

Berlin, den 1. März 1888. 

Krirgsminifterium, Remontirungs-Abtbeilung. 


Befanntmachungen 


des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 


Betrifft die fchußfreien Tage auf dem Schieflage bei Gummersporf 
für das Jahr 1888. 
160. Unter Hinweis auf die Polizei-Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnif, daß die 
fchußfreien Tage auf dem Schicfplage der König- 
lichen gt Ska gegen user bei Cummersdorf 
für das Jahr 1 wie folgt fefligefegt worden find: 
Mai: 27., 28., 30., 31. 
Auni: 3., 6., 10., 13., 17., 18., 19., 24., 27. 
Juli: 1., 5., 8., 11., 15., 18., 22., 25., 29. 
Auguft: 1., 5., 8., 12., 15., 19., 22., 26., 29. 
&e — 2 8, 12, I, 17. 18 28 
26., 30, 
Oktober: 3.,4.,7., 8., 10., 14., 15., 17., 21., 22., 
24., 28., 29., 31. 
November: 4., 5., 6., 11., 14., 15., 18., 19., 21., 
25., 26., 28. 
Dezember: 2. 3., 4., 5., 9., 10., 11., 12., 13., 
16., 17., 18., 19., 23., 25., 26., 27., 28., 29., 30. 
Potsdam, den 15. Mai 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
Ausſpielung von Runftwerfen ꝛc. in München. 
161. Des Kaiferd und Könige Majeftät haben 
mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 26, v. M. zu gench- 
migen gerubt, daß zu der in Verbindung mit ber dritten 
internationalen und Jubiläums-Kunftausftellung zu 
Münden 1888 und der Deutſchnationalen Kunftgewerbe- 
Ausftellung zu Münden 1888 zu veranftaltenden, Seitens 
der Königlich Bayeriſchen Staatsregierung genehmigten 
Ausipielung von Kunftwerfen und Kunftwerfdrepro- 
duftionen, fowie von Erzeugniffen des Kunſtgewerbes, 
auch im bieffeitigen Staatögebiete Looſe  vertrichen 
werben bürfen. 

Die nachgeordneten Behörden werden angewieſen, 
dafür zu jorgen, daß der Bertrich der Looſe nicht be: 
anftandet wird. 

Potsdam und Berlin, den 19, Mai 1888, 

Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präfident. 





Viebfeucen. 

Die Maul: und Klauenſeuche unteredem Rind» 
vich der Berliner Riefelgüter Malchow und Ralfenberg, 
des Vorwerks Neu-Ahrensfelde, des Bauergutsbeſitzers 
Wilhelm Lenz zu Marzahn und des Koloniſten 
Lichenhagen in Neu-Hohen-Schönhaufen, fämmtlich 
Oriſchaften des Kreiſes Niederbarnim ıft erlojchen. 

Porddam, den 19. Mai 1868, 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
General: Rirchen-Bifitation. 

15. Nachſtehende Befannimadung: 

In der Zeit vom 12. bie zum 23. Juni d. J. 
findet in der Diözeſe Yudau unter Leitung des 
General-Superintendenten Braun eine General: 
Kirhenvifitation ftatt, über deren Plan die Geiftlichen 
und Gemeinde-Kirchenräthe der Diözefe nähere Aus— 
funft eriheilen fönnen. 

Berlin, den 11. Mai 1858. 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
wird bierdurd mit Bezug Darauf, daß die zur Diözeje 
Luckau gebörige Gemeinde Mahlsdorf im dieſſeitigen 
Bezirke belegen iſt, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 16. Mai 1888. 

Königl. Regierung, 

Abıheilung für Kirchen- und Schulmejen. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Schul:Eollegiums zu Berlin. 
Schulvorfteherinnen: Prüfung. in Berlin. 

3. Die Schulvorfteherinnen- Prüfung wird bier 
am 15. und 16. November d. 4 abgehalten 
werden. Zu dieſer Prüfung werden nur ſolche Lehre— 
rinnen zugelaſſen, welche den Nachweis einer mindeſtens 
fünfjährigen Lehrthätigkeit zu führen vermögen und 
mindeſtens zwei Jahre in Schulen unterrichtet haben. 
Die Anmeldungen ſind an uns bis zum 15. Auguſt 
d. J. einzureichen und ſind denſelben beizufügen: 
1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt 
der vollſtändige Name, der Geburtsort, das Alter, die 
Confeſſion und der Wohnort der Bewerberin angegeben 
iſt, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniſſe über die 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs— 
atteft, 5) ein Zeugniß über die Vchrebätigfeit, 6) ein 
von einem zur Führung eines Amtsſiegels berechtigten 
Arzte ausgeſtelltes Yrtch über normalen Gejundheite- 

Berlin, den 10. Mai 1888. 

Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 

Echrerinnen- Prüfung in Berlin. 

A. Die LebhrerinnensPrüfung wird bier vom 

35. Oktober d. J. am abgebalten werden. Zu 

diefer Prüfung werden nur folhe Bewerberinnen zuge: 

fallen, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. 

Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob bie Prü— 

fung für Volksſchulen oder mittlere und höhere Mädchen— 

ſchulen gewünſcht wird, find jpäteftend bis zum 17. Sep- 
tember d. 3. am uns einzureichen und find benjelben 
beizufügen: 1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 

Titelblatte der volftändige Name, der Geburtsort, das 


zuftand, 


ns 
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Alter, die Pi und der Wohnort der Bewerberin 
angegeben ift, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe 
über die bisher empfangene Schulbildung und die etwa 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs— 
atteft und 5) ein von einem zur, Führung eines Dienft- 
ſiegels berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteft über nor: 
malen Gejundbeitszuftand. Beim Eintritt in die Prüs 
fung baben die Bewerberinnen eine von ibnen gefer- 
tigte Probefchrift auf einem balben Bogen Duerfolio 
mit deutſchen und fateinifchen Yettern und eine Probe: 
zeichnung abzugeben. 
Berlin, den 10, Mai 1888. 
Königl. Provinzial-Schuf-Rollegium. 
Aufnahme: Prüfung am Kgl. Schullehrer:- Seminar zu Dranienburg. 
5. Die Aufnabme - Prüfung am Königlichen 
Sculfehrer- Seminar zu Dranienburg wird am 12,, 
13. und 14. September d. J. abgebalten werden. 
Die Anmeldungen find bis zum 22. Auguft d. I. an 
den Herrn Seminar-Direftor Mühl mann einzureichen 
und benfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinationg- 
ſchein umd ein Gejundheitsatteft, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 4) ein 
amtliches Führungsatteft, 5) die Erflärung des Vaters 
oder an deſſen Stelle des Nächftverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterbalte des Aipiranten während 
der Dauer des Seminarfurfus gewähren werde, mit 
der Beicheinigung der Drtöbehörde, daß er über bie 
dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Perlin, den 12. Mai 1888. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Prüfung von Hanbarbeits; Lehrerinnen in Berlin. 

6. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin im Lofale der Königlichen 
Eliſabeth-Schule, Kochſtraße Nr. 65, vom 5. Sep: 
tember d. I. ab ftattfinden. Zur Prüfung werben 
zugelaflen: 1) Bewerberinnen, welde bereits die Bes 
fäbigung zur Ertbeilung von Schulunterricht vorſchrifts— 
mäßig nachgewieſen haben; 2) fonftige Bewerberinnen, 
wenn fie eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und 
wenn fie am Tage der Prüfung das 18. Lebensjahr 
vollendet baben. Die Anmeldungen zu bderjelben find 
jpäteftens bis zum 8. Auguſt d. J. an und einzureichen 
und find benjelben beizufügen: a. von jolden, melde 
bereits eine Prüfung als Lehrerinnen beftanden haben: 
1) das Zeugniß über dieje Prüfung, 2) ein amtliches 
Zeugniß über ihre bisherige Thätigfeit als Lehrerin; 
b. von den übrigen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein 
jefbftgefertigter, in deutſcher Sprache abgefaßter Lebens— 
lauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, ber 
Geburtsort, das Alter, die Konfejfion, der Wohnort der 
Bewerberin und die Art der gewünjchten Prüfung (ob 
für mittlere und böbere Mädchenichulen oder für Volks— 
ſchulen) anzugeben ift; 2) ein Tauf- bezw. ein Geburts⸗ 
ſchein; 3) eın Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem 
Arzte, der zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigt iſt; 
4) ein Zeugniß über die von der Bewerberin erworbene 
Schulbildung und die Zeugniffe über bie etwa ſchon 


abgelegte Prüfung ald Turnlebrerin, Zeichenlehrerin 
u. ſ. w.; 5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung 
ald Handarbeitslehrerin; 6) cin amtliches Führungs— 
Zeugniß, ausgeftellt von einem Geiftlichen oder von der 
Ortsbebörde. Die Prüfung ift eine praftifche und 
tbeoretiiche. In praktiſcher Beziebung baben die Be- 
werberinnen 1) eine Probe ihrer tehniiden Fertigfeit 
in den weibliben Handarbeiten abzulegen. Zu diejem 
Zwede baben fie einzureidhen: a. einen neuen Strumpf, 
zeichnet mit zwei Buchftaben und einer Zabl in 

itterftich, dazu ein re ened Stridjeug, b. ein 
Häfeltuh mit 70 bis 9 aſchen Anſchlag, welches 
mehrere Muſter enthält und mit einer gehäkelten Kante 
umgeben iſt; c. ein gewöhnliches Mannsbemd (Herren: 
Nachthemd); d. ein Frauenhemd; e. einen alten Strumpf, 
in welchem ein Haden neu eingeftridt und cine Gitter 
ftopfe, ſowie eine Striditopfe ausgeführt ift; f. vier 
bis ſechs Fleine Proben von verjchiedenen mittelfeinen 
Stoffen, wie dieſelben im Hausitande vorzufommen 
flogen, jede etwa 12 zu 12 Etm. groß. Dieſelben 
önnen ſowohl cinzeln als aud zu einem Tuche ver— 
bunden abgegeben werden und jollen enthalten: einen 
aufgefegten und einen eingefegten Fliden; eine weiße 
und eine bunt farrirte Gitterftonfe, eine Köperftopfe; 
zwei gezeichnete Buchftaben in Kreuzſtich, de ebenſolche 
in Roſenſtich; drei geſtickte lateiniſche Buchſtaben und 
wei Ziffern in rothem Garn, drei ebenſolche gothiſche 
uchſtaben und zwei Ziffern in weißem Garn und ein 
eſtickes Monogramm aus den Namensbuchſtaben der 

werberinnen. Die unter f. aufgezählten Arbeiten 
müffen vor Allem dem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt 
fein. Sämmtliche Arbeiten jollen jhulgereht und des: 
balb aud nur in Stoffen und aus Garnen von mittlerer 
Feinbeit bergeftellt werben. Die Arbeiten werben durch 
die Einreihung von den Bewerberinnen ausdrücklich 
als jelbfigefertigt bezeugt; die Hemden find indeſſen 
nicht ganz zu vollenden, damit nad Anweifung der 
Prüfungs:Kommiffion? und unter Auffiht berfelben an 
ber Arbeit fortgefabren werben fann, 2) Außerdem 
bat jede Bewerberin in der Prüfung eine Probeleftion 
in der Ertbeilung des Handarbeitsunterrichtes in einer 
Schulffaffe zu balten. Beim Eintritt in die Prüfung 
find 6 M. Prüfunge- und 1 M. 50 Pf. Stempel- 
gebühren, welde legtere der Eraminandin im Kalle bes 
Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüdgezahlt werden, 
zu entrichten. 

Berlin, den 11. Mai 1888, 

Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Aufgebot einer et 
9 Die Deutſche Genoffenihaftsbanf von S oergel, 
Parrifius & Eo. bierfetbt, Charlottenftraße Nr. 354., 


bat auf Umschreibung der Schuldverjchreibung ber fon- . 


jolidirten — —— Staatsanieihe von 1885 
Lit. A. Nr. 9576 5000 M. angetragen, weil 
von bem oberen Theile derſelben ein Stüd abgeriſſen if. 

In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4, Mai 
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1843 (Geſ.“S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
diefem Papier cin Anrecht zu baben vermeint, aufge: 
fordert, daffelbe binnen 6 Monaten und fjpäteftens 
am 1, Dftober d. 2. 
und anzuzeigen, wibrigenfalld das Papier faffirt und 
bem obengenannten Bankgeſchäft rin neues fursfähiges 
ausgehändigt werben wird. 
Berlin, den 17. März 1888, 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Befanntmachungen der Kal. Direktion der 
Nentenban? für die Provinz Brandenburg. 

Verloofung von Rentenbriejen. 
5, Dei der in Folge unfrer Befanntmahung vom 
19. v. M. beute geſchehenen öffentlihen Verlooſung 
von Mentenbriefen der Provinz Branden: 
burg find folgende Stüde gegogen worden: 
Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 157 Stüd 
und zwar die Nummern: 
237 451 667 677 692 1057 1148 1190 1695 2038 
2143 2256 2337 2481 2693 2785 2843 2910 3001 
3115 3121 3487 3769 3938 4016 4045 4206 4345 
4589 4632 4864 4900 5030 5104 5108 5189 5254 
5318 5370 5411 5497 5881 6240 6244 6245 6371 
6492 6494 6543 6769 6821 6894 6918 7044 7108 
7111 7255 7512 7540 7562 7908 8159 8237 8241 
8427 8429 8569 8574 8734 8849 8912 8920 9073 
9090 9142 9148 9359 9463 9645 9678 9944 10142 
10359 10366 10432 10813 10859 11019 11137 
11248 11678 11735 11739 12020 12023 12323 
12359 12360 12510 12813 12850 13010 13210 
13409 13519 13531 13581 13979 14207 14308 
14590 14755 14796 14861 14897 14986 
15047 15147 15607 15769 15772 15799 
15852 15860 15957 15960 16090 16154 
16282 16840 16919 17035 17057 17165 
17179 17232 17284 17347 17407 17445 
17687 17968 18251 18329 18675 18758 
18924 19041 19062 19074 19109, 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 55 Stüd 
und zwar die Nummern: 
73 114 395 1067 1139 1209 1381 1513 1648 1657 
1717 1779 1849 1890 1894 1905 2315 2481 2776 
2803 2862 2947 3168 3183 3256 3344 3395 3470 
3488 3930 3951 4153 4252 4369 4467 4503 4670 
4706 4783 4810 4857 4014 5357 5511 5699 5700 
5774 5778 5870 5973 5997 6028 6205 6476 6579. 
Litt. €. zu 300 M. (100 Thlr.) 208 Stüd 
und zwar bie Nummern: 
42 103 177 280 436 478 789 868 964 971 996 
1266 1305 1327 1395 1618 1754 1826 1866 
1909 2242 2300 2510 2714 2870 3018 3283 
3393 3592 3698 3958 4059 4077 4430 4719 
4797 4899 4926 4927 5014 5257 5265 5300 
5572 5669 5777 5783 5890 5914 6005 6021 
6351 6421 6605 6682 6795 6920 6932 7330 


8490 8573 8595 8788 8987 8989 9071 9104 | 
9242 9281 9469 9613 9614 9669 9763 9794 ' 


9909 9970 10440 10501 10566 10572 10654 
10827 11036 11202 11306 11554 11649 
12047 12062 12070 12164 12275 12391 
12564 12972 13174 13345 13349 13472 
13655 13756 14118 14333 14432 14603 
14669 14837 14907 15323 15389 15426 
15540 15549 15624 15653 15863 16053 
16174 16381 16477 16622 16688 16740 
16973 17075 17176 17232 17327 17457 
17961 18133 18245 18330 18355 18387 
18969 19032 19252 19516 19669 19890 
20116 20175 20241 20302 20327 20339 
20870 20938 21046 21090 21486 21791 
21958 22087 22219 22306 22447 22607 
22811 23034 23144 23164 23584 23594 
23779 23829 23857 23927 24000 24074 
24182 24217 24393, 
Litt, D. zu 75 M. (25 Thlr.) 176 Stüd 
und zwar die Nummern: 

19 44 298 299 390 599 776 949 1225 1296 1310 
1322 1457 1503 1671 1779 1903 1924 2394 2452 
2557 2583 2640 2673 2725 2875 3151 3481 3732 
3874 3937 4118 4179 4233 4245 4407 4517 4579 
4793 5070 5071 5441 5812 5834 5861 6015 6177 
6430 6606 6661 6744 6925 7030 7116 7138 7157 
7175 7176 7227 7305 7464 7823 7892 7931 7936 
7969 8028 8451 8544 8707 8740 8819 8874 8916 
9110 9133 9215 9489 9562 9617 9689 9768 9831 
10040 10121 10248 10263 102741 10357 10439 
10474 10879 10895 10923 10956 10989 11009 
11028 11171 11280 11439 11482 11507 11542 
11582 11836 12103 12153 12331 12394 12449 
12482 12499 12510 12588 12634 12697 12846 
12935 12955 13008 13286 13437 13491 13579 
13587 13770 13826 14110 14113 14186 14269 
14542 14738 14831 14859 14986 15026 15050 
15139 15156 15208 15269 15340 15392 15732 
15841 15880 16141 16438 16597 16610 16688 
16776 16975 17051 17070 17089 17094 17538 
17621 17717 17850 18037 18105 18153 18214 
18369 18511 19291 19352 19479 19734 19766 
20175 20216. 

Die Inbaber diefer Nentenbriefe werden aufge: 
fordert, diefelben in coursfäbigem Zuftande, mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. V. „Nr 13-16 nebſt 
Talond bei der biefigen eg Klofter: 
firaße 76, vom 1. Oftober d. I. ab an den Wochentagen 
von 9-1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen 
Duittung den Nennwertb der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. Bom 1. Dftober d. J. ab hört die Ber- 
zinfung ber ausgelooften Rentenbriefe auf. Bon ben 
früher verloojeten Rentenbriefen der Provinz Branden— 
burg find nadftehend genannte Stüde noch nicht zur 
Einlöfung bei der Rentenbanf:Kaffe vorgelegt worben, 
obwohl jeit deren Fälligkeit 2 Jahre und darüber ver- 


über 


7619 7639 7953 8026 8252 8339 8362 8395 | floffen find. 


Zum 1. Öftober 1882 Lit. C, „N 2124 
300 M. (100 Thir.) 


Zum 1. Aprit 1883 Lit. C. Ne 185 über 
300..M. (100 Tbir.) 

Zum 1. Dftober 1883 Lite. A. M 5689 über 
30 M. (1000 Thir.) Litt. C. M 8068 à 300 M. 
(100 Zhlr.) Lit. D. M 25 1035 6380 6743 
a 75 M. (25 Tblr.) 

Zum 1. Aprit 1884 Lit B, M 3148 über 
1500 M. (500 Thir.) Lite. C. M 6431 19129 
a 300 M. (100 Thlr.) Lit. D. NE 2504 über 
75 M. (25 Thlr.) 

Zum 1. Oftober 1854 Lite. B. M 3754 über 
1500 M. (500 Thlr.) Lite. C. M 564 1229 2410 
4153 7957 13626 a 300 M. (100 Thlr.) Lit. D. 
N 259 1594 1976 2312 2393 3041 3276 5183 
6741 8623 8638 12207 13278 a 75 M (25 Thlr.) 

Zum 1, Aprit 1885 Lit. A. „NE 6437 15555 
a 3000 M. (1000 Thlr.) Lit. C. N 5166 5876 
6196 9959 a 300 M. (100 Tpfr.) Litt. D. „N? 12065 
13382 a 75 M. (25 Tplr.) 

Zum 1. Dftober 1885 Litt. A. „NE 557 à 3000 M. 
en Thlr.) Litt. C. M 541 5139 8597 10171 

9186 22408 a 300 M. (100 Thir.) Lit. D. 
NE 1465 4416 4917 5224 9719 14223 18119 
ATIM. (25 Tr.) 

Zum 1. April 1886 Litt. A. Me 10557 à 3000 M. 
(1000 Tyler.) Lit. B. „N? 1001 1500 a 1500 M. 
(500 Thir.) Lit. C. M 4610 5103 A 300 M. 
(100 Thlr) Lit. D. M 3082 7404 8261 17269 
a 75 M (25 Tple.) 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben mieberholt 
aufgefordert, den Nennwerth derjelben nad Abzug dee 
Betrages der von den mitahzuliefernden Coupons etwa 
fehlenden Erüde bei unferer Kaſſe in Empfang zu 
nehmen. Wegen der Berjäbrung der ausgelooften 
Rentenbriefe ift die Beftimmung des Geſetzes über die 
Errichtung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 
zu beadten. Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbricie 
an die Rentenbanf-Kafie fann auch durch die Bon, 
portofrei, und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld— 
betrag auf gleihem Wege übermittelt werde. Die Zur 
ſendung des Geldes geſchieht Tann auf Gefahr und 
Koften des Empfängers und zwar bei Eummen bis zu 
400 M. durch Poſtanweiſung. Sofern es fihb um 
Summen über 400 Marf handelt, iſt einem ſolchen An— 
trage eine orbnungsmäßige Quittung beigufügen. 

Der zum 1. Oftober 1577 ausgeloofte Rentenbrief 
der Provinz Brandenburg Litt. D. NY 5241 a 75 M,, 
welcher zur Einlöjung nicht präfentirt worben, ift mit 
dem Schluſſe des vergangenen Jahres verjährt. 

Berlin, den 14. Mai 1888. 

Königl. Direktion 
der NRentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Perſonal⸗CEChronik. 


Im Kreiſe Niederbarnim ſind an Stelle des ver— 
zogenen Adminiſtrators Küfter zu Buch der Adminiſtrator 
Auguſt Timm daſelbſt zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter 
des Amtsbezirls Buch und an Stelle des unterm 29. Fe— 


bruar d. 3. zum Amtsvorfteber ernannten Mühlenbeſitzers 
Anguft Gottſchalk zu Schildow der Kaufmann Bern- 
bard Ariedrib Gottſchalk dafjelbft zum Amtsvorftcher- 
Stillvertreter des Amtsbezirks Dlanfenfelde ernannt 
worben. 

Im Kreiſe Ofiprignig ift an Stelle des Ritterfchafts- 
ratbe a. D. von Rohr -Wablen - FJürgaß sen. zu 
Schloß Meyenburg der Rittergutsbefiger Dito von 
Rohr-Wahlen-Jürgaß jun. daſelbſt zum Amts— 
vorſteher, an Stelle des Letzteren der Erſtere zum Amts— 
vorſteher⸗Stellvertreter für den Bezirk XXV. Gut 
Meyenburg ernannt worden. 

Der bisherige Regierungs-Sekretariats-Aſſiſtent 
Münd if zum Regierungs:Sefretair, der bisherige 
Regierungs-Hauptkaſſen-Aſſiſtent Spietb zum Regie: 
rungs: Sefretariats - Affiftenten und der bieherige Regie: 
rungs:Militair-Supernumerar Schüttauf zum Regie 
runge-Hauptfaffen-Affiftienten ernannt worden. 

Der Eivil-Anmwärter Paul Wendtlandt ift zum 
Regierungs-Civil-Supernumerarius ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer Hermann Robert Theodor 
Prölß in Spiegelberg, Diözeſe Eternberg M., ift zum 
PMarrer der Parodie Yüplow, Diözefe Gramzow, beſtellt 
worden. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Beveringen, Diözeſe Pritzwalk, kommt durch die 
Verſetzung des Pfarrers Seehaus zum 1. Januar 
1889 zur Erledigung. 

Dem zum ftäbtiichen Schulinſpektor für den bten 
Schulfreis in Berlin erwäblten früheren ordentlichen 
Lehrer am Luifenftädtifhen Gymnafium Dr. Hermann 
Fiſcher find für den genannten Auffichtsbezirf die 
Runftionen des Königlichen Kreisſchulinſpeltors im 
Nebenamte übertragen worden. 

Die Lehrerinnen Marie Bernard, Betty Lahner, 
Minna Schelle, Balida Knorr, Anna Safje, Anna 
Güglaff, Eliſe Beyer und Augufte Eilenfuß find 
als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 


Vermifchte Nachrichten. 
Prämie für Yebensretiung. 

Ih habe dem Maurer Wilbelm Prodnom, 
Waldſtraße Nr. 30 hierſelbſt wohnhaft, für die von 
ihm am 23, April 1889 bewirfte Rettung des Knaben 
Otto Buhr vom Tode des Ertrinfend in der Spree 
am Holfteiner Ufer bei der Moabiter Stadtbahnbrüde 
eine Prämie von 15 Mark bemilligt. 

Berlin, ven 11. Mai 1888. 
Der Polizei-Präfident. 
Prämie für Lebensrettung. 

In Anerfennung der von dem MWerfmeifter 
Johannes Damig, zu — Charlottenburger 
Ufer Nr. 24, bewirkten Lebensrettung des Arbeiters 
Johann Wandelt babe ih Erſterem cine Prämie von 
IHM. bewilligt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Berlin, den 17. Mai 1888, 
Der Polizei-Präfident. 
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Allgemeine Bertragsbedingungen 
für die sführung von Garnifonbauten. 
1. Gegenſtand bes Bertrages. 

Den Gegenftand des Unternehmens bildet die im 
Bertrage bezeichnete Leitung. Im Einzelnen beftimmt 
fih Art und Umfang der dem Unternebmer obliegenden 
Berpflibtungen nah ben Berbingungsanicdlägen, den 
zugehörigen Zeichnungen und fonftigen als zum Ber: 
trage gehörig bezeichneten Unterlagen. „Die in ben 
Berbingungsanfclägen angenommenen Borberjäge unter: 
liegen jedoch denjenigen Aenderungen, welche — 
wejentlide Abmweihung von den dem Bertrage zu 
Grunde gelegten Bauentwürfen — bei der Ausführung 
ber betreffenden Bauwerke ſich ergeben. 

Abänderungen ber Banentwürfe ſelbſt anzuordnen, 
bleibt der Bauleitung vorbehalten. Leiſtungen, welde 
in den Bauentwürfen nicht vorgefeben find, fünnen dem 
Unternehmer nur mit feiner Zufimmung übertragen 
werden. 


2. Berechnung der Bergütung. 

Die dem Unternehmer zukommende Bergütung 
wird nach den wirklichen Leiftungen unter Zugrunde— 
Icgung der vertragsmäßigen Einheitspreiſe berechnet. 

Die Vergütung für Tagelohnarbeiten erfolgt nad 
ten vertragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen. 

3. Ausschluß einer bejonderen Bergütung für 
Nebenleiftungen, Borbalten von Werfzeug, 
erätben, Rüftungen. 

Infoweit in den Berbingungsanfhlägen für Neben- 
leiſtungen fowie für das Vorbalten von Werfzeug und 
Geräthen, Rüftungen u. ſ. mw. nicht beſondere Preisan- 
fäge vorgejehen Ei umfafjen die vereinbarten Preiſe 
und Tagelobnfäge zugleich die Vergütung für die zur 
planmäßigen Herficllung des Baumerfs gehörenden 
Nebenleiftungen aller Art, insbejondere auch für bie 
Heranſchaffung der zu den Bauarbeiten erforderlichen 
Materialien aus den auf der Bauſtelle befindlichen 
lagerplägen nah der Berwenbungsftelle am Bau, ſo— 
wie die Entſchädigung für Vorhaltung von Werkzeug, 
Gerätben u. ſ. w. 

Auch die Geflellung der zu den Abftedungen, Höben- 
meffungen und Abnahmevermeffungen erforderlihen Ar: 
beitsfräfte und Geräthe liegt dem Unternehmer. ob, ohne 
daß demſelben cine befondere Entſchädigung bierfür ge- 
währt wird. 

4. Mehrleiftung acgen den Bertrag. 

Ohne ausdrüdliche jchriftliche Anordnung oder Ge— 
nehmigung des Garniſon-Baubeamten darf der Unter— 
nehmer feinerlei vom Bertrage abweichende ober im 
Verdingungsanſchlage nicht vorgeſehene  Leiftungen 
ausführen. 

Diefem Berbot zuwider von dem Unternehmer ber 
wirfte Leiſtungen ift die Bauleitung befugt, auf deifen 
Gefahr und Koften wieder befeitigen zu laſſen; auch bat 
der Unternehmer nicht nur feinerlei Vergütung für der— 
artige Leitungen zu beanfprucden, fondern muß aud 


obne |9 


für allen Schaden auffommen, welcher etwa durch dieſe 
Abweichungen vom Vertrage entftanden if. 
5. Minderlciftung gegen den Bertrag. 
Bleiben die ausgeführten Leitungen zufolge der 
von dem Barnifon-Baubeamten getroffenen Anordnungen 
unter einer im Bertrage feftverbungenen —* zurück, 
ſo hat der Unternehmer Anſpruch auf den Erſatz des 


ibm nachweislich hieraus ,entflandenen wirklichen 
Schadens. 
Nöthigenfalls entſcheidet hierüber das Schieds— 


eriht (25). 
b. Beginn, Kortführung und Vollendung ber 
Leitungen, Berfäumnißftrafe. 

Der Beginn, die Fortführung und Vollendung ber 
Arbeiten und Lieferungen bat nad den in ben bes 
fonderen Bedingungen feftgefegten Friften zu erfolgen. 

Iſt über den Beginn der Leiftung in ben befonderen 
Bedingungen eine Vereinbarung nidt enthalten, fo bat 
der Unternehmer fpäteftens 14 Tage nad ſchriftlicher 
Aufforderung feitend des bauleitenden Beamten zu 
beginnen. 

Die Yeiftung muß im Berhältniß zu den bes 
dungenen Bollendungsfriften fortgefegt angemeflen ge: 
fördert werden. 

Die Zahl der zu verwendenden Arbeitöfräfte und 
Gerätbe, ſowie die Vorräthe an Materialien müſſen 
allezeit den übernommenen Peiftungen entipreden. 

Eine im Bertrage bedungene Verſäumnißſtrafe gilt 
nicht für erlaffen, wenn die verſpätete VBertragserfüllung 
ganz oder tbeilmeife obne Borbehalt angenommen 
worden if. 

Eine tageweife zu berechnende Berfäumnißftrafe 
für verjpätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für 
die in die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage 
und allgemeinen Feiertage außer Anja. 

7. Hinderungen der Bauausführung. 

Glaubt der Unternehmer fih in der ordnungs— 
mäßigen Fortführung der übernommenen Leiftungen durch 
Anordnungen des Garnifon-Baubeamten oder des bau— 
leitenden Beamten oder durch das nicht gehörige ort: 
ſchreiten der Leiftungen anderer Unternehmer behindert, 
jo hat er bei dem bauleitenden Beamten hiervon ſchrift⸗ 
liche Anzeige zu erflatten. 

Andernfalls werden ſchon wegen ber unterlaffenen 
Anzeige keinerlei auf die betreffenden, angeblih hindern: 
den Umftände begründete Anſprüche oder Einwendungen 
zugelajien. 

Nach Befeitigung derartiger Hinderungen find die 
Leiftungen ohne weitere Aufforderung ungefäumt mieber 
aufzunchmen. 

Der Behörde, melde den Vertrag genehmigt bat, 
bleibt vorbehalten, falls die bezüglichen Beſchwerden 
des Unternehmers für begründet zu erachten find, cine 
angemefjene Verlängerung der im Bertrage fellgefegten 
Bolentungefeifen — längſtens bis zur Dauer ber ber 
treffenden Arbeitshinderung — zu bewilligen. 

Für die bei Eintritt einer Unterbredung der Bau: 
ausführung bereitd ausgeführten Yeifungen erhält ber 
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Unternehmer die den vertragsmäßig bedungenen Preifen 
entiprechende Bergütung. ft für verichiedenmwertbige 
Leiftungen ein nach dem Durchſchnitt bemefiener Einheits— 
preid vereinbart, jo if, unter Berüdfihtigung des 
böberen oder geringeren Werthes der ausgeführten 
leihungen gegenüber den noch rüdftändigen, ein von 
dem verabredeten Durchſchnittspreis entſprechend ab- 
weibender neuer Einheitspreis für das Geleiſtete be— 
fonderd zu ermitteln und danach die zu gewährende 
Vergütung zu berechnen. 

Außerdem fann der Unternehmer im Kal einer 
Unterbredung ober gänglihen Abftandnabme von der 
Bauausführung den Erjag des ihm nachweislich ents 
ftandenen wirfliden Schadens beanjpruchen, wenn bie 
eine Fortſetzung des Baues hindernden Umflände ent— 
weder von der Behorde, welche den Vertrag genehmigt 
hat, und deren Organen verſchuldet ſind, oder, inſoweit 
zufällige, von dem Willen der Behörde unabhängige 
Umftände in Frage ftehen, fih auf Seiten derjelben zu— 
getragen baben. 

Eine Entſchädigung für entgangenen Gewinn fann 
in feinem Falle beanjprucht werden. 

In gleiher Weile ift der Unternehmer zum 
Schadenerſatz verpflichtet, wenn die betreffenden, Die 
Fortführung dis Baues bindernden Umftände von ihm 
verſchuldet find, oder auf feiner Seite ſich zugetragen 
baben. 
Auf die gegen den Unternehmer geltend zu machenden 
Schabdenerjaßforberungen fommen die etwa eingezogenen 
oder verwirkten Berfäumnißftrafen in Anrechnung. Iſt 
die Schadenerfagforderung niedriger ald die Berfäum- 
nißftrafe, jo fommt nur bie fegtere zur Einziehung. 

In Ermangelung gütlicher Einigung entſcheidet 
über die bezüglichen Anſprüche das Schiedsgericht (25). 

Dauert die Unterbrechung der Bauausführung 
länger als 6 Monate, fo ſteht jeder der beiden Bertrags- 
parteien der Rüdtritt vom Bertrage frei. Die Ruͤck— 
trittderflärung muß ſchriftlich und fpäteftens 14 Tage 
nach Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zu— 
geftellt werden; anderenfalls bleibt — unbeſchadet der 
inzwijden etwa erwachſenen Anſprüche auf Scaben- 
erfag ober Berfäumnißftrafe — der Berirag mit der 
Maßgabe in Kraft, daß die in demfelben ausbebungene 
Bollendungsfrift um die Dauer der Bauunterbrehung 
verlängert wird. 

8. Güte der sunsE 

Die Leiftungen müfjen den beften Regeln der Baus 
funft und den bejonderen Beftimmungen bes Berdingungs- 
anjchlages und des Bertrages entiprecen. 

Bei den Arbeiten dürfen nur tüchtige und geübte 
Arbeiter befhäftigt werben. 

Leiftungen, welche der Garmijon:Baubeamte den ger 
dachten Bedingungen nicht entſprechend findet, find ſo— 
fort und unter Ausjhluß der Anrufung eines Schieds— 

erichts zu befeitigen und durch untadelhafte zu er- 
ag Für hierbei entftehende Verluſte an Marcrialien 
bat der Unternehmer die Baufafje ſchadlos zu halten. 

Arbeiter, welche nad dem Urtheile der Bauleitung 


untüchtig find, müſſen auf Berlangen entlaffen und 
durch tüchtige erjegt werben. Perſonen, melde an ge— 
meingefäbrlihen Beftrebungen in irgend einer Weije 
berbeiligt find, dürfen bet Garnijonbauten nicht be— 
ſchäftigt werden. 

Materialien, welche dem Anjchlage bezw. den ber 
jonderen Bedingungen oder den dem Bertrage zu Grunde 
gelegten Proben nicht entſprechen, find auf Anordnung 
des Garnijon-Baubeamten innerhalb einer von ihm zu 
beftimmenden Frift von der Bauflclle zu entfernen. 

Dem von dem Unternehmer ald Bezugsquelle ber 
zeichneten Fabrifanten wird von dem bauleitenden Be— 
amten Mitiheilung gemacht, wenn ſich Anftände bezüglich 
der Ausführung ber betreffenden Lieferungen ergeben. 

Behufs Ueberwadhung ftebt dem Garnijon-Bau- 
beamten oder den von bemfelben zu beauftragenden 
Perſonen jederzeit während der Arbeitdflunden der Zus 
tritt zu den Arbeitsplägen und Werfftätten frei, in 
welchen zu dem Unternehmen gehörige Arbeiten an— 
gefertigt werden. 

. Erfüllung der Berbindlidfeiten, welde 
dem Unternehmer, Handwerfern und Arbeitern 
gegenüber obliegen. 

Der Unternehmer hat dem baufeitenden Beamten 
über die mit Handwerkern und Arbeitern in Betreff der 
Ausführung der Arbeit geſchloſſenen Verträge jederzeit 
auf Erfordern Auskunft zu ertbeilen. 

Sollte das angemeffene Fortſchreiten der Arbeiten 
dadurch in Frage geftellt werden, daß der Unternehmer 
Handwerkern oder Arbeitern gegenüber die Berpflid- 
tungen aus dem Arbeitsvertrage nicht oder nicht pünft- 
lich erfüllt, fo ift die Behörde, welde den Vertrag ger 
nchmigt hat, berechtigt, die von dem Unternehmer ge= 
ſchuldeten Beträge für deſſen Rechnung unmittelbar an 
die Berechtigten zu zahlen. Der Unternehmer hat bie 
hierzu erforderlihen Unterlagen, Lobnliften u. ſ. w. 
dem bauleitenden Beamten zur Verfügung zu flellen. 

Der Unternehmer ift ferner verpflichtet, für die 
Errichtung einer Baufranfenfafje für die auf dem Bau 
beſchaͤftigten Arbeiter Sorge zu tragen, reſp. Letztere 
nah Maßgabe des Grfegesd vom 15. Juni 1883 
Reichägeiegblatt N 9 pro 1883 — betreffend die 
Kranfenverfiherung der Arbeiter, bei einer Drtd- oder 
GemeindesKranfenfaffe zu verfihern. Unternehmer 
haftet der Militär-Berwaltung für Ausführung diefer 
Beftimmung, ſowie aud für alle Nachtheile, welche der 
Militär-Verwaltung etwa durch Unterlaſſung in Be— 
ziehung auf die Krankenverſicherung der Arbeiter ent- 
fteben, mit ber von ihm beponirten Kaution, fowie mit 
feinem ganzen übrigen Bermögen. Eine befondere Ent- 
ſchädigung wird für bie durch Vorſtehendes übernommene 
Verpflichtung Seitens der Militär-Verwaltung nicht 
gewährt. 


10. Entzichung der Reiftung. 

Die Stelle, melde den Zufchlag ertbeilt hat, ift 
berechtigt, den Bertrag aufzuheben, wenn fih nad) Ab- 
ſchluß deſſelben herausſtellt, daß der Unternehmer vor- 
her mit Anderen Berabrebungen behufs Enthaltung von 
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der Berbingung oder jonft zum Schaden der Baufaffe 
getroffen hatte; dieſelbe Stelle ift befugt, dem Unter: 
nehmer die Arbeiten und Lieferungen ganz oder theil- 
weife zu entzieben, ſowie den noch nicht vollendeten 
Theil auf feine Koften ausführen zu laffen oder ferbft 
für feine Rechnung audzuführen, wenn 
a, feine Leiflungen untüchtig find, oder 
b. die Arbeiten nah Maßgabe der verlaufenen Zeit 
nicht genügend gefördert find, oder 
e. ber Unternehmer den gemäß 9 getroffenen An- 
ordnungen nicht nachkommt. 

Vor der Entziehung der Leiſtung iſt der Unter: 
nehmer durch eingeſchriebenen Brief unter Androhung 
der Entziehung zur Beſeitigung der vorliegenden Mängel, 
bezw. zur Befolgung der getroffenen Anordnungen unter 
Bewilligung einer angemeffenen Frift aufzufordern. 

Bon der verfügten Entziehung wird dem Unter— 
nehmer dur eingejchriebenen Brief Eröffnung gemacht. 

Auf die Berehnung der für die ausgeführten 
Leiftungen dem Unternehmer zuftchenden Vergütung und 
den Umfang der Verpflichtung deffelben zum Schaden— 
erjag finden die Beftimmungen in 7 gleihmäßige An— 
wendung. 

Nah beendeter Leiftung wird dem Unternehmer 
eine Abrehnung über die für ihn fich ergebende Kor- 
derung und Schuld mitgetheilt. 

Abſchlagszahlungen fönnen im Falle der Entziehung 
dem Unternehmer nur innerhalb besjenigen Betrages 
gewährt werben, welder als fiheres Guthaben deffelben 
unter Berüdfihtigung der entftandenen Gegenanfprüde 
ermittelt if. 

Ueber die infolge ber Entziehung etwa zu erbebens 
den vermögensrechtlichen Anſprüche entjcheidet in Er- 
mangelung gütliher Einigung dad Schiedsgericht (25). 

11. Ordnungsvoridriften. 

Der Unternehmer oder deſſen Vertreter muß fi 
ufolge Aufforderung bes bauleitenden Beamten auf der 
auftelle .einfinden, jo oft nah dem Ermeſſen des 

legteren bie zu treffenden baulichen Anordnungen ein 
mündliches Benehmen auf der Bauftelle erforderlich 
maden. Die jämmtlihen auf dem Bau bejchäftigten 
. Bevollmädtigten, Gchülfen ‚und Arbeiter bes Unter: 
nebmers find bezüglih der Bauausführung und der Auf: 
rechterhaltung der Drdnung auf dem Bauplage den An- 
ordbnungen des bauleitenden Beamten bezw. deſſen 
Stellvertreterd unterworfen. Im Falle des Ungehorſams 
fann ihre jofortige Entfernung von der Bauſtelle ver: 
langt werden. 

Dr —— hat, wenn nicht ein Anderes 
ausdrücklich vereinbart worden iſt, für bad Unterkommen 
ſeiner Arbeiter, inſoweit dies von dem bauleitenden 
Beamten für erforderlich erachtet wird, ſelbſt zu ſorgen. 
Er muß für feine Arbeiter auf eigene Koflen an ben 
ihm angemwiefenen Drten die nöthigen Abtritte berftellen, 
fowie für deren regelmäßige Reinigung, Desinfektion 
und demnädftige Beleitigung Sorge tragen. 

Für die Bewadhung feiner Gerüfte, Werkzeuge, 
Geräthe, ſowie feiner auf ber Bauftelle lagernden 


Materialien Sorge zu tragen, iſt lediglich Sache des 
Unternehmers. 
12. Mitbenutzung von Rüſtungen. 

Die von dem Unternehmer hergeſtellten Rüſtungen 
find während ihres Beſtehens auch anderen Bauhand— 
werkern unentgeltlich zur Benutzung zu überlaſſen. 
Aenderungen an den Rüſtungen im Intereſſe der be 
quemeren Benugung jeitens der übrigen Baubandwerfer 
vorzunehmen, ift der Unternehmer nicht verpflichtet. 

13. Beobadtung polizeilicher Vorſchriften, 
Haftung des Unternehmers für feine Ange- 
ftellten. 

Für die Befolgung der bei Bauausführungen zu 
beadhtenden polizeilichen Vorſchriften und der etwa be- 
fonders ergebenden polizeilichen Anordnungen ift ber 
Unternehmer für den ganzen Umfang jeiner vertrage- 
mäßigen Berpflitungen verantwortlid. Koften, welde 
ibm dadurch erwachſen, jowie Koften der Arbeiter: 
verfiherung können der Baukaſſe nicht in Rechnung 
geftellt werben. 

Der Unternehmer trägt indbejondere die Verant- 
mwortung für Die gehörige Stärte und jonftige Tüctig- 
feit der Rüftungen. Diefer Verantwortung unbeidabet 
ift er aber auch verpflichtet, eine von dem bauleitenden 
Deamten angeordnete Ergänzung und Berftärfung der 
Rüftungen unverzüglich und auf eigene Koften zu bewirken. 

Für alle Anſprüche, die wegen einer ibm jelbft 
oder feinen Bevollmädtigten, Gchülfen oder Arbeitern 
zur Laft fallenden Bernadläffigung polizeilicher Vor— 
ſchriften an die Verwaltung erhoben werden, bat ber 
Unternehmer in jeder Hinfiht aufzufommen. 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Vertrages 
für alle Handlungen und Unterlaffungen feiner Bevoll- 
mädtigten, Gebülfen und Arbeiter perjönlid. Er bat 
insbefondere jeden Schaden an Perjon oder Eigenthum 
zu vertreten, welder durch ibn oder feine Drgane 
Dritten oder der Baufafje zugefügt wird. 

14. Aufmejjung während des Baucs und 
Abnahme. 

Der bauleitende Beamte ift berechtigt, zu verlangen, 
daß über alle fpäter nicht mehr nachzumeſſenden 
Leiſtungen von beiberjeitd Beauftragten während ber 
Ausführung gegenfeitig anzuerfennende Aufzeichnungen 
emacht werben, welche demnädhft der Berechnung zu 

runde zu legen find. 

Bon der Vollendung der Leiflungen bat ber Unter- 
nehmer dem bauleitenden Beamten durch eingefchriebenen 
Brief Anzeige zu machen, worauf der Termin für bie 
Abnahme mit thunlichſter Beichleunigung anberaumt 
und dem Unternehmer fhriftlih gegen Behändigungs— 
ſchein oder mittelft eingejchriebenen Briefes befannt 
gegeben wird. 

Ueber die Abnahme wird in ber Regel eine Ber- 
handlung aufgenommen; auf Berlangen des Unter— 
nehmers muß Dies geſchehen. Die Berbandlung ift von 
dem Ilnternebmer bezw. dem für denſelben etwa er: 
ſchienenen Stellvertreter mit zu vollzichen. 

Bon der über die Abnahme aufgenommenen Ber: 
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bandlung wird dem Unternehmer auf Verlangen be- 
glaubigte Abſchrift mitgerheilt. 

Ericeint in dem zur Abngbme anberaumten Ter⸗ 
mine, geböriger Benachrichtigung ungeachtet, weder ber 
Unternehmer ſelbſt, nob ein Bevollmächtigter deijelben, 
fo gelten die dur die Drgane der bauleitenden Behörde 
bewirften Aufzeichnungen, ald anerkannt. 

Auf die Feftellung des von dem Unternehmer Ge- 
leifteten finden im Kalle der Entziehung (10) dieſe Be- 
fimmungen gleibmäßige Anwendung. 

Müffen Thpeilleifiungen fofort abgenommen werben, 
jo bedarf es einer befonderen Benadrichtigung des 
Unternehmerd hiervon nicht, vielmehr iſt es Sache 
deffelben, für feine Anweſenheit oder Vertretung bei der 
Abnahme Sorge zu tragen. 

15. Rehnungsauffktellung. 

Bezüglich der formellen Aufftellung der Rechnung, 
welche in form, Ausdrucksweiſe, Bezeihnung der Räume 
und Reihenfolge der Anfäge, genau nah dem Berdin« 
gungsanſchlage einzurichten ift, hat der Unternehmer 
den von dem baufeitenden Beamten geftellten Ans 
forderungen zu entſprechen. 

Etwaige Mehrarbeiten find in befonderer Rechnung 
nachzuweiſen, unter deutlichem Hinweis auf die fchrift« 
lien Bereinbarungen, welche bezüglich berjelben ge- 
troffen find, 

16. Tagelohnrechnungen. 

Werden im Auftrage ded bauleitenden Beamten 
feitend des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus— 
geführt, fo ift die Lifte der hierbei beſchäftigten Arbeiter 
dem baufeitenden Beamten oder deſſen Bertreter behufs 
Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
ae dagegen werben dem Unternehmer binnen 
längflend 8 Tagen mitgetheilt. 

Die Tagelohnrehnungen find längftend von 2 zu 
2 Wochen dem bauleitenden Beamten einzureichen. 

17. Zahlung. 

Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Unter: 
nehmer einzureichende Koftenrehnung alsbald nad 
vollendeter Prüfung und Fefftellung berjelben. 

Abſchlagszahlungen werden dem Unternehmer in 
angemefjenen Friften auf Antrag, nah Maßgabe des 
jeweilig eleifteten, bis zu der von bem Garnifon- 
Baubeamten mit Sicherheit vertretbaren Höhe gemährt. 

Bleiben bei der Schlußabrehnung Meinungs— 
verjdhiedenheiten befteben, jo joll das dem Unternehmer 
unbeftritten zuflehende Guthaben demjelben gleichwohl 
nicht vorenthalten werben. 

18, Verzicht auf jpätere Geltendmadung 
aller nidt ausdrücklich vorbehaltenen 
Anſprüche. 

Vor Empfangnahme des als Reſtguthaben zur 
Auszahlung angebotenen Betrages muß der Unternehmer 
alle Anſprüche, melde er aus dem Vertragsverhältniß 
über die behörblicherjeits anerfannten hinaus etwa noch 
zu baben vermeint, beftimmt bezeichnen und fih vor- 

halten, widrigenfalld die Geltendmachung biefer An: 
fprüde fpäter ausgejchloffen if. 
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19. Zablende Kaffe. 

Alle Zahlungen erfolgen an ber in den befonberen 

Bedingungen bezeichneten Kaffe der Behörde. 
20. Haftpflicht. 

Die in den befonderen Bedingungen des Vertrages 
vorgefehene, in Ermangelung ſolcher nad den allgemeinen 
gefeglihen Vorſchriften ſich beſtimmende PR für bie 
dem Unternehmer obliegende Haftpflicht die Güte 
der Leiſtung beginnt mit dem Zeitpunfte der Abnahme. 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handeld- 
geſetzbuches) *) ift nicht ftatthaft. 

21. Siderheitsftellung, Bürge. 

Bürgen haben nah dem Ermeſſen der Auffichte- 
behörde als Selbſtſchuldner in den Vertrag mit ein- 
zutreten. 

22. Siderheitsftellung (Kaution). 

Kautionen fönnen in baarem Gelde, guten Wertb- 
papieren, Sparfaffenbühern oder nah dem Ermeffen 
der Auffihtsbehörde aud in fiheren — gezogenen — 
Wechſeln beftellt werben. 

KRautiondfähige Papiere find folgende: 

1) Die Schuldverjhreibungen, melde vom beutjchen 
Reihe oder von einem deutſchen Bundesftaate mit 
gefegliher Ermädtigung ausgeftellt find, 
die Schuldverjhreibungen, deren Berzinfung vom 
deutfchen Reihe oder von einem deutſchen Bundes- 
ſtaate geſetzlich garantirt if, 
die Rentenbriefe der zur Bermittelung der Ab- 
löſung von Renten in Preußen beftebenden Renten- 
banfen, 
die Sculdverichreibungen, welde von beutjchen 
fommunalen Korporationen (Provinzen, Gemeinden, 
Kreifen x.) oder von deren Kreditanſtalten aus- 
geftellt und entweder feitend der Inhaber fündbar 
find oder einer regelmäßigen Amortifation unter- 
liegen, 


2) 


3) 


4) 





*) Art. 347 des Handelsgeſetzbuches Tantet: „Iſt 
die Waare von einem anderen Orte überjendet, jo bat 
der Käufer ohne Verzug nad der Ablieferung, ſoweit 
dies nach dem orbnungsmäßigen Geſchäftsgange thunlich 
if, die Waare zu unterſuchen, und wenn ſich diefelbe 
nicht als vertragsmäßig oder gefegmäßig (Art. 335) 
ergiebt, dem Berfäufer jofort davon Anzeige zu machen. 

Verſäumt er dies, fo gilt Die Waare ald genebmigt, 
ſoweit ed fih nicht um Mängel handelt, welche bei der 
fofortigen Unterſuchung nad) orbnungsmäßigem Geſchäfts⸗ 
gange nicht erkennbar waren. 

Ergeben fih ſpäter ſolche Mängel, jo muß die 
Anzeige ohne Berzug nah der Entdedung gemacht 
werden, wibrigenfalls die Waare auch rüdfichtlich diejer 
Mängel als genehmigt gilt. 

Die vorftehende Beftimmung findet auch auf den 
Berfauf auf Befiht oder Probe, oder nah Probe An— 
wendung, infoweit ed fih um Mängel der überjendeten 
Waare handelt, weldhe bei orbnungsmäßigem Beſicht 
oder orbnungsmäßiger Prüfung nicht erkennbar waren.” 
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5) die Sparkaſſenbücher von öffentlichen, obrigfeitlich 
beftätigten Sparfafjen, 
6) fihere Hypotheken und Pfanbbriefe. 

Die Annahme von Wechſeln erfolgt nur, wenn bie 
Aufſichtsbehörde ſolche für ganz zweifellos ſicher erachtet. 

Baar hinterlegte Kautionen werden nicht verzinſt. 
Zinstragendent Werthpapieren find die Anweiſungen 
(Talons) und Zinsſcheine, inſoweit bezüglich der letzteren 
in den beſonderen Bedingungen nicht etwas Anderes 
beſtimmt wird, beizufügen. Die Zinsſcheine werden ſo 
lange, als nicht eine Veräußerung der Werthpapiere 
zur Deckung entſtandener Verbindlichkeiten in Ausſicht 
genommen werden muß, an den Fälligkeitsterminen dem 
Unternehmer ausgehändigt. Für den Umtauſch der An— 
weiſungen (Talons), die Einlöſung und den Erſatz 
ausgeloofter Wertbpapiere, ſowie den Erſatz abgelaufener 
Wechſet bat der Unternehmer zu ſorgen. 

Falls der Unternebmer in irgend einer Beziehung 
feinen Berbindlichfeiten nicht nacdfommt, kann die 
Behörde zu ihrer Schabloshaltung auf dem einfachften, 
gejeglich zufäffigen Wege die hinterlegten Wertbpapiere 
und Wechſel veräußern bezw. einfaffiren. 

Die Rüdgabe der Kaution, ſoweit dieſelbe für Vers 
bindlichfeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch zu 
nehmen ift, erfolgt, nachdem der Unternehmer bie ihm 
obliegenden Verpflichtungen vollftändig erfüllt bat, und 
injoweit die Kaution zur Sicherung der Haftverpflichtung 
dient, nachdem bie Haftzeit abgelaufen if. In Er- 
mangelung anderweiter Verabredung gilt ald bedungen, 
daß die Kaution in ganzer Höhe zur Dedung der 
Hafıverbindlichkeit einzubebalten ift. 

23. Uebertragbarfeit bes Vertrages. 

Ohne Zuftimmung der Behörde, melde den Vertrag 
genehmigt bat, barf ber Unternehmer feine vertrage- 
mäßigen Berpflihtungen nicht auf Andere übertragen. 

Verfällt der Unternehmer vor Erfüllung des Ber: 
trages in Konfurs, fo if diefe Behörde berechtigt, den 
Bertrag mit dem Tage der Konfurs- Eröffnung auf- 
zubeben. 

Bezüglich der in diefem Falle zu gewährenden Ber: 
gütung ſowie der Gewährung von Abihlagszahlungen 
finden bie Beftimmungen in 10 finngemäße Anwendung. 

Kür den Fall, daß der Unternehmer mit Tode ab- 
schen follte, bevor der Vertrag vollftändig erfüllt ift, 
bat die Behörde dic Wahl, ob fie das BVertragsverhälts: 
niß mit den Erben beffelben fortjegen oder daſſelbe als 
aufgelöft betrachten will, 

24. Gerichtsſtand. 

Für die aus dem Bertrage entipringenden Rechts— 
Rreitigfeiten hat ber Unternehmer — unbeſchadet der in 
25 vorgejehenen Zuftändigfeit eines Schiedsgerihts — 
bei dem für ben Drt der Bauausführung zuftändigen 
Gerichte Recht zu nehmen. 

25. Schiedsgericht. 

Streitigfeiten über die dur den Vertrag begrün— 
beten Rechte und Pflichten, ſowie über die Ausführung 
des Vertrages find, wenn die Beilegung im Wege der 
Verhandlung nicht gelingen follte, zunächſt der Behörde, 


welche den Vertrag genehmigt bat, zur Entfcheibung 
vorzulegen. 

Gegen die Entſcheidung biefer Behörde wird bie 
Anrufung eines Schiedsgerichts zugelaffen. Die Fort: 
führung der Bauarbeiten, nah Maßgabe der von ber 
Bebörde getroffenen Anordnungen, darf hierdurch nicht 
aufgebalten. werben. 

Kür bie pie. des Schiedsgerichts und das 
Berfabren vor demfelben fommen die Vorjchriften der 
deutichen Civil-Prozeßordnung vom 30. Januar 1877, 
88 851— 872, in Anwendung. Bezüglich der Ernennung 
der Schiedsrichter find abweichende, in den befonberen 
Bertragsbedingungen getroffene Beflimmungen im erfler 
Reihe maßgebend. Falls die Schiedsrichter den Parteien 
anzeigen, daß fid unter ihnen Stimmengleichheit ergeben 
babe, wird das Schiedsgericht durch einen Obmann 
ergänzt. Die Ernennung deſſelben erfolgt — mangels 
anderweiter Feftfegung in ben befonderen Bedingungen — 
durd den Intendanten eines benachbarten Korpsbezirke, 

Ueber die Tragung der Koften des ſchiedsrichter— 
lihen Berfahrend entſcheidet das Schiedsgericht nad 
billigem Ermeſſen. 

26. Koften und Stempel. 

Briefe und Depeſchen, welde den Abſchluß und die 
Ausführung des Vertrages betreffen, werben beiderfeits 
franfirt. 

Die Vortofoften für ſolche Geld» und fonftige 
Sendungen, welde im ausſchließlichen Intereſſe des 
Unternehmers erfolgen, trägt ber letztere. 

Die Koften des Vertragsftempeld trägt der Unter: 
nehmer nah Maßgabe der gejeglichen Beftimmungen. 

Die übrigen Koften des Bertragsabichluffes, d. b. 
der baaren Auslagen, fallen jedem Theile zur Hälfte 
zur Laſi. 


* * 
* 


Beftimmungen 
für die Bewerbung um Leiftungen 
für Garnifonbauten. 


1. Perfönliche Leiftungsfäbigfeit ber Bewerber. 
Bei der Vergebung von Leiftungen für Gamijon- 
bauten hat Niemand Ausfiht als Unternehmer ange 
nommen zu werden, ber nicht für bie tüdhtige, pünft- 
liche und vollftändige Ausführung derfelben — aud in 
techniſcher Hinſicht — bie erforderliche Sicherheit bietet. 
2. Einſicht und Bezug der Berbingungs- 
anſchläge. 
Verdingungsanſchläge, Zeichnungen, Bedingungen 
ſind an den in der Ausſchreibung bezeichneten Stellen 
einzuſehen, Abſchriften, Nachriſſe werden erforderlichen 
Falles auf Erſuchen gegen Erſtattung der Selbſtkoſten 
verabfolgt. 
3. Korm und Inhalt der Angebote. 
Die Angebote find unter Benugung der etwa vor- 
ejchriebenen Formulare, von ben Bewerbern unter: 
—— mit der in der Ausſchreibung geforderten 
Ueberſchrift verſehen, verfiegelt und franfırt bis zu dem 
angegebenen Termine einzureichen. 


Die Angebote müffen enthalten: 

a. die ausdrückliche Erflärung, daß ber Bewerber fi 
ben Bedingungen, welche ber Ausſchreibung zu 
Grunde gelegt find, unterwirft; 

b. die Angabe der geforderten Preife nah Reichs— 

wäbhrung, und zwar ſowohl bie Angabe der Preije 

für die Einheiten, ald aud der Gelammtforberung; 
ſtimmt die Gefammtforderung mit den Einheite- 
preifen nicht überein, fo follen die legteren maß— 
gebend fein, — wenn Angebote nad Progenten der 

Anſchlagsſumme verlangt find — dieſe Angebote; 

die genaue Bezeichnung und Adreife des Bewerber; 

feitens gemeinfchaftlich bietender Perfonen die Er- 

Härung, daß fie ſich für das Angebot folidarijch 

verbindlih machen, und die Bezeihnung eines zur 

Geichäftsführung und zur Empfangnabme der 

Zahlungen Bevollmädtigten; Tegteres Erforberniß 

gilt au für die Gebote von Geſellſchaften; 

e. nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa mit 

eingereichten Proben. Die Proben jelbft müſſen 

ebenfalld vor dem Bietungstermine eingefandbt und 
derartig bezeichnet fein, daß fih ohne Weiteres 
erfennen läßt, zu weldem Angebot fic gehören; 

die etwa vorgejchriebenen Angaben über bie 

Bezugsquellen. 

Angebote, melde dieſen Vorſchriften nicht ent— 
fpreden, indbefondere ſolche, melde bis zu der feft- 
gefegten Termindftunde bei der Behörde nicht ein— 
gegangen find, welde bezüglich des Gegenſtandes von 
der Ausichreibung jelbft abweichen, oder bad Gebot an 
Sonderbedingungen fnüpfen, haben feine Ausſicht auf 
Berüdfihtigung. 

Es follen indeſſen ſolche Angebote nicht grundſfätzlich 
ausgeſchloſſen ſein, in welchen der Bewerber erklärt, 
ſich nur während einer kürzeren, als der in der Aus— 
ſchreibung angegebenen Zuſchlagsfriſft an ſein Angebot 
gebunden halten zu wollen. 

4. Wirkung des Angebots. 

Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des 
Angebots bei der ausſchreibenden Behörde bis zum 
Ablauf der feſtgeſetzten Zuſchlagsfrift bezw. der von 
ihnen bezeichneten kürzeren Friſt ( 3 letzter Abſatz) 
an ihre Angebote gebunden. 

Die Bewerber unterwerfen ſich mit Abgabe des 
Angebots in Bezug auf alle für fie daraus entſtehenden 
Berbindlichkeiten der Gerichtöbarfeit des Ortes, an 
welchem die ausfchreibende Behörde ihren Sig hat. 

5. Zulaffung zum Eröffnungstermin. 

Den Bewerbern und deren Bevollmächtigten ſteht 
der Zutritt zu dem Eröffnungstermine frei. Eine Ber: 
Öffentlihung der abgegebenen Gebote ift nicht geftattet. 

6. Ertpeilung des Zuſchlags. 

Der Zuſchlag wird von dem ausjdreibenden Be— 
amten, ober von ber ausichreibenben Behörde, oder von 
einer biefer übergeordneten Behörde entweder im Er- 
Öffnungstermin, dur von dem gewählten Unternehmer 
mit zu vollziebende Verhandlung, oder durch bejonbere 
ſchriftliche Benachrichtigung ertheilt. 


—J 


en 
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Legterenfalls ift derfelbe mit bindender Kraft erfolgt, 
wenn die Benadrichtigung innerhalb der Zufchlagsfrift 
als Depeche oder Brief dem Telegraphen- oder Poftamt 
zur Beförderung an die in dem Angebot bezeichnete. * 
Adreſſe übergeben worden ift. 

Trifft die Benachrichtigung trog rechtzeitiger Ab- 
jendung erft nad demjenigen Zeitpunft bei dem Em: 
pfänger ein, für melden dieſer bei — — 
Beförderung den Eingang eines rechtzeitig abgeſandten 
Briefes erwarten darf, jo iſt der Empfänger an fein 
Angebot nicht mehr gebunden, falls er ohne Verzug 
nah dem verfpäteten Eintreffen der Zufchlagserflärung 
von feinem Rüdtritt Nachricht gegeben hat. 

Nachricht an diejenigen Bewerber, welche den Zus 
ſchlag nicht erhalten, wird nur dann ertheilt, wenn die— 
jelben bei Einveihung des Angebots unter Beifügung 
des erforberlihen Briefgelpbetraged einen bdesfallfigen 
Wunſch zu erkennen gegeben haben, Proben werben 
nur dann zurüdgegeben, wenn dies in dem Angebots- 
ſchreiben ausdrücklich verlangt wird, und erfolgt alddann 
die Rüdjendung auf Koften des betreffenden Bewerbers. 
Eine Rüdgabe findet im Falle der Annahme des Ans 
gebots nicht ftatt; ebenſo fann im Falle der Ablehnung 
deffelben die Rüdgabe infomweit nicht verlangt werben, 
ald die Proben bei den Prüfungen verbraudt find. 

Eingereihte Entwürfe werden auf Berlangen 
zurüdgegeben. 

Den Empfang des Zuſchlagſchreibens hat ber Unter- 
nehmer umgehend ſchriftlich zu beftätigen. 

T. Bertragsabidhluß. 

Der Bewerber, welcher den Zuſchlag erhält, iſt 
verpflichtet, auf Erfordern über den durch die Ertheilung 
des Zuſchlages zu Stande gekommenen Vertrag eine 
ſchriftliche Urkunde zu vollziehen. 

Sofern die Unterſchrift des Bewerbers der Behörde 
nicht befannt if, bleibt vorbehalten, eine Beglaubigung 
derjelben zu verlangen. 

Die der Ausichreibung zu Grunde liegenden Ber- 
Dingungsanschläge, Zeichnungen, melde bereits durch das 
Angebot anerkannt find, hat der Bewerber bei Abſchluß 
des Vertrages mit zu unterzeichnen. 

8. Sicherheitsſtellung (Kaution). 

Wenn nichts Anderes durch die Ausſchreibung be— 
ſtimmt if, bat der Unternehmer innerhalb 8 Tagen 
nad der Ertheilung des Zuſchlages die vorgeſchriebene 
Kaution zu befiellen, widrigenfalld bie Behörde befugt 
it, von dem Bertrage zurüdzutreten und Scaben- 
erjag zu beanſpruchen. 

9, Koften der Ausihreibung. 

Zu den durd die Ausjchreibung ſelbſt entftchenden 

Koften hat der Unternehmer nicht beizutragen. 
* * 
* 

Vorſtehende allgemeine Vertragsbedingungen ꝛc. 
werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 8. Mai 1888. 

Königl. Intendantur des Garde-Korps. 


, 
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Ausweitung von Auslärdern aus dem. Neichögebiete. 








& Name und Stand Alter und Heimath rund Yehörhe, — 

ie : ber welche die Ausweilung 

3 des Ausgewieienen. Befrafung. befhloffen bat. Auomchen 

1. 2. 3. 4, 3. 6 
Auf Grund des $ 362 des Strafgeiegbude: 

1 Joſef Abram, Er am 5, Dftober! Landſtreichen, Stadtmagiſtrat 9. Mär 

Zimmermann, 1870 zu Joſefsthal, Deggendorf, Bayern, 1888. 
Bezirk Waidhofen, 
Nieder-Defterreich, 
ortsangeh. zu Schlag, 
Bezirk Waidhofen, 
2) to Reitmaier, geboren am 26. Juni Landſtreichen, Betteln, Stadtmagiftrat | 12. Mär 
Hadernfammler und | 1860 zu Drojau, Bes) grober Unfug, Sad Deggendorf, Bayern 1888, 
Tagelöhner, zirk Klattau, Böhmen, befhädigung und Bes 
—— — ebenda⸗ drohung, 
I 
3 Franz Budar, geboren 1840 zu Mars Betteln im wiederholten Königlih Bayeriſches 15. en 
Weber, tinig, Bezirf Starken⸗ Nüdfall, Bezirksamt Regen, 
bad, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig ebendafelbft, j 
4 Alois Eichel, geboren am 15. Juni Landſtteichen und Betteln, daſſelbe, desgleichen. 
Sattler, 1865 zu Natolig, Be- 
zirk Piſek, Böhmen, 
ortsangehörig zu Pro⸗ 
tivin, ebendaſelbſt, 
5 Anton Kindlmann, ger am 8. Auguſt Landſtreichen, Vergehen Stadtmagiftrat T. April 
Schreiner, 1860 zu Elhenitz, Ber] wider die öffentliche) Paffau, Bayern, 1888, 
zirk Prachatitz, Böh- Ordnung und grober 
men, ortsangebörig Unfug, 
ebendafelbfl, 

6 Franz Konbed, 128 Jahre alt, geboren Landftreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 

Kaminfehrer, und ortangeh rig zu Bezirfdamt Eggen⸗ 1888. 
Oniſti, Bezirk Deutſch⸗ felden, 
brod, B bmen, 

7| Franz Paupera, ‚geboren am 12. Januar Diebſtahl und Land⸗ Koöniglich Bayeriſches 18. April 
Schloſſer, 1856 zu Tiſchtin, ſtreichen, Bezirfsamt Roſen- 1888. 

Bezirk Prerau, Maͤh— Ben. 
ten, ortdangehörig 
ebendafelbft, 

8 Edgar Diaf geboren am 11. Juli Landſtreichen, Ruhe⸗ Großherzogl. Sächſi⸗ 17. — 
Steendahl, 1835 zu Bornholm, ſtörung, Widerftand ſcher Bezirfsdireftor 1 
Poſamentier, Kreis Bergen, Nor⸗ gegen die Staatsgewalt, zu Weimar, 

wegen, 
9 Neſtor Mathey, geboren am 22. Juli Landſwreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirke.) 26. Novemb. 
Zimmermann, 1855 zu Verriered Te Präfident zu Colmar, 1887, 
Your, Frankreich, 
101 Julius Peroy, geboren am 5. Februar Landftreichen, Raiferlicher Bezirks⸗ 24. — 
Kellner, ih zu Paris, Kranf- Präfident zu Meg, 1888. 
reich, 


(Hierzu eine Beilage, ren den Baprpfan des Röniglichen Eifendapn-Direftions-Beyirfe Bromberg, £ gültig 
vom 1. Juni 1888 ab, ſowie Drei Deffentliche Anpeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen & eine er e Drudzeile 
lansblätter werben ber Bogen mit EN gewesen 
Mebigirt von der ann Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Buchbruderei der A. W. Hahn ſchen Erben (6. Hayn, Hof: Bucdruder). 








Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam. 
und der Stadt Berlin. 


Stüdf 22. 


Den 1. 


Juni 


_ISSS, 





Befanntmachungen 

der Königlichen Minifterien. 
Ankauf von Memonten pro 1888. 

Regierungs⸗Bezirk Potsdam. 

23. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 

drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 

der Königlichen Regierung zu ren für dieſes Jahr 

nachſtehende, Morgens 8 reip. 9 Uhr beginnende Märkte 

anberaumt worden, und zwar: 


am 8 Auni üterbog 9 Uhr, 

ı: ®. s Dranienburg, 

: 11. ⸗ Nauen, 

: 12. ⸗ Neuſtadt a. Doſſe, 
13. ⸗ Rathenow, 

: 15. ⸗ Havelberg, 

: 16. ⸗ Wilsnack 9 Uhr, 
- 3. Juli Strasburg i. Udermarf, 
:s 1. Auguſt Prenzlau, 

ı 2 ⸗ Angermünde, 

ı 8 ⸗ Neu:-Ruppin, 

D A. ⸗ Kyritz, 

: 6. ⸗ —2 

7. —— 

: 8 ⸗ Pritzwall 9 Uhr 
: 8. .s zer 

:s 10, s enzen a. Eibe. 


Die von der Remonte-Anfaufs-fommiifion er- 
fauften Pferde werden mit Ausnahme derjenigen von 
Dranienburg zur Stelle abgenommen und fofort gegen 
Quittung baar bezahlt. Die Berfäufer auf dem Markte 
in Dranienburg werben dagegen erſucht, die erfauften 
Pferde in dem nahe gelegenen Remonte-Depot Bären- 
Hau auf eigene Koften und Gefahr einzuliefern und da⸗ 
ſelbſt nad ae Uebergabe in gefundem Zuftande 
den behandelten Kaufpreis I Empfang zu nehmen. 

Pferde mit folden Fehlern, welche nad den Landes— 
3 den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber- 
äufer Bege en —— des Kaufpreiſes und ber Un—⸗ 
koſten zurüdzunchmen, ebenſo Krippenſetzer, welche fi in 
den erſten acht und zwanzig Tagen nach Einlieferung 
in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche den 
Berläufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen 
nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vor⸗ 
geſtellt werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 





mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
fielen zu können, iſt ed erwünſcht, daß die Deckſcheine 
möglichft mitgebracht werden, auch werden die Berfäufer 
erjucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren oder 
übermäßig zu verfürzen. 

Ferner iſt es dringend wünſchenswerth, daß ber 
immer mehr überhand nehmende zu maſſige oder weiche 
Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden Re— 
monten aufhört, weil dadurch die in den NRemontes 
Depots vorfommenden Krankheiten ſehr viel ſchwerer 
zu überfteben find, als dies bei rationell und nicht über« 
mäßig gefutterten Remonten ber Fall if. 

In Zufunft wird beim Anfauf zum Mefjen ber 
Remonten das Stodmaf g Anwendung fommen. 
Berlin, den 1. März 1 
Kriegeminifterium, Remontirungs-Abtheilung. 


Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 


Wahl eines Mitglieves des Brandenburgiichen Provinziallandtages. 
13. An Stelle des verftorbenen Zimmermeifters 
Kooſch zu Gramzow ift vom Kreistage des Kreifes 
Angermünde der Gemeinde-Vorſteher Schulze zu Liepe 
zum Mitglieve des Brandenburgiichen Provinzialland- 
tages gewählt worden, was gemäß $ 21 der Provinzial- 
Ordnung bierburd befannt gemacht wird. 

Potsdam, den 18. Maı 1 

Der Oberpräfident der men. Brandenburg, 

—— Achenbach. 
efanntmachungen 


des Königlichen Renierungs-Vräfldenten. 
Die Ober-Präfidenten betreffend. 
163. Infolge Allerhöchſter Ordre vom 5. d. M. 
folfen die Oberpräfidenten für die Dauer dieſes ihres 
Amted das Prädifat „Excellenz“ führen, was hiermit 
zur Öffentlihen Kenntniß —— wird. 
Potsdam, den 24. Mai 1 
Der ——— 
Ausivielung von Pferden sc. in Zerbſi. 

164. Des Königs Majeftät haben mittelft. Aller: 
höchſter Drdre vom 23. April db. 3. dem lanbwirth- 
ſchaftlichen Berein zu Zerbft im Herzogthum Anhalt bie 
Erlaubniß zu ertheilen gerubt, zu ber mit Genehmigung 
der Herzoglichen Landesregierung in biefem Jahre 


Die Berfänfer find verpflichtet, jedem verkauften | wiederum von ihm zu veranflaltenden Ausjpielung von 
ges eine neue, flarfe rindlederne Trenſe mit flarfem | Pferden und Equipagen, ſowie von landwirthſchaftlichen 


big und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf und gewerblichen 


egenfländen auch im biesjeitigen 
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Staatögebiete und zwar im Regierungsbezirfe Magbe- 
burg, ſowie in dem zum Regierungsbezirk Potsdam 
gehörigen Kreiſe Zauch-Belzig Looſe zu vertreiben. 
Porsdam, den 15. Mai 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
Deffuungszeiten der Gifenbabnprebbrüden der Berlin:tehrter und 
der Berlin-Hamburger Gifenbahn über die Havel bei Spandau 
und derjenigen der Berlins Botsvam-Magdeburger Gifenbahn über 
— die Havel bei Potsdam und Werber. 
165. 


Nachſtehend werben diejenigen Zeiten, während 
welcher die Drepbrüden der Berlin = Lehrter und der 
Berlin » Hamburger Eiſenbahn über die Havel bei 
Spandau und die Drebbrüden der Berlin-Porsdam- 
Magdeburger Eifenbapn über die Havel bei Potsdam 
und Werder vom 1. Juni d. J. ab für die Gültigfeits- 
dauer des neuen Sommerfabrpland für die Durchfahrt 
der Schiffe ıc. geöffnet fein werben, zur öffentlichen 


Kenntniß * t. 
J. Brücke der Berlin:Lebrter Bahn 
Bon 155 Borm. bis 


s 02 ⸗ 4756 
546⸗ :» 647 5 
:s 849 ⸗ : 902 ⸗ 
:s 11:02 ⸗ ⸗1115 ⸗ 
⸗1228 Nachm. =» 12:53 Rachm. 
⸗ 122 ⸗ s 143 = 
⸗ 219 ⸗ ⸗ 249 = 
x 3:09 ⸗ 325 = 
⸗ 348 ⸗ ⸗ 418. = 
Pr 557 5 5 622 =» 
⸗ 642 ⸗ 706 ⸗ 
⸗ 844 s s 9,48 : 

« 1045 ⸗ 1132 = 
HI. Brücke der Berlin⸗Hamburger Bahn 
bei Spandau. 

Bon 503 Borm. bis 522 Borm. 
N 8 “4A 8 ⸗ 6,12 8 
» TA ⸗ 74 ⸗ 
804 = :» 834 ⸗ 
s 10417 ⸗ 1138 ⸗ 

1158 ⸗ » 12:31 Nachm. 
:» 1251 Nadhm. =» 1.16 ⸗ 
⸗ 214 = 2.33 = 
s 3:24 5 » 3:36 r 
s 356 ⸗ 5700 ⸗ 
⸗ 6°02 ⸗ : 614 ⸗ 
⸗ 741 ⸗ :» 810 ⸗ 
:» 853 x : 904 s 
- 1010 x - 10:29 ⸗ 


Bekanntmachungen des Königlichen Peltgeipräfbiums zu Berlin. 
cherung der in lands und ferftwirthfcha 
Auf Grund des 5 52 des Reichsgeſetzes, betreffend die Unfall- und Krankenverſiche 


Unfalls und Aranfenve 


5A. 


WIE. Brücken der Berlin: Botsdam: 
Magdeburger Bahn. 
’ A. Bei Potsdam. 
1) Bon 3:45 Borm. bis 426 Borm. 
2 445 23 


« 3 5 = 
3 E2 542 s s j* 8 
4 8:08 « : 832 = 
5) - 1012 s - 1038 = 
6) = 1056 ⸗ - 1124 = 
7) = 11:49 P « 1207 Nachm 
8) = 12:26 Nadm. - 1244 = 
9) =» 135 ⸗ : 149 « 
10) = 308 = :- 321 . 
11) = 450 - - 547 = 
12) = 535 - :» 5:48 - 
‚13)) = 654 = - 715 - 
15 :» 733 ⸗ » 78 = 


8:51 : 914 = 
Die Deffnungsgeiten zu 9, 10, 12 und 14 find 
vorzugsweife für Dampfer und deren Anhänge befimmt. 
Andere Fahrzeuge bürfen nur in Ausnahmefällen und 
jofern die gegebene Zeit dazu ausreichend if, durch⸗ 
gelaffen werben. 


“ 


B. Bei Werder. 


Bon 530 Borm. bis 610 Borm. 
: 815 ⸗ : 840 = 
: 1015 = :s 105 = 
: 4140 ⸗ : 12:30 Nachm. 
1726 Nachm. » 146 = 
* 300 ⸗ ⸗ 3:30 * 
* 410 ⸗ ⸗ 600 ⸗ 
700 ⸗ : 750 = 
⸗ 850 J ⸗ J ⸗ 


940 
Verſpätungen fahrplanmäßiger Züge, Ertrazüge, 
ſowie alle ſonſtigen Betriebszufälle beſchränken die vor—⸗ 
bezeichneten Deffnungszeiten bei allen Brücken. 
Potsdam, den 29, Mai 1888. 
Der Regierungs-Präffdent. 


Biebfeuchen. 


166. Eine Kuh des Koſſäthen Guftav Pufemann 
zu Budow im reife Jüterbog-Luckenwalde iſt am 
13. d. M. am Milybrand gefallen. 

Die Maul: und Klauenjeuhe unter den Bieh- 
beftänden des Nittergutsbefigerde Saldert und bes 
Gemeindevorfteherd Richter zu Schwerin im Kreife 
Beeskow⸗Storkow ift erlofchen. 

Potsdam, den 26. Mai 1888, 

Der Regierungs-Präfldent. 


— — — 





tlichen Betrieben beſchaͤftiaten Perſonen. 
rung der in land⸗ 


und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchaͤftigten Perſonen vom 5. Mai 1886 (Reichs-Geſetzblatt Seite 132) 
werben die Namen und Wohnorte der Vorfigenden und ber Beifiger der für die landwirthſchaftlichen Berufs- 
—— in Preußen errichteten Schiedsgerichte, ſowie die Namen und Wohnorte der Stellvertreter dieſer 


itglieder nachſtehend befannt 
Berlin, den 17. April 


emacht. 


Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 


Lucius, 
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Schiedsgericht 


für die Seftion des z 8* 
FE des ftellver 
* Replies Schieds Vorſihenden tretenden 
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III. Brandenburgische landwirtbichaftliche Berufsgenoſſenſchaft zu Berlin. 
A. Stadtfreis Berlin 








1. Berlin, Berlin. Poſchmann, Stolzmann, 1. Emil 1. Dito Choné«, Gärt- 
Stadt. Regierungs: Regierungs— Noennenfamp, nereibefiger, Berlin, 
Rath Rath ſtädtiſcher Garten⸗In⸗ Frankfurter Allee 134. 
zu Berlin. zu Berlin. ſpeltor, Berlin, von 2. Karl Wredow, Gar- 
boldthain. ten⸗Inſpektor, Berlin, 

| | Sebaftianftrafie 7. 
2. Wilhelm Feiht, | 1. Franz Gubde, Gärt- 
Gärtnereibefiger, Ber⸗ nereibefiger, Berlin, 

fin, Müllerftr. 116/17. Hafenhaide 8a, 
2, Aler Iaenide, 

Kunft- und Land— 
ſchafts⸗Gaͤrtner, Ber: 

lin, Gerhardiſtr. 1. 
3. Paul Müller, Dber- 1. Wilhelm Kramer, 
gärtner, Berlin, Gärtnergehülfe, Ber: 
Müllerftraße 49h. lin, Muladftraße 34. 

2. Eduard Ratbfe, 

Gärtnergebülfe, Ber: 

| lin, Thaerftraße 9. 
4. Hermann Mirus, 1. Hermann Weidlid, 
Gärtnergebülfe, Ber- Bärtnergebülfe, Ber- 

fin, Hochſtraße 37. lin, Alt-Moabit 85. 
2. Theodor Frühauf, 
Gärtnergebülfe, Ber: 
x. lin, Pankſtraße 14a, 


* 
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Vorſtehende Bekanntmachung nebſt den Namen und dem Wohnorte der Vorſitzenden und der Beiſitzer 
des für die Brandenburgiſche landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft, Stadtkreis Berlin, errichteten Schieds⸗ 
ein fowie die Namen und Wohnorte der Stellvertreter diefer Mitglieder, wird hierdurch zur öffentlichen 


Berlin, den 17. Mai 1888 


Berbot einer Drudichrift. 

55. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Soyialdrmofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird His zur Öffentlichen 
Kenntriß gebracht, daß die mi — Drudicrift: 
„Sturmvögel. Revolutionäre Lieder und Gebichte.” 
Geiammelt von Johann Mof. Heft 3. New⸗NYork 

, nah 5 11 des gebadten Gefeges burd den 
Unterzeichneten von Landespolizeiwegen verboten worben 
if. Berlin, den 26. Mai 1888, 

Der Königl. Poligei-Präfident. 
ei:Berordnung, 


Beireffend ———— bei anſteckenden 
Krankheit 


en. 

Auf Grund der $5 143 und 144 des Gefeges 

über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 

1883 (Gefeg-Sammlung Seite 195 ff.) und ber 

ss 5 ff. über bie eng sg, vom 11. März 
1850 (Gefeg Sammlung Seite 265) 


enntniß gebracht. 


Der Polizei-Präfident. 


nah Zuftimmung des GemeindesBorftanded für ben 
Stadtkreis Berlin Folgendes verordnet: 

$ 1. Die Haushaltungs-Borftände beziehungs— 
weife deren Stellvertreter (in Anftalten die Leiter, Ber: 
walter, Hausväter :c.) find verpflichtet, bei Kranfheite- 
wie Sterbefällen an aſiatiſcher Cholera, Poden, Fleck⸗ 
und Rüdfall-Typhus und Diphtherie unbedingt, an 
Darmtyphus, bösartigem Scharladhfieber und bösartiger 
Nuhr nah dem Ermeifen bed Polizei-Präſidiums die 
von den Kranken benugten Effekten und Räume, ſowie 
bie in feßteren befindlichen Gegenſtände nah Maßgabe 
ber *8 Vorſchriften zu besinfiziren. 

52. Kür die Desinfeftion gelten bie unter dem 
7. Februar 1887 im Einverftändniß mit dem Magiftrat 
erlafjenen Vorſchriften. 

Wer dieſe Desinfeftiond-Borfchriften, ſowie bie 
zufünftig zur Ergänzung ober Abänderung berfelben er- 
laffenen und veröffentlichten ortspolizeilichen Vorſchriften 


wird bierburd | nicht befolgt, hat die Ausführung bed vorgejchriebenen 


Verfahrens durch die Polizeibehörbe auf feine Koften 
zu —— außerdem aber, ſofern nicht im $ 327 
des Reichsſtrafgeſetzbuches eine höhere Strafe vorgefehen 
ift, eine Geldhrafe bis zu 30 Marf verwirft. 
Berlin, den 7. Februar 1887, 
Der Polizei⸗Präſident. 
(84,) Freiherr von Richthofen. 


* 

Anweiſung zum Desinfeftions:Berfabren 
Ge Volkskrankheiten. 
Allgemeines. 

8 1. Die Desinfekton bat den Zweck, die Ver— 
breitung anfledender Volkskrankheiten durch Unſchädlich— 
re oder Vernichtung ber Anfledungsfeime zu vers 

üten. 

$ 2. Die anftedenden Bolfsfranfpeiten werben 
zu diefem Zweck eingetheilt in folche, 

A. welche unbedingt Desinfektion erbeifchen: 

1) Afiatiiche Cholera, 

2) Poren (echte und mobdifizirte), 
3) Fled- und Rüdfall-:Typhus, 
4) Diphtberie, 

B. bei melden auf bejondere amtliche Anordnung 
Desinfektion flattfinden muß, andernfalls dringend 
empfohlen wird: 

5) Darm-Typhus, 
7 — 

idemiſche Ruhr, 
8) Maſern 


9) Keuchhuſten, 
10) Lungenſchwindſucht. 
$ 3. Anſteckende Krankheiten werden verbreitet: 
durch den Kranken felbfi und feine Ausleerungen, 
durch Berftorbene, 
durch Speifen und Gebrauchsgegenſtände (Möbel, 
Kleider, Wäſche und dergleichen), 
burd mit dem Kranfen verfehrende Perjonen, 
dur das Kranfenzimmer. 
Die Desinfeftion hat alle diefe Punfte ins Auge 
zu fallen. 
8 4. Zur Desinfeftion gehört: 
1) peinlichſte Reinlichfeit für den Kranfen jelbft, 
_ feine lebende unb todte Umgebung, das Kranfen- 
zimmer und deſſen gefammten Inhalt; 
2) audgiebige und bänfige Erneuerung der Luft 
im Kranfenzimmer; 
3) ſchleunigſte Entfernung und Unſchädlichmachung 
aller Anſteckungsſtoffe und werthloſer Gegenſtaͤnde. 
Ausführung der Desinfektion. 


8 5. 

1) Zur Erhaltung der Reinlichkeit gehört tägliche 
Reinigung bed Kranfen, häufiger — wenn möglich 
täglider — Wedel ber Leib» und Bettwäſche, 
fofortiger Wechſel befudelter Wäfche und tägliche 
Reinigung des Kranfenzimmerd durch Aufwiſchen 
mit feuchten Tüchern, melde nad Gebrauch jofort 
eine. halbe Stunde in fodhendem Waſſer gebrüht 
werben. 


2) Lüftung des belegten Krankenzimmers wird durch 

häufiges und längeres Deffnen ber Fenſter und bee 

von innen heizbaren Dfens, bei niedriger Außen: 

temperatur durch Deffnen eines verhängten Fenſters 

erzielt. 

Zur Unſchaädlichmachung der Anftcdungsftoffe dienen: 

a. ſtrömender überbigter Wafferbampf in den von 
der Stabt Berlin eingerichteten Desinfektiong- 
Anftalten, 

b. hafbftündiges Kochen im Waſſer, 

c. eine Sprogentige Karboljäure-töfung, hergeſtellt 
durch forgfältige Zee (Umrübren) von 

1 Theil jogenannter —— Karbol⸗ 

ſäure (acidum carbolicum depuratum) mit 
18 Theilen Waſſer, 
d. eine 2progentige Karbolſäurelöſung, hergeſtellt 
aus Theil derjelben Karbolfäure mit 
45 Theilen Waffer, 
e. Berbrennung werthlojer Gegenftände, 

5 6. Falls der Kranfe nit in ein Kranfenhaus 
gebracht wird, if ein thunlichſt abgefonderter Raum als 
Kranfenzimmer zu wählen und außer Verkehr zu ſiellen. 

In einem Zimmer, in weldem eine an Cholera, 
Poden, Fled- oder Rüdfalltyphus, Diphtherie, Schatlach 
oder Ruhr erkrankte Perjon untergebradpt if, müſſen in 
der Regel die zur Zeit befindlichen Möbel und Gebraude: 
gegenftände jeglicher Art verbleiben. 

Iſt die Entfernung einzelner Stüde nicht zu um- 
geben, fo find diefelben vor Gebrauch nad dieſen Bor- 
ſchriften zu besinfiziren. 

Alle vom Kranfen während ber Erfranfungszeit 
benugten Leib und Bettwäjhe-Stüde, zum tägliden 
Aufwiichen des Zimmers gebrauchte Tücher, ſowie alle 
font waſchbaren Gegenflände, weiche man nad ber 
Außergebraudftellung, ohne fie vorher zu jchütteln oder 
auszuftäuben, in 2progentiger Karboljäure-löfung min- 
deſtens 24 Stunden ein, koche diefelbe dann eine halbe 
Stunde in Waffer und waſche fie in Kalijeifenlauge 
aus, welche aus 20 Gramm Kali⸗ (ſchwarzer ober grüner) 
Seife mit 10 Litern Waffer bergeftellt wird. 

$ 7. Alle Abjonderungen von Eholeras, Typhus-, 
Diphtherie⸗, Scharlah- und Ruhrfranfen fange man 
in Gefäßen, welche zu einem Biertel mit 5 progentiger 
Karboljäure-Löfung gefüllt find, auf und fchütte fie in 
den Abtritt. 

In Betracht fommen: 

bei Cholera: Erbrochenes, Stuhlgang und Urin, 

bei Diphtherie und Scharlach: Auswurf, Naſen⸗ 
ſchleim und Urin, 

bei allen Typhusarten und epidemiſcher Ruhr: 
die Stuhlgänge. 

Abtritte (Stojeis) bürfen Kranfe vorgebachter Art 
nicht benugen. If dies dennoch vor eftftellung ber 
Kranfheit oder jpäter verbotswidrig geſchehen, jo reinige 
man bie Sigbretter und bie Abtrittötrichter jofort durch 
Abſcheuern mit Sprogentiger Karbolfäure und fpüle 
legtere durch Eingiegen von reichlichen Mengen (3 bie 
4 Liter) derjelben Löjung forgfältig nad. 
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5 8. Speiſen und Getränfe bürfen im Kranken- das Kranfenzimmer nah Cholera, Poden, Diphtherie, 
jimmer weder aufbewahrt, noch von irgend Jemand, | Fled- * Rückfall-Typhus 24 Stunden hindurch. 


außer dem Kranken, genoſſen werben. 

$ 9. Benutzte Verbandſtücke werden ſofort ver- 
brannt, Inſtrumente in 5Sprogentiger Karbolſäure-Löſung 
gereinigt. 

8 10. Ueble Gerüche beſeitige man lediglich durch 
Entfernung ber Geruchsquelle (Entleerungen, Berband- 
füde x.) und durch wiederholte ausgiebige Lüftung, 
Räucherungen mit wohlriehenden Stoffen bewirfen 
feine Desinfeftion, verbeden nur den Geruch, be 
feitigen ihn aber nicht. 

8 11. Nah Ablauf der Kranfpeit bringe man 
benußte, nicht waſchbare Kleidungsftüde, Betten, Kiffen, 
Matragen, Deden, jeidene Stoffe, Teppiche, Pelzwerk, 
rein ohne fournirted Äußeres Holzgeſtell por: 

chtig, d. h. obne viel zu rühren —— gar 
zu fchütteln oder auszuklopfen, in ein mit 2 progentiger 
Karboljäure-Löjung angefeuchtetcs Leinentuch eingebunden, 
in eine der ſtädtiſchen Desinfeftiond-Anftalten mittelfi 
deren Transportwagen. 

Befudelte Lederſachen (Schuhwerk) find mit 5 pro- 
yentiger Karbolſäure-Löſung zu reinigen. 

$ 12. Alle werthloſen Gegenftände (Bettftrob, 

unbrauchbar gemorbene Kleider und dergleichen) werben 
verbrannt, und zwar, ſoweit nah Umfang möglich, im 
Heiz: oder Kochheerd, welcher zur Zeit mit Speijen 
nicht befegt fein darf; größere Gegenflände aber, wie 
große Mengen Bettfirob, gefüllte und leere Bettfäde und 
dergleichen mehr, werden durch die Revier-Polizei den 
ſtädtiſchen Desinfeftiond-Anftalten zur Unſchädlichmachung 
überwiejen, 

$ 13. Polirte und gefchnigte Möbel, Bilder mit 
Rahmen, Metalle und Kunft-Gegenflände werben mit 
trodenen Lappen ſcharf, Tapeten wie geftrichene Wände 
mit Drod troden und ſcharf abgerieben, nachdem ber 
Fußboden des Zimmers vorher mit Sprogentiger Karbol- 
jäure-Löfung ſtark angefeuchtet ift. 

Bon den Bandflähen, welche mit Auswurfsftoffen 
des Kranken befubelt find, müſſen Tapeten beziehungs— 
meife Anftrich nady Anfeuchten mit 5progentiger Karbol- 
fänre Löfung durch Abfragen in entiprechender Aus- 
dehnung entfernt werben. 

Alle Fußböden ohne Unterſchied, Thüren, Fenfter, 
fowie alle Hofgbefleidungen ohne Politur find nad 
Cholera, Boden, Diphtherie, Fleck- und Rüdfall-Typhus 
mit Sprogentiger Karbolſäure-Löſung fjorgfältig abzu- 
ſcheuern; letztere läßt man in etwaige Dielenfugen ein- 
ziehen und wäſcht bie gereinigten Flächen mit reinem 
Waſſer nad. 

Das zum Abreiben verwendete Brob bezichungs- 
weife bie Lappen werben verbrannt, etwa noch braud)- 
bare Tücher in 2progentiger Karboljäurelöjung auf 
24 Stunden eingeweiht, dann in Waſſer gekocht und in 
heißer Kali-Seifenlöfung (vergl. $ 6 Schluß) gewafchen. 

$ 14. Nachdem jo jeder Gegenftand im ehemaligen 
Kranfenzimmer, wie jeder Theil des Iegteren ſelbſt, vor- 
ſchriftsmäßig und forgfältig gereinigt if, Lüfte man 


. Die Benugung von öffentlichen Fuhrwerken 
(Lohnwagen, Droichfen, Omnibus, Pferbebahnen, Eifen- 
bahnen) und von öffentlihen Wafjerfahrzeugen zum 
Transport von Eholeras, Poden-, Typbus-, Diphtherie-, 
Ruhr, Scharlach- und Maſern-Kranken ift verboten. 

Derartige Kranfe find in bejonderen Krankenwagen 
zu transportiren. 

Kranfene wie Wagen der Desinfeftiond-Anftalten 
beftellt das zuftändige Polizei-Revier auf Verlangen. 

$ 16. Genefene Kranfe müſſen, bevor fie mit 
Gefunden wieder verfehren, fib in einem warmen 
Seifenbab und, falls dies nicht thunlich if, durch Ab- 
waschen des ganzen Körpers mit warmem Seifenwafler 
forgfältig reinigen, barauf reine Wäſche und in ber 
Kranfheit nicht benugte oder desinfizirte Kleider anlegen. 

$ 17. Leichen von an Cholera, Poden, Diphtherie, 
Ruhr oder einer Typhusart BVerftorbenen farge man 
nad Feftftellung des Todes ungewafchen und in 
ein in Sprogentige Karbolfäure-Föjung getauchtes Leichen⸗ 
tuch gebüllt ein, und führe fie thunlichſt bald mittelft 
Leihenwagend aus der Wohnung in eine Leihenhalle über. 

$ 18. Alle Perfonen, welche mit an Cholera, 
Poden, Diphtherie, Scharlach, Fleck- oder Rüdfall- 
Typhus Erfrankten in Berfehr getreten find, haben fi, 
bevor fie wieder mit Gefunden in Berührung fommen, 
die Hände mit 2 progentiger Karbolſäure-Löſung, Pfleger 
und Pflegerinnen auch das Geſicht, Haupt: und Bart: 
haar forgfältig zu reinigen. 

Desinfeftoren tragen während ihrer Thätigfeit 
einen lediglich für diefen Zwed beſtimmten Arbeitdanzug, 
reinigen ſich nach der Arbeit wie die Pfleger und haben, 
wie Letztere nad vollendeter Arbeit, Wäſche und Kleider 
zu wechſeln. 

$ 19. Die Borfchriften der $6 13 bis 18 fommen 
auch in denfenigen Fällen ($ 2 B.) zur Anwendung, 
bei welchen Desinfeftion auf bejondere amtliche An- 
ordnung ftatifinbet. 

$ 20. Iſt bei Darmtyphus, Scharlah oder Ruhr 
amtlich eine Desinfektion nicht angeordnet, jo findet 
diefelbe, wie bei Mafern, Keuchhuſten, Lungenſchwind⸗ 
jucht, in jedem einzelnen Kalle nad ärztlihem Er- 
meſſen ftatt. 

Berlin, den 7. Februar 1887. 

Der Poligei-Präfident. 

(g4.) Freiherr von Richthofen. 


* 
Befanntmachung, 
betreffend die Ausführung der Desinfektion 
Durch seite eildiener und fonft amtlich 
mit der Desinfektion beauftragte Perſonen. 
1) Jeder geprüfte Heildiener, fowie jede amtlich mit 
als Desinfeftor bezeichnete Perfönlichfeit ift ver: 
pflichtet, jede Desinfektion, welche durch Er- 
franfungen oder Sterbefälle an aſiatiſcher Cholera, 
echten oder modifizirten Poden, Fleck- oder Rüd- 
fall-Typhus und Diphtherie erforderlich gemacht 


wird, ohne Säumen genau nad ben Vorſchriften 
der vorfichenden Anweiſung zum Desinfeftiond- 
Berfabren bei Bolföfranfheiten vom 7. Februar 
1887 auszuführen. 

Diefelben Vorſchriften finden Anwendung, 
wenn in Folge von Erfranfungen oder Todesfällen 
an Darmtyphus, bösartigem Scharlab oder bös— 
artiger Ruhr durch die Behörden eine Desinfektion 
angeorbnet wird, 

2) Jede Desinfektion ift ſchleunigſt auszuführen. 
Geprüfte Heildiener und amtlih ald Desinfektoren 
bezeichnete Perfönlichfeiten müflen ſechs, je 2 Kilo: 
—— haltende ſtarke Flaſchen mit Karbolſäure— 
öſung gefüllt bereit halten; drei Flaſchen ſind mit 
2 progentiger, drei Flaſchen mit 5 prozentiger Karbol—⸗ 
ſäure⸗Löſung (nach $5c und d der Anweiſung be— 
reitet) anzufüllen. 
Die Flaſchen müffen in Delfarben« oder ein- 

gebrannter Schrift deutlich: 

2 progentige Karbolſäure-Löſung — be— 

ziebentlih — 

5progentige Rarbolfäure-töfung. 

Vorſicht! 


= 
— 


begeichnet fein. 
Der Deeinfeftor erhält für die Desinfektion eines 
einzelnen Kranfenraumes 3 Marf, für die Des— 
infeftion weiter folgender Räume find je 2 Marf 
der Die baaren Auslagen für verbrauchte 
sinfeftionsmittel find zu erflatten. 
Grgen geprüfte Heildiener und amtlih beſtellte 
Desinfeftoren, melde obne triftigen Grund bie 
Uebernahme einer Desinfektion ablehnen beziehungs— 
weiſe eine übernommene Desinfeftion ſäumig, nach— 
läffig oder unvollfländig zur Ausführung bringen, 
wird nad Maßgabe der beftehenden Beftimmungen 
eingefchritten werben. 
Die a Ra Desinfeftiond-Berfahren vom 
15. Auguft 1883, fowie die Anweiſung zur Aus— 
führung der Desinfektion für geprüfte Heildiener ıc. 
vom 22. Dftober 1883 find in Zufunft nicht 
mebr maßgebend. 
Berlin, den 8. Februar 1887. 
Der Polizei⸗Präſident. 
(g43.) Freiherr von Richthofen. 
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Vorſtehende —V——— nebft ſämmtlich mit dem 


YAnweifung :c. wird biermit mit dem Be: 
merfen nochmals befannt gemacht, dafi die 
Beftimmungen der gedachten Polizei:Ber: 
ordnung und der Desinfeftionsanweifung 
in den im & 1 ber erfteren vorgefebenen 
ger für Jedermann verbindlich find und 
aß eine in anderer Weife, ald dort vor: 

chrieben, ausgeführte Desinfektion 
Pitens des Polizei⸗Präfidiums nicht als 
ausreichend anerfannt wird, 

Berlin, den 19. Mai 1888. 

Der Polizei-Präfident. 


Befanntmachungen des Staatsfefretairs 
Des Heichs:Poftamts. 
Voftaufträge im Verlehr mit San Salvador. 
11. Bom 1. Juni ab fönnen im Berfehr mit 
San Salvador, der Hauptflabt der Republif Sal 
vabor, Gelder bis zum Meiftbetrage von 200 Peſos 
Gold im Wege bes Poftauftrages unter den für ben 
Vereinsverkehr geltenden Beftimmungen und Gebühren 
eingezogen werben. Wedjelprotefte werden nidt ver- 
mittelt. Berlin W,, den 21. Mai 1888, 
Der Staatd-Sefretair des Reichs-Poſtamts. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
v n zu Berlin. 
Verlegung der Poftapentur in Piögenjee und Ummanblıma ber: 
felben in ein Poſtamt Hl. Klaſſe. 
34. Bom 1. Juni ab wird die Poſtagentur in 
Plögenfee aus dem zum Strafgefängniß daſelbſt gehö— 
rigen Gebäude nad dem zu Plögenjee am Spandauer 
Schifffahrtskanal belegenen Haufe Homutb IL, verlegt 
und vom genannten Tage ab in ein Poftamt III. Klaſſe 
umgewandelt. Die Dienftftunden für den Berfehr mit 
dem Publifum finden, wie folgt, flatt: 
1) An den Wocentagen von 7 (im Winterhalbjahr 
von 8) Uhr Borm. bis 1 Uhr Nadm. und von 

3 bis 7 Uhr, für den Telegraphenbetrieb bie 

7/2 Uhr Nam. ; 

2) an Sonn- und Feiertagen von 7 (im Winterhalb- 
jahr von 8) bis 9 Uhr Vorm. und von 5 bis 

6 Uhr Nachm.; außerdem von 12 bis 1 Uhr Mit- 

tage für den Telegrapbenbetricb. 

Ferner ift das Poftamt verpflichtet, außerhalb der 
vorbezeihneten Dienfiftunden Telegramme vom Publifum 
anzunehmen und zu befördern, ober eintretenden Falle 
am Apparate aufzunehmen, jofern ein Beamter obnebin 
in den Dienfträumen anwejend if. 

Berlin C., den 24. Mai 1888. 

Der Kaijerl. Ober-Poftdireftor, 


——— ———— der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Erweiterung ber Stapt-Ferniprechanlag: m. 
35. Kür die im nächſten Bauabjchnitte vom Iften 
Auguſt d. I. ab auszuführende Erweiterung der 
Stadt: Fernfprechanlagen in Potsdam, Spandau, 
Eöpenid, Steglig, Groß» Lichterfelde, Dranienburg, 
Wannſee, Grünau Fi und Ludwigsfelde, melde 
erliner Fernfprechneg ver- 
bunden find, ift es nothwendig, die Anzahl der neuen 
Anichlüffe, ſowie die Lage der Gebäube, in melden 
Fernſprechſtellen eingerichtet werben jollen, im Boraus 
zu fennen, 

Diejenigen Perjonen, welde den Anſchluß an cine 
der genannten Stadt-Fernſprecheinrichtungen wünſchen, 
wollen ihre fchriftlichen Anmeldungen fpäs 
teftens bis zum 1. Juli mir zugeben laffen. Die 
einschlägigen Bedingungen werben auf Wunſch von ben 
Poftanftalten in den bezeichneten Drten mitgetbeift. 

Potsdam, den 19. Mai 1888. 

Der Kaijerl, Ober-Poftdireftor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Abfertigung von Meijegepäd zwifchen Heringederf und Berlin ır. 
22. Zur Erleichterung des Reiſeverkehrs von Berlin 
nad dem Badeorte Heringsdorf wird vom 15. Juni 
bis 15. September d. 4. das zu den Perjonens 
zügen 481/507 (ab Berlin Stettiner zo 850 Borm.), 
fowie das u u dem Erpreßguge 491 (ab Berlin Stettiner 
Bahnhof 100 Borm.) auf Billets Berlin⸗Swinemünde 
über Duderow aufgegebene Neifegepäd auf Verlangen 
bireft nad Heringsdorf abgefertigt und hierbei, neben 
der etwa zur Erhebung fommenden Gcpädüberfracht bis 
Swinemünde, für die Beförderung von Swinemünde 
bis Heringsdorf eine Gebühr von 2 Pig. pro kg, obne 
Anrehnung von Freigewicht, mindeftens aber 50 Pig. 
und außerdem ein fefter Zuſchlag von 20 Pig. für jeden 
Gepädicein jeitend der Abfertigungs-Erpedition erhoben. 


zu dem Erpreßzuge 492 (ab Smwinemünde 4 28 Nam.) 
ftattfinden. Werner find für die Dauer der Badefaifon 
zur Bequemlichfeit des das gedachte Bad beſuchenden 
Publifums in —“ — „Hotel Lindemann“ — 
birefte Billets I und II. Claſſe ab Swincmünde 
nach Berlin zu den tarifmäßigen Preifen zum Berfauf 
aufgelegt. 
Berlin, den 19. Mai 1888. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


— — nen der Röniglichen 
@ifenbabn: Di on zu Bromberg. 
Ausnahmetarif für Sprit und Spiritus zum Sre:rport. - 
38. Der mit Giltigfeit bis zum 31. Auguft 1888 
im Lofalvertehr des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Brom- 
berg, jomwie in den Gtaatsbahnverfehren Bromberg- 
Altona, Berlin, Breslau, Hannover und Oldenburg und 
im Südoftpreußiihen Berbandverfchr eingeführte Aus— 
nabmetarif für Sprit und Spiritus zum See-Erport 


In gleicher Weife wird während bes vorgedachten Zeit- 
raums direfte Gepädabfertigung auch in umgefehrter 
Ken von Heringsdorf nach Berlin mit den Zügen Bromburg, den 16. Mai 1888, 
510/482 (ab Swinemünde Bahnhof 1 4 Nacdhm,), jowie Konigt. Eifenbapn-Direftion. 
Kradytbegünftigung für Ausitellungegegenkänbe. 

39. Für die in der nachſtehenden Zufammenflellung näher bezeichneten Gegenftände, welche auf. den daſelbſt 
erwähnten Ausftchungen fe werden und unverfauft bleiben, wirb eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß mur Air die inbeförberung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Nüdbetörberung an 
die Berjandftation und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des urjprünglicen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplifat-Transporticheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beicheinigung der dazu 
ermädtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenftände ausgeftellt geweien und unverfauft geblichen find 
und wenn die Rüdbeförberung innerhalb ber unten angegebenen Zeit Rattfndet, 

In den urfprünglihen Frachtbriefen bezw. Duplikat-Trausportſcheinen für die Hinfendung ift ausdrüclich 
zu vermerken, daf die mit benjelben aufgegebenen Sendungen durch weg aus Ausftellungsgut befteben. 


bleibt bis pr 31. Auguft 1889 in Kraft. 
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Bromberg, den 19. Mai 1888, Königl. Eifenbapn-Direftion. 
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Gifenbahn:Rurabudh. 

40. Am 1. Juni d. 3. erſcheint eine neue Aus— 
gabe bes Oſtdeutſchen Eiſenbahn-⸗Kursbuchs, enthaltend 
die Sommerfahrpläne der Eifenbahnftreden öſtlich ber 
Linie Stralfund— Berlin— Dresden, ſowie Auszüge der 
Fahrpläne der anſchließenden Bahnen von ittel- 
deutfchland, Defterreih-Ungarn und Rußland, auch Pof- 
und Dampficiffe-Berbindungen, Angaben über Rund- 
reife und Saifon-Billets u. ſ. w. 

Dad Kursbuch ift bei allen Stationen des vor 
bezeichneten Bezirks an der Billet-Ausgabeftelle, bei den 
Bahnhofsbuchhaͤndlern, ſowie im Buchhandel zum Preife 
. von 50 Pfennig zu beziehen. ü 
Bromberg, den 27. Mai 1888. 

Königliche Eifenbapn-Direftion. 


Befanntmachungen der KRreis:Ausfchüffe. 
Genehmigung. 
13. Auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeitsgejeges 
vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 Abfchnitt A 
bed Geſetzes vom 14. April 1856 genchmigen wir hier 
mit, daß die dem Königlich Preußiſchen Staate (Do- 
mainenverwaltung) gehörige, zu Malz belegene und an 
den Büdner und Schiffseigner Gottlicb Schulze da- 
jelbft zu veräußernde, 1 a 99 qm große, bisher unter 
Gemarfung Malz N? 98 Kartenblatt 1 Parzelle 


N * mit enthaltene Dorfauenparzelle, künftig für 


254 
ſich Kartenblatt 1 Parzelle M SL verzeichnet, dem 


Gemeindebezirfe Malz einverleibt werde. 
Berlin, den 11. Mai 1888, 
Der Kreid-Ausihuß des Kreiſes Nieder-Barnim. 


Perfonal:Ebronik. 

Der Amtsvorftieher Ludwig in Trebbin ift zum 
Stellvertreter ded Amtsanwalts bei dem Königlichen 
Amtsgericht dafelbft ernannt worden. 

m Kreife Weftprignig ift an Stelle des Guts— 
pächters Irmer zu Regin, welcher den Bezirk verlaffen 
wird, der Referendar Wolfgang Gans Edler Herr zu 
Purlig zu Regin vom 24. Juni d. 3. ab zum Amts- 
vorſteher des Bezirks XI. Seddin ernannt worden. 
Ferner find bezw. vom 20. und vom 28. Juni d. J. 
ab ber bisherige Amtsvorficher des Bezirks XXII. 
Goltſchow, Rittergutöbefiger Irmer zu Rojenhagen, 
fowie der bisherige Amtsvorfteher-Stellvertreter im Be- 
zirk XV. Stavenow ebendafelbft, Gutspädter Techen 


— 


zu Dargarbt von Neuem für ihre bisherigen Aemter 
ernannt worden. 
Im Kreife Niederbarnim ift in Folge Ablaufs 
feiner Dienfzeit der Rabrifbefiger Otto Bohm in 
Rreberödorf von Neuem zum Amtsvorſteher⸗Stellver⸗ 
treter für den Bezirf XIV, Fredersdorf ernannt worden. 
Dem Eandidaten phil. Walter Sönderop zu 
Rofenthal (Kreis Prenzlau) ift die Erlaubniß ertheilt 
worden, im Regierungsbezirf Potsdam Stellen ald Haus: 
lehrer anzunehmen. 
Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr: 
ftelle zu Schmergow, Diözeſe Neuftadt-Brandenburg, if 
durh das am 2. April d. J. erfolgte Ableben des 
Pfarrers Typke zur Erledigung gefommen. Die 
Wicderbefegung derſelben erfolgt durch das Kirchen- 
regiment. 
Der bisherige Pfarrer Johannes Auguft Bictor 
Thiede in Biermannsdorf, Diözefe Templin, iſt zum 
Pfarrer der Parodie Kuhz, Diözefe Prenzlau 1., beſiellt 
worden. 
Der bisherige Hülfsprediger Wilhelm Ernſt Karl 
Klie ift zum Pfarrer bei der evangelifchen Gemeinde 
zu Börnide, Diözefe Bernau, beftellt worden. 
Der biöherige DomsfKandidat Georg Heinrich 
Theodor Simon ift zum Pfarrer der Parodie 
Krausnid, Diözefe Könige-Wufterhaujen, beftellt worden. 
Der ordentliche Lehrer Dr. Runze vom Sophien- 
gymnafium in Berlin if in gleicher Eigenſchaft an das 
Falfrealgymnafium verjegt worden. 
Die Lehrerin Schmidt ift ald Lehrerin und Er- 
zieberin am franzöſiſchen Kinderhofpiz in Berlin ange 
ftellt worden. 
Bei der Königlihen Minifterial-, Militair- und 
Bau-Rommilfion zu Berlin find: 
ausdgefchieden: der Regierungs- und Baurath Keller 
in Folge —— im Königlihen Miniſterium 
ber Öffentlihen Arbeiten, die Bürcau-Diätare Moe» 
jeler und Riemann in Folge ihrer Ernennung zu 
Geheimen Regiftratoren in dem Königlichen Minife- 
rium ber geiftlihen, Unterrichts- und Mebizinal- 
Angelegenheiten; 

ernannt: ber erpedirende Sefretair und Kalfulator 
de Grain zum Planfammer-Inipeftor. 

angenommen: der stud, jur, Hans Eonradi, bie 
Abiturienten Ernft Raub und Arthur Schmidt, 
fowie die Ober-Primaner Erih Kobligf und Mar 
Rüger als Eivil-Supernumerare. 








Hierzu eine Beilage, enthaltend den Sapıplan des Königlichen Eifenbahn-Direftions-Bezirfs Berlin, gültig 
vom 1. Juni 1 


ab, jowie Drei Deffentlihe Anzeiger. 


(Die In 


onsgebühren betragen für eine einfpaltige 
lagsblätter werben der Bogen mit 10 # 


Drudzeile 20 Bf. 
berechnet.) 


EEE _ _Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchbruderei der A. W. Hay n ſchen Erben (G. Hayn, Hof-Buchpruder). 








Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Cüd 23. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 

Unfall: und Kranfenverfieruna der in lands und forſtwirthſchaft⸗ 

lien Betrieben beicyäftigten PBerfonen. 
24. Ew. Hochwohlgeboren benachrichtigen wir er- 
gebenſt, daß wir auf Grund bes $ 51 Abſ. 2 des 
Reihögefeges vom 5. Mai 1886, betreffend die Unfall- 
und Kranfenverfiherung der in land» und forſtwirth— 
ſchaftlichen Betrieben befchäftigten Perfonen (R.-G.-BI. 
S. 132), den Herrn Regierungsrarp Heidfeld in 
Potsdam zum Borfigenden und den Herrn NRegierungs- 
rath Frhr. v. Speßhardt in Potsdam zum Stellver: 
treter des Borfigenden des nah der Anmweifung vom 
16. Juli 1887 (Reiche-Anz. N 189 erfte Beil.) in 
Potsdam zu errichtenden Schiedsgerichts für die dem 
mituntergeihneten Minifter für Landwirthſchaft, Do- 
mänen und Korften unterftellten Betriebe, melde für 
Rechnung des Preußiihen Staates verwaltet werben, 
infomweit diefe Betriebe den Berufögenoffenichaften nicht 
angeichloffen worden find, ernannt und ibnen die Er- 
nennungsverfügungen haben augegen laſſen. 

Berlin, den 21. April 1888. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 
gez. Lucius. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Bertretung gez. Magdeburg. 
Der Minifter des Innern. 
In Bertretung gez. Herrfurtb. 
Der Finanz-Minifer. 

In Bertretung gez. Meinecke. 

An den Königlichen Regierungs- Präfidenten Herrn von 
Neefe Hohmwohlgeboren Potsdam. 
M. f. L. I. 6188 IL/IIL. 3659. M. f. 9. B. 1614. 
M. d. 3.1 A. 3586. F. M. I. 5059. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Grrichtung einer Hufbejchlaglehrichmiede in Charlottenburg. 
167. Seitens des Hauptdireftoriums des landwirth— 
ſchaftlichen Provinzial: Vereins für die Marf Branden- 
burg x. ift zu Charlottenburg eine Hufbejchlaglehr- 
ſchmiede errichtet worden, melder gemäß $ 2.1 3 
des Gejeges vom 18. Juni 1884 die Befugniß zur Er- 
tbeilung von Prüfungszeugniffen für den Betrieb dee 
ufbeihlaggewerbes widerruflih ertheilt worden if. 
Die Prüfungscommiffion befteht aus a. einem vom 
Hauptdirectorium im Einverftändnig mit dem zeitigen 
Verwalter der Lehranflalt ernannten Borfigenden, 


Den 8. 


Juni 


_ 1888. 


b. einem von mir ernannten Gommifjarius, c. dem 
Könige. Kreistbierargt des Kreiſes Charlottenburg, 
d. dem zeitigen Verwalter der Lehranftalt. 

Der Lehreurfus dauert 2 Monate und zerfällt in 
den theoretifchen und praftifchen Unterricht. 

Zur Aufnahme find erforberlih: 1) der Nachweis 
über Erlernung des praftifhen Schmicdehandwerfes, 
2) ein polizeiliches Führungsatteft. 

Es follen nicht mehr ald 12 Schüler gleichzeitig 
zu einem Kurſus zugelaffen werben. 

Der im Boraus an ben zeitigen Verwalter ber 
Lehranftalt zu entrichtende Beitrag zu jedem Curſus 
beträgt 30 Marf, Das nöthige Eifen und die erfor 
derlihen Kohlen liefert der zeitige Verwalter. Kür 
Wohnung und Beföftigung hat jeder Schüler ſelbſt 
zu jorgen. . 

Der Beginn eines jeden Curſus wird in den Kreis— 
blättern des Negierungsbezirts Potsdam und im Land» 
boten befannt gemadıt. 

Potsdam, den 29. Mai 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 

Betrifft —— der im Sreife 
Huppin belegenen Leichſchonreviere. 
168. Im Anſchluſſe an meine Befanntmahung vom 
13. Februar d. 3. — Stück 7 des Amteblatted de 
1888 —, betreffend die Feſtſetzung von Laichſchonrevieren 
im reife Ruppin, bringe ich bierburd zur allgemeinen 
Kenntnif, daß ih folgende Perfonen bezw. Behörden 
mit der jpeziellen Beauffihtigung der Laichſchonreviere 
und Ausübung der polizeilichen Funktionen beauftragt 


babe: 

1) den Königlichen Förfter Schröder zu Forſthaus 
Friftow für das Revier im nordöſtlichen Winfel 
des Zermügel-See’s; 

2) ben Prigftabel Beyer in Alt-Ruppin für bas 

ier: 

die nörblihe Spige bed Ruppiner See's, bes 
grenzt durch die Stabtlage von Alt-Ruppin 
und die Infel Poggenwerder einerfeits, anderer⸗ 
ſeits dur eine Linie, welde durch den auf 
der Oſtſeite belegenen Kalfofen und die Inſel 
Poggenwerber gebt; 

3) den Königlichen Görder Boas zu Forſthaus 
Stechlin für die Reviere: 

a. die norböfllich des Forfthaufes Stechlin belegene 
Bucht des Gr.-Stehlin-See’s, 

b. bie öſtlich der vorigen belegene kleinere Bucht 
deſſelben See's, 





c. bie dem Wulwig-Sce gegenüber belegene nörb= | 


liche Bucht des Nehmitz-See's, 

d. den Breutzen-See; 

bie Polizei-Berwaltung in Yindow für das Revier: 

den an der Mündung bed Bielig- und des Wug- 

2. belegenen ſüdöſtlichen Theil des Gudelad- 

ee’; 

den Gendarm Sfrypalle zu Pindow für bie 

Reviere: 

a. den weRlih der Scebeder Abbauten belegenen 
mittleren Theil des Vielitz-See's, 

b. den nörblih des kleinen Struben-See's ber 
legenen mittleren Theil des Wutz-See's; 

den Amtsdiener Baar zu Wuftrau für die Reviere: 

a. bie der Karwer Korft gegenüber liegende öftliche 
Bucht des Ruppiner See's, 

b. die ſüdweſtlich vom Scloßberge in die Friefader 
Feldmarf einfpringende Bucht des Bütz-See's; 

den Amtsdiener Kubuſch in Sommerfeld für das 

im fisfalifchen Theil des Eremmen’er Sees eins 

gerichtete Revier. Potsdam, den 31. Mai 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
Ausfvielung von Gegenfländen der Kunft und des Runftgewerbes 


in Weimar. 
169. Des Königs Majeftät haben mittelfi Aller: 
höchſten Erlaffes vom 14. Mai d. J. dem Borftande 
der ſtändigen Ausftcllung für Kunft und Kunftgewerbe 
zu Weimar die Erlaubniß zu ertheilen gerubt, zu ber 
von ihm mit Genehmigung der Großberzoglih Sächſi— 
ſchen Staatsregierung im Laufe dieſes Jahres wiederum 
zu veranftaltenden Ausipielung von Gegenſtänden der 
Kunft und des Kunftgewerbes, aud im dieffeitigen Staats— 
gebiete, und zwar im ganzen Bereich deſſelben Looſe 
zu vertreiben. Die Poligeibebörden und Gendarmen 
werben angewiejen, ben Vertrieb der Yooje nicht zu be— 
anftanden. Potsdam und Berlin, den 30. Mai 1888, 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präfident. 
Verbot eines Ältgblattee. 
170. Auf Grund der 88 11 und 12 des Reiche- 
Geſetzes gegen die gemeingefährliden Beftrebungen der 
Soeialdemofratie vom 21. Dftober 1878 wird das in 
der Naht vom 1.—2. Juni d. J. zu Velten, Kreis Oſt— 
Havelland, verbreitete, eine Angabe des Druders und 
Berlegers nicht enthaltende Flugblatt mit der Ueber— 
ſchrift: „Parteigenofjen! Arbeiter! Mitbürger!” und mit 
dem Schlußiag „Hoch lebe die unbefiegbare, internationale 
Sorialdemofratie !" verboten. 
Potsdam, den 5. Juni 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Biebfeuchen. 

171. Die Nogfranfpeit if im Kreiſe Dftprignig 
durch Tödtung nnd Dbduction der erfranften Pferbe feft- 
geftellt worden: 1) am 17. Mai an einem Pferde des Holz- 
bändlerd Eduard Müller in Flecken Zedhlin, mweldes 
auf dem vormald Bauer Friedrich Plagemann'ſchen 
Geböfte zu Dranſe geftanden hat und mit ſehr altem 
Rotz behaftet geweien ifl; 2) am 18. Mai an einem 


4) 


5) 


6) 


bei Wittftod; 3) am 24. Mai an einem Pferde bee 


\ Bauern Ramin in Grabow Ausbau bei Herziprung. 


Potsdam, den 2. Juni 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Öbeheimmittel. 

57. Unter dem Namen „Warner’s Safe Cure“ 
wird jeit einiger Zeit eine braune Flüffigfeit in fladen 
Flaſchen von etwa 500 Gramm Inhalt gegen Nieren- 
leiden und Magenbefchwerden angepriefen und für den 
Preis von 4 Marf verfauft. Die amtlih veranlaßte 
chemiſche Unterfuhung und die Angabe eines biefigen 
Apothefers, welcher das Mittel führt, haben ergeben, 
daß das Mittel im Wefentlihen aus amerikaniſchem 
Wintergrün bergeftellt wird und daß bie Flaſche höchſtens 
einen Werth von 2 Marf hat. Solches wird hierdurd 

zur Warnung des Publifums veröffentlicht. 
Berlin, den 25. Mai 1888. 
Der Polizei- Präfident. 
Befanntmachungen ded Staatsſekretairs 


des Meichs:Poftamts. 
Poſtverlehr mit Togo. 
12. In Klein Popo, im Deutfhen Togo— 
Schupgebiet, ift eine Kaiſerliche Poftanftalt einge 
richtet worden, welche unter den für den Weltpoftverein 
geltenden Bedingungen den Austauſch von gewöhnlichen 
und eingefchriebenen Brieffendungen, fomwie von Poſt⸗ 
padeten bis 5 kg vermittelt. Die Beförderung der 
Brieffendungen erfolgt mit ſämmtlichen fi bietenden 
Deutfhen und Britiihen Poſt-Dampfſchiffverbindungen. 
Für Sendungen aus Deutſchland beträgt das Porto: 
für Briefe 20 Pf. für je 15 g, für Poflfarten 10 Pf, 
für Drudjadhen, Waarenproben und Geſchäftspapiert 
5 Pf. für je 50 g, mindeftens jedoch 10 Pf. für 
Waarenproben und 20 Pf. für Geſchäftspapiere. Zu 
biefen Sägen tritt u. A. die Einfchreibgebühr von 20 Pf. 
Für Poftpadete bis 5 kg nah Togo beträgt die Taxe 
1 Me. 60 Pf. Ueber das Weitere ertheilen die Poſt— 
anftalten Auskunft. Berlin W., den 27. Mai 1888, 
Der Staatsjeeretär des Reichs-Poſtamts. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poftidireftion zu Berlin. 
Unanbringliche Padete. 

36. Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern: 
A. Padete (in Berlin zur Poft gegeben): an Aron 
Siew in Dünaburg, 1,370 kg, 13. Juli 1887, an 
Feuermann & Bogroff in Odeſſa, 1,528 kg, 
17. September 1887, an Weidenfels in Glehn bei 
Neuß, 5 ka, 23. November 1887, an Boehm in 
Breslau, Klofterftraße 66, 12 ke, 29. November 1887, 
an Kabrifdirchtor Myiyf in Mündengräg, 1" ke, 
17. Dezember 1887, an Friedr. Wolter, Kellner in 
Berlin (Hotel Stadt London), 4 kg, 27. Dezember 
1887, an Wild, Mufifalienhbandlung in Dresden, 
8. Januar 1888, an Wendide jr. in Abhlbeck, "2 ke, 
15. Januar 1888, an Ludwig Raßmuſſen in Bremen, 


Pferde der Bauerwittwe Srieberife Gerth in Babigl5 kg, 18. Januar 1888, 
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B. Gegenftände, welche in Padeten ohne] Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 


Auffhrift entbalten geweſen oder Poſtſen— 
dungen entfallen oder bei biefigen Poftan- 
falten berrenloßmaufgefunden worben find: 
1 Dugend Nußfnader, 1 Biolinbogen, 2 Stege und 
1 Stüd Eolophonium, 1 Körbchen, Tiſchlerleim, 1 Paar 
Schube, Haarnadeln, verfhiebene Taschentücher, 2 Ringe, 
mehrere Paar Handſchuhe, Knopf, Hutfeder, 2 Patent: 
hafen, 1 Leuchter, 1 Vaſe, 1 Stück Marmor, 1 Ge- 
windebohrer, 1 Kinderfpielzeug, 1 Cliché, 1 Holzfigur, 
1 Briefbeihwerer, Schreibebüder, 1 Kaften mit Stid- 
zeug, Schlips und Meffer, 1 Dintenwiſcher, 1 Stüd 
Zink, Scieferfifte, 1 Baufaften, 1 Boa, 1 Stod, 
Wäſche, 1 Jade, 1 Pader Meffer, 1 Tabadapfeife, 
1 Paar Morgenihube, mehrere Stüd Band, 1 Schachtel 
mit Knöpfen, 1 Blechkanne, 1 Korbflafhe, Bardend 
und Schürzenzeug, verſchiedene Meffer, 2 Dofen, 1 Um— 
büllung für Streichholzdööschen, Shirting, 1 Börje, 
1 Halstuh und 1 Wefte, 2 Glasdedel, 2 Kragen, 
1 Fraiſe und 1 Feuerzeug, 1 Uhrkette, 1 Kinderjade, 
2 Pfeifen für Kinder, Uhrfedern, 20 Gigarren, 1 Ges 
wehr, 1 Lehrbuch der en Weltgeſchichte“ von 
Löhlein, 1 Lotterieſpiel, 1 Müge, mehrere Armbänder, 
6 Hemden, 1 Stück Tuchſtoff, 1 Paar Unterbeinffeider, 
8 Yaar Strümpfe, 4 Borbemden, 1 Deckel aus Metall, 
1 Paar mwollene Soden, Tabad, 6 Päckchen Nadeln, 
Wolle, mehrere Scheeren, 1 Revolver, Hafen und Dejen, 
1 Paar Kinderſchuhe, 1 Licht, eiferne und meffingene 
Hafen, 1 Broce, 1 Paar Manſchetten, mehrere Schlöfjer 
und Schlüffel, 5 Schraubenföpfe von Meſſing, 1 Schachtel 
Wichſe, mehrere Petſchafte, 1 Trommelftod, 2 Pädcen 
Weißblech, mehrere Stück Seife, 8 Schlittſchuhſchlüſſel, 
1 Eigarren-Etui, 1 Büchſe mit Schmiere, 2 Dutzend 
Schilder zu Cravatten, 1 Nadelbüchſe und 2 Photogra- 
phien, Drabtitifte, 3 Stahlſchienen, 12 Stebfragen, 
1 Portemonnaie, gejchliffene Uhrgläſer, Frachtbrief— 
Formulare, 1 Stablbrilfe, 1 Päckchen Nägel, Nähnadeln, 
Staniolpapier, 2 Uhrgewichte, Perlen, 1 Gummimalze, 
8 Blechſcheibchen, 1 Nidelfette, Rollen von Metall, 
Lenormand’ihe Wabhrjagerfarten, 1 Buch „ein Gang 
durch's Dörfhen”, 1 Album mit Aquarellmalercien, 
1 Uprfette von Stabl, 1 Münze (Bertelmüngze), 
8 Probejendungen von Klecfamen, Yurusbilder, 1 Gür— 
tefhalter und Schnalle, 1 Berloque (Compaß), 1 „rift- 
licher Bolfsfalender”, 1 Zeitfchrift: „Forſt- und Jagd— 
wejen”, 3 Spiele Karten, 1 Bud „Maryna“, 1 Bud 
„Jagdliche Rundſchau“, 48 Arbeitsbücher, 1 Beutel mit 
Rallnüffen, 1 Käfthen mit 13 Stüd vernidelten 
Eigarrenabjchneidern, 2 Serviettenringe, 5 Rollen Bind⸗ 
faden, 1 Nabel von Stahl (dirurgisches Inftrument). 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten Sen- 
dungen werben erjucht, jpäteftens innerbalb vier Wochen 
— vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befannts 
mahung an gerechnet — bei der Ober-Poftdireftion 
hierſelbſt fih zu melden, wibrigenfalld die Gegenftände 
zum Beten bed Poft-Armenfonde werden verfteigert 
werden. Berlin C., 27. Mai 1888. 

Der Kaiferl. Ober-Poſtdi rektor. 


Poft:Direftion zu Potsdam. 

Annahme von Poeftjendungen durch die Landbriefträger. 
37. Im Intereffe der ländlichen Bevölferung be- 
ftebt die Einrichtung, daß die Landbriefträger auf ihren 
Beftellgängen Poſtſendungen anzunehmen und an bie 
nächſte Voftanflalt abzuliefern haben. Jeder Landbrief- 
träger führt auf feinem Beftellgange ein Annahmebud) 
mit ſich, weldes zur Eintragung der von ihm an— 
genommenen Sendungen mit Werthangabe, Einſchreib— 
jendungen, Poftanmweifungen, gewöhnlichen Packeten und 
Nachnahmeſendungen dient. 

Will ein Einlieferer die Eintragung jelbft bewirken, 
jo hat der Pandbriefträger demjelben das Bud vor- 
zulegen. 

Bei Eintragung des Gegenftandes durch ben Land— 
briefträger muß dem Abjender auf Verlangen durch 
Borlegung des Annahmebuches die Ueberzeugung von 
der ftattgehabten Eintragung gewährt werben. 

Es wird bierauf mit dem Bemerfen aufmerfjam 
gemacht, daß die Eintragung der Sendungen 
in das Annahmebuch das Mittel zur Sicher: 
ftellung des Auflieferers bietet. 

Potsdam, den 25. Mai 1888, 

Der Kaiferlide Ober-Poftdirector. 


Einrichtung eines Pohtamts mit Telegraphenbetrieb in Groß: 
Lichterfelde. 

38. Am 1, Juni tritt in dem Dorfe Groß: 
Lichterfelde (Kr. Teltow), in der Nähe des Pots— 
damer Bahnhofes daſelbſt, Kyllmannſtraße Nr. 13, ein 
Poftamt mit Telegrapbenbetrieb in Wirkſam— 
feit, welches die Bezeihnung: „„Groß:Xichterfelde 3 
(Hotsdamer Bahn)“ crhält. 

Die Dienftftunden für den Verkehr mit dem 
Publifum find, wie folgt feftgejegt: 

An den Wochentagen von 7 (im Winter: 
halbjahr von 8) Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. und 
von 3 bis 7 Uhr Nachm. 

An Sonn: und ——— von 7 (im 
Winterhalbjabr von 8) Uhr bie 9 Uhr Vorm. und 
von 6 bis 7 Uhr Nachm.; außerdem von 12 bie 1 Uhr 
Mittags für den Telegraphenbetrieb. 

Kerner bat das Kaiſerliche Poftamt, außerhalb ber 
vorbezeichneten Dienftftunden, Telegramme vom Publifum 
anzunehmen und zu befördern, oder eintretenden alles 
am Apparat aufzunehmen, fofern ein Beamter ohnehin 
in den Dienfträumen anmejend ift. 

Poftverbindungen erhält das Poſtamt dur die auf 
der Berlin-Potsdamer Eijenbahn verfehrenden Schaffners 
babnpoften. 

Mit der Beftellung der nah Groß -Lichterfelde 
gerichteten Poſtſendungen bat die neue Berfehrö-Anftalt 
vorerft feine Befaſſung. 

Potsdam, den 28. Mai 1888. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 


Befanntmachungen des Königlichen 
PBrovinzial:Schul:Eollegiums zu Berlin. 


Prüfung für Spraciebrerinnen an mitlleren und höheren 
Mäpchenfdsulen. 
T. Die Prüfung zur Erlangung der Lehr-Be— 


fähigung für ben franzöfiihen und ben engliichen 
Spradunterriht an mittleren und böheren Mädchen: 
ihulen wird in Berlin im Lokale der Königlichen 
Eliſabethſchule, Kochſtraße Nr. 65, vom 19. No: 
vember d. I. ab ftattfinden. Zu der Prüfung 
werben nur folhe Bewerberinnen zugelafien, welde 
dad achtzehnte Lebensjahr vollendet und ihre fittliche 
Unbeſcholtenheit, ſowie ihre Förperliche Befähigung zur 
Verwaltung eines Lehramts nachgewieſen haben. Die 
Meldungen zu der Prüfung find fpäteftens bis zum 
22. Dftober d. J. an ung einzureichen und es ift in dem 
Geſuche anzugeben, ob die Ablegung der Prüfung in 
beiden Spraden und wenn nur in einer, im welcher 
von beiden fie beabfihtigt wird. Der Meldung ift bei- 
zufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatt der volltändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Confeſſion und der Wohnort der Bewerberin 
anzugeben it; 2) ein Tauf- beziehungsweiſe Geburte- 
Bein; 3) Zeugniffe über die bisher empfangene Schul- 
dung und über etwa ſchon beftandene Prüfungen; 
4) ein amtliches Führungszeugniß; 5) ein von einem 
zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte aus— 
geftelltes Zeugniß über den Gefundbeitszuftand. Beim 
Eintritt in bie Prüfung find 12 Marf Prüfungs- 
gebühren und 1,50 Marf Stempelgebühren zu ent— 
richten. Die Legteren werden den Eraminandinnen im 
Falle des Nichtbeftebens der Prüfung wieder zurüd- 
gezablt werben. 
Berlin, den 11. Mai 1888. 
Königl. Provinzial-Schuffollegium. 
Mittelichuliehrer- Prüfung in Berlin. 


8. Die Mittelfhullebrer- Prüfung wird bier vom 
6.10. November, event. 4.—8. Dezember 
d. %. abgehalten werden. Die Anmeldungen 


mit der beftimmten Angabe, in welden Rädern ber 
Kandidat (efr. Allg. Beftimmungen vom 15. Oftober 
1872 $ 12) die Beräbigung als Vehrer an Mittelſchulen 
und höheren Mädcenfchulen zu erlangen wünſcht, find 
an uns bis zum 1. September d. J., von den im Amte 
ftebenden Yebrern durch die bezüglichen Kreis: Schul: 
injpeftoren einzureichen, und es find denſelben beizu— 
fügen: 1) ein felbftgefertigter Vebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der volltändige Name, der Geburtsort, das 
Alter und das augenblidlibe Amtsverbälmiß des 
Kandidaten angegeben if, 2) das Zeugniß über die 
bisher empfangene Schul- oder Univerfitätsbildung und 
über die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein amtlides 
Führungsattefl. Diejenigen, welde noch fein öffentliches 
Amt befleiden, baben noch einzureiden: 4) ein von 
einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte 
ausgeſtelltes Atteft über normalen Gejundbeitszuftand. 
Berlin, den 25. Mai 1888 
Könige. Provinzial-Schul-Eollegium. 


Meftorats: Prüfung in Berlin. 
9. Die Rektorats- Prüfung wird bier am 
13. und 14. November event. 11. und 
12, Dezember d. I. abgebäften werben. Die An- 
meldungen find an uns bis zum 1. September b. J. 
einzureichen, und zwar von ben im Amte ftchenden 
Lehrern durch die bezüglichen Kreieſchulinſpektoren, 
und find denſelben beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, 
ber Gechurtsort, das Alter, die Konfeffion und das 
augenblickliche Amtsverhältniß des Kandidaten angegeben 
ift, 2) die Zeugniffe über die empfangene Echul= oder 
Univerfitätsbildung und über die bieber abgelegten 
Prüfungen, 3) ein amtliches Führungsatteſt, 4) Angabe, 
ob Eraminand die abjolute (auf Grund einer für zwei 
fremde Sprachen abzulegenden Prüfung) oder nur die 
beihränfte Befähigung für ein Rektorat an einer be- 
fimmten Schule, zu dem er von den Beiegungs- 
berechtigten bereits in Ausfiht genommen if, zu er 
fangen wünſcht. Berlin, den 25. Mai 1888. 

Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 

Vernichtung ausgeloofter Nentenbriefe. 
6. Die nacftehende Berbandlung 
Geſchehen, Berlin, den 14. Mai 1888. 

Auf Grund der SH 46, 47 und 48 des Renten: 
banf-Gefeges vom 2. März 1850 mwurben an aus— 
geloofien Nentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
welche nad dem von dem mitunterzeichneten Provinzial: 
Nentmeifter vorgelegten Berzeichniffe gegen Baar: 
zablung zurüdgegeben find und zwar: 

137 Stüd Lätt. A. 4 3000 M.—=411000N. 


50 = B. 41500 M.— 75000N. 

170 = - Ca 3IOM.—= 51000M. 

133 = - Di 75 M.— IN5M. 
zufammen 490 Stüd über . . 546975 M. 


nebft den dazu gebörigen, im vorgedachten Verzeich— 
niffe aufgeführten 2513 Coupons und 490 Talons 
beute in Gegenwart der Unterzeichneten dur Feuer 
vernichtet. 


; g. u. 
Lazarus, Juſtizrath, als Witte, als Abgeordneter 


Abgeordneter des Provinzial— des 
Landtages. Provinzial-landtages. 
König, ald Notar. 
a, u, 8. 
Küſel, Schreiber, 
Provinzial-Rentmeifter. Rechnungsrath. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 17. Mai 1888. 
Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 


Beförderung der Mollfendungen nah dem Berliner Moflmarlt. 
23. Für den diesjährigen, in der Zeit vom 12. bie 
21. Juni auf dem biefigen Lagerhofe der Berliner 


Lagerbof-Aftien-Gejellichaft 
wird die Beförderung der Wollfendungen von den bies 
figen Bahnhöfen nad diefem Yagerbofe und im umge— 
febrter Richtung mittelt der Berliner Ringbahn und 
ded Geleisanjchluffes der Lagerhof-Aktien-Geſellſchaft 
unter folgenden Bedingungen bewirft werden: 

I) Die auf den bier mündenden Eifenbabnen ein: 
gebenden Wollfendungen werben über die Ringbahn 
nah dem Yagerhofe an die Berliner Lagerbof- 
Aktien⸗Geſellſchaft befördert, falls die Krachtbriefe 
deren Adreffe tragen. Haben die urjprünglicyen 
Frachtbriefe der bier anfommenden Wollfendungen 
eine andere Adreffe, jo bleibt es dem Nodreffaten 
überlaffen, nad Berftändigung mit ber Lagerbof- 


abzuhaltenden Wollmarft! hofe) der Berliner Lagerbof-Aftiengejellihaft in Berlin 


Rattfindenden Wollmarft übernehmen wir die Beförde— 
rung der auf unferer Babnfirede in Berlin eintreffenden 
für den Marft beftimmtn Wollfendungen nah dem 
Lagerbof bei Geſundbrunnen mittelft der Verbindungs— 
bahn und des Geleisanfchluffes der Lagerhof-Aftien- 
gejellihaft unter folgenden Bedingungen: 

Die Frachtbriefe müſſen die Adreſſe: „An die 
Berliner Lagerhof-Aktiengeſellſchaft in Berlin” tragen 
und, auch wenn die Sendung tariimäßig ald Wagen- 
ladung behandelt wird, die Bezeichnung der einzelnen 
Ballen nad Zeichen und Nummer (infomweit angängig, 
auch nad Brutio-Gewicht) enthalten. 

Diefe nähere Bezeihnung der Ballen fann aud 


Aktien⸗Geſellſchaft die Weiterbeförderung und Aus! auf einem bejonderen dem Frachtbriefe anzuheftenden 


bändigung der Sendungen an dieje bei der hiefigen 


oder anzuflebenden Blatte bewirkt werden. Der Rüd- 


@üter-Erpebition der zuführenden Bahn, an welche | transport bezw. die Ueberführung der zum Erport be 


zunächſt die Fracht bis Berlin zu zablen if, zu 
beantragen und werben die Sendungen alsdann in 


Rimmten Wolle findet nur dann auf dem Schienenwege 
flatt, wenn bie Lagerhof⸗Aktiengeſellſchaft im Fracht⸗ 


gewünſchter Weiſe mit der Ringbahn befördert briefe als Verſenderin bezeichnet iſt. 


werden. 

Die auf dem Lagerhofe zur Auflieferung kommenden 
Wollſendungen werden auf dem Schienenwege den 
betreffenden Anfchlußbahnen zugeführt, wenn fe von 
der Lagerhof-Aftien-Gefellihaft als Verſenderin auf: 
eliefert werben. 

Kür die Beförderung der Wollfendungen nad und 
von dem Lagerbofe kommen bie tarifmäßigen Ge— 
bühren zur Erhebung. Die GütersErpedition auf 


2 


— 


3 


— 


dem Lagerhofe tritt am 14. Juni d. J. im) 


Thätigfeit. 

Berlin, den 24. Mai 1888, 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Machtrag zum Gifenbahn:Güter-Tarifbuch für Berlin. 
2A. Am 5. Juni d. I. erfcheint der erſte Nachtrag 
zum @ifenbabn-Güter-Tarifbuch für Berlin. 
Derjelbe enthält die bis zum 5. Juni d. J. im Ber: 
fehr zwiſchen den Berliner Bahnhöfen und Ringbahn- 
ftationen einerjeitd und fämmtlichen deutſchen Stationen 
anbdererjeitd eingetretenen Aenderungen und Ergänzungen 
und ift zum Preife von 0,30 Marf für das Stüdf durch 
die befannt gegebenen Verkaufsſtellen zu beziehen. 

Berlin, den 31. Mai 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direftion zu Bromberg. 

Die neuen Deutſch-Italieniſchen Tarife betreffend. 
41, Unter Bezugnahme auf unjere Befanntmadhung 
vom 25. März d. J. bringen wir hiermit zur Kennt- 
niß, daß die neuen Deutſch-Italieniſchen Tarife nicht 
vor dem 1. Juli d. 3. eingeführt werden fönnen. Die 
bisherigen Tarife bleiben daher noch bis Ende Juni 
d. 3. in Kraft. 

DBromberg, den 29. Mai 1888, 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Berliner Wollmarft. 
42. Für den diesjährigen, in ber Zeit vom 19. bis 
21. Juni d. 3. auf dem Lagerhofe (dem früheren Vieh— 


Die Berfendung vom Lagerbofe in Frankofracht 
und die Auflegung von Nachnahme ift ausgeſchloſſen. 

Tragen die Frachtbriefe der in Berlin eingehenden 
Sendungen eine andere Adrejje als die der Lagerhof— 
Aftiengejellichaft, jo bleibt es den Adreffaten überlaffen, 
nad Bereinbarung mit der genannten Gefjellichaft bie 
Weiterbeförderung und Aushändigung der Sendungen 
an biefelbe bei unferer dortigen Gütererpedition, an 
welche zunächſt die Kracht bis Berlin zu zablen ift, zu 
beantragen. Die Sendungen werden alddann, wenn bem 
Antrage entſprochen werden fann, mit der Berbindungs- 
bahn zur Weiterbeförberung gelangen. - 

Kür die Beförderung der Sendungen zwiſchen dem 
Berliner Nordbahnhofe und dem Lagerhof bei Geſund— 
brunnen werden außer den tarifmäßigen Gebühren bie 
bezw. ab Nordbahnhof A Marf pro Achſe, und zwar 
3 Marf als Gebühr für die Benugung des Anſchluß— 
geleifed a Conto Yagerhof-Aftiengefellihaft und 1 Marf 
als Transportgebühr für Rechnung der Berbindungsbahn 
erhoben. 

Bromberg, den 31. Mai 1888. 

Könige. Eifenbahn Direktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Erfurt. 
Ginlöfung Berlin: Anhaltifcher und Oberlaufige: Binsfupons, 
3. Bom 25. Juni d. 3. ab werden die am 
1. Juli 1888 fälligen Zins-Coupons A, M 5 Serie V. 
ber vierprogentigen Prioritäts-Obligationen II, Emiffion 
und N? 5 Serie III, der vierprogentigen Prioritätd- 
Obligationen Lit. ©. der vormaligen Berlin: 
Anbaltifchen Gifenbabn:-Gefellichaft, B. 
N 4 Serie IN. der vierprogentigen Prioritäts-Obli- 
—— der vormaligen Oberlauſitzer @ifen: 
ahn-Geſellſchaft in Altona, Breslau, Erfurt, 
Rranffurt a. M. (Sahjenhaufen) bei den betreffenden 
Königlichen Eifenbahn-Hauptfaffen, in Berlin bei ber 
Königlichen Eijenbahn-Hauptfafle, Abtheilung für Werth- 
papiere (Reipzigerplag 17), in Eöln bei der Königlichen 
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Eifenbahn-Hauptkaffe (linförheiniiche), in Deffau bei der| & Söhne und bei ber Filiale der Bank für Hanbel 
Königlichen re Betriebskaſſe und in Leipzig — und Induſtrie eingelöſt. 

—* nur bis 16. Juli d. J. in den Vormittagsſtunden Die Coupons der VerlinAnholtiſchen und Dber- 
von I9—12 Uhr bei der Eifenbahn-Stationdfafie auf | Taufiger Obligationen find mit befonderen von den Ein- 


dem Thüringer Bahnhofe eingeloͤſt. 


Außerdem werden die Coupons „A? 5 Serie IM. aus welchen die Stückzahl und der Werth, nach 
der Berlin-Anhaltifchen ——— Lit. O. verſchiedenen Sorten — erſichtlich iſt. 


in Frankfurt a. 


big 


. in der Zeit vom 25. Juni 


is 16. Juli d. 3. bei den Herren M. Avon Rothſchild 


lieferern zu vollgiebenden Nachweiſungen —— 
en 


Erfurt, den 29. Mai 1 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Kreis⸗Aus ſchüſſe. 


14. 


Nachwei g 
der vom Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Ruppin auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 in Ber- 


fun 


bindung mit $ 25 des Zuflänbigfeitsgefeges vom 1. Auguft 1883 genehmigten Beränderungen an Gemeinde: 
und 





Gutsbezirksgrenzen. 








— der 






1) 


künftigen Geme in de⸗ 
reſp Gutobezirſe 





jeitberigen Gemeinde⸗ | 
rejr. Gutebe zirfe. 





gotz von der fiskaliſchen Dorfaue daſelbſt erworbene 


Parzelle von 4 ar 66 qm 


2) Die vom Kofjärhen Wilhelm NRofentreter zu Daber- 
gog von der fisfalifchen Dorfaue bafelbft erworbene 


arzelle von 3 ar 27 qm, 


3) Die 


ittergutöbefiger Feodor SHIRT zu Daber- | 


Fiskaliſche Dorfaue 


Gemeindebezirf 
zu Dabergog. 


Dabergop. 


vom Bauergutöbefigr Wilhelm Schwarz zu 


Dabergog von ber fiöfaliihen Dorfaue daſelbſt erworbene 


Parzelle von 3 ar 65 qm. 


4) Die vom Schmiebemeifter Burrmann zu Men; von 
der fiskaliſchen Dorfaue daſelbſt erworbene Parzelle von 


1 ar 71 qm. 
Neu-Ruppin, den 29. Mai 1888. 


| Dorfaue ! Gemeindebezirf Menz. 


Menz. 





Der Kreis- Ausschuß. 





| Perfonal Ehronie. 


Die Forfterftelle Zechlin in der Dberförftere 


Des Könige Majeftät haben den Regierungs-Affefior oe ift vom 1. Juli d. J. ab dem Förfter Witte 


Joachimi in Potsdam zum Regierungsratbe zu er— 
nennen gerubt. 

Der bisherige Gerichts-Referendar Hermann Junk 
ift zum Regierungs-Referendar ernannt morben. 

Der Amtsanwalt Zöllner, bisher in Cüſtrin, ift 
zum Amtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgericht zu 
Brandenburg a. 9. ernannt worden. 

Im Kreife Niederbarnim ift an Stelle bes ver: 
zogenen Rechnungsführerse von Bod zu Yichtenberg der 
——— Hermann Silberſchmidt zu Lichtenberg 
zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des Bezirks J. Lichten- 
berg ernannt worden. 

Im Kreife Oftpavelland ift der Königliche Hof: |! 
gartendirefter Jühlke zu Sansjouci zum Amtevorfteber- 
Stellvertreter des Bezirks XXII. Sansſouci ernannt 
worden. 

Der Förfter Tornom zu Stendenitz in ber Ober: 
förfterei Alt-Ruppin iſt auf feinen Antrag vom 1. Juli 
d. 3. ab in den Ruheſtand verjegt worden. 

Der Förfter Defeler zu Forſth. Zechlin in der 
— Zechlin iſt auf ſeinen Antrag vom 1. Juli 
d. J. ab in den Ruhefland verſetzt worden. 


Dollgow, Oberförſterei Menz, übertragen worden. 
Der verſorgungsberechtigte Dberjäger, Forſtaufſeher 
Rudolph Koch zu Frankendorf im der Oberförſterei 
Alt-Ruppin iſt zum Königl. Förfler ernannt und dem⸗ 
ſelben die Förſterſtelle Stendenitz in derſelben Ober— 
förſterei vom 1. Juli d. J. ab übertragen worden. 

Der verſorgungsberechtigte Jäger, Forſtaufſeher 
Regling zu Neu: Fahrland in der Oberförſterei 
Porsdam ift zum Königl. ‚Hörfter ernannt unb bemfelben 
die Förfterftelle Dollgow in ber Oberförfterei Menz vom 
1. Juli d. J. ab übertragen worben. 

Die Körfterftelle Liepe in der Dberförfterei Chorin 
it vom 1. Juli d. I. ab dem Körfter Kielmann zu 
Breitelege, Oberförfterei Freienwalde, übertragen worden. 

Die Körfterfielle Grünenberg in ber Oberflörfterei 
Pechteih if vom 1. Juli d. I. ab dem Förfter Ri: 
diger zu Loecknitz, Oberförfterei Gramzow, übertragen 
worden. 

Der Schulvorſteherin Fräulein Thereſe Gunkel, 
3. Z. in Charlottenburg, iſt die Erlaubniß zur Anlegung 
und Fortführung einer höheren Privat-Mädchenſchule in 
Rirdorf ertheilt worden. 


zu 


231 
Die unter Königlihem Patronat ftehende Pfarrſtelle durch die nah neuem Rechte erfolgende Emeritirung 


zu Derzberg, Diözeje Lindow-Granfee, fommt burd bie 
nah neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres bis— 
berigen Inhabers, des Pfarrers Breitbaupt, zum 
1. Oktober d. 3. zur Erledigung. Die Wiederbejegung 
biefer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nad Maßgabe 
des Kirchengefeges, betreffend das im $ 32 NW 2 ver 
Rirhengemeinde- und Eynodal-Drbnung vom 10. Sep— 
tember 1873 sc, vorgefehene Pfarrwahlreht, vom 
15. März 1886 — Kirchl. Gef.» und Verordn.-Blatt 
de 1886 ©. 39. Bewerbungen um dieſe Stelle find 
ihriftlfich bei dem Königlichen Konfiftorium der Provinz 
Branbenburg einzureiben. $6 aa. O. 

Die unter Königlichem Patronat fichende Ober: 
Parrſtelle zu Fehrbellin, mit welder die Superinten- 
dentur, ber Diözefe Fehrbellin verbunden ift, fommt 





bes Dberpfarrerde und Superintendenten Schwarg 
zum 1. Dftober 1888 zur Erledigung. Die Wieder- 
bejegung des vorflehenden Doppelamtes erfolgt durch 
das Kirchenregiment. 

Der bisherige Hilföprediger Karl Ludwig Wieprecht 
Arthur Stromeyer ift zum Diafonus der Parodie 
Gramzow U.-M., Diözeſe Gramzom, beftellt worben. 

Der bisherige Hülfsprediger Bernhard Adolf 
Philipp Friedrich Carl Peters if zum dritten Haus— 
——— bei dem neuen Strafgefängniß am Plötzenſee 
ei Berlin berufen worden. 

Der Schulamtskandidat Dr. Zemlin iſt als ordent— 
licher Lehrer am Sophien-Realgymnaſium in Berlin an— 
geſtellt worden. 





Ausweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 





Hame F Stand | Alter uud Heimath 








dee Husgemwiejenen. 


= Lauf. Nr. 


2 . ! 3. 





Grund Behörde, Datım 
ber welche die Ausweifung | 1 Ai Br 
Veſttafuna. | beichlofien hat. Bella. 
4. | 5 : 





Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1 Franz Groß, 


ohne Stand, 1874 zu Ober-Thomas-, 











geboren am 3. Januar Landftreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 23. April 
1888. 


Regierungopraͤſident 








| dorf bei Freiwaldau, zu Breslau, 
' Defterreid. » Schlefien, 
ortsangebörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 
2) Pouis Delana, geboren im Auguſt 1858 Landſtreichen, Kaiferliher Bezirlks⸗ 5. März 
Tagner, zu Bonnaur, Defter-) Präfident zu@olmar,, 1888, 
reich, ortsangebörig 
! ebendafelbft, | 
3 Johann Jakob geboren am 25. Oktober desgleichen, berjelbe, 12. April 
Künzler, Weber, | 1545 zu Waljenbaufen, 1888, 
Schweiz, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, 
A, Johann Küffer, geboren am 21. Sep- Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks-⸗ 26, April 
Arbeiter, tember 1851 zu Perl, Präfident zu Meß, 1888, 
Luremburg, 
5 Ernſt Medard, geboren am 4. Oktober desgleichen, derſelbe, 27. April 
Arbeiter, 1858 zu Merle, Des 11888, 
partement Loire, Kranf- | 
reich, | 
6 Joſef Praml, geboren am 19, März Yandftreichen, derſelbe, 1. Mai 
Slasbläfer, 1871 zu Altgrabisfa,| 1888. 
Ungarn, 
7. Merander Laip, geboren am 17, März Landftreichen, Betteln und ‚Königlich Preußiſcher 11. Mai 
Uhrmacher, 1865 zu Preißburg, Gebrauch gefälſchter Regierungspräſident 1888. 
Rußland, ortsangehö— Zeugniſſe, zu Wiesbaden, 
rig ebendaſelbſt, | 
8 «Anna Kovarif, geboren 1851 zu Pe—Landſtreichen und Betteln aoniglich Bayeriſches 21. April 
verebelichte lignig, Bezirk Schüt— | Bezirksamt Traun: 1888. 
Tagelöhnerin, tenbofen, Böhmen, ftein, 
g| Franzisfa Spoboda, geboren 1549 zu Pras- desgleichen, daſſelbe, desgleichen. 
verehelichte kacka, Bezirk König— | 
Tagelöpnerin, | gräg, Böhmen, | | 
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ẽ Name und Siand | Alter und Heimat Grund | Behörbe, ——— 
— — der | welche die Ausweilung A 
3 der Ausgewiefenen Deftrafnng beichloffen bei wencien 
1.| 2 | 3 4 5 6 
10) Anton Forft, ca. 16 Jahre, geboren Yandftreihen und Berteln, ‚Königlich Bayeriſches 21. Aprıl 
| Tagelöhner, zu BERGER, Be: | Bezirfdamt Traun⸗ iss8, 
| zirk Beneſchau, Böh— | ftein, 
| | men, ortsangebörig zu 
| | Benefhau, | 
ji Unna Forft, geboren 1848 zu Wit-besgleichen, daſſelbe, 25, April 
verebelichte | tingan, Böhmen, orte 1888; 
Tagelöhnerin, | angebörig zu Mar- 
ſchowitz, Bezirk Be: 
neſchau, ebendaſelbſt, 
12 Johann Forſt, geboren am 1. Mai desgleichen, daſſelbe deegleichen. 
| Tagelöbner, ı 1874 zu Marſchowitz, | 
Böhmen, vrisangehö-, | 
rig ebendaſelbſt, 
13) Johann Krupfa, geboren am 2. März desgleichen, Königlich Bayerisches) >22, Aprii 
Weber, ı 1870 zu Druman, Bezirksamt Beiln— 1888, 
Bezirk Wiener Neus | gries, 
ftadt, Nieder-Defter- 
reich, ortöangebörig zu 
Briev, Bezirk Gitſchin, 
Böhmen, 
18) Jofef Misfomwsfp, geboren am 16, März Landſtreichen,  Berteln, Röniglid Bayerisches; 1. 
Ubrmader | 1848 zu Deftar, Ber) Führung eines arfälichten PResirfsamt Mühl: 1888, 
und Tagelöhner, zirk Rarolinenthal, Zeugniſſes und unbes dorf, 
Böhmen, orisangehö— fugtes MWaffentragen, 
| rig zu Gelätowic, eben- | 
i daſelbſt, 
16Franz Brandftetter,igeboren am 13. Sep- Diebſtahl und Land- daſſelbe, 4. April 
Malerlehrling, tember 1871 zu Salz: ſtreichen, | 1538. 
| burg, Oeflerreich, orts— | 
angebörig cbendajelbft, | | 
16) Georg Sagmeifter, geboren am 5. Januar desgleichen, daſſelbe, ‚beögleichen. 
Schloſſerlehrling, 1871 zu Salzburg, | 
Deſterreich, ortsange— 
hoͤrig zu St. Lorenzen, 
F Brunneck, Tirol, 
17 Adalbert Kric (Kreuz),52 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Königlich Bayeriſches 2. Mai 
Weber, ortsangehoͤrig zu Ce⸗ Rückfall und Führung Bezirklsamt Eggen— 1888. 
pie, Bezirk Schũtten⸗ falſcher Legitimations-) felden, 
hofen, Böhmen, papiere, 
18) Thereſe Winter, M Jahre, geboren zu landftreichen, Berteln Königlich Bayeriſches 3. Mai 
led. Tagelöhnerin, | Hufinec, Bezirf Pra- und Angabe eines Bezirksamt Vilsbi- 1888, 
hatig, Böhmen, orts⸗ falſchen Namens, burg, | 
angebörig zu Malenic, 
Bezirk Strafonig, | 
ebendaſelbſt, 
Hierzu Drei DOeffentliche Anzeiger. 
(Die a re errang betragen für eine einfyaltige Drudzeile 20 Bf. 
elaneblätter werben der Bogen mit 10 Fi berechnet.) 


Redi igirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der U. W. Hayın gen Erben (G. Hay, Hof-Bucdrruder). 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 21. 


Den 15. Juni 








Heichs:Gefekblatt. 

(Std 23.) M 1801. Bekannimachung, betreffend 
die Geſtattung bed Umlaufs der Scheidemünzen der 
Defterreihiichen Währung innerhalb Sächſiſcher 
Grenzbezirfe. Vom 30, Aprit 1858, 

Ne 1802. Befanntmadhung, betreffend die Einrichtung 
und den Betrieb der zur Anfertigung von Eigarren 
beftimmten Anlagen. Vom 9. Mat 1858 

(Stüd 24) M 1803. Verordnung über die Infraft- 
jegung des Geſetzes, betreffend die Unfall und 
Kranfenverfiherung der in land- und forftwirth- 

R schaftlichen Berrieben beichäftigten Perfonen, vom 
5. Mai 1886. Bom 23. Mai 1888. 

(Beiondere Beilage zu Stüd 24.) Befanntmadung, 
betreffend die Abänderung der Aichordnung und ber 
Aichgebühren⸗ Tare. Bom 4. Mai 1888. 

(Stüd 25.) NE 1805. Verordnung wegen Ergänzung 
ber Verordnung vom 16. Auguft 1876, betreffend 
die Kautionen der bei der Militärs und der Marine- 
— angeftellten Beamten. Vom 26. Mai 


N 1806. Meiftbegünftigungsvertrag zwiſchen dem 
Deutſchen Reih und dem Freiſtaate Paraguay. 
Bom 21. Juli 1887, 

Gefeß-Sammlun 
für die Röniglichen Preußischen Staaten. 
ea 11.) NE 9271. Geſetz, betreffend die Ein» 
richtung von Kehrbezirfen für Scornfteinfeger. 
Bom 24. April 1888. 

N 9272. Gefeg, betreffend die meitere Herftellung 
neuer Eifenbabnlinien für Rechnung des Staates 
und fonftige Bauausführungen und Beſchaffungen 
zur Vervollſtändigung und befferen Ausrüftung dee 
Etaatdeifenbabnneges, ſowie die Betbeiligung des 
Staated an den Baufoften einer Eiſenbahn von 
een © (Inzigfofen) nah Tuttlingen. Vom 

(Stüd 12.) M 9273. Geſetz, die Abänderung von 
Amtsgerichtsbezirken betreffend. Bom 7. Mai 1888. 

NE 9274. Geſetz, betreffend die Errichtung eines 
Amtsgerichts in Gnadenfeld. Vom 8. Mai 1888. 

N? 9275. Allerhöchſter Erlaß vom 14. Mai 1888, 
betreffend den Bau und Betrieb der in dem Gejeg 
vom 11. Mai 1888 vorgejehenen Eijenbahnlinien, 

(Stüd 13.) N 9276. Gejeg, betreffend die Be— 
willigung von Staatsmitteln zur Bejeitigung der 
dur die Hochwaſſer im Frühjahr 1888 herbei— 
geführten Verheerungen. Vom 13. Mai 1888. 





(Stüd 14) u; 9277 Verordnung, betreffend die 
Ausführung des Fülcherei eſetzes in der Provinz 
Polen. Bom 12. Mai 1 1868 

(Stüd 15.) N 9278. Geſetz, betreffend die Ver— 
lcibung von Korporationsrechten an Niederlaffungen 
geiftlicher Orden und orbensähnlicher Kongregationen 
der katholiſchen Kirche. Vom 22. Mai 1888 

(Stüd 16.) N 9279, Gejeg, betreffend die Vereini— 
gung der Landgemeinden Geeſtemünde und Geeften- 
dorf. Vom 7, Mai 1888, 

“N? 9280. Gejeg, betreffend die Heranziehung ber 
Rabrifen u. j. mw. mit Präzipualleiftungen für den 
Wegebau in der Provinz Weftfalen. Vom 
14. Mai 1888, 

N? 9281. Geſetz, betreffend die Ausübung des dem 
Staate zuftebenden Stimmredts bei dem Antrage 
wegen Aufnahme einer weiteren Prioritätdanleibe 
der Weſtholſteiniſchen Eifenbahngejellihaft. Vom 
23. Mai 1888 

N 9282. Staatsvertrag zwiſchen Preußen, Sadjen- 
Weimar, Schwarzburg-Rutolftadt, Reuß älterer 
Linie und Reuß jüngerer Linie megen Derftellung 
einer Eijenbapn von Triptis nad Blanfenfein. 
Bom 30. November 1887, 

NS 9253. Staatövertrag zwiſchen Preußen, Sadjen- 
Meiningen, Schwarzburg = Sonbershaufen und 
Schwarzburg-Rudolftadt, wegen Herftellung einer 
Eifenbabn von Arnftadt nah Saalfeld. Vom 
6. Januar 1888, 

(Stüd 17.) N? 9284. Geſetz, betreffend die Er— 
richtung eines Amtsgerichts in der Stadt Tirſch-— 
— Vom 24. Mai 1888 

NM 9 Berorbnung, betreffend Abänderung der 
Berorbnung über die Einrichtung und Verwaltung des 
Landarmen- und Korrigendenmwejend in der Provinz 
Pojen vom 29, Juli 1871. Bom 15. Mai 1888, 

N? 9256. Allerhöhfter Erlaß vom 15. Mai 1888, 
betreffend die Genchmigung des zweiten Nachtrags 
zu dem Regulative, betreffend die Berwaltung der 
provinzialftändischen Anftalten und Einrichtungen für 
Gere, Taubftumme und Blinde, fowie zur Unterſtützung 
angebenber Erzieherinnen in ber Provinz Pojen. 

N? 9287. Berordnung wegen Bildung zweier Ab- 
tbeilungen des Bezirfsausichuffes für den Regierungs- 
bezirk Düffeldorf. Vom 28. Mai 1888. 

(Stüt 18.) M 9288. Gejeg, beireffend die Ab— 
Änderung des Artifels 73 der Berfaffungsurfunde 
vom 31. Januar 1850. Bom 27. Mai 1888. 


— — — 
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Bekanntmachungen des König: 
172. _ Machweifung der Markt: :c. 
Getreide | Ucebrige Markt: 
Es foften je 100 Kilogramm Es 
S = Rinpfleiich 
Namen der Stäbte * F = le £ 
ei = & * g = = * € E =3 &8 
zsı z| | sIı8:E]2151|15[|8% z 
sl&lsl3lälölijejz:j8]| 37% 38 
M. BEIM. Br. [DR BEIM. Br MR. BEN. Bi]. Br. ER BER BR PER PER BE 
Angermünde (zssftt odii baliꝛ 35ferlaofeo 10 —] 5/1 4 si2sl 1/35] 105 
Beeskow —— 12. — — 1137027 5032) 5040.—| 4/37] 3: 640] 1201 1 
Bernau 1780 12108 14/2711 2/76524 63238145 — | 5/56] 4,4 6/64] 11208 1 
Brandenburg 1754112/22]1 279113 2392750B5 — 55 436 639 130 1/10 
Dabme 1745112/07]1 286114 —B5/— 45 0 | 4 v1 
Eberswalde 17/77112103f16/28[12\6323/— 25/8. | 5 of 1208 1 
Havelberg 1765412061 375113 86 23183 5278163 33] 4 7 ‚30 90 
Jüterbog 17/50112187]1 1751146 25 30.—140—1} 5 5/20] 1/20 4 
Luckenwalde 1806412155 128611201 32/50B2/50137,50] 4 le 1 1/20] 1/20 
Perleberg {7 78]11 50112196[12 50120 — 2 — 3] 4 zol 1/40f 110 
Potsdam 15,63]12]16[15|15[13/ 98124 B2 — 1] 5 5041 1135| 1110 
Prenzlau 17,31]11/25[10/84]1 1131]2150B5 — 45] 5 — —} 11201—193 
Pritzwall 1715911 5391238924 750 30 40 1 2193] 32: 901 1251 1 
Rathenow 16.75112)29112)— 1123380/—B0|— 140 —| 319: 501 1401 1\2 
NeusRuppin 17) 112/— [12/4811 214080 —B2— 150] 4 — 1130| 1/05 
Schwedt 1840[1276[13,— [12 91]26 671251750] 5 sol 11201 1 
Spandau 15/50113/50 1450]14 5021—B3'— 40 —1 6 50f 1140| 1120 
Strausberg 17,8411207115| 1614113125 —B0 50B5 — 4 49 1/20] 1110 
Teltow 18/— 1141891487114 108545 — 0 — 5 DI 1130] 1/05 
Templin 1850113) [13150113 [14 4010| 4 — 1120| 1 
Treuenbriegen 17/35111/84112154113| 24126 —B0/— | 4 1/20] 1 
Wittftod 17.6011 1187[121— 112 95]15150821— a4 —| 3) —A 
Wriezen a. O. 4 50] 1130| 1 






173311117110186112! 21191 10RS!— BIS — 









Es fofteten je 
50 Kilogramm. 







Laufende Nummer. 





Heu | 
3 | Richiftrob 
Potsdam, den 10. Juni 


auf meine Befanntmahung vom 8. Mai 1888 (Amts 

Säifffahrtöfverre auf ber (ide. blatt St. 20 ©. tar ur öffentlichen —* 

174. Im Intereſſe des ſchifffahrtstreibenden Publifums |gebradt, daß die angefündigte Schifffahrtsſperre auf 
des bieffeitigen Regierungobezirkes wirb unter Hinweis |ber Elbe bei ber Friedrich⸗Franz-Kanal⸗Schleuſe IL, 


lichen Hegierungspräfidenten. 
Preife im Monat Mai 1888. 










































Artifel 
fotet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 
bi Gin J. Mehl WGerſie 2 ⸗ JavasKafte| F 
e = n * =. PR z3I % 5 Imittlerfgelber a 2 = 
S Er Er EEE 
el öl 5 lunlileilslä le IE | 5 | 5 | Sm I 5108 
3| #| 8 : = > | 5 |» >| >| 8 o 8 
EN EEE ELEN m wm. Bi |m. Dr |m. wre. Bil wre wr, 
J 4losl 1lsol alacl 21 ‚sol 3] 3lao|—'20] 1110 
1—| 1,60] 2137| 2) ; 20) 21 — 
1105| 1/70] 2) '20| 1/60 
110] 1180] 2\ 160 
1—] 160] 2 1140 
11 1/60] 2) 1/60 
Im 1150| 2130 1/60 
1/20] 1,30] 2]- 1:40 
1/20] 160] 240 140 
1115| 1/95] 1185 3. 
1119] 160] 2/07 1/60 
1/05] 1:50] 2 140 
{—1 150] 192 1150 
1/20] 180] 2160 24 
‚60 2 140 
—— 
140 

















Tagespreiſe incl. 5 % Aufſchlag im Monat Mai 1888, 


3 Km.i 3 Km. 3 Im.) 3 I.ı 3 IR.) 3 fn.i 3 fm.) 3 m.) 3 RI 3 IR. 3 m.) 5 RI 3 








Prenzlau 
Prigwall. 
Ratbenemw 
Nen-Ruppin. 
Schwedt. 
Epandan. 
Strausberg. 
Teltow 
Templin. 
Treuenbriegen. 
Mittitod. 
Wriezen a. O. 


r- 


50 I 610 | 653 | 605 | 676 | 675 | 840 | 7160 | 7156 | 735 | 683 | 706 | 68 
385 | 3115 | 310 | 254 | 315 | 305 | 420 | 449 | 3178 | 341 | 2363 | 274 | 315 
237 | 237 | 17a | 1153 | 236 | 216 | 263 | ara | 2a2 | 236 | ılss | 158 j 173 














Der Regierungs-Präfident. 


bei der Friedrich-Franz-Kanal-Brücke IV. (Brengetperf 4. Auli 1888, beginnt und bis zum 1. Auguſt 
brüde) und bei der Nehberger Brüde zu Grabow 1888 andauern wird. 

nad einer Mittheilung der Großherzogl. Flußbau-Ber- Potsdam, den 10. Juni 1888. 
waltungs-Rommijfion in Schwerin am Montag, den Der Regierungs-Präfident. 
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175. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat März 1858 beobachteten Maflerflänbe. 
‚ Berlin. Spandau. PAaum- | Brandenburg. Rathenow. 8 
E Ober: | Din Ober | Unter: Por gartens Ober: | Unter: DOber- | Unter: . — 
5 Wafler. Waſſer. dam brück. Waſſer. Mafler. B- e. 
Meter. | Meter. Meter. Meter. Meter Meter. Meter. | Meter. Meter, | Meter. Meter. 1 Meker. 
1 2,50 | 31,30 | 2,46 1,20 1,38 0,0 2,24 1,90 1,82 1,50 2,28 2,22 
2] 32/50 | 3120 | as | 1,16 | 1,37 | 000 | 222 | 190 | 184 | 152 | 238 | 22a 
al a2)14 | a1,1a | Das | 1,12 I 137 | 080 I 220 | 188 | 1,84 | 1,52 | 246 | 2% 
4 32,46 31,16 2,46 1,04 1,36 0,91 2,20 1,88 1,88 1,56 2,44 2,26 
51 32,50 31,20 | 2,50 | 1,16 1,35 0,91 2,20 1,56 1,88 1,56 2,44 2,26 
6] 32,52 | 31,22 | 248 | 1,10 | 1,34 | 091 | 222 | 1,84 | 1,86 | 1,54 | 2,44 | 2,26 
| 32/54 | 31,20 | 246 | 110 | 134 | 001 I 22a | 08a | 188 | 1,56 | aaa | 26 
8| 32,54 | 31,20 | 246 | 1,12 | 1,36 | 092 | 224 | 182 | 1,00 | 1,58 | 246 | 2% 
9] 32,60 | 31,30 | 23,50 | 1,16 | 1,39 | 092 | 224 | 1,86 | 200 | 1,68 | 3,04 | 27% 
10| 32/64 | 31,32 | 248 | 120 | 1a2 | 002 | 226 | 1,88 | 1,96 | 1,64 | 286 | 286 
11| 32/70 | 31,34 | 2,66 | 1,16 | 1,42 | 002 | 226 | 1,92 | 1,96 | 1,64 | 2/68 | 226 
12] 32,76 31,40 2,70 1,28 1,43 0,92 2,28 1,94 1,96 1,64 2,56 I 2,28 
13] 32,80 | 31,44 | 2,68 | 1,32 | 1446 | 0/94 | 226 | 1,96 | 1,96 | 1,64 | 2,54 | 2/30 
14| 32,84 | 31,48 | 2,64 | 1,36 | 148 | 094 | 226 | ısa | 188 | 1,56 | 282 | 232 
151 32/82 | 31/64 | 262 | 1,10 | 1/50 | 085 | 226 | 1,94 | 1,86 | 1,54 | 308 | 234 
16] 32/82 | 31/64 | 2/64 | 1/30 | 152 | 095 | 226 | 10 | 1a | 152 | 3/38 | 236 
17| 32,82 | 31,64 | 2,62 | 1,40 | 1,53 | 097 | 222 | 1,90 | 1,84 | 1,52 | 3,82 | 236 
18] 32,8 31,64 | 2,66 1,32 1,56 0,97 2,24 1,90 1,50 1,48 4,30 2,38 
19| 32/78 | 31/64 | 266 | 1,48 | 1,57 | 097 | 226 | Zoo | iso | 1/a8 | A56 | 2,40 
20| 32,78 | 31,64 | 2,62 | 1,50 | 160 | 08 | 226 | 204 | so | 1,18 | 4,66 | 242 
21| 32778 | 31/64 | 2/60 | 146 | 162 | 00 | 6 | Zoa | 178 | 146 | A608 | 2 
22] 32,76 | 31/64 | 2/60 | 1,38 | 162 | oa | 226 | 206 | 1,78 | 1,46 | A606 | 2748 
23] 32,76 | 31,64 | 2,62 1,48 1,62 1,03 2,26 2,04 1,90 1,58 4,58 2,50 
241 32,74 | 31,64 2,60 1,50 1,62 1,06 2,30 2,10 1,96 1,64 4,50 2,52 
25] 32,78 | 31,74 2,64 1,44 1,62 1,08 2,32 2,14 2,00 1,68 4,42 2,54 
36] 32,86 | 31,76 | 364 | 1,58 | 1,62 | 1.10 | 234 | 216 | zo | dire | a2 | 2,56 
27] 32,94 | 31,98 | 68 | 1,64 | 165 I Gut | 236 | Ss | 210 | 178 1 426 | 2/58 
28] 32,95 | 32,26 2,74 1,80 1,69 1,12 2,36 2,18 2,12 1,80 4,16 2,60 
29] 3301 | 323,36 | 2382 |; 1,92 | 17a | tr | 236 ı 220 | 16 |; 184 | A12 | 202 
30] 33,07 | 32,46 2,94 1,94 1,81 1,21 238 | 2,22 2,18 | 1,86 4,14 | 2,64 
311 33,10 | 32,50 I 3,02 2,06 1,88 1,26 2,40 | 2,22 2,20 ; 1,88 4,16 2,66 


Potsdam, den 5. Juni 1888. 


Der Regierungs-Präfident. 





Beförderung von lebenden und frifchen 


Fiihen im @ifenbabn:Direftiond: Bezirf 
Erfurt. 
176. Die Beförderung lebender Fifche in Fäſſern 


und Kübeln und friſcher Fifche in Körben mit Eis— 
packung findet 
a. auf Grund rotber Frachtbriefe mit den 
nachſtehend unter II. angegebenen Schnell: und 
Aurierzügen auf ben ebenda vermerften 
Streden bezw. zwiſchen ben namhaft gemachten 
Stationen, 
b. auf Grund war Frachtbriefe mit 
fämmtlichen zur Gilgutbeförderung zu: 
elaffenen und gemifchten 
ügen 
unter den nachſtehend unter I. angegebenen Bedingungen 
flatt. Ueber dieſe Perfonene ıc. Züge ertbeilen bie 
Stationen und Erpeditionen die erforderliche Auskunft. 


erfonen: 


I, 
. Das zuläffige Höcftgewiht der zur Aufgabe 


fommenden Fäffer und Kübel beträgt 100 ke. 


. Die RKäffer bezw. Kübel müſſen mit baltbaren 


Handhaben an beiden Kopfjeiten, fowie mit in 
das Füllloch eingefegtem Trihterverfhluß in ber 
Höhe von mindeſtens 15 cm und unter dem Trichter 
außerdem mit einem ſchwimmenden und durch— 
löcherten Dedel verjehen fein, welcher das Aus- 
jprigen des Waffers und damit eine Beihädigung 
der im Padwagen mit beförberten Gepäd- und 
fonftigen Eilgutftüde verhindert, der Luft aber den 
Zutritt geftattet. 


» Die Fiſchkörbe mit — ———— müſſen auf dem 


Boden eine Unterlage von Torfmüll, Stroh, 
Sägeſpänen ober ——— Papier enthalten, 
welche geeignet iſt, das Schmelzwaſſer aufzuſaugen 
bezw. deſſen Ausfließen und hiermit die unter h. 
bezeichnete Beihädigung zn verhindern. 
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II. 

Zur Beförderung der unter I. bezeichneten Fiſch— 
jendungen in Einzel-Collis anf Grund ——— 
briefe dienen nur die nachbezeichneten Schnell— 
und Burierzüge, und zwar aud nur von und nad 
bezw. zwiſchen den angegebenen Stationen, ferner die 
fahrplanmäßigen Perjonenzüge, fomweit dieſelben zur 
Eilgutbeförderung beftimmt find und die gemischten Züge. 

ie Züge 1 und 2 zwiſchen den Stationen Halle, 

Bitterfeld, Wittenberg, Jüterbog und Berlin; 

die Züge 3 und A bezw. Ma. zwiſchen den Stationen 
Halle, Bitterfeld, Wittenberg, Jüterbog und Berlin; 

der Zug 5 bezw. 75 von Neubictendorf (Uebergang 
vom Zuge 207) nad Erfurt; 

die Züge 35 und 37 zwiſchen den Stationen Leipzig, 
Bitterfeld, Wittenberg, Jüterbog und Berlin; 

der Zug 38 zwifchen den Stationen Berlin, Jüter— 
bog, Wittenberg und Leipzig; 

ber Zug AL zwiſchen den Stationen Röderau, Fal— 
fenberg und Berlin; 

der Zug 43 zwiſchen den Stationen Röderau, Jüter— 
bog und Berlin; 

die Züge LOL und 104 von und nad den Stationen 

Horka, Niesky, Uhyſt, ſowie zwiſchen den Stationen 

Falkenbera, Elſterwerda, Ruhland, Hoyerswerda, 

Hohenbocka und Kohlfurt; 

die Züge II1, 112, 121, 122, 141, 142 von 
und nab ben Stationen ber Zugfireden, ſoweit 
die Aufenthaltözeit diefer Züge die Einladung ge: 
ftattet; 

ber Zug 207 auf der ganzen Zugftrede, ſoweit bie 

Beiladung während der Aufenthaltszeit auf ben 

Stationen ausführbar if. 

Gültig vom 1. Juni 1888 ab. 

Erfurt, im Mai 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
* 
* 

Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß der 
Intereſſenten gebracht. 

Potsdam, den 8. Juni 1888. 

Der Regierungs-Präſident. 


Polizei⸗Verordnung 
für den Plauer Eanal, 
177. Auf Grund des $ 138 des Landesverwaltungs: 
gefeßes vom 30. Juli 1883 und unter Bezugnabme auf 
den Erlaß der Herren Minifter für Handel und Gewerbe, 
des Innern und der öffentlichen Arbeiten vom 14. Mai 
1885 und die Befanntmahung des Herrn Dber- 
Präfidenten der Provinz Sabjen vom 25. Mai 1885 
(Amtsblatt de 1885 ©. 211 N? 817) verorbne ich 
unter Aufhebung der Polizei-Verordnung für den Plauer 
Ganal vom 8. September 1871 (Amtsblatt de 1871 
S. 230) und der bierzu ergangenen Ergänzungsverord- 
nung vom 27. Dezember 1878 (Amtsblatt de 1879 
Seite 29) für den Umfang des Plauer Canals von der 
Elbe bei Niegripp bis zur Mündung in den Plauer See 
bei Mauer a. H., fowie für den ſchmalen Graben ein- 


* 


ichließlih der Baggerelbe von der Stromelbe bei Ferch⸗ 
land bis zur Mündung in den Plauer Canal bei Ser- 
dorf bas Folgende: 

Allgemeine Beitimmungen. 

$ 1. - Den Anordnungen der Ganalbeamten und 
zwar des Wafferbauinipeftors, der Canalaufjeher und 
Scleufenmeifter in Bezug auf die Regelung bed Schiffs— 
verfehre, die Erhaltung der Ganalufer, Feinpfobe und 
aller zum Canal gehörigen Anlagen und Bauwerke ift 
unbedingt Folge zu leiſten. Denjenigen, welde fi 
durh die Anordnungen der genannten Beamten in 
ihrem Rechte beeinträdtig: glauben, fleht der Weg der 
Beihwerde an den Waiferbauinjpeftor bezw. an ben 
Königlichen Regierungs- Präfidenten zu Magdeburg offen. 

Bezeihnung der Fahrzeuge. 

$ 2. Jedes Fahrzeug muß die für die Fahrt auf 

der Elbe vorgeſchriebene Bezeihnung tragen. 
Ausweis. 

$ 3. Jeder Schiffer und Floßführer ift verpflichtet, 
den Ganalbeamten auf Berlangen feine Ausweispapiere 
vorzuzeigen. 

Lagern von Floßholz. 

$ 4. Das Yagern von Floßholz in den normalen 
Ganalftreden ift verboten. 

Störung der Schifffahrt. 

$ 5. Jede unbefugte Störung der Schifffahrt oder 
des Leinenzuges ift unterjagt. 

Beihädigungen. 

$ 6. Die zu dem Canal gehörigen Anlagen und 
Paumerfe dürfen in feiner Weife beſchädigt werben. 
Wer derartige Bejhädigungen bewirkt oder berbeiführt, 
hat außer der zu zahlenden Strafe vollen Schadenerjag 
zu leiften. 

Stangen und Ruder, die mit Eifen beichlagen find, 
dürfen in die Uferböſchungen, Schleuien, Brüden und 
anderen Baumerfe des Canals nicht eingejegt werben. 

An denjenigen Stellen des Plauer Canals, an 
denen durch die Sohle und Böſchungen deſſelben 
Telegrapbensftabel gelegt find, und die durch auf beiden 
Ufern aufgeftellte Tafeln mit der Inſchrift „Telegraph“ 
bezeichnet find, dürfen Stangen und Ruder weder in 
die Sohle nod in die Böſchungen eingejegt werden. 

Verunreinigungen. 

$ 7. Jede Berumreinignng des Canals durch 
Hineinwerfen von Ballaft, Steinen, Kehricht, Aſche, 
Scladen, todten Thieren und dergleichen, ſowie durch 
Flachs- und Hanfrötben und das Einleiten unreinen 
Waſſers ift verboten. 

Anlage von Treppen ıc. . 

$ 8. Ohne ſpezielle Erlaubniß des Königlichen 
Regierungd-Präfidenten darf Niemand Treppen, Lade— 
vorrictungen, Waflerabzüge oder bauliche Anlagen 
irgend welder Art an den Canalufern zur Ausführung 
bringen ober beſtehende derartige Anlagen verändern. 

Gebäude dürfen in geringerer Entfernung als A m 
von der Borberfante ded ug nicht errichtet werden. 

nfer. 

59 Während ber Fahrt durch den Canal müfjen 
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bie Anfer auf das Fahrzeug genommen und fo nieder 
elegt werden, daß barüber gehende Zugleinen anderer 
——— nicht daran hängen bleiben. 
Gierbretter. 
$ 10. Die Gierbretter mit den Bolzen find von 
beladenen Fahrzeugen beim Durdfabren des Ganalg, 
von unbeladenen nur beim Durdfahren der Schleuje 


abzunehmen. 
Fiſchen und Krebjen. 
$ 11. Das unbefugte Fiſchen und Krebſen im 
Canal ift verboten. 
B. —— DEE Fahrzeuge und der 
a 


ng. 
Abmefjungen und Tiefgang der Fahrzeuge. 

$ 12. Die Schiffe, melde den Plauer Canal bes 
fahren, dürfen nicht über 65,0 m von Spige zu Spige 
fang, nicht über 7,7 m breit fein, und nidt über 1,A m 
Tiefgang haben. "Für den ſchmalen Graben find nur 
Schiffe von 46,0 m Länge, 7,7 m Breite und 0,90 m 
Tiefgang zufäffig. 

Die Höhe der Ladung barf 3,5 m über ben 
Normalwaſſerſtand nicht überſchreiten. 
Bordhöhe. 

$ 13. Ein beladenes Fahrzeug muß überall 
mindeſtens 20 cm Bordhöhe haben. Iſt daflelbe gededt 
oder auf andere geeignete Weife gegen Wellenſchlag 
geſchützt, fo ift eine Borbhähe von 15 cm zuläffig. 

Belaftung der Steuerruber. 

$ 14. Die zur Belaftung der Steuerruder 
dienenden Steine, Eifenbarren oder dergleichen müffen 
gegen das Herabfallen vollſtändig geſichert fein. 

Holzflöße 

$ 15. Holzflöße dürfen num in einer Yänge bie 
zu 40 m und einer Breite bis zu 6,4 m gut verbunden 
in den Canal einlaufen. 
©. Berbalten a zu. wäbrend der 


Bemannung * Fahrzeug e. 

$ 16. Auf der Fahrt muß jedes * und Floß 

wenigſtens mit 2 Mann (1 vorn, 1 hinten) beſetzt fein. 
Segeln. 

$ 17. Das Segeln auf dem Canal ift nur mit 
Segeln von höchſtens 6,0 m Breite geftattet. Bei dem 
Borüberfahren an anderen Rabrzeugen find die aus— 
gejpannten Segel und bie —— anzuholen. 
Mindeſtens 150 m vor jeder Brücke und Schleuſe müſſen 
bie Segel vollftändig eingezogen fein. 

Treibeln. 

$ 18. Das Treideln hat ſtets auf dem rechts 
von der Fahrrichtung liegenden Leinpfad flattzufinden, 
ausgenommen, wenn ber Wind hart nad dieſer Seite 
fieht oder nur ein Leinpfab vorhanden if. 

In diefen Fällen müffen die fromabwärts fahren: 
den Fahrzeuge waſſerſeitig ausweichen und die Zugleinen 
fallen laſſen. 

Borbeifahren. 

$ 19. Langſam fahrende Fahrzeuge oder Flöße 

müffen ſchneller fahrende fahrzeuge vorbeilaffen und 


— möglichft freies Fahrwaſſer geſtatten. Beide Theile 
haben ſich hierbei ein mög Bali ſchnelles und leichtes 
Borbeifahren angelegen fein zu laſſen. 
dürfen 2 Fahrzeuge oder Floͤße 

— neben einander fahren. 
.Holzflöße dürfen andere in derſelben 
— Kar Flöße oder Fahrzeuge nicht überholen. 
Om oberhalb und unterhalb der Brüden 

und Satin ak fi Fahrzeuge nicht überholen. 
22. Treffen zwei Fahrzeuge, bie in entgegen- 
gen Richtung fahren, zu gleider Zeit bei einer 
rüde ein, jo durchfährt das abwärts fahrende Fahrzeug 
die Brüde zuerft und ift dad aufwärts fahrende ver- 
pflichtet, mindeftens 100 m von der Brüde entfernt jo 
lange ftillguliegen, bis das abwärts fahrende die Brüde 
durchfahren bat. Dampfihiffe haben Hierbei bag 


Vorfahrrecht. 
Dampfſchiffe. 
$ 23. Dampfſchiffe dürfen nicht mit mehr als 

3 Anhängen den Canal befahren und haben einſchließ— 

id ihres Anbanges das Vorfabrredht bei allen Brüden 

und das Vorſchleuſerecht bei allen Schleuſen, wenn fie 

den Vorſchriften des $ 32 genügen. 
Fahrgeſchwindigkert derjelben. 
$ 24. Dampfichiffe dürfen ben Canal nur mit 
einer Gefhmwindigfeit von höchkens 8 Minuten pro km 
befahren und müſſen beim Vorbeifahren an anderen 
Fahrzeugen jeglicher Art die Geſchwindigkeit mäßigen 
oder ganz ftopfen. 
Kuppeln ber Fahrzeuge. 
$ 25. Das Kuppeln von Fahrzeugen und Flößen 
ift verboten. 
Beleubtung der Fahrzeuge. 
$ 26. Bon Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang 
müſſen fämmtliche Fahrzeuge während der Fahrt mie 
folgt beleuchtet fein: 
a. Dampfidiffe aller Art haben auf der rechten Seite 
eine Laterne mit grünem und auf der linken Seite 
eine folche mit rothem Licht in der Art zu führen, 
daß die erflere nah vorn und rechts, bie zweite 
nah vorn und links leuchtet ohne von hinten 
fihtbar zu fein; 

. Babhrzeuge und Flöße, einjchließlih der im Schlepp- 
zug befindlichen Schiffe, haben eine nah allen 
Seiten leuchtende Yaterne mit weißem Licht in 
folder Höhe zu führen, daß das Licht von allen 
Seiten beutlid gejehen werden kann. 

Heben gejunfener Schiffe. 
$ 27. Sinft ein Fahrzeug, jo ift der Sciffsführer 
verpflichtet, jofort die zur Hebung bed Schiffes erforder: 
fihen Anftalten zu treffen. Zeigt fi der Schiffer nad 
der Anficht des Waflerbauinipeftors hierbei ſäumig, fo 
it die Ganalverwaltnng berechtigt, auf Koſten bes 

Schiffseigenthümers die Hebung oder Befeitigung des 

Schiffes zu veranlaffen und, falls der Schiffseigenthümer 

die Erftattung der hieraus entftandenen Unfoften ver: 

weigert, den Erlös aus dem Berfauf des Schiffes und 
ber Yabung hierfür vorzugsweiſe in Anſpruch zu nehmen, 


Yängere Zeit 
nit in berfelben 


— 
— 
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D. Berhbalten der Schiffer bei dem Durch: 
fahren der Schleufen. 
Reihenfolge beim Schleuſen. 

5 28, Die Fahrzeuge werden in ber Reihenfolge 
durchaefchleufl, in der ſie vor der Schleufe eintreffen. 
Zur Erjparung von Zeit und Waſſer ſoll im Allgemeinen 
abwechjelnd bergauf und bergab gejchleuft werben. 

$ 29. Iſt ein Schiffer, wenn die Reihe an den» 
ſelben kommt, zum Durchſchleuſen nit fertig, jo ver- 
fiert er feinen Rang zu Gunften des nädftfolgenden. 

Z0llabfertigung. 

$ 30, Schiffer und Flöffer dürfen in die Schleufen, 
bei denen ſich Zollämter befinden, nicht einfahren, bevor 
fie nicht zollamtlich abgefertigt find und ſich durch bie 
Duittung des Einnehmers über die gezahlte Zollgebühr 
ausweiſen. 

Benutzung der Maſtenrichter. 

$ 31. Schiffer, welche die Maſtenrichter an ben 
Endfchleufen zum Micderlegen und Aufrichten ihrer 
Maften benugen wollen, haben zunächſt die tarifmäßigen 
Gebühren an den Zolleinnebmer zu zahlen und fi 
dann unter Borzeigung der Duittung bei dem Krahn- 
meifter zu melden. 

Im Allgemeinen findet das Aufrichten und Nieder: 
legen der Maften nad der Reihenfolge der Meldungen 
Ratt. Falle es zur Herbeiführung des abwechjelnden 
Auf und Abſchleuſens, oder zur Vermeidung von Ber: 
sögerungen erforderlich ifl, bat der Krahnmeifter das 
Recht, von der Reihenfolge abzuweichen, und müffen 
fih die Schiffer diefe Abweichungen gefallen laſſen. 

Ueber die Benugung der Maftenrichter jelbft gelten bie 
beſonders erlafjenen Beftimmungen. 

Das Borfahren der Fahrzeuge vor den Maftrichter 
barf nur auf fpecielle Anmweifung des Krahnmeiſters er- 
folgen. Zum Heben reſp. Legen der Maften bat ber 
betreffende Schiffer mindeftens 2 Mann zur Hüffeleiftung 
zu ftellen, welde der Anmeifung des Krahnmeifters 
Folge leiſten müſſen. 

Vorſchleuſerecht. 

$ 32. Außer der Reihenfolge haben das Vor— 
fchleuferecht, fowie den Borrang bei Benugung ber 
Maftenrichter: 

a. Dampfihiffe mit ihren Anhängen, wenn beren 
Führer bei den Ganalzollhebeftellen ber jebesmaligen 
rg den hierauf bezüglichen ſchrift— 
li ntrag auf beiden Ausfertigungen der Ans 

meldungen einreihen und demnach die 1,5fachen 

Shifffahrtsabgaben gezahlt haben. 

Die betreffenden Anträge auf den zweiten Aus— 
fertigungen der Anmeldungen werben von ben 
Canalzollerhebern durch Beidrüdung des Dienft- 
fiegeld beglaubigt und dürfen nur Fahrzeuge, deren 
Führer vorftehend beglaubigte zweite Ausfertigungen 
der Anmeldungen beibringen, vorgefchleuft werden. 

. Die mit Pulver und Sprengftoffen belabenen 

Fahrzeuge und diejenigen, welche Gegenftände für 

Staatdrehnung geladen haben und ſich hierüber 

ausweiſen; 


=” 


c. die der Ganal-Bauverwaltung gehörigen Fahr— 
Xuge, 

d. Fahrzeuge, deren Ladung mindeſtens zu zwei 
Dritteln aus Gegenſtänden beſteht, die durch län— 
geren Aufenthalt einem leichten Verderben aus— 
geſetzt ſind. 

Die Führer der letzteren haben wie a. einen 
ihriftlihen Antrag auf das Vorſchleuſerecht auf 
beiden Ausfertigungen ber Anmeldungen einzu— 
reihen, au auf den Anmeldungen anzugeben, ob 
bie Fahrzeuge zum Anhang eines Dampficiffes 
gehören oder nicht. m letzteren Kalle find nur 
die einfahen Schifffahrtsabgaben zu entrichten. 

Zeit, zu welder geſchleuſt wird, 
$ 33. Das Schleufen, fowie das Maftenlegen 

oder Richten findet in den Monaten Mai, Juni, Juli, 
Auguft von —— 4 Uhr bis Abends 10 Uhr, in 
den Monaten März, April, September, Oktober von 
Morgens 5 Uhr bis Abende 9 Uhr und Januar, Fe— 
bruar, November, Dezember von Morgens 7 Uhr bie 
Abends 8 Uhr ftatt. 

An den erften Feiertagen der 3 hoben Fefte, ſowie 
am Ebharfreitage ruht der Schleuſen- und Krahnbetrieb 
gänzlihb; an dem übrigen Feſttagen und an jedem 
Sonntag ruht derjelbe von 8 bis 12 Uhr Vormittags. 

Bei dem Hochwaſſer der Elbe über 45m an 
dem Pegel zu Niegripp werden an dieſer Schleufe nur 
Fahrzeuge bis zu 46,0 m Länge geſchleuſt, während das 
Schleuſen zu Parey bereits bei einem Wafjerflande von 
3,77 m gänzlid aufhört. 

Einfabren in die Schleuſen. 

$ 34. Fahrzeuge und Flöße müflen, nachdem ber 
Schleufenmeifter die Anmweifung zum Einlaufen ertheilt 
hat, langſam und ohne Berzug in die Schleufen eins 
fahren. Sie bürfen hierbei die Schleufenthore nicht 
berühren und müflen zu jeder Seite zwei Korffender, 
Ballen oder Reibkiffen berabhängen haben. 

Deffuen der Thore. 

$ 35. Das Deffnen und Schließen der Schüge 
und Schleufenthore geſchieht durch die Schleufenfnechte. 
Anderen Perjonen i das Deffnen oder Schließen ber 
Schügen und Schleufenthore nicht geftattet. Den 
Schleuſenknechten ift für das Deffnen für jedes Fahrzeug 
und Floßholz eine Gebühr von 20 Pf. zu entrichten. 
Hanbfähne und Fiſchdröbel als Mitſchleuſer ſowie Fahr- 
zeuge im Beſitze des Königlichen Hauſes, des Reichs 
oder des Preußiſchen Staats zahlen Nichts. 

Berbalten während des Schleuſens. 

$ 36. Während des Durchſchleuſens müfjen Fahr⸗ 
zeuge und Flöße mindeftend mit je zwei ftarfen Tauen 
an den auf dem Schleujenplateau ſtehenden Stopfpfählen 
oder an ben in den Kammermauern befindlichen eifernen 
Kreuzen befeftigt fein, und fi mindeftend zwei Männer 
auf dem Schiffe bezw. auf dem Floße felbft befinden. 

$ 37. Die Fahrzeuge und Flöße dürfen in 
ben Schleufen nicht länger verweilen, ald zum Durd- 
ſchleuſen erforderlich if. Innerhalb der Schleufen barf 
weder eins noch ausgelaben werben. 
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E. Berbalten beim Unlegen und @in- und 
Yusladen. 
Anlegen. 

$ 38, Im Oberbaffin der Plauer Schleufe Tegen 
alle Fahrzeuge, die den Maftenrichter benugen wollen, 
am rechten, alle anderen Fahrzeuge am linfen Ufer an. 

Ein- und Ausladen. 

$ 39. Ohne Erlaubniß des Wafferbauinfpectors 
it das Ein- und Ausladen außerhalb der öffentlichen 
Ausladeftellen und der genehmigten Privateinftihe vers 
boten. 

$ 40. Eine Ausnahme hiervon ift nur geftattet, 
wenn ein Schiffer Havarie erleidet umd bie ganze 
Ladung oder einen Theil derjelben Löfchen muß. Die 
Gegenftände der Ladung find in diefem Falle nicht auf 
den Leinpfad, fondern auf die dahinter liegenden Grund 
flüde nieberzulegen; doch bleibt es dem Schiffer jelber 
überlafien, fih wegen der Entihädigung, welde für das 
Ablagern zu zahlen if, mit den betreffenden Grund» 
befigern zu einigen. 

$ 41. Die Höhe der Gebühren für das Ein- und 
Ausladen an den zum Ganal gebörigen öffentlidyen 
Ladeftellen ift dur einen befonderen Tarif beftimmt. 

$ 42. In den Einftihen dürfen nur Fahrzeuge von 
folden Abmeffungen liegen, daß fie darin vollftändig 
Mag finden und das normale Canalprofil in feiner 
Weije beichränfen. 

Bei dem Ein: und Ausladen muß ber Leinpfad in 
einer Breite von wenigfiens 2,0 m vollfommen frei 
bleiben und dürfen mit Ausnahme der Karrbahn hier 
feinerlei Gegenftänbe niebergelegt werden. 

Liegen der Schiffe. 

$ 43. Während der Nacht, oder wenn die Kabrt 
aus einer anderen Beranlafjung unterbrocden wird, 
müfjen die Schiffe oder Flöße in einfacher Reihe geftredt 
am Ufer liegen, und zwar muß zwiſchen je zweien ein 
Raum von 7Om frei bleiben, auch dürfen dieſe Fahr: 
zeuge den Leinenzug nicht behindern. 

Die Schiffe und Flöße müfjen hierbei am hinteren 
und vorderen Ende mit je einem Tau feftgelegt und bei 
Nacht durch eine nah allen Seiten leuchtende Laterne 
mit weißem Licht fenntlih fein. Wo fi feine Stopf- 
pfäble befinden, haben die Schiffer ausreichend ftarfe 
Pfähle in den Tandjeitigen Rand des Leinpfabes 
mindeftens 3,0 m von ber Uerfante entfernt einzuſchlagen 
und bieran bie Taue der Art zu befeftigen, daß fie dicht 
auf den Leinpfad Tiegen. Zum Schuge der Leinpfads— 
fante ift hierbei umter die Haltetaue oder Ketten ein 
Brett oder ftärferes Stück Holy zu legen. 

Dad Befefligen der Schiffe an Bäumen ober 
Baumpfählen, an den Gonflructionstheilen der Brüden 
oder an anderen zum Canal gehörigen Bauwerfen, jo- 
wie das Einlegen von Anferu und das Einſchlagen von 

fählen in bie Canalſohle, Leinpfade, Banfetts oder 
— iſt verboten. 

$ 44. In einer Entfernung bis zu 100 m ober- 
und unterhalb der Brüden dürfen Schiffe und Flöße 
außerhalb ber Einftiche nicht anlegen. 


$ 45. Schiffe, die nicht auf der Fahrt begriffen 
find, müfjen die Maften und Zugbäume umlegen. Die 


‚Schiffer find verpflichtet, den vorbeifahrenden Fahrzeugen 


behülflic zu fein, daß die Yeinen derjelben ohne Hinder= 
niffe über die liegenden Fahrzeuge fortgeben. 
Ueberwintern der Schiffe. 

$ 46. Das längere Liegen der Fahrzeuge und 
Flöße in den Canalſtrecken, welche nur die normale 
Breite haben, ift nicht geftattet, in den Scleujenbaffins 
und Einftihen nur in dem Maße, daß der durchgehende 
Berfehr hierdurch in Feiner Weife geftört wird. 

Parf des Rittergutes Seedorf. 

$ AT. Bor dem Parf des NRittergutes Seedorf 
dürfen Schiffe und Flöße nicht anlegen. 

‚Bemannung der liegenden Schiffe. 

$ 48. Auf den Schiffen und Floßtransporten, die 
nicht in ber Fahrt begriffen find, muß fid mindeſtens 
1 Mann zur — befinden. Auf überwinternden 
Schiffen reicht für je 3 bis 4 hinter einander liegende 
1 Mann aus. 

F. Benutzung der Leinpfade. 
Benutzung der Leinpfabe. 

$ 49. Das Fahren, Reiten, Karren, Viehtreiben 
und Hüten auf den Leinpfaden und Böſchungen, jowie 
das Betreten der Böſchungen und Banketts ift verboten. 

Entfernung des Piluges vom Canalbord. 

$ 50. Auf einer Entfernung von mindeſtens 4 m 

vom Ganalborb darf nicht gepflügt werden. 


G. Befahren der Ganalbrücden mit Lafl: 
Fuhrwerk. 

$ 51. Die Canalbrücken dürfen mit Laſtfuhr— 
werfen, deren Gewicht, Wagen und Ladung zujammen, 
mehr als 8500 kg beträgt, nicht befahren werden. 

$ 52. Sollen ſchwerere untheilbare Laften über 
die Brüden befördert werden, jo bat der Unternehmer 
bierzu die Genehmigung des Waſſerbauinſpectors ein- 
zubolen und jämmtlichen von demjelben erlaffenen Ans 
ordnungen Folge zu leiſten. Etwa nöthig werdende 
Sicherheitsvorfchrungen werben von der Ganalbau- 
Verwaltung ausgeführt, und bat der Unternehmer bie 
dafür aufzumendenden Koften im Voraus an eine zu 
beftimmende Kaffe einzuzahlen. 

H. Strafbeitiimmungen. 

$ 53. Soweit das GStrafgefegbuh nicht höhere 
Strafen vorſchreibt, werden Uebertretungen diefer Ver— 
ordnung mit Strafen bis zu 30 Marf beftraft. 

Im Unvermögensfalle tritt Haft bis zu 3 Tagen ein. 

$ 54. Dieje Verordnung tritt ſofort nad ihrer 
Verkündigung in Kraft. 

Magdeburg, den 23, Mai 1888. 

Der Regierungs: Präfident. v. Wedel. 
* 


* 


* 

Vorſtehende Polizei-Verordnung wird im Intexeſſe 
bed ſchifffahrtstreibenden Publikums des dieſſeitizen 
Regierungsbezirkes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 8. Juni 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 


N 


Amtsblatt. 


Viehſeuchen. 
178. Die Maul: und Klauenſeuche unter dem Rind— 
vich des Ritterguts Eichſtädt und des Büdners Geride 
zu Markee im Kreife Oftbavelland ift erloſchen. 

Potsdam, den 1. Juni 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 

179. Milzbrand if ausgebrochen umter dem Rind— 
vich bes zur Domaine Berge im Kreife Weſthavelland 
— Vorwerks Bernitzow, woſelbſt bisher 4 Haupt 

indvieh der Seuche erlegen find. — Ferner iſt Milz: 
brand feſtgeſtellt worden bei einer nothgeſchlachteten 
Kuh des Gaäͤrtnereibeſitzers Lüder in Rathenow. An 
derſelben Krankheit iſt eine Kuh des Bädermeifters 
Haupt zu Rheinsberg und ein Fohlen des Herrn 
Kleſſen zu Neu-Ruppin, welches ſich ſeit 8 Tagen 
auf ber Weide des Vorwerks Neuhof bei dem Ritter: 
gute Lohme II. im Kreife Oftprignig befand, crepirt. 

Die Maul» und Klauenſeuche ift unter dem Rind- 
vieh des Berliner Riefelguted Wartenberg im Kreiſe 
Riederbarnim audgebroden. 

Die beiden räubefranf geweſenen Pferde des Eigen- 
thümerd Wilhelm Thiefe in Hohen-Schönhaufen im 
Kreife Niederbarnim find jegt von der Räude frei. 

Potsdam, den 8. Juni 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 


Belanntmachungen der Königl. Megierung. 
Belfanntmachung wegen Nusreihung der Zinsiceine Reihe IV. 
zu den Echulbverichreibungen der Preufifchen kenſolidirten 4 pro: 
jentigen Staats:Anleibe von 1876 bis 1879. 

16. Die Zinsſcheine Reihe IV. „NF 1 bis 20 zu 
den Schuldverſchreibungen der Preußischen Fonfolidirten 
Aprozgentigen Staats-Anleibe von 1876 bis 1879 über 
die Zinjen für Die Zeit vom 1. Juli 1888 bis 30. Juni 
1898 nebft den Anweifungen, zur Abhebung der fol— 
genden Reihe werden vom 1. Juni d. J. ab von ber 
Kontrolle der Staatöpapiere bierjelbfl, Dranienftraße 
Nr. 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonns und Fefltage und der legten 
drei Geihäftstage jeden Monats, audgereicht werben. 

Die Zinsſcheine fünnen bei der Kontrolle jelbft in 
Empfang genommen oder dur die Regierungs-Haupt— 
faffen, ſowie in Frankfurt a. M. dur die Kreiskaſſe 
bezogen werben. 

Wer die Empfangnabme bei der Kontrolfe jelbt 
wünjcht, bat derſelben perjönfich oder durch einen Be— 
auftragten die zur Abbebung der neuen Reihe berechti— 
genden Zinsicheinanweifungen mit einem Verzeichniſſe zu 
übergeben, zu weldem Kormulare ebenda und in Ham— 
burg bei dem Kaiferlichen Poftamte NP 1 unentgeltlich 
zu haben find. Genügt dem Einreicher eine numerirte 
Marke ald Empfangsbejcheinigung, jo ift das Verzeich— 
niß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, 
fo ift es doppelt vorzulegen. Im legterem Falle erbalten 
die Einreiher das eine Eremplar, mit einer Empfangs- 
bejcheinigung verjeben, jofort zurüd, Die Marfe oder 
Empfangsbejheinigung ift bei der Ausreihung ber 
neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 


In Shriftwehjel kann die Kontrolle derlim Monat Mai 
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Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Zinsjbeinanweijungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die An— 
weiſungen mit einem doppelten Verzeichniß einzureichen. 

Das cine Berzeichniß wird, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verjeben, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzufiefern. 

Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei ben 
gedachten Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu  begeichnenden 
fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu baben. 

Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsiheinanweifungen abhanden gefommen 
find; in biefem Falle find die Schuldverichreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine ber 
genannten Provinzialfaffen mittelft bejonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 19, Aprit 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
* * 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formu— 
lare zu den Verzeichniſſen von unſerer Hauptfaife, ben 
Königlichen Kreis- und Forfifaffen und den Königlichen 
Haupt-Steuerämtern bezogen werben fönnen. 

Potsdam, den 28. April 1888. 

Königl. Regierung. 


a Serie er ae des 
Königlichen Polizei-Prafidiums zu Berlin. 
Berliner und Gharlorrenburger Preife pro Mai 1888, 

58. Engros-Marftpreije 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 


für 100 Klgr. Weizen (gut) 18 Marf 63 Pf., 
u: 8 ⸗ do. (mittel) 17 = BE + 
. = ⸗ do. (gering) 17 ⸗05 + 
«= = = Roggen (gut) 12 = 61 =» 
ee do, (mittel) 12 =» 1 + 
Ze Ze bo. (gering) ii » 59 » 
= : «  Gerftie (gut) 17 = MM = 
02 do, (mittel) 14 = 68 = 
EB do. (gering) 11 = 97 » 
:»e =: = Hafer (gut) 13 » 79» 
BL SE bo. (mittel) 12 - 80 « 
— 5 bo. (gering) 11 =» 8» 
.  * = Erbien (gut) 17 =» U = 
EEE Zu bo. (mittel) 5 - 51 =» 
wi ie , do. (gering) 13 = 30 = 
«= = Richtſtroh 4 = AT = 
⸗ s ⸗ He * 51 * 


u 6 
Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner 
Tagespreiſe einſchließlich 5% Aufſchlag 
für 50 kg 

Hafer Stroh Heu 
7,38 Mf., 2,53 Mt., 4,10 Mf. 


— 
zu 
— 


nu kan vb) 


für 


u vun vn vn vs vs u Mm 


* 


— 
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B. Detail-Marktpreiſe 
im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin. 


gu or auf Grund des Reichsgejehes vom 21. Oftober 1878, 
vom 5. Mär 1 


Unter — auf die Bekanntmachung 
wird hierdurch zur öffentlichen 


100 Klgr. Erbſen (gelbe) z. Kochen 24 Mark 58 Pf., | Kenntniß gebracht, daß die Liquidation der Lohnkommiſſion 
= Speifebohnen (weiße) 32 = 24 = |bder Zimmerer beendet iſt. 

:» = Rinfen 5 =: —⸗ Berlin, den 31. Mai 1888, 

= = Kartoffeln 5 = 4>= Der Polizei-Präfident. 

1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 20 = Berliner Mollmartt 
1 — ⸗ (Bauchfleiſch 1 = — + |60. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
1 = Schmweincfleifc 1 = 18 = |vom 22. Mai d. J. werden für den in den Tagen vom 
1 =  Kalbfleiich 1 = 20 = |19. bis 21. Juni d. J. auf dem Terrain der Berliner 
1 = Hammelfleiich I = 05 = |Ragerbof-Aftien-Gefellihaft abzuhaltenden Wollmarft 
1 = Sped (geräudert) 1 = 40 = |folgende Beftimmungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
1 = Eßbutter 2 = WM = ) Die Auffahrt aller zum Wolltransport dienenden 
60 Stüd Eier 2 r Ms beladenen und unbeladenen Wagen findet lediglich 
2) In Charlottenburg. von ber Brunnenftraße dur das Wollmarftsthor, 
100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 23 Mark — M., die Abfahrt nah der Brunnenftraße durch das 

« = Gpeijebohnen (weiße) 5 = — + Hauptthor des Lagerhofs und nah der Aderftrafe 

⸗ ⸗VLinſen 37 = 50 = ftatt. 

5 : Kartoffeln 5 = 25 = | 2) Jedem Führer, welder Wolle zum Markt bringt, 
1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 10 = ift vom Abjender (Spediteur) ein Begleiticein bei- 
1, 22 ⸗ Bauchfleiſch 1—⸗ zugeben, welcher enthalten muß: 

1 = Schmeinefleafc 1: W = a. den Namen des Eigenthümers der Wolke, 
1 =  Kalbfleifch 1» 1 = b. das Gewicht der Wolle nah Kilogramm, 
1 =  Hammelfleifch 1141 c. den Ort, woher dieſelbe abgerollt worden iſt 
1 = GSped (geräudert) i = 30 = (d. h. ob und eventuell von welhem Bahnhof 
1 =  Eßbutter 2 =: 30 =» oder von welchem Wollfager). 
60 Stüd Eier 2:3» E35 Dieſer Begleitſchein ift dem am Eingangsthor 
C. Ladenpreife in den legten Tagen zum Wollmarft poftirten Polizeibeamten ausju- 
bed Monats Mai 1888: händigen. 
1) In Berlin: 3) Die Lagerung der dem Wollmarkt zugeführten 
1 Klgr. Weizenmehl M 1 35 Pf., Wollen erfolgt nur in gededten Räumen gegen ein 
1 =  Roggenmehl NE 1 28 = bei der Einführung der Wolle auf den Marktplag 
1 » ———— 48 = an bie Direktion der Lagerhof-Gejellichaft zw ent: 
1 =  Gerftengrüge 40 = richtendes Lagergeld von einer Marf pro 50 Kilo 
1 =  Buchmweizengrüge 4 = und für die Dauer des Marktes einschließlich der 
1 = Hirie 4 = Zeit der An= und Abfuhr. 
1 = Reid (Java) 75 ⸗ Die Einfuhr darf am 16, Juni beginnen. 
1 = Javaskaffee (mittler) 2 Mark 33 - | 4) Zum Verwiegen der Wolle find unter der Auffiht 
1 » ⸗ (gelb in vereideter Wäger ſtehende Waagen vorhanden. 
gebr. Bohnen) 3 =: W - Berlin, den 5. Juni 1888, 
1 = Speifefalz 20 = Der Polizei-Präfident. 
I =  Schmeinejhmalz (hiefigee) 1 = 30 = | Bekanntmachungen des Staatöfefretairs 
2) In Charlottenburg: j des Neichs:Poftamts. 
1 Klgr. Weizenmehl N? 1 60 Pf., Poſt⸗ und Gifeubahnfarte des Deutſchen Reiche. 
1 = Roggenmehl M 1 40 = |13. Bon der im Kursbüreau des Reichs-Poſtamts 
1 =  Gerftengraupe 60 = |bearbeiteten neuen Poſt- und Eifenbabnfarte des Deutſchen 
1 =  Gerftengrüge 50 = Reichs find jegt im Weiteren die Blätter II. und XI. 
1 =  Buchmweizengrüge 50 = Jerjchienen. Erfteres umfaßt die Provinz Schleswig. 
1 =  Bire 60 = | Holftein, Tegteres Thüringen und das nördliche Bayern. 
1 = Reis (Java) 80 = |Die Blätter können im Wege des Buchhandels zum 
1 = Javaskaffee (mittler) 2 = 60 = |Preife von 2 M. für das unausgemalte Blatt und 
1 = ⸗ (gelb in 2 M. 25 Pf. für jedes Blatt mit farbiger Angabe der 
gebr. Bohnen) 3 = — = | Grenzen von dem Berleger der Karten, dem Berliner 
1 = Speifefalz 20 = | Lithograpbiichen Inſtitut von Julius Mofer (Berlin W. 
1 — glei N a 1 = 20 =» |Potsbamerfiraße 110), bezogen werben. 


Berlin, den 6. Juni 
Königl. PoligeisPräfivium. Erfte Abtheilung. 


Berlin W., 31. Mai 1888, 
Der Staatsjefretair des Reichs⸗Poſtamts. 
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Belanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Ginrihtung des Telegraphenbetriebes bei der Poftbülfftelle in 
Schilpow. 

39. Am 10. Juni wird in Schildow neben ber 
bereits beftebenden Poftbülffielle eine Telegrapbenhülfftelle 
in Wirkſamkeit treten, welche dem Pofthülfftelleninhaber 
dafelbft übertragen worden ift. 

Die Telegrapbenhüffftelle befaßt ſich mit der An— 
nahme, Beförderung und Beftellung aller Arten von 
Telegrammen, mit Ausnahme von telegraphiichen Poft- 
anweiſungen. 

Beſondere Dienſtſtunden für den Verkehr mit dem 
Publikum werden bei der Telegraphenhülfſtelle nicht 
feſtgeſetzt. 

Berlin O., 6. Juni 1888. 

Der Kaiferlihe Ober-Poftdireftor. 
Einrichtung des Telegrapbenbetriebes bei vem Peſtamt NT 84 
(Rraufenfttaße 67). 
10. Bei dem Poftamte N 54 (Kraufenftraße 6/7) 
in Berlin wird am 15. Juni der Telegrapbenbetrieb 
eingerichtet. Die Dienftftunden für den Telegramm: 
verfehr mit dem Publifum werden mic folgt feitgefegt: 
A. an Wochentagen 
von 8 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Nachmittags; 
WB. an Sonn: und Feiertagen 

von 8 bis 9 Uhr Vormittags und von 5 bie 7 Uhr 
Nachmittags. 

Berlin C., 8. Juni 1888, 

Der Kaijerl. Ober-Pofdirektor. 
Befanntma — der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poft:Direktion zu Potsdam. 

Ginricdytung einer Telegraphenanft It in Wansborf. 
al. In ansdorf, Kreis Dftbavelland, wird 
am 7. uni eine mit der Poftagentur daſelbſt vereinigte 
Meichö:Telegrapbenanftalt in Wirkjamfeit treten. 

Porsdam, den 5. Juni 1888. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdirector. 
Errichtung yon Telegraphenſtellen. 
42. Am 8. Ju wird im Kreife Oftprignig zu 
Breddin cine Meichs:Telegrapbenanftalt, und 
zu Stüdenig fine Telegrapbenbülfftelle in 
Wirlſamleit tretzn. 

Potsdam, den 5. Juni 1888, 

Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
ne am 1. Juli 1588 fälligen Zinsfheine Preußischer 
Etaatsichulden ıc. 

10, Die am 1. Juli 1888 fälligen Finsfcheine 
der eußifchen Staatöfchulden werden bei der 
ichulden = Tilgungsfafie — W. Taubenftraße 29 
—, bei der Reihsbanf-Hauptfaffe, ſowie bei 
n früber zur Einlöjung benugten Königlichen Kaſſen 
und Reihsbanfanftalten vom 25. d. M. ab cingelöft. 

Die Zinsjcheine find, nach den einzelnen Sculds 
gattungen und Wertbabichnitten georbnet, den Ein— 
löjungsftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, weldes 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth: 






abſchnitt angicht, aufgerechnet ift und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erfichtlich macht. 

Wegen Zablung der am 1. Juli fälligen Zinfen 
für die in das Staatsfchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerfen wir, daf die Zufendung dieſer 
Zinjen mittels der Poſt jowie ibre Gutſchrift auf den 
Reihsbanf-Girofonten der Empfangsberechtigten zwiſchen 
dem 18, Juni und 8. Juli erfolgt; die 
Baarzablung aber bei der Staatöfchulden:Til: 
gungsfaffe am 18. QAuni, bei den Me: 
gierungs:SHauptfaffen am 25. Auni und 
bei den mit der Annabme direkter Staatsfteuern 
außerbalb Berlins betrauten Kaſſen am 2. Zuli 
beginnt. 

Die Staatsjhulden-Tilgungsfafle ift für Die 
Zinszablungen werftäglihb von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausschluß des vorletzten Tages in jedem Monat, am 
legten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Preufifcher Aprozentiger 
und 3'.projentiger Konſols machen wir 
auf Die durch uns veröffentlichten „Amt— 
lichen Machrichten über das Preußiſche 
Staatsfchuldbuh, Dritte Ausgabe” auf: 
merffam, welche durch jede Buchbandlung 
für 40 Pfennig oder von dem Werleger 
3. Guttentag—(D. Collin) in Berlin 
durch die Volt für 45 Pfennig franko 
zur bezieben find. 

Berlin, den 5. Juni 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Befanntmachungen 

der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebot einer Schulpverichreibung. 

10. In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführungs- 


gefeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
rag S. 281) und des $ 6 der Verorbnung vom 
6. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemadt, 
daß dem Buchdrudereibefiger Johann Syymansfi zu 
Inowrazlaw, früber zu Breslau, die Schuldverfhreibung 
der fonjolidirten 4 /sigen Staatsanleihe von 1882 lit. 
E. M 531760 über 300 M. angeblih in Breslau 
abhanden gefommen if. Es wirb Derjenige, welder 
fib im Befige diefer Urkunde befindet, biermit auf- 
gefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staatd- 
papiere oder dem Herrn Szymanski anzuzeigen, 
wibdrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urfunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 4. Juni 1888. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
Kommunalbezirfs- Beränderungen, 

15. Durch Beſchluß des Kreisausihufies if auf 
Grund des $ 25 des Zuſtändigkeits-Geſetzes vom 
1. Auguft 1883 nah Einwilligung der Berheiligten: 
1) Die Abtrennung des Grundftüds SKartenblatt 1, 
Flächenabſchnitt 268/1 von 2 ha 72 a 23 qm Rläden- 
inhalt, dem Majoratsherrn Grafen von Wilamomig- 
Moellendorff auf Gadow gehörig, vom Gemeinde— 


— — — — 


244 
bezirk Wuſtrow und die Bereinigung dieſer Parzelle mit | Förfterftelle Breitelege in der Oberförſterei Freienwalde, 


dem Gutsbezirke Wuftrom, 2) die Abtrennung der Grund» 
ftüde Kartenblatt 1, Flächenabſchnitte 262/109, 263/115 
von zufammen 67 a 90 qm Flächeninhalt, dem Schub- 
macher Ehriftopp Gaedke zu Lenzgerfilge achörig, vom 
Gutsbezirke Gadow und die Vereinigung derjelben mit 
dem Gemeindebezirke Lengerfilge, 3) die Abtrennung bes 
Grundſtücks Kartenblatt 1, Flächenabſchnitt 264/118 
von 8 a 80 qm Flächeninhalt, dem Schuhmacher 
Chriftopp Gaedke zu Lenzerfilge gebörig, vom Gute: 
bezirke Feldmarſchallshof und deſſen Bereinigung mit 
dem Gemeindebezirf Lenzerfilge, 4) die Abtrennung der 
Grundſtücke Kartenblatt 1, Abſchnitte 217/148, 149 von 
1 ha 80 a 60 qm Flächeninhalt, dem Koſſäthen Auguft 
Blüthmann zu Lanz gehörig, vom Gutöbezirfe 
Gadow und die Bereinigung derjelben mit dem Gemeinde: 
bezirfe Tanz, 5) die Abtrennung der Grundftüde Karten- 
blatt 1, Abſchnitte 211/101 und 102, 281/159 und 
283/158, fowie 282/159 umd 284/158 von bezw. 
79 a 60 qm, 69 a 49 qm und 69 a 76 qm fläden- 
inbalt, dem Büdner Wilhelm Loetber und deſſen Ehe— 
frau geb. Gaedede, der Büdnerwittwe Marie Keil: 
berg und Mitbefiger und dem Büdner Gottlieb Walter 
zu Babefuhl gehörig, vom Gutsbezirke Gadow und 
deren Bereinigung mit dem Gemeindebezirfe Babefubl, 


6) die Abtrennung bes üds Sartenblatt 1, 
Abſchnitt 206/138 von 1 ha ib a Flächen⸗ 
—* dem Büdner Johann Joachim Hingft zu Babe: 


fubl gehörig, vom Gursbezirfe Feldmarſchallshof und 
die Bereinigung deſſelben mit dem Gemeindebezirfe 
Babefuhl genehmigt worden, was gemäß $ 1 (vor: 
legter Abſatz) des Geſetzes, betreffend die Yandgemeindes 
Berfaffungen, vom 14. April 1856 hiermit befannt 
gemadt wird. 

Perleberg, den 1. Juni 1888, 

Namens bed Kreisausichuffes 
v. Jagow, Lanbratb, 
Perſonal⸗Ehronik. 

Dem Domänenpächter Ernft Keppler zu Fehrbellin 
iſt von dem Herrn Miniſter für Landwirthſchaft, Do: 
mänen und forften der Charakter „Königlicher Ober: 
amtmann” verlieben worden. 

Im Kreife Jüterbog-Luckenwalde it an Stelle des 
verftorbenen Rittergutsbefiger von Heineden zu 
Bollensdorf der Amtmann Rob zu Mehlodorf bei 
Dahme zum Amtsvorficher des Bezirls VIII. Jlmers- 
borf ernannt worden. 

Der Königl. Regierungs:Bauführer Friedrich Kratz, 
zur Zeit in Charlottenburg, it am 2. Juni d. J. als 
folder vereibigt worden. 





vom 1. Juli d. J. ab übertragen worben. 

Der verjorgungsberechtigte Oberjäger, Forſtaufſeher 
Engel zu Forfibaus Templin, in der Oberförfterei 
Potsdam, ift zum Königlichen Förfter ernannt und dem—⸗ 
jelben die Förſterſtelle Lödnig in der Dberförfterei 
Gramyow, vom 1. Juli d. 3. ab übertragen worden. 

Dem Superintendenten, Parrer Karl von Hoff 
zu Kietz (Lenzerwiſche) ift vom 1. Juni d. J. bie 
Kreisichulinipeetion über die Schulen des Infpectiond- 
kreiſes Lenzen übertragen worden. 

Der Erzieberin Wilhelmine Harras zu Stift 
Marienflich, Kreis Oftprignig, if die Erlaubniß er— 
tbeilt worden, im Regierungsbezirf Potsdam Stellen ald 
Hauslehrerin anzunehmen. 

Der Erzieherin Frieda Wienfe in Katerbom, 
Kreis Ruppin, ift die Erlaubniß ertheilt worden, im 
Regierungsbezirf Potsdam Stellen ald Hauslchrerin 
anzunehmen. 

Dem Fraͤulein Marie Weyland zu Stüden bei 
Beelitz ift die Erlaubniß ertheilt worden, im Regierungs- 
Bezirf Potsdam Stellen ald Hauslehrerin anzunehmen. 

Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiferliben Ober-Poftdireftion zu Potsdam. 
— angeftellt find: Der Pofverwalter 

Hut in Granfee und der Poftaffiftent Roſe in 
Dabme als Poftaffiftenten. 
®rnannt find: Der Poftaffiftent Reich in Cöpenid 

m Dber-Poftaffitenten, der Telegrapbenaifilient 

Kurtas_in Groß-Lichterfelde zum Ober-Zelegrapben- 
affiftenten. 
Geftorben iſt: Der Poftfecretair Treuter in 
Brandenburg (Hakel). 
Perfonal-Beränderungen im Königl. 
Eifenbahpn-Direfttons- Bezirke Bromberg. 

Der Gütererpedient \Falf in Berlin tritt am 
1. Juli d. I. in den Rubeftand und der Gtatione- 
Auffeber Gutzeit in Neunbagen ift zum Stationd 
Borfteber ernannt. 





Steinfurtd in Gemeinjchaft mit dem 
Friedrich Schulze zu Steinfurh mi 
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinfens gexettet. 

Diefe muthige That des ꝛc. Hadert und Schulze 


wirb hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht une D 
denjelben gebührende Anerkennung hierdurch kich 
ausgeſprochen. le 


Potsdam, den 11. Juni 1888. 


N 


— * 





Redigitt von der Koͤniglichen Regierung zu Botsdam. 


— — —— — 


. berechnet.) 








— — Motadam, Buchbruderei der A. W. Hayn ihren Grben (6. Hann, Hofe Bnchrruder). 
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Amtsblatt 


Ber Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüc 25. 


Den 22. Juni 


1SSS, 








Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Dahl eines Mitgliedes des Brandenburgiichen Provinziallandtage. 
14. An Stelle des verftorbenen Wirklichen Geheimen 
Raths Grafen von Arnim-Boitzenburg ift von 
dem Kreistage des Kreifed Templin der Rittergute- 
befiger Reihe zu Annenwalde zum Mitgliede des 
Brandenburgifchen Provinziallandtags gewählt worden, 
was gemäß $ 21 der Provinzial-Ordnung hierdurch 

befannt gemacht wird. 
Potsdam, den 9. Juni 1888. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 
Staatsminifter Achenbach. 


Bekanntmachungen 
des Röniglichen Megierungs:Präfidenten. 
Nuflöfung des Gutobezirfs Schulgendorf, Kreis Nieverbarnim. 
180. Des Königs Majeſtät haben mittels Aller: 
böchften Erlaſſes vom 14. April d. %. die Auflöfung 
bed ſelbſtſtändigen Gutsbezirfd Scufzendorf, im Kreife 
Riederbarnim, zu genehmigen gerubt. 
Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 15. Juni 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Ginrihtung und Betrieb der zur Anfertigung von Gigarren be: 
ſtimmten Anlagen. 
181. Auf Grund des $ 120 Abjag 3 und des 
$ 139a Abfag 1 der Neichögewerbeorbnung bat ber 
Bundesrath folgende Vorſchriften über die Einrichtung 
und den Betrieb der zur Anfertigung von Cigarren 
beftimmten Anlagen erlafien: 

$ 1. Die nacftehenden Borfchriften finden Ans 
wendung auf alle Anlagen, in welden zur Herſtellung 
von Cigarren erforderliche Verrichtungen vorgenommen 
werden, jofern in ben Anlagen Perjonen befchäftigt 
werben, welche nicht zu den Kamiliengliedern bes Unter: 
nehmerd gehören. 

$ 2. Das Abrippen bed Tabads, die Anfertigung 
und das Sortiren der Cigarren darf in Räumen, deren 
Fußboden 0,5 m unter dem Straßenniveau liegt, über: 
haupt nicht, und in Räumen, welde unter dem Dache 
liegen, nur dann vorgenommen werben, wenn bad Dad) 
mit Verſchalung verſehen ift. 

Die Arbeitöräume, in melden bie bezeichneten 
Berrihtungen vorgenommen werden, bürfen weder als 
Wohn-, Schlaf:, Koc- oder Vorrathsräume noch als 
Lager- oder Trodenräume benugt werben. Die Zus 
gänge zu benachbarten Räumen dieſer Art müffen mit 


verſchließbaren Thüren verjehen fein, melde während 
der Arbeitszeit geichloffen fein müſſen. 

$ 3. Die Arbeitsräume ($ 2) müffen mindeftens 
drei Meter hoch und mit Fenftern verfeben fein, melde 
nah Zahl und Größe ausreichen, um für alle Arbeite- 
ftellen hinreichendes Licht zu gewähren. Die Fenfter 
müſſen fo eingerichtet fein, daß fie wenigflens für bie 
Hälfte ihres Flächenraums geöffnet werben fönnen. 

$ 4. Die Arbeitsräume müfjen mit einem feften 
und dichten Fußboden verjeben fein. 

$5. Die Zahl der in jedem Arbeitsraum bes 
ſchäftigten Perfonen muß fo bemeſſen fein, daß auf jede 
— mindeſtens ſieben Kubikmeter Luftraum ent⸗ 
fallen. 

$ 6. In den Arbeitsräumen dürfen Vorräthe von 
Taback und Halbfabrifaten nur in ber für eine Tages» 
arbeit erforberlihen Menge und nur die im Laufe bes 
Tages angefertigten —— vorhanden ſein. Alles 
weitere Lagern von Taback und Halbfabrilaten, ſowie 
das Trocknen von Taback, Abfällen und Wickeln in 
den Arbeits räumen auch außerhalb der Arbeitszeit iſt 
unterſagt. 

$ 7. Die Arbeitsräume müſſen täglich zweimal 
minbefiens eine halbe Stunde fang, und zwar während 
der Mittagspaufe und nah Beendigung der Arbeitd- 
zeit, durch volltändiges Deffnen der Fenſter und der 
nit in Wohn-, Schlaf-, Koch- oder Vorrathsräume 
führenden Thüren gelüftet werden. Während biefer 
Zeit darf den Arbeitern der Aufenthalt in ben Arbeite« 
räumen nicht geflattet werben. 

$ 8. Die Fußböden und Arbeitstifche müffen 
täglid) mindeftens einmal durch Abwafchen oder feuchtes 
Abreiben vom Staube gereinigt werben. 

$ 9. Kleidungsftüde, welche von den Arbeitern 
für die Arbeitszeit abgelegt werben, find außerhalb ber 
Arbeitsräume aufzubewahren. Innerhalb der Arbeite- 
räume ift die Aufbewahrung nur geftattet, wenn bies 
ſelbe in ausschließlich dazu beftimmten verfchließbaren 
Schränken erfolgt. Die Iegteren müffen während ber 
Arbeitszeit geichloffen fein. 

$ 10. Auf Antrag des Unternehmers fönnen Ab- 
weichungen von den Vorſchriften der 88 3, 5, 7 burd 
bie höhere Bermwaltungsbehörde zugelaffen werden, wenn 
die Arbeitsräume mit einer ausreichenden Bentilationd- 
einrichtung verſehen find. 

Desgleihen fann auf Antrag bed Unternehmers 
durch bie - Berwaltungsbehörbe eine ig 5 als 
die im $ vorgefchriebene Höhe für ſolche Arbeits- 
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räume zugelaffen werben, in welchen ben Arbeitern ein 
größerer ald der im $ 5 vorgefchrichene Luftraum ge— 
währt wird. 

$ 11. Die Beihäftigung von Arbeiterinnen und 
jugenbliden Arbeitern ift nur geftattet, wenn die nach— 
ſtehenden Vorſchriften beobachtet werden: 

1) Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter müfjen im 
unmittelbaren Arbeitsverhältniß zu dem Betriche- 
unternebmer fieben. Das Annchmen und Ablobnen 
derjelben durch andere Arbeiter oder für deren 
Rechnung iſt nicht geftattet. 

Für männliche und weibliche Arbeiter müſſen ge— 
trennte Aborte mit beſonderen Eingängen und, 
ſofern vor Beginn und nach Beendigung der 
Arbeit ein Wechſeln der Kleider ſtattfindet, ges 
trennte Aus⸗ und Anfleideräume vorhanden fein. 
Die Borfhrift unter Ziffer 1 findet auf Arbeiter, 
welche zu einander in dem Berhältniß von Ehegatten, 
Geſchwiſtern oder von Asdcendenten und Dedcendenten 
fichen, die Vorſchrift unter Ziffer 2 auf Betriebe, in 
welchen nicht über zehn Arbeiter beſchäftigt werden, 
feine Anwendung. 

$ 12. An der Eingangstbür jeded Arbeitsraumes 
muß ein von der Drtspolizeibebörde zur Beftätigung 
der Richtigkeit feines Inhaltes unterzeichneter Aushang 
befeftigt fein, aus welchem erſichtlich if: 

1) die Länge, Breite und Höhe des Arbeitsraumes, 

2) der Inhalt des Luftraumes in Kubifmeter, 

3) die Zahl der Arbeiter, welche demnach in dem 

Arbeitsraum beihäftigt werden darf. 

In jedem Arbeitsraum muß eine Tafel aus: 
gebängt fein, welche in beutliher Schrift die Beftim- 
mungen der $$ 2 bis 11 wicbergicbt. 

$ 13. Die vorftebenden Beftimmungen treten für 
nen errichtete Anlagen fofort in Kraft. 

Für Anlagen, melde zur Zeit des Exlaſſes dieſer 
Beftimmungen bereits im Betriebe ſtehen, treten bie 
Vorſchriften der 88 2 bis 6 und 11 mit Ablauf eines 
Jahres, alle übrigen Vorſchriften mit Ablauf breier 
Monate nach dem Erlaffe derfelben in Kraft. 

Für die erflen fünf Jahre nah dem Erlaß biejer 
Veftimmungen fönnen Abweihungen von den Bor- 
ichriften der $$ 2 bis 6 für Anlagen, melde zur Zeit 
des Erlaſſes bereits im Betrieb waren, von den Landes⸗ 
Centralbehörden geftattet werben. 

Berlin, den 9. Mai 1888, 

Der Reichslanzler. In Vertretung von Boetticher. 


2) 


E23 
Diefe Borfchriften werben hiermit zur — 
und mit dem Bemerken veröffentlicht, daß nah $ 1 
der obigen Bekanntmachung dieſe Beftimmungen für 
Nenanlagen fofort, für Anlagen, welde zur Zeit des 
Erlaſſes diejer Vorſchriften bereits im Betriebe fleben, 
die Vorſchriften der 88 2 bis 6 und 11 mit Ablauf 
1 Jahres, alle übrigen Vorſchriften mit Ablauf 3 Monate 
nad dem Erlafje derfelben in Kraft treten. 
Potsdam, den 7. Juni 1888. 
Der Regierungs-Präfibent. 


182. Die Maul- und Klauenfeude auf dem Bor- 
werf Birfholz des Gutes Diedersdorf im Kreiſe Teltow 
iſt erlojchen. 
Potsdam, den 12. Juni 1888, 
Der Regierungs:Präfident. 
183, Das rogverbädhtige Pferd des Fuhrherrn 
Wilhelm Geduld in Reinidendorf bei Berlin ift ge 
tödtet und bei der Obduction von ber Rotzkrankheit frei 
befunden worden. 
Potsdam, den 13, Juni 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
184. Der Milzbrand hat unter dem Vichbeflande 
ded Kofjäthen Pujemann zu Bukow im Kreife Jüter- 
bog-ludenwalde, nahdem daran am 13. v. M. eine 
Kuh verendet war, nicht weiter um ſich gegriffen und 
ift erlofchen. 
Potsdam, den 16. Juni 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei:Präfidiums zu Berlin. 
Berkauf jog. „„getrodneter Morcheln‘‘ x. 

61. Neuerdings ift mehrfach feftgeftellt worden, daß 
ald „getrocknete Morcheln“ Hier vielfah nit 
echte Mordeln, fondern die ihr äußerlich ähnlichen, 
bisweilen auch in ihrer Wirfung verbädtigen Lorcheln 
feilgebalten werben, deren Genuß, ganz beſonders wenn 
denjelben alte ausgewachſene wurmftihige und faule 
Eremplare beigemengt find, leicht für die Geſundheit 

gefährliche Folgen haben fann. 

Ebenjo werden als „getrocknete Ebampig: 
nons“ außerordentlich häufig nicht ver fonbern bie 
zerfchnittenen Stiele und Hüte des Steinpiljes nad 
Entfernung ber Röbrenlamellen verfauft, welchen gele 
gentlich auch giftige Pilze, wie der „Hörnling“, der 
Knollenblätterfchwamm u. a. beigemengt find. 

Es wird daher die größte Vorſicht nicht nur beim 
Einjammeln, wobei alle verborbenen und ſchädlichen 
Erempfare fernzuhalten find, fondern auch für den Genuß 
derartiger Pilze anzuwenden fein, und empfiehlt eo fi, 
die frifchen wie die getrodneten Pilze vor ber Zube 
reitung durch fochendes und kaltes Waffer zu reinigen 
und eventuell aufzufrischen, um alsdann alle ungeſund 
ausfebenden Stüde zu entfernen. Hierbei ſei bemerkt, 
daß das Fleiſch des eßbaren Steinpilges nach dem 
Trodnen weiß bleibt, während feine gefährlichen Neben: 
arten blau zu werden pflegen. 

Berlin, den 8. Juni 1888. 

Der Polizei-Präfident. 
Auslegung des Planes 
wre Enteignung der Grundſtücke An ver Fiſcherbrücke Nr. 1 bie 5. 
62. Nachdem auf Grund des $ 15 des Enteignungs- 
gefeges vom 11. Juni 1874 von Pandespoligeimegen 
vorläufig feftgeftellt worden ift, daß die An der Fiſcher— 
brüde Nr. 1 bis 5 bierjelbft belegenen Grundftüde zu 
denjenigen Grundftäden gebören, gegenüber welden der 
Stadtgemeinde Berlin zum Zwede der Berbefjerung ber 
beftehenden Landverkehrs⸗Verhältniſſe auf und zur Ber 
befjerung ber Waflerverpältnifje unter der Straße „Um 
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Mühlendamm” durch die Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 
7. April 1886 das Enteignungsredht verlichen worden 
ift, wird der bezüglihe Plan in Gemäßbeit ber 
SS 18 fg. a. a. D. von Sonnabend, den 23. Juni, 
bis Sonnabend, den 7. Juli d. J. einfchließlih in ber 
Planfammer des biefigen Magiftratd während ber täg- 
fichen Dienfiftunden zu Jedermanns Einſicht ausliegen. 

Einwendungen gegen diefen Man find bis zum 
Ablaufe diefer Frift bei der Erſten Abtbeilung des 
Königlihen Polizei-Präſidiums jchriftlih einzureichen. 

Berlin, den 16. Juni 1888, 

Der Polizei-Präfident. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Boft:Direktion zu Potsdam, 
Erweiterung ber Stadt: Rerniprechanlagen. 

A3. Für die im nädften Bauabſchnitte vom Lften 
Auguf d. J. ab auszuführende Erweiterung der 
Stadtsernfprechanlagen in Porsdam, Spandau, 
Eöpenid, Steglitz, Groß » Lichterfelde, Dranienburg, 
Wannſee, Grünau (Marf) und Ludwigsfelde, welche 
jämmtlih mit dem Berliner Ferniprechneg ver- 
bunden find, ift es nothwendig, bie Anzabl der neuen 
Anſchlüſſe, ſowie die Lage der Gebäude, in welchen 
Fernſprechſtellen eingerichtet werben jolfen, im Boraus 

zu fennen. 

Diejenigen Perjonen, welche den Anfchluß an eine 
der genannten Stadt-Fernſprecheinrichtungen wünſchen, 
wollen ibre ——— Anmeldungen fpä: 
teſtens bis zum 1. Juli mir zugehen laſſen. Die 
einſchlägigen Bedingungen werden auf Wunſch von den 
Poſtanſtalten in den bezeichneten Orten mitgetheilt. 

Potsdam, den 19. Mai 1888. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 

Einrichtung einer Telegraphenanſtalt in Zechlinerhütte. 
44. In Zechlinerhüite wird am 16. Juni eine mit 
der Poflagentur daſelbſt vereinigte Reichs-Telegraphen— 
anfalt in Wirffamfeit treten. 

Potsdam, 14. Juni 1888, 

Der Kaiferlihe Dber-Pofdirector. 
Ginrichtung einer Telegraphenhülfitelle in Gariwe. 
45. In Carwe bei Wuſtrau wird am 18. Juni eine 
mit der Poſthülfſtelle daſelbſt vereinigte Telegraphen— 
hülfſtelle in Wirkſamkeit treten. 
Potsdam, den 15. Juni 1888. 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
Pofibeitellbezirfs-Menverung. 

46. Bom 15. Juni ab find die Orte Bläfendorf 
(bisher im Landbeftellbezirfe des Kaiſerlichen Poftamts 
in Wittflod) und Könkendorf (bisher im Landbeftell- 
bezirfe des Kaiſerlichen Poſtamts in Prigmwalf) dem 
Beſtellbezirke der Kaiferlihen Poftagentur in Saden: 
beck zugetheilt worden. 

Potsdam, den 15. Juni 1888, 

Der Kaiferlihe Dber-Poftdireftor. 

Befanntmachungen der Königlichen 

Sauptverwaltung der Staatöfchulden. 


Berloofung von Sculdverichreibungen der 4prozentigen 
Staatsanleihbe von 1868 A. 


Bei der heute in Gegenwart eines Notars 


15. 
11. 


öffentlich bewirften 15. Berloofung von Schuldver- 
ſchreibungen der Aprozentigen Staatsanleihe von 1868 A. 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 
worden. 

Diefelben werben den Beftgern mit der Aufforde- 
rung gefündigt, die in den ausgelooften Nummern ver- 
ſchriebenen KRapitalbeträge vom 1. Januar 1889 ab 
gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverſchreibungen 
und der nad dem 1. Januar k. 3. fällig werdenden Zins— 
ſcheine NReibe VI. .NF 3 bis 8 nebſt Anmweifungen zur 
Reihe VII. bei der Staatsjchulden-Tilgungsfaffe bier: 
ſelbſt, Taubenftraße Nr. 29, zu erheben. Die Zahlung 
erfolgt von I Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nadmittags, 
mit Ausichluß der Sonne und Feſttage und der Iegten 
drei Geſchäftstage jeden Monats. 

Die Einföfung geſchieht aud bei den Regierungs— 
Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreisfaffe. 
Zu dieſem Zwecke fünnen die Schuldverfchreibungen nebft 
Zinsſcheinen und Zinsiheinanweifungen einer dieſer 
Kaſſen ſchon vom 1. Dezember d. J. ab eingereicht 
werben, welcde fie der Staatsjchulden-Tilgungsfaffe zur 
Prüfung vorzulegen bat und nad erfolgter Feftftellung 
die Auszahlung vom 1. Januar 1889 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsjcheine wird 
vom Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Aauuar 1889 bört die 
Berzinfung der verlonften Schuldverfchreis 
bungen auf. 

Zugleih werden bie bereits früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Schuld: 
verjchreibungen wicderboft und mit dem Bemerfen auf: 
gerufen, daß die Berzinfung derjelben mit dem Tage 
ibrer Kündigung aufgebört bat. 

Die Staatsichulden-Tilgungsfaffe kann ſich in einen 
Schriftwechſel mit den Inbabern der Schufdverfchrei- 
bungen über die Zablungsfeiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Duittungen werden von ben 
obengedadten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 1. Juni 1888, 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Kündigung der Prioritäts-Obligationen der Taunus-Eiſenbahn 
von 1844. 

12. Die ſämmtlichen, bisher noch nicht zur Bers 
loofung gefommenen Prioritäts-Dbligationen der Tau— 
nuss Eijenbahn von 1844 werden den Befigern zur 
baaren Rüdzahlung zum 31. Dezember dieſes Jahres 

gefündigt. 

Der Kapitalbetrag ift von diefem Tage ab bei der 
Staatsihulden-Tilgungsfafje hierſelbſt — W. Tauben 
firaße 29 — gegen Quittung und Rüdgabe der Obli- 
gationen zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr 
Bormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der 
Sonn und Fefttage und ber legten brei Gefchäftstage 
jeden Monats. 

Die Einlöfung gefhieht auch bei der Hauptfaffe 
ber Königlichen Eifenbahn-Direftion in Franffurt a. M., 
bei der Königlichen Kreiskaſſe dajelbft und bei den König— 
lihen Regierungs-Hauptkaſſen. 


218 


Zu dieſem Zmede fönnen bie Obligationen einer 
biefer Kaſſen ſchon vom 1. Degember d. J. ab ein- 
rg werben, welche fie der Staatsihulden-Tilgungs- 

fie zur Prüfung vorzulegen bat und nad erfolgter Feſt— 
ſtellung vom 31. Dezember 1888 ab die Auszahlung 
bewirft. 

Bom 1. Januar 1889 ab Hört die Berzinfung 
biefer Obligationen auf. 

Die Staatsſchulden⸗Ti (gungsfafje fann ſich in 
einen Schriftwechſel mit ben Inhabern ber Obligationen 
über die Zablungsleiftung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von den ges 
dachten Kaſſen unentgeltlih verabfolgt. 

Berlin, den 4. Suni 1888 888, 

Hauptverwaltung ber Staateſchulden. 


Befanntmachungen 
des Wrovinzial:Steuer:Direftors. 
Neues amtlichen Maarenverzeichnih. 
7. Unter Bezugnahme auf den $ 12 des Vereins⸗ 
Zollgefeges vom 1. Juli 1869 wird hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß gebradt, daß ein vom Bunbedrath ge- 
nchmigtes neues amtliches Waarenverzeihniß erſchienen 
iſt und mit dem 1. Juli d. J. in Kraft tritt. Das- 
ſelbe fann bei den einzelnen Amtsflellen bes dieſſeitigen 
Verwaltungsbezirls während ber Dienfiftunden ein- 
ejehen und im Wege des Buchhandels von dem Königt. 
—— G. Schenk, Berlin 8W., Jerujalemer: 
ſtrahe Nr. 56, bezogen werben. 
Berlin, den 15. Juni 1888. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Bekanntmachung Des Landes:Direftors der Eu Brandenburg. 
a 


Ueberficht von dem Auftanie der Brandenb'raiidıen Witwen: und W 
Die Brandenburgihe Wittwen- und Waifen-Berforgungs-Anftalt bat in dem em Neehnungejahre 1887/88 


A. 
an Witwen: und Waifengeld-Beiträgen vereinnahmt 
und an Zinſen von den 


An Witwen: und Waiſengeldern find gezahlt . 


fo daß als Ueberſchuß 5 
dem —— Fonds“ zu aberweiſen waren. 
1. Maͤrz 1887 von . 


nah Abzug eines Kursverluſtes für ausgelooſte Werthpapiere von 


außerdem zugefloffen: 
an Zinien . 
. Eintrittögeldern F 
⸗nacherhobenen Beiträgen . 


jo daß derjelbe am 31. März 1888 eine Höhe von . 


erreichte. 


eftänden bes laufenden Fonds 


Berſorgunga-Anſtalt für 18% 8 


93 M. A M. 


— 1031 » 4 » 

aufammen er mM. 1? Mr. 

i 4647 - WM * 

- 7 .01 Mi. 
Diefen find zu feinem Beflande som 
. + 564 226,31 * 

12,84 

mit — 564 213 = 47 — 

2099 = 32 - 

8408 = 47 + 

138 » 62 =» 


.. 663132 M. 89 M. 


Die Bermebrung des Konds im Nechnungsiahre 1887/88 ftellt fih darnach 


auf 98 919,42 M. 


Berausgabt 2 vy F den Ankauf von Werthpapieren und zwar für: 
00 M. 4% Preußiſche conſolidirte Staatsanleihe (davon 
38 M. in das Staatsſchulbbuch eingetragen) 413 836,50 M. 


b. 150 M. 4% Landſchaftliche Central⸗Pfandbriefe 
/ Landſchaftliche Pfandbriefe 


c. 240 400 M. 34 


jo daß ein — inzwiſchen belegter — Baarbeſtand verblieb von . . 
7 des Reglements der Anſtalt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 


Died wird gemäß $ 
Berlin, den 8. Juni 1888. 


152, 78 - 


237 886.98 
zufammen 651876 = 26 = 


11 256 M. 63 M. 


Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 
von Levetzow. 


ie ae en der Röniglichen 
@ifenbabn: Direftion zu Bromberg. 
Brachtbegünftigung für Ausftellungsgegenitände. 
AB. Für diejenigen Maſchinen, Geräthe und jon- 
fligen Gegenftände, welde zur Bierbereitung gebraudt 
werben und auf ber vom 24. Juni bis 1. Juli d. J. 
in Stuttgart flattfindenden Ausftellung ausgeſtellt werden 
und unverfauft bleiben, wird auf ben Streden ber 
Preußifhen Staatseifenbahnen eine Frachtbegünſtigung 
in der Art gewährt, daß für die Dinbeförderung bie 


volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeför— 
derung an die Berfandflation und den Ausftcller aber 
frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des urjprüng« 
lichen Frachtbriefee für den Hinweg, ſowie durch eine 
Beſcheinigung der Ausftellungs-Rommiffion nachgewieſen 
wird, daß die Gegenftände ausgeftellt gemejen und uns 
verfauft geblieben find, und wenn die Rüdbeförberung 
innerhalb vier Wochen nach Schluß der Ausſtellung 
ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen über die Hin— 
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fendung ift ausbrüdlih zu vermerken, daß die mit 
denjelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus 
Ausftellungsgut beſtehen. 
Bromberg, den 10. Juni 1888, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Kreis:-Ausfchüffe. 


Gommunalbezirtsveränderung. 
16. Auf Grund des $ 25 des Zufländigfeits- 
Geſetzes vom 1. Auguft 1883 haben wir die Incommu— 
nalifirung ber bisherigen bomainenfisfaliihen Dorfaue 
in Heegermühle in den Gemeinde-Berband Heegermühle 
genehmigt, was hiermit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird. 
Freienwalde a. D., den 9. Juni 1888. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Ober-Barnim. 
Communalbezirtsveränderungen. 
17. Durch Beſchluß des Kreis-Ausſchuſſes tes 
Kreiſes Nieder-Barnim vom 1. Juni 1888 find 1) die 
domainenfisfaliihen Dorfauen-Parzellen Kartenblatt 2 
N 136/88 und 134/88 von Krummenfee mit bem 
Grmeinde-Bezirt Krummenjee und 2) die bomainen- 












Niclasdorf: 
63556 63560 über 100 Thaler; 
79287 über 50 Thaler; 
82284 über 25 Thaler; 
ogarell und Altenau: 

49995 50003 50029 je über 200 Thaler; 
62334 62349 je über 100 Thaler; 

Med. Herz. Natibor: 
41187 über 1 Thaler; 
45109 45113 45119 45133 45137 45141 
45149 45151 45166 45185 45241 45245 
45249 je über 500 Thaler; 
52165 52173 52192 52257 52276 je über 
200 Thaler; 
65004 65104 je über 100 Thaler; 
82465 über 25 ns 

Nd. Schönau: 
61399 über 100 Thaler; 
D. Schreibendorf: 

A4419 über 500 Thaler; 

Herrſch. Gr. Stein ꝛc.: 
40377 40748 je 


fisfalifhe Dorfauen-Parzelle Kartenblatt 2 N 201/38 N über 1000 Thaler; 

von Seefeld mit dem Gemeinde-Bezirf Seefeld ver- N? 43851 43886 44390 je über 500 Thaler; 

einigt worden. N 50353 50388 50396 50443 je über 200 Thaler; 
Berlin, den 1. Juni 1888, M 62766 62810 62888 62930 je über 100 Thaler; 


Der Landrath, 

Geheime Regierungs-Rath Scharrnweber. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
41. Berloeſung von Schleſiſchen Pfandbriefen k.it. B. 

In der Al. Verloojung von 
Schlefifchen Pfandbriefen Lit. B. 
find nachbezeichnete geaogen worden und zwar: 
end: 






N? 79250 über 50 Thaler; 


N 


Diele 
29725 Thalern oder 89175 Marf werden ihren In— 
babern mit dem Bemerfen gefündigt, daß die Aus— 
zablung des Nennwerthes derjelben 


82220 82227 82228 je über 25 Tpaler. 


Pfandbriefee im Gefammtbetrage von 


vom 2. Januar 1889 ab 







bei der Königlichen Inſtituten-Kaſſe hierſelbſt (im Re— 
gierungsgebäude am Yeifingplag) gegen Nüdgabe der 
gefündigten Stüde nebft den dazu gehörigen Zinsſcheinen 
Ser. XI. Me 7 bis 10 erfolgen wird und bie weitere 
Berzinfung der gezogenen Pandbriefe vom genannten 
Tage ab aufhört. 


PN — 2: Fa pr zü 
aj. un rbl. Serrſch. Fürftenftein: 
NE 40691 über 1000 Thaler; 
“IF 44269 44274 44282 44303 44308 4431 
44318 44341 je über 500 Thaler, 


N? 50760 50813 50825 50852 50857 je über 
200 Thaler; 





Breslau, den 8. Juni 1888, 


' ker; Königl. Krebit-Inflitut für Schlefien. 
N 63337 63399 63404 63439 63441 63462 erfonal⸗Ehronik. 
je über 100 Thaler; Die Förfierſtelle Rehhorſt in der Oberforſterei 


Heydänichen: 
N? 51659 über 200 —* 
N? 64405 über 100 Thaler; 
Poln. Krawarn und Madau: 
M 41130 über 1000 Thaler; 
N 45073 45077 45081 45095 jeüber 500 Tpater; 
51995 52010 über je 200 Thaler; 
64790 64798 64857 je über 100 Thaler; 
82450 82451 je über 25 Thaler; 
D. und N. Miechowig: 
40991 über 1000 Thaler; 
44806 44818 über je 500 Thaler; 
51584 51624 51640 51655 jeüber 200 Thaler; 
64287 64291 64303 64306 64321 64364 
64382 64396 je über 100 Tpaler; 
NE 79326 79328 79331 je über 50 Thaler; 









Liebenwalde iſt vom 1. Juli d. J. 
Telle zu Tornow, Oberförfterei Lehnin, übertragen 
mworben. 


ab dem fFörfter 


Der verſorgungsberechtigte Vice⸗Feldwebel, Forft- 


Der 


aufjeber Köhn zu Groß-Ziethen in ber Dberförfterei 
Glambeck ift zum Königlichen Förfter ernannt und dem— 
jelben die Förſterſtelle Tornow in der UOberförfterei 
Lehnin vom 1. Juli d. 33. ab übertragen worden. 

Der Lehrerin Margarethe Wilsfi zu Buchholz 
bei Strausberg ift bie 
Regierungsbezirt Potsdam Stellen als Hauslehrerin 
anzunehmen. 


rlaubniß ertheilt worden, im 


Gemeindeſchullehrer Louis Albert 


Paul 


Buth III. ift als Erziehungsinfpeftor an dem ſtädtiſchen 
Erziebungshaufe zu Rummelsburg bei Berlin angeftellt 
mworben. 
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Am Gymnaſium in Potsdam find der ordentliche 
lehrer Dr. Niemeyer zum Oberlehrer befördert und 
die wiſſenſchaſtlichen Hülfsicehrer Wegener und 
Dr. Weber als orbentlihe Lehrer angeftellt worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Schlenner if als 
orbentlicher Lehrer an der Luiſenſtädtiſchen Ober-Rcal- 
ſchule in Berlin angeftellt worden. 

Der Schulamtskandidat Dr. Hollefreund ift 
ald ordentliher Lehrer an dem Luifenftäbtiichen Real: 
aymnafium in Berlin angeftellt worden. 

Der Schulamtsfandivat Mar Döhler ift als 
IH, Adjunft an der Ritterafademie in Brandenburg 
a. H. angeftellt worden. 

Der Elementarlehrer Auguft Glienfe iſt ald Bor: 
ſchullehrer an dem Progymnaftum zu Groß-Lichterfelde 
angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Anna Wolf IL, Marie Gelpcke, 
Adelgunde Dunkhaſe, Emma Piesker, Bertha 
Kirſch, Anna Gellenthin und Johanna Wegener 
find ald Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeſtellt 
mworben. 

Der Gemeindeſchullehrer Dener ift ald Vorſchul— 
Ichrer an dem Anbreadrealgymnafium in Berlin und 
ber Schulamtdfandidat Dr. Jobanneſſon if ale 
orbentliher Lehrer an demſelben Realgymnaſium in 
Berlin angeftellt worben. 

An der Margarethenſchule zu Berlin find die bie- 
herigen Hülfsichrer Wappenbans und Dr. Funk 
als orbentlihe Lehrer angeftellt worden. 

Der Hülfsichrer Dr. Bethge if als ordentlicher 
Lehrer an ber Städtischen A. höheren Bürgerjchule zu 
Berlin angefellt worden. 

Der Oberlehrer an der Yuifenftäbtiichen Ober: 
Realſchule zu Berlin, Profeffor Dr. Gerberding ift 
als Rektor an ber I. Städtiſchen höheren Bürgerſchule 
daſelbſt angeftellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Schulge ift als Vehrer 
der Städtiſchen Taubftummenjchule in Berlin angeftellt 
worben. 

Der Hülfslehrer Theodor Kalepky ift ald ordent— 
licher Lehrer an ber 1. Stäbtifhen höheren Bürger: 
ſchule in Berlin angeftellt worben. 

Der Hülfslehrer Hermann Borgmann ift als 
ordentlicher Yehrer an der III. Städtiſchen höheren 
Buͤrgerſchule in Berlin angeftellt worden. 


Perfonalveränderungen 
im BezirfedesKammergerihts inden Monaten 
April und Mai 1888, 
J. Michterliche Beamte. 

In den Adelftand ift erhoben: der Wirflihe Ges 
heime Dber-Juftizratb und Präfivent des Kammer: 
gerichts Oehlſchlaeger. 

Ernannt find: zu Amisrichtern: die Gerichts— 
affefioren Barchewitz bei dem Amtsgericht zu Trebbin 
und Dr. Wagner bei dem Amtsgeriht zu Wuſter— 
haufen a. D.; der Staatsanwalt von Bernftorff in 
Kiel zum Erften Staatsanwalt bei dem Landgericht zu 


Prenzlau; der ftellvertretende Hanbelsrichter, Banfier 
Th. Simon in Berlin zum Hanbelsrichter; der Kauf: 
mann Arnold in Berlin zum flellvertretenden Handels: 
ridhter in Berlin. Der Gerichtsaſſeſſor, Staatsanwalt 
Borchert unter Belaffung in feiner Funktion ald Erfter 
Amtsanwalt bei dem Amtsgericht I. zu Berlin zum etats— 
mäßigen Staatsanwalt bei dem Landgericht I, in Berlin. 

Berjegt find: die Amtsrichter John bei dem Aımte- 
gericht I. zu Berlin und Dr, Pollad zu Coeslin als 
landrichter an das Landgericht I. zu Berlin; der Amte- 
rihter von Winterfeldb in Lübben an dad Amts- 
gericht I. zu Berlin. 

Penfionirt find: der Landgerichtsratb Marfftcin 
und ber Landgerichtödireftor Dr. Bornemann, beide 


in Berlin. 
II. Affefforen. 

Zu Gerichtsaffefforen find ernannt: die Referendare 
Dr. Scyepansfy, Dr. Hirſchfeld, Albert, Dr. 
Roſenberg, Bramſon, Heinrich Meyer, Hefiter, 
Dverbyd, Dr. Scheven, Küll, Moll, Sebring, 
Seidel, Eſchner, Dr. Jenſen, Sad, Georg Hoff: 
mann, Kremnig, Heinig, Paalzow, Kraft, Dr. 
Drabert, Dr. Hammer. 

Uebernommen find: Dr. Lebfelb und von 
Sander aus den Bezirfen der Dberlandesgerichte zu 
Breslau bezw. Marienmwerder. 

Entlafien find: Vacdfe, Dr. Kürwitz zwecks 
Uebertritts in das Reſſort des Auswärtigen Amtes. 

HIN. Mechtsanwälte und Motare. 

Gelöſcht find in der Liſte der Rechtsanwälte: die 
Rechtsanwälte Kub beim Kammergericht, Bernftein 
beim Amtögeriht in Spremberg, Schulz beim Amts: 

eriht in Rathenow, Dr. Heimann, Schüler und 
Bene bei dem Landgeridt I. Berlin, Moffon bei 
dem Amtsgericht zu Jüterbog. 

Eingetragen find in die Lifte der Rechtsanwälie 
die Gerichtsaffejloren Dr. Böhm, Naumann, €. 9. 
Heilmann, Hugo Levy, die Rechtsanwälte Bern: 
Rein aus Spremberg, Rojenberg aus Magdeburg, 
Moſſon aus Yüterbog und der frübere Amtsgerichts— 
rath Richter bei dem Yandgericht I. zu Berlin, ber 
Rechtsanwalt Kuh aus Berlin bei dem Amtsgericht in 
Rathenow, der Gerichtsaflefior Samuel bei dem Amts— 
gericht in Rirdorf, der Rechtsanwalt Dr. Heimann, 
bisher bei dem Landgericht J., und die Gerichtsaſſeſſoren 
Mar Flatow und Lubwig Levin bei dem Land— 
gericht 11. zu Berlin, der Rechtsanwalt Dr. Rießer 
aus Franffurt a. M. bei dem Kammergericht, der Rechts— 
anwalt Schüler aus Berlin bei dem Amtsgericht in 
Spremberg, der Gerichtsaffeffor Leyſer bei dem Amts— 
gericht in Charlottenburg. 

Zu Motaren find ernannt: die Rechtsanwälte 
Kraenfel und Kundel in Landöberg a. W., Sander, 
Dr. Edmund Friedemann, Salinger und Geſchke 
in Berlin, Kocber in Galau, Wollheim und Gaedke 
in Croſſen, Kuh in Rathenow, Preußler in Soldin. 
Der Notar Bernftein in Spremberg bat dad Notar 
riat niedergelegt. 
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Berftorben ift: der Rechtsanwalt und Notar Juſtiz⸗ 
ratb Fretzdorff in Berlin. 

IV. Neferendare, 

Zu Referendaren find ernannt: bie bidberigen 
Rechtskandidaten Gerhard Schmidt, Mendelsfohn, 
Borchardt, Schneider, v. Norbensfjöld, Selle, 
Abreid. 

Uchernommen find: Klein und Dr. Strübing 
aud dem Bezirke des Oberlandesgerichts Marienwerder; 
ent aus bem Bezirke des Oberlandesgerihts Hamm. 

Entlaffen find: Stobwafier, Dr. Johannes, 
Schultze, Lauter, Boit. 

Geflorben iſt: Albert Brock. 

V. Subalternbeamte. 

Ernannt find: zu Gerihtsichreibern: die Gerichts— 
ſchreibergehülfen Schiller in Nenmebell bei den Amts— 
gericht in Zielenzig, Herwig in Wittenberge bei dem 
Amtsgericht daſelbſt, Gieſe und Kache in Berlin bei 
bem Amtsgericht II. daſelbſt, Franke und Fliege in 
Berlin bei dem Amtsgericht I. daſelbſt. Zu Schretairen: 
die Gerichtöfchreibergebülfen Orunsfe in Brandenburg, 
Eichel in Berlin, Nürnberg — früber Cohn — in 
Berlin und der Affiftent Wegener in Berlin bei ber 
Staatdanwaltichaft des Landgerichts 1. zu Berlin. 
Zu etatsmäßigen Gerichtsfchreibergehülfen: der Aftuar 
Neuendorf bei dem Kammergeridt, die Altuare 
Brannaſch und Stod in Berlin bei dem Amts— 
geriht I. daſelbſt, Schulz in Sorau bei dem Amter 
gericht in Dricfen, Ternant in Luckenwalde bei dem 
Amtsgericht dafelbft, Bollrath in Peig bei dem Amts— 
gericht in Mittenwalde, Deter in Neu-Ruppin bei dem 
Amtsgeriht in Wufterhbaufen a. D., die Militairan- 
wärter Tanneberger bei bem Amtsgericht in Bran- 
denburg, Rempel bei dem Landgericht I. in Berlin, 
Zimmermann, Bandow und Balla bei dem Amts— 
gericht I. in Berlin, Eihelbaum bei dem Amtsgericht 


Werner, Kayſer und der Militairanwärter Ullrich 
bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts I. zu Berlin. 
Zu Gerichtövollzichern: ber Gerichtsdiener Werchoſch 
in Seelow bei dem Amtsgericht in Trebbin, die Militair- 
anmwärter Gierlich bei dem Amtsgericht in Ziclenzig, 
Langenheim bei dem Amtsgericht in Meyenburg. 
Zum Kanzliſten: der Kanzleidiätar Rabe in Potsdam 
bei dem Landgericht in Cottbus, 

Berfegt find: die Gerihtsichreiber Jenichen in 
Werder an das Amtsgericht I. in Berlin, Koldig in 
Grefeld an das Amtögeridht in Werder, Peters und 
Grüger vom Amtsgericht I. als Sefretaire an bie 
Staatdanmwaltichaft des Landgerichts 1. in Berlin, 
Bohnenftengel in Wittenberge an das Amtsgericht 1. 
in Berlin, die Gerihtöfchreibergebülfen Schlutius vom 
Landgeriht I. an das Amtsgericht I, in Berlin, Benn 
in Ludenwalde an das Amisgericht I. in Berlin, 
NRiefesmann in Wufterhaufen a. D. an das Amts— 
gericht in Neumebell, 

y Penfionirt iſt: der Gerichtsſchreiber Gaebler in 
eitz. 

Verſtorben find: ber Gerichtsſchreiber Dalcho w 
bei dem Amtsgericht J. zu Berlin, der Gerichtsſchreiber⸗ 
gedaife v. Klöfterlein bei dem Amtägericht IT. zu 

erlin, der Kreisgerichtskaſſen- und Depofital-Rendant 
z. D. Boigt in Prenzlau, der Amtsanwalt Dr. 
Leviſeur bei dem Amtsgericht I. zu Berlin. 


Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiferliden ObersPoftdircktion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Mai find: 
verfegt: von Berlin der Poftdireftor Sachs nah 
Gotha, der Poftaffiftent Marczinski nah Loetzen, 
nach Berlin der Poftaffiftent Jeſtrzembstky von 
Franffurt (Main), 
in den Ruheſtand verfeßt: der Ober-Telegrapben- 
ajfiftent 3. Krüger, 
geftorben: der Poftvireftor Serlo, der Telegraphen- 
aſſiſtent Supply. 
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Auf Grund des $ 362 


1, Martin Mertl, 
Scneiber, ertdangebörig zu 

Lhotta, Gemeinde Bur 

detitz, Bezirk Schütten- 

bofen, Böhmen, 

2 Yafob Kraus, 

Schuhmacher und 
Däder, 


Defterreich, 
börig zu Eipovic, 
zirk Pillen, Böhmen, 


45 Jabre, geboren und/Betteln im twieberpoften Königlich Bayeriſches 
Rückfall, 


geboren 1860 zu Wien, Widerſtand gegen 
ortdange-| Staatögewalt, 
il freien und Betteln, | zu Ulm, 


Grund Behörbe, — 
der welche die Ausweiſung 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. ns 


4. 3. 6. 
bes Strafgeſetzbuchs: 





5. Mai 

Bezirksamt Füſſen, 1888, 

die Königlich Württem:) 4A. Mai 
Land⸗ bergifhe Regierung 1888. 
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E| Ram und Stand | Alter und Heimath Grund u Behörbe Datum 

— der welche die Ausweifung x A: 

* des Ausgewi u ungs: 
E es Onsgrwiefenen Beſtrafung beſchloſſen hat veſchiuffe⸗ 
1. 2 3 | 4 5 5 





| 
3) Heinrih Eylardi, geboren am 14. Mai Betten im wiederholten Großherzogl. Olden⸗ 24. — 
1888. 


Brauer 1861 zu Schwamberg, Rückfall, burgiſches Staats⸗ 
Böhmen, ortsangehö— miniſterium, Depar⸗ 
rig ebendaſelbſt, tement des Innern, 


zu Oldenburg, 
4 Viktor Stebler, geboten am 21. Sep: Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks- 14. April 
Geometer, tember 1624 zu Zull⸗ Präfident zu Colmar, 1888, 
wil, Kanten Sole-| 
thurn, Schweiz, orts— 
angebörig ebendaſelbſt, 


5 Andreas geboren am 15. Aprii Landſtreichen, derjelbe, 30. April 
Winterberger, | 1847 zu Bern, 1 
Meller, Schweiz, ortsangehö— 


rig ebendaſelbſt, 
6 Ignaz Warſchauer, geboren am 1. Januar Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirkes — 





Kaufmann, 1866 zu Plinsk, Ruß⸗ Praͤſident zu Straß⸗ 

land, ortsangehörig burg, 
ebendaſelbſt, 

7 Alfred Hanſen, geboren am 30. Januar desgleichen, derſelbe, 1. Mai 

Maler, 1867 zu Solero, Dir) 1888, 

nemarf, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, | 

8lHippolyt Battefort,'geboren am 9. Septem- Landftreichen, Kaijerliher Bezirke) 11. Mai 

Klempnergejelle, | ber 1863 zu Dagon- Präfident zu Mig, 1858, 


ville, Departement 

Meufe, Frankreich, 

40 Jahre, geboren zu landftreichen und Betteln, derfelbe, 12. Mai 
Bandiere bei Pont- 1888, 
a-Moufjon, Frankreich, 





I Juſtin Tribont, 
ohne Stand, 





Bermifchte Nachrichten. und dadurch zur Beichränfung des Feuerd weſentlich 
Belobung. beigetragen. 

Beim Löſchen eines am 25. Mai d. J. im Jagen Für dieſe lobenswerthe Handlungsweiſe fprechen 
36a der Dberförfterei Zinna —— Wald- | wir demſelben hierdurch unſere Anerkennung aus. 
brandes hat ſich der Bahnwärter Röfeler aus Grüna Potsdam, den 16. Juni 1888. 
durch ſchnelles Erſcheinen auf der Brandſielle und be— Königl. Regierung, 


fondere Thätigfeit bei den Löſcharbeiten ausgezeichner | Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Berzeihniß der in der 15ten Berloofung gezogenen, durd die Befannt- 
madung ber m. Hauptverwaltung der Staatöfhulden vom 1. Juni 1888 zur baaren Einlöfung 
am 1. Januar 1889 gefündigten Schulbverfhreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1868 A. und bad Ber: 
zeichniß der aus früheren Berloofungen noch rüdftändigen Schulbverihreibungen der Staatsanfeihe vom Jahre 1868 A., 
fowie Drei Deffentliche Anpeiger.) 
(Die Infertionsgebühren beitragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
lageblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. bereihnet.) 


_ Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der 4. W. Hayn'ihen Erben (E. Hayn, Hof-Buchpruder). 


M 286— 300. 303—317, 





28 560—571. 789—793. 795. 796. 798—802. 2462—473. 3080—85. 201. 202. 204. 206. 208. 209. 


Derzeichniß 
der im der 15ken Verloofung gezogenen, durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Saupt- 


verwaltung der Staatsſchulden vom 1. Juni 1888 zur baaren Einlöfung am 1. Januar 1889 
gekündigten Schuldverfchreibungen der 


Staatsanleihe vom Jahre 1868 A. 


Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe VI Nr. 3—8 und Anmeifungen zur Abhebung der Reihe VII. 


Die fettgedruckte Zahl, welche die Tauſende bezeichnet, bezicht firh auch auf diejenigen Zahlen, welche bis au ber folgenden fettgedruckten Zahl 
die Hunderte, Zehner und Einer angeben. Die Stridye zwifchen Den Zahlen bedeuten, Da Tämmıtlihe dazwiſchen Tiegende Nummern grlünbigt find. 


Lit. A. zu 1000 Rihtr. 


M 72-77. 282. 286— 290. 354—359. 435 —440. 465—470. 524— 529. 911— 916. 989— 991. 1003. 16. 


17. 115—118. 121. 122. 129—134, 267 — 269. 272 — 274. 287 — 292. 620 — 625. 672, 673, 675. 676. 679. 
683. 887—892, 2035—40. 431. 432. 434—437, 460. 465—475. 3162—165. 167. 168. 225—229. 
231. 4081. 82. 619— 622. 5049 — 54. 313 — 318. 390— 395. 444 — 449, 498— 500. 609— 611. 
903 — 908. 928 — 933. 6322 — 827. 834 — 839, 7038—43. 134— 139. 572 — 577. 836— 841. 
872— 877. 998— 8000. 8001—3. 16—21. 40—45. 112 — 117. 142 — 147. 352 — 357. 406—411. 

9194—199. 10124. 125. 130—133. 519—524. 651 —656. 12251— 256. 281—284. 286. 288, 
699—704. 729—734. 13277—282. 493—498. 605—610. 701—706. 809— 814. 941— 946. 971—976. 


Summe 348 Stüd über 348 000 Rthlr. = 1044 000 Mark. 
Lit. B. zu 500 Rthlr. 


240 — 245. 247— 251. 253. 820— 831. 4279— 2%. 639— 650. 687 — 698. 783— 794. 963 — 974. 
5647 —658. 743— 754. 959— 970. 6440 — 451. 7118—129. 874. 877—885. 887. 888. 
8450—461. 798—800. 802—810. 983— 992, 994, 995. 10260—271. 776—787. 11100—111. 

Summe 276 Stüd über 138 000 Rthle. = 414 000 Mark. 


Lit. ©. zu 300 Rtölt. 
7 183— 202. 980— 999. 2345 — 364. 
Summe 60 Stüd über 18 000 Rtblr. = 54 000 Marf. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. 
Summe 30 Stüd über 3 000 Rthle. = 9000 Marf. 
Lit. E. zu 50 Rthle. 


Summe 9 Stüd über 450 Rthlr. = 1350 Mark 


Sufammen 723 Stüd über 507 450 Rihlr. = 1522350 Marf. 


LT Te u ne EEE EEE EEE — 


Berzeichnift 


j 











der aus früberen Berloofungen nob rüdftändigen Säulbverigreibungen der Stantdanleibe vom Jahre 1568 A. 





Verzeichniß 





5. Verloofung. 
GBekünbdigt zum 1. Tanuar 1884, Abzuliefern mit Anweifung zur Abhebung ber Hinsfcheinreihe V. 


Lit. €. zu 300 Rtöle. „17 1463. 





Lit. E. zu 50 Rthle. „49 535. 


6. Verloofung. 
Gekũndigt zum 1. Juli 1884. Abzuliefem mit Zinsfcheinen Reihe V Nr. 2—8 und UAnmeifung zur Reihe VI. 





7. Berloofung. 
Gelündigt zum 1. Januar 1885. Abzuliefern mit Zinsiheinen Reihe V RL. 3—8 und Anweiſungen zur Reibe VI. 


Lit. A. zu 1000 Rthle. M 16. 280. 


“ 


» 500 » .N7 786. 


» ©. » 300 » „NE 1838. 839. 


8, Verlooſung. 
Gekünbigt zum 1. Juli 1885. Wbzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Nr. 4—8 und Unweifungen zur Reihe VI. 


Lit. A. zu 1000 Rthle. „37 1020. 601. 602. 


B. 
D. 


E. 


» 500» ..18 8559, 
‚ 100 » "A 453. 454. 469 — 473. 
» 50 » 8 7. 17. 18. 22. 30. 40. 45. 47. 


9. Verlonfung. 
Gekündigt zum 1. Januar 1886. Mbzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Rr. 5—8 und Anweifungen zur Reihe VI 


Lit. B. zu 500 Rihlt. 8 201. 7921 — 94. 


» E. +» 50 » “7 138. 





10. Berloofung. 
Gelündigt zum 1. Juli 1886. Wbzuliefern mit Zindicheinen Reihe V Rr. 6—8 und Anweifungen zur Reihe VI, 


Lit. A. zu 1000 Rtblr. „IF 111. 3180. 12594. 
B. » 500 » 422. 423. 4106. 107. 


” 


D. 
E. 


» 100 » „Ag 213. 214. 275. 
» 50 » 7 120. 122. 128. 136. 360. 


11. Verloofung. 





Gelündigt zum 1. Januar 1887,  Mbyuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Re, 7 und 8 und Anmeifungen zur Reibe VI. 


Lit. B. zu 500 Rtöle. M 439, 444. 446. 877. 1361. 


D. 
E. 


» 100 » 8 563. 573. 586. 598. 
» 50 » 3 157. 167. 


12. Verlooſung. 
Gelünbigt zum 1. Juli 1887. Abzuliefern mit Iinäfcheinen Reihe V Ne. 8 und Unmwelfungen zur Reihe VI 


' Lit. A. zu 1000 — “Nr 2420. 44. 10344. 345. 


| 


» B. » 500 AM 41. 731. 734. 4141. 8128. 129. 142. 153. 154. 177. 766. 
» ©. » 300 » ,A# 1482. 483. 486, 503, 
» D. » 100 » .AF 1280— 282. 284. 285. 290, 29. 315. 
» E. » 50 » 8 187. 198. 211. 226. 229. 240. 243. 246. 253. 
13. Verloofung. 
Bekünbigt zum 1. Januar 1888, Abzuliefern mit Anweiſungen zur Abhebung ber Zinsfheinreibe VI. 
Lit. A. e 1000 Rthlr. „IF 331. 332. 395. 802. 12728. 851. 
» BR. 500 » 356.  2284.291. 561 — 563. 3626. 7858. 8694. 7083. 932 - 934.950, 952 — 954. 
» D. » 100 » ,NE 672. 677. 683. 709, 
ı ER >» 50 » .AF 384. 654. 


Wegen ber in ber 14ten Verloofung gezogenen Schulbverfhreibungen fiehe das Verzeichniß vom 2. Dezember 1887. 


Berlin, ben 1. Juni 1888. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Sydow. 


Berlin, getrudt in der Meihäbrndern, 
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Ertrablatt sum Amtsblatt 


der Möniglichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ausgegeben den 25. Juni 1888, 





Befanntmadhbung. 


Mit Bezug auf die Alferböchfte Verordnung vom 20. d. M., durch melde die beiden Häufer des 
Yandtages der Monardie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, auf den 27. d. MR. in bie 
Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin zujammenberufen worden find, wird hierdurch befannt gemacht, daß die 
Eröffnung des Landtages an bdiefem Tage Mittags um 12 Uhr im Weißen Saale des Königlichen 
Reſidenz⸗Schloſſes ftattfinden wird. 

In dem Büreau des Herrenbaujed und in dem Büreau des Haufed der Abgeordneten werben bie 
Yegitimationdfarten zu der Eröffnungsfigung ausgegeben und alle jonft erforderlichen Fitpeilungen in Bezug 
auf diefelbe gemacht werben. 

Berlin, den 23. Juni 1888, 

Der Minifter des Innern 
In Vertretung: Herrfurtp. 


— Redigitt von der Königlichen Regierung zu Pttam——— 
Potstam, Buchdruderei der A. W. Hayn schen Erben (GE. Hayn, Hef-Buchdrucker). 





Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 26. 





Bekanntmachungen | der Bezirfsausfchüffe. fegung von Gewinnen im Gefammtwertbe von 80000 M. 


Den 29. Juni 


1SSS, 





Ginverleibung Damelader Waldparzellen in den Genieindeverband | ausgegeben werden dürfen und bie betreffenden Looſe 


der Stadt Havelbera. 
2. Der unterzeichnete Bezirks-Ausſchuß hat in 
feiner heutigen Sitzung auf Grund des $ 2 Ab. 4 der 
Städte-Drdnung vom 30. Mai 1853 Folgendes be- 
ſchloſſen: 

Die der Stadtgemeinde Havelberg, Kreis Weſt— 
Prignitz, gehörigen, in der Grundſteuermutterrolle des 
Gemeindebezirks Damelack, Kreis Oſt-Prignitz, unter 
Artikel NP AO Kartenblatt N 7 Parzelle 1 bie 4, 
eingetragenen, ald Havelbergftüde 22, 23, 24 und 25 be- 
zeichneten Waldparzellen, deren Gefammiflädeninhalt 
44,855 ha beträgt, werden bierburd aus dem Bezirke 
der Landgemeinde Damelack abgetrennt und mit bem 
Bezirfe der Stadtgemeinde Havelberg vereinigt. 

Borftehender Beihluß wird hierdurch gemäß $ 2 
legter Abjag der Stäbte-Orbnung vom 30. Mai 1853 
mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß die Bezirfe-Beränderung eine Aenderung ber 
Grenzen der Kreife Oft- und Weft-Prignig in fich ſchließt. 

Potsdam, den 10. Juni 1888. 

Namens bed Bezirks-Aus ſchuſſes. Der Borfigende. 
Ferien des Berirfsausichufies zu Berlin 
3. Der unterzeichnete Bezirfsausihuß zu Berlin 
bält Ferien während der Zeit vom 21. Auli bis 
zum 1. September d. J. 

Während ber Kerien dürfen Termine jur münd— 
lichen Verhandlung der Regel nad nur in jchleunigen 
Saden abgehalten werben. Auf den Lauf der gejeg- 
lichen Friften bleiben die Ferien ohne Einfluß. 

Died wird hierdurch unter Bezugnahme auf die 
Beftimmungen im $ 5 des Regulativs zur Ordnung 
des Geſchäftsganges und des —— bei den Bezirks— 
ausſchũſſen vom 28. Februar 1 (Potsdamer Amts⸗ 
blatt von 1884 I. Ertra-Beilage zum 13. Stüd 
Seite 3 flgd.) zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Berlin, den 21. Juni 1 

Der Bezirfsausihuß zu Berlin. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Ausipielung von Runftwerlen ıc. 
185. Der Herr ‚Minifter des Innern bat dem 


Senate der Königl. Afademic der Künfte zu Berlin die 


Genehmigung ertheilt, mit der diesjährigen akademiſchen 
Kunftausftellung eine Ausipielung von Kunſtwerken, be: 
fiebend in Delgemälden, Sfulpturen, Aquarellen ıc. zu 
verbinden, zu welcher 150000 Looſe a 1 M. unter Aus- 


im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
Potsdam und Berlin, den 19. Juni 1888, 

Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präfident. 
Die Sperre der alten Schleuje zu Gofienblatt betreffend. 
186. Wegen Baufälligfeit wird die alte Schleufe zu 
Coſſenblatt für die Zeit vom 25. Juni bis zum 15. Juli 
1888 für die Schifffahrt und Flöſſerei geiperrt fein. 

Potsdam, den 25. Juni E 
Der Regierungs-Präfident. 


Feſtſetzung eines Laichfchonreviers 
im Sreife —— 
187. Nach Anhörung der betheiligten ea 
berechtigten und mit Ermächtigung bed Herrn Minifters 
für tr Domainen und Forſten mittels 
Erlafjes vom 11. Juni 1888 wird 
der nördliche Winfel des Möllenfee's, das 
fogenannte Glamf, 
im Ruppiner Kreife für die Zeit vom 1. März 
bis zum 1. Auguſt jeden *— — wie biermit 
geſchieht — zum Laichfchonrevier erklärt. 

Die biernah zum Laichſchonrevier audgejonderte 
Gewäfferftrede ift auf einer befonderen zu dieſem Behufe 
angefertigten, im Koͤniglichen Landrathsamte zu Neu- 
Ruppin zur Einfiht offen liegenden Karte genau be- 
zeichnet und wird durch Tafeln als „Laichſchonrevier“ 
fenntlih gemadt werben. 

Indem ich dies zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
made ich zugleih auf die Vorſchrift des $ 30 des 
Fiicherei-Gefeged aufmerffam, nad welcher in Schon— 
revieren jede Art des Fiſchfanges unterjagt if, ſowie 
auf die Vorſchrift des $ 31 a. a. D,, nad weicher in 
Laichichonrevieren die Räumung, das Mähen von Schiff 
und Gras, die Ausführung von Sand, Steinen, Schlamm 
u. ſ. mw. und jebe anderweite, bie Fortpflanzung ber 
Fiſche gefährdende Störung während der Sperrung bed 
Reviers unterbleiben muß, ſoweit dies bie Jutereſſen 
der Vorfluth und der Landesfultur geftatten. 

Endlich vermweife ih auf die Strafbeftimmung bes 
$ 50 zu 5 des Fiſcherei⸗Geſetzes, nah welder mit 
Geldftrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft Derjenige 
beftraft wird, mwelder in Schonrevieren verbotswidrig 
die Fijcherei ausübt oder den zum Schuge berjelben 
erlafjenen reglementariichen Vorſchriften zumiderhandelt. 

Potsdam, den 25. Juni 1888, 

Der Negierungs: Präftdent. 


256 


Befanntmachungen der Königlichen Megierung. 
Die nachfolgende 
Nachweifung 
der im Regierungebezirf Bromberg zur Zeit vacanten Lehrerftellen: 








* Eharıtta Sonteiton | Bezeichnung 
* | Schule — der Ginfemmen derſtlben 
£ Kreis | in | A anzutellenden vacantın ercl, Wohnung und Reuerung 
En Schule Lehrers vLohrerſtelle 
1 Strelno Krumknie einkl. evangl. evangl. I. Stelle baar 744 M. 
Volloſchule Landnutzuug.. 18 * 
2 Witkow Huttawerder desgl. evangl. 1, baar | 132 * 
| | | Landnutzung. | 24 — 
3 Mogilow Klewitzdorf deögl. wand. I =: baar 74 — 
Landnutzung. 13: 
4 Filehne Buſch Lukatz desgl. evangl. , = baar 7438 
| | | Vandnugung . 15. 7 
5 Czarnikau Behle zweill. evangl. evangl. il. baar . 5 | ' A, 
j Bolfsihule Pandnugung. br 
6 | Deal. Putzighauland einkl. evangl. mangl. 1 + baar . . 1 60T} 
| | Volksſchule Landnutzung. . 60 
als Küſter Teer 
7 Mogilno Dembowo desgl. evangl. J. baar 726077 
| | | Yandnusung . 30,” r 
8 Witkow Braunsdorf desgl. evangl. IH. baar . 735. * 
| | | Yandnuaung . 15-+ 
I Garnikau Lubaſch zweikl. kath. kathl. I. baar 800 
Volksſchule | 
10 Kolmar i. P. Miroslaw evangl. evangl. I. baar . 744" + 
| | | Landnutzung. 18 7 
11 Czarnilau Romanshof zweifl, evangl. kathl. Il. — baar 138 Y% 
| Gommunalichule landnugung. 127% 
12 Gneſen Ulanowo zweikl. katbl. fatbt, il, baar TOO 
| Vollksſchule 
13 Bromberg Kl. Bartelſee fünfkl. paritätiſche kathl. Il, baar 1150 > 
| Vollksſchule | | 
14 Mogitno Gembig dreifi. kathl. fatbt. III. baar 800 
Bolksihufe | | | 
15 | de. Wilatowen zweill. kathl. kathl. It, baar 7502 4 
\ Schule | 
16 Wongrowig Popowo kirchl. desgl. katbl. II. baar — 11° 
| Landnugung . 3I © & 
17 ı_ de. Panigrodz zweikl. katbl. lathl. ul. baar 730°. # 
| Schule | 
18 Mogilno Orcho wo einkl. katbl. katbl. 1. baar ı TR — 
Schule Fandnugung . 4 ⸗ 
19 Wongrowitz Lopienno dreill. kathl. kathl. baar 900 = 
Schule 
20 Znin Goscieszyn zweikl. kathl. katbl. 11. baar 750 = 
| | Schule | 
21 Bromberg Wittſche einkl. katbl. kathl. 1. baar . 708 — 
| Schule Landnutzung. 45 ⸗ 
22 Mogilno Wielowies zweikl. katbl. katbhl. Hu. baar 750 « 
| | | Schule | 
23 Czarnikau Hammer desgl. katbl. II. baar 750 + 
bei Schönlanfe | | 
24 Mogilne Mogilne vierkl. kathl. kathl. I. baar 736 + 
Schule Landnutzung. 5 + 
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2 Sdıle Gharafter 
* Kreie | ber 
— in 
= Schule 
| | | 
25 Mogilno Tremeſſen ſechskl. kathl. 
Schule 
26 Bromberg Bromberg ſechski. Commu— 
| | nalichule 
} 1 
27 Kolmar i. P. Oberlesnitz einkl. kathl. 
| Schule 
28 Streino Bielsko desgl. 
29 |3nin Oſtrowiee desgl. 
30 Filehne Dratzig dreift. fatbl. 
| Schule 
31 | ve. Filehne ſiebenkl. evangl. 
Schule 
32 Kolmar i. P. Gertraudenhütte einkl. evangl. 
Schule 


Gonfeifien | Bereihnung 





| des | ber Ginfommen derſelben 
anquflellenden vacanten | rel, Mohaung und Feuerung 
Fehrers | Lehreritelle | 
kathl. 1. Stelle baar. . 1000 M. 
kathl. unterſte \baar . - 1 900 
Stelle (ine. Wohnung 
| und Feuerung) 
lathl. — RER: . =. 98 
| | Vandnugung . | 40 » 
lathl u 5 baar . 660 
| Nandnugung. . | 9 » 
kathl. I. = baar . 756 ⸗ 
| Landnutzung. 15 = 
lathl. u. baar . . | 692 
| Benutzung . 108,75 = 
evangl. vu. baar . | 750 = 
l 
jevangl. li. 3 ıbaar . 744 


Landnutzung. 6 


wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerbungen um dieſe Stellen an 
die Koͤnigliche Regierung, wir Ru Kirchen- und Schulmwejen zu Bromberg, zu richten find. 


Potsdam, den 14. Juni 1 


Königl. Regierung, Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 


Verloofung der vormals Hanmoverfhen Aprogentigen Gtaate: 
ichulpverichreibungen l.ite a S für das Jabr vom 1. April 18889 
18. Bei der am 1. d. M. in Gegenwart von 
Notar und Zeugen ftattgchabten Ausloofung der vormals 
Hannoverſchen Staatsihuldverihreibungen Litern 8. 
zur Tilgung für das Jahr vom 1. April 1888/89 find 
die nachfolgend verzeichneten Nummern gezogen worden: 
Nr. 45 120 235 439 554 713 825 891 1093 1102 
1121 1207 1221 1321 1471 1488 1562 1508 1608 
1712 1730 1817 1846. 

Diefelben werden den Befigern bierdurhb auf 
den 2. Januar 1889 zur baaren Nückzjablung 
gefündigt. 

Die ausgelooften Schuldverichreibungen lauten auf 
Gold, und wird deren Rüdzahlung in Meichs: 
wäbrung nad den ——— der Bekanntmachung 
des Herrn Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, be— 
treffend die Außerfursfegung der Yandes-Goldmünzen ꝛc. 
(Reidhsanzeiger Nr. 292), ſowie nad den Ausführungs- 
beftimmungen des Herrn Kinanz-Minifters vom 17. März 
1574 (Reſchsanzeiger Nr. 68, Poſition 3) erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werben fon vom 15. De: 
zember d. I. ab gegen Quittung und Einlieferung 
der Schuldverjchreibungen nebft den zugehörigen Zins: 
ihein-Anweifungen und den nad dem 2. Januar 1889 
fälligen Zinsideinen Nr. T—10 an den Gejhäftstagen 
bei der Regierungsbauptfafje bierfelbft, von 9 bis 12 hr 
Bormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöjung der Schuldverſchreibungen fann 
au bei ſaͤmmtlichen übrigen Regierungshauptfafien, bei 


der Staatsihuldentilgungsfaffe in Berlin, ſowie bei 
der Kreisfafje zu Franffurt a. ME. bewirkt werben. 
Zu diefem Zwede find die Schuldverſchreibungen 
nebft den zugehörigen Zinsſchein-Anweiſungen und Zins— 
ſcheinen jhon vom 1. Dezember d. 3. ab bei einer der 
letztgedachten Kaſſen einzureichen, welde dieſelben ber 
biefigen Negierungsbauptfaffe überfenden und, nad er= 
folgter Reftitellung, die Auszahlung bejorgen wird: 
Bemerft wird: 

1) Die Einjendung der Schuldverfchreibungen 
nebft den zunebörigen Zinsfchein: Un: 
weifungen und Zinsfcheinen mit oder ohne 
Wertbangabe muß portofrei geſchehen. 

Sollte die Abforberung des gefündigten Kapitals 
bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, jo tritt 
dafjelbe von dem gedachten zZeitpunfte ab zum 
Nachtheile der Gläubiger außer Verzinſung. 
Schließlich wird darauf aufmerfjam gemadıt, 

dag alle übrigen 3/2 und —— vormals 
Hannoverſchen Landes- und Eiſenbahn-Schuldverſchrei— 
bungen bereits früher gekündigt find und werden deshalb 
die Inhaber der unten verzeichneten, nod nicht ein 
gelicherten, mit dem Kündigungstermine außer 
BVerzinfung getretenen, Hannoverihen Staats: 
ſchuldverſchreibungen an die Erhebung der Kapitalien 
derjelben bei der hiefigen Regierungsbauptfafle hierdurch 
nochmals erinnert. 

Hannover, den 4. Juni 1888. 

Der Regierungs-Präfldent. von Ergnach. 

* 


2) 
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Verzeichniß 


Anwendung. Ueber alles Einzelne ertheilen die Poſt— 


ber bereits früher gefündigten und bis jetzt nicht ein anſtalten auf Verlangen Auskunft. 


gelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals Hannover: 
hen Landes⸗ und Eifenbapn-Schuldverfchreibungen. 
Lit. H. By? 9% 
auf 2. Januar 1874 gefündigt: 
Nr. 830 über 100 Tplr. Kurant. 
Lit. N. 83" %/o 
auf 1. Dezember 1866 gefündigt: 
Nr. 7128 über 200 Thlr. Kurant, 
auf 2. Januar 1873 gefündigt: 
Nr. 4163 über 100 Thlr. Gold, 
auf 1. Dezember 1874 gefündigt: 
Nr. 4162 über 100 Thir. Gold. 
Lit. El. 4° 
auf 1. Dezember 1874 gefündigt: 
Nr. 2880 über 100 Thlr. Kurant. 
Lit. Fi. A°/o 
auf 1. Dezember 1874 gefündigt: 
Nr. 14110 über 500 Thlr. Gold, 
» 13934 - 100 = Rurant. 
Lit. &1. Aa 
auf 1. Dezember 1874 gefündigt: 
Nr. 1464 1465 5421 über je 100 Tplr. Kurant. 
Lit. HI 41° 
auf 1. Dezember 1874 gefündigt: 


Nr. 3644 4580 über je 200 Thlr. Kurant. 
» 1320 s 100 = P 
* * 


* 

Borfichende Belanntmahung wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß 2 

Porsdam, den 20. Juni 1888. 

Königl. Regierung. 
Befanntmachungen des Staatöfekretairs 
des Meichs:Poftamts. 

Austaufh von Poflpadeten mit ver Republik Salvador. 
14. Bom 1. Juli ab tritt die Republif Salvador 
der Parifer Webereinfunft des Weltpoftvereind in Be— 
treff des Austaufhes von Poftpadeten bei. Zunächſt 
find indeß nur Packete im Verkehr mit der Hauptftadt 
San Salvador bis zum Gewicht von 3 kg und ohne 
Wertbangabe zuläſſig. Dad Porto, welches voraus: 
zubezahlen ift, beträgt 3 M. 40 Pf. Daneben fommt 
eine vom Empfänger in Salvador zu entrichtende Ge— 
bühr von AO PM. für je 500 @ für die Beförderung 

über den Iſthmus von Panama zur Erhebung. 

Berlin W., den 17. Juni 1888, 

Der Staatsſecretair des Reichs-Poſtamts. 

Beitritt der Megentichaft Tunis zum Meltpoftve- ein. 
15, Bom 1. Juli ab tritt die Regentſchaft 
Tunis dem Weltpoftvertrage und den Nebenab- 
fommen, betreffend den Werthbrief-, Poftpader-, Poſtan⸗ 
weifungs- und Poftauftragsverfehr, bei. Es finden daher 
fortan die Bereinsbeftimmungen, welche bisher nur bin- 
fichtlih der dort unterbaltenen fremden Voftanftalten 
Geltung batten, auf das ganze Gebiet der Regentichaft 


Berlin W., den 17. Juni 1888. 
Der Staatsfecretär des Reichs-Poſtamts. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen DOber:“ 
Boit:Direftion zu Potsdam. 
Erweiterung der Stadt⸗Fernſprechanlagen. 
47. Für die im nächſten Bauabſchnitte vom 1 ften 
Auguſt d. I. ab auszuführende Erweiterung der 
Stadt:Fernfprechanlagen in Potsdam, Spandau, 
Eöpenid, Steglig, Groß =» Lichterfelde, Dranienburg, 
Wannjee, Grünau (Marf) und Ludwigsfelde, melde 
jämmtlih mit dem Berliner. Fernfprechneg ver: 
bunden find, ift es nothwendig, die Anzahl der neuen 
Anſchlüſſe, ſowie die Lage der Gebäude, in melden 
Fernſprechſtellen eingerichtet werben jollen, im Boraus 
zu fennen. 

Diejenigen Perſonen, welde den Anſchluß an eine 
der genannten Stadt-Fernipredeinridtungen wünſchen, 
wollen ihre fchriftlichen Anmeldungen fpd: 
teftens bis zum 1. Juli mir zugeben laſſen. Die 
einschlägigen Bedingungen werden auf Wunſch von den 
Pofanftalten in den begeichneten Orien mitgerbeilt. 

Potsdam, den 19. Mai 1888, . 

Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 
Ginrichtung einer Telegraphenanftalt in Wutife. 
48. In Wutike, an der Bahn Neuftadt (Doſſe) 
— Prigwalf, wird am 22. Juni eine, mit ber oft: 
agentur daſelbſt vereinigte, Meichd:Telegrapben: 
anftalt in Wirfjamfeit treten. 
Potsdam, den 20. Juni 1588. 
Der Kaijerl. Ober-Poftdireftor. 


Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Verloofung von Rentenbriefen. 

7. Bei der in Folge unfrer Bekanntmachung vom 
19. 9. M. beute geſchehenen öffentlihen Verlooſung 
von Mentenbriefen der Provinz Branden: 

burg find folgende Stüde gezogen worden: 

Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 157 Stüd 
und zwar die Nummern: 

237 451 667 677 692 1057 1148 1190 1695 2038 
2143 2256 2337 2481 2693 2785 2843 2910 3001 
3115 3121 3487 3769 3938 4016 4045 4206 4345 
4589 4632 4864 4900 5030 5104 5108 5189 5254 
5318 5370 5411 5497 56581 6240 6244 6245 6371 
6492 6494 6543 6769 6821 6894 6918 7044 7108 
7111 7255 7512 7540 7562 7908 8159 8237 5241 
8427 8429 8569 8574 8734 8849 8912 8920 9073 
9090 9142 9148 9359 9463 9645 9678 9944 10142 
10359 10366 10432 10813 10859 11019 11137 
11248 11678 11735 11739 12020 12023 12323 
12359 12360 12510 12813 12850 13010 13210 
13409 13519 13531 13581 13979 14207 14308 
14500 14755 14761 14796 14861 14897 14986 
15047 15147 15512 15607 15769 15772 15799 
15852 15860 15906 15957 15960 16090 16154 
16282 16840 16896 16919 17035 17057 17165 
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17179 17232 17283 17284 17347 17407 17445 
17687 17968 18000 18251 18329 18675 18758 
18924 19041 19062 19074 19109, 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 55 Stüd 
und zwar bie Nummern: 
73 114 395 1067 1139 1209 1381 1513 1648 1657 
1717 1779 1849 1890 1894 1905 2315 2481 2776 
2803 2862 2947 3168 3183 3256 3344 3395 3470 
3488 3930 3951 4153 4252 4389 4467 4503 4670 
4706 4783 4810 4857 4914 5357 5511 5699 5700 
5774 5778 5870 5973 5997 6028 6205 6476 6579. 
Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 208 Stüd 
und zwar bie Nummern 
42 103 177 280 436 478 789 868 964 971 996 
1155 1266 1305 1327 1395 1618 1754 1826 1866 
1909 2242 2300 2510 2714 2870 3018 3283 
3393 3592 3698 3958 4059 4077 4430 4719 
4797 4899 4926 4927 5014 5257 5265 5300 
5572 5669 5777 5783 5890 5914 6005 6021 
6351 6421 6605 6682 6795 6920 6932 7330 
7619 7639 7953 8026 8252 8339 8362 8395 
8490 8573 8595 8788 8987 8989 9071 9104 
9111 9242 9231 9469 9613 9614 9669 9763 9794 
9909 9970 10440 10501 10566 10572 10654 10730 
11036 11202 11306 11554 11649 11890 
12062 12070 12164 12275 12391 12406 
12972 13174 13345 13349 13472 13611 
13756 14118 14333 14432 14603 14607 
14837 14907 15323 15389 15426 15483 4 
15549 15624 15653 15863 16053 16061 
16381 16477 16622 16688 16740 16878 
17075 17176 17232 17327 17457 17848 
18133 18245 18330 18355 18387 18726 
19032 19252 19516 19669 19890 20062 
20175 20241 20302 20327 20339 20563 
20938 21046 21090 21486 21791 21825 
22087 22219 22306 22447 22607 22784 
23034 23144 23164 23584 23594 23653 
23829 23857 23927 24000 24074 24100 
24217 24393. 
Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 176 Stüd 
und zwar die Nummern: 
19 44 298 299 390 599 776 949 1225 1296 1310 
1322 1457 1503 1671 1779 1903 1924 2394 2452 
2583 2640 2673 2725 2875 3151 3481 3732 
3937 4118 4179 4233 4245 4407 4517 4579 
5070 5071 5441 5812 5834 5861 6015 6177 
6606 6661 6744 6925 7030 7116 7138 7157 
7176 7227 7305 7464 7823 7892 7931 7936 
8028 8451 8544 8707 8740 8819 8874 8916 
9133 9215 9489 9562 9617 9689 9768 9831 
10121 10248 10263 10271 10357 
10879 10895 10923 10956 10989 
11171 11280 11439 11482 11507 
11836 12103 12153 12331 12394 
12499 12510 12588 12634 12697 
12955 13008 13286 13437 13491 
13770 13826 14110 14113 14186 


11009 
11542 
12449 
12846 
13579 
14269 


10439 | ä 


15026 
15392 
16610 
17094 
18153 
19734 


14542 
15139 
15841 
16776 
17621 


14738 
15156 
15880 
16975 
17717 
18369 18511 
20175 20216. 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe 
fordert, biefelben in coursfähigem —5* mit * 
dazu gehörigen Coupons Ser. V. M 13—16 nebſt 
Talond bei der biefigen Rentenbanf-Kafje, Klofter- 
firaße 76, vom 1. Oftober d. J. ab an den Wochentagen 
von 9-1 Upr einzuliefern, um biergegen und gegen 
Duittung den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. Bom 1. Oftober d. J. ab hört die Ber: 
zinfung der ausgelooften Rentenbriefe auf. Bon ben 
früher verloofeten Rentenbriefen der Provinz Branden- 
burg find nachſtehend genannte Stüde noch nit zur 
Einlöjung bei der Rentenbanf-Kaffe vorgelegt worden, 
obwohl jeit deren Fälligkeit 2 Jahre und darüber ver- 
flofien find. 
Zum 1. Oftober 1882 Litt. C. „N? 2124 über 
300 M. (100 Thlr.) 
Zum 1. Aprit 1883 Lite. C. N? 185 über 
NE 5689 über 


300 M. (100 Thir.) 

Zum 1. DOftober 1883 Litt. 

3000 M. (1000 Thlr.) Litt. O. 2 5068 a 300 M. 
(100 Thlr.) Lit. D. M 25 1038 6380 6743 

75 M. (25 Thlr.) 

Zum 1. Aprit 1884 Litt B. M 3148 über 
1500 M. (500 Thlr.) Lit. C. N? 6431 19129 
a 300 M. (100 Tpir.) Lit. D. N 2504 über 
75 M. (25 Thlr.) 

Zum 1. Öftober 1884 Litt. B. „N? 3754 über 
1500 M. (500 Thlr.) Lite. C. M 564 1229 2410 
4153 7957 13626 a 300 M. (100 Thlr.) Lit. D. 
N? 259 1594 1976 2312 2393 3041 3276 5183 
6741 8623 8638 12207 13278 J 75 M (25 Thlr.) 

Zum 1. April 1885 Litt. N? 6437 15555 
a 3000 M. (1000 Thlr.) Lite. *. NY 5166 5876 
6196 9959 à 300 M. (100 Tpfr.) Litt. D. “N? 12065 
13382 a 75 M. (25 The.) 

Zum 1. Oftober 1885 Litt. A. „N? 557 à 3000 M. 
(1000 Thlr.) . Lätt. C. M 541 5139 8597 10171 
19186 22408 a 300 M. (100 Thlr.) Litt. D. 
N 1465 4416 4917 5224 9719 14223 18119 
a 75 M. (25 Tplr.) 

Zum 1. April 1886 Litt. A. M 10557 à 3000 M. 
(1000 Thlr.) Litt. B. M 1001 1500 a 1500 M. 
(500 Thlr.) Lit. C. N? 4610 5103 à 300 M. 
(100 Thlr.) Lit. D. „N? 3082 7404 8261 17269 
TI M (25 Thlr.) 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben wiederholt 
aufgefordert, den Nennwert berjelben nad Abzug bes 
Betrages der von den mitabzuliefernden Coupons etwa 
fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in Empfann zu 
nehmen. Wegen ber Berjährung der ausgelooften 
Rentenbriefe ift die Beftimmung des Geſetzes über die 


14831 
15208 
16141 
17051 
17850 
19291 


14859 
15269 
16438 
17070 
18037 
19352 


14986 
15340 
16597 
17089 
18105 
19479 


15050 
15732 
16688 
17538 
18214 
19766 


werben aufge- 


* 
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Errichtung der Rentenbanken vom 2. März 1850 8 44 
zu beachten. Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe 
an die RentenbankKaſſe kann auch durch bie Poſt, 
portofrei, und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld— 
betrag auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zu— 
ſendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers und zwar bei Summen bis zu 
400 M. durch Poſtanweiſung. Sofern es ſich um 
Summen über 400 Mark handelt, iſt einem ſolchen An— 
trage eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Der zum 1. Dftober 1877 ausgeloofte Rentenbrief 
der Provinz Brandenburg Litt. D. N 5241 a 75 M., 
welcher zur Einlöfung nicht präjentirt worden, ift mit 
dem Schluffe des vergangenen Jahres verjährt. 

Berlin, den 14. Mai 1588. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Dberbergamts zu Halle. 
3. Nachſtehende Berleibungsurfunde: 
„Im Mamen ded Königs. 

Auf Grund der am 12. Dezember 1857 mit Prä- 
jentationsvermerf verjehenen Muthung wird der Aftien- 
gejellihaft Admiralsgarten «Bad in Berlin NW,, 
Friedrichſtraße Nr. 102, unter dem Namen Admi— 
raldögarten:Bad das DBergwerfseigentbum in Dem 
Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von une 
—— Situationsriſſe mit den Buchſtaben: 
abedefghikimnopgrstuvwxyz 
"bed hiket’mnopgrsta 
bezeichnet iſt, und weldes, einen Flächeninhalt von 
2 188 000 gejchrieben zwei Millioneneinhundertadtund- 
achtzigtauſend Quadratmeter umfafend, in der Haupt: 


Oſtrau und Schönbrunn im Theil IH. Heft 2 und für 
Plafterfteine von Schärding nah Berlin im Theil TIL, 
und einige Berichtigungen bezw. Ergänzungen. Erem— 
plare der Nachträge find im biefigen Ausfunftsbürcau, 
Stadtbahnhof Aleranderplag, unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 21. Juni 1868, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Meuer Tarif für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen um 
lebenden Thieren. 

44. Mit dem 1. Juli 1888 tritt für den Eiſen 
babnı-Direftiond-Bezirf Bromberg an Stelle des Lokal: 
tarifs für die Beförderung von Leihen, Fahrzeugen und 
lebenden Thieren vom 1. Januar 18580, zweite Auf: 
lage nebft Nachträgen ein neuer Tarif, Tbeil I, in 

Kraft. 

Derjelbe enthält anderweite bezw. neue Frachtſäße 
für die Beförderung einzelner Stüde Vieh, welde im 
Allgemeinen niedriger, im vereinzelten Fällen indeſſen 
aud böber wie die bisherigen Säge find. 

Außerdem wirb die Halteftelle Kieg von fofert für 
den Vichverfehr eröffnet. 

Eremplare des neuen Tarifs find zum Preife von 
0,20 Marf, der Kilometer-Tariftabellen für einzelne 
Stüde Vieh zum Preiſe von 0,70 Marf durd Ber: 
mittelung unferer Billet-Erpebitionen zu bezichen. 

Bromberg, den 16. Juni 1888. 

Königl. Eifenbahn=Direftion. 
Perſonal⸗Chronik. 


Der Regierungs-Baurath Werner iſt vom J. Juli 
d. J. ab an die Königl. Miniſterial-Bau-Commiſſion 


und Reſidenzſtadt Berlin und im Oberbergamtebezirke | in Berlin und an deſſen Stelle der Geheime Regierung: 


Halle gelegen ifl, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Soolquellen hierdurch verlichen‘, 
urkundlich ausgefertigt am beutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Gitwationsriß in dem 
Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten zu Ebers— 
walde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf 
die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berg— 
geſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffent— 
lichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 16. Juni 1888, 
Königl. Oberbergamt. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Nachträge zum Tflveutjch-Deitenneihhiichen Berbande. 

25. Im Oſtdeutſch-Oeſterreichiſchen Verbande fommen 
am 10. Juli d. J. folgende Nachträge zur Einführung : 
zum Theil I, Heft 1 Nachtrag IX., zum Theil I. 
Heft 2 Nachtrag VIII., zum Theil 1, Heft 3 Nachtrag 
VI, zum Theil II. Nachtrag 11. Diejelben ent- 
halten Aenderungen des Vormwortes und der Bejonderen 
Beftimmungen für den Berfebr mir Sosnowice und 
Granica, Ermäßigungen und Erweiterungen der Klaſſen— 
und Ausnabmetarife, neue Ausnahmetarife für Chamotte— 
retorten und Ghamottefteine xc. von Saarau nad Mäbr. 





Rath Mayihel aus Magdeburg an die biefige König- 
lihe Regierung verjegt. 

Der Königl. Regierungs:Baumeifter E. Lauriſch 
ift zum Aifittenten des Königl. Gewerberaths Dr. von 
Nüdiger in Frankfurt a. D. ernannt und eidlih ver: 
pflichtet worden. 

Dem Konfiftorial-Eefretair Ernft Heinrich Sauer 
bei dem Königl. Konfiftorium in Berlin ift durd Aler 
höchſte Kabinets-Drdre vom 5. Mai diejes Jahres ber 
Charakter ald Rechnungs-Rath verliehen worden. 

Dir bieherige Marrer Georg Karl Heinrid 
Schenk in Groß-Mudrow, Diözeje Lübben, ift zum 
Marrer der Parodie Schönberg, Diözeſe Lindow— 
Granſee, beftellt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Julius Karl 
Nobert Reiſch iſt zum Pfarrer der Parodie Groß: 
Berge, Diözeſe Purlig, beftellt worden. 

Das unter Königlihem Patronat ſtehende Ardı- 
diafonat an der St. Eliſabeth-Kirche in Berlin, Diögeit 
Berlin M., ift durch das Ableben des biöherigen In— 
babers, des Archidiafonus Torffſtecher, am 2. Mai 
d. I. zur Erledigung gefommen. Die Wiederbeſetung 
erfolgt in dieſem Falle dur das Kirchenregiment. 
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i Die Lehrerinnen Hedwig Jaſtrow, Bertha Bermifchte Nachrichten. 
tasfi und Anna Zabarias find ald Gemeindeichul- Handels⸗ 1. Negifter betreffend. 
lehrerinnen in Berlin angeftellt worden. Bei der Bearbeitung der auf das Handels— 


R , und Genojjenihafts-Regifter fib beziehenden Geſchäfte 
Perfonalveränderungen im Bezirfe der in F * a 2 * ehe 
Königliben Eiſenbahn-Direktion Erfurt. [Gerichte an die Stelle des Sefretaird Sommer ber 
Berfekungen: Gütererpedienten Langbeck von Sekretair Weichert getreten. 
Berlin nach Dobrilugk-Kirchhain und Johl von Berlin, den 5. Juni 1888. 
Berlin nad Eifterwerda. Königl. Amtsgeridt II. Abtheilung 8. 


Husweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 














FA Name und Etand | Alter und Heimalb Grund Pehörbe, Datum 
— . des 

= ’ ber welche die Ausweiſung : . 

3 ves Uusgewiefenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. rt 

1. | | 4. 5. 6. 











a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbude: 
1 Hans Ehriftion geboren am 19. Sep- Wiederholter vollendeter Chef der Polizei ini 16. Mai 
Derftedt, tember 1858 zu Kopen-| und? ein verſuchter Hamburg, 1888, 
Klempnergefelle, bagen, Däncmarf, jhwerer Diebflahl (2. 
Jahre Zuchthaus laut 
Erfenntnig vom 2. No- 
vember 1885), 
2a. Thomas Majdecki, 23 Jahre, geboren “| 


— he Ges [üiwerer Diebſtab (oier/Röniglic Preutiſche 26. Mai 
’ 


ga | pin Aal |) See jaul Beprung ua Feen, 1a 
b. Joſef Micielsfi,geboren 1861 zu Lodz, Juti 1884 
Leinweber u. Arbeiter, | Gousernement Perriz | h 
fau, Rußland, 
3 Arel Malmfiröm, |geboren am 13. Augufiimehrfacher theils voll-Großherzoglich Badi-- 22. Mai 
Konbditor, 1861 zu Aftadt, Bezirk, endeter, theils verſuchter ſcher Landeskommiſ⸗ 1888, 
Malmöhus, Schweden, ſchwerer Diebſtahl (2"/4; für zu Karlsruhe, 
ortsangebörig ebenda⸗ Jahre Zuchthaus, Taut 


ſelbſt, Erienntniß vom fen 
Mai 1886), u. Betteln, 

A Franszisko d’ Aſis [geboren am A. Juli ſchwerer Dichflabt (2/4 derfelbe, desgleichen. 
Ping y Ponceti, | 1855 zu Albons, Pro⸗ Jahre Zuchthaus laut 
ohne Stand, vinz Gerona, Spanien, Erkenntniß vom 21. Ja— 


ortsangehörig ebenda⸗ nuar 1887. Seit Iften 
elbſt, Juni d. J. begnadigt), 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefſetzbuchs: 


1] Auguft Tobias, ca. 26 Jahre, geboren Landſtreichen, Königlich Preußifcher]; 19. April 
Eifenbahnarbeiter, | zu Paris, Frankreich, rg rn ie 1888, 
zu Oppeln, . 
2] Richard Wilhelm geboren am 27. März desgleichen, Röniglih Preußiſcher 15. Mai 
Malmftröm, 1557 zu Norrköping, Regierungspräfidenti 1888, 
Kaufmann, Schweden, ortsange— zu Aurich, 


börig ebendajelbft, 
wohnhaft zulegt im 
Emden, Preußen, 

3) Johann Pfundner, geboren am 14. Mai andftreichen, Betten und Stadtmagiftrat 20. April 
Kellerburfche und | 1858 zu Auern, Ges) Führung gefälfchter Le] Straubing, Bayern, is8. 
Schuhmachergeſelle, meinde St. Margas| gitimationspapiere, 

retben, Bezirk Wolfs- 

berg, Kärnthen, ortd- 

‚ angehörig zu St. Mar- 

\ garetben, 
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& Name und Stand Alter und Heimath Fi nu Behörde, ü Datım . 
all ee er — der welche die Aueweiſung = 

s Ausgewi Ausweifungss 
7 des Auegewieſenen Beftrafung * Hefchloflen hat a 


— 
3 
— 
.- 
2* 
E23 


4 Tomafo Zanon, geboren am 7. Sep-landftreichen und verbots-roßherzoglih Babi- 3. Mär 
Maurer, | tember 1834 zu Ziano, widrige Rüdfehr, ſcher Landesfommij- 1888, 

Bezirk Cavaleſe, Pro- fär zu Konftanz, 

vinz Trient, Sübtirof, 

ortsangehörig ebenda⸗ 











ſelbſt, 
5 Abraham Kroll, geboren am 10. Juli Landſtreichen, Kaiferliher Bezirls- 22, Mai 
Handlungsgebüffe, | 1870 zu Lemſchütz, Präfident zu Mes, (887. 
Rußland, 
6! a. Karl Hartmann, 68 Jahre alt, geboren! 
Künftler, zu Handorf Deſter⸗ 


reichiſch⸗ Schleſien, orts⸗ 
angehörig zu Stollenau, 
Mähren, 
b. Reinhold Münd, 33 Sabre alt, geboren 
Pferdehaͤndler, und ortsangehörig zu 


Stollenau, | 

e. Johann Wagner, 34 Jahre alt, geboren 

Künfller, und orisangebörig zu 
Stollenau, 

d. Marie Petermann, 36 Jahre alt, geboren 

Sängerin, und ortdangebörig zu 
Stollenau, 


e. Erneftine Hart» 35 Jahre alt, geboren), 
mann, Wäſcherin, | zu Hoberg, Deſterreich, 





' ortdangehörig zu Stol⸗ ‚Landftreichen, Königlich Preußiſcher 2, April 
lenau, Regierungspräftbent 1888, 
ſ. Johanna 59 Jahre alt, geboren zu Breslau, 
Lauenburger, zu Töplimoda, Deſter⸗ 
Kinderwärterin, | reich, ortsangebörig zu, 
‚ Stollenau, 
g. Augufte Kary, 34 Jahre alt, geboren 
Näbpterin, zu Altdorf bei Teplig, 
Böhmen, ortsangehörig, 


zu Stollenau, 

h. Johann Kary, 15 Jahre alt, ortsan- | 

gehörig zu Stollenau, 

i. Florian Petermann, 14 Jahre alt, ortdan- | | 
| gehörig zu Stollenau, 
k. Julius Lauen- |26 Jahre alt, geboren 
burger, Künftler, | und ortdangebörig zu 

Stollenau, 











Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren beitragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
lagsblätter werben ber Bogen mit 10 En berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsram. 
Potsdam, Buchhruderei der A. W. Hayn ſchen Erben (GE. Hayn, Hof-Buchpruder). 





Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 6. Juli 





Heichd:Gefesblatt. 

(Stüd 26.) NE 1807. Berorbnung, betreffend bie 
Einberufung des Reichstags. Vom 16. Juni 1888, 
(Stüd 27.) N 1808. Bekanntmachung, betreffend 
die Befähigungszeugniffe für Schiffer auf fleiner 
Fahrt mit Hochſeefiſchereifahrzeugen und bie Be— 
— der Steuermannsfahrzeit. Vom 15. Juni 


Geſetz⸗ Sammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stück 19.) N? 9289, Kreisordnung für die Provinz 
Schleswig-Holftein. Vom 26. Mai 1888. 

N? 9290. Geſetz, betreffend die Einführung der 
Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 in ber 
Provinz Schleswig-Holftein. Vom 27. Mai 1888. 

N 9291. Belanntmahung, betreffend die Provinzials 
ordnung für die Provinz Schleswig-Holftein, vom 
27. Mai 1888. 

(Stüd 20.) N 9292. Allerhöcfler Erlaß vom 
15. Juni 1888, betreffend die Landestrauer um 
des Hocfeligen Kaiferd und. Königs Friebrid 
Majeſtät. 

(Stück 21.) N 9293. Kirchengeſetz, betreffend bie 

Beränderung ber Perifopen in den Herzogthümern 

Bremen und Berden. Bom 25. Mai 1888 

9294. Kirchengefeg, betreffend die Dedung ber 

dur die Beauffihtigung des kirchlichen Bauweſens 

erwachſenen Koften in der evangeliſch⸗lutheriſchen 

Kirche der Provinz Hannover. Bom 26. Mai 1888, 

N? 9295. Kirchengeſetz, betreffend die Dedung der 
durd die Superrevifion der kirchlichen Rechnungen 
erwacjenen Koften in ber evangeliſch-lutheriſchen 
Kirche der Provinz Hannover. Bom 27. Mai 1888, 

N 9296. Geſetz zur Abänderung des $ 29 des 
Geſetzes, betreffend die Verfaſſung der Verwaltungs— 
gerihte und das Berwaltungsftreitverfahren, vom 


3. Juli 1875 (Sefeg-Samml. 1880 ©. 3286). 


2. Auguft 1850 
Bom 27, Mai 1888, 

N 9297. Gefeg, betreffend die Erweiterung ber 
Stadtgemeinde und des Stadtkreiſes Harburg. 
Bom A. Juni 1888 

(Stüd 22.) N? 9298. Berorbnung wegen Einberufung 
an beiden Häufer des Landtages. Vom 20. Juni 


NM 





I 1888. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Beſteuerung des Zuckers. 
Der Bundesrath hat in feiner heutigen Gigung 
folgende 


Ausführungsvorichriften zu $ 6 des Geſetzes, be— 


treffend die Befteuerung des Zuderd, vom 
9. Juli 1887 
beichloffen: 
I. 9 6 Abſatz 1, zweiter Satz. 
1. ie Feſthaltung der Identität des Zuckers ge- 


ſchieht durch Lagerung unter fleueramtlihem Mit- 
verſchluß. Die Lagerung ift nur zuläffig an Orten, 
an welden fih ein zu ber demnächftigen Abfertigung 
des Zuders zuſtändiges Steueramt befindet, und für 
Zuderfabrifanten in der Zuderfabrif, 

. Wer von ber betreffenden Befugniß Gebraud 
maden will, hat dies ſpäteſtens am 10. Juli d. 3. 
dem Hauptamt, in deſſen Bezirf der Zuder gelagert 
werben ſoll, jchriftlich anzuzeigen und zugleich ben zur 
Lagerung beftiimmten Raum zu bezeichnen, über deſſen 
Zulaſſung das Hauptamt enticheidet. 

Späteftend am 28. Juli d. 3. ift dem Haupt- 
amt eine boppelt ausgefertigte Anmeldung des Zuders 
einzureichen. Auf dieſelbe finden die Vorſchriften über 
die Anmeldung von Zuder zur Abfertigung mit dem 
Anſpruch auf Steuervergütung finngemäße Anmendung. 

Ausnabmsweife fann vom Hauptamt die Anz 
meldung unverpadten Zuders geftattet werben,. ins— 
befondere wenn derfelbe in dem bisherigen Lagerraum 
demnächſt unter Steuerverſchluß weiter lagern fol. 

. Am 31. Juli oder 1. Auguft d. T findet eine 
fleueramtliche Reviſion des Zuders und fodann die An« 
legung des Steuerverſchluſſes ſtatt. Die Revifion fann 
auf eine äußere Bergleihung der Waare mit der An— 
meldung beſchränkt, namentlih kann von der Bermwiegung 
und ber näheren Ermittelung der Art des Zuderd Ab: 
fand genommen werben, foweit nicht die Erftredung 
der Revifion hierauf aus bejonderen Gründen erforder- 
lich ſcheint. 

Das Duplum der Anmeldung wird, verſehen mit 
amtlicher Beſcheinigung über die Einreichung und bie 
ftattgehabte Revifion, dem Anmelder zurüdgegeben. 

5. Der identifizirte Zuder wird, fofern ſich be— 
züglich ber Feftbaltung ber Identität der Waare fein 
Bedenken’ ergiebt, bis zum 1. Dftober 1888 je nad 
den Anträgen des Berechtigten enttweber unter Ge— 
währung ber Vergütung nah ben bisherigen höheren 
Sägen zur Ausfuhr bezw. Niederlegung oder ohne Ent- 
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rihtung ber Verbrauchsabgabe in ten freien Verkehr ee 


des Inlands abgefertigt. 

Soweit der Zuder nidt vor Ablauf des Monats 
September d. J. der zuftändigen Steuerftelle zur Ab- 
fertigung geftellt worden ift, bat bderfelbe binfort nur 
Anſpruch auf die niedrigere Steuervergütung nach $ 6 
unter a, b., c. bezw, unterliegt derjelbe der Berbraude- 


abgabe. 
IT Zu$ 6 Ubfag 2. 

Unter Abftandnahme von der Feſtſetzung einer 
Höchſtmenge an Zuder für die Befugniß zur Ausfuhr 
oder Niederlegung mit der bisherigen höheren Eteuer: 
vergütung fann auf Antrag den Zuderfabrifanten ges 
flattet werden, während der Zeit vom 1. Auguft bie 
1. Dftober 1858 alle aus der Kabrif ausgehenden ver— 
gütungsfähigen Zuder fo lange mit dem Anſpruch auf 
jene Bergütung abfertigen zu laſſen, als in der Fabrik 
Nüben nit verarbeitet und im dieſelbe Zuder oder 
Zuderabläufe (Syrup, Melafje) entweder nicht oder 
dod nur injomweit eingeführt werden, als ihre Herkunft 
aus einer dem 1. Auguft 1888 vorhergehenden Be— 
trieböperiode außer Zweifel ſteht und der aus einer 
fteuerfreien Niederlage entnommene NRobzuder mit 
17,25 Mf. für 100 kg (vergl. $ 6 Abjag 3) ver 
fteuert wird. 

Gleich der vorbezeichneten Abfertigun 
die Abfertigung der Zuder in ben freien 
— der Verbrauchsabgabe gewährt. 

Der Antrag auf Zulaſſung zu dem obigen Ver— 
fahren iſt ſpäteſſens am 10. Juli d. J. dem Hauptamt 
einzureichen. 

Findet vor dem 1. Dftober 1888 der Beginn ber 
NRübenverarbeitung oder eine Einführung von Zuder 
oder Zuderabläufen in bie Fabrik entgegen den obigen 
Vorſchriften (Abjag 1) ſtatt, jo wird von da ab, fonit 
vom Beginn des 1. Dftober 1888 ab, der aus ber 
Fabrif ausgehende Zuder, ſoweit er nicht bereits der 
zuftändigen Steuerftelle zur Abfertigung geftellt worden 
war, fteuerlich als Zuder der Betrichsperiode 1. Auguft 
1888/89 behanbelt. 

2, a. Für die auf Antrag in der Zuderfabrif 
vorzunehmende fleueramtliche Feſtſtellung der Borräthe 
an Robzuder und unfertigen Kabrifaten, des Ausbringens 
an fertigem Zuder daraus und der Zudermenge, bie 
zu deren Höhe die Fabrif weiter noch Zuder gegen 
Vergütung der Steuer nah ben bisherigen böberen 
Sägen zur Ausfuhr oder Niederlegung bringen fann, 
gelten die in der Anlage enthaltenen Beftimmungen. 

Die Direftivbehörden find ermächtigt, nad Be— 
bürfnig nähere Anordnungen zu treffen, oder ſolche den 
Hauptämtern zu übertragen. 

b. Dem Zuderfabrifanten ift geftattet, in An- und 
Abrechnung auf den für ihn nad Ziffer IV. 2 der An: 
lage feftgeftellten Gefammtvergütungsbetrag bis zum 
1. Oftober d. 3. auch Zuder ohne Entridhtung der 
Berbrauhsabgabe. in den freien Verkehr zu bringen. 
Die An: und Abrechnung geſchieht in den Beträgen, 
welche fih für bie betreffenden Zudermengen als 


wird auch 
erfchr ohne 


nad ben —— höheren Sätzen 
von 17,25 Mf., 21,50 Mk. oder 20,15 Mf. berechnen. 
Berlin, den 21. Juni 1888. 
Der Reichskanzler. 
In Bertretung: Jacobi. 


* * 
* 


Anlage. 


Zuckerfabrikanten, welche von der im $ 6 Abjag ? 
des Zuderfteuergefeges vom 9. Juli 1887 gewährten 
Befugniß Gebrauch maden wollen, müſſen dies, bei 
Berluft des Anſpruches auf Berüdfihtigung, ſpäteſtene 
am 10. Juli d. 9. dem Hauptamt anzeigen. 
Eodann ift dem Hauptamt fpäteflens am 28. Juli 
d. 3. eine Anmeldung ber aufzunchmenden Zuderbeflänte, 
fowie cine Berechnung der Zudermenge, für welche die 
Berechtigung zur Ausfuhr oder Nieberlegung mit der 
bisherigen böberen Vergütung beanjprudt wird, in je 
zwei vom Kabrifinhaber unterſchriebenen Eremplaren 
einzureichen. Im Fulle der Verſpätung ift die fleuer: 
amtlihe Beftandesaufnahme zu verjagen. 
1. Die Anmeldung muß ergeben, welde Arten 
und Gewichtsmengen von Robzuder und unfertigen Fa— 
brifaten am 1. Auguft d. J. vorhanden fein und in 
welden Fabrifräumen bdiefelben werben zur amtlichen 
Reviſion geftelle werden. 
Als Rohzucker find die vergütungsfähigen Robzuder 
von minbeftens 90 Prozent Zudergehalt anzumelden, 
Als unfertige Fabrifate find anzumelden und 
dürfen nur angemeldet werden: 
a. Brote, welche fih in der Trodenftube befinden; 
b. Rohzucker (Nadprobufte) von weniger als 
90 Vrogent Zudergehalt; 

ec. Füllmaſſen. Hierunter find auch Dedfläre, 
Eyrupe und Melaſſen, nicht aber grüne ober 
theilweiſe ausgededte Brote verftanden. 

Im einzelnen find die folgenden Beftimmungen pu 
beachten: 

1. Kür vergütungsfähigen Rohzucker. 

Derſelbe muß in verpacktem Zuſtande nach auf, 
Verpackungsart, Brutto- und Nettogewicht der Koll, 
ſowie nad dem Zudergehalt in Progenten ber Polari- 
fation angemeldet werden, wober im übrigen bie beyüg- 
liben Vorſchriften für die Anmeldung zur Ausfuhr oder 
Niederlegung von Zuder mit dem Anſpruch auf Steuer: 
vergütung Anwendung finden. 

2, Für unfertige Babrifate. 

a, Bezüglih der in der Trodenftube befindlichen 
Brote ift anzugeben, und zwar je bejonders bezüglig 
etwaiger verſchiedener Arten (größere, Eleinere), die 
Verguͤtungsklaſſe; die Zahl; das erfahrungsmäßige 
Durchſchnittsgewicht reines Brots im fertigen Zuftande; 
das hiernach berechnete Geſammtgewicht. 

b. Der nicht vergütungsfähige Rohzucker it in ver— 
packtem Zuſtande nah Zahl, Verpackungsart, Brutto: 
und Nettogewicht der Kolli, ſowie nach ſeiner Beſchaffen⸗ 
heit anzumelden, in letzterer Beziehung nach Maßgabe 
der entſprechen den Vorſchriften für die Fullmaſſe n(unter e). 


c. Bezüglich der Füllmaffen iſt anzugeben: die Art; 
bie Beſchaffenheit, und zwar die Höhe der Polarifation 
nach vollen Progenten und Bruchtheilen von mindeftens "/a, 
der Duotient, der Gehalt der Trodenfubftang an Nicht- 
zuder, der Waſſergehalt; die zur Aufbewahrung dienenden 
Gefäße (Baſſins, Kaften u. ſ. w.), unter Angabe des 
Rauminhaltd nad Litern; bei nit ganz gefüllten Ge: 
fügen bie fubijhe Menge der darin befindlichen Füll— 
maſſe nad Fitern; das erfabrungsmäßige Gewicht der 
in den Gefäßen enthaltenen Füllung. Wird ausnahme- 
meife Füllmaſſe in eingedidtem Zuftande loſe in Blöden 
aufbewahrt, jo ift Zahl und Gewicht der Tegteren ans 
zugeben. 

d. Die Anmeldung muß überfihtlih und in einer 
die amtliche Beftandesaufnahme thunlichſt erleichternden 
Weife eingerichtet fein. Der Fabrikinhaber bat fid 
diejerhalb rechtzeitig an dad Hauptamt zu wenden und 
deſſen Anmweifung Folge zu Teiften. 

Zum Zmede der Information wird das Hauptamt 
nach Befinden eine Befihtigung der Fabrik vornehmen. 

Eine nicht vorfchriftsmäßige Anmeldung fann un: 
berüdfitigt bleiben. 

11. In Bezug auf die Berechnung der Zuder- 
menge, für melde die Anwendung der bisherigen 
höheren Vergütungsfäge beanſprucht wird, gelten fol- 
gende Beftimmungen: 

1. Der vorhandene vergütungsfäbige Robzuder 
fommt mit ber aus ber Anmeldung ſich ergebenden 
Gewichtsmenge in Anfag. 

2. Das Gleiche gilt bezüglich der in der Troden- 
ftube befindlichen Brote. 

3. Bezüglich der nicht vergütungsfähigen Roh— 
zuder und der Füllmaſſen ift das wahricdeinliche Aus— 
bringen an vergütungsfähigem Zuder anzugeben. Den 
angegebenen Mengen raffinirten Zuders And die ent- 
ſprechenden Rohzudermengen nah einer Berechnung 
beizufügen, bei welcher 100 kg raffinirte nicht höher 
als mit 116,5 kg Robzuder angefegt werden dürfen. 

Die Berechnung über das Ausbringen ift auf 
Grund ber Betriebs⸗ und Rechnungsbücher, unter An: 
ſchluß von Auszügen daraus, mit der Beichränfung 
aufzuftellen, daß über die niedrigften Ausbeuten, melde 
in einem ber letzten brei Berrichsjahre 1884/85 bie 
1886/87 im Jahresdurchſchnitt aus Zuderftoffen gleicher 
Beihaffenpeit gewonnen worden find, nit binaus- 
gegangen werben darf. Soweit es an den begüglichen 
buhmäßigen Grundlagen mangelt, ift dur ein Gut- 
achten zweier an dem Fall perjönlich nicht interejfirter 
Sachſterſtändiger nachzuweiſen, daß die angegebene 
eg des Ausbringens ald Mindeftmaß der Ausbeute 
mit Wahrſcheinlichkeit zu erwarten ſei. 

111, 1. Am 1. Auguft d. 3. und, ſoweit erforder: 
lich, den zunächſt folgenden Tagen findet die ſteueramt— 
lihe Beftandesaufnahme flatt. Die Fabrif muß 
an ben bezeichneten Tagen außer Betrich fein. 

Die Beflandesaufnahme gefchieht unter Leitung 
bed Hauptamtsvorftandes oder eines anderen Dber- 
beamten der Steuerverwaltung, fowie unter Zuzichung 


eines oder mehrerer vom Hauptamt ausgewählten tech: 
niſchen Sadverftändigen (Zuderinbuftriclie, vereidigte 
Handelschemiker u. ſ. m.). 

Der Fabrikinhaber ift verpflichtet, die Hülfsdienfte 
zu leiften oder Teiften zu laſſen, welche erforderlich find, 
damit die Beſtandesaufnahme in den vorgefdriebenen 
Grenzen nad näherer Anordnung des leitenden Dber- 
beamten jchnell und zuverläfftg ausgeführt werden fann. 
Indbejondere hat derfelbe auch die Behälter (Säde, 
Fäffer u. ſ. w.) zur Aufbewahrung der Proben zu liefern, 
welche von den Robzudern oder Füllmafjen zum Zmede 
der Feſtſtellung ihrer Beichaffenheit entnommen werden. 
(Bgl. unter 2c.) 

2. Bei der fteueramtlichen Feſtſtellung der Zuder- 
beftände nah Menge und Art finden thunfichft die ent— 
ſprechenden Vorſchriften über die Abfertigung von Zuder 
mit dem Anspruch auf Steuervergütung finngemäße An- 
wendung, namentlib auch in Bezug auf die Vornahme 
probemweifer Ermittelungen. 

Im einzelnen ift zu beachten: 

a. Das in der Anmeldung angegebene erfahrungs:- 
mäßige Durchſchnittsgewicht der in der ZTrodenftube 
befindlichen Brote nach Fertigftellung kann als richtig 
angenommen werben, wenn fih aus ber Einſichtnahme 
der Betriebs- und Rechnungsbücher und der Befihtigung 
der Brote Bedenfen nicht ergeben. Andernfalls hat nad 
beendeter Trodnung der Brote eine amtliche Verwiegung 
ſtattzufinden. 

b. Die Feſtſtellung des Gewichts der Füllmaſſen er— 
folgt nach näherer Beſtimmung des die Beſtandesauf— 
* leitenden Oberbeamten. Insbeſondere ſind probe— 
weiſe Nachmeſſungen des Rauminhalts der Aufbewah— 
rungsgefäße und der kubiſchen Menge der Füllung vor⸗ 
zunehmen. Desgleichen ift die Nichtigkeit der in ber 
Anmeldung enthaltenen Umrechnung ber fubiichen Menge 
auf Gewicht zu prüfen. Soweit die Nachmeſſung ber 
Gefäße im befüllten Zuftande nicht zuverläffig ausge— 
führt werden fann, hat diefelbe nach der nächſten Ent— 
lcerung, wovon dem Fabrifinhaber Anzeige zu machen 
obliegt, zu geſchehen. 

c. Zur Unterfuhung der Rohzucker und Füllmaſſen 
auf ihre Beihaffenheit find Proben zu entnehmen und 
geeigneten Sachverſtändigen (Handelschemikern u. ſ. mw.) 
zu übergeben. 

3) Nah dem Abſchluß aller zur Beflandesauf- 
nahme gebörigen Ermitttlungen fiellt das Hauptamt 
die Beſtände nah Art und Menge fe. Bei Abwei- 
dungen der ermittelten Ergebnifie von den Angaben ber 
Anmeldung gelten die letzteren, joweit fie dem Fabri— 
fanten weniger günftig find, 

IV. 1) Die Prüfung der Berehnung bes 
Rabrifinhabers über die zur bisherigen höheren 
Vergütung zugulafjende Zudermenge und bie 
Feſtſtellung der Tegteren geſchieht durch das Hauptamt 
unter Zuziehung von Sadverftändigen (vergl. II. 1) 
und betrifft insbejondere das zu erwartende Ausbringen 
an vergütungsfähigem Zuder aus den nicht vergütungs- 
fähigen Rohzudern und den Füllmaſſen. Der Fabrik— 
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inbaber ift verpflichtet, dem Hauptamtsvorftand ober dem | Bezirf der Barbier-, Friſeur- und Perrüdenmader: 
jonft hiermit beauftragten Oberbeamten und den Sad: | Innung zu Cöpenid, 


verftändigen auf Erforbern die Betriebe: und Rechnungs— 
bücher, namentlid aus den Betrichsjahren 1884/85 bie 
1857/88, zur Einſicht vozulegen, diefelben zu erläutern, 
überhaupt jede gewünſchte Auskunft zur Sache zu 
ertheilen. 
Das Hauptamt hat bei der Bemeſſung der Höhe 
des Zuckerausbringens mit größter Vorſicht zu verfahren, 
jo daß die Möglichkeit einer Schädigung der Steuer: 
fafje völlig ausgefchlofien wird. Keinesfalld darf über 
die von dem Kabrifinhaber berechneten Ausbeutemengen 
binausgegangen werden. Das Ausbringen ift auf ver 
aitungsjähigen Rohzucker feftzuftellen. 
) Bei der ſchließlichen Ermittelung der Geſammt⸗ 
menge des nad den bisherigen höheren Bergütungsjägen 
zu behandelnden Zuders fommen in Anja der er- 
mittelten Gewichtömengen 
a, bed Beflandes an vergütungsfähigem Rohzucker, 
b. des Beftandes an Broten in der Trodenftube 
(Gewicht im fertigen Zuftande), 

c, des Ausbringens an eg er eg Roh⸗ 
ucker aus dem vorhandenen Rohzucker unter 
0% Zudergehalt und aus den Füllmaſſen. 

Für jede der vorbegeichneten Gewichtsmengen ift 
der nad dem zutreffenden bisherigen Bergütungsiage 
fi ergebende Bergüsungsbetrag zu berechnen. Diefe 
Beträge find zu addiren. Bis zur Höhe des fo er- 
mittelten Geſammtbetrages kann der KRabrifinhaber 
während der Zeit vom 1. Auguft bie 1. Oftober d. J. 
Zuder der Bergütungsflaflen a., b. und c. des $ 6 des 
Zuderfteuergefeges mit dem Anfpruh auf Vergütung 
nah den —— höheren Sägen von 17,25 M,, 
ra M. und 20,15 M. ausführen oder zu Niederlagen 

ringen. 

3) Das Hauptamt theilt dem Fabrifinhaber die 
nad den Vorſchriften unter 2 aufgeftellte Berechnung 
ſchriftlich mit. Innerhalb 8 Tagen nad dem Tage des 
Empfanges fann der Kabrifinhaber Beſchwerde gegen 
die Berechnung beim Hauptamt einlegen. Ueber bie 
Beihwerde wird von der Dircftivbehörbe entgültig 
entſchieden. 

V. Der Fabrikinhaber hat alle Koſten zu erſtatten, 
welche der Steuerverwaltung in Folge des Antrages auf 
die Beftandesaufnahme erwachſen, insbefondere aud die 
Neifefoften der Steuerbeamten und zugezogenen Sad: 
verftändigen, ſowie die den letzteren für ihre Arbeiten 
gewährten Bergütungen. Der Betrag der Koften wird 
von der Direftiobehörde feftgeftellt und durch das Haupt: 
amt eingezogen. 


Bekanntmachungen _ 
ded Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Barbier:, Friſeur- und Perrüdenmachernnung au Göpenid. 
188. Auf Grund des $ 100e. N 1 und 2 
der Reihögewerbeorbnung vom 18. Juli 1881 und der 
Ausführungs-Anmweifung bierzu vom 9. März 1882 
— M 1. ia. 2 — beftimme ich bierburd für den 


1) daß Streitigfeiten aus den Lehrverhältniſſen ber 
im $ 120a. der Gewerbe:Orbnung bezeichneten Art 
auf Anrufen eines der flreitenden Theile von der 
zuftändigen Innungsbehörde auh dann zu ent 
ſcheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl er das 
in der Innung vertretene Gewerbe betreibt und 
ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig fein 
würde, gleihwohl der Innung nicht angehört; 
daß die von der Innung erlaffenen Borfcriften 
über die Regelung des Lehrlingsverbältnifies, jowk 
über die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge 
auch dann bindend find, wenn ber Lehrherr zu den 
unter A? 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört. 
Ih bringe dies mit dem Bemerfen hierburd zur 
Kenntniß, daß ber Bezirf der gedachten Innung die 
Gemeindebezirke Eöpenid, Kieg bei Eöpenid, Friedrichs⸗ 
hagen, Friedrichsberg, Friedrichsfelde, Grünau, A. 
Schönebeck, Waltersdorf, Glienicke, Rudow, Erkner, 
Königs⸗Wuſterhauſen, Teupitz, Rüdersdorf, Rummels 
burg, Lichtenberg, Nieder- und Ober-Schönweide und 
Johannisthal umfaßt. 
Potsdam, den 23. Juni 1888. 

Der Regierungsd-Präfident. 

Veranftaltung einer Gelplotterie von dem Merein zur Pflege im 
Felde verwundeter und erfranfter Krieger. 
189. Der Herr Minifter des Innern bat dem 
Gentral:Comite des Preußiſchen Vereins zur Pflege im 
Felde verwundeter unb erfranfter Krieger bie Erlaubnif 
ertbeilt, die dritte ber bemfelben in Gemäßheit ber 
Allerhöchſten Beflimmung vom 5. Februar 1 ge⸗ 
ſtatteten Geldlotterien nach dem vorgelegten Plane zu 
veranftalten, nach welchem 400 000 Looſe a 3 Mark unter 
Ausfegung von 4119 Gewinnen im Geſammiben 
von 575 000 Marf — anftatt wie urfprünglid bea 
fihtigt, 250 000 Loofe a 5 Marf mit 3569 Gewinnen 
im Gefammtbetrage von 625 000 Marf — ausgegeben 
werben jollen. Zugleich ift genehmigt, daß bie Zichung 
diejer Lotterie möthigenfalls erft im nachſten Jahre 
ftattfindet. 
Potsdam, den 26. Juni 1888. 
Der RegierungssPräftbent. 
Viehſeuchen. 

190. Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rind- 
vieh ded Gutes Diedersborf im Kreiſe Teltow iſt er 
loſchen. Potsdam, den 25. Juni 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 


Befanntmachungen 

der Königlichen Megierung. 

Kurfus zur Ausbildung von Turnlebrern. 
19. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß, daß zufolge Mittheilung des Herrn Minifterd der 
geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten zu Anfang Dftober d. y 
in ber Königlichen er erg ng wieberum 
ein jechsmonatlicher Kurfus zur Ausbildung von Turms 
Ichrern eröffnet wird. 


2) 
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Für den Eintritt in die Anftalt find die minifteriellen | Befanntmachungen der RRaiferlichen Ober: 


Beftimmungen vom 6. Juni 1884, abgedrudt in unſerm 
Amtsblatt von 1884 Seite 241/2, maßgebend. 
Geſuche um Zulafjung zu qu. Kurjus find durch 
Die vorgeſetzten Schulbebörden bis fpa: 
teftens den 15. Juli d. J. an uns cinzureiden. 
. Direkt ober Bes eingehende Meldungen 
fönnen nicht berückſichtigt werben. 
Potsdam, den 27. Juni 1888. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 


j Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei-Präſibiums zu Berlin. 
Allerhöchſter Erlaß. 

63. Auf Ihren Bericht vom 22. Mai dieſes Jahres 
verleihe Ich der Stadtgemeinde Berlin behufs Ermwer- 
bung ber zur Freilegung des Halleſchen Uferd auf der 
Strede zwiſchen der Schöneberger: und der Mödern- 
ſtraße, Sowie der Königsbergerftraße auf der Strede 
von ber Rüdersdorfer- bie zur Memelerftraße erforder- 
lichen, auf den nebft zwei Uebrrfichtöplänen zurüderfol- 
genden beiden Lageplänen roth angelegten Flächen das 
Enteignungsrecht. 

Derlin, den 29. Mai 1888, 

In Bertretung Seiner Majcfät des Könige: 

93. Wilhelm, 
Kronprinz. 
gegengez. von Maybad. 

An ben Minifter der öffentlichen Arbeiten. 2 


Borftehender Allerhöchſter Erlaß wird in Gemäß: 
heit des $ 2 des Enteignungsgefeged vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 22. Juni 1888, 

Der Polizei-Präfident. 


Belanntmachungen des Staatsfefretairs 
des Meichd:Poitamts. 
Voſtverlehr mit Deutſch-⸗Südweſt-Afrika. 
16. In Otyimbingue, dem Sitz bes Reichskom— 
miſſars für Deutſch⸗Südweſt⸗ Afrika, wird am 1. Juli 
d. 3. eine Kaiferlihe Poftagentur eingerichtet, welche 
unter den für ben Weltpoftverfehr geltenden Bedingungen 
den Austaufh von gewöhnlichen und eingejchriebenen 
Brieffendungen mit dem Südweſtafrikaniſchen Schup- 
gebiet vermittelt. Die Beförderung der Sendungen 
im Berfehr mit der genannten Poftanftalt erfolgt auf 
dem Wege über Capſtadt und Walfiihbay. Es empfiehlt 
fih, die Briefauffhriften mit dem Zuſatze „via Cap— 
Radt” zu verſehen. Für Sendungen aus Deutſchland 
nad dem Schutzgebiet beträgt das Porto für Briefe 
20 Pf. für je 15 g, für Poftfarten 10 Pf., für Deuck⸗ 
ſachen, Waarenproben und Geſchäftspapiere 5 Pf. für 
je 50 g, mindeftend jedoch für Waarenproben 10 Bf. 
und für Geſchäftspapiere 20 Pf. Zu diefen Sägen 
tritt u. U. die Einſchreibgebühr von 20 Pf. 
Berlin W., den 21. Juni 1888, 
Der Staatsferretär des Reichs-Poſtamts. 


Poftdirektion zu Berlin. 
Verlegung des Poftamts Nr. 20 in Berlin. 
49. Am 4. Juli wird das Pofamt 20 (Geſund— 
brunnen) aus dem Haufe Stettinerftraße 11 nad dem 
Haufe Prinzen-Allee 85 verlegt; 
daffelbe behält nad wie vor die Bezeichnung Poft- 
amt 20 (Gefundbrunnen). 
Berlin O. den 27. Juni 1888. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdircktor. 
Ginrichtung bes Telegravhenbetriebes bei dem Poftamt NP 60 
(Junferftraßie 11) 
50. Bei dem Poſtamt Nr 60 (Junferftraße 11) 
in Berlin wird am 5. Juli der Telegraphenbetrich ein- 
gerichtet. 
Die Dienftftunden für den Telegrammverfehr mit 
dem Publifum werben, wie folgt, feſtgeſetzt: 
A. an Wochentagen: 
a. im Sommerhalbjahr von 7 Uhr Vormittags bie 
10 Uhr Abende, 
b, im Winterhalbjahr von 8 Uhr Bormittags bis 
10 Uhr Abends, 
B. an Sonn: und Feiertagen: 
a. im Sommerhalbjahr von 7 bis 9 Uhr Vormittags, 
von 12 bie 1 Uhr und von 5 big 7 Uhr Nachmittags; 
b. im Winterhalbjahr von 8 bis 9 Uhr Vormittags, 
von 12 bis 1 Uhr und von 5 bis 7 Uhr Nachmittags. 
Um Uebrigen ift die Poftanftalt verpflichtet, außer: 
halb der vorbezeichneten Dienftftunden Telegramme vom 
Publifum anzunehmen und zu befördern, jofern ein 
Beamter ohnehin in den Dienfträumen anweſend if. 
Berlin C., den 29. Juni 1888, 
Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 


— — der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Ginrichtung einer Telegraphenhüffſtelle in Hirſchf · lde (Mart). 
51. In Hirfchfelde (Mark) bei Werneuchen wirb 
am 1. Juli eine mit der Pofthülfftelle daſelbſt vereinigte 
Telegrapbenhülfftelle in Wirkfjamfeit treten. 
Potsdam, den 26. Juni 1888, 
Der Kaiferl. Ober-Poſtdirektor. 


Ginrichtung einer Telegrapbenbälfitelle in Wilkendorf. 

In Wilfendorf bei Strausberg wird am 
oſthülfſtelle dafelbft vereinigte 
Telegrapbenbülfftelle in Wirkſamkeit treten. 

Potsdam, den 2. Juli 1888. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Ginrichtung eines Zweig: Poſtamts mit Telegraphenbetrieb auf dem 
elundbrunnen bei Freienwalde (Oder). 
53. Auf dem Gefundbrunnen bei Freien» 
walde (Oder) wird am 1. Juli für die Dauer ber 
Badezeit bis einfchließlih 30. September ein Zweig— 
Poftamt mit Telegraphenbetrieb eingerichtet, 
weldes die Bezeichnung „Freienwalde (Dder) 2.” erhält. 
Die Dienftftunden für den Berfehr mit dem Publikum 
find, wie folgt, feftgefegt: An den Wohentagen von 
7 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags und von 
4 bis 7 Uhr Nachmittags. An den Sonn» und 


52. 
4. Juli eine mit ber 


en von 7 bis 9 Uhr Vormittags und von 
5 bis 6 Uhr Nachmittags; außerdem von 12 bis 1 Uhr 
Mittags für den Telegrapbenbetrich, Ferner hat das 
Kaiferlihe Poftamt, außerhalb ber vorbezeichneten 
Dienfiftunden, Telegramme vom Publifum anzunchmen 
fofern ein Beamter ohnehin in den Dienfträumen ans 
weſend if. Die neue Verkehrsanſtalt erhält wochen— 
tägig fünfmalige, Sonntags dreimalige Poftverkindung 
mit dem Kaiſerlichen Poftamte in der Stadt Freien— 
walde (Oder). Mit der Beftellung der nad dem Geſund— 
brunnen gerichteten Poftfendungen — ausſchließlich der 
Telegramme — hat das Zweig: Poftamt feine Befaffung. 
Potsdam, den 28. Juni 1888. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdircktor. 


Bekanntmachungen des Königlichen 


Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. | 
Parochial⸗Verhaͤltniß der in Berlin neu anzieh nden evangelifchen 
Ginwohuer. 

1. Durd das auf Grund der Allerhöchſten Kabinets- 
Ordre vom 30. April 1830 erlalfene Reſkript des 
Königl. Minifteriumd der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten 
vom 5. Mai befjelben Jahres ift den evangeliſchen 
Glaubensgenoſſen, welche an einem Drte ihren Wohn: 
fig nehmen, wo mehrere ber Union beigetretene Kirchen— 
gemeinden fi befinden, bas Recht verliehen worden, bie 
Gemeinde, welcher fie angehören wollen, zu wählen. 
Diefed Recht findet nah Maßgabe der angeführten Ver— 
ordnung, in Folge des Beitritt der evangeliſchen 
Kirchengemeinden in Berlin zur Union und unter Be— 
ziehung der allgemeinen Beftimmungen auf bie befonderen 
Berhältnifje dieſer Gemeinden, hierfelbl in der Weiſe 
Anwendung, daß bie den von auswärts zugiehenden 
Perfonen zuſtehende Wahl getroffen werben fann zwiſchen, 
einerfeits der betreffenden, mit einem örtlich” abgegrenzten | 
Kirchſprengel verfehenen Gemeinde und andererjeits der 

Dom= oder der Parochial-Kirche. 

Da die Ausübung dieſes Wahlrehts bisher an 
eine Frift nit gebunden geweſen if, jo bat fi das 
Bedürfnig ergeben, den aus einer oft lange verfchobenen 
Feſtſtellung der Gemeinbeangebörigfeit erwachſenden 
Uebelſtänden für die Zufunft vorzubeugen. ! 

In Folge der auf Grund Allerhöchſten Erlaſſes vom | 
6. September v. I. von dem Herrn Minifter der geift- 
lichen Angelegenheiten im Einverfländnijje mit dem 
Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath und ertbeilten @re 
mädtigung wird demnach hierdurch Folgendes beftimmt: 

1) Alle von auswärts nah Berlin ziebenden evan- 
gelifchen Glaubensgenoſſen haben ohne Rückſicht auf 
ihr bejonderes Konfeifionsverhältnig die Wahl, fid 
entweder derjenigen Lofalparocie, innerhalb deren 
fie ihre Wohnung nehmen, oder der Gemeinde ber 
Dom⸗Kirche rejp. der Parodial: Kirche anzuſchließen, 
deren Mitglieder an feinen beftimmten Wohnort in 
ber Stadt gebunden find und daher durch bie Ber: 
änderung der Wohnung innerbalb der Stadt bie 
Gemeinde und Kirche nicht wechſeln. 

Diefe Wahl muß jedoch binnen Jahresfrift von der 
Niederlaffung in Berlin ab gerednet, durch eine 
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2) 


ausdrückliche Erflärung bei dem Kirchen: Miniflerium 
und dem Borftande ber gewählten Kirche zu er: 
fonnen gegeben werben. 

3) Wird diefe Wahl in der begeichneten Friſt nicht 
ausgeübt, jo werben folhe evangclifhe Einwohner 
als pflichtige Glieder derjenigen Lokalparochie, 
innerhalb deren fie ihre Wohnung genommen haben, 
angejchen und behandelt, und geben bei jeder Ber: 
änderung ber Tegteren in diejenige Parodie als 
Mitglieder über, in welder die neugemählte 
Wohnung belegen if. 

Berlin, den 21. November 1859. 
König. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
* 


” 
Vorfiehende Bekanntmachung wirb bierburd von 
Neuem veröffentlicht. 
Berlin, den 23. Juni 1888. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
efanntmachungen 
des Königlichen Dberbergamts zu Salle. 
A. Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Am Namen des Runge. 
Auf Grund der am 26. Januar 1 mit Prä- 
fentationsvermerf verjebenen Muthung wird dem In— 
genieur Guflav Stuckenholz zu Berlin W., Land» 
grafenftraße 14, unter dem Namen Kreuzbruch 1. 
das Bergwerfseigentbum in dem felde, deſſen Begren- 
zung auf dem heute von ung. beglaubigten Situationd- 
riffe mit den Buchſtaben: a’ x w y’ y z a’ bezeichnet 
ift, und welches, einen Flächeninhalt von 1981411,8 qm 
geichrieben: Eine Million neunhundert ein und adtzig 
Taufend vierbundert elf *ıo Duadratmeter umfaflend, 
in den Grmarfungen Kreuzbrud, Königl. Liebenwalder 
Forft und Klofterfelde im Kreiſe Niederbarnim des Re— 
gierungsbezirls Potsdam und im Öberbergamtsbezirfe 
Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Braunfohlen hierdurch verliehen“, 
urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationdrig in dem Bürcan 
des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 
Einſicht offen liegt unter Verweiſung auf die Para= 
* 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
4. Juni 1865 bierdurd zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Halle a. S., den 29. Juni 1888. 
Koͤnigl. Oberbergamt. 
Nachſlehende Verleihungsurkunde: 
„Im Namen des Könige. 
888 mit Prä- 


5. 


Auf Grund der am 26. Januar 
jentationsvermerf verjehenen Muthung wird dem In— 
genieur Guſtav Studenholz zu Berlin W,, Land— 
—— Nr. 14, unter dem Namen Sreuz: 

ruch IH. das Bergwerfseigenthum in dem Felde, 
deſſen Begrenzung auf dem beute von und beglaubigten 
Sitwationgriffe mit den Buchſtaben: xputvwx 
er if, und meldes, einen Slädeninpatt von 
2188946,88 geichrieben: Zmei Millionen einhundert 
acht und achtzig Taufend neunhundert ſechs und vierzig 


"*/ioo Quadratmeter umfaflend, in den Gemarkungen 31. Auguft 1889; 5) Aenderung des Artilelverzeichniſſes 
Kreuzbruch, Königl. Liebenwalder Forft und Kloſterfelde des Ausnahme-Tarifs 12, ſowie der Beftimmungen über 
im Kreife Niederbarnim des Regierungsbezirfs Porsdam | die Frachtberehnung und Anwendung beffelben; 6) Ber 


und im DOberbergamtöbezirfe Halle gelegen if, zur Ge— 
winnung ber in dem Felde vorfommenden Braunfohlen 
hierdurch verlichen“, . 
urfundlid ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Büreau 
des Königlichen Bergrevierbeamten zu Eberswalde 
zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24 Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt— 
niß gebradt. 
Halle a. ©., den 29. Juni 1888. 
" Königl. Oberbergamt. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direftion zu Berlin. 
Böhmisch: Nordreuffcher Braunfchlen: Berk: br. 

26. Am 1. Juli d. J. tritt für die Beförderung 
Böhmiſcher Braumfoplen ı. in Wagenladungen zu 
1 kg nad Norbdeutihland an Stelle des Tarife 
vom 1. Auguft 1885 ein neuer Tarif mit vielfadh er- 
mäßigten Fradtfägen in Kraft. Eremplare des Tarife 
find durd die betbeiligten Gütererpedbitionen und das 
Ausfunfid-Bürcau, hier Bahnhof Aleranderplag, zu 

bezieben. 
Berlin, den 24. Juni 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Ausgabe von Sommerfarten II. und III. Klafle. 
37. Mit dem 1. Juli d. I. gelangen außer ein- 
fachen Fahrkarten und gewöhnlichen Rückfahrkarten auch 
Sommerfarten (Saiſonbillets) IL. und III, Klaſſe mit 
45 tägiger Gültigfeitsdauer von Berlin, Stettiner Bahn 
bof, nad Ribnig und Barth, auch nad letzterer Station 
auf Wunſch der Reifenden vom 1. Juli bis 30. Sep- 
tember d. J. in Verbindung mit Sonderfarten für die 
Dmnibus- bezw. Dampfihiffsfahrt von Barth nad den 
— Prerow eg Singfl und zurüd bei birefter 
ädabfertigung zur Ausgabe, 
Berlin, den 27. Juni 1888, 
Königl. Eijenbahn-Direftion, 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direftion zu Bromberg. 
Nachtrag zum Staatsbahn-üter- Tarif Bromberg: Breslau. 

. m 15. Juli d. %. wird der Nachtrag XV. 
zum Staatsbahn » Güter » Tarif Bromberg - Breslau 
berausgegeben, derſelbe enthält: 1) Aenderung und Er: 
gänzung bes Vorworts und der befonderen Beftim- 
mungen, bauptfählich der Zoll- und Steuervorjchriften 
für Sendungen von und nah Rußland; 2) Aufnahme 
der Halteftelle Elfenbufh, an der Strede Neuftettin- 
Belgard belegen, in den Berband-Tarif; 3) Erweiterung 
des Ausnahme-Tariis 1 für Getreide ü. ſ. w.; Fracht⸗ 
fäge zwiſchen Jarotſchin und ſämmtlichen Etationen 
des Direftiondbezirfs Bromberg, ſowie zwijchen Elfen- 
buſch⸗Poſen; 4) Verlängerung der Giltigkeitsdauer dee 
Ausnahme-Tarifs 9 für Sprit und Spiritus bie 





) 


richtigungen. Die durch die erlaffenen Berichtigungen 
eintretenden Erböhungen treten erft mit dem 15. Auguft 
dv. 3. in Kraft. Drudflüde des Nachtrags XV. find 
durd Vermittelung unferer Billet-Erpeditionen zu bes 
sieben. Bromberg, den 23. Juni 1888 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Einbeziehung der Stationen Strausberg und Rübersborf in dem 
Vorert:Staptverfehr. 

46. Vom 3. Juli d. 3. ab werden bie Stationen 
Strausberg und Rüdersdorf in ben Borort-Stabtverfehr 
einbezogen, und werden von dieſem Tage ab Fahr- und 
Rüdfaprfarten für den Verkehr zwiſchen genannten 
Stationen einerfeitds und fämmtliden Stationen und 
Halteſtellen der Stadtbahnftrede Berlin Schlef. Bahnhof 
bis Weſtend andererjeitd ausgegeben. Hierdurd treten 
an Stelle der bisherigen Fahr- und Nüdfahrfarten für 
den Berfehr zwiſchen Strausberg und Rüdersdorf einer- 
ſeits und Berlin Aleranderplag, Friedrichſtraße, Zoolo— 
iſcher Garten und Charlottenburg andererſeits neue 
Fabr- und NRüdfahrfarten mit theilweife um eine bezw. 
mehrere Zehntelmark ermäßigten Preijen. Näheres ift 
bei den vorbegeichneten Stationen und Halteftellen zu 

erfahren. Bromberg, den 27. Juni 1888, 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 

Lolal⸗Vieh⸗ ꝛc. Vrfehr. 
5. Am 1. Juli d. I. fommt für die Beförderung 
von Leihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren auf den 
Streden des Bezirks der unterzeichneten Direktion ein 
neuer Tarif, Theil IL, zur —— durch welchen 
der bisherige Tarif vom 1. April 1 nebft den dazu 
erſchienenen Nachträgen aufgehoben wird. 

Der neue Tarıf enthält bejondere Beftimmungen 
zu dem Betricbd-Reglement für die Eijenbahnen Deutjch- 
lands und zu dem Nebengebührentarif, Tarifjäge, ſoweit 
diejelben in dem bejonderen Deuiſchen Eijenbahn-Tarif 
für die Beförderung von Leihen, Fahrzeugen und 
lebenden Thieren, Theil J. vom 1. Juli d. S nicht 
ſchon Aufnabme gefunden baben, ferner die Gebühren 
für die Beförderung von Vieh auf Berbindungsbahnen 
u. ſ. mw. Eremplare des Tarifs find bei den biefjeitigen 
Erpeditionen zum Preife von 20 Pf. für das Stüd zu 
haben. Magdeburg, den 23. Juni 1888. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen des Landes-Direktors 
der Provinz Brandenburg. 
Provinzial⸗ Abgaben für 18889. 

3. Nach dem Hauptetat der Verwaltung des 
Brandenburg'ſchen Provinzialverbandes find im Etats— 
jahre 1888/89 für die Zwecke des Landarmenweſens 
6/ der in den einzelnen Pand- und Stabtfreifen auf- 
fommenden direkten Staatsfteuern nad Maßgabe der 


270 


ss 106 bis 108 der Provinzialorbnung als Provinzial- 


abgaben aufzubringen und zwar zur Hälfte am 1. Juli 6. 


Unfall: Berficherung ber Bauarbeiter des Pıovingialverbanbes. 
Nachdem Seitens ber zuftändigen Herren Mi- 


d. 3. und zur andern Hälfte am 2. Januar 1889, vors | nifler durch Erlaß vom 11. Mai d. 3. der Provinzialverband 


bebaltlich definitiver Regelung. 


von Brandenburg für leiſtungsfähig erflärt worden, die- 


Demgemäß bat der Provinzial-Ausfhuß die aufs) jenigen Laflen zu übernehmen, welde durch die Unfallver- 
zubringenden Provinzialabgaben auf die einzelnen Pand- ſicherung bei den von dem Provinzialverbande in anderen 


und Stabtfreife folgendermaßen vertbeilt: 












F Geſammt— Ten 
8 Etener: Provinzials 
r auffommen abgabe. 
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Angermünde 427313 25638171 
ADberbarnim 530939 57 3185637 
iederbarnim 892235 28 53534 12 
eeskow⸗Storkow 189252 58 1135515 
5OR-Havelland 355269 2131614 
Weſt⸗Havelland 329661 19779 68 
Jüterbog⸗Luckenwalde 329031 46 19741 89 
Lebus 57184748 3431085 
renzlau * 4662199 28093 20 
10ſt⸗Prignitz 36221894 21733114 
11Weſt⸗Prignitz 464651 04 27879 06 
uppin 436408 83 26184'53 

| 6363306 

i \ 1440487 
15Pauch⸗ Belzig 384238 84 23054 33 
16PBrandenburg 235846 92 1415082 
17]Charlottenburg 67214296] 40328158 
1 Frankfurt a. d. 448556 06| 2691336 
1 Potsdam 51800988 3108059 
20/5pandau 20844908 12506 95 
21Plrmsmwalde 19325870 1159552 
22lCottbus-Land 177978131 1067870 
231Croſſen 2199437 1319663 
24fFriedeberg 266883 66 1601302 
25ſKoönigsberg 56069271] 33641 56 
26llandsberg 466847 28010183 
27Soldin 27243286 16345197 
24DR-Sternberg 208967 1253805 
eft-Sternberg 207765 90 12465/95 
3013üllichau⸗Schwiebus 221629 28 13297 76 
311CTottbus⸗Stadt 204537/92 12272)28 
Calau 228543 — 1371258 
uben⸗Land 182418 78 10945 13 
272614.03 10356 84 

35Lübben 117307 64 703546 
368 orau 40820466 RE 
37premberg 11114342 UBS! 
38GubenStadt 172659 71 10350158 
Summa | 1361875376] 817125123 


Bei den mit einem * verjebenen Kreifen find wegen 
der nicht eingegangenen Nachweiſungen des Gejammt- 
Steuerauffommens die Beträge des Vorjahres aufge- 
nommen worden. 

Berlin, den 28. Juni 1888. 

Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg 

von Levetzow. 


als Eıfenbahnbetrieben ald Unternehmer ausgeführten 
Bauarbeiten entftehen werben, hat ber Herr Oberpräſident 
der Provinz Brandenburg unterm 27. Mai d. I. das 

Megulativ für die Wablen von Arbeiter: 

vertretern und Schiedsgerichtöbeifiggern, 

welche zur Durchführung der Unfall 
verficherung bei den von dem Provin— 
ialverbande von Brandenburg ausge 

Tübrten Bauarbeiten zu volljieben find, 

fowie über die den gewählten Werfonen 

zu gewäbrenden Bergütungsfäge 
erlafien. 

Daffelbe wird in der diefem Stücke des Amts— 
blattes beigefügten Ertrabeilage zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Berlin, den 16. Juni 1888. 

Der Landee-Direftor der Provinz Brandenburg. 
von Levegom. 
Pllegrgelder für Geiſteokranke in ver Laudirren-Anftalt zu 
Landeberg a. W 
7. Die Diegegehber für die in ber neueröffneten 
Brandenburgſchen Yandirren-Anftalt zu Landsberg a. ®. 
unterzubringenden Geiftesfranfen aus der Provinz 
Brandenburg betragen für die zur Aufnahme von Kranfen 
eingerichtete Klaſſe III. jährlid 720 M. und für 
Klaffe IV. jährlihd 540 M. 

Der Paufhjag für das Begräbniß verftorbener 
Pleglinge diefer Anfalt ift auf Zehn Marf feftgefept. 

Dies bringe ich hiermit gemäß der $$ 7 und 11 
des Reglements ber Yandirren:Anftalten des Provinzial- 
Berbandes von Brandenburg Ar Öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 20. Juni 1888, 

Der Landed-Dircktor der Provinz Brandenburg 
von Lcvegom. 


Befanntmachungen anderer Bebörden. 
Umtausch von Pfandbriefen Lit. RB 
Die Inhaber der nachbezeichneten, von dem 
Königlihen Kredit-Inflirut für Schlefien ausgefertigten 
L 9777 —— Lit. B.. haftend 
1)au den im Meier Kreife belegenen Gütern 
Giedsmannsdorf e. pert. und Yentich: 
Nr 45502 a 500 Thaler, 
N? 52643 52644 52655 à 200 Thaler, 
N 65554 65555 65582 65583 à 100 Thaler, 
M 79505 a 50 Thaler, 
“N 82500 82501 82502 à 25 Thaler, 
ar den im Brieg’fchen reife belegenen 
ütern Gantersdorf und Klein:Reudorf: 
N 43670 a 500 Thaler, 
N? 50093 50103 50107 50111 50121 50122 
50140 a 200 Thaler, 


Amtsblatt. 


271 


N? 62460 62461 62469 62470 62475 62476 |und mit ihren Anfprücden lediglich an die bei der 


62481 62482 a 100 Thaler, 


Königlichen Inſtituten⸗Kaſſe hierfelbft deponirte Kapitals⸗ 


werben bierburd wiederholt aufgefordert, diefe Prand- | Baluta verwieſen werben. 


briefe in fursfähigem Zuftande mit den Zinsſcheinen 
Ser. XL N 5 bis incl. 10 an die Königliche In— 
ſtituten⸗Kaſſe bierfelbt — im Regierungsgebäude am 
Leffingplag — zum Umtauſch gegen andere Pfandbriche 
Lit. B. von gleidem Betrage und mit gleichen Zins- 
feinen verjehen einzureichen. 

Sollte die Präfentation nicht 

bis zum 15. Auguſt d. %. 

erfolgen, jo werden die Inhaber diefer Pfandbriefe nad 
$ der Verordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem 
Realrechte auf die in den Pfandbriefen ausgedrückte 
Spezial-Hypothef präfludirt, die Pfandbriefe für ver: 
nichtet erflärt, in unferem Regifter, fowie im Grund: 
buche gelöiht und die Inhaber mit ihren Anſprüchen 
fedigliy an die in unferem Gewahrſam befindlichen 
Umtaufch-Pfandbriefe verwiejen werben. 

Breslau, den 15. Februar 1888. 

König. Krebir-Inftitut für Schlefien. 
Aufruf verloofter Pfanpbriefe Lie, B. 
Die Inhaber der nachbezeichneten, 
40, —— 
die öffentliche 
Baarzahlung gefündigten 4% Sclefiihen Pfandbriefe 
Lit. B. und war: 
a 200 Thaler: 
NR A173 Elend, 
N 50349 Herrſch. Gr. Stein ıc., 


in ber 
gezogenen und in Kolge deſſen durd 


N 50376 bo 
N 50452 do. 
N? 50904 bo. 


N 51581 Ob. und Nor. Miehowig, 
N 51976 Poln. Krawarn und Madau, 


N? 52032 bo. 
N 52034 do. 
NE 52221 Mediat-Herz. Natibor, 


a 100 Thaler: 
N 62777 Herrſch. Gr. Stein ıc., 
N? 63515 


bo. 
N? 64342 Ob. und Nor. Michomig, 
N 64370 bo. 
N? 64842 Poln. Krawarn und Madau, 
N? 64949 Med. Herz. Ratibor, 
N? 64967 bo. 
N? 65098 bo. 


Aus früheren Berloofungen find Pfandbriefe Lit. B. 
nach rüdftändig und bereits präfludirt: 
a 3/2 %o 

aus der 20. Berloofung: 

N? 18581 Hausdorf a 100 Thlr., 
a 4% 

aus der 35. —— 
N? 79467 Med. Herz. Ratibor a 50 Thlr., 
M 82257 Herrſch. Fürftenftein a 25 Tplr., 

aus der 37. Verlooſung: 
N 22674 Kojchentin und Tworog a 25 Tplr., 
M 82256 Herrſch. Fürftenftein a 25 Tpir., 

aus der 38. Berlopfung: 
N? 82226 Herrid. Gr. Stein ıc. a 25 Tplr., 

aus der 39. Berloofung: 
NE 45102 Poln, Krawarn und Madau 4 500 Thfr., 
N 62933 Herrid. Gr. Stein ꝛc. a 100 Tpir., 
N? 50104 Cantersdorf und Kl. Neudorf 4200 Thir. 
Breslau, den 16. Februar 1888, 
Königl. Kredit⸗-Inſtitut für Schlefien. 


ckanntmachung vom 6. Juni v. J. zur Anderweite Belegung ber Negierungs: und Baurathaftelle bei dem 


Königl. Oberpräfivium in Magdeburg. 

Dem BWafjerbauinfpeftor von Doemming ift die 
kommiſſariſche Berwaltung der durch Berjegung bes 
bisherigen Elbſtrombau⸗Direltors, Gcheimen Regierungs⸗ 
Raths Mupyſchel vafant gewordenen Regierungs- und 
Baurathsſtelle bei dem Königl. Ober Präfidium in 
Magdeburg vom 1. Juli d. 3. ab übertragen worben. 

Magdeburg, den 22. Juni 1888, 

Der Ober-Präfident der Provinz Sadjen. 


Perfonal:Ehronik. 


Im Kreife Oberbarnim ift an Stelle des Admini— 
firatord Bartels zu Wölfidendorf, welcher den Bezirk 
verlafien hat, der Königl. Oberft 5. D. von Bredow 
auf MWölfidendorf zum Amtövorfieher des Bezirks X, 
Wölfidendorf ernannt worden. 


Der Stabtverorbnete, Rentier Heine zu Spandau 


ift zum Stellvertreter des Amtsanwaltd in Spandau 
ernannt worben, 


Dem pro rectoratu geprüften Lehrer Heinrich 
Schmidt zu Charlottenburg ift die Erlaubniß zur An— 
legung einer höheren Töchterſchule im 18. Stadtbezirf 


werben hierdurch wiederholt aufgefordert, diefe Pfand- daſelbſt ertheilt worden. 


briefe bei der Königl. Inſtituten-Kaſſe bierfelbft (im 


Der bisherige Predigtamts-Kandidat Ludwig Gott- 


Regierungs-Gchäude am Lejfingplag) zu präjentiren und lieb Otto Mar Herrmann ift zum Diafonus zu Belzig 
dagegen die Baluta derjelben in Empfang zu nehmen, |und Prediger bei der Filialgemeinde Preußnig, Diözeſe 
Sollte die Präfentation nicht bie zum 15. Auguſt Belzig, beſtellt worden. 


d. J. erfolgen, jo werden die Inhaber der fraglichen | 
Pfandbriefe nad $ 50 der Allgemeinen Verordnung vom | 
8. Juni 1835 mit ihrem Realrchte auf die in den 
Pfandbriefen ausgebrüdte Special-Hypothek präflubirt 


Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu Freienftein, Diözeſe Prigwalf, fommt durd die nad 
altem Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers Laue 
zum 1. Dftober d. J. zur Erledigung. 


en ee — 


— — — 


272 


Dem ſeitherigen Pächter des Stiftsgutes Rape- 
hagen, Alexander Meier, iſt der Charakter Königl. 
Oberamtmann beigelegt worden. 


Im Verwaltungsbezirke der Königl. Hofkammer der 
Königl. Familiengüter find die Förſter Malks von 
Freidorf, Oberförfterei Staafow, nad Roberbed, Ober- 
förfterei Peepig, Braun von Buberow, Oberförfterei 
Rheinsberg, nah Gr. Obiſch, Oberförfterei Töppenborf, 
Wegener von Brand nah Altsftarmunfau, Dber- 
förfterei Karmunfau, und Prühß von Alt-Karmunfau 
nah Brand, Oberförfterei Staafow, verfeßt, und bie 
Forſtaufſeher Limpert und Grußdorff II, zu Rörftern 
in Freiborf, Oberförfterei Staafow, bezw. Buberom, 
Dberförfterei Rheinsberg, ernannt. 


Geſchenke an Kirchen ꝛc. 

Dei dem Königlihen Konfiftorium der Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen ıc. 
im NRegierungsbezirf Potsdam gemachten Geſchenke zur 
Anzeige gebracht worden: 

Bon Ihrer Majeftät der Kaiferin der Kirche zu 
Betzin, Diözefe Fehrbellin, Erucifir und Altarleuchter. 


Außerdem find folgende Geſchenke an Kirchen ıc. 
gemadt worden: 


Diözeſe Barutb: der Kirche zu Merzdorf vom Patron 
Friedrich Fürft zu Solms-Barutb eine neue voll- 
fändige Altar, Kanzel- und Tauffteinbefleibung von 
bunfelgrünem Tud; 


Diözeſe Beeskow: der Kirche zu Gieſendorf vom Guts— 
befiger Symons bafelbft eine ſchwarztuchene Altar- 
befleidung mit gelben Arangen, von Arau Schmiede— 
meifter Möbus dajelbft eine ſchwarztuchene Kanzel- 
befleidung mit gelben Rrangen; der Kirde zu Sauen 
von ber Gemeinde eine Altar, Kanzel- und Taufr 
ftein-Befleidung von rotbem Tuch unter Verwendung 
des Silberbefaged der biöherigen unbraudbar ger 
worbenen Befteidung , 2 weiße baummollene Schug- 
deden; der Kirche zu Görzig von Gemeindegliedern 
bafelbii eine ſchwarztuchene Altar-, Kanzel» und 
Taufftein-Befleidung mit Silberbejag, eine ſchwarz⸗ 
jammetne Ueberdecke für den Altar, eine weiße ge- 
fidte Dede für die vasa sacra, zwei Altarleuchter 
von Alfenide nebit doppeltem Unterlage-Deddyen; ber 
Kirche zu Sauen von der Patronin Freifrau 
vonRheinbaben einen Wandleudter von Bronce; 
der Kirche zu Görzig aus freiwilligen Beiträgen 
ſämmtlicher Gemeindeglieder beſchafft eim broncener 
Kronleuchter; 

Diözefe Belzig: der Kirche zu Wieſenburg von einem 
Ungenannten ein filbernes Taufbeden und eine filberne 
Tauffanne; der Kirche zu Gömnigf vom Hof-Glas- 
maler 9%. ©. Heinersporf, Gemeinde-Borficher 
Geride in Gomnid und Pfarrer Müller in Rotıftod 
für das in Teppich-Malerei veranſchlagte Eborfenfter 
ein Epriftus-Medaillon; der Kirche zu Mebewig von 
einigen jungen Leuten daſelbſt zwei Altarlichte; ber 


Kirche zu Ziefow vom Viarrer D. Grundemann 
eine Kangelbibel; der Kirde zu Schlamau (Gutsbezirf 
Steindorf) vom Rittergutöbefiger Brandt v. Lindau 
auf Schmerwig zur Beſchaffung von neuen Provinzial: 
Geſangbüchern 20 M.; der Kirche zu Hagelberg von der 
— —————— zu dem neu beſchafften Harmonium 
6 M. 80 WM, von Frau Gräfin zu Fürſtenſtein 
deögl. 13 M. 20 P.; der Kirche zu Yübnig von der 
Kirchengemeinde und Patronat zu dem neuen Har- 
monium 55 M. 60 Pf.; 

Diözeje Berlin-Pand 1.: der Kirche zu Kl.-Schönebed 
vom Rentier Carl Sandfuß cine Wltarbefleidung 
von ſchwarzem Tud mit filbernen Borten und Krangen 
und filbernem Kreuz, eine anzelbefleidung (wie oben), 
eine Befleidung bes Bibelpults (mie oben), eine weiße 
Dede zum Gebrauch beim heiligen Abendmahl, ein 
Altarteppih, Nenanfirib und Neubronzirung des 
Tauffteins, von dejjen Ehefrau, geb. Schulze, Neu 
verfilberung des Tauffteind; der Kirche zu Heiners⸗ 
borf durch freimillige Beiträge aus der Gemeinde 
neue Befleidung für Altar, Kanzel und Leſepult, ein 
Altarteppicb, Altarleuchter, Erucifir nebft Unterlagen, 
graue Borhänge für die Fenſter der Altarniſche, von 
einem Ungenannten eine innen vergoldete Weinfanne 
und eine Doftiendofe, beides aus Alfenide, der Kirche 
zu Dabiwig vom Nittergutspädter Spigner in 
Schöneiche ein Taufbeden aus Alfenide; der Kirde 
zu Weißenjec vom Bercin ebemaliger Kampfgenöoſſen 
in Neu-Weißenfee ein aus Eichenholz geichnigned 
Orbensipinde, von Frau Amtsvorficher Feüdtmang 
ebenda cine Altardede von ſchwarzem Tuche mit 
fübernem Kreuze und 2 mit braunem Plüſch über 
kleidete Kniepolſter; 

Diözeſe Bernau: der Kirche zu Gr. Schönebed von 
Frau Gaſtwirth Emilie Wrehe daſelbſt eine Tauf—⸗ 
ſteindecke von feinem ſchwarzen Tuch mit ſilbernen 
Frangen und Quaſten und Silberftiderei; 

Diözefe Altftadt Brandenburg: der Kirche zu Wejeram 
von Frl. Clara Cerf zu Berlin eine große Altar- 
ſchutzdecke aus weiß Leinen mit reicher Dandftiderei; 

Diözefe Neuftade-Brandenburg: der Kirche zu Lehnin 
von Konfirmanden eine Unterbede für den Altar, von 
Gemeindeglicdern eine Altar-Palla aus Bielefelder 
Handgeipinnft, von einen Kirdenälteften zur Ber 
golbung der Abendmablöfanne 15 M., von ber 

.Mädchenklaſſe ein Bild Sr. Majeftät des Kaiſers 
für die Safrıftei, von Frauen der Gemeinde ein 
violetter Altarbebang mit Kreuz, Sprud und Gold— 
franzen und ein A X 5 m großer Brüffeler Altar: 
Teppich, von Fr. P. D. eine Altar-Palla aus feiner 
weißer Leinwand mit Spigen, von einem Ungenannten 
bie Agende, foftbar gebunden, und ein neues Abfündi 
ungsbuh, von einem Ungenannten ein ſchwarzer 
ltarbehang mit Monogramm Chriſti und Spruch; 

Diözefe Dom Brandenburg: der Kirche zu Vercheſar 
vom Dris-Pfarrer eine weiße leinene Altardecke mit 
leinen Spigen und ein leinencd Belum; der Kirde 
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zu Marzahn von der Gemeinde zwei bronzene Kron— 
leuchter und zwei bronzene Wandleuchter; ber Kirche 
zu Budow vom Orts-Pfarrer ein Altarteppic; 
Diözefe Cöln-Land II.: der Kirche zu Rirdorf von ben 
Familien Staberow und Schreiber cine weiße 
Ag TZauffteindede; der Kirde zu Mablow von 
rau Rittergutsbeſitzer Richter zu Mablow ein 
Altarbild — der fegnende Chriſtus — mit Rahmen; 
der Kirche zu Böhmiſch-Rixdorf von Frau KRolon 
Wanzlik, geb. Motel, eine ſchwarze Altar- und 
Kanzelbefleidung mit filbernen Borten, von ber 
Lut heriſch⸗Böhmiſchen Bethlehems Gemeinde in Berlin 
ein Altarbild, von Frau Ama Gutzeit, geb. 
Wanzlik, und Frau Lüdicke 2 broncene Altar: 
leuchter, von Frau Hoffmann, geb. Bednars eine 
Altarbibel, von Frau Bahnmeifter Neßler, geb. 
Wanzlik, eine Kanzelbibel und Geſangbuch, von 
Frau ©. Wanzlik und Frau 9. Wanzlif cin 
Brüſſeler Altaricppih, von frau Liſchke, geb. 
Wanzlik, eine Tauffanne, von Wilhelm Duſcheck 
ein kunſtvoll angefertigter Taufftein aus Sandftein 
und eine Taufſchüſſel, von Herrn Stange ein 
Wandſpiegel für die Sakriſtei, vom Kirchenälteſten 
Joh. Wanzlik ein Kronleuchter, von Frau C. Weſſely 
2 Gaskandelaber auf dem Orgelchor, von frau 
A. Prochaska cin Altar-Erucifir, von Frau Kolon. 
Joh. Kryſtek, Frau C. Wanzlik, Frauf.Strafow, 
Fräulein Wilhelmine Strafow, Fräulein Pauline 
Kampfimeyer und Heinrih Witter je ein Wand— 
Armleuchter, von mehreren ungenannten Perſonen ein 
Heiner Kronleuchter in der Vorhalle und andere Gas— 
befeuchrungs- Gegenftände in der Kirche und Safriftei, 
ferner 1 Tiſch, 2 Stühle, 1 Wandſchrank und 
1 Kohlenkaſten in der Safriftei, Linoleum zur Ber 
legung der Altarftufen und 1 Dede vor der Kanzel— 
treppe; ber Stadtkirche zu Corpenid vom Kirden- 
Alteften, Stadtrath Wetting zwei bunte Glasfenfter 
mit den Abbildungen des Jeſuskindes, bezw. des 
freuztragenden Chriftus; 
Diözefe Dahme: der Kirche zu Gerbersdorf von Frei- 
fränlein v. Kleift zu Gerbersdorf Anfirih und Be— 
malung der Thür des fogenannten Sakraments— 
Hauschens mit Goldbronge-Karbe, ein neues Grucifir 
über der Thür des Saframents-Häushens und ein 
Holzkreuz mit vergoldetem Chriftusförper zur Ber 
nugung bei Begräbniſſen; 
Diözefe Fehrbellin: der Kirche zu Königsborft von Ge— 
meindegkiedern daſelbſt Decken von rothem Plüſch für 
Altar, Kanzel und Taufftein mit echt goldenen Borten 
und Franzen, von Frauen und Jungfrauen der Ges 
meinde daſelbſt leinene Schugdeden für Altar und 
Taufftein mit durchbrochener Handarbeit und breiten 
"Kanten, von Frau Profeſſor Dr. Yangerbaus auf 
Madeira graue Staubdeden für Altar, Taufftein und 
Kanzel; 
Diözeſe Havelberg-Wilsnack: der Kirche zu Wilsnack 
vom Fuhrherrn Schönitz zu Berlin nebſt Ehefrau, 


geb. Beckmann, ein Crucifir in ſchwarzem Gußeiſen 
mit verfilbertem Korpus, zwei Altarleuchter in ſchwarzem 
Gußeiſen nebft 2 Wachsferzen, eine einfache Bibel; 
der Kirche zu Roddahn von der Gemeinde durch freis 
willige Beiträge ein Altarbild „Der fegnende Chriſtus“ 
von Kaſelowsky in Deldrud; der Kirche zu Schöner- 
marf von einem Unbefannten ein Altarteppich; ber 
Kirche zu Nitzow vom Rentier Chr. Weftphal bier 
ein gothaiſcher Kronleuchter von Golbbronge zu 
24 Lichten; 


Diözeſe Züterbog: der Kirche St. Nicolai zu Jüterbog 


aus freiwilligen Gaben der Gcmeindeglieder und aus 
Eollectenfammlungen in den Bibelftunden ein Etui, 
enthaltend die Geräthe zu Haus und SKranfen- 
fommunionen, ein Grucifir, zwei Leuchter, ein Kelch, 
eine Patene, ein Eiborium und Corporale; 


Diözeſe Kyrig: der Kirche zu Dannewalde vom Patron 


Rittmeifler von Rohr ein fupfernes Taufbeden mit 
dem Bilde der Taufe Chriſti und einer Inſchrift; 


Diözefe Luckenwalde: der Kirche zu Dobbrifom von einer 


Ungenannten ein geftidted Tuch zur Umbüllung der 
Abendmahlsgerätbe; der Kirche zu Hennigfenborf von 
ungenannten Gemeindegliebern zur Anſchaffung einer 
Orgel 300 M.; der St. Johannis-Kirche zu Yuden- 
walde vom Tuchmacher F. Jung Legat von 3000 M. 
zum Beften bed Baucs der 2. Ev. Kirche, von Wittwe 
Köhler Legat von 300 M. (150 M. für den äußeren 
Miffionsorrein, 150 M. für den Gufav-AdolfsBerein), 
von zwei Ungenannten zwei blaufammene mit Gold 
geſtidte und aͤchten Goldfranzen verjehene Klingbeutel, 
von einer Ungenannten eine ſchwarzſammtne Dede 
für die Abendmahlsgeräthe mit der Silberftidung 
„Für Euch“; der Kirche zu Dorf Zinna von einem 
Ungenannten eine ſchwarzſammtne Sanzelpult-Dede 
mit filbernen Franzen und filbernem Kreuz, eine 
Altarbibel mit goldenem Kreuz und Keld in Leber, 
Polfterung der Kanzelbrüftung und Kanzeltreppen⸗ 
Wange; 


Diözefe Nauen: der Kirche zu Grünefeld vom Bauer- 


——— Schröder nebſt Ehefrau eine ſchwarze 
ltar⸗ und Kanzelbekleidung, vom Bauergutsaltſitzer 
Stockhaus nnd Ehefrau ein weißes Altarlinnen mit 
Spige und Stickerei; der Kirche zu Ribbeck vom 
Rittergutöbefiger von Ribbeck auf Ribbeck ein Taufs 
fein aus Sandftein, von Frau von Krofigf, geb. 
von Beltbeim auf Hohenerxleben eine Altar— 
beffeibung in Tuch mit Golpftiderei und cine des— 
gleichen Kanzelbeffeidung, von Frau von Nibbed, 
geb. von Krofigf auf Ribbeck cin Broncecrucifir, 
von Frau von NRibbed, geb. von Funcke zu 
Potsdam 2 Broncealtarleuchter, von Frau von Belt: 
beim, geb. von Funde in Hobenerrieben ein ge 
malte Kirchenfenfter mit Medaillon und Wappen, 
von Fräulein von Binde in Hohenerrieben ein des— 
gleichen, von Frau von Wigleben, geb. von 

ibbeck zu Potsdam ein besgleihen, von Herrn 
und Krau von Ribbed auf Ribbet cin desgleichen, 
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von den vereinigten Familien von Ribbed, von 
Löwenfele, von Braudigid und von Bau— 
benur 2 gemalte Kirchenfenfter mit Medaillen und 
Wappen, von ben Jungfrauen der Kirchengemeinde 
Nibbed ein Altarteppih, von der Kirchengemeinde 
Ribbeck ein Broncefronenleuchter zu 24 Lichten, von 
Fräulein Johanna Donner ein Belum für bie 
Altargerätbe; 

Diözefe Perleberg: der St. Jacobi-Kirche in Perleberg 
von einer ungenannten Dame eine Altardede von 
rothbem Sammer mit Goldftiderei und ein gleicher 
Kanzelvorbang; 


Diözefe Porsdam I.: der St. Nicolai-Kirche zu Potsdam 
von Fräulein Marie Tiedfe Vermächtniß von 
450 M. zur Pflege ihres Grabes; 


Diözeſe Prenzlau J.: der Kirche zu Taſchenberg vom 
Serondesfieutenant der Reſerve im 1. Garbe-Dra- 
goner-Regiment Ernft von Kaliſch ein jandfteinerner 
Taufftein nebft neufilbernem Beden; 


Diözefe Prigmwalf: der Kirche zu Nedenthin von Fr. 
Nittergutsbefiger von Freier auf Hoppenrade und 
Fr. Nittergutsbefiger M. Metzner in Eggersdorf, 
fowie von den Frauen und Yungfrauen der Gemeinde 
Redenthin eine Altar und Kanzelbefleidung, eine 
Dede für Altar» und Leſepult (dunkelroth mit Gold) 
und ein Velour-Teppich für die Altarftufen; 

Diözeſe Purlig: der Kirche zu Al.-Panfow vom Kirchen- 
älteften Boge eine neue Altar» und Kanzelbekleidung, 
vom Pfarrverweſer Kupper in Reblin zwei ver: 
goldete Dachkreuze; der Kirche zu Redlin von ber 
Stiftödame Frl. von Zimmermann in Stepenig 
und einigen anderen Gebern ein Taufftein; 

Diözefe Neu:Ruppin: der Kirche zu Wildberg vom 
Kriegerverein zu Wildberg ein ſchwarzpolirter Glas⸗ 
ſchrank zur Aufbewahrung der Ehrenzeichen und 
Denfmünzen verftorbener Krieger, von Frauen und 
Jungfrauen der Gemeinde Wildberg ein vergoldeter 
eiferner Kronleuchter zu 24 Kerzen; der Kirche zu 
Rheinsberg von Frau Mathilde Mühlhauſen Ver— 
mädtnig von 300 M. zur Unterhaltung von Gräbern; 
der Kirche zu Hobenbrud von Frauen der Gemeinde 
Hohenbruh eine Altardede von rothem Tuch mit 
feidenem Befag und ein Antependium von ſchwarzem 
Zub; der Kirche zu Rechlin zur Anſchaffung von 
Beleuhtungsförpern in Golbbronze (3 Kronleuchter, 
7 Arms reſp. Wandleuchter): von der Kirchengemeinde 
Redlin 181 M. 95 Pf. von 4 Gebrübern von 
Kunowsky 70 M., vomRittergutöbefiger Michaelis 
in Reppen 15 M., vom Ziegeleibefiger und Ritters 
gutspädter Schiller auf Tresfowerberg 10 M.; 

Diözefe Schwedt: der Kirche zu Niederlandin von ber 
Patronatevertreterin Frau von Schmeling-Di- 
ringsbofen ein Altarteppich; 

Diözefe Storfow: der Kirde zu Alt-Marfgrafpieöfe 
vom Gutsbeſitzer O. Yezius ein Altar-Antipobium 
von ſchwarzem Tuch mit ächtem filbernen Kreuz und 


Frangen ; ber Kirche zu Spreenbagen von Gemeinte: 
mitgliedern eine Altarbibel mit Goldſchnitt, Kreuj 
und Kelch; der Kirde zu Groß-Schauen von einem 
Gemeindeglied und Pfarrer Shumann je ein Altar: 
teppich; 

Diözeſe Strasburg: der Kirche zu Papendorf vom Dris. 
pfarrer Hopff und Frau eine weiße leinene Altır: 
bede mit rothſeidener Stiderei und Spigen; da 
Kirche zu Briegig von Herrn Eollin und frau eine 
filberplattirte, innen vergoldete Abendmahlskanne; der 
Kirche zu Werbelow vom Rittergutöbefiger Lientenan 
Flügge ein Fenſter mit dem Flügge' ſchen Way; 
der Kirche zu Nechlin von der verwittweten Ara 
Amtmann Flügge in Prenzlau ein Kronleuchter; 


Diözefe Templin: der Kirche zu Templin vom Kupfer: 
ſchmiedemeiſter Steinfeld dafelbit Vermächtniß von 
84 M. zur Pflege feines Grabbügels, von der ver- 
wittweten Frau Triloff daſelbſt zur Pflege einiger 
Gräber 600 M.; 


Diözeſe Treuenbriegen: der Kirche zu Wittbriegen von 
ber Parrfrau daſelbſt 2 vierarmige Altarleuchter in 
imit. cuivre poli, vom Altbauergutsbefiger Friedrich 
Spahn dajelbft einen neuen mit Goldverzierung und 
Inſchrift (Marcus 10,14), ſowie ebenſolchem freu 
verjehenen Taufftein, von ber Kirchengemeinde ein 
eleetro⸗ magnetifhes Uhrſchlagwerk; der Kirche zu 
Salzbrunn von einem Ungenannten zwei bellmerallen 
Altarleuchter; 


Diözefe Wriegen: der Kirche zu Sculzendorf vom 
Patron Nittergutsbefiger Lieutenant Kreic einen 
neuen filbernen, innen vergoldeten Abendmahlskelch 
nebft Futteral; 


Diözeſe Wufterbaufen: der Kirche zu Plaenitz vom 
Kirchenpatron Hauptmann a. D. von Ratbenen 
ein Altarbild in Deldrud, das heilige Abendmahl 
barft-Uend, und eine rotbjammetne QTauffteindide, 
vom Parrer Otto in Plaenig ein fülberplattirtee 
Taufbecken mit Spruch und Taube; der Kirde zu 
Neuftadt a. D. von Frau von Rathenow-Spiegel— 
berg cin Belum von feiner Arbeit, mit ſchwerem 
Atlas gefüttert; 


Diözefe Könige-Wufterhaufen: der Kirche zu Schenfen- 
dorf vom Rittergutöbefiger, Kommerzienrath Richter 
zu Musfau eine Kanzel-Altars und Tauftiſchbekleidung 
von ſchwarzem Tuch mit filbernen Franzen ı.; der 
Kirhe zu Teupig vom Major a. D. von Euen 
und Frl. Bertha Gottgetreu zwei neue Kirchen— 
gloden; 

Diözefe Zoffen: der Kirche zu Kerzendorf von einem 
Ungenannten ein Altarteppich; ber Kirche zu Gfienid 
vom Baueraltfiger Gottfried Kukko eine neufllberne, 
außen verfilberte, innen vergoldete Abendmahlsoblaten⸗ 
Dofe; der Kirde zu Schünow vom Ortsvorſteher 
8. Heinrich eine weißleinene Dede zum Schug ber 
Altarbefleidung. 
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& Name u > Stand | Alter und ‚Heimat R Grund > * 5 Datum 
7 u RE — — der welche die Answeilung 
H ve Unsgewieienen. | Beitrafung. beſchloſſen hat. Kurnelunge 
1. 2. | 3. | 4. ! 5. 6 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1 Ignaz Holejefät, Igeboren 1859 zu Efäca,/Mordverfuch, räuberifcher Königlich Bayeriſches“ 5. Jumi 
Dienſtknecht, Komitat Trenefin, Un⸗ Diebſtahl, einfacher Bezirksamt Donau— 888, 
garn, ortsangehörig Diebftahl, Unterjchlas) wörth, 
ebendafelbft gung, ichivere Körpers 


verlegung (8 Jahre 
Zuchthaus laut Erfennt- 
| niß vom 5. Juni 1880), 
b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 
11 Joſeph Hruſchka, igeboren am 19. März Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußischer a 


Tiſchlergeſelle, 1868 zu Kojetein, Bes ag Sr Sa 
zirk Neutitſchein, Mäb- Oppeln 
| ren, ortdangehörig | 
| ebendaſelbſt, | 
2 Iohann Heinrich geboren am 12. Juli Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 26. Mai 
Rolimann, Matrofe,, 1847 zu Almelo, Nie- Regierungsprafidenti 1888. 
derlande, zu Minden, 


Antje Benardine geboren am 12. Mailgewerbsmäßige Unjucht Königlich Preußiſcher 16. Mai 
Timmermanns, | 1855 zu Emden, und Uebertretung ſüten- Regierungspräftden| 1888. 
geb. Klöfforn, Preußen, ortöangebös) polizeilicher Vorſchriften, zu Aurich, 
Arbeiterfrau, tig in ben Nieder— 
landen, wohnhaft zu⸗ 
| 
| legt in Emben, 








4Untonio Montraſio, 49 Jahre alt, geboren Betteln im wiederholten Königlih Preußischer 19, Mai 
Tagelöhner, und ortsangehörig zul Rüdfall, he ierungspräfident 1888. 
Palermo, Italien, iesbaden, 
5. Ernſt Holletz, geboren am 2. Februar Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 4. Mai 
Kaminfehrer, 1863 zu Wiſotſchan, Bezirfdamt Traun: 1888. 
Bezirk Kralomwig, Böp: fein, 


men, ortdangebörig zu 
Waliſchbirken, Bezirf 
Prachatitz, ebendaſelbſt, 
b Joſef Hadac, geboren am 28. Fe⸗—PLandſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 7. Mai 
Schreiner, bruar 1867 zu Lang- Bezirksamt Regen, 1888, 
Engersborf, Defterreich, 
ortsangehörig zu Wob- 
nan, Bezirk Piſek, 
Böhmen, wohnhaft zu— 
letzt in Regen, Bayern, 





7 Joſef Puchinger, geboren am 2. März desgleichen, Koͤniglich Bayeriſches 17. Mai 
Dienſtknecht, 1864 zu Liefing, Ber Bezirksamt Mühl: 1888. 
zirk Sechshaus, De: borf, 


fterreich, ortdangebörig 
zu SKode, Bezirk 
Schüttenhofen, Böhmen, 
| wobnbaft zuletzt in 
Mühldorf, Bayern, 
8 Jakob Jezek, ‚geboren 1869 zu Huſinec, Betteln im wiederholten Königlih Bayeriſches 19. Mai 
Schuhmachergeſelle, Begirk Pradatig, Böp: NRüdfall, Bezirksamt Laufen, 1888. 
men, ortsangehörig | 
| ebendafelbft, 











Name und Stand 
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Datım 





& | Alter und Heimath Grund Behörbe, — 
nr De N Sagen, der welche die Ausweiſung e r 
3 des Ausgewieienen. Beftrafung. beichloffen hat. rg 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 
9 Chriftian Kaspar, Igeboren am 25. März landftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirls- 9. Mai 
Dienftfneht und 1860 zu Binningen, Präfident zu Colmar, 1888. 
Steinhauer, Berge —— 
rig zu Berlingen, | 
ebendajelbft, | 
10] Richard Anton Ernft — am 30. April desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 17. Mai 
Gatteau, 1854 zu Menin, Bel Präf dent zu Straß: 1888, 
Fabrifarbeiter, gien, ortsangehörig burg, 
ebendafelbft, 
11] Georg Berthold geboren am 28. No— Landſtreichen, Stadtmagiftrat 1. Mai 
van der Bargen, | vember 1862, aus Bamberg, Bayern, 1888, 
Malergebüffe, Groningen, Nieder) 
lande, 
12 Joſef Florian, geboren am 23. — im wiederholten Königlich Bayeriſches 5. Mai 
Kürſchner, 1834 zu Unterreichen- Rückfall, Bezirksamt Landau, 1888. 
ſtein, Bezirk Schütten⸗ 
hofen, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
13 Ba er Georg geboren am 13. Märzleinfader Diebftapl im Königlih Bayeriſches 15. Mai 
Geißler 1860 zu Elsberben,! Rüdfalle, Angabe eines] Bezirksamt Laufen, 1888. 
(Sinnbofer), Bezirk Salzburg, De) falſchen Namens, Land— 
Steinhauer, ſterreich, ortsangehörig ſtreichen, 
ebendaſelſt, 
141 Joſef Bezdeka, geboren am 5. März Landſtreichen, Königliche Polizei- 18. Mai 
Glaſer, 1844 zu Wien, De— direktion Münden) 1888. 
fterreich, ortsangehörig Bayern, 
zu Krenowitz, Bezirk 
Budweis, Böhmen, 
wohnhaft zulegt in 
Garmiſch, Bayern, 
15) Johann Maurer, geboren am 6. Mai Beihilfe zum Diebftapt, diefelbe, 26 Mai 
Kellner, 1860 zu Raab, Bezirk, Betrug, falſche Namens— 1888, 
Schärding, Defterreich, angabe und Yandftreichen, 
ortsangehörig ebenda= 
jelbft, wohnhaft zulegt 
in Münden, Bayern, 
16 a, Maria geboren 1841 zu Wolfs⸗ 
Mitteregger, egg, Bezirk Schwanen- 
Tagelöhnersfrau, ſtadt, Oeſterreich, orts⸗ 
angehörig zu Viecht— 
wang, Bez. Gmunden, 
Ober⸗Oeſterreich, Nandſtreichen u. Betteln, Königlich Bayeriſches 22. Mai 
176. deren Sohn Johann geboren 1872 zu An— Bezirksamt Traun⸗-⸗1888. 
Mitteregger, eng Bezirk Salz: ftein, 
Tagelöhner, | burg, Defterreich, orte: 
angebörig zu Viecht⸗ 
wang, Se — | | 
| Matbiad Zibulfa, igeboren am 24. Mai Landſtreichen, ‚Königlih Bayeriſches 24. Mai 
Tagelöhner, 1870 zu Taus, Böh— Bezirfdamt Schon— 1888. 
men, ortsangehörig gau, 
| ebendafelbft, | 
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& Name und Stand Alter unb Heimath Grund Behörbe, — 
FF Vu —— der welche die Ausweiſung 
E des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen bat. ende 
1. 2. | 3 4, 3. 6. 
1 Anton Rütter, geboren am 17. Mailandftreihen, Kaiferlicher Bezirke] 19. Mai 
Töpfer, 1862 zu Prag, Böh- Präfident zu Colmar) 1888. 
men, ortsangehörig 
ebendajelbft, 
19 Auguſt Bogt, geboren am 8. Novem⸗ desgleichen, derjelbe, begleichen. 
Mechaniker, ber 1857 zu Baſel, 


Schweiz, ortsangehö⸗ 
rig ebendafelbft, 
20 Joſef Heufenträger,/gcboren am 15. Juli Landſtreichen und Betten, Kaiferliher Bezirke] 2. Juni 
Handelömann, 1840 zu Warſchau, Präfident zu Mes, 888, 
Ruffiih- Polen, | 
21 .. Steiner, geboren am 31. Juli desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
üllergeſelle, 1840 zu Magny les 
Juſſey, Departement 
Saöne, Franf: * 
reich, 
22 Lebe David geboren im Auguſt 1865 Landſtreichen, Betteln, Königlih Preußiſcher 17. April 
Perelmann, zu Dünaburg, Ruß: Führung falfchen Na: Regierungspräfident 1588, 
Sattler, land, ortsangebörig zu) mens und faljcher Regie! zu Branffurt a. D., 
Jaswoine, Gouverne-| timation, | 
ment Kowno, ebenda: | 


daſelbſt, 
23 Ian Matyas, geboren am 13. Juni Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 6. Juni 
Müllergeſelle, 1844 zu Gzedovie, Regierungspraͤſident 1888. 
Bezirk Senftenberg, zu Breslau, 


Böhmen, ortsangehö- 
tig ebendajelbft, 


24 Wenzl Pefaref, 161 Jahre alt, geboren deögleichen, Stabtmagiftrat 5, April 
Maurer, und ortsangehoͤrig zu Deggendorf, Bayern, 888. 
Skocig, Bezirk Preftig, 
Böhmen, 
25 Joſef Sochorovsky, 48 Jahre alt, geboren Landſtreichen, berjelbe, 2. Mai 
Maſchinenſchloſſer, | und ortsangehörig zu 1888. 


Prag, Böhmen, 


26 Norbert Bruml, Igeboren am 10. Februar verſuchter Diebſtahl und Königlich Bayeriſches 18, Mai 
Müller und Bäder, | 1862 zu Hrabfom,| Landfireichen, Bezirksamt Dadau, 1888, 
Bezirk Boslowitz, 
Mähren, ortsangehörig 
ebendajelbft, 
7 Johann Silhavy, geboren 1853 zu Pece-Diebſtahl, Landſtreichen Königlich Bayriſches 3. Juni 
Maurer, tin, Bezirk Klattau, und Betteln, Bezirföamt Regen 1888. 


Böhmen, ortsangehö— 

rig ebendafelbft, wohn⸗ 

gie zulegt in Zwieſel, 

ezirf Regen, Bayern, 

| 28 Joſef Schnepp, geboren am 6. Apriliverfuchter Betrug, Königid Sächſiſche 18. Mai 
Dienſtknecht, 1860 zu Bärringen, Landſtreichen, Betteln Kreishauptmann— 1888. 
Bezirk Joachimsthal, und? Gebrauch eines ſchaft Zwickau, 

Böhmen, ortsangehö— falſchen Namens, 

rig ebendaſelbſt, 


— 


— — 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörbe, — 
eG — der welche die Ausmweifung x 
5 des Nusgewiefenen Beſtrafung deſchloſſen Bat a 
f 2 | 3 | 4 a | 6 
29 Hermann Johann geboren am 16. Oktober Betteln im wiederholten Großherzogl. Olden⸗ 19. Mai 
Schmidt, 1662 zu Landokron, Rüdfall, burgiſches Staat) 1888, 
Handlungsgebülfe, | Böhmen, ortsangehö- minifterium, Depar- 
rig ebendaſelbſt, tement des Innern, 
zu —— 
30 Jakob Anton geboren am 1. Sep—- Landſtreichen, Kaiferliher Bezirfe-) 2. Juni 
Banbemelrid, tember 1869 zu Brüſſel, Präfibent zu Colmar, 1888. 
Schneider, Belgien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
31) Cöleſtine Charet, geboren im Otktober desgleichen, derſelbe, 9. Juni 
ledige Tagnerin, 1821 zu Beſancçon, 1888, 
Frankreich, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbſt, 
32 Vincenz Emil Richy, geboren am 9. Oktober desgleichen, Kaiſerlicher Bezirk⸗s⸗ 11. Juni 
Arbeiter, 1849 zu Combrös, Präfident zu Meg, | 1888. 
Frankreich, 
Vermiſchte Nachrichten. PR Stadt Coepenich und füblih der Chauſſee von 
Drtsöbenennung. Eoepenid nah Friedrichshagen belegenen, aus fünf 


Der den Herren Dr. med. Beil, Kaufmann | Feuerftellen beftehenden Billen-Eolonie ift der Name 


Bitterlich, Lithograppen Schal, Banquier Marſchal „Reu:@amerun” 
und Seeretair Schmidt gebörigen, im Gemeindbebezirke | beigelegt worden. 

Friedrihshagen 0,8 km ſüdöſtlich von der Kirche da— Porsdam, den 3. Juli 1888. 
jelbft, am nördlichen Spreeufer, 5 km ſüdweſtlich von Der Regierungs » Präfident. 


Hierzu 


eine Ertra-Beilage, enthaltend das Regulativ für die Wahlen von Arbeitervertretern und Schiedsgerichts— 
beifigern, welde zur Durchführung der Unfallverfiherung bei den von dem Provinzial-Berbande von Branden- 
burg ale Unternehmer ausgeführten Bauarbeiten zu vollziehen find, -fowie über die den gewählten Perjonen zu 


—— Bergütungsjäge, 

jowie Drei DOeffentlihe Anzeiger. 

(Die Infertionsgebühren beitragen für eine einfpaltige Drucheile 20 Pf. 
Belagsblätier werben der Bogen mit 10 M. beredinet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruckerei der A. M. Hayn ſchen Erben (K. Kayn, Hof-Buchpruder). 








Ertrabeilage zum Amtsblatt. 


Regulativ 


die Bahlen von Wrbeitervertretern und Schiedsgerichtsbeifigern, welche 

zur Durchführung der Unfallverfiherung bei den von dem Provinzial« 

Berbande von Brandenburg als Unternehmer ausgeführten Bauarbeiten 

zu vollziehen find, ſowie über die den gewählten Perfonen zu gewährenden 
Vergütungsſätze. 


A. Wahl der Arbeitervertreter. 


81. 

Zum Zwecke ber Wahl von Beifigern zum Schliedsgericht, der Begutachtung von Vorſchriften zur 
Verhütung von Unfällen, fofern Strafbeftimmungen in bdiefelben aufgenommen werben follen, und zum Zwecke 
der Theilnahme an ber Wahl zweier nichtftändiger Mitglieder bes Reichs-Berficherungsamts werben für bie 
von dem Provinzialverband von Brandenburg als Unternehmer ausgeführten Bauten — vorbehaltlich der 
Beitimmung im & 2, Abf. 4 — acht Vertreter der Arbeiter gewählt. 


8 2. 

Behufs Vornahme der Wahl ift ber Bezirk des Provinzlal:VBerbandes von Brandenburg in 8 Wahl- 
bezirfe eingetheilt, welche ben Bezirken der Landesbäuinfpektionen entſprechen, nämlich: 

1. Berlin. 2. Potsdam. 3. Eberswalde. 4. Prenzlau. 5. Kyritz. 6. Frankfurt a. O. 
7. Zandsberg a. W. 8. Guben. 

In jedem Wahlbezirk ift ein Vertreter zu wählen. 

Für jeben Vertreter find ein erfter und zmeiter Erfagmann zu wählen, melde benfelben in 
Behinderungsfällen zu erfegen und im Falle bes Uusicheidens für ben Reſt der Wahlperiode ($ 5) in ber 
Reihenfolge ihrer Wahl ($ 4, Abf. 4) einzutreten haben. 

Infofern in einem Wahlbezirk eine Krankenkaſſe, deren Borftandsmitglieder nach $ 4 wahlberechtigt 
find, nicht vorhanden ift, oder fofern die wahlberechtigten Vorftandsmitglieder das Wahlrecht nicht ausüben, 
entfällt die Wahl eines Arbeitervertreters für die laufende Wahlperiode. 


83. 
Wählbar find nur diejenigen innerhalb des Bezirks des Provinzial:Berbandes von Brandenburg von 
ber Provinzialbauverwaltung bei der Ausführung von Bauarbeiten im Arbeiterverhältniß dauernd beichäftigten, 


2 


männlichen, großjährigen Deutſchen, welde einer der im $ 4 bezeichneten Krankenkaſſen als Mitglieder | 
angehören, fih im Befige der bürgerlichen Ehrenrechte befinden und nicht Durch richterliche Anordnung in der 
Verfügung über ihr Vermögen beichränft find. 


84. 

Die Wahl der Vertreter und ihrer Erſatzmänner erfolgt durch die aus der Zahl der Kaſſenangehörigen 
ewählten Mitglieder ber Vorſtände derjenigen Orts-, Betriebs-, (Fabrik-⸗) Bau⸗ und Innungs-Krankenfafien 
Amen derjenigen Knappſchaftskaſſen, welche im Wahlbezirfe ihren Sig haben und welchen mindeſtens 10 vom 
Provinzialverbande bei der Ausführung von Bauarbeiten beichäftigte Perfonen angehören. Weber dieie 
Kafien wirb von ben Landes-Bauinſpektionen ein fortlaufendes Verzeichniß geführt, welches jederzeit die Zahl 
ber ber betreffenden Kaffe angehörigen, von ber Provinzial-Bauverwaltung befchäftigten Arbeiter ergeben mır, 

Die Wahl wird durch den Landes-Bauinfpeftor des Wahlbezirks geleitet und findet an dem amtliden 
Wohnort des letzteren ftatt. 

Mindeftens fünf Tage vor dem Wahltage find unter Angabe des Wahlraumes die jämmilihen 
wahlberehtigten Vorftandsmitglieder von dem Landes-Bauinfpeftor zur Theilnahme an derſelben fchriftlih 
einzuladen. 

Jeder Vertreter fowohl als auch fein erſter und zweiter Erfagmann werben je in einem bejonderen 
Wahlgange gewählt. 

Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel. Jedes mwahlberechtigte Vorſtandsmitglied hat fo viele Stimmen, 
als bie U ber von ber Provinzial:Bauverwaltung beichäftigten unfallverfiherungspflichtigen Mitglieder 
derjenigen Krantenfaffe beträgt, deren Vorftande es angehört. Den nit am Orte ber Wahl mohnensen, 
wahlberechtigten Borftanbsmitgliedern ſteht es frei, ng Stimmzettel dem Leiter der Wahlverhandlung uf 
fchriftlihem Wege einzureihen. Derartige Stimmzettel werden jedoch nur dann berüdfichtigt, wenn bielelken 
im verfchloffenen Briefumfchlage bis fpäteftens am Tage vor der Wahl dem Leiter der Wahlverhantlun 
ugehen und mit ber vom Vorfigenden bes Krankenlaſſenvorſtandes oder von einem zur Führung eines Amts: 
— berechtigten Beamten beglaubigten Unterſchrift des wählenden Vorſtandsmitgliedes verſehen find. 
Gewählt ift derjenige, welcher die meiſten Stimmen erhält. Stimmen, welche auf nicht Wählbare entfallen 
ober die Gewählten nicht deutlich bezeichnen, werden nicht mitgezählt. Bei Stimmengleichheit enticeibet das 
von bem Leiter der. Wahlverhandblung zu ziehende Zoos. Ueber bie MWahlverhandlung ift von dem Leiter 
berfelben ein Protokoll aufzunehmen, in welchem die Namen der auf ben Stimmzetteln aufgejeichneten 
Perſonen, die Anzahl der auf fie ‚gefallenen Stimmen unb bie Namen ber gewählten Arbeitervertreter und 
deren Erfagmänner, ſowie ferner die Gründe anzugeben find, aus welchen Stimmzettel für ungültig erklärt find. 

Das Protokoll ift binnen einer Woche dem. Landesdireftor einzureichen. 

Ueber die Gültigkeit der Stimmzettel entſcheidet der Leiter ber Wahlverhandlung. Streitigleiten 
über die Gültigkeit der vollzogenen Fr werben vom Neichs:Verfiherungsamt entſchieden. Befindet bafielbe 
die Ungültigfeit einer vollgogenen Wahl, fo ift die betreffende Wahl nah Maßgabe dieſes Regulativs zu 
wieberholen (vergl. auch $ 9 am Schluffe). 

85. 

Die Wahl erfolgt auf vier Jahre. Alle zwei Jahre fcheibet die Hälfte der Mertreter mit ihren 
Erfapmännern aus. Die erftmalig ausfcheidenden Bertreter werden nah Eingang jämmtlicher Wahlergebnife 
bei dem Zandesbireftor durch das in Gegenwart von minbeftens zwei Wrbeitervertretern zu ziehende Loos 
beftimmt, während demnächſt ftets die nach ihrer Wahl älteren Vertreter mit ihren Erfagmännern ausldeiben. 
Ausiheibende Vertreter und Erfagmänner find wieder wählbar. 


$ 6. 

Die gewählten Vertreter find verpflichtet, in Behinderungsfällen durch Vermittelung bes Landes 
Bauinſpektors dem Landesdirektor Anzeige zu erftatten. Derfelbe wird in folden Fällen, fowie beim Erldſchen 
bes Manbats den erften Erjagmann und in Behinderungsfällen des Lepteren, von welchem ebenfalls Anzix 
zu erftatten ift, den zweiten Erfagmann benachrichtigen. Das Mandat der Gewählten erlijcht, jobald eine der 
im 8-3 bezeichneten Vorausfegungen bei ihnen nicht mehr zutrifft. 


B. Wahl der Beifiger zum Schiedsgericht. 


87. 
Von ben Vertretern ber Arbeiter find zwei Beifiger zum Schiedsgericht des Provinzial-Verbandes 
von Brandenburg und für jeden Beifiger ein erfter und ein zweiter Stellvertreter zu wählen, welde ihn in 
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Behinderungsfällen zu vertreten und im Falle. des Ausſcheidens an deſſen Stelle für den Reſt der Wahlperiode 
in der Reihenfolge ihrer Wahl als Beifiger einzutreten haben. Die Wahl erfolgt unter Leitung eines vom 
Landesdireftor zu bezeichnenden oberen Provinzialbeamten. 


88. 
MWählbar find die im $ 3 bes Regulativs bezeichneten, dem Arbeiterftande angehörenden Berfonen. 


89. 

Die Wahl findet fpäteftens drei Wochen nach ber Wahl ber Arbeitervertreter am Sie des Brovinzial- 
verbanbes ftatt. Mindeſtens fünf Tage vor dem Wahltage find unter Angabe bes legteren und bes Mahl: 
raumes bie färnmtlichen Bertreter ber Arbeiter von dem Landesdirektor zur Theilnahme an ber Wahl fchriftlich 
einzuladen. Iſt von ber Behinderung eines Vertreters Anzeige erftattet ($ 6), fo ift ber erfte Erfagmann 
und, wenn auch biefer feine Behinderung angezeigt hat, der zweite Erfagmann einzulaben. 

Die Wahl eines jeben der beiden Beifiger unb eines jeden feiner beiden Stellvertreter findet in je 
einem befonderen Wahlgange ftatt. 

Die Wahl erfolgt burh Stimmzettel. Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme. Den nit am Orte 
ber Wahl mwohnenden Wahlberechtigten jteht es frei, ihre Stimmzettel dem Leiter ber MWahlverhandlungen 
auf fchriftlichem Wege einzureichen. Derartige Stimmzettel werben jedoch nur dann berüdfichtigt, wenn die: 
felben in verfchloffenem Briefumfchlage Fpäteftens am Tage vor ber Wahl bem Leiter der Wahlverhandlung 
zugehen und mit der vom Vorfigenden bes Borftandes derjenigen Krankenkaſſe, welder ber wählenbe Vertreter 
angehört, oder von einem zur Führung eines Amtsfiegels berechtigten Beamten beglaubigten Unterfchrift des 
legteren verjehen find. Gewählt ift derjenige, welder die meiften Stimmen erhält. Stimmen, melde auf 
nicht Wählbare entfallen, oder bie Gemwählten nicht beutlich bezeichnen, werben nicht mitgezählt. Bei Stimmen: 
gleichheit entjcheidet das von dem Leiter der Wahlverhandlung zu ziehende Zoos. Ueber die Wahlverhandlung 
ift von bem Leiter berfelben ein von den anmelenden wahlberechtigten Perfonen mitzuvollziehendes Protokoll 
aufzunehmen, in welchem die Namen ber Wahlberechtigten, welche an der Wahl theilgenommen haben, bie 
Anzahl der auf bie einzelnen Perfonen entfallenden gültigen und ungültigen Stimmen und die Namen und 
Wohnorte der Gemwählten, ſowie ferner die Gründe arzugeben find, aus melden Stimmzettel für ungültig 
erklärt find. Das Protokoll ift binnen einer Woche dem Landesdirektor einzureichen. 

Ueber die Gültigkeit ber Gtimmyettel entfcheibet der Leiter der Wahlverhandlung. Streitigkeiten 
über die Gültigkeit der vollzogenen Wahlen werden vom Neichsverfiherungsamt entſchieden. Befindet 
u * — einer vollzogenen Wahl, ſo iſt die betreffende Wahl nach Maßgabe dieſes Regulativs 
zu wiederholen. 

Iſt die Wahl eines Vertreters oder Erſatzmannes für ungültig erklärt worden ($ 4), fo iſt Die Wahl 
ber Schiedsgerichtsbeifiger und deren Erfagmänner nur dann zu wiederholen, wenn in ber Entſcheidung feit- 
geftellt worden ift, daß bie Ungültigkeit ber Wahl bes Vertreters oder Erjagmannes auf bie Wahl ber 
Schiebsgerichtsbeifiger oder deren Stellvertreter von Einfluß gemelen ift. 


g 10. 


Die Beifiger und beren Stellvertreter werben auf vier Jahre gewählt. Alle zwei Jahre fcheibet 
einer ber Beifiger und beflen erfter und zmeiter Stellvertreter aus. Der eritmalig ausfcheidende Beifiger 
wirb durch bas bei ber erften Wahl von bem Leiter der MWahlverhanblung zu ziehende Loos beftimmt, 
während bemnächft ſtets der nad) feiner Wahl ältere Beifiger mit feinen beiden Stellvertretern ausfcheibet. 
Ausſcheidende Beifiger und Stellvertreter find wieder wählbar. 

Das Mandat der Gewählten erlifcht, fobalb eine der in den $$ 8 beziehungsmweife 3 bezeichneten 
Vorausfegungen bei ihnen nicht mehr zutrifft. 


g 11. 


Die zu Beifigern und Stellvertretern Gemwählten find zur Annahme der Wahl verpflichtet. Die 

Ablehnung der Wahl ift nur aus denfelben Gründen zuläffig, aus melden das Amt eines Bormundes ab: 
elehnt werben fann. Auch eine Wiederwahl ausfcheidender Beifiger oder Stellvertreter kann für bie nächſte 

DBablperiode abgelehnt werben. 

Wird die Annahme der Wahl aus einem der erwähnten Gründe abgelehnt, fo findet eine Nachwahl 
ſtatt. Wird hingegen die Uebernahme und bie Wahrnehmung der Obliegenheiten bes Amtes eines Beifigers 
ober Stellvertreters aus anderen Gründen verweigert, fo kann biefelbe feitens des Oberpräfibenten ber 
Provinz Brandenburg durch Geldftrafen bis zu fünfhundert Mark gegen bie fi Weigernden erzwungen werben. 
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Vermweigern die Gemwählten gleichwohl ihre Dienftleiftung, oder fommt eine Wahl nicht zu Stande, 
fo bat, fo lange und jo weit dies ber Fall ift, das Königliche Polizei-Präfidium in Berlin die Beifiger und 
deren Stellvertreter aus der Zahl ber wählbaren Perfonen ($ 8) zu ernennen. 


C. Vergütungsſätze. 


g 12. 


Die Vertreter der Arbeiter und deren Erjagmänner, ſowie die gewählten Beifiger zum Schiedsgericht 
und deren Stellvertreter erhalten die ihnen aus Anlaß ihrer Dienftleiftungen erwachſenden nothwendigen 
baaren Auslagen nad der wirklichen —— erſtattet und den — Arbeitsverdienſt nach dem 
Lohneinkommen (Tagesverdienſte), mit welchem ſie zu den Krankenkaſſen veranlagt ſind, vergütet. Bei Reiſen, 
welche dieſelben auf Einladung oder Anordnung des Landesdireltors ober des Vorſitzenden des Schiedsgerichts 
unternehmen, erhalten fie außer ber Erftattung ber Reifefoften und ber Vergütung des Lohnausfalls ein 
Tagegelb von vier Marl. Die Feftftellung der von ben Beifigern zum Sciebsgeriht und beren Stell: 
vertretern aufgeftellten Rechnungen über die ihnen zu leiltenden Vergütungen erfolgt durch den Vorfigenden 
des Schiedsgerichts. Die Anweiſung diefer, fowie die Feltfegung und Anweifung ber ben Vertretern ber 
Arbeiter und deren Erjagmännern zu gewährenden Vergütungen obliegt bem Lanbesbireltor. 

Den von den Vorftänden der Krankenkaſſen zur Theilnahme an den Unterfuhungsverhandlungen 
gewählten Bevollmächtigten wird nad demjenigen Lohnfage, mit welchem fie zu ben betreffenden Krankenkaſſen 
veranlagt find, für ben entgangenen Arbeitsverdienft Erſatz geleiftet. Die Feitfegung und Anweiſung bes 
Erfages erfolgt durch den Landesdirektor. 3 

Gegen die Feftiegung der Vergütungsfäge ift die Beſchwerde an ben Oberpräfibenten ber Provinz 
Brandenburg zuläffig. Derfelbe entfcheibet endgültig. 


Abänderungen und Ergänzungen biefes Regulativs bleiben vorbehalten. 


Potsdam, den 27. Mai 1888. 
(L. 8.) 


Der Oberprüfident der Provinz Srandenburg. 


Staatsminijter 
v. Achenbach. 


Deutſche Berlags · und Buchdrucker ei · Actlen ⸗ Ge ſellſchaft, Berlin SW., Aöniggrägerftr, 41. 


Amtsblatt 


Ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 28, 


Den 13. Zuli 








Meichd:Gefegblatt. 

(Stüd 28.) N? 1809, Berorbnung, betreffend bie 
Uebertragung landesherrlicher Befugniffe auf den 
— in Elſaß-Lothringen. Vom 20. Yun 


M 1810. Bekanntmachung, betreffend die Schiffs— 
a le Bom 20. Juni 1888 


(Stüd 29.) 1 1811 Verordnung über die Infraft- 
— des Geſetzes, betreffend die Unfall und 
Kranfenverfiherung der in land⸗ und forftwirth- 


ſchaftlichen Betrieben beichäftigten Perfonen, vom 
5. Mai 1886 für das en Somanzburg- 
— Vom 26. Juni 1 


Geſetz⸗ Sammlun 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 


(Stüd 23.) M 9299. Geſetz, betreffend die Ber- 
faffung der A in der Provinz Hannover. | 2 
Bom 5. Juni 

N? 9300. Gefeg, betreffend die Berbefferung der a 
und der Spree, ſowie bie Abänderung des Geſetzes 
vom 9. Juli 1886, betreffend den Bau neuer 
Schifffahrtskanäle und bie Verbeſſerung vorhandener 
Schifffahrtsfiraßen. Bom 6. Juni 1888, 

N? 9301. Gefeg, betreffend die Erleichterung der 
Boltsihullaften. Bom 14. Juni 1888. 

(Stüd 24.) N 9302. Gefeg, betreffend die Ber: 
theilung der öffentlichen Laften bei Grunbftüds- 
theilungen und die Gründung neuer Anfiedelungen 
—*— Provinz Schleswig⸗Holſtein. Vom 13. Juni 


Belanntmachungen 
des Königlichen Regierungs-Bräfidenten. 
Sperre des Friedrich⸗ Wilhelms Kanals in der Haltung 
Kaifermühler Brüde bis Schlaubehammer. 
191, Wegen Neubaues der Kaifermühler Brüde 
wird der Theil des Friedrich-Wilhelms Kanals, welder 
zwiſchen ber alten Kaifermühler Brüde und der Schleufe 
zu Sclaubehammer liegt, für die Zeit vom 15. Augufl 
bis 15. Dftober 1888 für die Schifffahrt und Flöfferei 
geiperrt jein. 
Potsdam, dem 5. Yuli 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 

Grledigte KRreiswunbarztfielle. 
192. Die feit längerer Zeit varante Kreiswund- 
arztſtelle des Kreiſes Templin if noch unbefegt und 
forbere ich daher mit bem Fähigfeitszeugniffe zur Ver⸗ 





waltung einer Phyſi tatoftelle verſehen⸗ Aerzte zur Der 
werbung um biejelbe auf. Bezüglich des Amtefiges in 
einem Orte bes Kreiſes jollen die Wünfche der Bewerber 





il Berüdfihtigung finden. 


Porsdam, den 5. Juli 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
Verloofung von Singvögeln ı. in Potsdam. 
193. Der Herr Oberpräfident der Provinz Brans 
benburg bar dem Berein ber Grflügel-Liebhaber „Oettel“ 
bierjelbft die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit ber 
in den Tagen vom 10. bis 14. Januar 1889 in Pote- 
dam flattfindenden erften Allgemeinen Geflügel- und 
Singvögel-Ausftellung eine öffentlihe Verlooſung von 
Ausftellungs-Gegenftänden zu veranftalten uub die be— 
—— Looſe im Regierungsbezirk Potsdam zu ver: 
treiben 
Die Zahl der Looſe beträgt 5000 a 1 M., die 
abl der Gewinne 400 im Gefammtwerthe von 
M. Potsdam, den 26. Juni 1888 
Der Regierungs-Präfident. 
Verloofung von Ausftelungsaegenftänden. 
194. Der Herr Oberpräfident hat dem Märfifchen 
Gentral:Berein für Bienenzudt für den Umfang ber 
Provinz Brandenburg und der Stadt Berlin zu ber 
beabfidtigten Beranftaltung einer öffentlichen Berloofung 
von Gegenfländen ber in den Tagen vom 22, bie 
24. September d. J. in Qudenwalde flattfindenden 
bienenwirtbichaftlichen Ausftellung, zu welder 5000 Looſe 
zu je 50 Pig. ausgegeben werden follen, unter der Be— 
bingung bie Genehmigung ertheilt, daß mindeftens zwei 
Dritttbeile des Bruttoertraged ber Loofe zum Anfauf 
von Gewinnen verwendet werden. 
Potsdam umd Berlin, den 7. Juli 1888. 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizei⸗Präſident. 
Verloofung von Austtellungsgegenftänden. 
195. Der Herr Oberpräfibent bat dem Berein ber 
Bogelfreunde zu Berlin „„Aegintha“ für den Umfang 
der Stadt Berlin und der Drosin; Brandenburg bie 
Erlaubniß ertheilt, im Anfchluffe an eine im Monat 
Dftober d. %. in Berlin ftattfindende Ausflellung von 
lebenden Bögeln xx. eine öffentliche Verlooſung von 
ae —— zu veranſtalten und zu dieſem 
Zwecke ooſe zu 1 Mark zu verausgaben. 
Der Geſammtwerth der Gewinne iſt auf 4500 Marf 
feftgejegt worden. 
otsdam und Berlin, den 7. Juli 1888. 
Der Regierungs-Präfident. Der Poligei-Präfident. 
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Potsdam, den 9. Juli 1888. u j U 
197. Nachweifung des Monatsdurchfchnitts der gezahlten höchften 
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1 | Hafer 667 | 720 | 7,33 | 762 | 7,35 | 7139 | 788 | 788 | 716 F 
2 | Heu 315 | 315 | arı | 395 | 3115 | 289 | 420 | 368 | 3115 
3 | Ridtſtroh 289 | 1189 | 2150 | 261 | 184 | 2110 | 1184 | 263 | 2120] 274 


Porsdam, den 9. Juli 1888. 


Die Anleitung für die Gefchäftsführung der Amtsvorteher vom| 1887 find unter Me 2 hinfichtlich der Immobiliar- 

Sabre 1897 betreffend. Berfiherungen Beftimmungen aus der früperen Anleitung 
198, In den $ 102 der vom Regierungs-Refe- |vom Jahre 1874 irrthümlicher Weife übernommen 
rendar Dr. Adolf Bauer zufammengefte Anleitung | worden, indem biejelben ſchon durd das Geſch vom 
für die Geſchäftoführung der Amtsvorftcher vom Jahre|31. März 1577 — Geſ.“S. S. 121 — aufgehoben find, 
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reife im Monat Juni 1888. 
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Tagespreiſe incl. 5 % Aufſchlag im Monat Juni 1888. 
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Strausberg. 
Treuenbriegen. 
Wittſtock. 
Wriezen a. O. 


Prenzlau 
Vritzwall. 
Nathenew 
Templin. 


M.| 3 IM. 3 IM. 5 
763 | 219 | 7188 | 706 | 728 | 7.38 
437 | 399 | 341 | 263 | 315 | 3115 
273 | 2352 | 236 | 1/58 189 | 192 
Der Regierungs-Präfident. 





Ih made die Herren Amtsvorftcher wegen Be- Biebfeucen. 
richtigung der in ihren Händen befindlihen Anleitung) 199. Am Milzbrand if Ende Juni eine Kuh bes 
auf diefen Irrthum aufmerfjam. Gutspächters Herg zu Kleptow im Kreiſe Prenzlau 
Potsdam, den 5. Juli 1888, verendet. Potsdam, den A. Juli 1888. 
Der Regierungs-Präfident. Der Regierungs-Präftdent. 
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Befanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. |fiherung gegen inbireften Schaden für ben Umfang des 


Die Ferien des Bızirte:-Aunichufles zu Potsdam brterffenv. 

A. Nah 8 5 des Negulativs zur Ordnung bes 
Geſchäftsganges und des Verfahrens bei den Bezirks— 
Ausihüffen vom 28. Februar 1 hält ber Bezirfe- 
Ausihuß Ferien vom 21. Juli bie zum 1. Septem- 
ber d. J. 
Died wird bierburh mit dem Eröffnen befannt 
gemacht, daß fchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 
und als „Ferienſache“ 
zu bezeichnen ſind. 

Potsdam, den 10. Juli 1888. 

Namens bed Bezirks-Ausſchuſſes: 

Der Borfigende. 
Befanntmachungen des 
Königlichen Polizeis:Prafidiums zu Berlin. 
Die Altſen-Geſellſchaft ki wi — Company zu New⸗Haven 
etrafen 
64. Dieſem Stück des Amtsblattes iſt eine Beilage, 
enthaltend die Conceſſion ſowie einen Auszug des Statuts 
der zu New⸗Haven ae ri Aftien-Gejelihaft The 
Bradstreet Company nebfl Aenderung beigefügt, worauf 
bierdurh mit dem Bemerfen bingewiejen wird, daß 
Herr W. Shimmelpfeng bierjelbfi, Behrenftraße 47, 
zum General-Bertreter der Gefellichaft beftellt if. 

Berlin, den 28. Juni 1888, 
Der PolizeisPräfident. 


65, Nachtrag 
zu dem Statute der Transatlantifhen Feuer— 
Berfiderungs-Aftiengejellihaft in Hamburg. 

Nah den Beichlüffen der Generalverfammlung vom 

3. Mai 1887 bezw. 1. Mai 1888 lauten fortan: 
$ 2 Abi. 1. 

„Der Zweck der Gefellihaft ift: im In- und Aus: 
ande gegen ben bireften und indirekten Schaden zu 
verfihern, der durch Feuer, Bligichlag und Erplofion 
veranlaßt wird,” e 

$ 


„Die Aftien werben nad dem Formular Anlage A. 
mit fortlaufender Nummer im Namen des Auffichte- 
rathes ausgefertigt. Mit jeder Aftie werben Divis 
dendenſcheine (Formular B.) nebſt Talon (Formular C.) 
jedesmal auf zehn Jahre —— welche nach Ab: 
lauf des Iegten Jahres gegen Einreihung des Talond 
durch neue erjegt werden.‘ 

$ 18 Ab. 3 erſter Sap. 

„Die Prämiengelder find nah Ermefjen des Auf: 
fihtsrathes in Disconten — den von der Reihäbanf 
befolgten Grundjägen entſprechend — oder nad Maß- 
gabe Abj. 1 dieſes Paragraphen anzulegen.” 

* 


* 

Dem vorftehenden, in Folge der Beſchlüſſe der 
Generalverjammlung vom 3. Mai 1887 bezw. 1. Mai 
1888 aufgeflellten Nachtrage zu dem Statute der 

Transdatlantifchen FeuersBerficherungs: 

Aktien-Geſellſchaft in Samburg 
wirb, naddem die genannte Geſellſchaft fih verpflichtet 
bat, von der Ausdehnung des Geſchäftes auf die Ver: 


Preußiſchen Staates feinerlei Gebrauch zu machen, die 
in der Conzeffion zum Geſchäftsbetriebe in Preußen 
vom 18. Dezember 1879 vorbehaltene Genehmigung 
hierdurch ertheilt. 
Berlin, den 22. Juni 1888, 
(L.S 


. 8.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage gez. von Zaftrom. 
— — 
IA. 6. 
* * 


* 

Vorſtehender Statut⸗Nachtrag nebſt der Geuehmi— 
gungsurkunde vom 22. Juni dieſes Jahres wird unter 
Hinweis auf die zum Stüd 10 biejes 
Amtsblattes vom 5. März 1880, in welcher das Statut 
und die Gonceffion der Transatlantifchen Feuer-Ber: 
fiherungs-Aftiengefelihaft in Hamburg veröffentlicht 
worden find, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebragt, 

Berlin, den 30. Juni 1888, 

Der Poligei-Präfident. 
Berliner und Gharlortenburger Preife pro Monat uni {8 


66. A. Engros-Marftpreife 
im Monatsburdignitt. 
In Berlin: 

für 100 Klgr. Weizen (gut) 18 Marf 19 Y,, 
— bo. (mittel) 17: 83% 
u Be bo. (gering) 16 - 607% 
=» =: = Roggen ie 13 =: Ms 
u do. (mittel) 12 » 9%» 
— bo. (gering) 12 : #0 : 
= = =  Gerfte (gut) 17:58, 
CE Ze bo. ei 4 : 8; 
do, (gering) i2 =» 075 
:» = e Hafer (gu) 13 -» 3% 
a bo. (mittel) 12 =» 8 
— bo. (gering) 11 *« 89, 
«» *: =  Ürbien (gut) 17 u Bu 
CE do. (mitte 5 - 8° 
——2 bo. (gering 13 » 9%» 
⸗ ⸗ * ichtſtroh 4 * 58 ⸗ 
* ES z 6 s 34 . 


B. Detail-Marftipreife 
im Monatsdurdichnitt. 
1) In Berlin. 


für 100 Klgr. Erbjen (gelbe) 5. Kochen 23 Marf 63 Mi, 
« *: ee Gpeifebobnen (weiße) 322° — « 
0⸗ Linſen 45 : —- 
;. »* : Kartoffeln 5 » Ur 
= 4 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule I = 20: 
1.» - — (Bauchfliih) I = — +» 
= 41 2Schweinefleiſch 1-14 
«= 1 = KRalbfleiich 1: 8%. 
s 1 = Hammelfleiich 1»: + 
: 1 = Sped (geräudert) 1» 4: 
«= 1 =  Efbutter 2» D2* 
» 60 Stüd Eier 2»: 0* 
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2) In Eharlottenbur 


für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 2 Mark — P., 
2 ⸗Speiſebohnen (weiße) 28 —⸗ 
BE » Linjen 37 =: 50 » 
22 = Kartoffeln 5 s 19 » 
⸗1 Klgr. Rindfleifch v. d. Keule 1 = 10 = 
1» ⸗ Bauchfleiſh) 1 = — = 
:» 1 - Schmeinefleijc il = 20» 
: 1 = Kalbfleiic 1 - 10.» 
» 1 = Hammelfleiid 1 =: 10: 
=» 1 = GSped (geräudert) 1 = 30 = 
s» 1 = Efbutter 2 = 30 > 
:» 60 Stüd Eier 2:0 

©. Ladenpreife in den legten Tagen 
bes Monats Juni 1888: 
1) In Berlin: 

für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 35 Pf., 
» 1 = Roggenmehl Ar 1 28 = 
s 1 »-  Gerftengraupe 48 = 
s 1 s  Gerftiengrüge 40 = 
s 1 s» Buchmweizengrüge 4 ⸗ 
s1I =» Hide 4 = 
s» 1 = Reis (Java) 75 ⸗ 
«1 =  Javasfaffee (mittler) 2 Marf 33 > 

‚si > 5 gen in 
ebr. Bohnen 3 = 20 =» 
we Speifelal; 20 = 
61 = Schmweinefchmalz (hiefige) 1 = 30 = 
2) In Charlottenburg: 

für 1 Klgr. Weizenmehl N? 1 60 Pf. 
«1 = Roggenmehl M 1 40 = 
1 s —— 60 = 
«1 =»  Gerflengrüge 50 = 
1 = Buchmeizengrüge 60 > 
«1 =  BHire 60 - 
«1 = Reis (Java) 80 — 
»s I = Javasfaffee (mittler) 2: = 
«1 » ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) 3 =» W = 
⸗ — -Speiſeſalz 20 = 


ee ia al 1 =: % = 
Berlin, den 7. Juli 1888. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. Erſte Abtheilung. 
Desinfertien von Wäſche ir. 
67. Der ſtädtiſchen Desinfectiond-Anftalt hierjelbft, 
u vwoelder der Zugang nur vom Kottbufer Ufer 
r. 19. fattfinden darf, find wiederholt von außer: 
batb Betten, Kleider, Wäſche und andere Gegenftände 
zur Dedinfection zugegangen, welde durchaus ungenü- 
genb verpadt geweſen find. 

Da bei ungenügender Berpadung der infieirten 
Sachen leicht eine Uebertragung von anftedenden Kranf- 
beiten auf das mit dem Transporte betraute Perfonal, 
ftaatifinden fann, fo beflimmen wir hierdurch, daß alle 
der ſtädtiſchen Desinfectiong-Anftalt Pottbufer Ufer 
Fr. 19. hierſelbſt, von außerbalb, einſchließlich der 
benachbarten Ortſchaften, zur Desinfeetion zugehenden 


ausgefchlagenen Riften verpadt zugefandt werben 
müffen. 

Zumiberbandlungen gegen vorſtehende Beflimmungen 
werden dem Königlichen Polizei-Präſidium hierfelbft 
Behufs der Beftrafung angezeigt werben. 

Die Nüdgabe der von auswärts zur Desinfection 
eingelieferten Gegenftände erfolgt .nur nad vorheriger 
Bezahlung begiehungsweife unter Nachnahme der tarif- 
mäßigen Gebühren. 

Berlin, den 30. Juni 1888. 

Magiftrat hiefiger Königl. Haupt und Refidenzftabt. 
„9% von Fordenbed. 


* 
Polizei-Verordnung, 
betreffend Verpadung und Verſendung von Gebrauchegegenſtänden 
ven Ortſchaften außerhalb Berlin an die hieſigen ſtädtiſchen 
Desinfectionsanftalten. 

Auf Grund der 88 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G⸗S. &. 195 ff.) und der $$ 5 ff. des Geſetzes 
über die Poligeir-Berwaltung vom 11. März 1850 
(G.S. S. 265) wird hierdurch nah Zufimmung bes 
Gemeinbevorftandes für den Stabtfreis Berlin Folgendes 
verorbnet: 


@inziger Paragraph. 


Wer den, über Berpadung und Berfendnng von / 


Gebrauchögegenftänden, welhe von außerbalb ein: 
fchließlich der benachbarten Drtfchaften den 
biefigen ſtaͤdtiſchen Desinfeftiond-Anftalten zugeſandt 
werden, von dem biefigen Magiftrat unter dem heutigen 
Tage veröffentlichten Vorſchriſten zuwiderhandelt, wird 
mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark beſtraft. 
Berlin, den 30. Juni 1888. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Freiherr von Richthofen. 
Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Meichd:Poftamts. 
Poftpadetverfehr mit Neu: Sup: Wales. 
17. Mitteld der Deutfhen Reiche » Poftdampfer 
fönnen von jetzt ab Poftpadete nah der Briti— 
ben Kolonie Neu: Südb- Wales (Auftralien) 
verſandt werben. Die —— der Packete erfolgt, 
je nach der Wahl des Abſenders über Bremen oder über 
Brindiſi. Auf dem Wege über Bremen ſind Packete 
bis zu 5 kg, auf demjenigen über Brindiſi Packete bie 
zu 3 kg Gewicht zugelafien. Die vom Abfender im 
Voraus zu entrictende Tare beträgt für jedes Padet 
bei der Beförderung über Bremen 6 M. 80 Pf., bei der 
Beförderung über Brindifi 7 M. 60 Pf. Ueber das 
Weitere erteilen die Pofanftalten auf Berlangen Aus— 
funft. Berlin W., den 4. Juli 1888. 
Der Staatsjecretair des Reichs-Poſtamts. 
Befanntmachungen 
der Rönigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebot ven Schulbverichreibungen. 
11. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführungs- 
gefeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.8. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 


Segenſtände in feften, im Innern mit Blech | 16. Juni 1819 (G.-S. S. 157) wird befannt gemadıt, 


eb 
‘ 

m t > 

ff 
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bag ber Wittme Julie Glückömann bier, Krausnid- 
firaße Nr. 15, folgende Edulbverfchreibungen der kon— 
folidirten Aigen Staatsanleibe angeblih zu Thorn 
am 29, Mai v. 3. geftehlen worden find: a, von 1881 
lit, C. M 205429 über 1000 M., b. von 1882 lit, 
C N? 347237 über 1000 M., ec. von 1883 lit, D. 
M 462749 462750 462751 über je 500 M., lit. F. 
N? 275284 über 200 M., d. von 1884 lit. C. 
N? 473926 500855 519769 über je 1000 M., lit. D. 
N? 601172 über 500 M., lit. F. M 330454 über 
200 M., lit. H. „N 45827 über 150 M., e. von 
1885 lit. D. „N? 698994 753063 753064 760518 
über je 500 M. Es werben Diejenigen, welche 
ſich im Befige dieſer Urkunden befindet, biermit aufs 
gefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staats— 
papiere oder dem Rechtsanwalt Dr. jur. J. Brod 
bier, Ehauffechraße Nr. 2F., anzuzeigen, widrigenfalls 
das gerichtlihe Aufgebotsverfahren behufs Kraftlos— 
erflärung der Urfunden beantragt werden wirb. 
Berlin, den 6. Juli 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 
Erhebung von — — ſeitene des Steueramte zu 
enzen. 
8. Auf Anordnung des Herrn Finanz: Miniftere 
wird bierburd zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß 
die dem Gteuer-Amte II. Klaſſe zu Lenzen (Haupt- 
Amts-⸗Bezirk Neu-Ruppin) feiner Zeit übertragene Be: 
fugniß zur Erhebung von Reichöftempelabgaben dem— 
felben vom 1. Auguft d. I. ab wieder entzogen worden 
ift. Berlin, den 4. Juli 1888 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Befanntmachungen 
des Königlichen DOberbergamts zu Salle. 


6. Nachſtehende Verleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 25. März 1888 mit Prä- 
jentationsvermerf verjehenen Muthung wird dem In— 
genieur Guſtav Studenbolz zu Berlin W., Land: 
grafenflraße Nr. 14, unter dem Ramen Sammer I. 
dad Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Bes 
grenzung auf dem heute von ung beglaubigten Situations— 
riſſe mit den Buchſtaben: ABCikImnQ@PHA 
bezeichnet if, und meldes, einen Flächeninhalt von 
2188959,8925 qm, geihrieben: Zwei Millionen ein— 
hundert adır und adırzig Taufend neunbundert neun und 
funfzig **°/roo00o Duadratmeter umfafiend, in den Ge— 
marfungen Hammer, Zerpenſchleuſe und Königlicher Forſt 
Liebenwalde im Kreife Nüderbarnım des Regierungs— 
bezirfs Porsdam und im Oberbergamtsbezirfe Halle ge— 
legen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommen- 
den Braunfohlen bierburd verliehen”, 

urkundlich ausgefertigt am beutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Bürcau 
des Königlihen Bergrevierbeamten zu Eberswalde 
zur Einfiht offen Tiegt, unter Vermweifung auf Die 
Paragraphen 35 und 3b des Allgemeinen Berggejeges 


vom 24. Juni 1865 bierdurd zur öffentlichen Kennt: 
niß gebradt. 

Halle a. S., den 6. Juli 1888, 

Königl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Am Namen des Königs, 

Auf Grund der am 8. April 1 mit Pri- 
jentationdvermerf verjehenen Muthung wird der Ga— 
werfichaft Pequena unter dem Namen Liebenwalde I, 
bei Liebenwalde das Bergwerkseigenthum in dem feld, 
beffen Begrenzung auf dem beute von und beglanbigen 
Situariongriffe mit den Budftaben: CDEGOUN 
defgh iC bezeichnet if, und welches, einen Kläcen 
inhalt von 2140 404,35 qm, gefchrieben: Zwei Milionen 
einhundert vierzig Tauſend vierbundert vier 
Quadratmeter umfaffend, in den Gemarkungen bichen— 
walde und Hammer im Kreife Miederbarnim des Re— 
gierungsbezirfs Potsdam und im Oberbergamishezirke 
Halle gelegen if, zur Gewinnung ber in dem felde 
vorfommenden Braunfohlen hierdurch verlichen“, 

urkundlich audgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Pürcan 
des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde jur 

Einſicht offen Tieat, unter Verweiſung auf die Para, 

geapken 35 und 36 bed Allgemeinen Berggeieges nom 

24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnih 

gebracht. 

Halle a. ©., den 6. Juli 1888, 
Königl. Oberbergamt. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direftion zu Berlin, 
Neuer ungariſch-oeſterreichiſch-deutſcher Holz: und Borfe-Masmahm- 


tarif. 
28. Am 1. Auguft 1888 gelangt ein neuer 
ungariſch⸗ oeſterreichiſch⸗ deutſcher Holz⸗ und Borfe-Aus 
nahmetarif zur Einführung, welcher den Berfehr von 
Stationen der k. f. pr. Kaſchau-Oderberger Bahn, 
pr. oeſterreich- ungariſchen Staatseifenbahn-Befelicai, 
ungarifhen Nordoſtbahn umd Königlich ungaricen 
Staatseiſenbahnen nah Stationen der Königlichen Eiſen— 
bahn⸗Direktions bezirke Altona, Berlin, Breslau, Bromterz, 
Erfurt, Franffurr a. M., Hannover (einſchl. der 
Warſtein — Lipphfadter Eiſenbabn) und Magbdeburg, der 
Lübeck ⸗¶Büchener Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft, der Weimat— 
Geraer Eiſenbahn, der Königlich ſächſiſchen Staat⸗ 
eiſenbahn, und der Mähriſch-Schleſiſchen Gentralbahe 
umfaßt. Durd den neuen Tarıf wird der ungarild- 
deutsche bezw. ungarifchenieberländiihe Holyausnahn- 
tarif vom 1. Dezember 1882 ncbfl Nachträgen rüd- 
ſichtlich der obengenanten Berfehrägebiete aufgebeden. 
Ferner gelangen gleichfalls zur Aufhebung: a, der Aus 
nahmetarif für die Beförderung von Rınden im Bıf- 
deutſch⸗ oeſterreich ungariſchen Berband Theil I. Heit ? 
vom 4. Dftober 1886 nebft Nachträgen; b. der al 
Anhang zum oftdeutjh-ungariihen Verband Teil Il, 
Heft 1 herausgcbene Ausnahmetarif für Holz vom 1. Apr 
1887, ſowie der in dem vorbezeichneten Hefte Seite 15861 
161 enthaltene Ausnahmetarif für Rinden; c. der Ant 


T. 










nabmetarif N? 6 für Rinden im ſächſiſch-ungariſchen 
Berbande, Theil IL., Heft 3 vom 1. April 1885 nebft 
Nabträgen; d. der Audnahmetarif N7 20 a. und b. 
für Holz im deutſch-oeſterreichiſch- ungariſchen Sees 
hafenverband Theil IL, Heft 3, Nachtrag I. vom 
15. Dftober 1885; e. der Ausnahmetarif Me 17 für 
Rinden im de eh a ner Seehafen- 
verband, Theil 1I., Heft 3 vom 1. September 1885. 
Der neue Tarif enthält außer Tariferhöhungen in Folge 
Einrehnung anderweiter deutſcher Antbeile bedeutend 
turd Derabminderung der Antheile der oeſterreich— 
ungarifhen Bahnen herbeigeführte Frachtermäßigungen. 
Eomeit in dem neuen Tarif für einzelne Stationen 
Frachtſätze nicht wieder aufgenommen find, bezw. inſo⸗ 
weit Tariferböhungen vorliegen, bleiben bie betreffenden 
Frachtſãtze ſowohl des Tarifs vom 1. Dezember 1882 
ald auch der unter a—e aufgeführten Ausnahmetarife 
noh bis zum 15. Auguft 1858 in Kraft. Exemplare 
des neuen Tarifs zum Preife von 2,25 M. fünnen von 
der Güterkaſſe zu Stettin fowie vom hiefigen Auskunfts— 
burcau auf dem Stabtbahnhofe Aleranderplag bezogen 


werben. 

Berlin, den 30, Juni 1888. 

Könige. Eifenbahn-Direftion. 
une en der Königlichen 
@ifenbabn: Direftion pu Bromberg. 

Frachtbegüuſtigung für Kunft- und Funftgewerblihe Gegenjtänbe. 
47. Für Diejenigen Kunſt- und Funftgewerbliden 
Gegenſtände, melde auf der vom 15. Juli bis 15. Df- 
tober d. J. in Antwerpen ftattfindenden internationalen 
ubiläums-Kunft:Ausftelung ausgeftelt werden und uns 
verfauft bleiben, wird auf den Streden der Preußiſchen 
Staatdeifenbahnen, fowie der Eifenbahnen in Elſaß— 
Lothringen eine Fradtbegünftigung in der Art gewährt, 
dag für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht 
berechnet wird, die Rüdbeförderung an die Berjand- 
fation und den Ausftiller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durh Vorlage des urjprünglichen Frachtbriefes für den 
Hinweg, ſowie durch eine Beicheinigung der Ausftellungs- 
Kommiffion nachgewieſen wird, daß die Gegenflände aus— 
geſtellt geweſen und unverfauft geblieben find, und wenn 
die NRüdbeförderung innerhalb drei Monaten nad 
Schluß der Ausftellung ſtattfindet. 

In den urfprüngliden Frachtbriefen über die Hin- 
ſendung ift ausdrücklich zu vermerfen, daß die mit 
denfelben aufgegibenen Sendungen durchweg aus 
Ausftellungsgut beftchen. 

Bromberg, den 30. Juni 1888, 

Königt. Eiſenbahn-Direktion. 

Frachtbegünſtigung für Ausitellungsgegenftände. 
48, Kür diejenigen Gegenftände, welche auf ber 
vom 3, bis 18. Juli d. 3. in Glogau flattfindenden 
Ausftellung von Kleinmotoren für Handwerk, Gewerbe 
und Landwirthichaft ausgeftellt werben und unverfauft 
bleiben, wird auf den Streden der Königl. Eijenbahn- 
Direktionen Berlin, Breslau, Bromberg und Erfurt 
eine Frachtbegünftigung in der Art gewährt, daß für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet 





wird, die Nüdbeförderung an die BVerfandftation und 
den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Bor: 
lage des urjprünglichen Frachtbriefes für den Hinweg, 
jowie durch eine Bejcheinigung der Ausſtellungs-Kom— 
miffion nachgewieſen wird, daß die Gegenftände aus— 
geftellt —— und unverkauft geblieben ſind und wenn 
die Rückbeförderung innerhalb 14 Tagen nach Schluß 
der Ausſtellung ſtattfindet. In den urſprünglichen Fracht⸗ 
briefen über die Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, 
daß die mit denſelben aufgegebenen Sendungen dur dr 
weg aus Ausftellungsgut befteben. 

Bromberg, den 6. Juli 1888, 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Befanntmachungen anderer Bebörden. 
Rähıamftalt betreffend. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

— daß eine zur Erhebung von Ueberfahrtsgeld 

rechtigte Fähranſtalt über die er bei Hohenſchöp⸗ 
ping nicht beftcht. 

Porsdam, den 6. Juli 1888, 

Königl. Haupt-Steueramt. 
Perfonal:Ebroniß. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König baben Aller: 
gnädigft gerubt 1) dem Hegemeifter Brandt zu Erfner 
in der Oberförfterei Eoepenid und 2) dem Hegemeifter 
Thielefer zu Eggersdorf in ber Dberförfterei Rüders- 
dorf zu ihrer am 1. Juli d. 3. eingetretenen Berfegung 
in den Ruheſtand ben Königl. Kronen-DOrden IV. EL. 
zu verleihen. 

Im Kreife Ruppin if an Stelle des verftorbenen 
Deconomie-Raths Scherz zu Kraenzlin ber Nitterguts- 
befiger Schleuß zu Werder zum Amtsvorfteber des 
Bezirks XIV. Kraenzlin ernannt worden. 

Im Kreife Jüterbog-Luckenwalde iſt an Stelle des 
verzogenen Rittergutöbefigere Zimmermann zu Malters 
haufen der Rittergursbefiger Apponius bafelbft zum 
Amtsvorfteber des Bezirks II. Malterhaufen ernannt 
worden, 

Im Kreife Templin find der Amtmann Elajje zu 
Boigenburg für den Amtsbezirk Boigenburg, der Amt: 
mann Zimmermann zu Sudow für den Amtöbrzirf 
Sudomw, der NRittergutöbefiger Mette zu Ribbeck für 
den Amtsbezirk Rıbbed, der Königl. Oberförfter Kühn 
zu Neu-Thymen für den Amtsbezirk Neu-Thymen, zu 
Amtsvorftchern und der Gräfl. Korftmeifter Schmidt zu 
Boiginburg für den gleihnamigen Amtsbezirf zum 
Amtsvorfteber- Stellvertreter ernannt bezw. wieberernannt 
worden, 

Der Gemeindes-Einnehmer Sudau aus Granjce 
ift gemäß dır von der Stadtverorbneten:Berfammlung 
getroffenen Wahl ald Bürgermeifler der Stadt Lindow 
für die geſetzlich zwölfjährige Amtsdauer beftätigt und 
am 2. Juli 1838 in das ihm übertragene Amt einge: 
führt worben. 

Die Scleufenmeifterfiele zu Negomichleufe bei 
Bredereiche ift dem civilverjorgungsberechtigten Polizei— 
Wachtmeiſter Trautmann aus Berlin vom 1. Juli 
d. 3. ab übertragen worden. 


Die durch den Tod des Brüdenwärterd Bahne— 
mann erledigte Brüdenmwärterftelle zu Beeskow ift vom 
1. Juli d. -I. ab dem civilverforgungsberechtigten 
Gendarmen Uthoff aus Plögenfee bei Berlin über: 
tragen morben. 

Dei der Königlihen Direktion für die Verwaltung 
der bireften Steuern in Berlin find: 1) der Regierungs- 
Seeretair „Bernide zum Rechnungsrath ernannt; 
2) die Geeretariatd - Affiftenten Zappe, Baron, 
Nagel I. und Holder-Egger zu Regierungs-Secre- 
tairen befördert; 3) der Negierungs-Secretair Alt und 
der Geerctariatsaffiftient Ebert zum Buchhalter er- 
nannt; 4) die Eivil-Supernumerare Nicolai, Semler J. 
Loewe, Rooß und Graul,.fowie die Militair-Guper- 
numerare Henning, Schmidt IL, Mäffert und 
Schmidt IV. ald Secretariats-Affiftenten angeftellt; 
5) der Gpmnafiaft Beifter als Eivil-Supernumerar 
eingetreten; 6) die Militairanwärter Iwer, Guhl 
und Müller ald Militair-Supernumerare übernommen ; 
7) die Ranzleidiener Lufh und Wedel, ſowie die 
Militairanwärter Geride und Schmidt als Steuer- 
erbeber und 8) der Militairanmwärter König als 
Kanzleidiener angeftellt; 9) ber Seceretariats-Ajfiftent 
Schmidt IH. ift verftorben. 

Der bisherige Diafonus an der hiefigen St. Jacobi- 
Kirche, Diözeſe Berlin-Cöln-⸗Stadt, Franz Emil Theodor 
Adalbert Laacke ift zum Arhidiafonus an berjelben 
Kirche beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Karl Rudolf Walter 
Nödenbed zu Ernfibrunn bei Wien ift zum Pfarrer 
der Parodie Klein⸗Glienicke, Diözeje Potsdam J., ber 
ſtellt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Friedrich 
Wilhelm Adolf von Lahrbuſch ift zum Diafonus in 
Brüſſow, Diözefe Prenzlau II, beftelt worden. 

Die neuecrrichtete britte Predigerftelle an der hieſigen 
Emmaus-Kirche, Diözefe Berlin: Cöln-Stabt, ift in 
nächſter Zeit zu bejegen. Die Wahl des dritten 
Predigers geſchieht durch die verfaflungsmäßigen 
Gemeinde⸗ Organe. 

Die unter Königlichem Patronat ſtehende Pfarr- 
ſtelle an ber hieſigen St. Johannis-Kirche in Moabit, 
Diözeſe Berlin Stadt Il, fommt durch die nad altem 
Nechte erfolgende Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, 
des Pfarrers Prochno w zum 1. Dftober dieſes Jahres 
zur Erledigung. Die Wiederbefegung dieſer Stelle er- 
folgt durch Gemeindewahl nah Maßgabe des Kirchen» 
geſetzes, betreffend das im $ 32 Me 2 der Kirchen⸗ 

emeinde- und Synobal-Drbnung vom 10. September 
873 ꝛc. vorgejebene Pfarrwahlreht, vom 15. März 


1886 — Kirchl. Gef. u. Verordn. Bf. de 1886 S. 39, — 
Bewerbungen um biefe Stelle find jchriftlich bei dem 
Königlichen Konfiftorium der Provinz Brandenburg ein- 
zureihen. $6a.a.D. 

- Der Grmeindejhullchrer Falg ift ald Gemeinde, 

ſchulrektor in Berlin angeſtellt worden. 

Dem Oberlehrer Dr. Löw am Königlichen Real 
gymnaſium in Berlin ift das Prädifat „Profeſſor“ wer: 
lieben. 

Der Schulamtsfandidat Dhle iſt ald ordentlicher 
Lehrer und Adjunft am Joachimsthal'ſchen Gymnaſium 
zu Berlin angeftellt worden. 

Perjonalveränderungen im Bezirke der 

Kaiferliben DOber-Poftdireftion in Berlin. 

Im Laufe ded Monats Juni find: 

ernannt: zum Telegraphenamtsfaffirer ber Ober⸗Poft⸗ 
bireftionsfceretair ——— zu Ober-PoRdireftions- 
jeeretairen bie Poftfecretaire Kummer und Mudom, 
zum Ober-Poftaffiftenten der Poftaffiftent Meyer; 

angeftellt: als Poſtſecretaire die Poſtpraktilamen 
Köhlig und Spengler, als BPoflaffiftenten die 
Poftaffiftenten Bock, Fahlbuſch, Funk, Geifen- 
beyner, Heuel, Kiel, Paradowski, Pingel, 
Runge, Schneppe, Schochow, Schröter, 
Schütte, Schulze, Uhl und Will, bie Poſtan— 
wärter Graef, Herberding, Paul, Vaquete 
und Wiebach, als Telegrapbenaffiftenten die Poſt⸗ 
affiftenten Foede, Krauſe, Weidnerund Wiegart, 
als Poftverwalter der Poſtaſſiſtent Scharmberg; 

in den Mubeftand verfeßt: der Ober-Telegranben- 
affiftent Eide; 

geftorben: der Poſtſecretair Gumz. 

Perjonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiferliden Dber-Pohdireftion zu Porsdam. 
Etatsmäßig angeftellt find: ver Pofanmärter 

Sorge in Porsdam ald Poftaffiftent und ber Tele: 
graphenanmwärter Froeſe in Potsdam ald Tele 
grapbenafftftent. 

Ernannt ift: der Pofkaffirer Kürbis in Potsdam 
zum Poftinipeftor. 

Verſetzt find: die Pofldireftoren Rutſchke vom 
Beeskow nah Züllihau, Zeh von Prenzlau nad 
Inowrazlaw, Henſchel von Schrimm nad Beeöfow 
und Weber von Jnowrazlam nah Prenzlau. Die 
Poſtſekretaire Mahnke von Ludenwalde nad Prem: 
lau, und Zahn von Prigwalf nad Potsdam. Der 
Poſtaſſiſtent Michael von Dahme nach Perlen, 
Die Poftverwalter Buchholz von Groß-Panfom 
(Prignig) nah Greiffenberg (Udermarf) und Gramm 


von Greiffenberg (Udermarf) nad Loewenberg (Marf). 
Hierzu 
eine Ertra-Beilage, enthaltend bie Concejfion und Statuten-Auszug der Actien-Geſellſchaft The Bradstreei 
Company zu New-Haven bez. New-Nort. 
owie Drei Deffentlihe Anzeiger. 


sblätter werben ber 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
lag ogen mit 10 


Revigirt von der KRöniglihen Regierung zu Potsdam. 


. berechnet.) 


Polodam, Bucdruderel der A. W. Haynlıen Erben (6. Hayn, Hof-Budoruder), 


1 
&rtra-Beilage 
zum 28ften Stüd des Amtsblatts 
- der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 13. Juli 1888, 











Goncejfion und Statuten-Auszug der Actien-Geſellſchaft The 


ber 


Bradstreet Company zu New-Haven bei. News Dorf. 


Der F New-Haven bezw. New-NYork unter 
Firma The Bradstreet Company beſtehenden 


Aktiengeſellſchaft wird die Eonceifion zum Geſchäfts— 
betriebe im Königreich Preußen auf Grund der Gewerbe: 
Ordnung vom 17. Januar 1845 und des Gefeges vom 


22. 


Juni 1861 ($ 12 der Gewerbe-Ordnung vom 


21. Juni 1869) Hiermit unter folgenden Bedingungen 
ertheilt: 
1) Die Eonceffion und ein von dem Königlichen Polizei- 


to 
= 


Präfidenten zu Berlin feflzuftellender Auszug des 

Statutd und etwaige Aenderungen der in biefem 

Auszuge enthaltenen Beftimmungen find auf Koften 

der Gejellihaft in dem Amtöblatt der Königlichen 

Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin in 

Deutſcher Meberfegung zu Öffentlicher Kennmiß zu 

bringen. 

Für jede Nenderung ober Ergänzung des Statutd 

ift die Zuftimmung des Königlih Preußischen 

Minifters für Handel und Gewerbe zu erwirfen. 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, in Berlin eine 

Zweigniederlaffung mit einem Gejchäftslofal und 

einem dort bomicilirten General-Bevollmächtigten 

zu begründen und von biefem Orte aus regelmäßig 
ihre Berträge mit Preußifchen Untertbanen ab» 
zuſchließen, ſowie auch wegen aller aus ihren Ge— 

Ihäften mit ſolchen entftchenden Berbindlichfeiten 

bei den Gerichten jened Ortes ald Beflagte Recht 

zu nehmen. 

Dem Königlichen Poligei-Präfidenten zu Berlin ift 

in ben erften drei Monaten jedes Geſchäftsjahrs 

a. die General-Bilanz der Gefellichaft, 

b. eine Special-Bilanz der Preußiſchen Geſchäfts— 
nieberlaffung, in welcher das in Preußen be- 
findfiche Activum abgejondert von den übrigen 
Activis nachzuweiſen if, 

einzureichen. 

Dem genannten Königlichen Polizei-Präfidenten 
bleibt vorbehalten, nähere Grundfäge für die Auf: 
ſtellung der Special-Bilanz feftzufegen und nähere 
Erläuterungen über die darin aufzunchmenden 
Pofltionen zu verlangen. 

Der General-Bevollmäcdtigte hat fih auf Erfordern 

bes Königlichen Polizei: Präfidenten zu Berlin zum 

Bortbeile ſämmtlicher Preußiihen Gläubiger der 

Geſellſchaft perſönlich und erforderlichen Falls unter 

Stellung zulänglicher Sicherheit zu verpflichten, 

für die Richtigfeit der eingereichten Special-Bilanz 

einzuftchen. 








Die Eonceffion fann zu jeder Zeit und ohne 
daß es der Angabe von Gründen bedarf, nad dem 
Ermeſſen der Königlich Preußiſchen Staatsregie— 
rung zurädgenommen und für erloſchen erklärt 
werben. 

Die Befugniß zum Ermwerbe von Grundeigen- 
thum in Preußen wird nicht fchon durch bie Con— 
ceffion, fondern erft durch befondere, in jedem ein- 
zelnen Kalle nachzuſuchende Tandesherrlihe Er- 
laubniß erlangt. 

Berlin, den 20. Mär; 1888. 

(L. S.) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung ge. Magdeburg. 


Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe im Königreich 
Preußen für die zu New-⸗Haven bezw. New-Morf 
bomicilirte Actiengefellichaft The Bradstreet Com- 
pany. B. 1164, 


* 


Auszug 


aus der Gründungsacte und den Statuten (Mebengefegen) 


der The Bradstreet Company. 
J. Aus der Gründungsacte: 
The Bradstreet Company if eine auf Grund ber 


ftatutarifchen Geſetze des Staates Connecticut gegründete 
Corporation. Der Sig der Geſellſchaft iſt New-Haven, 
Diftriet New-Haven, im Staate Connecticut. 

1) Der Zweck, für welden die bejagte ne 


n 
gebildet worden, ift der folgende: das Geſchäft 
einer merfantilen Agentur zu leiten, desgleichen 
das des Druckens, Verlegens, der Buchbinderei 
und bed Annoncenweſens unb in Berbinbung mit 
der merfantifen Agentur durch ſolche Mittel, welche 
ſich am angemefjenften erweiſen, Thatſachen und 
Umftände mit Bezug auf die Stellung und Geſchäfts⸗ 
lage von Gefchäftsperfonen, die innerhalb ber 
Grenzen der Bereinigten Staaten und bed Do- 
miniumd von Kanada, oder an anderen Drten 
wohnen, einzuziehen und weiter zu verbreiten; aus⸗ 
ftebende Schuldforderungen und Berbindlidyfeiten 
einzuziehen, und im Allgemeinen alle Geſchäfte zu 
beforgen, welche für einen wirffamen Geſchäfts— 
betrieb einer merfantilen Agentur und der anderen 
oben angegebenen Geſchäftszweige nothwendig find; 
ferner NReal- oder PerfonalsEigenthum, welches für 
den Betrieb des befagten Geſchäfts nothwendig 
ober pafjend ift, zu faufen, verfaufen und Handel 
damit zu treiben, nnd im Allgemeinen Alles zu 
tbun, was zu dem bejagten Geſchäft und ber 
orbnungsmäßigen Leitung beijelben gehört. 


2) Der Betra 
3) Der Betrag von 


bes Stammfapitals ift Rünfhundert- 
taufend (500,000) Dollar. 

deren wirklich eingezabltem 
Stammfapital ift Dreibundertunddreißig Taufend 
(330,000) Dollar. 


4) x. 


Datirt zu New-Haven am 28flen Tage bes 
April A. D. 1800 und ſechs⸗ umd ficbenzig. 
(Unterichriften.) 


LE. Aus den Statuten (Mebengefeten.) 


1) Das Grundfapital, Eigentum und 


Ihäft ber 
Corporation ftebt unter der Leitung und Gontrole 
eined Directoriums, beſtehend aus drei Perjonen, 
welde von den Actionairen aus ihrer Mitte in 
deren jäbrliher Berfammlung gewählt werben. 


2) Die Erccutiv-Beamten find ein Präfident, Secre— 


tair und ein Schagmeifter. 


3) Der Präfident führt, im Falle feiner Anweſenheit, 


4) 


den Borfig in den Berfammlungen ber Actionaire 
der Geſellſchaft. In feiner Abweſenheit wird bie 
Verjamminng von dem Secretair einberufen und 
ein Präfident pro tempore ernannt. Derjelbe bat 
alle diejenigen Pflichten wahrzunehmen, welde die 
Akte, fraft deren bie gegenwärtige Corporation 
organifirt (gegründet) worden, wie bie flatutaris 
ſchen Geſetze dieſes Staates von ihm erheifchen, 
und bat ferner, vorbehaltlid der Gontrole ber 
Direstoren die allgemeine Auffiht über den erecu- 
tiven Theil der Geſchäfte der Geſellſchaft. 


%. 


5) Der Schagmeifter empfängt bie Wertbpapiere der 


Corporation, nimmt fie umter feine Aufficht und 
in fiheren Verſchluß und iſt gehalten, eine Auf⸗ 
fiellung zu maden über die für die Corporation 
vereinnahmten und verausgabten Gelder, melde 
er in ein zu biefem Zwecke zu führendes Bud 
eintragen laſſen fol, das der Durchſichtnahme der 
Direstoren jederzeit zugänglich fein muß. Der 
Schagmeifter ift ferner gehalten zur Wahrnehmung 
aller derjenigen andern Pflichten, welche Kraft der 
oben erwähnten Aete wie der ftatutarifchen Geſetze 
von einem jolden Beamten im Bejonderen verlangt 
werben. 


6) Der Präfident, Seeretair und Schagmeifter bilden 


ein Comitee für die Geſchäftsleitung (managing 
committee) und haben, vorbehaltlich der Controle 
‚der vorerwähnten Directoren uneingeſchränkte 
Rechtsgewalt, Gefhäftsleitung und Controle ber 
Gejchäfte der Corporation. Im Falle von Mei: 
nungsverjchiedenheiten enticheidet die Stimme von 
je zweien berjelben. 


7) Eine jährliche Berfammlung der Inhaber von 


Actien des Stammcapitald (Stockholders) wird 
behufs der Wahl von Directoren und der Ab- 
madhung von zweckdienlichen Geſchäften abgebalten 
im Bürrau der bejagten Geſellſchaft zu New— 
Haven am erfien Tage des Mai eines jeden Jahres. 


2 


8) 
9) 


10) 


11 


— 


12) 


Einem jeden ber Actionaire ift von dem Secretair 
Ichriftliche Anzeige von einer ſolchen Berfammlung 
zu machen und zwar minbeftens ſechs Tage vor 
Abhaltung derfelden. Eine jede derartige Anzeige 
an einen jeden ber Actionaire ift nach deſſen Wob- 
nung zu abreifiren, und muß zu biefem Zwecke 
dem Poſtamte der betreffenden Stabt franfirt über- 
geben werben. Spezial-Berfammlungen der Stod- 
holder werden, nad geſchehener Anzeige, jeberzeit 
abgehalten. Der Secretair ift verpflichtet, eine 


derartige Anzeige auf Wunſch der eine Hälfte bes " 


Stammfapitald befigenden Stodholder der Corpo— 
ration ſchriftlich zu machen, welche ibn erſuchen, 
daß eine ſolche Spezial-Verſammlung abgebalten 
werde, wenn fie darin Zweck, Zeit und Dre ber 
Berfammlung angeben, welche Einzelheiten von dem 
Serretair in der an die Stodholder zu erlaffenden 
Anzeige angegeben fein müfjen. 

*t 


In den Verſammlungen der Stockholder berechtigt je 


eine Actie den Inhaber derfelben zu Einer Stimme. ' 


Auf Wunſch eines der Stodbolder werben die 

Stimmen mittels NKugelung abgegeben unter 
Nennung des Namend des Stockholders und der 
Anzahl der von ibm befejjenen Actien. Stodbholder 
fönnen mitteld Stellvertreter abflimmen, wenn 
Legterer einen Monat vor der Verfammlung, in 
welder die Stimme abgegeben werden ſoll, vor- 
ſchriftsmaͤßig ſchriftlich Dazu bevollmächtigt worden iſt 
Der Schagmeifter hat einen jeden ber Stocholder 
mitteld eined nah ber Wohnung deſſelben yu 
abrejfirenden oder ihm perjönlich zu übergebenben 
Briefes mindeftens fünfzehn Tage vor demjenigen 
Anzeige zu machen, an weldem Zahlung einer 
von den Directoren audgejchriebenen neuen Cin- 
zahlung auf das Stammfapital verlangt wird. 
Solde Schägungen fünnen von den Directoren 
in einer der orbentlihen Berfammlungen oder in 
einer zu dieſem Zwede zu berufenden Spezial 
Berfammlung vorgenommen werden. 
Vorſchriftsmaͤßige Stammfapital Ceſſionsbücher finb 
von dem Seeretair zu führen, und eine Eeifion if 
nicht anders geftattet als durch die bejagten Bücher 
und wird nur von dem Stodbholder in Perjon 
bewirft ober mitteld einer zu biefem Zwede vor: 
ſchriftsmäßig vollgogenen Vollmacht. 
Dieſe Nebengeſetze fönnen abgeändert oder amenbirt 
werden in einer Jährlichen Berjammlung der Corpo:. 
ration und zwar durch cine das Stammfapital 
repräfentirende Majorität, oder in einer zu diejem 
Zwede bejonders berufenen Verſammlung burd 
eine das Stammfapital repräjentirende Majorität; 
feine Aenderung indeß, die in einer anderen als 
jährlihen Berjammlung vorgenommen wird, foll 
rechtsverbindlih jein, wenn nicht eine Majorität 
des gefammten Stammcapitald in berjelben ver 
treten ift. 





Potebam, Buchdeuderri der A. W. Hayn ſchen Erben (E. Hayı, Hof-Budpruder). 
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betrifft das der Stadt Spandau ertheilte Allerhöchſte Privilegium 
wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleibefcheine im 
Betrage von 500000 M. 


Wir Friedrich 
von Gottes Gnaden König von Preußen :c. 


Nachdem die Vertretung der Stadtgemeinde 
Epandau beſchloſſen hat, die zum Bau zweier Schul: 
häujer und einer Leichenhalle, zur Herftellung des Gym⸗ 
nafialgebäubeg, zum Erweiterungsbau des Kranfenhaufes, 
zur Anlage eines ftädtifchen Friedhofes, zu Straßen: 
afterungen und zur Herftellung von Uferbefeftigungen ıc. 
wiorberlihen Mittek im Wege einer neuen Anleihe zu 
kibaffen, wollen Wir auf ben Antrag bes dortigen 
Magiflrats, 

zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit 
Zinsſcheinen verfehene, Seitens der Gläubiger un: 
fündbare Anleihefheine im Beirage von 500000 
Marf ausftellen zu dürfen, 


da fi biergegen weder im Interefje der Gläubiger noch | 1 


der Schulbnerin Etwas zu erinnern gefunden hat, in 
Gemäßheit des $ 2 des Gefeges vom 17. Juni 1833 
zur Ausftellung von Anleibefcheinen zum Betrage von 
Mark, in Buchftaben: Fünfhunderttaufend 
Mark, welde in folgenden Abſchnitten: 
400 000 Mark zu 500 M., 
100 000 Marf =» 200 + 
jufammen 500 000 Mart 


nah dem anliegenden Mufler auszufertigen, mit vier 
Prozent jährlich zu verginfen und nad dem feftgeftellten 
Tilgungsplane mittelft Anfaufs oder Berloofung jährlich 
mit wenigſtens einem Prozent des SKapitales, unter 
Zuwachs der Zinfen von den getilgten Anleiheſcheinen, 
zu tilgen find, durch gegenwärtiged Privilegium Unfere 
Iandesherrlihe Genehmigung ertheilen. Die Ertheilung 
erfolgt mit der rechtlichen Wirkung, daß ein jeder In— 
haber diefer Anleihefcheine die daraus bervorgegangenen 
Rechte geltend zu machen befugt if, ohne zu dem Nadı- 
“r der Ueberiragung bed Eigenthumes verpflichtet 
zu fein. 

Durch vorfiehendes Privilegium, welches Wir vor- 
behaltlich der Rechte Dritter ertbeilen, wird für die Bes 
friedigung ber Inhaber der Anleihejcheine eine Gewähr: 
kiftung Seitens des Staates nicht übernommen. 


(L.S.) ge. Wilhelm, 
Kronprinz. 
age. v. Puttfamer. von Scholz. 
Privilegium 


wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender 
Anleipejcheine der Stadt Spandau im Betrage 
von 500 000 Marf. 





Provinz 
Brandenburg. 
Unleibefchein 
ber Stadt —— 
u... te Ausga 
Buhlade Mein. 
über... Marf Reihsmwährung. 
Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen 
Privilegiums vom 29. Mai 1888 (Amtsblatt ber 


Megierungsbezirf 
otödam. 


Königlichen Regierung zu Potsdam vom . . ten... .. 
BB ME ..... Seite... . und Gefeg-Sammlung 
für 1888 Seite... . laufende AMP ..... ). 


Auf Grund bed von dem Bezirksausſchuſſe zu 
Porsdam genehmigten Beſchluſſes der fläbtiihen Be— 
börden zu Spandau wegen Aufnahme einer Schuld von 
500 000 Marf befennt fi der Magiftrat zu Spandau 
Namens der Stadt Spandau durch dieſe, für jeden 
Inhaber gültige, feitend des Gläubigers unfündbare 
Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von ... Marf, 
welche an die Stadt Spandau baar gezahlt worden 
und mit vier Progent jährlich zu ef iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 500 000 
Marf erfolge nah Maßgabe des genehmigten 
Tilgungsplanes mittel freien Anfaufed oder Ver— 
looſung der Anleipefheine in den Jahren 1588 bie 
fpäteftens 1928 einſchließlich aus einem Tilgungsftode, 
welcher mit wenigftens Einem Progent des Kapitals 
jährlihd unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten 
Anleiheſcheinen gebildet wird. Die Ausloofung geſchieht 
in dem Monate . ... . jeden Jahres. Der Stabt 
Spandau bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den Til- 
gungsfiod zu verftärfen oder aud ſämmtliche noch im 
Umlauf befindliche -Anleihefcheine auf einmal zu fündigen. 

Die durch die verftärfte Tilgung erjparten Zinjen 
wachſen ebenfalls dem Tilgungsftode zu. 


Die ausgelooften, jowie die gefünbigten Anleihe: 
ſcheine werden unter Bezeihnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an weldem 
die Rüchzahlung erfolgen fol, öffentlich befannt gemadıt. 
Dieje Befanntmadhung erfolgt ſechs, drei, zwei und 
einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Deut- 
fen Reichs- und Preußiſchen Staatsanzeiger und dem 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Geht eines diefer Blätter ein, jo wird an deſſen Statt 
von den fläbtifchen Behörden zu Spandau mit Geneh— 
migung des Königlichen NRegierungs-Präfidenten in 
Porsdam ein anderes Blatt beftimmt. 

Dis zu dem Tage, mo joldergeftalt das Kapital 
zu entrichten if, wird es in balbjährliden Terminen 
am 1. April und 1. Dftober, von heute am gerechnet, 
mit vier Prozent jährlich verzinfet. 

Die Auszahlung der Zinjen und des Kapitals er- 
folgt gegen bloße Rüdgabe der fällig gewordenen Zins 
ſcheine beziehungsweise dieſes Anleiheſcheines bei der 
Stadt-Hauptfaffe zu Spandau, und zwar auch in ber 
nah dem Cintritte dee Fälligfeitstermine folgenden 
Zeit. Mit dem zur Empfangnabme des Kapitals ein— 
gereichten Anleibeicheine find aud die dazu gehörigen 
Zinsjcheine der jpäteren Fälligkeitstermine zurüdguliefern. 
Kür die fehlenden Zinsjheine wird ber Betrag vom 
Kapital abgezogen. 

Die gefündigten Kapitalbeträge, welde innerhalb 
dreißig Jahren nah dem Nüdzahlungstermine nicht er- 
boben werben, fowie die innerhalb vier Jabren nad 
Ablauf ded Kalenderjahres, in welchem fie fällig ge: 
worden, nicht erhobenen Zinfen verjähren zu Gunften 
der Stadt Spandau. 

Wenn die zu tilgenden Anleihejheine flatt durch 
Ausloofung aus freier Hand erworben werben, jo jollen 
die auf diefem Wege getilgten Nummern jedesmal durch 
die oben bezeichneten Blätter öffentlich befannt gemacht 
werben. 

Das Aufgebot und bie Kraftloserflärung verlorener 
oder vernichteter Anleiheicheine erfolgt nad Vorſchrift 
der $$ 835 und ff. der Civilprozeß-Ordnung für das 
Deutſche Reid vom 30. Januar 1877 (R.Geſ.Bl. 
Seite 83) beziehungsweiſe nah $ 20 des Ausführungs- 
gejeges zur Deutichen Eivilprogegorbnung vom 24. März 
1879 — Geſ.eS. S. 281 — 

Zinsſcheine fönnen weder aufgeboten, noch für kraft⸗ 
108 erklärt werden. Doch ſoll Demjenigen, welder den 
Verluſt von Zinsſcheinen vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfrift bei dem Magiftrate zu Spandau ans 
meldet und den flattgehabten Befig der Zinsſcheine durch 
Borzeigung des Anleipejcheines oder jonft in glaubhafter 
Weiſe darthut, nah Ablauf der Berjährungsfrifl ber 
Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vor- 
gefommenen Zinsſcheine gegen Duittung ausgezahlt 
werben. 

Mit diefem Anleihejcheine find halbjährige Zing- 
ſcheine bis zum Schluffe des Jahres ... . . ausgegeben; 
die ferneren Zinsfcheine werden für fünfjährige Zeit 
räume ausgegeben werben. Die Ausgabe einer neuen 


Reihe von Zinsiheinen erfolgt bei der Stabt-Haupt: 
Kaffe in Spandau gegen Ablieferung der, der älteren 
Zineſcheinreihe beigedrudten Nachweiſung. Beim Ber- 
fufte der Anweifung erfolgt die Ausbänbigung ber neuen 
Zinsicheinreihe an den nbaber des Anleiheicheines, ſo 
fern deſſen Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ber, 
pflihtungen baftet die Stadt Spandau mit ihrem Bar: 
mögen und mit ihrer Steuerfraft. 

Defien zu Urfund haben wir dieſe Ausfertigung 
unter unjerer Unterſchrift ertbeilt. 

Spandau, ben. . til ..... 

Der Magiftrat. 
(Unterſchriften.) 


.... Reihe. 


zu dem Anleiheſchein der Stadt Spandau 
Ausgabe Buchſtabe AP .. über. 
. . Prozent Zinſen über 





Provinz 
Brandenburg. 


....FK 
0. Bay 


Mark... . Penn, 


Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
deiien Rüdgabe in der Zeit vom 1. April (beyw.) 1. Dt: 


[ee Be ur ee 


tober 18... ab die Zinfen bes vorbenannten Anleihe: 
feines für das Halbjahr vom. . teın..... bie 
ER BE ar - Plennig 
bei der Stadt-Hauptfaffe zu Spandau. 
Spandau, den . . ten ..... 
Der Magiftrat. 
(Unterſchriften.) 





Dieſer Zinsſchein iſt ungültig, wenn deſſen Gelb: 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nad Ablauf des 
Kalenderjahres der Fälligkeit erhoben wird. 

Anmerfung: 

Die Ramensunteriäriften des Magiftrats-Diri- 
genten und des Magiſtrats-Mitgliedes können mit Rettern 
oder Faffimileftempeln gebrudt werden, doch muß jeder 
Zinsjhein mit der eigenhändigen Namensunterſchrift 
eines Controlbeamten verjehen werben. 





Provinz Aegierungs bezirk 
Brandenburg. ———2 
Anweiſung 
zum Anleiheſchein der Stadt Spandau 


... te Ausgabe, Buchſtabe... N... 





über... . Mark. 
Der Inhaber diejer Anweiſung empfängt gem 
deren Nüdgabe zu dem obigen Anleiheſcheinc bie 


... te Reibe von Zinsſcheinen für die fünf Jahre 
18 .. bis 18 .. bei der Stabt-Dauptfafje zu Spandau, 
fofern nicht rechtzeitig von dem als folden fih aus 


weifenden Inhaber des Anleiheicheines dagegen Wider: 
ſpruch erhoben wird. 
Spandau, den. . tl...» 
Der Magiftrat. 
(Unterjchriften). 





Anmerfung: 

Die Namensunterſchriften des Magiftrats-Dirigenten 
und des Magifrats-Mitgliedes fünnen mit Lettern oder 
fakſimileſtempeln gebrudt werben, doch muß jede Ans 
weiſung mit ber eigenbändigen Namensunterfchrift eines 
Gontrolbeamten verjchen werben. 

Die Anmweifung ift zum Unterſchiede auf der 
ganzen Dlattbreite unter den beiden legten Zinsjcheinen 
mit davon abweichenden Xettern in nadfichender Art 
abyudruden. 








Befanntmachungen 


der Königlichen — 
Ankauf von Memonten pro 1888, 
Regierungs-Bezirf Potsdam. 

Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
tra und ausnahmsweiſe vicr Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nahftehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende Märfte 
anberaumt worden, unb zwar: 


am 31. Yuli Strasburg i. Udermarf, 
s 1. Auguſt Prenzlau, 

ı 2 , Angermünde, 

ı 8 ⸗ Neu-Ruppin, 

® A. : Kyrig, 

: 6. ⸗ Wittſtock, 

: 7 ⸗ Meyenburg, 

ı 8 ⸗ Prigwalf 9 Uhr, 

: ®. s Perleberg, 

: 10 Lenzen a. Eibe, 


* 5 

Die von der Remonte-Anfaufs:Kommiffion er« 
fauften Pferde werden mit Ausnahme derjenigen von 
Dranienburg zur Stelle abgenommen und jofort gegen 
Quittung baar bezahlt. Die Berfäufer auf dem Marfte 
in Oranienburg werben bagegen erfucht, die erfauften 
Verde in dem nahe gelegenen Remonte-Depot Bären- 
Tan auf eigene Koften und Gefahr einzuliefern und ba- 
kb mach erfolgter Uebergabe in geſundem Zuftande 
den behandelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 

Pferde mit folhen Fehlern, welche nad den Landes⸗ 
tiepen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber- 
äufer gegen Erftattung des Kaufpreifes und der Uns 
loſten zuruͤckzunehmen, ebenſo Krippenjeger, welche ſich in 
den erſten acht und zwanzig Tagen nach Einlieferung 
in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche den 
Berfäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen 
nicht legitimirten ollmachtigten der Kommilfion vor⸗ 
geſtellt werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verläufer find verpflichtet, jedem verkauſten 


Pferde eine neue, flarfe rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter Tangen Striden ohne 
befondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung ber vorgeführten Pferde fefts 
fiellen zu fönnen, ift es erwünſcht, daß die Dechkſcheine 
möglihft mitgebracht werden, aud werben bie Berfäufer 
erfucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren ober 
übermäßig zu verfürzen. 

Ferner ift es dringend wünſchenswerth, daß ber 
immer mehr überhand nehmende zu maffige oder weiche 
Futterguftand bei den zum Verkauf zu ftellenden Re— 
monten aufhört, weil dadurch die in den Remonte- 
Depots vorkommenden Krankheiten jehr viel ſchwerer 
zu überfichen find, als dies bei rationell und nicht über» 
mäßig gefutterten Remonten der Fall ift. 

In Zufunft wird beim Anfauf zum Meſſen der 
Nemonten das Stodmaß in Anwendung fommen. 

Berlin, den 1. März 1888, 

Kriegsminifterium, Remontirungs-Abtheilung. 


Befanntmachungen 

des Königlichen Megierungsd:Präfidenten. 

Nachträgliche Unterfuchung bemwurzelter, zur Kategorie der Rebe 
nicht gehöriger Gewächſe, welche aus ben ber internationalen 
Reblausfonvention nicht beigetretenen Staaten eingeführt ſind. 
200. Nah den Beftimmungen der Kaiſerlichen Ber: 
ordnung vom 7. April 1887 (R.-G.-Bl. S. 155) dürfen 
bewurzelte, zur Kategorie der Rebe nicht gehörige Ge— 
wächſe, welche aus den ber internationalen Reblaus— 
fonvention nicht beigetretenen Staaten ftammen, über 
die Grenzen bdesjenigen Gebiets, welches durch das 
deutfche Zollgebiet und die außerhalb der deutichen Zoll: 
grenze belegenen Theile des Reichsgebietes gebildet wird, 
unter gewilfen, in ber beregten Berorbnung und in ber 
Befanntmadhung vom 23. Auguft 1887 (R.-©.:B. 
©. 431) näher angegebenen Bedingungen eingeführt 
werben, fofern eine, an ber Eingangsftelle auf Koften 
des Berpflichteten vorgenommene Unterfuhung auf Reb- 
läufe die Unverbädhtigfeit der Sendung ergiebt. 

Es find nun Fälle vorgefommen, in welchen der— 
artige Sendungen bewurzelter Gewächſe bei ber Ueber— 
führung über die Grenze bes vorbezeichneten Gebietes 
verjebentlich, fei ed wegen mangelhafter Deflaration oder 
aus anderen Gründen einer ſolchen Unterfuhung nicht 
unterworfen worden und daher ununterſucht in das In— 
land gelangt find. Nah $ 1 Abjag 2 der gebadten 
Kaiferlihen Verordnung wäre in Fällen diefer Art ge— 
mäß $ 6 der Kaiferlihen Verordnung vom 4. Juli 
1883 mit der NRüdjendung oder Vernichtung der be= 
treffenden Sendungen vorzugehen. Da aber Umftände 
vorliegen fönnen, welde die eben bezeichneten Maß— 
nahmen als nicht zweckdienlich und ald eine nicht geredht- 
fertigte Härte erfcheinen laſſen würden, jo hat der Herr 
Reichskanzler ſich bereit finden laſſen, in geeigneten Aus 
nabmefällen von der Ausführung ber bezeichneten Maß— 
nahmen zu biöpenfiren umb es zu geftatten, baß die 
vorgejchriebene Unterfuhung nachträglich im Inlande 
vorgenommen werde, mit ber Maßgabe, daß die beregten 


Sendungen ben Empfängern zur freien Verfügung zu 
überlaffen find, fofern ber Inhalt derſelben von ber 
Reblaus frei befunden wird, 

Died wirb hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge— 
bradt mit dem Bemerfen, daß die Geſuche um aud- 
nahmsweiſe Zufaffung der nachträglichen Unterfuhung 
ber vorbegeichneten Sendungen, wenn bie Umftände bee 
Einzelfalles eine ſolche Ausnahme zu rechtfertigen ges 
eignet fcheinen, behufs Bermeidung von Zeitverluft 
unmittelbar 

an ben Herrn Reichskanzler (Reichsamt des Innern) 
zu richten find. 

Potsdam, den 5. Juli 1888. 

Der Regierungs-Präfibent. 
Staats: Stivendium zum Beſuche der Königlichen technifchen Hoch: 
ſchule betreffend. 
201. Das für dem bieffeitigen Regierungsbezirk 
beflimmte Staatd-Stipendium von 600 M. jährlich zum 
Beſuche der Königlichen a Hochſchule in Berlin 
wird am 1. Dftober d. J. wieder verfügbar. 

Bewerber um biefes Stipendium, melde bie in 
ber Befanntmahung vom 10. April 1855 (Amtsblatt 
S. 173) näher vorgefchriebenen Nachweiſe beizubringen 
im Stande find, haben ihre diesfälligen Geſuche fpä- 
teftens bis zum 1. Auguft d. J. an mich einzureichen. 

Potsdam, den 10. Juli 1888, 

Der Regierungs-Präfibent. 
Die auf der Havel zwifchen Spandau und Cladow in Folge von 
Bontoniräbungen voraudfichtlich eintretenden Schifffahrtsiperrungen 


betreffend 
202. Bom 23, bis 31. Juli d. 3. wird das Garde⸗ 
Pionier-Bataillon auf der Havel zwiſchen Spandau 
und Cladow Pontonirsllebungen abhalten und der Ber- 
fchr auf der Havel hierdurch theilweie Beihränfungen 
erfahren, worauf das jchifffahrtstreibende Publifum aufs 
merkſam gemacht wird. 

Die eingebauten Brücken ıc. ſollen zeitweiſe ge⸗— 
öffnet werden. Die Durchlaßöffnungen, ſowie die 
Erlaubniß dieſelben zu paſſiren, werden durch Aufrichten 
einer rothen Flagge erkennbar gemacht werden. 

Potsdam, den 15. Juli 1888. 

Der Regierungs- Präfident. 
Biebfeuchen. 
203. Die Maul- und Klauenſeuche unter dem 
Rindvich des Gutes Wartenberg und des Gutsbeſitzers 
Jaroczindfy zu Franz. Buchholz im Kreife Nieder: 
barnim ift erloſchen. 

Potsdam, den 12. Juli 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Die Ferien des Bezirks-Ausfchuffes zu Potsdam betreffend. 

5. Nah 5 5 des Regulativs zur Ordnung bed 
Geſchäftsganges und des Verfahrens bei den Bezirks— 
Ausihüflen vom 28. Februar 1 hält der Bezirls⸗ 
—— Ferien vom 21. Juli bis zum 1. Septem- 

er d. I. 
Dies wird hierdurch mit dem Eröffnen befannt 


gemacht, daß fchleunige —— als ſolche zu begründen 
und als „serienfache‘ 
zu bezeichnen find, 
Potsdam, den 10, Juli 1888. 
Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes: 
Der Borfigende. 


Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei Präfidiums zu Berlin. 
Die Leipziger Feuer-Verfiherungs:Anftalt betreffend. 

68. Diefem Stück des Amtsblatts iſt eine Beil 
beigefügt, melde die Genehmigung vom 4. Mai 1 
zu den am 12. Januar diefes Jahres bejchloffenen At 
änderungen zu den Berfaffungs«Artifeln ber Leipzi 
— ——— ſowie als Anhang diefe 
Abänderungen ſelbſt enthält. 

Auf diefe Beilage wirb hierdurch mit dem Be— 
merfen hingewieſen, daß der Leipziger Feuer-Verſiche- 
runge-Anftalt durch BT. bes —— Herrn 
Minifers vom 8. Auguf 1837 und 12. Februar 1839 
die Erlaubnig zu Mobiliar und Immobiliar:Feurr- 
Berfiherungen in Preußen ertbeilt worben ifl. 

Berlin, den 30. Juni 1888, 

Der Königl. Poligei-Präfident. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Dber: 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Gröffnung von Reichs-Telegrapbenanftalten. 

54. Am 17. Juli werden in den Orten Tremmen, 

Wachow, Päweſin und Roskow im Kreife Wefthavel: 

land Reihe-Telegrapbenanftalten eröffnet. 

Potsdam, den 14. Juli 1 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
Verloofung von Kurmärlifchen Schulvverfchreibungen. 

13. Bei der heute in Gegenwart eincd Notare 
öffentlich bemwirften 7. Berloojung von Kurmärkiſchen 
Schuldverjhreibnugen find die in der Anlage verzeichneten 

Nummern gezogen worben. 

Diefelben werben ben Befigern mit der Aufforde— 
rung gefündigt, die in den ausgelooften Nummern ver: 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. November 1888 ab 
gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverfchreibungen 
und der nad dem 1. November d. J. fällig werdenden 
Zinsſcheine Reihe XI, N? 3 bis 8 nebft Zinsfdein- 
anmeifungen bei der Staatsidhulden = Tilgungsfafie 
Zaubenftraße Nr. 29, hierfelbft zu erheben. Die Zahlung 
—5 von I Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, 
mit Ausihluß der Sonn und Feſttage und der Iepten 
drei Geihäftstage jeden Monate. Die Einlöfung 
eſchieht auch bei den Regierungs-Hauptfaffen und in 
Kranffurt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu diefem Zwede 
fönnen die Effekten einer biejer Kaſſen ſchon vom 
1. Dftober d. 3. ab eingereicht werben, melde fie der 
Staatsfhulden-Tilgungeaife zur Prüfung vorzulegen 
bat und nad erfolgter Feftftellung die Auszableng vom 
1. November 1888 ab bewirkt. 


291 
Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird |befannt gemacht, daß wir die gemäß $ 27 des Renten- 


vom Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Movember 1888 bört 
bie Berzinfung der verlonften Rurmärkifchen 
Schuldverfchreibungen auf. 

Die Staatsjhulden-Tilgungsfaffe fann fi in einen 
Shriftwechfel mit den Inhabern der Schufldverfchreis 
bungen über die Zablungsleiftung nicht einlaffen. 

Gormulare zu den Quittungen werben von fämmt- 
lien obengebadten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 2. Juli 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


— en 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebot von Echuldverfchreibungen. 

12. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
as zur Eivilprogeforbnung vom 24. März 1879 
G.“S. ©. 281) und bes $ 6 ber VBerorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Reftaurateur Dito Dunft hierfelbft, Lothringer⸗ 
fraße Nr. 72, die Schulbverfchreibungen der konſoli— 
dirten A °%/oigen Staatsanleihe a. von 1880 lit. 
NM 208316 über 300 M., b. von 1882 lit. E. 
N 500390 und 636916 über je 300 M., c. von 
1884 lit. ©. N? 486995 über 1000 M., lit. D. 
NM 535019 über 500 M., und lit. E. M 845241 
über 300 M. angeblih abhanden gefommen find. Es 
werben —— welche ſich im Beſitze dieſer Urkunden 
befinden, hiermit aufgeforderi, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere oder dem ꝛc. Dunft anzu⸗ 
zeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren 
behufs Kraftloserflärung der Urkunden beantragt werden 
wird. Berlin, den 11. Jali 1888. 
» Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 

Aufgebot von Schulbverichreibungen. 
In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs: 
ejeged/ zur Eivilprogeßordnung vom 24. März 1879 
5. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
uni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, 
em Rentier Guftav Reiling in Halle a. ©. an— 
in ber Nacht vom 9. bis 10. April d. J. bie 
dverfchreibungen ber fonfolidirten 4 %oigen Staats⸗ 
ibe lit. E. M 223143 und 318207 über je 
0 M. geftohlen worden find. Es werden Diejenigen, 
elche fih im Befige diefer Urkunden befinden, hiermit 

ufgeforbert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle ber 
PStaatspapiere ober dem Rechtsanwalt und Notar 










i 
daß 


Reiling in Zeig anzuzeigen, widrigenfalls das gericht⸗ 


lihe Aufgebotöverfahren behufs Kraftloserflärung der 
Urfunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 11. Juli 1888. 


| f Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


- Bekanntmachungen der Kal. Direktion der 
entenban? für die Prov n3 Brandenburg. 
Ausreichung von Entlaftungsquittungen für abgelöfte Renten. 






entenbanf zu entrichtenden Renten am 31. März d. J. 
‚durh KapitalsZahlung abgelöft haben, wird hierdurch 


bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 ausgefertigten Ent- 
laftungsquittungen den betreffenden Kreisfaffen zugefandt 
haben, um fie, jomweit die Renten volltändig abgelöft 
find, den zuftändigen Amtsgerichten Behufs der Foften- 
freien Löſchung des Vermerks der Rentepfliht im 
Grundbuche zuzuftellen, in Fällen der Ablöfung von 
Theilrenten dagegen denjenigen unmittelbar auszureichen, 
welche die Kapitalzahlung geleiftet haben. 

Berlin, den 29. Mai 1888. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Belanntmachungen 
des PWrovinzialsSteuer:Direftors. 
Denaturirung von Branniwein. 
9. Im Auftrage des Heren Finanz Minifters 
bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß ber 
Bundesrath durch Beſchluß vom 21. Juni d. J. — 
$ 372 der Protofolle — eine Aenderung ber Beftim- 
mungen, betreffend die Denaturirung von Branntwein 
in der nachſtehenden Faffung genehmigt bat. Auf Zus 


E. |widerhandlungen gegen bie Vorſchriften diejer Beftim- 


mungen finden bie Strafbeftimmungen bed $ 18 bee 
Negulativs, betreffend die Steuerfreiheit des DBrannt- 
weind zu gewerblichen :c. erg] ia An- 
wendung. Berlin, den 3. Juli 1888, 

Der Provingial⸗Steuer⸗ Direltor 


* 
Beſtimmungen, 
betreffend die Denaturirung 
von Branntwein. 

1. Die durch Beſchluß des Bundesraths vom 
15. Dezember v. J. — $ 650 der Protokolle — vor: 
gefchriebene Zufammenfegung des allgemeinen Dena- 
turirungsmitteld im Sinne des Regulative, betreffend 
die Steuerfreiheit ded Branntweind zu gewerblichen 
ꝛc. Zwecken bleibt bis auf Weiteres in Geltung. 

2. An die Stelle der bisherigen Beftimmungen 
über die Beichaffenbeit der Beftandtheile des allgemeinen 
Denaturirungsmittel® (Anl. R. 2 des Regulativs) 
treten bie in ber Anlage A. enthaltenen Borjchriften. 
Bis zum 31. Dezember 1888 können jedoch Holzgeift 
und Pyridinbaſen in der den bisherigen Erforberniffen 
entiprechenden Beſchaffenheit zur Denaturirung ver: 
wendet werben. 

3. Die Prüfung der vorſchriftsmäßigen Beichaffen- 
heit des Holzgeifted und der Pyridinbafen erfolgt nad 
Maßgabe der Anleitung in Anlage B. 

4. Dem allgemeinen Denaturirungsmittel barf 
von den zur Zujammenfegung befjelben ermächtigten 
Fabrifen ein Zufag von 40 g Lamenbelöl oder 60 g 
Rosmarinöl auf je ein Liter beigemengt werben, Die 
bezüglich der Beftandtheile des allgemeinen Denaturirungs⸗ 
mitteld vorgeichriebene Prüfung durch den amtlich be- 
ſtellten Chemiker ift auf diefe Zufäge gleichfalls zu er: 


Denjenigen Grunbbefigern, welde die an die |fireden. 


5. Es ift verboten: 
a. aus denaturirtem Branntwein das Denaturirungs- 


mittel ganz ober theilweiſe wieder auszuſcheiden, 
oder, — abgejehen von ber Ausnahme zu 4 — 
dem benaturirten Branntwein Stoffe beizufügen, 
durch u. die Wirkung des Denaturirungs- 
mittels in Bezug auf Gejhmad oder Geruch ver: 
ändert wirb; 

b. Branntwein, welder — abgejchen von ber Aus- 
nahme zu 4 — in der unter a, angegebenen Weife 
behandelt ifl, zu verfaufen oder feilzubalten. 

Händler mit benaturirtem Branniwein find 
verpflichtet, einen Abdrud bes vorfichenden Ber: 
botes in ihren Berkaufslofalen an einer deutlich 
ſichtbaren Stelle auszuhängen. 

6. Gewerbireibenden fann es geflattet werden, 
die Denaturirung von Branntwein für dem eigenen 
gewerblichen Bedarf flatt mit dem allgemeinen Denar 
turirungsmittel oder mit Ppridinbajen ($ 10 des Re 
gulativs) auch mit 5 Progent Holzgeiſt von der vor- 
geſchriebenen Beſchaffenheit vorzunchmen. Bezüglich 
der Vorausſetzungen, unter denen dieſes Denaturirungs- 
mittel ——— werden darf, finden die Vorſchriften 
bed 89 des Regulativs entſprechende Anwendung. 

7. Ebenſo kann auch weiterhin und ohne die in 
dem $ 19 des Regulativs bisher vorgeſehene Beſchrän⸗ 
fung Haͤndlern geftattet werden, zum Berfaufe an Ge— 


werberreibende Branntwein mit 5 Progent Holzgeift 
benaturiren lajfen, und fann Gewerbtreibenden, 
welche ihren Bedarf an denaturirtem Branntwein beim 


Händler aufaufen wollen, die Berechtigung hierzu er 
tpeilt werben, Die früher gültigen bezüglichen Vor—⸗ 
ſchriften finden hierauf weitere Anwendung. 

8. Gewerbtreibenden, welche Lade oder Polituren 
bereiten, darf die Denaturirung des dazu zu verwen⸗ 
denden Branntweins mit "/ Progent Terpentinöl weiter 
hin auch dann geflattet werden, wenn bie Lade oder 
Polituren nicht zur Berarbeitung im eigenen Kabrifations- 
betriebe ($ 10 des Regulativs), fondern zum Handel 
beſtimmt find, 

9. Zur Herficlung von Brauglajur darf bie 
Denaturirung mit einer Löfung von 1 Gewichtstheil 
Schellack und 2 Gewichtstheilen Aufopot von 95 Progent 
zugelaffen werben, welde bem Branntwein in dem 
Berhältniß von 20 Prozent zuzuſetzen if. 

Für den zur Bereitung dieſer Schelladiöfung vers 
mwenderen Alkohol iſt Steuerfreiheit zu gewähren. 

10, Es darf ferner geftattet werben, Branntmwein 
benaturiren zu laſſen. 

a. zur Herftellung der nachbenannten Chemikalien: 
der Alkoloide, der als Arzneimittel gebrauchten 
Ertraftivftoffe, wie Jalappenharz und Sfanmonium, 
des Ehloroforms, Jodoforms, der Aethylweinſäure, 
des Chloralhydrats, Schweicläthers, des Eſſigaͤthers 
zu techniſchen Zweden (vergl. Ziffer 11), Kollo- 
diums, Tannins, der Salicpljäure und ber jalicpl- 
jauren Salze, des Bleiweiß und der eſſigſauren 
Salze (Bleizuder) mit '/s Progent Terpentinöl oder 
mit 0,025 Prozent Thieröl, oder 10 Prozent 
Schwefeläther; 


Terpentin⸗Oel oder 0,025 Prozent Thieröl, 

e. zur Unterfuchung von Zuderrüben auf den Gehalt 
an Zuder in Zuderfabrifen mit 0,025 Progent 
Thieröl. 

Die Beſtimmungen in $ 10d. Ziffer des 

—— ſind aufgehoben. 

11. Zur Herſtellung von Eſſigäther, welcher zu 
techniſchen Zweden beflimmt if, darf für dem bazu zu 
verwendenden Branntwein Steuerfreipeit nur unter ber 
Bedingung gewährt werden, daß außer ber vorfchrifte- 
mäßigen — des Brauntweins (Ziffer 104.) 
eine Kontrole der Verwendung bes Eſſigäthers eintritt. 

12. Tpieröl, Terpentinöl, Schmefcläther und 
Schellaclöſung, welde ald Denaturirungsmittel ver | 
wendet werben follen, haben den aus ber beiliegenden 
Anleitung zur Unterfuhung — Anlage C. — ſich er⸗ | 
gebenden Erforberniffen zu entſprechen. 

Die Unterfuhung it im Bedürfnißfalle auf Koften | 
der betreffenden Gewerbtreibenden durch einen amtlie | 
beftellten Ehemifer vorzunchmen. j 

13. Zur Fabrifation von Eifig darf Branntwein 
auch mit 200 Progent Ejfig von 3 Prozent Gehalt an 
Eifigiänre (Eifigiäurchpbrat) oder mit 30 Progent Eifi 
von 6 Progent Gehalt an Eifigjäure (Eifigläurehydrat 
70 Progent Wafler und 100 Prozent Bier benaturirt 
werden. Ferner kann es geflattet werben, zum Zmed | 


b. zur Herfiellung von arbladen mit '. Progent 


der Denaturirung neben der vorgeſchriebenen Zilgeenge 
100 Prozent reinen Naturweins an Stelle des Waſſers, 
Biers oder Hefenwaſſers beizumiſchen. 

14. Die oberſien Landes-Finanpbehörden ſind er- 
mädtigt, im Bebürfnißfalle zu genehmigen, daß weniger 
als ein Heftofiter, jedoch nicht unter fünfzig\Liter Brannt- 
wein auf einmal zur Denaturirung gefle erden ($ 7 
des Regulative). 3 

15. Der Beichluß des Bundesraths vom 27. Sep⸗ 
tember 1887 — $ 459 Ziffer 2 der Protofolle —, bez 
treffend die Zuläffigfeit von Abweichungen von be 
fäufigen Beftimmungen zur Ausführung des Brannt 
fleuergejeges vom 24. Juni v. 3. tritt bezüglich 7 
Regulativs, betreffend die Steuerfreipeit des Brd 
weins zu gewerblichen sc. Zmeden, mit dem Ablı 
des Jahres 1888 außer Kraft. 

* 


r 













* 
Anlage A. 


Die Beſchaffenheit der Beſtandtheile 
des allgemeinen Denaturirungsmittels. 
1. Der Holzgeiſt. 
Der Solggeifl joll farblos oder ſchwach gelblich 
gefärbt fein. Bei der Deftillation von 100 Raumthtilen 
bed Holzgeiſtes jollen bei dem normalen Barometerftand 
von 760 mm Queckſilberdruck bis zu einer Temperalur 
von 75 Graden des hunderttheiligen Thermometerd mine | 
deftens 90 Raumtheile übergegangen fein. Der Hol / 
geift ſoll mit Waſſer ohne weſentliche u jedem \ 
Berhältnip miihbar fein. Das Gehalt des Holpgeiiet | 

in Aceton ſoll 30 Prozent überfteigen. Der ft 
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fol wenigſtens 1, aber nicht mehr als 1,5 Prozent an|5 cem mittelſt einer Pipette auf ein gewogenes Uhr⸗ 


Brom entfärbenden Beflandtheilen entbalten. 
2. Die ridinbafen. 

Das Ppridinbafengemisch joll farblos oder ſchwach 
gelblich gefärbt fein. Sein Waflergehalt joll 10 Prozent 
nicht überfteigen. Bei der Deftillation von 100 Raum- 
tbeilen des Gemiſches jollen bei dem normalen Baro— 
meterftand von 760 mm bis zu einer Temperatur von 
140 Graben des bunderttheiligen Thermometers minde- 
dens 90 Raumtheile übergegangen fein. Das Gemiſch 
fol mit Waſſer ohne mwejentlihe Trübung in jedem 
Berhältmiß miſchbar und frei von Ammoniak fein. 

* * 


* 


Anlage B. 


eitun 
zur Prüfung des Sol geiftes 
und der Phridinbafen. 
1. Holzgeiſt. 

1. Farbe. Die Farbe des Holzgeiſtes ſoll nicht 
bunfler ſein als die einer Auflöfung von 2 com Zebntel- 
normaljodlöfung in einem Liter deftillirten Waſſers. 

Siedetemperatur. 100 cem Holjzgeiſt 
werden in einen Metallfolben gebracht; auf den Kolben 
if ein mit Kugel verſehenes Siederohr aufgefegt, welches 
dur einen jeitlihen Stugen mit einem Liebig' ſchen 
Kühler verbunden if. Durd die obere Oeffnung wird 
ein amtlih beglaubigted Thermometer mit hundert: 
tbeiliger Sfala eingeführt, deſſen Queckſilbergefäß bie 
unterhalb des Stugend hinabreigt. Der Kolben wird 
jo mäßig erhigt, daß das übergegangene Deftillat aus 
dem Kühler tropfenmweije abläuft. Das Deftillat wirb 
in einem graduirten Glascylinder aufgefangen, und es 
follen, wenn das Thermometer 75 Grad zeigt, bei 
normalem Barometerftand mindeftends 90 ccm über: 
gegangen fein. 

eicht der Barometerftand vom normalen ab, fo 

den‘follen für je 30 mm 1 Grad in Anrechnung gebradt 
nmMwerden, aljo 3. B. follen bei 770 mm 90 cem bei 
ich 75,5 Grad, bei 750 mım bei 74,7 Grad übergegangen fein. 
Ird 3. Mifhbarfeit mit Waſſer. 20 com Holy: 
yprögeit jollen mit AO com Waffer eine flare oder doch 
x ſchwach opalifirende Miſchung geben. 
4. MPBeLSuRg mit Natronlauge. Beim 
hihütteln von 20 ccm Holzgeiſt mit 40 cem 
onlauge von 1,3 Ipegifijgem Gewicht follen nad 
e tunde mindeſtens 5,0 ccm des Holzgeiſtes ab- 
18, eben werben. 
5. Gehalt an Aceton. 1 ccm einer Miſchung 


lad gebracht und auf demfelben langſam verbunftet. 

ann wird das Uhrglad 2 Stunden über Schwefels 

ſäure geftellt und gewogen. Die Gewichtszunahme joll 
nicht weniger als 0,07 g betragen. 

6b. Aufnahmefähigkeit fürBrom. 100 ccm 
einer Löjung von Kaliumbromat und Kaliumbromib, 
welche nad der unten folgenden Anweifung hergeſtellt 
if, werden mit 20 ccm einer in der gleichfalls unten 
angegebenen Weiſe verbünnten Schwefelfäure verjegt. 
Zu dieſem Gemiſch, das cine Brom-Löſung von 
0,703 Gramm Brom darſtellt, wird aus einer in 
0,1 com getheilten Bürette tropfenweife unter fort- 
währendem Umrühren jo lange Holzgeiſt hinzugeſetzt, 
bis dauernde Entfärbung eintritt. Zur Entfärbung jollen 
nicht mehr ald 30 com und nicht weniger ald 20 cem 
Holzgeift erforderlich fein. 

Die Prüfungen der Aufnahmefähigfeit für Brom 
find fietd bei vollem Tageslicht auszuführen. 
Anweifung zur Herftellung der Beftandtheile 

der Bromlöjung. 

a. Bromfalze. Nah wenigftend zweiſtündigem 
Trodnen bei 100 Grad und Abfühlenlaffen im 
Erfiffator werben 2,447 Gramm Kaliumbromat 
und 8,719 Gramm Staliumbromid, welche vorher 
auf ihre Reinheit geprüft find, abgewogen und in 
Waller gelöft. Die Löjung wird zu einem Liter 
aufgefüllt. 

b. Berdünnte Schwefeljäure. 1 Bolumen fonzen- 
trirter Schwefeljäure wird mit 3 Volumen Waſſer 


vermiſcht. Das Gemiſch läßt man erfalten. 
2. Pyridinbaſen. 
1. Farbe. Wie beim Holzgeiſt. 


2. Berhaltengegen Cabmiumdlorid. 10cem 
einer Löfung von 1 ccm Pyridinbaſen in 100 cem 
Waffer werden mit 5 cem einer 5progentigen wäfjrigen 
Löfung von wafjerfreiem, gefhmolzenem Cabmiumchlorid 
verjegt und Fräftig geſchüttelt; es ſoll alsbald eine deut- 
liche kryſtalliniſche Ausjcheidung eintreten. Mit 5 cem 
Neßlerſchem Reagens follen 10 ccm berjelben Pyridin- 
bajenlöfung einen weißen Niederichlag geben. 

3. Siedetemperatur. Man verfährt wie beim 
Holzgeift, doc joll das Deftillat, erft wenn das Thermo- 


meter auf 140 Grad geftiegen ift, mindeftens 90 cem 
betragen. 

4. Mifchbarfeit mit Waſſer. Wie beim 
Holzgeiſt. 


5. Waſſergehalt. Beim Durchſchütteln von 
20 ccm Baſen und 20 ccm Natronlauge von 1,4 jpe- 
zifiſchem Gewicht jollen nah einigem Stehenlaſſen 
mindeftend 18,5 ccm der Bajen abgeſchieden werben. 
6. Tritation der Bajen. 1 ccm Ppridinbajen 


gejhüttelt. Darauf werden 5 cem Doppelnormals |in 10 ccm Waffer gelöft werben mit Normalſchwefel⸗ 


Nich 10 ccm Holzgeiſt mit 90 cem Waſſer wird in 

len engen Miſcheylinder mit 10 cem Doppelnormal- 

nd Atronlauge (80 g Natriumbydroryb in einem Liter) 

dloͤſung (254 g Jod im Liter) unter erneutem Schütteln 

f puggügt Das ſich ausſcheidende Jodoform wird 
mit 


unter kräftigem Schütteln aufgenommen. Bon ber nach 


hirzer Ruhe ſich abſcheidenden Aetherſchicht werben 


0 ccm Aether von fpezifiichem Gewicht 0,722 | alöbald wieder verſchwindet. 


fäure verjegt, bis ein Tropfen der Miſchung auf Kongo— 
papier einen deutlichen blauen Rand hervorruft, der 
Es follen nicht weniger 
als 10 ccm der Säurelöfung bis zum Eintritt dieſer 
Reaktion verbraudt werden. 
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Zur Herfellung des Kongspapierd wird Filtrir- 
papier durch eine Löjung von 1 g Kongoroth in 1 Liter 
Waſſer gezogen und getrodnet. 

En 


* 


* 


Anlage C. 
AUnleitun ß 
zur Unterſuchung von Thieröl, Terpentinöl 
und WUetber. 
1. Xbieröl. 

1. Farbe. Die Farbe des Thieröls foll ſchwarz— 
braun jein. 

2. Siedetemperatur. Werben 100 cem in der 
für den Holzgeift angegebenen Weife deftillirt, jo follen 
unter 90 Grab nit mehr als 5 ccm, bis 180 Grad 
aber wenigftend 50 ccm übergeben. 

3. Pprrolreaftion. 2,5 ccm einer 1 progentigen 
alkoholiſchen Yöjung des Thieröls werden mit Alkohol 
auf 100 cem verbünnt. Big man in 10 ccm 
dieſer Löſung, die 0,025 Prozent Thieröl enthält, einen 
mit fongentrirter Salgfäure befeuchteten Fichtenholzſpahn, 
jo ſoll derjelbe nad wenigen Minuten deutliche Roth: 
färbung zeigen. 

4. Berhalten gegen QDuedjilberdlorivd. 
5 com der 1 progentigen alloholiſchen Löjung des Thieröls 
follen beim Berjegen mit 5 ccm einer 2 progentigen 
alkoholiſchen Löfung von Duckfilberdlorid alsbald eine 
volumindfe, flodige Füllung geben. 5 ccm ber 0,025 pro- 
zentigen alkoholischen Löjung von Thieröl, mit 5 ccm 
der Duedfilberloridlöjung verjegt, ſoll alsbald noch 
eine beutlihe Trübung zeigen. 


2. Terpentinöl. 

1. Speeifiſches Gewicht. Das fpecifiihe Ge— 
wicht des Terpentinöls ſoll zwiſchen 0,855 und 0,865 
bei 15 Grad liegen. 

2. Siedbetemperatur. Werden 100 ccm in der 
für den Holggeift angegebenen Weife deftillirt, fo follen 
unter 150 Grad nit mehr ald 5 cem, bis 160 Grad 
aber mindeftend 90 cem übergeben. 

3. Miihbbarfeit mit Waſſer. 20 cem Ter- 
pentinöl werben mit 20 com Wafler fräftig geſchüttelt. 
Wenn nad einigem Stehen beide Schichten fi getrennt 
baben und Far geworden find, jo fol die obere wenig- 
ſtens 19 cem betragen. 

3. YHetber. 

1. Specifiſches Gewicht. Das ſpecifiſche Ge— 
wicht des Aethers ſoll nicht mehr als 0,730 betragen. 

2. Miſchbarkeit mit Waſſer. 30 ccm Aether 
werden mit 20 com Waſſer fräftig geſchüttelt. Nach 
dem Abjegen fol die Aetherſchicht wenigſtens 18 ccm 


betragen. 
A, Schelladlöfung. 

10 g der Löfung follen beim Verdunſten auf dem 
Waſſerbade und nad barauf folgendem Erhigen des ein: 
gebampften Rüdftandes im Trockenſchranke während einer 
halben Stunde auf eine Temperatur von 100 bie 
105 Grad mindeftens 3,3 g Schellack hinterlafien. 


Die Beiteuerung bes Zuckers betreffend. 
10. Der Bundesrath hat in der Sigung vom 
28. Juni d. I. die in ber Anlage abgedrudten Aus- 
führungsbeftimmungen zu dem Gefege vom 9. Zuli 
1887, die Befteuerung des Zuders betreffend, erlaflen, 
welde ich biermit zur öffentlichen Kenntnig bringe. 
Berlin, den 5. Juli 1888, 
Der Provinzial-Steuerbireftor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direktion zu Berlin. 
Bewährung von Frachtfrediten. 

29. In unferem Bezirfe werden Frachtkredite mit 
einmonatliher Zablungsfrift für alle entflandenen 
Frachten, Frachtkredite mit längerer ald einmonatlicher 
Zablungsfrift nur für die Frachten der nad Defterreich- 
Ungarn und Rußland, jowie der nah Berlin und nad 
Stationen der Linie Berlin—Kreuz-Alerandrowo und 
nördlid davon beſtimmten Kohlentransporte nad 
Maßgabe der bisher gültigen allgemeinen Bedingungen 
bis auf Weiteres gewährt. Diefe Bedingungen fönnen 
unentgeitlih von den bdiefjeitigen Königl. Eifenbahn- 
Berriebsämtern bezogen werden, an welche auch et 
waige Anträge auf Gewährung von Frachtkrediten zu 

richten find. 

Berlin, den 10. Juli 1888, 

König. Eifenbahn-Direftion. 
Ber und Gntladefriften für offene Wagen. 

30. Bom 16. d. M. ab werden für den dieffeitigen 
Bahnbereich, mit Einſchluß des Schleſiſchen, Görliger, 
Stettiner und Norbbahnhofs in Berlin und ber 
Bahnhöfe der Berliner Ringbahn die Be⸗ und Entlader 
friften für offene Wagen bezüglich derjenigen Inter— 
effenten, welche innerhalb eines Umkreiſes von 5 km 
von ber betreffenden Station entfernt wohnen, bie auf 
Weiteres auf 6 Tagesftunden herabgefegt. 

Berlin, den 14. Juli 1888, 

Königl. Eifenbabn-Direftion. 
Perfonal:Ehbronit. 

Seine Majeftät der Kaifer und König haben dem 
Kreisbau⸗Inſpektor von Langicolle in Nauen den 
Charakter als Baurath Allergnädigft zu verleihen gerubt. 

An Stelle des mit Penfion in den Ruheſtand 
tretenden Katafterfontroleure, Steuerinſpektors Reine: 
bagen zu Jüterbog ift dem Kataflerfontrofeur Obne- 
forge, bisher Katafteraffiftent bei der Königl. Regierung 
zu Trier, die Verwaltung des Katafteramts zu Jüter- 
bog vom 1. Juli d. 3. ab übertragen worden. 

Dem Dberpfarrer Schmidt zu Neu-Ruppin if 
vom 1. Juli d. J. ab die Kreisjchulinfpeftion über bie 
Säulen des Infpeftionsfreifese Nuppin übertragen 
worben. 

Der biöherige Miffionsprediger Philipp Wilhelm 
Reinhardt zu Berlin ift zum Pfarrer ber Parodie 
Paplig, Diözefe Baruth, beftellt worben. 

Das unter Königlihem Patronat ftehende erfle 
Diaconat zn Qudenwalde und das bamit verbundene 
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Pfarramt von Liebätz, Diözefe Luckenwalde, fommt durch | fegenbeiten werden die beutich-reformirte St. Johannis— 
die Berjegung des Diafonus Nodag zum 1. Dezember | Kirchengemeinde und die franzöſiſch-reformirte Kirchen— 
d. J. zur Erledigung. Die Wicderbefegung erfolgt im gemeinde zu Prenzlau als vereinigte Muttergemeinden 
vorliegenden Kalle durd das Kirdienregiment. unter einem gemeinschaftlihen Pfarramte zufammen- 
ie unter magiftratualiibem Patronate ftebende |geichlagen. Hinfichtlich der Synodal-Zugebörigfeit einer 
4. Diafonatöftelle an der St. Nicolai-Kirche zu Berlin, jeden der beiden Gemeinden wird nichts geändert, Der 
Diözefe Berlin Stadt I, ift durch den Abgang des bis- Zeitpunft der Zufammenlegung ber beiden Gemeinden 
berigen Inhabers, Predigers Gaertner, zur Erledigung [it auf den 1. Juli d. 3. feſtgeſetzt. 
gefommen. Dem Lehrer Czaika zu Cöpenid ift die Conceſſion 
Mit Genebmigung des Evangelifchen Ober-Kirchen- zur Kortführung der fatholiihen Privatichule daſelbſt 
raths und des Herrn Minifterd der geiſtlichen Anges | ertheilt worden. 


Vermifchte Nachrichten. 


Yusfchbreiben 
der von ben Mitgliedern der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg für das I. Halbjahr 1888 
zu entrichtenden Feuer-Societäts-Beiträge. 


Der Direftorialratb der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg bat die Beiträge der Mit- 
glieder der Societät für das I. Halbjahr 1888 für 100 M. Berfiherungsjumme feftgefegt: 
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Demzufolge werben —— ausgeſchrieben: 
von 37 763 775 M. Verſicherungsſumme in Klaſſe A. 7930 M. 39 Pr. 
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überhaupt von 577 675 325 M. beitragspflichtiger 
Berfiherungs-Summe 347434 M. 11 WW. 
Dazu von 385 825 M. Erplofionsverfiherungsjumme a 1 W. 38 - 58 ⸗ 
und = 103700 = desgl. à2 s 20 =» 7A = 
347493 M. 33 W. 
Den Affoeiirten in 23 Städten find wegen der guten Löſch— 
einrichtungen der fegteren auf Grund des $ 65 des Neglements 20, 


bezw. 15, 12 umd 10% ihrer Beiträge erlaſſen mit 14699 - 09 - 
bleiben 332 794 M. 34 MI. 

Hiervon fleben den Magifträten 5 %o zu mit 16639 - 72 - 

jo daß zur Dedung des Bedarfs verfügbar find 316 154 M. 02 Wi. 


Diefer Bedarf beläuft fi für die in den Monaten Januar bis Juni 1858 ftattgebabten, von der 


296 
Eorietät zu vergütenden 148 Brand- und 6 Blibſchäden, einſchließlich der Spritzen— — und Ab⸗ 


ſchätzungskoſten auf 7225 M. 15 pf. 
und außerdem find für Schäden an unverſicherten Gegenſtänden, Poſtporto, Zuſchüſſe an 
die Feuerwehren ⁊c. erforderlich 15467 13 
zuſammen alſo ee 6972 Mr My 
Das vorfiebende Ausichreiben ergiebt 316154 - 3* 
Es verbleiben mithin zur Wiederergänzung bes Betriebsfonds 83 462 M. u 


Die Magifträte der aſſociirten Städte wollen biernad die von den il meer der Sorcietät zu mt 
richtenden Beiträge ungefäumt einzieben und binnen vier Wochen — $ 70 Abi. 3 des Neglements — an die 
Brandenburgice Canbeöpauptfafie | bierfelbft abführen laffen. 

Berlin, den 6. Juli 1 
Der Date der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg. 





Feuerfaffengelder-Husfchreiben 
für die Land-Feuer-Societät der Kurmark Brandenburg, des Marfgraftbums Nicderlaufig und der Diftrifte 
Jüterbog und Belzig für das I. Halbjahr 1888. 


Kür das I. Halbjahr 1888 find von den Sorcierätd-Mitgliedern überhaupt — 
a. — — für Immobiliar⸗ Veand qaven * ac chadeogeteſten en 1 .43 Pf. 


b. : Mobiliar: ⸗ ⸗ 
ec. Spritzen⸗ Pramien 9149 — ⸗ 
d. Waſſerwagen⸗Prämien 2883 — + 
e, Pertinenzihäden-Bergätigungen 8100 - 48 - 
f. Berwaltungsfoften 49255 - 09 - 
g. Ertraorbinarien 14521 =» 15 — 





Summa 701 713 M. 64 Pf. 
Hiervon fommen in Abzug: 
a, das nad dem Ausſchreiben pro II. Semefter 1887 


verblichene Guthaben von 96 274 M. 68 Pf., 
h. bie — der Mobiliar-Berfiherten pro I, Se⸗ 
mefter 1 49866 =» 37 «+ 
e. an Zinfen 7220 = 97 = 
d. an ertraordinairen Einnahmen 1602 » 54 = 
Zulammen 154 964 - 56 - 
fo daß noch aufzubringen bleiben 546 749 M. 08 W. 
Zur Dedung diefer Summe werden für Gebäude ber 
I. Klaffe 6» 
J - 1 pro 100 M. Verſicherung 
IV. 72 = 


ausgefchrieben und a demnach auf ubrin en für Gebäude ber 
I. Klaſſe von 266 688 925 M. Verſi perungsfapitaf 160 013 M. 36 Pf., 
1. ⸗ » 126873 925 = 152248 -» I = 
II. = : 72629825 ⸗ « 305045 = 2% + 
« ⸗ 292 350 — 2104 -» 92 - 


Zufammen von 100 485 025 M. Verſi —— —7— — F J PM, 


alfo gegen obige Bedarfsjumme von ⸗ 
mehr M. — 3% 
welcher Betrag den Societäts-Genoſſen bei Erfaß des Feuerkaſſengelder-Ausſchreibens pro ii. Semeſter 1888 
zu Gute — werben wird. 

ie Societäts-Mitglieder werden hierdurch veranlaßt, die von ihnen zu leiſtenden Beiträge nah Maß— 
gabe der befonderen Aufforberungen der Kreis-Keuer-Societätd-Direftionen beziehungsweiſe Drts-Erheber 
ungefäumt zu entrichten. 

Berlin, den 16. Juli 1888, 
Ständifche General:Direftion der Land-Feuer-Societät der Kurmark und der Niederlaufig. 
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Husweifung von YHusländern aus dem Meichdgebiete. 





Mame und Staub 





1 Esmeralda 
Goldſtein, 
geb. Cohn, 

verw. Räberin, 


des Ausgewieſenen. 


| Alter und Heimath Grund 


3. 4 


Deſterreich, ortsange- Rüdfalle, 
hörig zu Wien, cben- 
d 


aſelbſt 
2Ludwig Wisniewski, 34 Jahre, geboren und desgleichen, 


Gerber, 


3 Biltor Theodor 
Terla, Schmied, 





4 Levy Lilienthal, 


Schlächtergeſelle, 


5 Karl Ludwig 
Meunier, 
Goldarbeiter, 
6 Fran Marr, 
Tagelöhner, 


T Ignaz Hartmann, 
ehem. Tiichler, 

3. 3t. Marft- und 

Handlungsgehüffe, 


8 Kranz Franf, 
Schuhmacher, 


9Joſepha Koſchik, 
geb. Pawlas, 
verehel. Werfarbeiter, 


10) Franz Trömer, 
Wollſpinner, 


ortsangehoͤrig zu Kar, 
ı Tif, Rufftich-Polen, 

geboren am 12, ApriliPandftreichen, 
ı 1841 zu SKomotau, 
Böhmen, ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, 


der 
Beſtrafung. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


geboren am 22. Sep⸗ Landſtreichen und Betteln, 
| tember 1852 zu Linz, einfacher Diebftapl im 






Behörde, Data 
welche die Ausweiſung i : 
beichloffen hat. AH 


. 6. 





Königlih Preußischer) 12, Juni 
Regierungspräftdent 1888. 
| au Breslau, 





Königlih Preußiſche 15. Juni 
Regierung zu Pofen, 1888, 


Königlih Preußifcher, 13, Juni 
Regierungsprafident 1888, 
zu Hannover, 


geboren am 8, Dftober landftreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 19. Juni 


1829 zu Odeſſa, Gou: 
vernement Cherſon, 
Rußland, ortsangehö— 
rig ebendaſelbſt, 


; Regierungspräfident| 1888, 
zu Hildesbeim, 





30 Jahre, geboren zu Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 13. Juni 


Pforzheim, Baden, Rüdfall, 
franzöfifcher Unterthan, 

geboren am 5. Dezember desgleichen, 
1850 zu Zong, Kreis 
Neuß, Preußen, mit 
Entlafjungsurfunde 
ausgewandert, 

geboren am 19. Februar desgleichen, 
1862 zu Groß⸗Hubina, 
Bezirk Leitmeritz, Böh⸗ 
men, ortsangehörig zu 
Hirſchberg, Bezirt 
Dauba, ebendaſelbſt, 





1844 zu Wſcherau, in das 


ortsangehörig ebenda⸗ 





jelbft, 


geboren am 1. Maierbotswibri e Rücklehr dieſelbe, 


Bezirk Mies, Böhmen, und Landſtreichen, 


Regierung zu u 1888 
Königlich Preußiſche desgleichen. 
Regierung zu Duͤſſel⸗ .. 
dorf, 


Koͤniglich Säaͤchſiſche 5. April 
Kreishauptmann⸗ 1888, 
ſchaft Zwickau, 


2. Juni 
1888, 


geboren am 7. März Landſtreichen u. gewerbe: Königlich Preußiſcher 18. Juni 


1849 zu Oſchin, Kreis; mäßige Unzucht, 


Rybnik, Preußen, orte: 
angebörig zu Regulice, 
Bezirk Chrzanow, Ga- 
lizien, 


geboren am 24. Februar Betteln im wiederholten derſelbe, 


1566 zu Hennersdorf, NRüdfall, 
Bezirk Gitihin, Böh— 

men, ortsangehörig 

ebendajelbft, wohnhaft 

zuletzt in Klein-Hen— 
nersdorf bei Landes— 

hut, Preußen, 


Regierungspraſident 1888. 
zu Breslau, 


25. Juni 
1888, 
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Behörde, 





Name und Stand | Grund 



























& Alter und Heimath Dahım 
er TORE Be ber welche die Ausweiſun des 
3 des Ausgewieſenen. Beitrafung. befchlofen bat. A —S 
1 2. | 4, 6. 
11 Die Zigeuner: | | | | 
a. Joſef Buchczyk, 70 Jahre, 
b. Joſef Dach, ca. 23 Jahre, 
ec, Franz Dach, ca. 37 Jahre, geboren 
zu Bobef, Bezirk Os— 
— ee le Landftreichen, Königlih Preußiſcher . Juni 
Vawlowsfi, | zu Bobef, fämmelich — ae Me 
ortsangehörig zu | BR: ROTER 
Koczybendza b. Teſchen, 
Oeſterreich.⸗Schleſien,“ 
12, Baklav Urban, 42 Jahre, aus Vejzerek, Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche 26. Juni 
Arbeiter, | Böhmen, | | Regierung zu Poſen, 1888, 
13 Bincenz Zelinger, geboren am 4. April desgleichen, 'Röniglih Preußiſcher 16. Juni 
Tiſchlergeſelle, 1859 zu Adler⸗Koſte— Regierungspräfident| 1888. 
leg, Bezirk Reichenau, zu Odnabrüd, 
| Böhmen, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, 
14 Henry Smet, Igeboren am 23. Novem⸗ desgleichen, Königlid Preußifchel 26. Juni 
Fabrifarbeiter, | ber 1862 zu Dallas, Regierung zu Aachen, 1888. 
| Teras, Norbamerifa, , 
15 Franz Hoſtaſch, [geboren am 4. Oktober desgleichen, Königlich Bayeriſches 30. Mai 
Schuhmacher, 1853 zu Nemſchitz, Bezirfsamt Viech⸗ 1888. 
Bezirf Klattau, Böh- tach, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
161 Jakob Brafhl geboren am 18. Juli Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 19. Juni 
(Praist), 1869 zu Vornbach, Bezirföamt Eggen-| 1888, 
ienfifnecht, Bezirk Paſſau, Bayern, | felden, 
ortdangehörig zu | | 
Kaltenbach, Bezirk 
Prachatitz, Böhmen, 
17) Joſef Klement, geboren am 27. Des Betteln im wiederholten Königlich Säcftfhel 7. Juni 
Berg: u. Handarbeiter,| zember 1852 zu NRüdfalle und Wider:| Kreishpauptmann- 1888. 
Schlaggenwald, Bezirk; fand gegen die Staats- ſchaft Zwidau, 
Falfenau, Böhmen, gewalt, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
| ſelbſt, | 
Hierzu 


1) eine Beilage, enthaltend die Ausführunge:-Beftimmungen zu dem Gejeg vom 9. Juli 1887, die Befteuerung 
des Zuders betreffend, 

2) eine Beilage, enthaltend das Verzeihniß der in ber Tten Berloofun 
der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsfchulden vom 2. Juli 1 
vember 1885 gefündigten Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen, 

3) eine Beilage, enthaltend die Genehmigungs-Urkunde und die Abänderungen zu den Verfaſſungs-Artileln du 
Leipziger Keuer-Berfiherungs-Anftalt, beichloffen in der General:Berfammlung vom 12. Januar 1888, 
jowie Bier Deffentlihe Anzeiger. 

(Die Infertionsgebühren betragen für eine einjpaltige Drudzeile 20 Pf. 

Belansblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 

— Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn ſchen Erben (E. Hayn, Hof-Budpruder), 


ezogenen, durch die Bekanntmachung 
zur baaren Einlöfung am 1. Rr 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Bekanntmachung. 


Pur Ausführung des Geſetzes vom 9. Juli 1887, die Beiteuerung des Zuckers betreffend, hat — 
der Bundesrath in ſeiner heutigen Sitzung die folgenden Beſtimmungen beſchloſſen. — 


Berlin, den 28. Juni 1888. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Jacobi. 


Ausführungs-Beftimmungen 
zu dem Geſetz vom 9. Juli 1887, 
die Beftenerung des Zuders betreffend. 


Nr. 1. Zu 8. 1 des Geſetzes. 


8. 1. Auf Antrag kann Zuderfabrifanten von der Direftivbehörde des Bezirks, zu wels er 
dem die Fabrik gehört, die Verarbeitung ausländiſchen Zuckers der Klaſſe 2 im $. 1 Abſatz 1 unter Greilafiung 
des Gejeges unter Freilaſſung von der Verbraudisabgabe? in der Art geftattet werden, daß ber — 
Eingangszoll nur in dem nad Abzug der Verbrauchsabgabe von 12 Mark für 100 Kilogramm 
ji) ergebenden Betrage, alfo zu dem Safe von 18 Mark für 100 Kilogramm, erhoben wird. Im 
weiteren unterliegt jobann der Zuder der gleichen fteuerlichen Behandlung wie der inländiſche Zuder. 

Die vorbezeihnete Eingangsabfertigung geſchieht durd die Zuderftenerftelle (vergl. $. 2), 
weldher die etwa fehlenden Befugnife zu ertheilen find. In den Belägen zum Solleinnahmeregijter 
muß die ftattgehabte Aufnahme des Yuders in Die — amtlich unter Angabe des weiteren 
Nachweiſes (Seite und Nummer des betreffenden Regifters) bejcheinigt werden. 


Nr. 2. Zu 8. 2 des Geſetzes. 

$. 2. Für die Buderfabriten werden‘ zur Vornahme der durch die Verbrauchsabgabe bez !. —— 
dingten ſteuerlichen Abfertigungen (insbeſondere beim Eingang von Zucker in die Zuckerfabrik, bei sungsitelien für die 
der Aufnahme oder Entnahme von Zuder in das Fabriflager oder aus demfelben, beim Ausgang Ftrtasriten 
von Zucker aus der Fabrik) nach näherer Beitimmung der oberften Landes-Finanzbehörden Steuer- 
ftellen unter dem Namen „Zuderfteuerftelle” errichtet, welche je für eine Fabrik oder mehrere Fa— 
briten zuftändig find. 

Die Zuderjteuerftellen haben die Befugniß zu allen Abfertigungen nad) den $$. 34 bis 
37 des Geſetzes und den bezüglichen Ausführungsvorichriften, ſoweit nicht zufolge der Beſtimmungen 
über die Abfertigung von Abläufen der Zuderfabrifation und über die Abfertigung von Zucker mit 
dem Anſpruch auf Steuervergütung oder nad) Anordnung der oberften Landess Finanzbehörden eine 
Beſchränkung eintritt. 

. 3. In der Negel ſoll die Vornahme der vorbezeichneten fteuerlichen Abfertigungen nur 1. Mofertigungs- 
an Wochentagen ftattfinden und die tägliche Dienftzeit dafür 9 Stunden betragen. Für Sonn: und * 


1 


— 


Feſttage können ſolche Abfertigungen außerhalb der Zeit des Gottesdienſtes nach Maßgabe des 
Bedürfniſſes geſtattet werden. Das Nähere wegen der regelmäßigen Abferligungsſtunden für die 
einzelnen Zuderfabrifen und megen eh von Ausnahmen beftinmen die Direktivbehörber; 
in eiligen Auen können auch jeitens der Hauptämter Ausnahmen bewilligt werden. Ueberall ifı 
den Bebürniffen des Yabrifbetriebs und Verkehrs thunlichit entgegenzulommen. 

Dem Fabrifinhaber kann im Falle einer ausnahmsweifen Bewilligung bezüglich ber Ab— 
fertigungszeit die Entrihtung einer Gebühr oder eines Verwaltungskoftenbeitrags nad) näherer Be- 
ftimmung der oberjten Landes-Finanzbehoͤrde auferlegt werben. 


Nr. 3. Zu. 3 des Geſetzes. 
—— $. 4. Es dürfen nicht weniger als je 250 Kilogramm Rüben, in den Fällen des $. #8 

Abſatz 3 micht weniger als je 500 Kilogramm Rüben, auf die Waage gebradht werden. Die Ge 

wicht3ermittelung durch Probeverwiegung ift unzuläffig. 

In Bezug auf die dienjtlihen Obliegenheiten der Steuerbehörden und Aufſichtsbeamten 
hinfichtlich dev Rübenverwiegung, inöbejondere auch hinfichtlich der Buch- und Negifterführung über 
die Ergebnifje der Verwiegung, bleiben die auf Grund der Vereinbarungen der Megierungen des 
Zollverein: vom 23. Dftober 1845 und 20. Februar 1854 in den einzelnen Bundesſtaaten er: 
lafjenen bisherigen Beſtimmungen von Beſtand. Gleiche Beitimmungen find im Bedürfnißfalle von 
den oberjten Landes-Finanzbehörden derjenigen Bundesjtaaten, in welden der &egenftany bisher 
nicht geregelt ift, zu erlaffen. 
ae $. 5. Die Feſtſtellung des Gemwichtsverhältniffes von getrodneten zu rohen üben bleibt 
trodneen zu reden für den etwaigen Fall eines fich ergebenden Bedürfuifies vorbehalten. 
un, Grftvedung der 8. 6. Mbläufe der Zuderfabrifation (Syrup, Melaffe), deren Quotient, d. h. deren pm: 
aa te zentualer Zucergehalt in der Trodenfubftang 70 oder mehr beträgt, unterliegen vom 1. Auguſt 18% 
Fe ab der Verbrauchsabgabe von 12 Mark für 100 Kilogramm. Derartige Abläufe gehören zum in 

— ländiſchen Rübenzucker im Sinne des $. 2 des Gejeges. Als Quotient gilt derjenige Progentiaf 
des Yudergehalts von Syrup oder Melaſſe, weldher ji auf Grund der Polarijation und des ſpe— 
zifiſchen Gewichts nach Brir berechnet. Auf Antrag kann die Berechnung des Duotienten nad dem 
Ti reinen Zudergehalt des Ablaufs jtattfinden (Gentral-Blatt für das Deutjche Reid, 
1888, ©. 193). 

. 7. Zur Ermittelung des Duotienten auf Grund der Polarifation und des fpezifücen 
Gewichts nad) Briy jind die zur Polarifation von Zucker bei der Abfertigung mit dem Anſpruch 
auf Steuervergütung ermächtigten Steuerſtellen ($. 19 lit. a) befugt. Das Verfahren derfelben zu 

gutoae a — diejer Ermittelung ift in der als Anlage A beigefügten Anleitung vorgeſchrieben. a 

— Führt die nach —* 1 dieſer Anleitung zunächſt vorzunehmende Prüfung des Ablaufs auf 
den Gehalt an Invertzucker zu —— daß die weitere Unterſuchung ſteueramtlich nicht ftatt: 
finden kann, oder wird von dem Anmelder die Berechnung des Quotienten nach dem chemiſch er— 
mittelten reinen } — 5— des Ablaufs (bei Annahme des Vorhandenſeins überpolariſirender 

Beitandtheile wie Naffinofe u. ſ. w.) beantragt, jo ift die Unterfuchung einer feitens der oberjten 

Landes-Finanzbehörde oder auf deren Ermächtigung feitens der Direltivbehörde zur Ausführung 

— Unterſuchungen bezeichneten Perſon oder Anſtalt (vereidigte Handelschemiker u. ſ. w.) zu 

übertragen. 

In beiden Fällen erfolgt die Ueberſendung der Proben des Ablaufs an den Chemiker und 
die Unterſuchung durch den letzteren auf Koſten des Anmelders. Für das Verfahren in diefen Fällen 

it die Anleitung in Anlage B maßgebend. 

$. 8. Inter Syrup-Naffinerien find diejenigen nicht zu den Zuderfabrifen im Sinne des 
$. 11 des Geſetzes gehörigen Gewerbsanftalten zu verftchen, in welchen Abläufe der inländiſchen 
Rübenzuderfabrifation oder ausländische Zuderabläufe (Syrup, Melafje) einem Neinigungsverfahnn 
(3. B. duch Filtration über Knochenkohle) unterworfen werden. 

Auf die Syrup-Raffinerien finden die in den PR 11 bis 38 des Geſetzes enthaltenen De 
jtimmungen, betreffend die Steuerfontrole über die Zuderfabrifen und den Zucker, ſowie die bezüg— 
lihen Ausführungsvorichriften entjprechende Anwendung. In Fällen des Bedürfniſſes können mit 
Genehmigung der oberften Landes-Finanzbehörde Erleichterungen gewährt oder abändernde Vor— 
ichriften ertheilt werden. Insbeſondere kann vorgejchrieben werden, daß von den in der Raffinerie 
zu verwendenden ucerabläufen von fteuerpflichtiger Beichaffenheit die Verbrauhsabgabe = af 


ala > 


Einbringung in die Raffinerie, nad Befinden unter Gewährung eines Gewichtsabzugs für 


d 


| 


— — 


— — 


nationsverluft, zu erheben iſt. Für ſolche Syrup-Raffinerien, welche ausſchließlich ſteuerfreie Zucker— 
abläufe verarbeiten und deren Fabrikate niemals den Quotienten von 70 oder mehr erreichen, kann 
eine geeignete Buchkontrole über die Fabrikation, verbunden mit öfterer, fteueramtlich oder durch den 
yamit beauftragten Chemiker u. j. w. vorzunehmender Prüfung des Duotienten der bezogenen Zuder: 
abläufe und der hergeftellten Fabrikate, angeordnet werben. 


Nr. 4. Zu 88. 4 und 9 des Geſetzes. 

$. 9. Die Einrichtung der von den Steuerftellen zu führenden Heberegifter über die Ein- 
nahme aus der Auderftener (Materialfteuer, Verbrauchsabgabe, Steuer für Zuder aus Niederlagen) 
wied von den oberjten Landes-Finanzbehörden oder auf deren Ermächtigung von den Direktiv- 
pehörden beftimmt. Das Mufter 1 dient dabei als Vorbild. 

$. 10. Inhabern von Zuderfabrifen mit Nübenverarbeitung wird zur Entrichtung ber 
Materialfteuer gegen Sicherheitbeftellung ein ſechsmonatlicher Kredit mit der Maßgabe be- 
milig, daß die Steuer für die während der Zeit von Anfang März bis zum Ende des Betriebs- 
jahres (31. Juli) verarbeiteten Rüben im Monat Auguſt fällig wird. 

Die VBerbraudsabgabe für en wird den zu ihrer Entrihtung verpflichteten Gewerbe— 
iräbenden gegen Sicherheitsbejtellung auf ſechs Monate geftundet. 

Den Inhabern von Buder-Raffinerien, einſchließlich der die Herſtellung von raffinirten 
gudern betreibenden Rübenzuderfabrifen und Melafje-Entzuderungsanftalten, ann zur Entrichtung 
ver Steuer für Zuder aus Niederlagen (Erftattung der Materialfteuervergütung für den gegen 
Stenervergütung niedergelegten und demnächſt zu Raffineriezwedten aus ber Niederlage entnommenen 
Rohzuder) gegen Sicherheitöbeftellung ein jehsmonatlicher Kredit mit der Maßgabe bewilligt werden, 
dah die Steuer für den während der Zeit von Anfang März bis Ende Juli aus der Niederlage 
eninommenen Nohzuder im Monat Auguft fällig wird. Für die Höhe des Kredits ijt die regel- 
mäßige, bezüglich neu entftandener Betriebe zunächſt durch Schägung feitzuftellende, jährliche Ver: 
braudhsmenge der Raffinerie an Rohzuder maßgebend, vorbehaltlich einer etwaigen bei außerordent— 
licher Verſtaͤrkung des Betriebes vorübergehend zu bewilligenden Erhöhung. 

11. Die Sicherheitsleiftung hat auf Höhe des zu ftundenden Abgabenbetrages zu er: 
iolgen und kann geichehen: 

a) durch Niederlegung einer gleich großen Summe furshabender inländifcher Staatspapiere 
oder jonjtiger von der Reichsbank — Effekten ala Fauſtpfand. Inländiſche Staats— 
papiere und Steuervergütungsſcheine über Zuckerſteuer ſind zum Nennwerthe anzunehmen. 
Steuervergütungsſcheine gelten nur bis zum Ablauf der Friſt, innerhalb welcher fie an— 
— — ſind, als Sicherheit. Bei anderen Effekten iſt der Kurswerth, ſoweit er 
nicht über den Nennwerth hinausgeht, zu Grunde zu legen, in jedem Falle jedoch nach 
den Grundſätzen zu verfahren, welche von Seiten des nächſten Reichsbank-Komtors bei der 
Annahme von Werthpapieren als Unterpfand beobachtet werden; fällt der Kurs derartiger 
Effekten erheblich unter den Werth, zu welchem dieſelben bei der Annahme in Abſatz ge— 
bracht worden find, jo ift die Sicherheit zu ergänzen. 

Die zu den MWerthpapieren gehörenden Zinsſcheine (Kupons), Dividendenſcheine 
und Anweiſungen zu Zinsſcheinen (Talons) find mit zu hinterlegen. 

Mit Genchuaizung der oberjten Landes-Finanzbehörden und unter den von den- 
felben vorzufchreibenden Bedingungen können auch Effekten, welche von der Reichsbank nicht 
beleihbar find, als Sicherheitsleiftung zugelaffen werben; 

b) Bed Ausſtellung gezogener oder trodener, von ficheren Perſonen acceptirter oder avalirter 
Wechſel; 

c) duch Hypothelen oder Grundſchulden, ſofern dieſelben bei Ländlichen Grundſtücken innerhalb 
der erften zwei drittel des durch die Taxe einer zur Aufnahme von Taxen zuſtändigen 
Behörde oder amtlich verpflicyteter Sachverſtändiger, bei ſtädtiſchen Grundjtüden innerhalb 
der eriten Hälfte des durch die Tare einer zuftändigen Behörde oder durd die Tare einer 
öffentlichen FFeuerverfiherungsgejellichaft zu ermittelnden Werthes derjelben zu jtehen fommen. 

Für ſtädtiſche Grunbftüce bleibt bei bejonderen örtlichen Verhältniſſen der oberjten 
Landes: Finanzbehörde eine andere Beſtimmung der Beleihungsgrenze vorbehalten; 

d) durch Beitellung eines Fauſtpfandes an Zudervorräthen oder anderen Waaren dergeitalt, 


) Mufter 1 iſt hier nicht abgebrudt. 
1* 
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daß das Unterpfand gleich realifirt werben kann, wern die geftundete Abgabe nicht recht: 
zeitig entrichtet wird. 
Die nah Mafgabe der vorftehenden Beſtimmungen zuläffige Stundung der Zuckerſteuer 
fann von den Hauptämtern jelbftändig bewilligt werden. Soll die Sicherftellung auf andere Reife, 
3. 2. duch Bürgſchaftsleiſtung, erfolgen, jo bleibt die Entfcheidung den Direftinbehörben vorbehalten, 
e. — she $. 12. Die Hauptämter find ermächtigt, Fabrikanten beziehungsweife Händler, welde als 
fun.  zuverläffig und hinreichend ficher befannt find, von der Verpflichtung, für den zu ſtundenden Ah— 
gabenbetrag Sicherheit zu beftellen, ganz oder zum Theil zu entbinden, fofern nur eine dreimonatfiche 

Stundungsfriſt in Anfprud; genommen wird. 

D, u 8.13. Treten Umftände ein, welche einen Ausfall am der geftundeten Abgabe beioram 
lafien, fo kann die bemwilligte Stundung jeder Zeit entzogen werden und die zwangsweiſe Beitreibung 
ber —— Abgabe erfolgen, ſofern nicht der Steuerpflichtige für die ſofortige Beſtellung der 

erforderlihen Sicherheit Sorge trägt. 

E. Mindeflbeirag 8.14. Eine Stundung von Zuderfteuerbeträgen unter 100 Markt findet, abgejehen von 

* der im $. 15 vorgejehenen Ausnahme, nicht ftatt. 
— .15. Derjenige, welhem Zuckerſteuer (Materialſteuer, Verbrauchsabgabe, Steuer —— 
aus Niederlagen) geſtundet wird, hat über jeden einzelnen im Heberegiſter anzuſchreibenden Betrag 
ber Hebeftelle ein Kreditanerfenntni zu übergeben. Auverläffigen Steuerpflidhtigen Farm indeſſen 
vom Hauptamt geftattet werden, über ſämmtliche für fie im Laufe eines Tages zur Anihreibung 
fommenbe Einzelbeträge, auch wenn ſich Beträge von weniger als 100 Mark darunter befinden, am 

Schluſſe der Dienftftunden nur ein Anerfenntniß abzugeben; in dieſem Falle find Die einiinen 

Beträge in dem Anerkenntniß zu bezeichnen. 

am $. 16. Die Stundungsfrift beginnt mit dem Anfang desjenigen Monats, welcher auf den 

. Monat folgt, in welchem die Verarbeitung der Rüben ftattgefunden hat, beziehungsieife für welden 
jeder einzelne Steuerbetrag nach dem Gejege fällig geworden ift. Die geftundeten Beträge jind bis 
zum 25. Tage des Monats, in welchem die Stundungsfrift abläuft, und wenn dieſer auf einen 
Sonn oder Feiertag fällt, am Tage vorher baar einzuzahlen oder durch fällige Steuervergütungs- 
ſcheine abzulöfen. Erfolgt die Ablöfung dur Steuervergütungsfheine, jo können Diejenigen 
Scheine, welche an einem Sonn- oder Feiertag fällig werden, am Tage vorher in Zahlung 
gegeben werben. 

Wer es einmal verfäunt, die Zahlung der geftundeten Abgabe pünktlich zu leiſten, hat auf 
fernere Stundungsbewilligung feinen Anſpruch. 


Nr.5. Zu 8.6 des Geſetzes. 


re 8.17. Bei der Ausfuhr von Zuder oder deſſen Niederlegung in öffentlichen u. ſ. m. Nieder: 
Berranggangite lagen findet eine Vergütung ber entrichteten Verbrauchsabgabe nicht ftatt. , 
ever ieberegung Mit Rüdfiht auf $. 7 des Gefeges ift in dem diejen Ausführungsporfchriften beigegebenen 


von Hude. Formularen die Vergütung der Verbrauchsabgabe infoweit vorgejehen, als es fih um die Ausfuhr 
oder Nieberlegung von zuderhaltigen Fabrikalen handelt. 


2 Ban D $.18. Für Zuder, welcher über die Zollgrenze ausgeführt ober im öffentliche Niederlagen 
der Mushude oder Oder Privatmiederlagen unter amtlichen Mitverfchluß, feien es bejondere oder zugleidy zur Lagerung 
Mens "en ausländiſcher unverzollter Maaren beftimmte, aufgenommen ift, wird, wenn die Menge menigjtens 
“. Betrag der 500 Kilogramm netto beträgt, vom 1. Auguſt 1888 an eine Vergütung der Materialftener nad 
Bergätung folgenden Säßen für 100 Kilogramm gewährt : 

a) für Robzuder von mindeſtens 90 Prozent Zudergehalt und für raffinirten Zucer von unter 

98, aber mindeſtens 90 Prozent Audergehalt. . » 2 2 2 ee nee Bao cf 

b) für Kandis und für Zuder in weißen. vollen harten Broten, Blöcken, Platten, Stang 

ober Würfeln, oder in Gegenwart der Steuerbehörde zerfleinert, für die jogenannten Crystal 

und für andere weiße, harte, durchſcheinende Zuder in Kryftalljorm von mindeim 

99/5 Prozent Zudergehalt, insbefondere die im Handel als gramulirte umd granulated 

bezeichneten Zucker; ——— für ſonſtige Zucker von mindeftens 99%, Prozent Zuctergehalt 

welche von Bundesrath etwa noch diejer lafje zugewiejen werden . . ._ . 105 «fr 

e) für alle übrigen harten Zucker, jowie für alle weißen trodnen (nicht über 1 Prozent Waller 

enthaltenden) Zuder in Kryftall,, Krümel- und Mehlform von mindeftens 98 Prozeul 


| 


ee 


Zudergehalt, ſoweit auf biefelben nicht der Vergütungsfag unter b Anwendung 
findet . . . ; .. 1A 


Werden mit einer Anmeldung. Zuder verſchiedener Vergůtungsklaſſen zur Abfertigung geftellt, 
jo wird die Steuervergütung gewährt, wern auch nur das Sefammtgewicht der Zucker wenigſtens 
500 Kilogramm netto beträgt. 


$ 19. r Abfertigung des mit Anſpruch auf Stenervergütung ausgehenden ober nieber- 
gelegten Zuckers find berechtigt, und zwar 

a) zur unbeichränkten Abfertigung von Zuder aller Art: 

in Preußen: 
die Hauptzollämter Danzig, Stralfund, Smwinemünde, Kiel, Flensburg, Altona, Harburg, 
Eleve, Nahen, die Hauptitenerämter für ausländische Gegenjtände zu Berlin und Eöln, 
die Hauptjteuerämter Königsberg in Oftpreußen, Stettin, Poſen, Breslau, Görlig, Halle, 
Magdeburg, Itzehoe, Hannover, Hildesheim, Uerdingen, Duisburg, 
in Bayern: 
die Hauptzollämter Münden, Regensburg und Ludwigshafen am Rhein, fowie das 
Nebenzollamt zu Frankenthal, 
in Sadjen: 
die Hauptzollämter Zittau und Leipzig, die Hauptfteuerämter Dresden und Meißen, 
in Württemberg: 
— Stuttgart, Heilbronn und Friedrichshafen, 
in Baden: 
dad Hauptzollamt Mannheim und bie Zollabfertigungsftele am badiſchen Bahnhof in 
Bajel (Schweiz), 
in Heſſen: 
die Hauptjteuerämter Mainz und Giehen, 
in Medlenburg Schwerin: 
das Hauptzollamt NRoftod und das Nebenzollamt I. Wismar, 
in Oldenburg: 
das Hauptzollamt Brafe, 
in Braunschweig: 
das Hauptfteneramt a 
in Anhalt: 
das Hauptjteueramt Deflau und die Zollabfertigungsftelle Wallwighafen bei Deffau, 
in Quremburg: 
das Hauptzollamt Quremburg, 
in den Hanjeftädten: 
die Hauptzollämter Lübed, Hamburg und Bremen 
unter der Bedingung, daß die Tyeftitellung des Zuckergehalts der vom —— der 
Klaſſe b zugewieſenen Zucker von mindeſtens 99, Prozent Zuckergehalt von einer ſeitens 
der oberſten Landes-Finanzbehörde oder auf deren Ermächtigung ſeitens der Direktivbehörde 
zur Ausführung dieſer Unterſuchungen bezeichneten Perſon oder Anftalt (vereidigte Handels- 
chemiker u. ſ. w.) auf Kojten der Anmelder vorgenommen wird; 

b) zur Abfertigung von Kandis und von Zuder in meißen vollen harten Broten, Blöden, 

Platten, Stangen oder Würfeln oder in Gegenwart der GSteuerbehörde zerkleinert: 
alle Hauptzoll- und Hauptjtenerämter, die Zudterfteuerjtellen und die von den oberjten 
Landes⸗Finanzbehörden dazu bisher beſonders ermädhtigten oder fünftig zu ermädhtigen- 
den Unterämter. 

Diefe Aemter find aud zur Abfertigung ber der Klaſſenb zugewiejenen Zucker 
von mindeſtens 991/, Prozent Polarifation unter der vorftehend zu a gemachten Ein— 
ſchränkung ermächtigt; 

e) zur Abfertigung der in die Klaſſen a und c fallenden *8 mit der Maßgabe, daß von 
dem angemeldeten Zucker Proben zu entnehmen und auf Koſten des Anmelders behufs der 
Polariſation und ſetzung des der weiteren Abfertigung zu Grunde zu legenden Be— 
fundes einer zur Polariſation des Zuckers befugten Amtsſtelle zu überſenden ſind, ſofern 
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nicht nach ben Beftimmungen im $. 46 und 8. 48 Abſatz 2 von ber Polarijation Abſtund 
genommen werden fann: 
ſämmiliche nicht unter a genannten Hauptzoll- und Haupiſteuerämter, die Yuderfteuer: 
ftellen und die von den oberften Landes-Finanzbehörden befonders mit diefer Befugniß 
verjehenen’soder künftig zu verjehenden Unterämter. 

$. 20. Der Antrag zur Ausfuhr oder Niederlegung gegen Steuervergütung ift bei einer 
dazu befugten Steuerftelle auf den nad den Ausführungsvorer: en zu 88. 34 bis 37 des Gei 
abzugebenden Papieren (Fabrikbetriebs-, Fabriflager- oder Niederlage-Abmeldungen, Begleitiheinen, 
Begleitfcheinauszügen) zu jtellen. Daneben ift eine nah Mufter 2 angefertigte Anmeldung in ein— 
— Ausfertigung vorzulegen, welche die Art und Menge des Zuckers, ſowie die Berpadungsart 
und Bezeichnung der einzelnen Kolli angiebt und diejenige Steuerftelle benennt, über welche die Aus- 
fuhr oder bei welcher die Niederlegung bewirkt werben fol. 

Bezieht fi der Antrag auf Steuervergütung auf Zucker, welcher nicht unter ftewerlider 
Kontrole fteht, jo genügt die Abgabe der vorbezeichneten Anmeldung. 

$. 21. Die Art des Zuckers ift in der Anmeldung im Anſchluß an die im $. 18 unter a 
bis c angegebene Maffifitation dergeſtalt zu bezeichnen, daß ſich die Klafie, deren Vergütungsſaß in 
Anſpruch genommen wird, mit Beftimmtheit erkennen läßt. Bezüglich der in die Klaffen a unde fallen: 
ben und der vom Bundesrath zur Gewährung der Steuervergütung nad) dem Sape ber Alafie bh 
zugelaffenen Zudergattungen (erystals, granulated u. ſ. mw.) ih der Zudergehalt nad) dem Grade 
der Polarifation in vollen Prozenten und beren Bruchtheilen, Teßtere mindeftens in Halben Xro- 
zenten, anzugeben. 

eicht die Angabe des Zudergehalts von dem bei der Revifion ermittelten Zudergehalt ab, 
fo findet eine Beftrafung nicht ftatt, wenn die Abweichung in Fällen des 8. 48 des Geſetzes mid 
mehr als einhalb Prozent, in Fällen des 8. 49 des Geſetzes nicht mehr als ein Prozent beträgt. 
$. 22. Die Menge des Zuders iſt in der Regel nad Brutto» und Nettogewicht für jedes 
zu ber betreffenden Anmeldung gehörende Kollo anzugeben. Bei Zuder derjelben Vergütungsflafic 
und Art kann jedoch die Anmeldung des Bruttogewichtes auch partieweife, nad) jogenannten Schal: 
gängen, erfolgen, wenn die abzufertigende Waarenpoft aus einer größeren Anzahl von Kolli gleicher 
Verpadungsart mit annähernd demfelben Brutto: und Nettogemichte befteht. 

Auch ift in biefem Falle die Anmeldung des Geſammtbruttogewichts ſowie des Gejammt- 
—— mit ber Angabe zuläſſig, daß jedes Kollo das gleiche zu bezeichnende Durchſchnilts— 
gewicht hat. 

$. 23. Wird Zuder in Broten, Blöden, Platten oder ähnlichen gleichmäßigen Stüden 
von annähernd gleichem Einzelgewicht unter amtlicher Aufficht verpadt, oder ſoll ſocher umverpadt 
nach erfolgter Abfertigung unter Raumverſchluß verjendet werden, fo kann ſich die Anmeldung auf 
Angabe ber Art und der Stüdzahl beſchränken, der Verſender oder deſſen Vertreter hat aber in 
diefem Falle die Richtigkeit der über das Ergebniß der amtlichen Gemwichtsermittelung abgegebenen 
Beſcheinigung durch Mitunterfchrift anzuerkennen, 

$ 24. Wird anderer Zuder unter amtlicher Auffiht in Kolli von gleihem Netto-Inhalte 
verpadt, jo genügt die Anmeldung der Zahl, Art, Bezeichnung der Kolli, der Art des Yuders und 
des Nettogewichts für das Kollo mit befonderer Angabe des Geſammtnettogewichts. Die Beiheini- 
gung der Abfertigungsbeamten über das ermittelte Bruttogewicht hat der Verfender oder deilen Ber: 
treter alsdann durch Mitunterfchrift anzuerkennen. 

$. 25. Anmeldungen, welche den vorerwähnten Bedingungen nicht entiprechen, find zur 
Vervolftändigung oder Umjchreibung —— 

8. 26. Ueber die nach Vorſchrift bewirkte Abfertigung des Zuckers iſt den darum nad; 
fuchenden Anmeldern eine Bejcheinigung zu ertheilen, in welcher ſummariſch die Art, das Brudio- 
und das Nettogewicht, ſowie die ermittelte Polarifation des Zuders anzugeben ift. 

8. 27. Sit der Buder, bezüglid) deſſen die Vergütung der Materialfteuer in Anſpruch ge 
nommen wird, zur Ausfuhr angemeldet, jo läßt die abfertigende Stenerftelle, ſofern biejäi 
zugleidh das Ausgangsamt ift, die Ausfuhr unter ihrer Kontrole vor ſich gehen, ftellt diefelbe m 
ber bei Begleitjcheingütern gebräuchlichen Art feft und bejcheinigt fie auf der Anmeldung und even— 
tuell dem wg gehörigen Begleitpapier. 

Soll dagegen die Ausfuhr über eine andere als die abfertigende Steuerjtelle erfolgen, To 
wird der Zuder mit der Anmeldung und, fofern derjelbe fich nicht im freien Verkehr befindet, mıl 





——— 


Dem zugehörigen Begleitpapier (vergl. F. 101) auf das Ausgangsamt abgelaſſen, wobei wegen ber 
Verſchlußanlage die VBorichriften im $. 102 Anwendung finden. 

Das Ausgangsamt nimmt von der Ausfuhr Ueberzeugung, beicheinigt dieſelbe auf dem 
Begleitichein umd jendet die mit der Erledigungsbeiheinigung verjehene Anmeldung an das Aus— 
fertigungsamt zurüd, Iſt diefes nicht ein Hauptamt, jo hat basjelbe die bejcheinigte Anmeldung 
alsbald dem vorgejegten Hauptamt einzureichen. Bezüglich der Ertheilung ber Begleiticheinerledi- 
gungsjcheine wird nach den Vorſchriften des Begleitiheinregulativs verfahren. In die Erledigungs- 
beicheinigungen der Grenzausgangsämter ift ftets dasjenige Gewicht des Zuckers aufzunehmen, 
welches bei der Berechnung der Steuervergütumg zu Grunde gelegt wird und als ſolches in der 
Austuhranmeldung von den Abfertigungsbeamten ausdrüdlich zu bezeichnen ift. 

. 28. Wenn Zucker mit dem Anſpruche auf Steuervergütung niedergelegt wird, jo 
tritt an Stelle der Ausgangsbeſcheinigung die Beicheinigung über die erfolgte Niederlegung. 

Iſt die abfertigende Steuerftelle nicht zugleich das Niederlageamt, jo hat diefelbe nad) der 
Vorſchrift im $. 27 Abſatz 2 zu verfahren. 

Daß die Ubfertigung zum Zweck der Steuervergütung ftattgefunden hat, ſowie demnächft 
weldher Bergütungsbetrag gewährt worden ift, hat das Niederlageamt im Niederlageregifter anzu- 
ihreiben. Yu diefem Behufe 2 das die Steuervergütung liquidirende Amt, fofern basjelbe nicht 
galeih da3 Niederlageamt ift, dem letzteren alsbald nah Eingang des Vergütungsſcheines den 

ergütungsbetrag mitzutheilen. 

5. 29. Bei ber Abfertigung des Yuders ift, inſoweit nicht die Beſtimmungen in den 
SS. 30 bis 49 Plaß greifen, für jedes einzelne Kollo das Brutto- und Nettogewidht, ſowie die 
Art des Zuders durch Revifion zu ermitteln und das Ergebniß der Revifion auf der Anmeldung 
zu vermerfen. 

$. 30. Bei der Abfertigung größerer, aus gleihartigen Kolli bejtehender Sendungen von % Brionsere 8. 
Zuder derjelben Vergütungsklaſſe und Art kann von Ermittelung des Bruttogewichts der einzelnen ee 
Kolli abgejehen werden und die amtliche Verwiegung partieweije, nad jogenannten Schal» ve Bahr 
gängen, erfolgen. 

Auch ift bei Sendungen der gedachten Art eine probeweije Ermittelung des Bruttogewicdhts 

in der Weiſe zuläffig, daß die Verwiegung ſich mindejtens auf 5 Prozent der ganzen Waarenpoft 
zu erftreden hat. Jedoch muß die Bruttoverwiegung der ganzen Waarenpoft ftets dann jtattfinden, 
wenn entweder das ermittelte Gewicht irgend einer der brutto verwogenen Partien beziehungsweije 
irgend eines der brutto verwogenen Kolli um mehr als 2 Prozent hinter dem deflarirten Gewicht 
zurüdbleibt, oder wenn fich bei jeder verwogenen Partie beziehungsweije einem jeden verwogenen 
Kolli a geringeres Gewicht als das deflarirte ergiebt, ohne jedoch die Grenze von 2 Prozent 
u erreichen. 
5 Das deflarirte Bruttogewicht des nicht verwogenen Theil® der probeweije verwogenen 
Waarenpoft ift nur dann der Steuervergütung zu Grunde zu legen, wenn das durch die Probe: 
verwiegung ermittelte Bruttogewicht des zwanzigften oder eines größeren Theils der Waarenpoft 
das auf diefen Theil entfallende deflarirte Bruttogewicht erreicht oder überfteigt. 

Fit dagegen das durch probeweiſe Verwiegung ermittelte Bruttogewicht bis zu höchſtens 
2 Prozent geringer als das deflarirte, fo ift auch das Bruttogewicht des nicht verwogenen Theils 
der Waarenpoft nad) dem für das einzelne Kollo des verwogenen Theils zu berechnenden Durch— 
ſchnittsgewicht durch Reduktion zu beftimmen. Sofern der Waarenführer fih hiermit nicht einver- 
jtanden erflärt, muß die Bruttoverwiegung der ganzen Waarenpojt jtattfinden. 

$. 31. Das Nettogewiht des mit dem Anſpruch auf Steuervergütung auszuführenden — 53 
oder niederzulegenden Zuckers wird entweder durch Nettoverwiegung oder durch Abrechnung eines ——— 
Taraſatzes von dem Bruttogewicht feſtgeſtellt. enevenla. 

$. 32. Die Ermittelung des Nettogewichts durch Tara-Abzug iſt für jet anwendbar bei 
Brotzuder, Roh-, Kryſtall- und gemahlenen Zuder in Fäſſern von weichem Holze, jowie bei Roh—, 

Kryſtall- und gemahlenem 'Zuder in einfachen Säden. 
Der Tarajat beträgt 
a) für Zuder in Fällen von weichen Hole: 
bei Brotzuder, deſſen einzelne Brote eine befondere Umfchliegung von Papier 
und Bindfaden haben Me re he Aa ae a ie are re a U: EEE 
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bei Brotzucker ohne ſolche Umſchließdung... 11 Vrozent, 
bei Roh-, Kryſtall- und gemahlenem Zucker.. 82 
b) für Roh- Kryſtall- und gemahlenen Zucker in einfachen Säden . . -» . 1s = 


$. 33. Statt des nach den vorgedadhten Sägen berechneten Nettogewichts wird ber Feſt— 
ftelung der Steuervergütung das in der Anmeldung angegebene zu Grunde gelegt, wenn das 
legtere geringer ift als das durch die Berechnung ermittelte, 


4 34. Dem Verſender und der Steuerſtelle ſteht in jedem Falle die Befugniß zu, ſiatt 
der Berechnung des Nettogewichts nad) dem Tarafage die Ermittelung des Nettogewichis durch 
wirflihe Verwiegung eintreten zu laſſen. 

Bon Seiten der Abfertigungsftellen ift von diefer Befugniß Gebrauch zu machen, werm 
anzunehmen ift, daß das wirfliche Nettogewicht erheblich geringer ift, als das aus Der Berechnung 
hervorgehende. Zum Anhalt für die Benrtheilung können einzene Kolli der Nettoverwiegung unter: 
worfen werden. Dies empfiehlt fi) namentlich Bei Fäſſern, deren Bruttogewicht weniger als 4, 
Doppelzentner beträgt. 

$. 35. Zur Ermittelung des Nettogewichts einer Waarenpoft kann die probeweile Ver- 
wiegung eines Theils der Kolli ftattfinden, wenn Ießtere von gleicher Verpadungsart, gleichem 
Inhalte und anmähernd gleihem Bruttogewichte find. 


$. 36. Solche probeweijen Verwiegungen Haben ſich bei Zuder aller Art in Süden und 
bei Kandiszuder in Kiften auf mindeftens 2 Prozent, in allen anderen Fällen auf mindeſtens 
5 Prozent der zu der gleidhartigen Poſt gehörenden Kollizahl zu erftreden. 


$. 37. Wenn das nad dem Ergebniß der probemweiien Verwiegung fich berechnende durd- 
ſchnittliche Gewicht der einzelnen Koli um ” als 2 Prozent Hinter dem aus dem beflarirten 
Gefamminettogewicht der gleichartigen Waarenpoſt ſich ergebenden Durchſchnittsgewichte der einzelnen 
Kolli zurückbleibt, ſo muß ſtets die Nettoverwiegung der ganzen Poſt ſtattfinden. 

Das deklarirte Nettogewicht des nicht derwogenen Theils der probeweiſe verwogenen Kolli 
iſt nur dann der Berechnung der Steuervergütung zu Grunde zu legen, wenn das durch die Probe— 
verwiegung ermittelte Nettogewicht des betreffenden Theils der Waarenpoſt das auf dieſen Theil 
entfallende deklarirte Nettogewicht erreicht oder überſteigt. 

Sit dagegen das durch probeweiſe Verwiegung ermittelte Nettogewicht bis zu höchſtens 
2 Prozent geringer als das deklarirte, ſo kann unter Abhtandnahme von der Nettoverwiegung der 
ganzen Waarenpoft das Nettogewicht des nicht verwogenen Theils derfelben nad) dem für das 
einzelne Kollo des vermwogenen Theil® zu berechnenden Durdichnittsgewidht durch Reduktion be 
ftimmt werden. Sofern der Waarenführer ſich Hiermit nicht einverftanden erflärt, muß die Netto: 
verwiegung der ganzen Poſt erfolgen. 

h 38. Bei der Abfertigung von rangirtem Würfelzuder in Kiften ift audy eine probe 
weiſe Feſtſtellung des Nettogewichts in der Art zuläffig, daß bei Poſten 
von 6 bis einihliegih 18 Kilten . . . . 6 Kijten, 

= 19 = Pr 36 =. Tara Re. > 
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bei größeren Poften eine entſprechend größere Anzahl von Kiften ausgejondert und aus dieſen 
Da Herausnahme je eines der verjdiedenen Seitenbretter und des entiprechenden Theiles der 
Einlagen und Musfüllungen von Papier aus jeder Kite 1 beziehungsweiſe 2, 3 oder mehr die 
Durchſchnittstara darjtellende leere Kijten gebildet und verwogen werben. 

Bei diejer Feſtſtellung wird das deklarirte Nettogewidht der Steuerberehnung dann zu 
Grunde gelegt, wern dafjelbe das bei der Probevermwiegung ermittelte Gewicht bei feiner der meu 
gebildeten Kijten um — * als zwei Prozent überſteigt. Iſt der Unterſchied erheblicher, oder ergiebt 
Ko daß das deflarirte Nettogewidht das für jede neu gebildete Kijte ermittelte Nettogewicht über 
reitet, ohne jedod) die Grenze von zwei Prozent zu erreichen, jo ijt die ganze Waarenpojt netto 
zu verwiegen. 

$. 39. Wird Zuder in Broten in Umfchliegungen von Papier und Bindfaden zur Ab 
fertigung gejtellt, jo ift zur Ermittelung des Nettogewichts das Gewicht diefer Umfchliegung mit 
einen Tarajag von 21/s Prozent von dem Gewicht des Zuders in diefer Umfchliegung in Abzug 
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zu bringen, wenn nicht der Betheiligte vollftändige Nettoverwiegung beantragt, oder ſolche von Seiten 
der Abfertigungsjtelle für nothwendig erachtet wird. 

Dieje Nettoverwiegung ift insbejondere dann vorzunehmen, wenn die Vermuthung dafür 
ipridht, daß das Gewicht der aus Papier und Bindfaden bejtehenden unmittelbaren Umſchließungen 
den Sap von 2'/, Prozent überjteigt. 

Tritt eine derartige Nettoverwiegung ein, jo fann diejelbe auf eine geringere, als die dem 
zwanzigiten Theile der Waarenpoft entiprechende Zahl von Broten beihränft werden, wenn der 
Berjender der zu übergebenden Anmeldung eine Deklaration über das Gewicht der aus Papier und 
Bindfaden bejtehenden unmittelbaren Umfchliegungen des Zuckers beifügt, und wenn die probemweiie 
Nettoverwiegung ein mit der Deflaration übereinjtinnmendes Ergebniß liefert. 

Hierbei können geringfügige Unterichiede zwiichen dem nach der Deklaration und dem nad) 
deu Ergebniß der Probe-Ermittelung beredjneten Tarajag bis zu ?ıo Prozent unbeachtet bleiben. 
Jedoch iſt bei Differenzen diefer Art jtets das höhere Gewicht, alſo, wenn das deflarirte Gewicht 
der Umfchliegungen das nad) dem Nejultat der Probe-Ermittelungen berechnete überfteigt, das erjiere 
Gewicht der Feſtſtellung des Nettogewichts zu Grunde zu legen. 

Die Feſtſtellung des Nettogewichts von Zuder in Broten, bei welchem erweislich das Ge— 
wicht der aus Papier und Bindfaden bejtehenden unmittelbaren Umfchließungen den Sap von 21, 
Prozent nicht erreicht, fan auf Antrag ebenfalls unter den im Abſatz 3 und 4 aufgeführten Be— 
dingungen durch Probe-Ermittelungen in bezeichnetem Umfange erfolgen. 

$. 40. Zur Feſtiſtellung der Art des abzufertigenden Zuders findet eine Prüfung der letz— 
teren auf die maßgebenden äußeren Merkmale ftatt, ferner in denjenigen Fällen, in welden die 
Vergütungsfähigfeit oder die Bejtimmung der zutreffenden Vergütungsflafle von der Höhe des 
Zudergehaltes abhängig und das Vorhandenjein der entiheidenden Höhe aus der äußeren Be— 
Ihaffenheit des Zuckers nicht mit Sicherheit zu erfennen ijt, eine Ermittelung des Zudergehalts ent= 
nommener Proben durch Polarijation oder chemiſche Analyje. 

Die Bolarifation it nach der in Anlage C enthaltenen Anleitung vorzunehmen. 

$. 41. Die FFeititellung des Zudergehalts durch chemiſche Analyfe ift geboten, wenn Grund 
zu der Annahme vorliegt, daß der abzufertigende Zuder überpolarifirende Bejtandtheile (Raffi- 
noſe u. ſ. w.) in verhältnigmäßig erheblicher Menge enthält, wie dies bei den durch Melaſſe— 
entzuderung, namentlih den im Strontianite oder Ausicheidungsverfahren hergeftellten Zuckern, 
häufig der Fall ift. 

Die Steuerjtelle hat daher, wenn ihr der. zur Abfertigung geitellte Zuder als ein Erzeugniß 
der Melaſſe-Entzuckerung befannt ijt, desgleichen wenn der AZuder die als farakteriftiihes Merkmal 
der Raffinoje beobadhtete eigenthümlich Ipige Kryjtallform, oder wenn eine vorgenommene Polaris 
jfation mehr als 100 Prozent oder überhaupt einen auffallend hohen Zuckergehalt zeigt, eine Probe 
von dem betreffenden Zuder zu entnehmen und diejelbe zur Ermittelung des Zudergehalts einer 
dafür zujtändigen Perfon oder Anjtalt zu überjenden. Diefe Ermittelung erfolgt nad) dem in der 
Anlage B beidhriebenen Verfahren und auf Koften des Anmelders. 

$. 42. Die Polarifirung der vom Bundesrat dem höchjten Vergütungsſatze (Klaffe b) 
zugewiejenen und ferner etwa zuzuweiſenden Zucker von mindeftens 99/, Prozent Zudergehalt ges 
ihieht ausichließlich durdy die damit amtlich beauftragten Perfonen oder Anftalten (vergl. $. 19), 
diejenige der übrigerr Zuder (Klaffe a und e) durch die dazu ermächtigten Amtsftellen. Soweit die 
legteren dieſer Aufgabe wegen des Umfangs der bezüglichen Unterfuchungen oder des Mangels an 
geeigneten Beamten zu genügen nicht im Stande jein follten, kann auf Grund der von der oberjten 
Landes-Finanzbehörde oder auf deren Ermächtigung feitens der Direftivbehörde ertheilten Geneh— 
migung an Stelle der amtlihen Wolarifation eine ſolche durch vereidigte approbirte Chemifer 
(Handelschemifer) auf Koften der Verwaltung treten. 

$. 43. Mn der Feſtſtellung der Art der Zuder muß ftets ein Oberbeamter, bei den Unter: 
jtenerämtern und den Steuerjtellen im den Zuderfabrifen der Amtsvorjtand theilnehmen. 

$. 44. Die Prüfung der Zuder kann jih auf jänmtlice zur Abfertigung gejtellte Kolli 
erjtveefen. Bei umfangreihen Waarenpoften von Kolli gleicher Art und gleicher Berpadung joll 
diejelbe jedod) in der Hegel probeweije, und zwar in Bezug auf mindejtens 10 Prozent der zu 
einer Waareupoit gehörigen Kolli, erfolgen, 
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Ergiebt ſich bei der probeweiſen Unterfuhung eine Abweichung von der Anmeldung be= 
züglidy der Art des Zuckers und entjtehen in Folge deifen Zweifel über die Vergütungsfähigfeit des 
Zuckers oder deſſen Zulaffung zu dem beanfpruchten Vergütungsfage, jo muß die Prüfung auf 
ämmtlihe Kolli der abzufertigenden Waarenpoft eritredt werden. Stellt ſich hierbei eine durch— 
gängige Gleihartigkeit des Zuders heraus, fo kann bei größeren Poſten die Brobenentnahme und 
weitere Prüfung auf 10 Prozent der Geſammtzahl der Kolli beichräntt bleiben. Wird dagegen durch 
die vorläufige Brüfung das Borhandenfein von nad Augenſchein, Gefühl und Geſchmad weſentlich 
abweichenden Zuderjorten retgeftelt, jo ift eine Sortirung der leßteren zu bewirfen und die Proben- 
entnahme zweds fpezieller Unterjuchung auf jede ber verfchiedenen Sorten, und zwar bei einer 
größeren Kollizahl auf je mindeitens 10 Prozent, zu erfireden. 

$. 45. Bei der Entnahme der Proben zur Ermittelung des Zudergehalts muß jtets mit 
großer Sorgfalt verfahren werden. Es find dazu bei Rohzucker, ſowie bei allen Zudern in Krümel- 
und Mehlform in der Regel Sonden (vorm abgerumdete etwa 50 Gentimeter lange Löffel mit etwa 
1?/, bis 2 Gentimeter innerem oberen Durchmeifer von ftartem Kupferblech mit hölgernem Griff) 
verwenden. Mittelſt derjelben ift der Zuder möglichit aus der Mitte der Kolli zu ziehen. Die in 
einer Poſt hervorgetretenen Unterſchiede müſſen durch die entmommenen Proben unter genauer Be— 
zeichnung der Kolli, auf weldye jich die Proben beziehen, ausgedrücdt werden. Nachdem die in den 
Proben etwa enthaltenen Knötchen, Klümpchen und Stüdchen zerbrüdt find, wird aus jämmtlichen 
Theilproben durch Zufammenfcütteln eine, beziehungsmweije für jede Sorte eine Durchſchnittsprobe 
für die Ermittelung des Zuckergehalts gebildet. — Bon Nohzudern geringen Gehalts, aus ver 
ichiedenen Zuderjorten gemifcht, welche Knötchen, Klümpchen oder Stückchen in erhebliher Menge 
enthalten und nicht gleichfarbig erfcheinen, ift die Durchichnittsprobe in der Weife zu entnehmen, 
daß die zur Probe-Entnahme bejtimmten Säde durch Ausſchüttung (Stürzen) vollitändig entleert, der 
gefammte, zu einem Haufen vereinigte Zucker tüchtig durcheinandergeſchaufelt, eine Zerdrüdung der 
vorhandenen ——— von Zucker und demnächſtige Wiederbeimiſchung vorgenommen und 
hiermit ſolange fortgefahren wird, bis der Zucker gut durcheinandergemiſcht iſt und die darin ent— 
haltenen Knöichen 2c. beſeitigt ſind, worauf aus dem oberen, mittleren und unteren Theil der auf 
diefe Weife hergeftellten Zudermenge je eine beftimmte Menge Zuder zu entnehmen und aus der 
innigen Vermiſchung diejer drei Proben die zur Feſtſtellung des Zuckergehalts erforderlihe Durdy- 
ichnittsprobe zu bilden ijt. 

Die Entnahme der Proben wird in Gegenwart des Anmelders oder defjen Vertreters in 
der Regel durch Stenerbeamte bejorgt, kann aber unter amtlicher Betheiligung auch durd einen 
vereidigten Probezieher nad) Maßgabe der vorftchenden Beſtimmungen vorgenommen werden. 

um Zwed der etwaigen Verjendung, welche mit möglichjter Beichleunigung erfolgen muß, 
wird die Probe in einer Menge von mindeftens 150 Gramm in eime vorher vollftändig gereinigte 
Blechdoſe oder Glasflaſche gefüllt, feſt eingedrüdt und amtlich verfiegelt. Cine Sontrolprobe wird 
bis zur Erledigung der Sache bei der Steuerjtelle aufbewahrt. 

$. 46. In Betreff der Zuder, für melde der Vergütungsjap der Klaſſe a beanſprucht 
wird, ift die Feſtſtellung des Budergehalts durch Bolarifation bei weißen Zuckern nur dann, wenn 
fie jehr feucht find, dagegen ſtets bei allen Rohzuckern (Nacıprodulten) erforderlich, welde fyrupiren, 
wenig jcharfe Sry —— und og nah Salzen jchmeden. 

$. 47. Hutzucker in weißen vollen harten Broten oder in Gegenwart der Stenerbehörde 
zerfleinert, für welchen der Vergütungsjag der Klaſſe b gewährt werden foll, muß bis in die Spige 
ausgededt fein. Die vielfach gebräuchliche geringe Abdrehung der Spige rechtfertigt zwar nicht die 
BZurüdweilung der jonjt zum höchſten Sage zuzulafienden Brote, jedoch ift bei deren Abjertigung 
durch Zerſchlagen einzelner Brote audy von deren innerer Beichaffenheit Ueberzeugung zu nehmen. 
Brote, weldye bei der NRevifion ſich als zerbrochen herausjtellen, jind deshalb allein von der Ge— 
währung des Vergütungsjaßes der Rlafte b nicht auszuſchließen. 

S. 48. Bu den ge für welche der Vergütungsfag ber Klaſſe e in Auſpruch genommen 
werben kann, gehören u. M. gelblich jcheinender oder flediger, nicht ganz weißer Meliszuder, Stücke 
von Broten, fowie aller weißer Zuder in Krümel: und Mehlform, joweit jie nicht etwa vom Bundes— 
rath der Klaſſe b zugewiejen werben, ferner weißer Stüdenzuder aus Platten, Broten zc. (crushed) 
und die gemahlenen ſcharf getrodneten weißen Farine, wenn fein Zweifel beficht, daf fie nicht über 
1 Prozent Wafjer enthalten und mindeftens 98 Prozent Zudergehalt haben. 

Bei Kryftallzudern, für weldhe der Vergütungsjag der Klaſſe e in Anjprudy genommen 
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wird, iſt eine Feſtſtellung des Zuckergehalts durch Polariſation nicht erſorderlich, ſofern dieſelben 
weiß und trocken find. 

Die Reviſionsbeamten haben ſich nur davor zu hüten, helle Rohzucker mit den angeführten 
Zuckern zu verwechſeln, die Polariſation aber ſtets zu veranlaſſen, wenn Anlaß zu Zweifeln über 
die Vergütungsklaſſe vorliegt. 

$. 49. Die Trodenheit der Zuder der Klaſſe e wird in der Negel durch das Gefühl feit: 
zuftellen ſein; nur, wo begründete Zweifel darüber beſtehen, daß der abzufertigende Zucker mehr als 
1 Prozent Waſſer enthält, iſt zur näheren Ermittelung zu ſchreiten. Hierbei iſt — der —— 
an reinem Zucker durch Polariſation feſtzuſtellen und, wenn ſich dabei ein fol von mehr al 
98 Prozent” ergiebt, weiter fein Anftand zu erheben. Iſt jedoch der Budergehalt von 98 Proz * 
nur eben erreicht und muß der Zucker beim leiſen Druck zwiſchen den Fingerſpitzen als feucht = 
zeichnet werden, fo ijt jchleunig die FFeitftellung des Zudergehalts durch einen zuftändigen Chemiler 
auf Koften. des Anmelders herbeizuführen. 

8. 50. Ueber die Abfertigung von Zuder mit dem Anſpruche auf Steuervergütung find e. 
von den Memtern Negifter nach Muſter 3 zu "Führen. 

Werden den Verſendern auf deren Antrag Beicheinigungen über die Abfertigung des Zuckers 
ertheilt, ſo iſt im — gr hierüber Vermerk zu machen. 

51. Die Hauptämter, bei denen Anmeldungen zur Ausfuhr oder Niederlegung von 
Zucker mit dem Anfpruche auf Steuervergütung eingegangen find, haben nad) bem Nblaufe jedes 
Monats oder mit Genehmigung der Divektivbehörde zweimal monatlih, und zwar am 1. und — 
15. Tage, Steuervergütungs-Liquidationen über den als ausgeführt oder niedergelegt nachgewieſenen 
Zuder nad) Mufter 4 aufzuftellen und mit den bejcheinigten Anmeldungen und den etwa zugehörigen 
Attejten der Chemiker der Direktivbehörde vorzulegen. 

8. 52. Die Direftivbehörde hat die zu vergütenden Beträge feitzulegen und darüber 
Steuervergütungsiheine nah Mufter 5 auszuftellen, und zwar für jede Anmeldung, beziehungs- 
meije jofern der mit einer Anmeldung ausgeführte oder niebergelegte Zuder verſchiedenen taflen 
angehört und die Vergütung dafür nach Maßgabe der Beſtimmungen im $. 53 in zwei verſchiedenen 
Monaten fällig wird, für jeden der beiden verſchieden fälligen Theilbeträge der Vergütung einen 
bejonderen. Entipricht ein ſolcher Theilbetrag einer geringeren Zudermenge als netto 500 Kilo- 
gramm, jo ift der Angabe der Zudermenge der Vermerk: „Theil von .... Geſammtgewicht der 
ausgeführten beziehungsweiſe niedergelegten Menge) Kilogramm“ hinzuzufügen. 

Jede Direktivbehörde führt über die von ihr audgefertigten Steuervergütungsiheine ſowie 
über die "Erledigung derjelben ein den Zeitraum eines Ctatsjahres umfaljendes Negifter nad) 
Mufter 6. Die fortlaufende Nummer diefes Regiſters wird auf den betreffenden Scheinen zur rech— 
ten Seite des Landeswappens vermerkt. 

$. 53. Die Steuervergütung für ausgeführten oder gegen Steuervergütung niedergelegten 
Buder wird am fünfundzwanzigften Tage des jehsten Monats nad) dem Monat der Ausfuhr oder 
Niederlegung fällig, wenn es jih um Zuder der Klaſſen a und « Handelt, dagegen am fünfund- 
zwanzigjten Tage des fünften Monats nad dem angegebenen Monat, wenn es ſich um Zucker ber 
Klaſſe b handelt. Indeſſen wird die Steuervergütung für den von Anfang März beziehungsweiſe 
April bis Ende Juli zur Ausfuhr oder Niederlegung gelangten Zuder ſchon am nädhiten 
25. Augnſt fällig. 

$. 54. Sobald die Vergütung, über welche der Steuervergütungsichein lautet, fällig ge- 
worden iſt, jteht es dem Inhaber des letzteren frei, unter Rückgabe defjelben den Betrag der Steuer: 
vergütung entweder bei einer beliebigen Steuerftelle im deutichen Zollgebiet auf bei derjelben einzu— 
zahlende Zuckerſteuer (Materialfteuer, Berbrauhsabgabe, Steuer für Zuder aus Niederlagen) in 
Anrechnung zu bringen oder bei der in dem Steuervergütungsihein genannten Stenerjtelle baar zu 
erheben. Dieje Steuerftelle muß dem Bundesſtaate angehören, deffen Direktivbehörde den Steuer- 
vergütungsichein außgeftell! hat. 

due 55. Die Anmahme nicht fälliger Steuervergütungsichene in Anrehnung auf nicht ge— 
ftumdete Zuckerſteuer oder auf fälligen Zuderftenerfrebit 4 unzuläflig. 

Dagegen dürfen nicht fällige Steuervergütungsicheine zur Ablöfung von — 
— werden, welcher gleichzeitig mit den Vergütungsſcheinen oder ſpäter fällig wird. Es ſind 
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deshalb in der von dem Steuerpflichtigen auf der zweiten Seite der Vergütungsſcheine beziehungs— 
weiſe auf der legten Seite der Nachweiſungen über mehrere noch nicht fällige Scheine (vergl. 8.58) 
abzugebenden Beicheinigung über die erfolgte Anrechnung der Vergütung die Fälligkeitstermine des 
mit den Scheinen abgelöften Kredits zu bezeichnen. 

$. 56, Jeder Steuervergütungsichein wird nur mit dem vollen darin aenannten Betrage 
entweder angerechnet oder aber durch Baarzahlung eingelöft. Die Anrechnung eines Theile dieles 
Belrages unter Baarzahlung des Reſtes ift unzuläffig. 

Je nachdem der Betrag der Vergütung angerechnet ober baar erhoben wird, Hat der In— 
haber die auf der Rückſeite des Scheins vorgedrudte erjte oder zweite Beiheinigung auszufüllen 
und zu unterſchreiben. Dieje Beiheinigungen dienen als Kaffenquittungen. 

$. 57. Der Inhaber mehrerer fälliger Stenervergütungsfheine hat, wenn er Die angewie 
jenen Vergütungen zu gleicher Zeit baar erheben will, die Scheine nad) Ziffer 2 der Darauf abge 
drudten Zahlungsbedingungen der betreffenden Steuerftelle mit einem nach Mujter 7 aufzuſtellenden 
Verzeichniß vorzulegen. Es genügt dann eine Quittung des Empfängers über den Geſammtbetrag 
der bezüglichen Vergütungen, welche auf der legten Seite des PVerzeichniffes unter Benutzung des 
Vordrucks auszuftellen it; der Vordruck auf der Rüdjeite der einzelnen Steuervergütungsicheine 
bleibt in diefem Falle unausgefüllt. 

Unmittelbar nad der Befriedigung des Zahlungsempfängers find von den Kaflenbeamten 
die zu dem Berzeichniß gehörigen Fran erde ra auf der Worderfeite mit jchmarzer Timte 
freuzmweife zu durchitreihen. Sodann erfolgt die Ausfüllung des Buchımgsvermerts anf Der legten 
Seite des Berzeichnifies. 

8. 58. Ebenjo hat derjenige Inhaber von Steuervergütungsicheinen, weldher mehren fällige 
Scheine auf ſchuldige Zuderfteuer zu gleiher Zeit in Anrechnung bringen will, biefelben der be: 


+. treffenden Steuerftelle mittelft Berzeichniffes vorzulegen. Solche Berzeihniffe find nach Muſter 8 
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aufzuſtellen. Die Beitimmungen im 8. 57 finden hierbei entiprechende Anwendung. 

Sollen mehrere nicht fällige Stenervergütungsicheine nach der Beitimmung im &. 55 aur 
Ablöſung von noch nicht fälligem Kredit verwendet werden, fo ift über diefelben von dem Steuer: 
pflichtigen ein bejonderes Verzeichniß aufzujtellen und der Sebeftelle vorzulegen. 

4 59. Gleich nach Ablauf jedes Rechnungsmonats haben die Hauptämter über die im 
Laufe deſſelben bei ihnen ſelbſt und bei den Unterſtellen ihres Bezirks in Anrechnung genommenen 
beziehungsweiſe durch Baarzahlung eingelöſten Steuervergütungsſcheine an die vorgeſetzte Direftiv: 
behörde Nachweiſungen nah Muſter 9 einzureichen, in welchen die Scheine nach dem Etatsjahre 
ihrer Ausstellung, und zwar die im gleichen Etatsjahre ausgeftellten nad der Reihenfolge der Aus: 
Kies pie een aufzuführen find. Die auf nicht fälligen Kredit in Anrechnung genommenen 
nicht fälligen Steuervergühmgsicheine werden unter einem bejonderen Abſchnitte angefegt. Wenn die 
betreffenden Scheine von verſchiedenen Behörden ausgefertigt find, ift für jede diefer Ausfertigungs: 
ftellen eine bejondere Nachweiſung aufzuftellen. Die Nachweiſung über die von der vorgefegten Di: 
reftivbehörde ausgefertigten Scheine ift mit A zu bezeichnen, die übrigen Nachweifungen erhalten die 
Bezeihnung B, C u. f. mw. 

In jeder der Nachweiſungen find die in den Spalten 6 bis 8 angejegten Vergütungs: 
beträge zu jummiren. Demnächſt werden die Schlußfammen derjelben in der Nachweiſung A zu— 
——— und dort —— Daß die ſo ermittelte Hauptſumme der Vergütungen mit der 
betreffenden Angabe in der Reichsſteuerüberſicht übereinſtiumt, hat der Hauptamisdirigent unter der 
Nachweiſung A zu beſcheinigen. 

Wo Hauptamtsbezirke nicht beſtehen, find die Nachweiſungen von den Steuerſtellen aufzu— 
jtellen und von den Bezirks-Oberkontrolören zu beicheinigen. 

$. 60. Die Direktivbehörde hat die richtige Aufrechnung der Nachweiſungen prüfen umd 
befcheinigen, auch davon Weberzeugung nehmen zu laffen, dak die Schluffumme der Nachweiſung 
A fi) mit der Neichsftenerüberjicht des betreffenden Amts in Uebereinitimmung befindet. Nachdem 
von fämmtlihen Hauptämtern beziehungsweife Steuerjtellen des Direktinbezirts die in * Reihe: 
jtenerüberfichten angejegten Steuervergütungsbeträge für Zuder in der vorgedadjten Art ſpeziell natz 
gewieſen worden find, werden die Nachweiſungen B, C u. j. w. nach den Ausfertigungsjtellen ac: 


*) Mufter 7, 8 und 9 find bier nicht abgedrudt. 
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ordnet und dieſen letzteren behufs Löſchung der erledigten Steuervergütungsſcheine in ihren Ausfer— 
tigungsregiſtern überſandt. Gleichzeitig ſind die in der Nachweiſung A verzeichneten Steuervergü— 
tungsſcheine in dem eigenen Ausfertigungsregiſter der Direktivbehörde zu löſchen. 

Sollten zwei Jahre nah dem Abſchluſſe des Ausfertigungsregifters einzelne Steuervergü- 
tungsicheine noch nicht aelöicht fein, jo iſt ein Verzeichniß der unerledigten Nummern nad) den 
Spalten 1, 2 und 6 bis 11 des Negifters aufzujtellen und bis Ende Juni an die oberfte Landes— 
‚sinangbehörde zur weiteren kon en 


* Nr. 6. Zu 8. 7 des Geſetzes. 
$. 61. Bei der Ausfuhr oder der Niederlegung von kondenſirter Milch in einer öffent— —— 
lichen Niederlage oder einer Privatniederlage unter amtlichem Mitverſchluß wird eine Vergütung ""gabritate. 
der Materialjtener und der entrichteten Werbrauchsabgabe nad) Maßgabe der in der Anlage D ent: 5, 
haltenen näheren Beſtimmungen gewährt. —uD 
Die Bejtimmungen über die Gewährung einer ſolchen Vergütung für andere zuderhaltige 
Fabrifate werden bejonders erlaffen werden. 


Nr. 7. Zu 8. 8 des Geſetzes. 
3 $. 62. Es bleibt vorbehalten, wegen Gewährung der Steuerfreiheit für Zuder zur Vieh: Seyrreiben ven 
fütterung oder zur Herftellung von anderen Fabrikaten als Verzehrungsgegenftänden nad) Maßgabe tütterung x. 
des ſich ergebenden Bedürfniſſes Beftimmung zu treffen. 


Mr. 8 Zu 88. 6, 7, 9 und 10 des Geſetzes. 
8. 63. Außer den in 88. 6, 7, 9 und 10 des Gefeges vorgefehenen Niederlagen für Iuternieterlagen. 
Zuder und zuderhaltige FFabrifate zur Niederlegung mit dem Anipruch auf Steuervergütung können 
auich Niederlagen ausichlieklich zu dem Zwecke bewilligt werden, daß die Erhebung der Verbrauchs— 
abaabe auögefeht bleibt. 
Die näheren Beftimmungen über die Niederlagen beider Arten find in der Anlage E —uen 
enthalten. 


Nr. 9. Zu BE. 12 und 13 des Geſetzes. 
8. 64. PBezüglih der baulihen Einrichtungen der Zuckerfabriken gelten folgende Bejtim- —— 
mungen (Central-Blatt für das Deutſche Reich, 1888 ©. 74): fabriten. 


l. Bezüglich bereits beftehender Zuderfabrifen: 

A. Für die Anforderungen, welche an die Fabrikinhaber in Bezug auf die bauliche Ein- 
richtung der Fabriken zur Sicherung gegen heimliches Wegbringen von Zuder zu ftellen find, 
dienen die folgenden Beftunmungen als Grundlage: 

1. Die fihernde Einrichtung beiteht entweder 
a) in der geeigneten Abſchließung derjenigen Fabrikräume, in melden die Herjtellung 

und weitere Bearbeitung von Fryjtallifirtem Zucer, ſowie deifen Aufbewahrung außer: 
halb des Fabriklagers jtattfindet, desgleihen, jomweit nicht Ausnahmen geftattet werden, 
derjenigen Räume, in welchen zuderhaltige Abläufe (Syrup, Melaſſe) fich befinden, 
gegen die übrigen Fabriträume und nad) außen, 
oder 
b) im der geeigneten Umfriedigung der Fabrikanlage. 

2. In der Regel ſoll die erſtere Einrichtung (unter 1a) Pla greifen. Diejelbe kann ins- 
bejondere auch für ſolche Fabriken in Anwendung gejeßt werden, welche ſchon mit einer 
genügenden oder leicht in gehörigen Stand zu jegenden Umfriedigung verjehen find. 

B. In u auf die fichernde Abſchließung der unter A 1a bezeichneten Fabriträume ift zu 
beachten: 

1. Der Abſchluß der Räume, in welchen kryſtalliſirter Zuder hergeftellt, weiter bearbeitet und 
außerhalb des Fabriflagers aufbewahrt wird, gegen die in demjelben Gebäude befind- 
lihen Borräume der Fabrikation, joll in der Regel bei dem Koch: (Vakuum-) Raum, 
oder doc bei dem Raum, in welchen die Füllmaſſe zunächft vom Kochraum zweds der 
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Verarbeitung gelangt, in der Art ftattfinden, daß der bezeichnete Raum mit eingeſchloſſen 
wird. Vorzugsweiſe joll der Abſchluß durch eine Mauerwand oder ein Gitter von 
Eijendraht bewerkitelligt werden. 

2. Die Zahl der inneren und äußeren Zugänge (Thüren, Ladelufen und dergleichen) zu 
den abzuichließenden Fabrifräumen ift foweit zu*beichränten, als es mit den Bebürfnifen 
des Fabrikbetriebes und Verkehrs vereinbar erfcheint. 

3. Die Fenſter und ähnliche äußere Maneröffnungen find in geeigneter Weife (durch Gitter 
von Eiſenſtäben, Eijendraht und dergleichen) zu verjihern. Vorbehaltlich der bei bereits 
vorhandenen Gittern zu gejtattenden Musnahmen dürfen die „Bitieritäbe nicht meiter 
als 5 Gentimeter von einander entfernt jein, die Mafchen der Drahtgitter Feine gröhen 
Weite als 5 Eentimeter haben. Es kann eine Einrichtung der Berfiherung, welde m 
Nothfalle das Leichte Deffnen der Fenſter u. j. w. ermöglicht, zugelaffen und für de 
oberen Stodwerke, ſowie für die Bedachung der Gebäude von der Verficherung Abjiarı 
genommen werden. 

c. Beaialicd der Umfriedigung der Fabrikanlage ift zu beachten: 

. Neue Umfriedigungen find in der Regel jo anzulegen, da fein eingeichloffenes Gebäude 
weniger als 5 Meter von der Umfriedigung entfernt liegt. Daffelbe Mindeftmaß der 
Entfernung ift in der Regel bei der fpäteren Errichtung von Gebäuden innerhalb neur 
oder jegt bereits vorhandener Umfriedigungen einzuhalten. 

2. In der Regel jollen die Umfriedigungen mindeftens 2'/,; Meter hoch jein und aus 
Steinmauern oder eifernen Gittern (Stäbe, Draht) beftehen. Bei den Gittern bürfen, 
vorbehaltlid; der bei bereits vorhandenen zu gejtattenden Musnahmen, Die Stäbe 
höchſtens 7 Gentimeter von einander entfernt fein, die Drahtmaſchen höchftens eine 
Weite von 7 Gentimeter haben. 

. Ueberführungen über die Umfriedigungen find in der Regel unzuläflig. 

. In Bezug auf die Zahl der Eingänge „in der Umfriedigung findet die Beſtimmung 

unter B2 entiprechen de Anwendung. 

5. Wird die Umfriedigung zum Theil durch zur Fabrik gehörige Gebäude gebildet, fo jmd 
dieje entweder nach dem Fabrikhofe zu oder nad) außen in der Art fihernd einzuridien, 
daß die. betreffenden Thüren und dergleichen bejeitigt oder unter Steuerverſchluß 
genommen und die betreffenden Fenſter umd dergleichen vergittert werden. Im lepterer 
Beziehung ift gemäß der Beitimmungen unter B3 zu verfahren. 

D. Die näheren Anordnungen bezüglih der am die einzelnen Fabrikinhaber zu ftellenden An- 
forderungen find nad Maßgabe der Veltimmungen unter A bis C von den oberften 
nn ‚inanzbehörden oder auf deren Grmädtigung von den Direftivbehörden 
zu erl 

Die bezeichneten Behörden haben insbejondere aud) darüber zu entiheiden: 

1. welche Veränderungen in der baulichen Einrichtung der Fabrikräume etwa zur Erleichterung 
der Weberficht über den Gang der Fabrikation (vergl. De 12 Abſatz 1 des Gefeges) zu 
treffen fein möchten, 

2. welche Thüren, Ladelufen u. f. w. der Fabrikgebäude verihlußfähig einzurichten umd 
welche Gefäße etwa mit einer gegen heimliche Entfernung der darin befindlichen Auder- 
fäfte, Füllmaſſe u. ſ. w. fihernden Vorrichtung zu den find, 

3. an welchen Stellen innerhalb oder außerhalb der Fabriktäume Wachtlokale für Auffihts: 
beamte herzuftellen jind, 

4. welche zur Fabrifanlage gehörigen Gebäude, Gärten u. f. w. in die Umfriedigung ein: 
zufchließen find. 


I. Bezüglich künftig zu errihtender Zuderfabrilen. 
Auf dieſe ‚Fabriken finden die obigen Beitimmungen unter I entiprechende Anwendung. 
TE nn 8. 685. * F erer Beſtimmung der oberſten Landes-Finanzbehörden kann von der ben 
Fentiaen aima. Vorjchriften im prechenden baulichen Einrichtung bezüglich bereits beftehender Yuder: 
rung her Zuder raffinerien, insb — Ranbielogereie, mit fo unbedeutendem Betriebe, daß ber Betrag der Ver— 
brauchsabgabe von ihrem Fabrikat in einem Mikverhältni zu der Höhe der Koften jener Einrichtung 
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und der ftändigen Bewachung fi) befinden würde, Abftand genommen und für ſolche Raffinerien 
eine erleichterte Kontrole und Erhebung der Berbraudysabgabe vorgeichrieben werden. Insbeſondere 
it es hierbei gejtattet, die Stenererhebung an die Einbringung der zu verarbeitenden Zucker in die 
Raffinerie, unter Gewährung eines Gewichtsabzugs für Fäbrikationsverluſt, oder an die Produktion 
der Raffinerie auf Grund einer geeigneten Buchführung anzufchließen. 

Das Gleiche gilt bezüglich ſolcher bereits bejtehender gröherer Zuder-Raffinerien, deren vor: 
Ichriftsmäßiger baulicher Einrichtung unüberwindlide Schwierigkeiten entgegenftehen. 


Nr. 10. Zu 8. 14 des Geſetzes. 
$. 66. Die näheren Anordnungen wegen Ausübung des Anfpruchs der Steuerverwaltung 
auf Gewährung von Lofalen der nebenbezeichneten Art und wegen Fejtftellung der Vergütung des 
Fabrilinhabers find von den oberjten Yandes- Finanzbehörden oder auf deren Ermächtigung von 
den Direftivbehörden zu treffen. 


Nr. 11. Zu 8. 15 des Geſetzes. 

$. 67. In Bezug auf Lage, Größe, Einrichtung und Ausftattung des Büreaus find Die 
Anforderungen der Steuerbehörde entjcheidend. Diefelbe hat dabei die Vorſchläge und Wünfche des 
Fabrikinhabers zu berüdjichtigen, ſoweit nicht das Intereffe und Bedürfniß des Dienftes entgegeniteht. 

In den Pe mit Rübenverarbeitung bedarf e8 eines Büreaus, welches jo gelegen 
urid eingerichtet ft, daß aus demſelben die Nübenwaage und der Zugang zu dem Rüben-Zer— 
fleinerungsapparat (Reibe- oder Schneidemaſchine) amtlich beauffichtigt werden kann. Sofern es 
dem Dienftinterefje entjpricht, für die nicht mit der Rübenverwiegung zufammenhängenden Büreau- 
geichäfte einen an anderer Stelle gelegenen Büreauraum zu benugen, ift auch ein folder vom Fabrik— 
irıhaber zu jtellen. Jedoch joll bereits bejtehenden Fabriken gegenüber in diefer Beziehung thunliche 
Nachſicht geübt werden. 


Nr. 12. Zu Z. 17 des Geſetzes. 

$. 68. Bu den amtlichen Verwiegungen von Rüben und von Zuder haben die Fabrik— 
inhaber den Anforderungen der Steuerbehörde entfprechende, vorſchriftsmäßig geaichte Waagen und 
Gewichte zu Halten. Es dürfen nur für jteuer- und zollamtlihe Ermittelungen überhaupt zugelafjene 
Waagen, und zwar zur Nübenvermwiegung in der Regel nur fogenannte Brüdenwaagen, benußt, 
und e3 müſſen diejelben nach Anweiſung se Steuerbehörde aufgeftelt werden. Der Fabrikinhaber 
ift verpflichtet, die Waagen und Gewichte nad) näherer Beſtimmung der Steuerbehörde, die Nüben- 
mwaagen in der Regel jährlich einmal, aichamilich prüfen zu laſſen. 

Die zur Rübenverwiegung beftimmten Waagen müfjen eine Tragkraft von mindejtens 
250 kg haben. 

Im alle Umbaues oder Neubaues von Zuderfabrifen, in welden täglid eine Verarbeitung 
von 200 000 kg oder mehr Rüben ftattfindet oder künftig ftattfinden joll, find die Waage-Einridhtungen 
fo zu treffen, daß mindeitens je 500 kg Rüben auf einmal zur Verwiegung gelangen können. 

Das Füllen und Entleeren der Rübenbehälter fol nicht auf der Waage jelbjt, jondern in 
angemejjener Entfernung von derfelben erfolgen. In den Fabriken, in welchen zur Zeit noch eine 
Einrichtung der erjteren Art benußt wird, iſt diejelbe fpätejtens bis zum Beginn des Betriebes in 
der Periode 1889/90 zu bejeitigen. Die eg fann eine Friſtverlängerung oder eine 
dauernde Ausnahme gejtatten, jofern das fteuerlihe Intereſſe nicht gefährdet erfcheint. 


Nr. 13. Zu 8. 19 des Geſetzes. 
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$. 69. Die Vorlegung der Baupläne über den beabfichtigten Neubau oder Umbau einer Pendausser Umtau 


Zuderfabrif hat feitens des Unternehmers bei dem Hauptamte, in dejien Bezirk die Fabrik errichtet 
werben ſoll beziehungsweije bejteht, zu erfolgen. Das Hauptamt unterzieht die betreffenden Pläne 
in Rüdjiht auf das in Frage fommende Steuerintereffe einer Prüfung und ermwirkt demmächjt die 
Entjheidung der Direftivbehörde darüber, ob die Genehmigung zur Ausführung nad dem Plane 
oder unter welden Abänderungen des lepteren zu ertheilen tt. 

Bevor dieje Entſcheidung getroffen und dem Unternehmer befannt gegeben, auch eventuell 


von Zuderfabriten. 
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der Bauplan dem Berlangen der Steuerbehörde gemäß geändert worden ift, darf mit der Aus— 
führung des Baues nicht begonnen werden. 


Nr. 14. Zu HB. 20, 21, 22 des Gejenes. 

$. 70. Bon den Geräthen find nur die feitfiehenden anzumelden. 

Ueber die Zuderfabrifen werben bei den Steuerhebejtellen Jnventarien, bei den Haupt- 
ämtern Hauptinventarien geführt und darin für jede Fabrik die der Anmeldung unterliegenden 
Geräthe dor: Beitand, Zugang und Re Sa Sega 

Die Formulare zur Nachweif Räume und Geräthe, ſowie zur Anzeige von Ver— 
änderungen werden von den oberiten Zanbes- Finanzbehörden vorgeichrieben. Die legteren beſtimmen 
aud) das Nähere über die Nummerirung der Geräthe und deren Bezeichnung mit der Augabe des 
beflarirten NRauminhalts, des Fr in Bezug auf die eiwaige ſteueramtliche Fdentifizirung oder 
ge der Geräthe, Bir über die Führung der Inventarien ımd Gauptinventarien. 

Bezüglich der bereits beftehenden 3 ferfabrifen mit Nübenverarbeitung kann nad näherer 
Beitimmung der Direftivbehörden von der Einreichung einer nenen Nachweiſung der Räume und 
Geräthe zu dem im $. 20 Abſatz 2 des Geſetzes bezeichneten Zeitpumft Abftand genommen werben, 
vorbehaltlich der Serbeiführung einer etwa erforderlichen Ergänzung der bisherigen Nachweiſung. 


Nr. 15. Zu 8. 25 des Geſetzes. 
$. 71. Die Anzeige von der Bejtellung eines Betriebsleiter muß auch den Zeitpunkt des 
Beginnes der Funktion angeben und vor dem betreffenden Tage der Steuerhebeſtelle eingereidn 
werben. Bon dem beftellten Betriebsleiter ift zur Beurtundung der Uebernahme der Funktion die 
Anzeige mit zu unterzeichnen. 


Mr. 16. Zu $. 27 des Geſetzes. 
$. 72. Die Beichreibung bes techniſchen Verfahrens der Fabrikation joll den Steuer: 


SEE, Han ber, beamten einen Anhalt für die Kontrole des Betriebes gewähren. Diejelbe muß die einzelnen Haupt- 


abichnitte der 55** angeben und das im jedem derſelben ſtattfindende Verfahren näher kenn: 
eichnen, fo daß ſich ergiebt, in welder Weije der gejammte Fabrilationsbetrieb verläuft und welche 
rten von Fabrikaten hergejtellt werden. Wenn in Bezug auf die herzuftellenden Fabrikate je nad 
Umftänden u Wechſel beabfichtigt wird (5. B. wenn in einer Robzuderfabrit neben dem erjten 
Produft jeweils entweder zweites und brittes oder nur zweites Produft hergejtellt werden joll), jo 
kann dies ein= für allemal zum voraus in der Beſchreibung angegeben werden. 
* Hauptabſchnitte des techniſchen Verfahrens der Fabrikation find insbeſondere anzujehen: 

I. bei den Zuderfabrifen mit Rübenverarbeitung: 

1. die Zerfleinerung der Rüben (Reiben, wi u. |. w.), 

2. die Saftgewinnung (Brefien, Diffufion u. f. w.), » 

3. die Saftreinigung, unter monde, a und welche Zuſätze an Zuckerſtoffen, wie 

Rübenjaft, Zuderlalt, Rohzucker u. ſ. jtattfinden, 

4. die Eindampfung der Säfte und Serkellung der Füllmaſſe, 

5. die Gewinnung des erjten Produkts aus der Füllmaſſe (Gentrifugenarbeitı, 
unter Angabe der Art, 3. B. Nohzuder, Konſumwaare (Würfel-, gemablene 
Zucker u. |. w.), 

. die Gewinnung der Nachprodukte (wie viele, weldyer Art), 
. die Melajje-Entzuderung (Osmoje, Elution, Strontianitverfahren u. j. w.) 
. die Verarbeitung der Abläufe (Syrup, Melaffe) außer zur Gewinnung von 
feftem Zucer’(3. B. Herftellung von Speifeiyrup); 
Il. bei den Yuder-Raffinerien: 
1. das Schmelzen und Klären des Nohzuders leinſchließlich des etwaigen Schleuderns 
vor dem Schmelzen), 
2. die Reinigung ber aus dem Nobzuder gewormenen Zuderlöfungen, 
3. bie ellung der Dedfläre, 
4. bie Herftellung der Füllmafje, 
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5. die Gewinnung des erſten Produkts aus der — unter Angabe der Art 
(Bodenarbeit, Centrifugenarbeit, Decken der Brote, Trocknen der Brote, beziehungs— 
weile Zuderplatten oder ſonſtigen Zuder, Pugen u. j. w. der Brote, Zerſchneiden 
von Platten in Würfel u. ſ. w., überhaupt die vollftändige Fertigſtellung des erjten 
Produkts), 

6. die Gewinnung der Nahprodufte (mie viele, welcher Art), 

7. die Melafje-Entzuderung, 

8. die Verarbeitung der Abläufe (Syrup, Melaffe) außer zur Gewinnung von 
feſtem Buder; 

Il. bei den Mnjtalten, in melden ohne Rübenverarbeitung Zuder aus 
Rübenjäften oder Abläufen der Zuderfabrifation (Syrup, Melajje) be- 
reitet wird: 

. die Herjtellung und Abſcheidung des Sacharats, 

. die Reinigung des Sacharats (Deden auf Nutſchen oder in Fyilterpreifen), 

. die weitere Behandlung des Sacharats zur Entjeruung des Strontians u. ſ. w. 

(Kühlhaus, Ausichlagekajten, Gentrijugen u. j. w.), 

4. die Behandlung der Ablaugen zur Gewinnung von Yuder, 

5. die Herſtellung von Buderlöjungen aus dem Sacharat (Saturation, Filter: 
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prejien), 
. die Gewinnung des erjten Produkts aus der Juderlöfung, unter Angabe der 
Art, 3. B. Konjummwaare (Würfel u. ſ. w.), 
7. die Gewinnung der Nachprodukte (wie viele, welder Art), 
8. die Verarbeitung der Reſtmelaſſen außer zur Gewinnung von fejtem Zuder ; 
Iv. bei den — nien: 
1. die Reinigung der Zuckerabläufe (z. B. Filtration über Knochenkohle nach zuvoriger 
Verdünnung), 
2. das Einkochen der gereinigten Buderabläufe. 
Wie nad Mahgabe der obigen Grundzüge die Beichreibungen im einzelnen einzurichten 
imd, bejtimmt das Hauptamt. 
Abänderungen in dem Berfahren der Fabrikation find der Stenerhebeftelle durch eine Er- 
gänzung oder Erneuerung der Bejchreibung anzuzeigen, und zwar bevor die Wenderung evjtmals 
ausgeführt wird. 


Nr. 17. Zu 8.28 des Geſetzes. 


8.73. Welche äußeren Eingänge der Zuckerfabrik (nebſt Umfriedigung) und welche innerhalb 
derjelben vorhandenen Zugänge als nicht für den gewöhnlichen Gebrauch dienend von dem Fabrik— 
inhaber in der Negel verſchloſſen zu halten find, desgleichen wie viele und welche Eingänge zur 
Nachtzeit unverfchloffen fein dürfen, beftimmt das Hauptamt. Dafjelbe hat auch Anordnung dahin 
zu treffen, daß der jteneramtliche Mitverſchluß äußerer Eingänge und innerer Zugänge im Falle 
des Bedürfniſſes thunlichft ohne Verzug abgenommen werden fan, und dab während der Offen: 
haltung, joweit es erforderlich jcheint, amtlihe Bewachung eintritt. 


Nr.18. Zu 8.29 des Geſetzes. 

8. 74. Bei der Anzeige der Betriebsunterbrehung ift auch die vorausfichtliche Dauer der 
legteren anzugeben. 

8.75. Die Verfhlußanlegung an die zur Zudererzeugung erforderlichen Geräthe während 
ruhenden Betriebes ift nicht weiter auszudehnen, als das Intereſſe der Steuerfiherheit es nöthig 
madıt. Bei der Auswahl der unter Verſchluß zu jegenden Geräthe find die Wünſche des Fabrik— 
inhabers thunlichit zu berüdfichtigen. Ueber die Handlung der Verjchlußanlage iſt ein Brotofoll auf- 
zunehmen, welches der Fabrikinhaber oder der Betriebsleiter mit zu vollziehen hat. 


Nr.19. Zu 8.32 des Geſetzes. 
$. 76. Für die Pferde oder Fuhrwerke der dienftlich die Fabrik beſuchenden Beamten ift 
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von dem Fabrifinhaber auf Verlangen ein negen BWitterımgseinflüfle geſchützter Raum für die Dauer 
der dienftlihen Anmwefenheit der Beamten zur Verfügung zu ftellen. 


Nr. 20. Zu 88. 34 bis 37 des Geſetzes. 
1. Gabrillager. $. 77. Die Räume der abrif, welche als FFabriflager benußt werden jollen, find 
A Sageri-me. rechtzeitig der Steuerhebeftelle des Bezirks jhriftlich anzumelden. Das Gleiche gilt, wenn demmädjt 
dauernd oder vorübergehend andere Räume neben den uriprünglichen Yagerräumen oder an Stelle 
derjelben in Gebrauch genonmmen werben ſollen. 


$. 78. Ueber die Zulaffung der angemeldeln Räume als Fabriklager enticheidet das 
Hauptamt und trifft die geeigneten Anordnungen bezüglih der zur jteueramtlichen Verſchluß 
anlegung erforderlichen Einrwhtungen. Als Fabriklager können — auch die Schüttböden 
zugelafien werden. 

In Bezug auf die Anforderungen an die fihernde Beſchaffenheit der Lagerräume dienen 
die bezüglich der Privatniederlagen unter jteueramtlichem Mitverſchluß geltenden Grundjäge als 
Anhalt. Jedoch ift von deren jtrenger Anwendung bei bereits beftehenden Zuderfabriten in geeigneten 
Fällen des Bedürfniſſes Abjtand zu nehmen. Insbeſondere ift zunächſt zeitweilig zur Erleichterung 
des Weberganges thunliche Nachſicht zu üben. 

$..79. Iſt die Herftellung eines Fabriklagers in einer bereits beftchenden Zuderfabrif nad 
deren dermaliger baulicher Emridhtung unthunlich, jo kann die Direftivbehörde zur Herjtellung d 
Habriflagers eine Friſt bis ee zum 1. Dftober 1889 ertheilen und hat die bejonderen % 
ordnungen zu treffen, welche einjtweilen zur völligen Sicherung des Steuerintereffes eima m 
forderlich erjcheinen. 

32 80. Der in der Zuckerfabrik bereitete Zucker iſt im Sinne der $$. 34 und 35 de 

erst gutriflager. Gejees fertiggeftellt, jobald er die vollftändige Verpadung für den Transport erhalten hat Eine 
jolde Verpackung liegt vor, ohne daß der Zuder mit Etikette, Zeichen oder Kummer verjehen worden 
it. BZuderbrote in Papier und mit Bindfaden umſchnürt gelten noch nicht als vollftändig für den 
Transport verpadt. 

Der Negel nad) muß der fertig gejtellte Zuder fpäteftens am dritten auf dem Tag W 
Fertigjtellung folgenden Tage in das Fyabriflager gebracht werden, joweit nicht vorher die dr 
ertigung aus der Fabrik ftattfindet. Bei nachgewieſenem Bebürfniffe kann eine entjpredyende Frif 

{ verlängerung, und zwar für Einzelfälle von der Steuerjtelle, auf Dauer von Hauptamt, jedoch mır 
widerruflich, erteilt werden. 

$.81. Bon außerhalb bezogener Zuder (Rohzuder für Naffinerien u. ſ. mw.) ift in da 
Regel ſpäteſtens am Tage nad) der Ankunft in der Fabrik zum Fabriklager zu bringen. Ausnahmen 
kann in einzelnen Fällen die Steuerjtelle, auf Dauer das Hauptamt, Widerruf vorbehaltlich, mit det 
Beſchränkung geftatten, da die außerhalb des Fu Haar aufbewahrte Zudermenge den Verarbeitung‘ 
bedarf der ‚Fabrik für höchſtens 8 Tage nicht überfteigen darf. 

$. 82. Für Syrup und Melafje kann die Einbringumg in das Fabriklager erlaffen werden, 
nad Befinden unter Anordnung anderer fichernder Mafnahmen. Das Nähere wird von den Haupt: 
ümtern beſtimmt. 

8.83. Die Steuerbeamten üben die Kontrole bezüglich der rechtzeitigen Aufnahme der 
Buders in das Fabriklager und haben zu diefem Behufe fid) insbejondere über die Syertigftellun 
von Zuder durch Beobachtung des Betriebes und Einfichtnahme der Betriebsbücher fortlaufend I" 
Kenntnih zu erhalten. 

8.84. Außer den Fällen der $$. 81 und 82 unterliegt der Verpflichtung zur Aupmahız 
in das Fabriflagertaucd aller fertige underpackte Zuder, welcher in Zuderfabriten mit Rüben 
verarbeitung 8 Tage nad) der legten Rübenverwiegung der Betriebsperiode vorhanden ift. ind 
nad Beendigung der Rübenverarbeitung noch weiter ein —— Betrieb ſtatt (j. * 
Melaffe-Entzuderung), jo trifft die bezeichnete Verpflichtung den 8 Tage nad dem Schluſ 
diefes Betriebs vorhandenen betreffenden Zuder. Die achttägige Friſt kann von Hauptam 
verlängert werben. 

Tritt in Zuderfabriten ohne Rübenverarbeitung eine Betriebsunterbredung auf mehr al? 
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4 Wochen ein, jo kann die Steuerbehörde fordern, daß aller 8 Tage nach dem Beginn ber Betriebs- 
unterbrehung vorhandene fertige Zucker in das SFabriflager eingebracht wird. 

$.85. Auf Antrag kann auch Zuder, zu deſſen Verbringung in das Fabriklager nod) feine 
Verpflichtung befteht, zur Aufnahme in daffelbe zugelaffen werben. 

.86. Das Fabriklager ſieht, jo lange darin nicht gearbeitet wird, unter Steuerverichluß 
und Mitverihlug des Fabrikinhabers oder Betriebsleiters, während der Dffenhaltung findet Steuer 
bewachung jtatt. 

Der Steuerverſchluß geſchieht durch Kunſiſchlöſſer, welche die,Stenerverwaltung auf Kojten 
des Fabrikinhabers liefert und im Falle einer etwaigen Aufhebung des Lagers ohne Erjtattung 
der Anſchaffungskoſten zurüdnimmt. 

8. 87. Auf die An- und Abmeldung von Zuckerprodukten zu beziehungsmeife von dem 
Fabriklager und deren fteueramtliche Abfertigung finden die nachftehend unter I1 getroffenen Be— 
ſtimmungen Hinfichtlich des Zur und Abgangs in den beziehungsweife aus dem Fabrifbetrieb ent= 
Iprechende Anwendung; für die yabriklager-Regifter, fowie die An- und Abmeldungen find die eben— 
daſelbſt vorgeſchriebenen Formulare unter entiprechender Abänderung der Aufichrift zu benupen. 

Ber der Aufnahme in das zFabriflager kann von der — Reviſion Abſtand genommen 
werden, insbeſondere wenn der Zucker zur Zeit der Genehmigung des Fabrillagers loſe in dem 
betreffenden Raum gelagert war oder loſe aus anderen Fabrikräumen in das Fabriklager gebracht 
werden ſoll. Wird in ſolchen Fällen eine amtliche Gewichtsermittelung für erforderlich erachtet, ſo 
genügt die Berechnung des Gewichts auf Grund kubiſcher Vermeſſung. 

$. 88. In der Behandlung des Zuders auf dem Fabriklager (Packung, Umpadung, 
Miihung, Sortirung u. ſ. w.) iſt der Lagerinhaber micht beichräntt. Die Steuerbeamten üben hier: 
über nur eine allgemeine Aufſſicht. 

Der Lagerinhaber und jeder, welcher das ;Fabriflager betritt, hat fich den bezüglich der 
Kontrole getroffenen Anordnungen der Steuerbehörde zu unterwerfen. 

$. 89. Im den Fällen des $. 84 hat der Fabrilinhaber nach Einbringung der Zucker— 
vorräthe in das Fabriklager eine Deklaration über den Lagerbejtand in doppelter Ausfertigung bei 
der Steuerſtelle eimzureichen, weldhe darauf thunlichſt unter Betheiligung eines Oberbeamten und 
unter Zuziehung des Fabrifinhabers oder Betriebsleiters eine Beitandesaufnahme mittelft Feititellung 
des lagernden Zuders nach Art und Gewicht vornimmt. Cine Verpadung des loſe lagernden Zuders 
zweds der Beitandesaufnahme ift nicht erforderlich, und es genügt aud) die Gewichtsermittelung durch 
Berechnung auf Grund kubiſcher Vermeſſung. 

Ergeben ſich bei der Beſtandesaufnahme Fehlmengen gegenüber der Anſchreibung im Fabrilk— 
lager-Regiſter, jo iſt dieſerhalb von weiterer Verfolgung abzuſehen, falls nicht der Verdacht einer 
ſtattgehabten Defraudation vorliegt. Hierüber entſcheidet das Hauptamt. 

Das Ergebniß der Beltandesanfnahme hat der Lagerinhaber durch Unterzeichnung der 
Aufnahmeverhandlung als richtig anzuerkennen und ebenfalls jchriftlich jür den Betrag der auf beit 
Zucervorräthen ruhenden Verbrauchsabgabe bis zum Nachweis der Entridtung bderjelben oder bis 
zur jtattgehabten Abfertigung des Zuders aus der Fabrik im gebundenen Werfehr ſich haftbar 
zu erflären. 

Nach der amtlichen Feititellung des Yagerbejtandes ift das Fabriflager-Regifter abzuschließen, 
umd finden auf das Lager hinfichtlich der Kontrole und Abfertigung, ſowie der Buchführung lediglich 
die Vorſchriften des Zurterniederlage-Regulativs jo lange Anwendung, bis die Fabrif mit Wieder: 
eröffnung des Betriebs wieder unter volle Steuerbewahung tritt. Mit dem letzteren Zeitpunfi 
erliicht die vom Frabrifinhaber übernommene Haftung für die auf dem Lagerbejtand ruhende 
Verbrauchsabgabe. Einer amtlichen Aufnahme des Lagerbeitandes bei Wiedereröffnung des Fabrilk— 
betriebs bedarf es nur, wenn bejondere Gründe dazu Anlaß bieten. 

Wird im Falle einer Betriebseinftellung der YFabrifbetrieb binnen Jahresfrift nicht wieder 
eröffnet, jo Fann jeitens der Steuerverwaltung der Fabrikinhaber, wenn er binnen der ihm geſetzten 
Friſt einen Antrag auf Abfertigung des Zuckers nicht ſtellt, zur Entrihtung der Verbrauchsabgabe 
von dem vorhandenen Lagerbeitand angehalten werden. 

$. 90. Sit ein Fabriklager in Gemäßheit des $. 37 Abſatz 3 des Geſetzes als fteuerfreic 
Niederlage genehmigt worden, jo gelten für dasjelbe lediglich die Norjdhriften des Zuckerniederlage— 
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N, Regulativs, Das Zufammenlagern von bonifizirtem mit nicht bonifizirtem Zuder ift jedoch 
EIEINE - nicht gejtattet. 
2ER —— $. 91. Zum Zweck der Aufnahme in den Fabrilbetrieb iſt über Art und Nettogewicht der 
Bis?! Zuferpeodutten Zuckerprodulte der Zuderjtenerjtelle eine Anmeldung nad Mufter 10 zu übergeben. Die etwa vor: 
FiNPin Bei Handenen Begleitpapiere find nach erfolgter Aufnahme der Zucerprodufte in den Betrieb nad 
l re Mahgabe der bezüglichen Beſtimmungen gejondert zu erledigen. Auf der Anmeldung ift die tat: 
v. gefundene Aufnahme in den ;Fabrifbetrieb amtlich zu beicheinigen. Iſt die Kontrolirung der Fabril 
E auf den ſichernden Abſchluß der zur Seritellung 2c. von kryſtalliſirtem Zuder dienenden Räume ge 
TERN gründet, jo hat jich die Beſcheinigung auf die Aufnahme der Zuderprodufte in diefe enger bewachten 
—— Räume oder deren ſofortige Verwendung als Einwurf ꝛc. zu erſtrecken. 
— Bar für die Zuckerprodukte nad) Ausweis des Begleitpapiers Vergütung der Malerial 
7 ſtener gewährt, jo ift gleichzeitig für deren Erftattung zu jorgen und Ießtere im Begleitpapier 
Elan nachzuweiſen 
I 
j 


en 
somf - 


gehn N. Die übergebenen Anmeldungen werben in das nach Mufter 11 zu führende Fabrilbetriebs— 
— regiſter eingetragen, in welchem die An= und Abſchreibungen lediglich nach Art und Nettogewidch 
Al: der Zuderprodufte erfolgen. 
DH Die Anjchreibung im Fabrifbetriebsregijter geihicht auf Grund der Anmeldung, und & 
fann, injofern im betrefi der Richtigkeit derfelben Feine Bedenken beftehen, eine amtliche Reviften 
unterbleiben, ſoweit eine ſolche nicht zur vorjchriftmäßigen Erledigung des Begleitpapiers geboten if 
8. Barıbt. $. 92. Der Fabritinhaber hat der Steuerftelle jchriftlich in zwei Eremplaren anzumele, 
in welchen Räumen der Fabrik Zuder weiter verarbeitet (3. B. getrodnet, gefiebt, zerfleinert), wı 
padt oder außerhalb des Tabriflagers aufbewahrt werden joll. Cine beabjichtigte Weränderung # 
in gleiher Weiſe anzumelden. Mit der Duplifation der Anmeldungen ift entiprechend dem $. 9 
des Geſetzes zu verfahren. 
$. 9. Sollen in Zuderfabrifen, deren Kontrolirung auf den fichernden Abſchluß der zur 
Herſtellung u. ſ. w. von Ergjtallifirtem Zutker dienenden Räume gegründet ift, Zuderprodufte aus 
den im Abichlu befindlichen Räumen in den vorhergehenden Fabrikbetrieb zurüdgenommen werden, 


- 
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jo iſt die Zurücknahme unter Angabe des Verwendungszwecks dem den Abſchluß beauffichtigender 
A, i giirer > Beamten jchriftlich nad Maßgabe des Mufters 12 anzumelden. 
I #9 — — Der Beamte hat die Anmeldung in ein nach Muſter 13 zu führendes Notizregiſter em 
1 — zutragen und auf derſelben die Verwendung der Zuckerprodulte zu dem angegebenen YZıwed j1 
bejcheinigen. 


8. 94. Demfelben Beamten ift in Fabriken der vorbezeichneten Art die Entnahme von Juder: 
proben aus den im Abjchluß befindlichen Räumen zum Zweck der Benugung innerhalb der * 
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(3. B. Unterſuchung im Laboratorium) mündlich anzumelden. Häufig wiederkehrende derartige 
N entnahmen können ein- für allemal, nad) näherer Anleitung der Steuerftelle, jchriftlih am 
—J gemeldet werden. 

NT —— 95. Jede Entnahme von Zuckerprodukten aus dem Fabrikbetriebe iſt der Zuckerſteuerſtelle 

aur dem Berriete. nach Mutter 10 zu Deflariren. 

If — Die in zweifacher Ausfertigung abzugebende Abmeldung muß enthalten: 

114 a) Die Zahl der Kolli, deren Verpadungsart, Zeichen und Nummern, Brutto: und Nette: 
DB! gewicht, ferner die Art der Zuderprodufte, die Angabe der Abfertigungsmweife, welcht 
ih begehrt wird, ud den Namen des Waarenempfängers; 

NIMM b) bei Verfendung von Syrup und Melafje außerdem aud die Angabe des Dur 

4 tienten (vergl. $. T). 

| ‘ 17 Bezüglich der Zuläffigkeit einer jummarifchen Gewichtsangabe für größere aus gleichartige 


1 Kolli beſtehende Waarenpoſten finden die über die ſteuerliche Behandlung von Zucker zur Ausgang: 
abfertigung mit Stenervergütung ertheilten betreffenden Vorſchriften Anwendung; 
'n Der Deklarant haftet für die Nichtigkeit feiner Angaben, es follen jedoch Abweichungen vor 
| ben detlarirten Gewicht, welche jih bei der Nevifion herausftellen, ſtraffrei gelaffen werden, wen 
Ei der Unterjchied zehn Prozent des deklarirten Gewichts der einzelnen Kolli oder einer zufammen ak: 
gefertigten Waarenpoft nicht überfteigt. Auch find Abweichungen von dem angemeldeten Quotient 
der Bnderablänfe ftraffrei, wenn fie zwei Prozent nicht überfteigen. 


=, 91, 7. 


Die abgegebenen Abmeldungen werben von der Steuerftelle in das Fabrikbetriebsregiſter 
fortlaufend eingetragen. 

. 96. Sollen Zuderprodufte aus dem Fabrikbetrieb unter Entrichtung der Verbrauchs- 
abgabe in den freien Verkehr treten, jo ift der Abgabenberehnung, jofern nicht der Steuerpflichtige 
die Verſteuerung nad dem Bruttogewid)t beantragt, das Nettogewicht zu Grumde zu legen, weldhes 
bis auf weiteres durch Verwiegung zu ermitteln ift. 

An Stelle der Erhebung der Abgabe kann, wenn die Einzahlung, bei einer anderen zu— 
ftändigen Steuerftelle erfolgen fol, Abfertigung auf Pegleitichein II (vergl. auch $. 101) eintreten. 

Wird für Syrup und Melaffe Abgabefreiheit beanfprucht, fo tritt Feſtſtellung des Duotienten 
ein. Befigt hierzu die Abfertigungsftele nicht die Befugniß (vergl. 8. 7), fo ift eine Probe des 
Zucderablaufs unter Zuziehung des Anmelders oder feines Vertreters zu entnehmen und auf Koften 
des Anmelders behufs der vorzunehmenden Unterfuhung an ein befugtes Amt oder nad Antrag 
des Anmelders an einen zuftändigen Chemifer zu überjenden. Fehlt es bei der Abfertigungsftelle 
oder dem Amt, an welches die Probe verfendet wird, an dem erforderlichen Beamten für die Er: 
mittelung des Duotienten, fo findet die entiprechende Beſtimmung im $. 42 Anwendung. 

$. 97. Bon der Freftitellung der Duotienten kann mit Genehmigung des Hauptamts ab- 
geſehen werden: 

1. in Rohzuderfabriten bei Abläufen vom dritten Produft oder von ferneren Nach: 

produften, wenn 
a) der Fabrikant die Abläufe als foldhe vom dritten Produft oder von ferneren Nach— 
. produften deflaritt, 
b) diefe Abläufe in der betreffenden Fabrik erfahrungsgemäß den Duotienten 70 
nicht erreichen, 
e) die vorbezeichneten Abläufe ftets in bejonderen, vom FFabrifinhaber angegebenen 
Gefäßen aufbewahrt werben und 
d) die Abfertigungsbeamten hiernach die Ueberzeugung gewinnen, daß Abläufe der 
fraglichen Art vorliegen, worüber in dem Abfertigungspapier eine entiprechende 
Beicheinigung abzugeben ift. 
Zur Kontrole hat von Zeit zu Zeit nach Beitimmung des Hauptamts die Ent- 
nahme von Proben und deren Quotientbeſtimmung ftattzufinden ; 

2. in anderen Fällen, in weldyen die Beichaffenheit der Zuderabläufe als jteuerfrei außer 

Zweifel fteht (3. B. auf Grund der zuverläffigen Betriebs: und Rechnungsbücher der 
Fabrik, oder nach dem Ergebniß vorhergegangener amtliher Unterfuchung eines un: 
re gleichartigen Produkts derjelben Fabrik). 

8. 98. Bei Zweifeln bezüglich der jteuerfreien Beichaffenheit von Zucderabläufen kann zur 
Vermeidung der Ermittelung des Duotienten auf Antrag des Anmelders die Denaturirung ftattfinden. 
Als Denaturirungsmittel dient ein Zuſatz von zwei Prozent engliſcher Schweielfäure, welche mit der 
drei- bis vierfahen Menge Wafler verdünnt worden ir oder von zwei Prozent roher Salzfäure 
des Handels. Das Denaturirungsmittel hat der Antragfteller zu liefern. 

$. 99. Sind die jtenerfrei zu belafjenden Abläufe zur Verfendung nad einer anderen 
... beziehungsweife Syrup-Naffinerie beftimmt, jo it die Zuderftenerftelle derjelben unter 

eberiendung eines Exemplars der Abmeldung hiervon zu benachrichtigen. 

Sollen Zuderprodufte aus dem Fabrikbetriebe in das Fabriklager derjelben Zuder- 
fabrif übernommen werden, jo genügt die Angabe der Art und des Nettogewichts der Zuckerprodukte 
in der nur in einer Musfertigung abzugebenden Abmeldung, welche zugleich als Anmeldung für den 
Zugang zum Fabriklager dient. 

3 101. Wenn die aus dem FFabrifbetriebe abgemeldeten Zuderprodufte nicht in den freien 
Verkehr zu treten beftimmt find, jo findet in der Negel Abfertigung auf Begleitichein I ftatt, und 
fommen dabei, ſowie bei der Abfertigung auf Begleitihein II (vergl. $. 96) die Beltimmungen zur 
Anwendung, welche bezüglich dieſer Kontrole im Wereinszollgefege und im Bogleitfheinregulativ 
getroffen find. Gegebenen Falls find außerdem die Vorſchriften über die Abfertigung von Zucker 
mit dem Anfpruche auf Vergütung der Materialftener zu beachten. 

Verjendungen von Abläufen der Zuderfabrifation können auf Antrag auch erfolgen, ohne 
daß die Steuerpflichtigfeit fejtgeftellt ift. 
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Zu den Zuckerbegleitſcheinen I und I, den Annahme-Erllärungen, den Begleitſchein-Aus— 
fertigungs= und Begleitſchein-Empfangsregiſtern, den Begleitſcheinauszügen uud Erledigungsſcheinen 


ee? find Formulare nach den Muftern 14 bis 20 zu verwenden 
Muher / —. " 


*) Verſchluß · 


anlage. 


Il. Geinahne 


von Ursbden, weide 


bie Fabrit ver · 
laffen ſellen. 


Sollen Zuckerprodukte aus dem Fabrilkbetriebe im eine Niederlage oder in eine andere 
Fabrik deflelben Orts und bderielben Steuerfielle übergeführt werden, oder ift bei der Verſendung 
der Zuderprodufte in das Ausland die Abfertigungsftelle zugleih das Ausgangsanıt, jo unterbleibt 
die Ausfertigung eines DBegleiticheins | umd genügt die Abgabe von Fabrilbetriebs-Abmeldungen 
nad Muſter 10. Im erjten Falle ift die Abgabe von drei Nusfertigungen der Abmeldung, im 
zweiten von zwei derjelben, im letzten Falle von nur einer erforderlid). 

In allen drei Fällen hat, jofern die Ueberführung beziehungsweife die Ausfuhr nicht unter 
den Augen der Abfertigungsbeamten jtattfindet, in der Megel Begleitung durd Beamte einzutreten. 
Kann diefelbe nicht gewährt werben, jo muß der Dellarant auf den Abmeldungen eine Annahme— 
erflärung nah Maßgabe des Vordrucks auf den Zuckerbegleitſcheinen I (Mufter 14) abgeben. 

Die mit der Beicheinigung über den erfolgten Ausgang verjehene Abmeldung, beziehumgs- 
weile das mit der Beicheinigung über die erfolgte Aufnahme in die beireffende Fabril oder in bie 
betreffende Niederlage verjehene Exemplar dient als Belag des Fabrilbetriebsregiſters. Im Falle 
der Aufnahme der Zuderprodukte in eine andere ;Fabrif wird das zweite Gremplar der Abmeldung 
Anmeldungsbelag zu dem betreffenden Regiſter diejer Fabrif. Bei der Aufnahme der Zuderprodukte 
in eine Niederlage dienen zwei Eremplare der Abmeldung als Niederlage-Anmeldungen und mird 
das eine als Belag zum Niederlageregijter verwendet, das andere nach darin beichernigier Nieder: 
legung der Zuderprodufte dem Niederleger zuaeftellt. ’ 

$. 102. Bon Anlegung eines amtlichen Verjchluffes kann im denjenigen ‚Fällen Abfiand 
—— werden, in welchen es ſich nicht um Abfertigung mit dem Anſpruche auf Steuervergütung 

anbelt. 

Erfolgt die Abfertigung mit diefem Anſpruche, jo bat, jojern nicht Raumverfchluß ftattfindet, 
ſichernder Kolloverſchluß einzutreten. 

8. 103. Rede Entnahme von Zuckerproben, welche die Fabril verlaſſen ſollen, bedari der 
vorherigen fchriftlihen oder mündlichen Aumeldung bei der Steuerftelle. In dringlichen ‚Fällen 
kann die Anmeldung and bei einem Auffidytsbeamten erfolgen, muß aber alsdann eine ſchriftliche 
fein; der Beamte hat die Anmeldung demnächſt der Stenerftelle zu übergeben. 

Die entnommen Proben bleiben vorbehalilid der im Falle eines Mißbrauchs anzu— 
ordnenden Aufhebung oder Beſchränkung diefer Vergünjtigung ftenerfrei, wenn deren Gewicht im 
einzelnen weniger als 100 Gramm beträgt. Größere Proben werden nach amtlicher Feſtſtellung 
des Gewichts in Dem Fabrikbetriebs- beziehungsweiſe ‚Fabriflager:Negifter abgeichrieben und am 
Schluſſe des Quarials auf Grund amtlich benlaubigter Negifterauszüge im nanzen zur Berftene: 
rung gezogen. 


IV. Auffihts-Ren- $. 104. Die Wegführung von Zucderproduften jeder Art aus der Fabril darf nur ans 


Jana son Zuger. DEN DON dem ‚rabrifinhaber der Steuerbehörde angemeldeten und von der leßteren ein= für allemal 


gang nom Zucker 


vonde dr genehmigten MAusgängen des rabrifgebäudes oder bei umfriedigten Fabrifen den gleichermaßen 
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beſtimmten Thoren der Umfriedigung jtattfinden. 

Für Buderprodufte, welde aus der Fabrik ausgeführt werden, ifi, ſofern nicht das 
Abfertigungspapier den Transport begleitet, zum Zweck des Ausweiſes eine Yegitimation nad 
Muster 21 auszuftellen. 


Nr. 21. Zu 8. 38 des Gejetes, 


Statiftifche Radı- . 105. Vom 1. Muguft 1888 ab haben die Inhaber von Zuderfabriten die nachbezeidh: 


—— der 


neten ſtauſtiſchen Nachweiſungen aufzuſtellen: 


1. monatliche Betriebsnachweiſungen auf Grund der Fabrikbücher, und zwar: 
a) die Inhaber von ae mit Nübenverarbeitung (Niübenzuderfabriten) — nadı 


gute 2 dem anliegenden Wufler 23, 
— b) die Inhaber von Zucker-Raffinerien — nad) dem anliegenden Muſier 24, 
u e) die Inhaber von Melaffe-Entzuderungsanftalien ohne Rübenverarbeitung — nach dem 


u anliegenden Muſter 25; 
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2. eine Nachweiſung der am 31. Juli jeden Jahres vorhandenen Zuckerbeſtände — nad) 
dem anliegenden Mufter 26. -_ Bu 
Außerdem ift 
3. eine Nachweifung über die Zuckerbeſtände am 31. Juli jeden Jahres in öffentlichen 
Niederlagen und Privatniederlagen unter amtlichem Mitverichluß von den Niederlage: Wan 
Ämtern nad) dem anliegenden Mujter 27 aufzustellen. m 
Ruf ‚Für die Nachweifungen über die Beitände vom 31. Juli 1888 gelten noch die bisherigen 
Muſter. 
Die Formulare zu den Nachweiſungen (la, b, e; 2; 3) werden den Steuerſtellen von 
dent Kaiſerlichen Statiftiichen Amt geliefert. 
$. 106. Se ein Gremplar der im $. 105 unter 1 umd 2 gedachten Betriebs- und Be— 
ſtandesnachweiſungen iſt bis zu dem in der Anleitung auf den Formularmuſtern vorgeſchriebenen 
betreffenden Termin der daſelbſt bezeichneten Amtsſtelle (Steuerhebeſtelle, Hauptamt) einzureichen, 
das andere Gremplar aber in der Betriebsanjtalt aufzubewahren. 
An die Stelle der Nachweiſungen treten, wenn Einträge nicht zu machen find, Fehlanzeigen 
nad der Vorichrift auf den Formularen. 
$. 107. Bon den unteren Steuerfiellen beziehungsweife den Hauptämtern find bei Ein: 
jendung der jtatijtifchen Nachweiſungen (8. 105 unter 1, 2 und 3) und Fehlanzeigen an das 
Hauptamt Deziehungsweife das Kaijerlihe Statiftiiche Ant die auf den ‚Formularen bezeichneten 
Einjfendungstermine zu beachten. Den Einfendungen an das Kaiferliche Statiftiiche Amt ift ein 
Hinfihtlih der Vollſtändigkeit bejcheinigtes Verzeichniß der Nachweilungen und Fehlanzeigen 
beizufügen. 
$. 108. Die Oberbeamten der Steuerverwaltung haben beim Beſuch der Betriebsanftalten 
Kenntniß von dem daſelbſt befindlichen Duplifaten der Betriebs: und Beſtandesnachweiſungen zu 
nehmen, die Einträge zu prüfen und nach Befinden eine Berichtigung zu veranlajien. Zum leßteren 
Zived ift auch von der Befugniß zur Einficht der Fabrikbücher über den Verbrauch an Zuderjtoffen 
und die Produktion an Zucker Gebrauch zu machen, wenn es jih um Zweifel von Bedeutung 
handelt und eine genügende Aufklärung durch Benehmen mit dem Fabrikinhaber oder deſſen Ver— 
treter nicht erreicht wird. 
$. 109. Vom staiferlihen Statiftiichen Amt find die hauptächlihen Grgebniffe der 
Betriebs und Beſtandesnachweiſungen thunlicht bald in geeigneter Weile zu veröffentlihen. In 
der Veröffentlichung dürfen die Angaben der einzelnen Fabriken nicht erfennbar fein. 
$. 110. Die bisher vorgejchriebenen halbmonatlichen Nachweifungen der Steuerjtellen 
über die mit dem Anſpruch auf Steuervergütung abgefertigten — u. ſ. w. (Bundesraths⸗ 
beſchluß vom 7. Juli 1887), desgleichen die monatlihen Nachweiſungen über die Zahl der im 
Betriebe gewejenen NRübenzuderfabriten und die verjtenerten Nübenmengen (Bundesrathsbeichluß 
vom 9. Juni 1882), jowie die vorläufige Ueberjicht über die Ergebniffe der Rübenzuderfabrifation 
im Betriebsjahre (Bundesrathsbeihluß vom 7. Dezember 1871) find bis auf weiteres auch ferner 
aufzuftellen und einzujenden. 
Wegen Auffiellung der Jahresjtatijtit über die Produktion und Bejteuerung des Rüben- 
zuders vom 1. Auguſt 1888 ab bleibt Bejtimmung vorbebalten. 


Nr. 22. Zu 8. 39 des Geſetzes. 


$. 111. Nachdem die Syrup-Raffinerien durch $. 8 unter die Steuerkontrole nach SS. 11 sontrote über die 
bis 38 des Gejepes gejtellt worden jind, finden auf diejelben die Beſtimmungen im $. 39 des erenuter wur 
Geſetzes Abſatz 1 und 3 feine Anwendung. — 
$. 112. Die Vorſchriften in den Abſätzen 1 bis 3 des 8. 39 des Geſehes treten auch für 
die Fabrilen in Kraft, in welchen Sacharin hergeſtellt oder weiter verarbeitet wird (durch Ver— 
miſchung mit Rübenzuder oder Stärkezuder, oder in jonftiger Weile), Den Hauptämtern liegt ob, 
die Inhaber der betreffenden Fabriken auf die hiernad) jie treffenden Verpflichtungen aufmerfam 
zu machen, jofern die gleihen Verpflichtungen wicht ſchon bisher für die Fabriken (z.B. als Stärfe- 
zuderfabriten) Plap gegriffen haben. 





$. 113. Auf Grund der nad) 8. 39 des Gejeges erftatteten Anzeigen über das Beftehen 
und den Beſitzes- oder Ortswechſel von Stärkezuder- oder Stärkejyrupfabrifen, von Maltoje- o 
Maltofeiyrupfabrifen, von Fabriken, welche Saccharin herjtellen oder weiter verarbeiten, fowie von 
gewerblichen Betrieben, in denen aus umverftenerten Rüben Säfte und zuderhaltige Produkte ge 
wonnen werden, ijt von ben Steuerhebeftellen ein nach den bezeichneten Klafjen geordnetes Ver: 
zeihniß der Betriebsanftalten zu führen, welcdes für jede der Ießteren den Inhaber und 
den Ort angiebt. 

Die unteren Stenerftellen haben bis Mitte September 1888, foweit dies nicht ſchon nad 
den bisherigen Beitimmungen geichehen, dem Hauptamt eine Abjchrift des Verzeichniffes einzureichen 
und demfelben jodann fortlaufend Mittheilung von den Zugängen, Abgängen und fonftigen Ber- 
änderungen zu machen. Bei den Hauptämtern wird danach ein Hauptverzeihniß geführt. 

Den oberiten Landes: Finanzbehörden bleibt es bis auf weiteres überlaflen, Inhaber 
gewerblicher Betriebe, welche aus unverſteuerten Rüben Säfte oder zuderhaltige Produkte gewinnen, 
ausnahmsweiſe von der Anzeigepflicht nad) $. 39 Abſatz 1 des Geſetzes zu befreien. 

Die im $. 39 Abſatz 3 des Gejepes vorgefehene Kontrole über die nach Abjag 1 dafelbii 
anzeigepflichtigen Betriebsanftalten ift unter Vermeidung von Störungen des Betriebes und mur in 
dem Umfange auszuüben, welder dur den Zweck der Kenntnißnahme vom Betriebe bedingt it. 
Die näheren Anordnungen werden nad) Bedürfniß bis auf weiteres von den oberjten Lande 
Finanzbehörden erlaffen. 

. 114. Ueber die Produktion von Stärkezuder find von den Inhabern der Stärkezudr 


. _ fabriten auf Grund der Fabrikbücher Jahresnahmweifungen nad dem anliegenden Mufter 23 ıı 


doppelter Ausfertigung aufzuftellen. Das eine Eremplar ift zu dem im Formular bezeichnen 
Termin der Steuerhebejtelle des Bezirks einzureichen, das andere in der Betriebsanftalt auljır 
bewahren. Den DOberbeamten der Steuerverwaltung liegt ob, die Einträge zu prüfen, nad Be 
finden eine Berichtigung zu veranlaffen und zu diefem Zweck nötigenfalls auch von der Beſugniß 
zur Einficht der Fabrikbücher Gebraudy zu machen. 

Die Formulare find vom Kaiferlihen Statiftiichen Amt zu liefern. 

$. 115. Ueber die Produktion der Syrup:Raffinerien, der Maltoje- und Malloſeſyrup⸗ 
fabrifen ımd der Fabriken, welche Saccharin herjtellen oder weiter verarbeiten, haben die Hau 
ämter, in deren Bezirk die Fabriken ſich befinden, auf Grund der von den Fabrikinhabern u 
Mafgabe der Fabrilbücher zu madenden Angaben Nahmweifungen nad Betriebsj ahren Ei 
aufzuftellen, welche die Art und Menge der verarbeiteten Materialien, jowie der fer£iggeftellten Tre 
dufte enthalten. Dieſe Nachweiſungen find bis zum 15. September dem Kaijerlichen Statiſtiſchen 
Amt einzureichen, welches geeignete Zufammenftellungen in Verbindung mit den Lleberfichten über 
den Betrieb der Stärkezuderfabrifen veröffentliht. Dabei dürfen die Angaben der einzelnen 
Fabriken nicht erfennbar gemacht werben. 





Anlage A. 


Anleitung für die Stenerftellen 


zur 


Beitimmung des Duotienten der Syrupe oder Melafjen. 


Die Bejtimmung des QDuotienten von Zuderabläuien (Syrup oder Melafle) kann vom 
Steuerbeamten nur ausgeführt werden, wenn weniger als 2 Prozent Invertzucker in ber betreffen- 
den Probe enthalten find. Zuvörderſt ift daher 

1. fejtzuftellen, ob der Gehalt an Invertzucker unter 2 Prozent oder höher ift. Zu 
diejem Zweck wird eine Porzellanſchale auf einer Waage, wie fie bei der Polarijation ber feften 
Auder Verwendung findet, tarirt und alddann in derjelben genau die Menge von 10 Gramm des 
zuvor durch. Anwärmen dünnflüffig gemachten Syrups u. |. w. abgemwogen. Darauf wird durch 
Zuſatz von etwa 50 cem warmen Waſſers und duch Umrühren mit einem Glasftab der Syrup 
u. ſ. mw. zur Löfung gebracht. Einer Filtration der erhaltenen dünnen Flüſſigkeit bedarf es in der 
Regel nicht, auch wenn diejelbe getrübt ericheinen follte. 

Man bringt die Löfung des Syrups fodann iu cine jogenannte Erlenmeyerſche Kochflaſche 
von etwa 200 ecm Inhalt oder in eine entipredhend große Porzellanſchale und fügt dazu 50 com 
Fehlingſche Löfung. In 2 Flaſchen getrennt bewahrt man im Laboratorium einerjeits eine Löfung 
von Kupfervitriol, andererjeits Seignettefalz » Natronlauge auf; gleiche Theile von beiden Flüſſig— 
keiten bilden die Fehlingſche Löfung. Wenn man gerade viele Analyjen vorhat, kann man größere 
Mengen beider Löfungen miſchen, alfo vielleicht von jeder derjelben 250 «cm verwenden, und der 
Miſchung für die Analyje 50 com entnehmen; find dagegen nur wenige Analyfen auszuführen, fo 
entnimmt man direkt der Seignettefalz = Natronlaugenflaihe und der Kupfervitriolflaiche je 25 cem 
mitteljt zweier Pipetten und bringt diefelben in die Erlenmeyerſche Kochflaſche. Gemischte Feh— 
lingſche Löfung darf nur drei Tage lang zum Gebraud) aufbewahrt werden, da jie bei längerem 
Stehen zur Analyje untauglid) wird. Man kocht alsdann die Flüſſigkeit im Kochkolben über einem 
jogenannten Bunjen = Brenner auf, indem man dieſelbe auf ein darüber befindliches, durch einen 
Dreifuß getragenes Drahtueg ftellt, und erhält die SFlüffigfeit mindejtens 2 Minuten im Sieben. 
Die Zeit des Kochens darf nicht abgekürzt, kann aber ohne. Gefahr für den Ausfall der Analyje 
einige Minuten verlängert werden. 

Man nimmt alsdann die Flamme weg, wartet einige Minuten, bis ein in ber Flaſche ent- 
ſtehender Niederichlag ſich abgeſetzt hat, Hält diefelbe darauf gegen das Licht und beobadıtet, ob die 
Flüſſigkeit noch blau gefärbt ıft. Deutliher noch erfennt man die Färbung, wenn man em Blatt 
weißes Schreibpapier hinter die Flaſche hält und diefelbe im auffallenden Licht beobachtet. 

Nur in dem ;zalle, da die blaue Farbe noch vorhanden ift, enthält die Löſung weniger 
als 2 Prozent Invertzuder und fann der Beamte die weitere Unterjuhung des Syrups vornehmen; 
anderenfals muß die Unterfuhung durch einen Chemifer ausgeführt werden. Häufig wird bie 
‚rlüffigkeit nach dem Kochen, troßdem daß noch unzerjeßte blaue Kupferlöfung in bderjelben vor— 
handen, nicht blau, ſondern gelbgrün erjheinen, weil die blaue Farbe durch die gelbbraune Färbung 
des Syrups verbedt wird. 

In folden Fällen hat der Beamte folgendes Verfahren einzujchlagen: 

Er filtrirt durch ein fleines Papierfilter aus gutem dicken Fyiltrirpapier, welches in einen 
Glastrichter eingejegt ift, wenige Kubikzentimeter (vielleiht 10 cem) von der gekochten Flüffigfeit ab. 
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Dabei wird die Vorſicht gebraucht, daß das Filter zunächſt mit etwas Waſſer angefeuchtet und am 
Rande des Trichters gut feſtgedrückt wird. Das Filtrat fängt man in einem ſogenannten NReagens: 
aläschen auf, ſetzt dazu ungefähr die gleiche Menge Effigfäure, wie fie in den Laboratorien gebräud- 
ſich ift, und einen oder zwei Tropfen einer Löſung von gelbem Blutlaugenſalz Hinzu, die man ſich 
entweder durch Löfen des Salzes in Waller frifch bereiten oder auch vorräthig halten kann. Falls 
noch Rupfer in Löſung war, entfteht fofort eine intenfiv rothe Färbung. Nur wenn dieſelbe 
beobachtet worden ift, kann der Beamte jelbit den Syrup weiter unterjuchen. 

2. Beitimmung des Gehalts des Syrups nah Brix. In einem tarirten Becher: 
alaje werben etwa 200 bis 300 Gramm des zu umterfuchenden Syrups abgemogen. Man fi 
alsdann dazu. 100 bis 200 cem heißes deſtillirtes Waffer, rührt mit einem Glasſiab, welcher mit 
tarirt wurde, jo lange vorfichtig (um das Glas nicht zu zerftoßen) um, bis der Syrup ſich darin 
vollſtändig gelöit hat, und ftellt alsdann das Becherglas f lange in faltes Wafler, bis der Inhalt 
ungefähr Zimmertemperatur angenonmmen hat. Darauf jtellt man das VBecherglas wiederum auf 
die Waage und jegt vorfichtig aus einer Spritzflaſche ſoviel Wafler zu, daß das Gewicht befielber 
gleich dem des angewandten Syrups ift; waren aljo beifpielsweife 251 Gramm Syrup abgemwogen 
worden. jo find in Summa 251 Gramm Waſſer zuzuſetzen. Nach dem Zufügen des Waflers 
rührt man nochmals um und gießt alsdann die Frlüffigfeit in einen Glascylinder, weldyer zur Bor: 
nahme der Spindelung dient. Die Weite des Cylinders muß derartig fein, daß die Spindel Im 
in bemielben ſchwimmen kann ohne an der Wandung anzuhaften; aud muß derjelbe zur Xer 
— eines ſolchen Anhaftens möglich ſenkrecht ſtehen, alſo auf eine horizontale Fläche aufge 

ellt werden. Man jenkt die Spindel vorſichtig und langſam im die Flüſſigkeit ein und trägt Sam, 

daß der außerhalb verbleibende "y derfelben möglichft wenig benegt wird. Nachdem das Ye 
ſtrument zur Ruhe gekommen ift, liejt man den Gehalt an derjenigen Stelle der Spindel ab, meld 
mit dem Niveau der Flüfjigfeit im Cylinder fich in einer Linie befindet. Man erfährt ferner die 
Temperatur der Frlüffigfeit aus dem Stande eines Thermometers, welches an dem Bauch der 
Spindel angebradıt ift, und forrigirt die abgelefenen Grade, falls die Füſſigkeit nicht zufällig die 
Normaltemperatur von 17,0 E, beſaß, mittelft der folgenden von Stammer entworfenen Tabelt, 
für deren Anwendung eine befondere Erflärumg nicht nöthig iſt: 


Berichtigung der Prozente Brig nad) der Temperatur I7'/,," €. 





Temperatur * BEER —— — 
uach 25 30 35 96960 50 soo 70 75 
Eins. | — —7— EATIEETE ————— 
von der Aräometeranzeige abzuziehen. 














Prozente Brir der Löjung : 


Temperatur | _ _ — 
nach 208 30368 40 50 60 mi m 
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Nachdem die Korreftur angebradt ift, wird das erhaltene Rejultat noch mit 2 multipligzirt, 
da ja der Syrup mit Waſſer auf die Hälfte verdinmt worden war. 

Beijpiel: 200 Granım Syrup jeien mit 200 Gramm Wafjer verdünnt worden. Die 
Ablefung an der Spindel betrage 40,,0 bei einer Temperatur von 20° E. Aus der Tabelle ergiebt 
fih, daß diefer Betrag um O,9 zu vergrößern ift; wir runden dieſe Zahl auf O, ab, da wir nur 
Zehntel, nicht Hundertſtel bei der Spindelung berüdjichtigen, finden demgemäk den forrigirten 
Werth 40,3 + 0,» — 40, und den Werth für den urfprünglichen Syrup zu 40, x 2 = 81,0 
* = Abrundung der gefundenen Hunbertitel der Grade Brir a Zehntel erfolgt jtets 
nad oben. 
3. Bolarijation des Syrups. Zur Polarifation des Syrups wiegt | das halbe 
Normalgewidht des Syrups, aljo 13,04 g in einer ebenjolden Porzellanjchale ab, wie die: 
jelbe zur Wägung des fejten Zuders gebraudt wird; darauf bringt man in die Schale etwa 40 
bis 50 cem deitillirtes, am beiten laumarmes Waffer und rt mit einem Glasjtab um, bis ſich 
der Syrup gelöft hat. Die Flüſſigkeit wird in derjelben Weife wie bei der Polarijation der feften 
Zuder in den Kolben gejpült, überhaupt die Polarifation bis auf geringe Abweichungen genau in 
derjelben Weife wie bei Unterſuchung der leteren ausgeführt. 

Die eine diefer Abweichungen befteht darin, daß man zur Klärung der dunfleven Flüffige 
- feit hier viel mehr Dleiejfig anwenden muß. Man läht deshalb vor den Auffüllen zur Marke mit 
dejtillirtem Waſſer in den Kolben fo lange Bleieſſig einfließen, bis die Flüſſigkeit genügend geklärt 
ericheint. Man verfährt jo, da man zunächjt vielleicht 5 cem Bleieſſig zulaufen und den entitehen- 
den Niederſchlag ablegen läßt. Dies geichieht zumeift in wenigen Minuten; it die Flüffigfeit jehr 
dunfel gefärbt, jo fährt man für den Fall, daß Bleieſſig überhaupt noch einen Niederichlag darin 
hervorruft, jo lange mit | ujaß defjelben fort, bis die gemügende Helligkeit erreicht ii. Man ver: 
braucht oftmals bis ungefähr 12 ccm Bleieffig, ehe diefer Punkt erreicht iſt. 

Keinesfalls darf aber überſchüſſiger Bleieffig Sintugeieht werden; ein neuer Tropfen davon 
muß in im der filtrirten Flüffigkeit immer noch einen Niederſchlag hervorbringen. 

Läßt ſich trogdem die Polarifation im 200 mm langen Rohr nicht ausführen, jo verfucht 
man, ob diejelbe mittelft eines nur 100 ınm langen Rohres, aljv in halb jo langer Schicht mög— 
lich ift. Iſt Diefelbe auch im dieſer Weije nicht ausführbar, jo wiederholt man die ganze Pro- 
zedur der Analyſe von Anfang an und giebt vor dem Bleieffiggufag etwa 10 ccm einer Löſun 
von Alaun oder Gerbſäure; dieſe Flüſſigkeiten geben mit Bleieffig ſtarke Miederichläge, die Hären 
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wirkten, und geflatten weit mehr Bleieſſig auzumwenden, als ohne Zuſatz derielben gebraudi 
werden darf. 

Die zweite Abweichung gegenüber dem linterjuchungsverfahren für fefte Zucker beruht 
darin. daß das Reſultat der Polarijation, welches mittelft des Apparats gefunden wird, hier mit 
2 multiplizirt werden muß, da nur das halbe Normalgewidht an Syrup angewandt wurde, Der 
Apparat aber nur für das ganze Normalgewicht Prozente angiebt. Hat nam ftatt des 200-Willi- 
meter-Rohrs ein joldhes von nur 100 Millimeter Länge angewendet, jo muß das abgeleiene Re— 
jultat aus leicht erfichtlihen Gründen jogar mit 4 multiplizivt werden, wenn man die Prozente 
Zuder im Syrup erhalten will. 

4. Berechnung des Duotienten aus den ermittelten Zahlen. Den Quotienten 


berechnet man nad der Formel Q = m, wo P die gefundene Polariſation Pedentet und B 


ben Gehalt des Syrups, wie er mit der Briripindel gefunden wurde. 

Beiiprel: Die Polarifation fei zu 50,, gefunden, der Gehalt nad Brix mittelſt der 
Spindel zu 70,. 

Der Duotient iſt aldbdann: 


701 
Bei der Berechnung des Duptienten werben Hundertſtel nah unten abgerundet, beifpirls: 
weite ift Atatt 69,46 nicht TO,on, Tondern 59,5 zu eben. 
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Aulage B. 


Anweiſung 


zur 


Unterſuchung ſolcher Syrupe, welche 2 Prozent oder mehr Invertzucker ent— 
halten, ſtärkezuckerhaltiger und raffinoſehaltiger Syrupe, ſowie raffinoſehaltiger 
feſter Zucker. 


Bei der Unterſuchung derjenigen Syrupe, welche in Folge des — — von 
2 Prozent und mehr dem Chemiker überwieſen worden find, kann die Beſtimmung des ſpezifiſchen 
Gewichts beziehungsweile der Grade Brig in derjelben Weije gejchehen, wie in Anlage A, Anleitung 
für die Steuerftellen zur Bejtimmung des Duotienten der Syrupe und Melaſſe, vorgeſchrieben ijt. 
Selbſtverſtändlich kann an Stelle diefer Methode auch die direkte Beſtimmung des ſpezifiſchen 
Gewichts mittelft des Pyknometers genommen werden, feinesfalls aber ijt es geftattet, die Trocken— 
jubftanzbeitimmung an Stelle berfelben treten zu laſſen, da einerfeits damit eine ungleiche Art der 
Feſtſtellung des Duotienten feitens der Beamten und Chemiker eingeführt werden würde, andererjeits 
die Bejtimmung der Trodenjubjtanz in invertzuderhaltigen Syrupen viel zu zeitraubend und jchwierig 
für den Gebrauch in der Praris ijt. 

Bei der Berechnung des Duotienten ijt nicht jo zu verfahren wie im Fabrikbetriebe, daß 
uämlid nur der Rohrzucker als Zucker gerechnet wird, ſondern der vorhandene Invertzucker ift 
dadurd, dab "so der gefundenen Menge abgezogen wird, in Rohrzuder umzurechnen, zu der direkt 
gefundenen Menge des legteren zu addiren und die Summe des Gejanmtzuders der Berechnung 
zu Grunde zu legen. 

Für die Bejtimmung des Zudergehalts jind verjhiedene Methoden anzuwenden, je nachdem 
* mehr oder weniger Invertzucker oder auch Stärkezuder oder Raffinoje zugegen iſt. Zur Erläuterung 
jeien folgende Bemerkungen vorausgejchidt: 

Der Invertzuder in den Syrupen pflegt zwar häufig inaktiv zu fein, kann aber doch aud) 
die normele Linksdrehung, welche nad neueren Unterjuchungen O,s;5mal, nach älteren O,,,mal jo 
groß ijt als die Nedhtsdrehung des Nohrzuders, befigen. Sobald jehr viel Invertzuder zugegen 
it, kann Ey die Polarifation des vorhandenen Rohrzuders entſprechend herabgedrüdt werden. 
Belanntlih ijt deshalb von Meifl für die Unterfuhung der fejten Kolonialzuder —— 
worden, man ſolle den gefundenen Invertzucker mit O, multipliziren und die erhaltene Zahl der 
Bolarifation zuzählen, um auf diefe Weile den richtigen Zudergehalt zu beredjnen. Ein ſolches 
Verfahren bei der Syrupanalgje anzuwenden, wäre jedoch unftatthaft, weil, wie erwähnt, in den 
Syrupen der Invertzucker häufig nicht das normale Drehungsvermögen zeigt, jondern ein geringeres, 
beziehungsweife optiſch inaktiv wird. Hier würde eine derartige Korrektur, wie fie Meißl anwendet, 
ben Karakter der Willtür tragen und in vielen Fällen dazu führen, daß der Zudergehalt zu hoch 
gefunden wird. Immerhin wird aber die Möglichkeit im Auge zu behalten fein, daß in Folge des 
Drehungsvermögens des Anvertzuders nah links die Menge des NRohrzuders viel zu niedrig 
gefunden wird. Am Hinblick auf diefe Verhältniſſe ericheint im allgemeinen die Berechnung Des 
Gejammtzuders ans der Polariſation und dem gefundenen Invertzuder nur in joldyen Fällen 
jtatthaft, wo die Menge des Invertzuckers nicht über ein gewiſſes Maß Hinausgeht. Beiipielsweije 
würde bei Auweſenheit von 6 Prozent Invertzucker die Bolarijation des Nübenzuders bereits um 
6 On hg Prozent zu niedrig ausfallen können, dengemäß jo viel Zuder zu wenig gefunden 
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werben können. &s empfiehlt ſich daher, da die den Chemiter zur Unterfudung übergebenen Sprupe 
beträchtliche Mengen Invertzuder enthalten können, deſſen Drehungsvermögen wir nicht fennen, im 
allgemeinen von der optiſchen Methode der Zuckerbeſtimmung gänzlid abzujehen und Die gemids: 
analytijche anzumenden, für welche weiter unten unter I eine neue, raſch auszuführende Modifikation 
angegeben ift. 

Eine Ausnahme tritt ein bei Anweſenheit von Stärkezuder oder Naffinofe. Da mir die 
Menge des vorhandenen Stärkezuders nicht genau beftimmen können und da ferner das Reduktions— 
vermögen des Stärkezuders, welches bei der Handelswaare entipredhend einem Gehalt von ungefähr 
40 bis 60 Zucker ſchwankt, unter denjenigen Bedingungen, unter welchen die Inverfion der Zuder- 
igrupe behufs Ausführung der gewichtsanalgtiihen Zuderbeftimmung vorgenommen wird, faſt u: 
verändert bleibt, jo üt in Fällen, wo ſolcher vorhanden iſt, die gewichtsanalytiiche Methode jr 
Feſtſtellung des gelammten Gehalts am Nübenzuder beziehungsmweife des Quotienten nicht mer 
anwendbar. Sie würde im Gegentheil zu großen Irrthümern führen, und es würden Syrupe vn 
über 70 Duotient, nach diefer Methode unterjucht, nad Zujag einer gewiſſen Menge Stärfezude 
al3 ſolche von unter 70 Duotient erfcheinen. In folchen Fällen, wo Stärkezuder zugegen ift, wir 
dann aber der deprimirende Einfluß der Linksdrehung des Invertzuders auf die Polarifation des 
Zuckers gar nicht mehr in Betradht kommen können, weil der Stärfezuder ein ungleich höheres 
Rechtsdrehungsvermögen befigt als die anderen vorhandenen Zuderarten. Um Täuſchungen zu 
verhüten, welche jonft durch Wermifhen von Syrupen über 70 Quotient mit Stärfezuder leich 
möglich fein würden, ift deshalb in allen Fällen, wo Stärfezuder zugegen ift, der Gejammtzuder: 
gehalt aus der Polarijation und dem direkt zu beftimmenden Invertzucker zu berechnen. 
Näher beichrieben ift die Methode unter II. Für den Fall endlih, daß Raffinoſe zugegen if, 
mu —— anders verfahren werden; die nähere Beſchreibung der Methode findet ſich unter II 
angegeben. 


1. Es braucht anf die Unmwejenheit von Stärfezuder überhaupt feine Rülccſicht ge: 
nommen werden. 

Unterfuhungen von Syrupen, welche notoriſch frei von Stärfezuderigrup find, merden viel: 
fach vorfommen, da die meiften Fabriken nicht ſelbſt Stärfezuderiyrup zumiſchen, jondern dieie 
Miihung erfi von zweiter oder dritter Hand vorgenommen zu werden pflegt. 

Die Gejammtzuderbejtimmung kann hier in einer einzigen Operation ausgeführt werden. 

Man mwägt das halbe Normalgewicht (13,024 8) Syrup ab, löſt im einem Hunden 
kölbchen in 75 com Waſſer, jegt 5 ccm Salzjäure (von 38, Prozent HClgehalt) Hiatzu und ermärmt 
auf 67 bis 70°C, im Wafjerbade. Sobald der Inhalt des Kolbens diefen Grad erreicht hat, 
wird die Temperatur noh 5 Minuten auf 67 bis 70% unter häufigem Umſchütteln gehalten. Da— 
das Anmwärmen 2'/, bi3 5 Minuten in Anfpruch nehmen kann, jo wird die Ausführung dieſer 

tion im ganzen 7%, bis 10 Minuten in Anjpruch nehmen. Dean füllt zur Marke auf, ver: 
dünnt darauf 50 com von den 100 cem zum Liter, nimmt davon 25 «cm (entjprechend U, Sub: 
ftanz) in eine Kochflaſche und jeßt dazu, um die vorhandene freie Säure zu neutralifiren, 25 ccm 
einer Löſung von kohlenſaurem Natron, melde durch Löjen von 1, & wajlerfreien Salzes 
zum Liter bereitet und vorräthig gehalten wird. Darauf verjegt marı mit 50 cem der allgemen 
gebräuchlichen Sorhletihen Löfung, erhigt in derjelben Weije wie bei der Jnvertzuderbejtimmung 
zum Sieden und hält die Flüffigfeit 3 Minuten im Kochen. Da hier ſämmilicher Zucker invertri 
ft, Rohrzucker jomit das Nejultat der Reduktion bei längerem Erhigen nicht beeinfluffern kaun, ſo 
braucht man bezüglich des Innehaltens der Zeit des Erwärmens nicht jo ängſtlich zu jein, als be 
der —— — 2 auch 3 Minuten längeres Erwärmen beeinflußt das Reſultat, wie 
aus Sorhlets Verjuchen hervorgeht, nicht merklich. Nach beendetem Erhigen verdünnt man Di 
Flüffigkeit in der Kochflafche mit dem gleichen Volumen luftfreien Waffers und verfährt im übrigen 
genau wie bei der Invertzuderbeftimmung. Zur Berechnung des Refultats können jelbftverjtändlic 
die in der Literatur vorhandenen Tabellen nicht dienen, weil diefelben nicht für Invertzuder, jondern 
nur für Glukoſe oder auch Gemenge von Invertzuder mit Saccharoſe gelten. Es it deshalb die 
folgende Tabelle für Anvertzuder bei 3 Minuten Kochdauer aufgeftellt worden, welche gejtaitet, aus 
der gefundenen Kupfermenge ſogleich die entiprechende Menge an Sacharofe zu berechnen. Der 
Umrechnung des Invertzuders in Robrzuder ift man demnach bei Benittzung derjelben überboben. 


| 
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E ubelle zur Üüerechnung des dem vorhandenen Invertzucket eutſprechenden Rohrzucher 
„schalten u aus der sefandenen Aupfermenge bei 3 Minuten æ* 

—— — — — 

Rohr: -. 1 Rohr: Rohr: 


Kupfer 
zucker pf zucker zucker 











| Kupfer 


mg ine 





Beifpiel: 25 cem se wie oben beichrieben berechneten Löſung des invertirten Syrups — 
Oo & Subjtanz geben bei der Reduktion O,ıg23 g Kupfer, dieſe entiprechen O,os; & Zuder, demnad) 
vorhanden im Syrup 50, Prozent Zucker. 

Angenommen, derſelbe Syrup habe einen Gehalt von 800 Brix gezeigt, ſo iſt demnach ſein 
Quotient 63,0. Der Quotient wird nur bis auf Zehntel, nicht auf Hundertſtel berechnet, die Ab— 
rumdung ber ſich durch Rechnung ergebenden Hundertſtel auf Zehntel erfolgt bezüglid der Grabe 
Brir nad oben, des Duotienten nad unten, jo daß alfo bei einem Befunde der Brirgrade von 
82,35 82,0, des Duotienten von 69,9 dagegen nicht 70,0, jondern 69,, anzugeben ijt. 


11. Der zu unterjuchende Syrup kann Stärkezuderiyrup enthalten. 
In diejem Falle führt man zunächſt eine Polarifation des Syrups direlt in befannter 
Meife aus. Ergiebt die Duotientenberehnung aus diejer und den Graden Brig bereits ein höheres 


Rejultat als 70, ſo ıjt eine weitere Unterjuchung nicht von möthen, da dieſelbe Doch nur Dazu 
rühren fönnte, den Duotienten zu erhöhen, niemals aber ihn erniedrigen könnte 
Ergiebt dagegen dieſe Fre einen niederen Werth als 70, jo ift die Anweſenhei 


von Stärfezuder immer noch nicht ausgeichloffen. Um feitzuftellen, ob ſolcher vorhanden ift oder 
nicht, wird daher das halbe Normalgewicht in der unter I bereit beichriebenen Weife im Hundert— 
folben in 75 cem Wajler gelöft und mit 5 cem Salzſäure von 38,; Prozent HUl bei 67 bis 70° 
inverfirt. Darauf wird zu Hundert aufgefüllt und mit bis 1, bei dumllen Syrupen aud mit 
2 bis 3 Gramm mit Salzjäure ausgemwafchener Knochentohle oder mit Blutfohle, die man in 
trockenem Zuftande direkt in den Hundertlolben bringt, entfärbt. Wendet man Blutlohle an, jo ill 
der Mbjorptionsfaltor für Invertzuder für das betreffende Präparat zu beſtimmen und je nad der 
angewandten Menge eine Korrektur der am Rolarimeter abgelefenen Zahl anzubringen, falls die 
Linfsdrehung genau fejtgejtellt wird. Im vorliegenden Falle genügt es, bei annähernder Temperatur 
von 20° dieſelbe feftzujtellen. Unverfälichte Syrupe nehmen zwar erfahrungsgemäß häufig nicht ganz 
die normale Linfsdrehung an, melde 0,3, mal jo groß als die urjprüngliche Rechtsdrehung ift, 
beträgt diejelbe immer minbejtens den fünften Theil der urſprünglichen Rechtsdrehung. Es 
muß aljo ein Syrup von 55 Polarijation beiſpielsweiſe mindeſtens nad der Inverſion eine Lints- 
drehung von — 11, auf das ganze Normalgewicht berechnet, zeigen. Würde dieſer Syrup jtatt 
deſſen alsdann nur eine Drehung von — 10 oder weniger oder gar Nechtsdrehung annehmen, jo 
ift berfelbe als mit Stärkezuderfyrup verſetzt zu betrachten. 

it in der vorbejhriebenen Weife die Abweſenheit von Stärkezuder nachgewieſen, jo wird 
die umter I bejchriebene gewichtsanalytiiche Methode zur Bejtimmung des Gefammtzuders ange 
mendet und in der bort angegebenen Weife das Rejultat berechnet. 

It dagegen die Anweſenheit von Stärkezuder erwiejen, jo muß zur Feſiſtellung des Ge 
lammtzudergehalts der Weg eingeichlagen werden, dab zu der PBolarifation der bereits vorhandene 
Invertzuder, welcher fih aus dem direkten Neduktionsvermögen des Syrups gegen Fehlingſche 
Löſung berechnet, hinzugerechnet wird. 

Man verfährt dabei genau jo, wie jegt im Kandel üblid, imdem man die betannte 
Depinarbe Löfung nach Sorhlets Vorjchrift benupt. Man mu jedod, da für 10 Gramm Sub- 

anz, welche gewöhnlich zur Invertzuderbejtimmung angewendet werden, hier die Fehlingſche Löſung 

nicht ausreichen würde, erft ausprobiren, welche Subjtanzmenge genommen werben darf. Es ge 
ihieht dies am bequemften, indem man 10 Gramm Syrup zu 100 cem löſt, in mehrere Reagens- 
gläjer je 5 ccm Fehlingſche Löfung bringt umd fucceffive je 8, 6, 4, 2 cem ber Syruplöfumg in 
die einzelnen Reagensgläfer mit Fehlingſcher Löfung aus einer graduirten Pipette laufen läßt und 
auffocht, bis ſchließlich derjenige Punkt erreicht ift, wo die Fehlingihe Löſung nicht mehr entfärbt 
wird. Iſt dies beifpielsweije bei 6 ccm der Fall, jo wiegt man 6 Gramm Subftanz zur Analyfe 
ab, bei 4 ccm 4 Gramm Subjtanz, löſt in 50 eem Wafler und verfegt ohne vorherige Klärung 
mit Bleieſſig mit 50 cem Fehlingſcher Löfung, kocht 2 Minuten und verfährt weifer in der Weiſe, 
wie für die Unterfuchung der feften Zuder auf Invertzuder üblich ift. Die Berehnung des Jnvert- 
uders geſchieht nach der Tabelle von Meißl. Folgende Angaben über die Art der Benutzung 
iejer Tabelle find defjen — Zeitſchrift des Vereins für die Rübenzuckerinduſtrie des 
Deutſchen Reichs 1883 S. 768, entnommen: 


Es ſei annahernde abſolute Menge Juvertzucer — Z; 


I. 2x N annähernde prozentiiche Menge Anvertzuder — y; 


I. 100 P — 
Ba a — R Verhältnißzahl für den Nohzuder, 


100—R — I Verhältnißzahl für den Invertzucker, 
R:Z Verhälmiß von Rohrzuder: Invertzuder = 6; 
IV, U 5 Bm türhtige Prozente Suveripuder: 


Cu bedeutet in diejer Formel die Menge des gemogenen Kupfers, 
p bedeutet darin die Menge der angewandten Subjtanz, 
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Pol bedeutet darin die Polariſation, 
2 dient zur Drientirung für die vertitale Spalte nachſtehender Tabelle, 
R:Z dient zur Drientirung für die horizontale Spalte nachfiehender Tabelle. 
Man benupt jene Spalten, die dem gefundenen Werthe von Z und R:Z 
am nächſten kommen; dort, wo die vertifale und horizontale Spalte zuſammen— 
treffen, findet fi in der folgenden Tabelle der gejuchte Faktor F. 


Faktoren zur Veftimmung des Innertzuckers neben Rohrzurker, 












Milligramme Anvertzuder — Z. 
Rohrzuder zu Invert⸗ — I ae 















mer | | 
sdr—=R:Z | 945 | 285 200 : 175 | 150 | 196 | 10 | 15 
i N | 
| 
90: 10 8 f 1 5: 53,3 52,6 52,1 ' Sl,e 
91:4 13] 1799 5 >, | 58,6 | 52,6 52, Dl,s | Sl } 5,7 
92:3 56 54 53 53,1 | 52,1 51, 51,3 504 50,4 Ei. 
93:7 55,7 ö4,ı | 53,6 53,1 52,1 dl, 50,7! 50,5 49,5 N 
94 :0- 55,7 54,1 58,1 5265| Da 50,7 DO ,s | 49,5 I" 43, * 
95:5 55,5 53,5 52,6 52,1 la D0,; 49,4 | 48,9 | 48,5 E 
96:4 zer Be 1. 0 | 495 | 485 | 4 | | E 
97:3 — — 50,7 | 504 19.4 48,9 | 47,7 | 46,2 | 45,1 a 
98:2 — 1190: Bo | Bis | Ta | Ada | 435 | 400 
99:1 I || 05 | 4665| A| 5) Al | 38, 
N | | | 


Beilpiel: Die Polarijation eines Zuders jei 86,4 und es jeien für 3,5 g Subftanz 
— p, O0 8 Kupfer — Cu gefunden, jo ift: 


Cu U,a ö 
I. u m u =-(1u=%; 
il. zZ. = — O,145 x — — Are y; 
100 x Pol 8640 
— m... DR — 
III. Pol F N 86, u” FB Yo, R; 


10 —R - 100 — 95, = 23 R:Z = 9,1 :4. 

Um nun den ‚Faktor F zu finden, müſſen wir die richtige Vertifal- und SHorizontalipalte 
aufjuchen. Dem Werihe von Z = 145 fommmt die mit 150 überfchriebene Spalte am nädhften; dem 
Verhältniſſe R:Z — 85, :4,, kommt im den Sorizontalipalten das Verhäliniß von 95:5 am 
nächſten, am Rreuzungspunkte diefer 2 Spalten findet fidh der Faktor 51,3, mit Hülfe deifen die 
legte Rechnung ausgeführt wird. 

IV. * xF m * x 51, — 4,06 Prozent Invertzucker. 

Wir rechnen den Invertzucker in Saccharoſe um, indem wir Ygg der gefundenen Menge 
abziehen, erhalten demnach ihm entiprediend 4,5; — O,oa — 4,33 Sacdjarofe, addiren diefe Zahl zur 
—— und berechnen aus den Graden Brix und der Summe in bekannter Weiſe den 

uotienten. 


III. Es iſt auf die Auweſeuheit von Raffinoſe Rückſicht zu uehmen. 
Falls dem Chemiker aufgegeben iſt, die Anweſenheit der Raffinoſe zu berückſichtigen, wird 
in folgender Weiſe verfahren: 
a) es wird in befannter Weiſe die Polariſation des Zuckers beſtimmt, 
b) es wird die Bolarifation nach der Inverjion bei genau 20° C. beftimmt. 
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Die Ausführung der Inverſion geſchieht unter Beachtung der bekannten Vorſichtsmaßregeln 
nad) der oben umter I und II bereits beſchriebenen Methode. Das halbe Normalgewicht wird im 
gg tere in 75 eem Waller gelöft und mit 5 cem Salzjäure (von 38, Gehalt 

C1) 7!/, bis 10 Minuten auf 60 bis 709 C. erwärmt. Nah dem Nuffüllen und Klären mit 
du ee ausgewaſchener Knochenkohle oder Blutkohle wird die Beobachtung bei 200 C. 
ausgeführt. 

Zur Berechnung des Nejultats dienen folgende beide Formeln: 

2 (Quer) = 2 I. und R (Rafinofe) = 1 —”, 
b 0:77 
wo P die direkte Polarifation und J diejenige nach der Inverfion für das ganze Normalgewicht mit 
Umtehrung des Vorzeichens bedeutet. 

Bezüglich) des Invertzuckers wird ebenjo verfahren wie bei den gewöhnlichen Syrupen. 
* die Probe, welche in der Anlage A beſchrieben iſt, ergeben, * ſo wenig davon vorhanden 
iſt, daß feine Menge bei der Quotientenberechnung vernachläſſigt werden kann (unter 2 Prozent), jo 
wird berjelbe weiter nicht berüdjichtigt. Sind 2 Prozent oder mehr davon vorhanden, jo muß die 
Menge beffelben quantitativ nad) der Methode von Meißl, wie unter II beſchrieben beſtimmt und 
als Saccharoſe berechnet werden. Bezüglich der Benutzung der Meißlſchen Tabelle ift hier zu be— 
achten, daß die Raffinoſe bei Aufſuchung des Berechnungsfaktors der Saccharoſe gleich zu achten iſt, 
demnach für den Meißlſchen Werth, Pol. überall die Summe von —— und Raffinoſe einzuſetzen iſt 

Die Berechnung des Quotienten erfolgt aus den Graden Brix und die Summe des Gehalts 
an Zuder und Invertzucker, auf Zucker umgerechnet, ohne Berüdjihhtigung der Raffinoje. 

Beifpiel: Bei der Unterfuhung eines Syrups jeien gefunden: . 

85,50 Brig, 76,; direlte Pol., — 3 Pol. nad) der Inverfion. 

Daraus berechnet Fr mitteljt obiger Formel 50, Zucker und 14,, Naffinofe. Außerdem 
feien 2, Prozent Ber als Invertzuder gefunden, demnach beträgt die Summe des Zuders 52, 
und der Quotient 61,4. 

Es wäre denfbar, daß grobe Täuſchungen dadurch verjucdht würden, daß —— Zuder⸗ 
ſyrupe mit wenig Stärkeſyrup verſetzt würden und die Unterſuchung der Syrupe unter Berückſichtigung 
des Raffinoſegehalts beantragt würde. In derartigen Fällen würden durch Anwendung der hier 
beichriebenen Methode Irrthümer in der Richtung begangen werben, daß viel zu wenig uder umd 
ein bedeutender Gehalt an Naffinofe je nad) der Menge des zugejegten Stärkezuders ſich berechnen 
würden, denmadh für hochwerthige 8 ein Quotient unter 70 gefunden werden könnte. 

Die Anwendung der vorbeſchriebenen Unterfuhungsmethode der Syrupe unter Berückſichtigung 
des Naffinofegehalts ijt deshalb mur jtatthaft, wenn fein Stärfezuder zugegen iſt. Iſt ſolcher 
vorhanden, jo A die unter Il befhriebene, im allgemeinen für Stärkfezuderiyrupe 
geltende Unterfuhungsmethode in Kraft. 

Die — J Stärkezucker kann hier nicht in der Weiſe ausgeführt werden, wie unter I 
für die Syrupe im allgemeinen vorgeſchrieben, da raffinofehaltige Syrupe eine viel ſchwächere Links: 
drehung nad) der Inverjion anzunehmen pflegen, als dem fünften Theil der Rechtsdrehung ent: 
ſpricht. Es liegt aber die Nehtsdrehung beziehungsweife Linksdrehung nad der Inverſion bei 
jolhen Syrupen ſtets innerhalb ganz beſtimmter Grenzen, welche nachjtehende einfach und bequem 
zu benugende Tabelle erkennen läßt. 

Liegt daher ein angeblidy raffinojehaltiges Produkt vor, jo wird die Unterſuchung deſſelben 
in jedem Fall nad) der oben beichriebenen Methode ausgeführt und der Gehalt an Zuder und 
Raffinofe berechnet. Man vergleiht darauf die beobachteten Polarifationen mit den aus dem ge: 
fundenen Zuder- und Raffinofegehalt mittelft der Tabelle berechneten. Die beobachtete Rechtsdrehung 
darf nicht mehr als hödhftens 50 höher jein, die Linfsdrehung nicht mehr als 50 weiter nach ber 
pofitiven Seite zu liegen, als jie ſich aus der Tabelle beredjnen, andernfalls ijt Stärkezuder ficher 
zugegen, die Rarfinof ormel demnach nicht mehr anwendbar und die Unterfuchung des Syrups nad 
dem unter U für ftärkezuderhaltige Syrupe vorgefchriebenen Verfahren auszuführen. 
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B. Xolarijation eines Gemenges von Rohrzuder und waſſerfreier Raffinofe nad der Inverſion. 
(Die Werthe gelten für das ganze Normalgewicht.) 
J= — Oo 2 + O6 R. 
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IV. Unterſuchung feiter Zucker auf Raffinoſe. 


Die Unterſuchungsmethode für raffinoſehaltige Syrupe iſt ohne weiteres auch auf feſie 
Zucker anwendbar. Man beitimmt ber denſelben die direkte Polariſation in üblicher Weiſe, diejenige 
nad der Inverſion mitteljt des halben Normalgewidhts genau wie für die Syrupe unter Ib an: 
gegeben und berechnet den Zucker- und Naffinojegehalt mit Hilfe der beiden unter III angegebenen 
Formeln. Zahlreiche Verſuche Haben ergeben, daß dieje Methode zuverläffige Reſultate giebt. 

Sp wurden in einem Gemenge von Zucker und Raffinofe mitteljt der Methode gefunden 


gemiſcht wiedergefunden mittelſt der 
ethode 
Zucker Raffinoſe Zucker Raffinoſe 
Propent Broʒem Progent Proyent 
97,00 3,00 ‚02, 2,08 
9 +00 9,00 Y0,99 Bas 
85,00 15,00 85,06 14,97. 


Wenn denmady nicht zu zweifeln ijt, daß die Methode als eine ſcharfe bezeichnet werden 
kann, jo wird doch angejichts der Neuheit derjelben die Grenze für Verfuchsfehler zunächit ziemlich 
weit gezogen werden müſſen. Dieje Grenze wird deshalb auf O,; Abweichung des Zuckergehalts, 
wie er jih nad) der Raffinofeformel berechnet, gegenüber dem direkt mittelft Polarifation gefundenen 
feſigeſetzt. Beträgt aljo z. B. die Rolarifation eines Zuckers 92,,, und berechnet jih mad) der 
Raffinofeformel 92,0 Prozeut Zuder, jo wird noch anzunehmen jein, daß die Abweichung bes 
Ergebnifjes auf Berfuchätehler zurüdzuführen iſt; es deshalb in einem derartigen Falle anzu— 
geben, daß Raffinofe nicht vorhanden fei, und der Zucdergehalt gleich der direkten Rolarifation zu jepen. 

Iſt dagegen mitieljt der Raffinofeformel ein I von nur 91,, Prozent Zuder gefunden, 
gegenüber 92,; olnrifation, jo it an dem Norhandenjein von Raffinoſe zwar Faum zu zweifeln; 
um indeß aud Jrrthümer zu verhüten, welche aus nody größeren Verfuchsfehlern hervorgehen könnten 
als O,6, iſt bei einem Minderbefunde bis 1 Prozent Zuder gegenüber der Polarifation nad) einen 
jogleih zu beichreibenden Verfahren eine Kontrolbeitimmung auszuführen, von deren Ausfall ab- 
hängig gemacht wird, ob das Vorhandenſein von Raffinofe anzunehmen ijt oder nicht. 

Da der Naffinofegehalt der hochprozeutigen Zuder, ſoweit eim folder bis jegt überhaupt 
beobachtet wurde, mehr betragen hat als der obigen Grenze von O,; Prozent entjpricht, jo wird die 
Anwendbarkeit der Methode auf derartige Zuder dadurch, daß die Fehlergrenze jo weit hat gezogen 
werden müſſen, nicht beeinträchtigt werden. Mengen von Raffinoie, welche einer Abweichung des 
Zudergehalts nach der Raffinojeformel von weniger als O,; gegenüber der Polarifation entipreden, 
laſſen ſich auch nach einer anderen befannten Methode nicht bejtimmen, jo daß fie zur Zeit über- 
haupt nicht berüdjichtigt werden können. Die von Scheibler angegebene en unter Gleich— 
jegung des Ajchen und organiichen Nichtzudergehalts den Minimalgehalt an Raffinoſe zu berechnen, 
wird jo geringe Mengen Rafjinofe mit Zuverläffigkeit gleichfalls nicht mehr erkennen laffen, weil 
legtere durd den unbekannten Ueberihuß der organiichen Subitanz gegenüber dem Aſchengehalt ver: 
dedt werden wird. — Diefe rechneriſche Methode iſt aber jehr geeignet, in vielen Fällen, wo 
mitteljt der Raffinofeformel nad der Inverjionsmethode verhältnigmähig geringe Abweichungen von 
der Polarifation gefunden werden, alfo vielleicht weniger als 1 Prozent Zuder entjprechend, eine 
Kontrole dafür zu liefern, daß wirklich Raffinoſe vorhanden iſt und nicht doch noch Verſuchs— 
fehler vorliegen. 


Zu diefem Behuf wird Polariſation, Waſſer, Aſche (Salze) des Zuders beſtimmt, der 
organische Nichtzuder wird gleich den Salzen gejegt und die Summe von Polarijation, Wafler, 
che und dem auf dieje Weile berechneten Nichtzuder genommen. Diefe Summe beträgt in allen 
denjenigen Fällen, wo Raffinoje in bejtimmbaren Mengen zugegen it, über 100. Beträgt fie unter 
100, jo ift anzunehmen, dab; der Zuder frei von Naffinofe ift. 

Iſt fie größer als 100, jo wird der Zudergehalt an Naffinoje wie folgt berechnet. 


Mn Der Prozentgehalt an Waſſer plus der doppelten Aſche wird von 100 abgezogen. Die 
Differenz entjpricht dem Gehalt an Zuder plus waſſerfreier Naffinofe. Segen wir die dafür erhaltene 
Zahl = a, bezeichnen mit p die gefundene Bolarifation, hit x den vorhandenen Zuder, mit y Die 
vorhandene Raffinoſe, fo ift 


* * 1,85 y=P 
x + yY — a, 
— 1, : — 
x (Zuckergehalt) — * ——— 
‚8 
— — La a — P 


y Maffinoſegehalt) 
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Die Grenze für die Verſuchsfehler iſt hier auf O,; feſtzuſetzen, d. h. die Summe von 
Rolarijation, doppelter Aſche und Waffer muß mehr als 100,; betragen, wenn die Methode ange: 
wendet werden joll; anderenfalls ift in Anbetracht deſſen, daß bei der Polarifation Beobadıtungs: 
jehler bis zu O ſehr wohl vorfommen können, das Rejultat für der praftiichen Gebraud; zu unficer. 

Folgendes Beiſpiel ift abjichtlich jo gewählt, daß daran gezeigt werden fann, daß ſich Ab: 
weihungen von O,; Pozent Zuder von der Polarijation bei obiger Fehlergrenze mit der Methode 
nicht mehr beſtimmen laſſen. 

Ein Zuder gäbe 99,; Polarifation, O,, Waifer und O,, Afche, dann ift die Summe fänmt: 
licher Bejtandtheile 


m 0,4 
+ 2x0 — 0% (org. Nichtzucker -+ Aiche) 
a iſt = 100, 

— 0,4 p= 99,7 


Aa 
folglih x (Zuder) = 99,05, welche Zahl zu 99,, abgerundet wird, y (Raffinoje) — 0,.. 

Man fieht, dab O,, Lleberpolarifation, welche ſich nad) der —— ergeben, und 
welche bier als Fehlergrenze feitgefeßt werben mußten, gerade derſelben Abweichung von Volari— 
jation und wahrem Zudergehalt entiprechen, welche für die Inverfionsmethode mit Raffinofeformel 
als Fehlergrenze feſtgeſetzt worden iſt. 

Iſt mittelſt letzterer Methode ein Mindergehalt an Zucker von 1 Prozent oder mehr gegen: 
über der Polarifation gefunden, fo tritt die Kontrolunterfuhung nach der Rechnungsmethode über: 
haupt nicht ein, beziehungsweife wird aud bei negativem Befunde der leßteren das Nejultat der 
Raffinofeformel als endgültig angegeben. 

Hat man zur Kontrole die Nechnungsmethode bei einem Zuder mit geringeren Ab: 
weichungen als 1 Prozent Zuder von der Polarifation mit negativem Erfolg angewendet, jo iſt 
anzugeben, daß Naffinoje nicht nachweisbar ſei. Läßt bei einem joldhen Zucker die Rechnungs: 
methode die Anweſenheit von Raffinofe dagegen zweifelhaft ericheinen, indem die wie oben beredineic 
Summe aller Bejtandtheile zwijchen 100, und 100,5 liegt, oder hat fie mit Sicherheit die Anweſen— 
heit von Naffinoje ergeben, jo ift nicht das Reſultat der Rechnungsmethode, welches nur einen 
Annäherungswerth giebt, jondern in allen Fällen dasjenige der Anverjionsmethode mit Benutzung 
der Raffinofeformel in das Atteſt aufzunchmen, jofern die Abweichung des mit legterer gefundenen 
Zuders von der Polarijation mehr als O,; Prozent beträgt. Beträgt diefe Abweichung O,, Prozent 
oder weniger, jo it anzugeben, daß Naffinofe nicht nachweisbar jei. Bezüglich der Berechnung 
gilt die Negel, dag Hundertftel Zucker nach oben abzurunden find; ftatt 97,0, Zucker ift aljo 97, 
in das Atteſt einzuſetzen. 


Anlage ©. 


Anleitung 


zur 


Ausführung der Bolarifation. 


Zur Ausführung der Polarifation bedient man ſich entweder eines Ventzke-Soleilſchen 
‚yarbenapparats oder des Halbidhattenapparats von Schmidt & Haenfh. Die Arbeitsweiſe fir 
beide Inſtrumente ift nur in einzelnen Punkten verſchieden. Es gilt deshalb das in nadjfolgender 
Injtruktion im allgemeinen Gejagte für beide Apparate; unter a ift demnächſt das ausſchließlich 
auf den Farbenapparat, unter b das auf den Halbichattenapparat Bezügliche angegeben. 

Unbedingtes Erforderniß ift, daß man vor Ingebrauchnahme des Injtruments ſich von 
jeiner Richtigkeit überzeuge. Es geichieht dies, indem man den Nullpunkt des Apparats einjtellt 
und fi) von der Nichtigkeit der Skala des Apparats mittelft fogenannter Normalqguarzplatten, 
— Polariſation bekannt iſt, oder einer Normalzuderlöfung, welche im Apparat 100° zeigt, 
überzeugt. 

Bei der Beftimmung der Polarijation eines Zuders ift folgendermaßen zu verfahren: 

Man ftellt auf der amtlich gelieferten Waage zunächſt die Tara emes zur Aufnahme des 
zu unterjuchenden Zuders zwedmäßig an den beiden Langjeiten umgebogenen Kupferblehs feit und 
bringt darauf 26,04 g des zu unterjuchenden Auders, das ift diejenige Menge, melde als 
Normalgewicht zu bezeichnen if. Der Bequemlichkeit halber benußt man dazu ein Gewichtsſtück, 
welches auf die angegebene Anzahl Gramme juftirt if. Falls die Yuderprobe, welche unterjucht 
werben.jol, nicht gleihmäßig gemifcht war, iſt es nothwendig, Ddiejelbe eventuell unter Zerdrücken 
der Klumpen mit einem Biftill oder mit der Hand vor dem Abwägen gut durdhzurühren. Die 
Wägung muß mit einer gewijjen Schnelligkeit gejchehen, weil bejonders in warmen Näumen jonjt 
während der Ausführung derjelben die Subftanz Waſſer abgeben kann, wodurd die Polarijation 
erhöht wird. Man jchüttet den abgewogenen Zuder alsdann vom Kupferbledh auf einen Meſſing— 
trichter, bringt ihn mittelft eines Glasjtabes in das 100 Kubifcentimeter-Kölbchen, ſpült anhängende 
Zudertheilden mit etwa 80 Kubikcentimeter deftillirtem Wafjer von Zimmertemperatur, weldyes man 
einer Spritzflaſche entnimmt, nach und bewegt die ‚Flüffigkeit im Kolben unter leifem Schütteln und 
BZerdrüden größerer Klümpchen mit einem Glasjtab jo lange, bis ſämmtlicher Zuder fich gelöft hat. 
Etwaige unlösliche Bejtandtheile wie Sand und dergleichen erkennt man daran, daf fie ſich mit 
dem Glasftab nicht zerdrüden Iafjen. Am Glasjtab haftende Zuderlöfung wird beim Entfernen 
desjelben mit deftillirtem Wafler ins Kölbchen zurüdgejpült. Schlieglih wird das Volumen der 
lüffigkeit im Kolben mittelft deftillirten Waflers genau bis zu der 100 Stubikcentimeter zeigenden 
Marle aufgefüllt. Zu diefem Zwed nimmt man den Kolben in die Hand, hält ihn in ſenkrechter 
Stellung jo vor ſich, dab die Marke ſich in der Höhe des Auges befindet, und jegt Waller zu, bis 
die untere Kuppe der Flüſſigkeit im Kolbenhalje in eine Linie mit dem als Marke dienenden Aep- 
ſtrich im Glaje fällt. 

Die Hier bejchriebene Art des Verfahrens gilt jedoch mur für ſolche Zucker, welche bei 
nachfolgender ;Filtration durch Papier ganz klare Flüffigkeiten geben beziehungsweiſe wicht jo dunkel 
gefärbt find, daß die Löfun in Boinsaiiontogrant nicht hinlänglich durchſichtig ericheint. 

Wenn diefe Vorausſetzungen nicht zutreffen, jo muß man die Zuderlölung klären beziehungs- 
weiſe entfärben. 
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a) Bei Verwendung des Farbenapparats bemupt man als Klärmittel, je nachdem Zuder 
erjten oder zweiten Produkts oder Nachprodukte zur Unterfuchung ftehen, und je nachdem man eine 
Lampe von größerer oder geringerer Lichtintenfität bejigt (vergl. weiter unten), 2 bis 3, 3 bis 10 
beziehungsweije 10 bis 20 Tropfen oder noch mehr Bleieſſig, welder der Zuckerlöſung aus einer 
Heberjprißflafhe oder einer Heinen Pipette zugefeßt wird. Gelingt die Klärung im Piefer Weile 
wicht, jo läßt man dem Bleieffigzufaß demjenigen von ebenfoviel Mlaunlöjung folgen, oder man jeßt 
zuerft einen bis mehrere Kubikcentimeter Alaunlöſung und darauf eine größere Menge Bleieffig als 
zuvor hinzu, bis es gelingt, ein Filtral von weihlicher oder gelbweiher ‚Farbe zu erzielen. Werden 
die Lölungen dennoch nicht Far, jo wird nur mit Bleieffig geflärt und das ‚Filtrat mit möglichht 
wenig (1, 2, aud) 3 g) — Blutkohle oder bei 120 Grad getrockneter Knochenkohle verjegt. 
Bei Anwendung berjelben ift das Polarifationsergebniß um den Betrag des Abjorptionstoeffizienten 
zu erhöhen, welcher für die dem Beamten gelieferte Kohle augegeben it. * 

Nach der Klärung wird der innere Theil des Haljes, das Kölbchen mit deſtillirtem Waſſer, 
welches einer Heberiprigflaiche oder einer gewöhnlichen Spripflafche entnommen wird, abgefpült und 
durch tropfenweifes Zulanfenlaffen die Flüffigkeit auf genau 100 Kubikeentimeter aufgefüllt. Zu 
diefem Zweck bringt man in der vorbejchriebenen Weile das Kölbchen in ſenkrechter Stellung vor 
das Auge und jet Wafler hinzu, bis der Aetzſtrich des Glafes und die untere Kuppe der Flüſſigkeit 
in eine Linie fallen. Hierauf wird mit Fließpapier etwa im Halſe des Kölbchens noch anhaftende 
Füſſigkeit abgetupft, die Deffnung dejjelben dur Andrüden des Daumens oder des Zeigefingers 
geichlojien und der Anhalt des Kolbens durch wiederholtes Umkehren und Scütteln deifelben aut 
durchgemifcht. 

b) Bei Benupung von Halbihattenapparaten genügt für Rohzuder erften Produkts im der 
Negel als Klärmittel der Zuſatz eines dünnen Breis von Thonerdehydrat, weldher in Mengen von 
3 bis 5 Kubikcentimeter in das 100 Kubifcentimeter-Kölbchen vor dem Auffüllen zur Marke ımittelft 
einer Pipette gegeben wird. Nur wenn die Zuckerlöſung jehr duntel gefärbt ift, muß als Klärungs- 
mittel WBleieffig angewendet werden. Bezüglich des Zuſatzes deflelben wird hier ebenjo verfahren, 
wie unter a für die Farbenapparate angegeben. Läßt fidı mit Bleieffig allein gemügende Klärung 
nicht erzielen, jo wird Alaunlöſung in der ebenfalls unter a beichriebenen Weife zu Hülfe genonmen. 
Bis zur Verwendung von Blut oder Knochenkohle wirb man en faum zu gehen brandhen, da 
im Halbſchattenapparat nod ziemlich dunkle Yuderlöjungen polarijirt werden können. 

Schließlich wird auch hier zur Marke aufgefüllt. 

Bezüglich der Klärung gelten folgende allgemeine Bemerkungen für beide Apparate: 

1. Die Flüſſigkeit kann um jo dunkler gefärbt fein, je größer die Lichtintenfität der Yanıpe 

ift, welche zur Beleuchtung des Bolarifationsapparats dient. Beſitzt man die patenticte 
Lampe mit Neflettor von Schmidt & Hänſch, welche ſowohl für Gas als Petroleum 
eingerichtet ift, fo wird man auch bei Syarbenapparaten Bluttohle oder Knochenkohle zur 
Klärung nicht bedinfen, überhaupt im allgemeinen viel weniger von dem Klärmittel 
gebrauchen, als wenn man eine minder vollkommene Lanıpe zur Verfügung hat. 
Menge und Art des Klärmittels find alfo wicht nur von der Beichaffenheit zu 
unterfuchenden Probe, fondern auch von der Qualität der Lampe abhängig. 

2. Bei Anwendung von Bleieffig zur Klärung darf nie ein Ueberſchuß davon verwandt 
werden. Ein neuer Tropfen Bleieffig muß ſiets noch einen deutlichen Niederſchlag in 
der Flüſſigkeit hervorbringen. Ber einiger Uebung lernt man ſehr bald den Buntt 
finden, wo mit dem Bleieffigzufag aufgehört werden muß. Iſt zuviel zugefegt worden, 
jo muß der Ueberſchuß durch nachträglichen Zuſatz von Maun in der oben unter a 
befchriebenen Weife ausgefällt werden. 

3. Es ift dringend nöthig, nad dem Auffüllen zu 100 Subikcentimeter auf das Durd 
jchütteln der Flüſſigkeit die größte Sorgfalt zu verwenden, da andernfalls eine genaue 
Polariſation unmoͤglich ift. 

Man ſchreitet alsdann zur ‚Filtration der Flüſſigkeit, welche mittelſt eines in einen Glas- 
trichter eingefegten Papierfilter8 geſchieht. Der Trichter wird auf einen fogenannten Filtrireylinder 
geftellt, welcher die Fylüffigleit aufnimmt, und wird während der Operation, um Verdun zu 
verhüten, mit einer Glasplatte oder einem Uhrglaſe bededt gehalten, Trichter und Enlinder en 
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gang troden fein, um nicht durch eventuellen Feuchtigkeitsgehalt derfelben eine nachträgliche Ver: 
dünnung der 100 Kubifcentimeter zu bemirfen. 

Zweckmäßig wird das Filter gerade jo groß genommen, daß man die 100 Kubikcentimeter 
Flüſſigleit auf einmal aufgeben kann; es empfiehlt ſich ferner, falls das Papier nicht jehr did ift, 
ein boppeltes Filter anzuwenden. Die erſten durdhlaufenden Tropfen werden weggegoſſen, weil jie 
trübe find und im ihrer Konzentration durch einen eventuellen Feuchtigteitsgehalt des Papiers 
beeinflußt fein Eörmen. Auch das nachfolgende Filtrat muß Häufig wiederholt auf das Filter 
zurüdgegoffen werden, ehe die Flüſſigkeit Mar durchläuft. Es ift dringend nothwendig, dieje 
Vorſichtsmaßregel nicht zu verabjäumen, da nur mit ganz Maren Flüſſigkeiten ſich Jihere 
polarimetriihe Beobadtungen anjtellen laſſen. 

Nachdem auf die bejchriebene Weije eine Mare Löjung durch Filtration erzielt worden ift, 
wird ein Theil der FFlüffigkeit aus dem Eylinder, weldher zum Auffangen derjelben gedient hat, in 
die Röhre eingefüllt, welche zur polarimetriichen Beobachtung dienen foll. 

Man bedient fi dazu in der Regel 200 mm langer, genau juftirter Meffing- oder Glas: 
röhren, deren Verſchluß an beiden Enden durch runde Glasplatten, ſogenannte Dedgläschen, bewirkt 
wird. zyeitgehalten werden die Dedgläschen entweder durch eine aufzufegende Schraubentapfel oder 
an Röhren neuer Konjtruftion, die vorzuziehen find, durch eine federnde Kapſel, welche einfach über 
das Rohr geihoben und von der Feder feitgehalten wird. Bei Auflöfung von 26,04 & Yuder 
zu 100 und Benutzung einer derartigen Röhre zeigt der Bolarifationsapparat direft den Prozent: 
gehalt an Zucker in der zu unterfuchenden Probe an. Zumeilen ift es jedoch vorzuziehen, jtatt 
des 200 mm langen Rohres nur ein 100 mm=Rohr zu benußen, in folchen Fällen nämlich, wo 
trog aller Klärverjuche die Flüſſigkeit zu dunkel geblieben ift, um in einem 200 mm-Rohr hinlänglid) 
durchfichtig zu fein, wohl aber im 100 mm-Rohr fid) die Beobachtung im Apparat ausführen läßt. 
In * Fällen muß das abgeleſene Reſultat mit 2 multiplizirt werden, um Prozente Zucker 
zu geben. 
Vor dem Einfüllen der Flüſſigkeit in die Röhren muß man ſich zunächſt überzeugen, daß 
die Röhren auf das gründlichſte gereinigt und gut getrodnet ſeien. Dieſe Reinigung geſchieht 
zwedmäßig durch wiederholtes Ausſpülen mit Waller und Nachſtoßen eines trodenen har aus 
Filtrirpapier mittelft eines Holzftabes. Desgleihen müſſen die Dedtgläfer blank gepupt fein und 
dürfen wicht fehlerhafte Stellen und Schrammen zeigen. Bei dem Füllen des Nohres iſt unnüßes 
Erwärmen mit der Hand zu vermeiden. Man faßt deshalb das unten geſchloſſene Nohr mit zwei 
‚Fingern am oberen Theil an und unſchließt es nicht mit der ganzen Hand, gießt alsdann das Rohr jo 
voll, dab die Flüſſigkeitskuppe die obere Oeffnung derjelben überragt, wartet Furze Zeit, um etwa 
hineingelommenen Luftblafen Zeit zum Muffteigen zu laſſen, und fchiebt das Dedgläschen von der 
Seite in wagerechter Richtung über die Deffmung des Nohres. Letztere Operation muß jo jchnell 
und jorgfältig ausgeführt werden, daß feine Yuftblaje unter das Dedgläschen gelangen kann, mie 
überhaupt die Flüſſigkeit im Nohr gänzlich frei von Bläschen jein muß. Iſt das Ueberſchieben des 
Dedgläschens das erfte Mal nicht befriedigend ausgefallen, jo muß es wiederholt werden; man 
pußt zu dem Zwed das Dedgläschen von neuem troden und blank und ftellt die Kuppe der Yuder: 
löfung im Rohr durd Hinzufügen einiger neuer Tropfen der rlüffigfeit wieder her. Nach dem 
Aufſchieben des Dedgläschens wird das Rohr mit der Schraubentapfel beziehungsweiſe federnden 
Scieberfapjel verſchloſſen. Wendet man Schraubenkapſeln an, jo ift mit peinlicher Sorgfalt darauf 
zu achten, daß diefelben loſe nur jo weit angezogen werden, daß das Dedgläschen eben nur in fejte 
Lage gebradht wird; find die Dedgläschen zu feſt angezogen, jo werden diejelben optiſch aktiv und 
und man erhält falſche Reſultate bei der Polarijation. Iſt eine Schraube zu ſtark angezogen 
geweien, jo genügt es häufig nicht, diefelbe zu lodern und damı fofort die Polarifation vorzunehmen, 
man muß vielmehr längere Zeit damit warten, da die Dedgläschen ihr angenommenes Drehungs: 
vermögen zuweilen nur langjam wieder verlieren, und muß die Polarilation alsdann von 10 zu 
10 Minuten wiederholen, bis die Reſultate fonjtant find. 

Nachdem das Nohr gefüllt ift, wird der Rolarifationsapparat zur Beobachtung bereit 
gemadht, indem man die Lampe anzündet. Diejelbe ift jo weit als möglih von dem Apparat auf: 
auftellen, und zwar bei Anwendung der Refleftorlampe von Schmidt & Haenid in einer Entfernung 
von 35 bis 40 em, bei Anwendung gewöhnlicher Lampen von jchwächerer Lichtintenfität in folcher 
von mindeftens 15 cm vom Apparat. Mit größter Sorgfalt ift darauf zu achten, daß die Lampe 
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gut im ftande ſei. Jede Veränderung in der Beſchaffenheit der Flamme, ſowie der Lage der 
Lampe zum Apparat, alſo Hoch- und Niedrigſchrauben des Dochtes beziehungsweiſe der ee 
ep a oder Drehen derjelben verändert auch das Reſultat. Lage und Intenfität der 
Lichtquelle dürfen deshalb während der Beobadhtung feine Veränderung erfahren. 

Im übrigen trägt man Sorge, den Raum, in welden der Bolarijationsapparat fteht, 
nad Möglichkeit durch Verhängen der Fenſter und dergleichen zu verdunfeln, da die Beobachtungen 
ſich um fo beſſer ausführen laſſen, je weniger das Auge durch jeitlihe Lichtitrahlen geftört wird. 

Durch Verjchiebung des Apparats beziehungsmweile des Fernrohrs, welches an dem vorderen 
Ende desjelben fich befindet, jucht man alsdann denjenigen Punkt der Einftellung, wo der Faden, 
welcher das Gefichtöfeld im Apparat in zwei Theile theilt, Scharf zu erkennen if. Man drüdt dabei 
das Auge nicht direft an das Fernrohr an, fondern hält dasjelbe in einer Entfernung von vielleicht 
1 bis 3 cm davon, jorgt dafür, daß der Körper ſich während der Dauer der Beobadtung in 
angemeffener bequemer Stellung befindet, da jede Verrenkung desjelben auch zu unnöthiger An- 
jtrengung des Auges führt. Wenn der Apparat richtig eingeftellt ift, jo muß das Gefichtsfeld 
freisrund und jcharf begrenzt ericheinen. Man beruhige ſich niemals mit einer unvollfommenen 
Erfüllung diefer Vorbedingungen der polarimetriichen Analyſe, jondern ändere Lage der Lampe 
ee rg des Apparats und Stellung des Fernrohrs jo lange, bis man das bezeichnete Fiel 
erreicht hat. 

Alsdann jchreitet man zur Einftellung des Nullpunktes. Anfänger thun gut dabei, ein mit 
Waſſer gefülltes Rohr in den Apparat zu legen, weil dadurch das Gejichtsfeld vergrößert und die 
Beobachtung erleichtert wird. 

a) Bei den Farbenapparaten nad Bengke-Soleil muß der Einjtellung des Nullpunttes 
die der jogenannten teinte de passage vorausgehen, welche mittelft der rechten feitlihen Schraube 
geſchieht. Man dreht jo lange, bis man einen gewiſſen, bei einiger Uebung leicht zu findenden 
hellblauen bis blauvioletten Ton bei ungefährer Nullpuntteinftellung gefunden hat. Die Scharf: 
einftellung des Nullpunktes geichieht, indem man die Schraube unterhalb des Fernrohrs in hin— 
und berjpielende Bewegung jegt und endlich denjenigen Punkt fixirt, wo die beiden durch den Faden 
getrennten Hälften des Gefichtsfeldes genau gleich gefärbt erſcheinen. 

b) Bei dem Halbjdattenapparat ijt für die Nullpunkteinftellung feine Vorbereitung von 
nöthen; fie geichieht ohne weiteres durch Spielenlafjen der unterhalb des Fernrohrs befindlichen 
Schraube und Fixiren des Punktes, wo beide Hälften des Gefichtsfeldes gleich bejchattet ericheinen. 

Das Rejultat der Nullpunktablefung wird bei beiden Apparaten in gleicher Weije feitgeftellt. 
Man lieft an der mit einem Nonius verjehenen Stala des Apparats, weldye man durch Verſchiebung 
eines zur Beobachtung derjelben dienenden Fernrohrs und durch Beleuchtung mit einer Kerze ſcharf 
fihtbar machen kann, das Refultat der Einftellung ab. Auf dem jeftliegenden Nonius ift der 
Raum von 9 Theilen der Stala in 10 gleiche Theile getheil. Der Nullpunkt des Nonius zeigt 
die ganzen Grade an, die Theilung des Nonius wird zur Ermittelung der- zuguzählenden Zehntel 
benugt. Wenn der Nullpunkt des Apparate richtig fteht, jo muß die ihn bezeichnende Linie mit der 
des Nullpunkts des Nonius zufanmenfallen. Iſt dies nicht der Fall, jo muß die gefundene Ab— 
weihung notirt und nachher bei der Polarifation in Anrechnung gebracht werden. 

Man begnügt ſich nicht mit einer Einftellung des Nullpunkts, ſondern macht eine größere 
Anzahl, vielleiht 5 bis 6, und nimmt das Mittel aus den jich anjchliefenden Ablejungen an der 
Skala. Geben eine oder mehrere der Ablefungen eine Abweichung von mehr als */,o Theilftrichen 
gegenüber dem großen Durdjchnitt, jo werden diefelben als unrichtig verworfen. Zwiſchen jeder 
einzelnen Beobachtung gönnt man dem Auge 20 bis 40 Sehmden Ruhe. 

Nachdem die Nullpunkteinftellung jtattgefunden hat, wird das Rohr mit der Zuderlöjfung 
in den Apparat gelegt. Man wiederholt jegt die Scharfeinftellung des Fernrohrs, bis der Faden 
wieder deutlich fichtbar wird. Unter allen Umftänden muß, wie wiederholt hervorgehoben wird, 
ein fcharfes Freisrundes Bild erzielt werden, um richtige Rejultate erhalten zu können. Läßt ſich 
das durch Veränderung in der Einftellung nicht erreichen, ſondern erſcheint das Gefichtsfeld getrübt, 
jo ift es nöthig, die ganze Unterfuchung noch einmal von vorn zu beginnen. Hat man dagegen 
ein Hares Bild eızielt, jo dreht man die Schraube folange, bis wiederum a im Farbenapparat 
Farbengleichheit, b im Halbſchattenapparat gleiche Beihattung eingetreten ift. Iſt durch Spielen- 
lafjen der Schraube der Punkt möglichft genau feftgeftellt, jo lieft man die ganzen Prozente Zuder 
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an ber Skala, als burdh denjenigen Punkt bezeichnet, welcher zumächft dem Nullpunkt des Nonius 
ſteht, die Zehntel mittelft des Iegtern ab. Wiederum führt man 5 bis 6 Beobachtungen in Zwiſchen— 
räumen von 10 bis 40 Sekunden aus und nimmt als Endrefultat der Polarifation den mittleren 
Durdichnittswerth an. Stand der en nicht genau ein, jo muß man die Abweichung befjelben 
inzurechnen, wenn derjelbe nad Links, dagenen abziehen, wenn er nach der rechten Seite ver: 
ihoben war. 
Hat man mehrere Analyfen neben einander auszuführen, jo ift es nicht nöthig, vor jeber 
einzelnen den Nullpunkt zu fontroliven, jondern es genügt, wenn dies nad Verlauf je einer 
Stunde geichieht. 


Von Zeit zu Zeit, beſonders aber, wenn der Polarifationsapparat ftarfen Erjchütterungen Rontrote der Rid- 


ausgeſetzt geweſen iſt, iſt es nothwendig, ſich von der Richtigkeit desſelben zu überzeugen; dieſes 


geſchieht, wie eingangs erwähnt, durch Einſtellung des Nullpunkts, Kontrole der Skala durch 
eine Duarzplatte oder durch Prüfung des Hundertpuntts, indem 26,04 g chemiſch reiner 
Zuder, der zu diejem Zwecke vorräthig gehalten wird, in der bejchriebenen Weiſe gelöft und 
—— wird. Wenn der Nullpunkt richtig ſtand, muß die Zuckerlöſung genau 100 Grad 
polarifiren. 

a) Bei den Farbenapparaten wird demgemäß die Ablenkung der Duarzplatte beziehungsweije 
der Zuderlöjung zur Kontrole der Skala in berjelben Weife, wie oben für die zu unterjucdhende 
Zuderlöfung bejchrieben, beftimmt. 

b) Bei Halbichattenapparaten geichieht die Kontrole der Stala gleichfalls in derjelben 
Reife, mit Duarzplatten oder chemiſch reinem Zuder, dod muß hier zumeilen in den Apparat zuvor 
ein anderes Fernrohr geftedt werden. Der Grund hierzu liegt darin, daß reine, farbloje Zuder 
Löfungen geben, welde im Halbfchattenapparat bei der Unterfudhung injofern Schwierigkeiten bereiten, 
als ſich völlige Gleihheit beider Gefichtshälften überhaupt durch Verftellen der Schraube nicht mehr 
erzielen läßt. Diejelbe Erjcheinung tritt ein bei Verwendung von hochpolarifirenden Duarzplatten. 
Es gelingt aber bei einiger Uebung trogdem, denjenigen Punkt zu finden, welcher der richtigen 
Einftelung entſpricht. Wenn dies nicht möglich ift, fegt man in den Apparat jtatt des gewöhnlichen 
Fernrohrs ein joldhes mit einer dünnen Platte von rothem, chromfaurem Kali ein. Dieſelbe bejeitigt 
die Syarbenungleichheit, und gelingt alsdann die Einftellung des richtigen Punktes auch ſolchen, die 
im Gebrauch des Apparates weniger geübt find. 


Anlage D. 


Beitimmungen, 
betreffend 


die bei der Ausfuhr von Fondenfirter Milch zu gewährende Steuervergütung 
für den in dem Fabrifate enthaltenen Zuder. 


Die oberjten Landes-Finanzbehörden werden ermächtigt, nad Maßgabe der nachſtehenden 
Vorſchriften vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs und unter Anordnung fpezieller Kontrolemaßregeln 
für den zur Herftellung fondenjirter Milch verwendeten Zuder von der im $. 6 Abjag 1 litt. b des 
Geſetzes, die Beiteuerung des Zuders betreffend, vom 9. Juli 1887 bezeichneten Beichaffenheit bei der 
Ausfuhr des Fabrikats oder bei Niederlegung defjelben in öffentlihen Niederlagen oder Privat- 
niederlagen unter amtlihem Mitverſchluß die Zuckerſteuer (Materialfteuer und Verbrauchsabgabe) auf 
Grund des $. 7 des gedachten Gejeges zu vergüten: 

1. Der Fabrikant hat fchriftlic anzuzeigen, in welchem Prozentverhältniß er bei der Herftellung 
fondenfirter Milch Zucker der obenbezeichneten Beichaffenheit zu verwenden beabfichtigt und 
für jede Art der zur Füllung zu benugenden Gefäße nähere Angaben bezüglic; des Brutto- 
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tigleit bes Appa- 
ratet. 


I. Allgemeine Be- 
ftimmumgen. 


Revijionen auf 
Bedürfniß zu erleuchtendes und zu erwärmendes Abfertigungslofal zu jtelen, auch für die benöthigten 


gewichts derjelben in gefüllten, verfaufsfertigem Zuftand, fowie des Nettogewichts an kon— 
denfirter Milch zu machen. 

Werden nad) diejer Richtung hin Aenderungen beabjichtigt, jo hat der Fabrikant dieje 
vorher jhriftlih anzumelden. 


. Der Fabrikationsbetrieb ift während der Zeit, in welder zum Export gearbeitet wird, auf 


Koften des Fabrikanten einer ftändigen ſteuerlichen Ueberwachung zu unterwerfen, welche 
fih namentlich auch darauf zu erſtrecken hat, daf nur Zucker der vorbezeicdineten Art und 
in der angemeldeten Menge (Ziffer 1) verwendet wird. 


. Die unter jtenerliher Aufſicht bergeftellten Fabrilate werden behufs FFeithaltung der Jdentität, 


eventuell getrennt nach ihrem verſchiedenen Zucdergehalt, in ein unter amtlihem Mitverſchluß 
ftehendes Lager aufgenommen, 


. Diejenigen Fabrikate, weldhe mit Anſpruch auf Steuervergütung für den darin enthaltenen 


Zuder ausgeführt oder in öffentliche 2c. Niederlagen niedergelegt werben jollen, ſind zum 
Zwed der Entnahme aus dem Lager der mit der Kontrole der Fabrik beauftragten Steuer: 
ftelle mittelft einer Deklaration anzumelden, in welcher außer der Zahl und der Art, ſowie 
dem Bruttogewicht der Kolli deren Nettogewicht an kondenfirter Milh und das Gewicht 
des darin enthaltenen Zuders, für melden die Steuervergütung in Anfprud genommen 
wird, anzugeben ift. Die Steuerftelle hat ihrem un auf Grund der von ihr 
über den Fabrikationsbetrieb geführten Kontrole eine Beſcheinigung über das Gewidjt und 
die Art des in der kondenſirten Milch enthaltenen Zuders beizufügen. 

Nachdem der Nachweis der Ausfuhr u. ſ. w. geführt ift, erfolgt die Feſtſtellung und 
Anweifung der Steuervergütung nach den allgemeinen Bejtimmungen. 


. Dem Fabrikanten ijt gejtattet, auf zuvorige Anzeige bei der Steuerftelle auch Fabritate zum 


Abſatz nah dem Inlande aus dem Lager zu entnehmen. 


Anlage E. 


Zuefer-Niederlage-Negulativ. 


8§. 1. 
Die Niederlegung von Zuckerprodukten und —— den Frabrifaten in öffentlichen Nieder: 


lagen oder Privatmiederlagen unter amtlichem Mitverſchluß ift zu dem Zwecke gejtattet, um entweder 


a) lediglich die Erhebung der Verbrauhsabgabe bis auf weiteres auszufegen (VBerbrauds- 
abgabenlager), oder 

b) zugleich oder unabhängig davon (a) die Vergütung der Materialitener für Zuder oder 
der Materialftener und Verbrauchsabgabe für zuderhaltige Fabrikate zu erlangen (Ber: 
gütungslager). 


2 


-_ 


Auf die bezeichneten Niederlagen für Zuder finden die Beſtimmungen des allgemeinen Nieder: 


lage-Requlativs und des Nequlativs für Privatlager finngemäße Anwendung, joweit nicht nachſtehend 
andere Vorſchriften getroffen find. 


5 
Privatniederlagen können von der Direltivbehörde widerruflich an Gewerbetreibende bewilligt 


werden, welche kaufmänniſche Bücher ordnungsmäßig führen und das Vertrauen der Verwaltung genießen. 


Handelögejellihaften und diejenigen Berjonen, welche nicht am Lagerorte wohnen, haben 


einen dort wohnhaften geeigneten Vertreter zu beftellen. 


$. 4. 
Der e Yan eo hat auf Erfordern zum Zweck der jteneramtlichen Abfertigungen und 
eine Kojten ein geeignetes, mit dem erforderlidien Mobiliar ausgeitattetes, nad) 


=. BE 


geaichten Wangen und Gewichte Sorge zu tragen und biejenigen Hülfsdienfte zu leiten ober leiſten 
zu laſſen, welche erforderlich find, .um die Abfertigungen und Revifionen in den vorgejchriebenen 
Grenzen zu vollziehen. s 
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Is die Privatniederlage ſich nicht am Sipe einer zur Abfertigung befugten Amtsjtelle 
befindet, find die Kojten, welche durch die amtliche Kontrole des Lagers und die ———— bei 
der Ein- und Auslagerung entſtehen, von den Lagerinhabern nach Feſtſtellung der Direktivbehörde 
zu erſetzen. De 
Für Privatniederlagen am Sik eimer zur Abfertigung befugten Amtsſtelle bewendet es Hin: 
fichtlich der Ueberwachungskoſten bei der Beltimmung im 8.9 Abſatz 5 des Privatlager-Regulativs. 


8. 6. 

Die Zuderprodufte und zuederhaltigen Fabrikale lagern mit der Qualität als inländiſche 
Waaren, jedbod im Falle der Benutzung einer öffentlichen Niederlage oder eines Privatlagers für 
unverzollte ausländifche Gegenftände unter der Vorausfegung, — daſelbſt Zuckerprodukte oder zuder: 
haltige gleichartige Fabrikate, auf welchen ein Zollanſpruch haftet, entweder nicht oder genügend 
abgeſondert lagern. 


8. 7. 

In demſelben Lager darf die Niederlegung von Zuckerprodukten mit dem Anſpruch auf 
Materialftenervergütung und von joldhen, für welche eine derartige Vergütung nicht beanfprudht 
worden, nur mit der Maßgabe ftattfinden, daß eine räumliche Trennung diefer verſchieden abgefertigten 
Auderprodutte eintritt. : 


8. 8, 

Eine Abmeldung von Zuder oder zuderhaltigen Fabrikaten it nur in Mengen von mindejlens 
500 Kilogramm netto geftattet. Ausnahmen kann das Hauptamt bewilligen. 

Die Entnahme aus der Niederlage kann entweder behufs des Einttitts der Waare in den 
freien Verkehr oder behufs der Verſendung derjelben unter Steuerfontrole ftattfinden. 

Bei der letzteren ſoll in der Regel Abfertigung auf Zuckerbegleitſchein I eintreten. Der 
Niederleger hat zu dieſem Behufe für die im zweifacher Ausfertigung abzugebende Abmeldung die 
zweite Seite des ZuderbegleitfcheinsFormulars zu bemitzen. 

Wenn bie Waare in den freien Verkehr übergehen fol, findet die Abfertigung auf Grund 


der Abmeldung nach Mufter 22 oder nad Antrag mittelft Zuderbegleitfcheins Il ftatt. Lebterenfalls — _"r 


kann auf Verlangen des Niederlegers nicht nur die Berbrauhsabgabe, fondern auch die Erftattung 
ber gewährten Steuervergütung übermiejen werben. 

ie Mbfertigung auf Grund ber Abmeldung nach Mufter 22 kann ferner erfolgen, wenn 
e3 ſich um Ueberführung der Waare in eine Zuderfabrif oder in eine Niederlage defjelben Orts und 
derjelben Abfertigungsftele handelt. Die Abmeldung ift im einfacher beziehungsmeife bei Wieder: 
niederlegung ber Waare in dreifacher Ausfertigung einzureichen. 

Findet in den zuleßt erwähnten Fällen die Ueberführung in die ‚Fabrik oder Niederlage 
nicht unter den Augen der Abferiigungsbeanten jtatt, jo joll in der Negel Begleitung durch Beamte 
eintreten. Kann diefelbe nicht gewährt werben, jo muß bie in der Annahme-Erklärung (Seite 2 der 
Abmeldung) enthaltene Verpflichtung übernommen werden. Die von der Stenerftelfe mit der 
Beicheinigung über die erfolgte Uebernahme des Zuckers ꝛc. in die Fabrik beziehungsweife deſſen 
Niederlegung zu veriehende Abmeldung wird der Nusfertigmigsftelle im einem &remplar zurück 
gegeben ımd von berielben als Belag zum Niederlageregifter bennkt. 

Bon der amtlichen Berichlußanlage bei Zuckerſendungen unter Stenerfontrole aus Nieder: 
lagen kann im denjenigen Fällen abgejehen werden, in welchen es fi nicht um mit Vergütungs— 
anjpruch niedergelegten oder mit jolhem aus der Niederlage abzufertigenden Zuder handelt. Bei 
der Berjendung von zuderhaltigen Fabrikaten erfolgt ftets Verichlußanlage. 


.9. 

Bei der Anmeldung von Zucker oder REN Fabrikaten zur Niederlage, der amt: 
lichen Revifion, der’Liquidation der Vergütung, der Ausftellung der Bergütungsjcheine und ber 
Anweiſung des Vergütungsbetrags finden die Beftinnmungen, betreffend die ſteuerliche Behandlung 
von Zuder zum Zwede der Materialfteuervergütung, beziehungsweiſe die Vorſchriften, welche be- 


N. Beſondere Be 
kimmengen für 
erglitungslaner. 
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züglich ber Vergütung ber Materialſteuer und Verbrauchsabgabe von zuckerhaltigen Fabrikaten hei 
der Ausfuhr erlaffen find oder fernerhin werden erlaffen werden, entiprechende Anwendung. 

Müſſen Zuderproben behufs Feſtſtellung des Zudergehalts durch Polarifation oder chentifche 
Analyje an eine andere Amtsftelle oder einen Chemiker verfandt werden, jo fallen die Koften, ein: 
ſchließlich derjenigen für die Unterfuhung, dem Lagerinhaber zur Laft. 


$. 10. 

Die eingelagerten Zuder oder zuderhaltigen Fabrikate find in den Niederlageräumen derart 
aufzubewahren, daß die Identität jedes einzelnen Kollo, oder bei Einlagerung einer größeren Menge 
von Kolli gleicher Verpadungsart, gleihen Inhalts und menigftens annähernd gleichen Gewichts 
die Jdentität der Geſammtpoſt während der Lagerung erhalten bleibt. Der Lagerinhaber ift ver: 
pflichtet, den zu Ddiefem Zweck von der Steuerbehörde getroffenen Anordnungen nachzukommen. 
Dabei ſoll jedod eine derartige Lagerung, daß jedes einzelne Kollo (wie insbejondere bei Stapelung 
von Säden) von allen Seiten ohne weiteres der Reviſion zugänglich ift, nicht gefordert werben. 

Die Umpadung, auch die Zerfleinerung des eingelagerten Zuders 2. kann nad) zuporiger 
Anmeldung von dem Niederlageamt geftattet werden und hat innerhalb bes Lagers oder in benad)- 
barten Räumen unter amtlicher Ueberwachung zu erfolgen. Die Waarenpoft wird dann im Nieder- 
lageregifter ab- und nach der neuen Feſtſtellung wieder angeichrieben, wobei als das Gefammt- 
gewicht der neuen Poft das Einlagerungsgewicht der alten Fefigebalten wird, 

Ausländische unverzollte Umichliegungen dürfen nur zum Zweck der Verpadung von een, 
oder zuderhaltigen Fabrikaten, welche für bie Ausfuhr beftimmt find, auf die Niederlage gebracht 
werben. Diejelben unterliegen der Anjchreibung im Niederlageregifter und der zollvormerklichen Be- 
handlung (Anjchreibung ꝛc. im FFaftageregifter). 


.11. 

Die Abjchreibung des Zuders und . zuderhaltigen Fabrifate im Niederlageregifter und 
die Feſtſtellung der zu erjtattenden Steuervergütung erfolgt nad dem Einlagerungsgewidt. Eine 
Verwiegung des Zuders 2c. bei der Auslagerung ift daher regelmäßig nur dann nöthig, wenn ber 
jelbe unter jteueramtlicher Kontrole weiter — werden ſoll, oder wenn Theilpoſten zur Ab— 
meldung gelangen. Auch in erſterem Falle kann auf Antrag des Abmelders von der Verwiegung 
abgeſehen und das im Niederlageregiſter angeſchriebene Einlagerungsgewicht in die amtliche Be— 
zetlelung übernommen werden, wenn nicht anzunehmen iſt, daß der Zucker ꝛc. während der Lagerung 
eine mwejentlihe Gewichtsveränderung erlitten hat. 

Bei der Abmeldung einer mit einem Gefammtgewicht angejchriebenen Waarenpojt in Theil- 
mengen erfolgt die Mbichreibung beziehungsweife die Berechnung der zurüdzuzahlenden Vergütung 
nad) dem jedesmal zu ermittelnden Auslagerungsgewicht. Ergiebt fi) dabei im ganzen ein Minder: 
gewicht gegen das Einlagerumgsgewicht, jo iſt bei der Abfertigung der legten Theilpoſt Diejes 
Mindergewiht abzufhreiben, und zwar, wenn aud nur eine der Theilpoften in dem freien 
Verkehr zurücdgenommen oder auf eine andere Niederlage übergeführt ift, unter Einziehung des 
darauf entfallenden Bergütungsbetrags. 

Ergiebt fih dagegen ein Mehrgewicht der abgemeldeten Theilmengen, jo ift, wenn die 
ſämmtlichen Theilmengen der ganzen Kot! in ben freien Verkehr gebradht oder auf eine andere 
Niederlage übergeführt find, bei der zulegt abgefchriebenen Theilpojt, falls diejelbe in den freien 
Verkehr zurücdgenommen wird, von diefem Mehrgewicht eine zu eritattende Vergütung nicht zu be= 
rechnen, fofern diejelbe aber in eine andere Niederlage übergeht, das Einlagerungsgewicht in dem 
Negijter der Iegteren Niederlage mit einem entjpredhend verminderten Betrage unter nachrichtlicher 
Vermerkung des wirfliden Gewichts anzufchreiben. 


‚12, 

Der Lagerinhaber beziehungsweife ber der Abmeldung von der Niederlage der Ertrahent 
der Begleitbezettelung haftet für den Betrag der gewährten Steuervergütung fo lange, als nicht die 
Nüdzahlung der Vergütung oder die Aufnahme der Waare in eine andere Niederlage oder die 
Ausfuhr oder die jteuerfreie Verwendung zu einem der im $. 8 des Gejeßes angegebenen Zwecke 
in der vorgejchriebenen Art nachgewiejen wird. 


Mufter 2. 


Direltivbezirt Des Abfertigungdregifters Ar 


Unmeldung 


zur 555355 von Zuder und zucderhaltigen Fabrifaten mit dem Anfpruch auf 
Steuervergütung. 


Ausfertigungsamt Empfangsant 


Antrag des Verſenders: Unterzeichnete 
melde hiermit dem (der) . 
zu ‚dab beabfihtig , den (die) nach Art, Menge 


und Kollizahl umftehend unter I deklarirten Zucker (zuderhaltige Fabrifate) a 
Amt zu nad 
susyufühzen Ausfube” 


Nähere Bezeichnung des wiedermigen UMd trag darauf an, mach erfolgten ziezeriogmg und auf Grund ber 


augehörigen Degleitpapiers, desfallſigen Beicheinigung die geſetzliche Steuervergütung zu gewähren. 
jofern ein ſolches vorhanden ſig ·—— geiehlich — 
ift: den ion 18. 


den den 18 


Stempel Amt, 





Frledigungsbefcheinigung. 


in dem zugehörigen Begleitpapiere 
de a h pi ——— abgegebenen Atteſtes wird hiermit be— 
ſcheinigt, daß die umftehend bezeichneten — kg Zucker 
I: f über die Grenze in das Ausland geführt | 
(guderhaltige Fabritate) | in eine öffentliche (Brivatmiederlage) aufgenommen | 


Auf Grund des 


worden find. 


» DEN au... en u 


Abgegeben am m. 18 








I. Angabe der Berfender. 





Der einzelnen Kolli Menge 
N Art 
Netto-Ge— 
der des > Gewicht 
. wicht — 
einzelnen Zeichen | Zahl und Bukers Brutto- | des Zuckers — * at r 
Poſi⸗ und Art der bezw. der zuderhaltie| Gewicht bezw. der —— 
tionen. | Nummern. |Berpadung] gen Fabrikate. — Zuckers 
_ kg m ke: im 








6. 7. 
1 T 











————— — ——n 





U. Repvifionsbefund des Abferfigungsamtes. 





































ee einzelnen i ; 
: Bemerkungen, 
N Kolli namentlich über i 
der eins geichen Gewicht | * un Side 
zelnen . [des in ben 2 —— — bes Ta 
und Fabrikaten rafaßes von 2,9%, 
2 . unmittelbare 
Pofitio- | Num- * der — decnthaltenen 
ate. 
— haltigen Fabri — Qudens hund ein 
g__: 10 
8. 11. 15. 





Die Richtigkeit vorftchender Ermittelungen bejcheinigen 


—— ——— — 
Die Reviſionsbeamten. 


— 50 — 


I. Nachweis des Ausgangs über die Grenze.*) 


A. Umjtehend genannte Waaren wurden nad Abnahme bes unverlegt befundenen Ver: 
ſchluſſes: 


a) in den Eiſenbahngüterwagen Wr. der Eiſenbahn verladen und 
nad Verichliefung des Wagens mit Schlöſſern der Serie dem Anıte 
in . überwiejen. 

‚ den 138 
= Aınt. 

b) auf das des verladen und dem Anſagepoſten 
in el ee 

Begleitung durch d Grenzaufſeher 
et Verſchluß mittelft 
übermiejen. 
„den 188 
: Amt. 


e) unter unſeren Mugen in das Ausland geführt. 


‚ ben 188 
: Amt. 
B. D oben bezeichnete wurde nah Abnahme des 
unverlegt befundenen Verſchluſſes: 
a) d. Grenzaufſeher 
zur Begleitung über die Grenze übergeben. 
, den 188 


b) unter umferen Mugen in das Musland ausgeführt. 
‚ den 188 


I. Hadweis der Niederlegung.*) 


Umitehend genannte Waaren find im Niederlageregijter Seite Konto Nr. meiter 
nachgemiejen. 
‚ den 188 
- Amt. 


*) Die Benupung des Vordrucks biefer Seite findet nur ftatt, wenn —— (Begleitichein I. ac.) nicht vor ⸗ 
banden find. Iſt lepteres der Fall, jo ift der Ausgang über die Grenze ober die Niederlegung mur auf dem Begleitpapier zu 
beicheinigen. 


Mufter 5. 
Sfeuervergüfungsfchein. 








Nunmer ( — — 
Anerkenntniß 
über ae een = r = 








Steuervergütung für Zuder 


Für Kilogramm 
‚ weldye für d 
zu 
am s SEE —— 
worden ſind, beträgt die Vergütung 
an Materialfteuerr . . » 2: 2200. M 
= Berbrauhsabgaabe . . » . 2... = 
zufammen aM. 
in Worten: 





Diefelbe kann in dem vorgedachten Betrage von jedem Inhaber diejes Scheins gegen Abgabe des 
legteren entweder bei einer beliebigen Hebeſtelle im deuiichen Zollgebiet auf bei derjelben zu entrichtende, 
nicht früher als am 18 fällig werdende Auderjtener in Anrechnung gebradt, 


oder auch von dem bezeichneten Zeitpunfte ab baar bei dem Haupt— Amte zu 
erhoben werden. Jedoch findet die Annahme des Scheins jeitens der Steuerjtellen zur Anrechnung bezw. 
Einlöfung nur innerhalb Jahresfriſt, von dem auf die Musfertigung folgenden Monat an gerechnet, jtatt. 


‚ben * 18 


Amtsſiegel.) 


M 





Zahlnugsbedingungen. 

I. Der Inhaber diefes Steuernergütungsiheind bat, wenn er die Vergütung baar zu erheben oder einer Reichsbankanſtalt zur 
Gutſchrift auf Biro-Konto zu überweifen beabfichtigt, die von ihm gewünſchte Art der Nealifirung des Scheins und ben Taa 
der Erhebung bezw. ber Ueberweifung mindeftens Tage vorher dein obengenannten Hauptamt anzumelden. 

2, Bei gleichzeitiger Einreihung mehrerer fülliger Steuervergütungsfcheine ift dem genannten Hauptamt ein nad dem vorge 
ichriebenen Muſter aufzuftellendes Verzeichniß vorzulegen. 


ri 





Belcheinigung über erfolgte Anrechnung der Vergütung. 





Umftehender Betrag von . irn Pf. in. Worten: _ 
ift heute von dem . Amt zu = auf die von mir (uns) 
an dajjelbe zu zahlende, am 18... (heute) fällig werdende Zuderfteuer angerechnet 
worden. 

‚den tem — 18... 
Anittung über empfangene Sanrzahlung. 

Umjtehender Betrag von ... . Marf Pf., nm Worten: 

ift mir (uns) von dem .... Ant zu baar gezahlt worben, 


worüber dieje Duittung. 


Buchungs-Vermerk. 


Der Vergütungſchein iſt bei dem Amte zu 
ant u . 18... in Zahlung gegeben und gebucht 


>e 


in Einnahme: in Ausgabe: 





\ im ZuderfienersHebe-Regifter Seite. Nr... | im Haupt = Journal Seite Nr. 
” im Kredit:Fournal für 18... Seite. Nr... im Haupt = Manual Seite Nr. 
im Kredit-Manual für 18. Seite. _ Conto.... | im KaflensXournal, Abthl. II Seite Nr. 


D._ Kaſſenbeamte 


) Dieſer Vordruck kann nach Maßgabe der Kaſſenvorſchriften im den einzelnen Bundesſtaaten geändert werden. 


"Mufter 10. 
Aabetriebs⸗  . Anſchreibung 
Abgegeben am Fabrit Regiſter, Abſcrebn Nr. 
Vorregiſter: | 
AZuderbegleitfchein-Empfangs-Regifter Nr. 
Niederlage-Regilter Konto Nr. 


SFabriflager-Regifter Nr. 
Fabrilbetriebs-Regiſter Nr. 


An 


ypmeldung 


zur 


‚ven Fabrifbetrieb i 
Aufnahme von Zuder in das Fabriffager | der Zuderfabrif 


Entnahme von Zuder aus dem — der Zuckerfabrik 


Fabriklager 
des 
zu 
Ich Unterſchriebener, der 
zu melde der Zuckerſteuerſtelle 
— hiermit die innen verzeich— 


neten Zuckerprodukte zur 


. den Fabrikbetrieb 
Aufnahme in das Fabriklager 


Fabrikbetrieb 
Fabriklager 


au und hafte für die Wahrheit und Vollſtändigkeit 
meiner Angabe. 


Entnahme aus dem { 


den tn 188 


— 








— DE 
— — —— — — — 
I. Angaben des —,melders. | II. Resifions- 
Der Kolli Anträge und Be | Der Kolli Der 
merfungen des — SE 
An 









jptmelders. | Zeichen Zahl und 

Brutto⸗ Netto⸗ Im; Juund | Art der Artt* 
j s (Bei Abmeldungen mit Irt. 

gewicht.*) gewicht. | Angabe des Namend Num- | Der: 

und Wohnorts des | mern. | padung. 
Empfängers.) | 


jeihen ‚Zahl und 
und Art der 
Num— Ver⸗ 

mern.*) ‚padung”) 


Noll ke No 





. I 08 9, 10. 








*) Die Spalten 2, 3 und 5 bleiben bei der Anmeldung von Iuderproduften, jowie bei ber Abmeldung ſolcher zur 
iahme aus dem Fabrillager in den Fabrikbetrieb umd umgekehrt unausgefüllt. 
*) Bei raffinirtem Zucker ift die mäbere Beichaffenbeit (ob Hut-, Platten, Würfel-Zuder, Farin 2c.), bei Abläufen 


uotient anzugeben. j 
») In ben Spalten 8 bis 12 finden Einträge nur infoweit jtatt, als eine Revifion thatlächlich vorgenommen werben fit. 






befund.***) 


Zuderprodufte 


Bruttogewicht. 


u. 
| 


imn Bereduung der Verbrands- 





he he nn 








IV. Weiterer 


abgabe. Uachweis 
— Der Hebe⸗ oder 
Nettogewicht durch ee 


Abrechnung der 


Tara mit Angabe| Betrag. — 


des Taraſatzes. 


Bl 
Benennung. Er 


No Da. BE 














— 871 = 


„Mufter 11. 


Zabrig tet Regifter 


lager 
der 
Zuder = Steuerftelle zu 
für bie 
Zuckerfabrik des 
zu 


für die Zeit vom 1, Auguft 18... bi8 31. Juli 18__.. 


Dies Regifter enthält ...... Blätter, mit einer 
Schnur durchzogen, welche auf dem Titelblatte mit dem 
Dienftfiegel des Unterzeichneten angefiegelt ift. 


rn BE 1. GREINER EINER EEE ENRL ENREINCRBEEEEE: 





















Des z | | et, 
e Datum Vorregiſters | | | 
* Stanz 54 | 
Nr der Benennung Roh⸗ Brot⸗ | Würfel: Rn 
Anſchreibung. und zucker zucker. — zucker. Farin 
dr zucker. | 



























MM 


Syrup. Melaffe. 




















Anmerkung. Die Spalten 4 bis 13 der Anſchreibung und 3 bis 12 der Abfchreibung find 


im Kopf je nach Bedarf auszufüllen, 


I. Abſchreibung. 























Art und Nettogewidt der Juderprodufte ’ 
gewich 8 p Weiterer Nach— 
= ” T u Sur — — — SEE TEE 
ja 
Datum | | weis der 
| | h | | 
he, | Stan—⸗ Wür—⸗ Hebe⸗ und 
ade der Rode Brot: Fa⸗ | | ——— Kontrol⸗ 
en⸗ fel⸗ ER z 
Nr Abschreibung. ucker. zuder. g je rin. | | | rup. laſſe. regiſter. 
| zucker. zucker. | | | 
| | | | Denen | Pati 
| ‚ Pat 
he ie | ur I he | we | ke L ke | be | Ng | ke | mung | Re. 
1. 2, 2.1.5: letz re le Ile nl elle Im 
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Mufter 12 
Eingetragen im Notizregifler unter Nr. 


Anmeldung 


über die Zurücknahme von Zuderproduften aus den im Abſchluß befindlichen Fabrif 
räumen in den vorhergehenden Fabrikbetrieb. 








Der in den vorhergehenden Labrikbetrieb 
zurüczunehmenden Bukerprodukte 














Der Anmeldung 


Angabe 
des 
VBerwendungszweds um 
der Nummern der Geräthe, in 
denen die Verwendung 
erfolgen fol. 


lau⸗ | 
fende, Tag. Stunde. 


Art: | Menge. 
Nr. | 












| (Gewicht oder Maaß) 
—— esta 


' 
t 
I 
+ 
I 


3 


1. 








‚ den ven 188 


{Mame de Fabrifinbabers 


oder Betriebsleiters,) 


Beiheinigung. 


Daf die auf Grund der vorliegenden Anmeldung aus den im Abſchluß befindlichen Fabriträumen 
zurücdgenommenen Zuderprodufte heute unter meiner Auflicht zu dem oben angegebenen Zwede verwendet 


worden jind, bejcheinige ich hierdurd). 


„ (Rame.) 


{Dienftlarafter.) 


Steuerftelle Muſter 13. 


Notizregifter 
über bie N 


Zurücdnahme von Zuderproduften aus den im Abfchluß befindlichen Fabrifräumen 
in den vorhergehenden Fabrikbetrieb 
der Fabrif des ö 
a 


für das Betriebsjahr 18 


Diejes Negijter enthält .............. Blätter, mit 
einer Schnur durchzogen, welche auf dem Titel- 
blatte mit dem Dienjtfiegel des Interzeichneten an— 
gefiegelt iſt. 


Geführt vom . 


a — 








Der in den vorhergehenden Fabrik— Edaals 
betrieb zurüdgenommenen Zuderprodufte des Berwenbungszweds und 
a ern der Nummern der Gerätbe, 
in denen die Verwendung er- 

folgen joll. 


Der Anmeldung 


Menge 


Laufende 
(Gewicht oter Maag.) 


N 
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Muſter 14. 
Direktiobezirk: 


Zurferbegleitfchein L 


Ausfertigungs-Amt: Empfangs-Amt: 
Trandportfrift: Bis zum Ueberwieſen auf 
Verlängert bid zum 


H j 

Annahme-Erflärung des Begleitihein-Ertrahenten: übernehme  biefen Begleitihein mit der Verpflichtung, die in dem⸗ 
felben verzeichneten Zuderprodufte bezw. zuderhaltigen Kabrilate in un- 

veränderter Geftalt und Menge jowie mit unverleßtem Berfchlufle in bem 

beftimmten Zeitraum bei bem angegebenen Amte zur Revifion und weiteren 

Abfertigung zu stellen. Zugleich erfläre für verpflichtet, für bie auf 

biefen Zuderproduften bey. zuderbaltigen Fabrikaten rubende Verbraudd- 

abgabe (und die darauf gewährte Steuervergütung) zu haften. 

Dieſe ie erlöichen nur bann, wenn durch Ertheilun 
bes Erledigungsſcheines feitend bed Empfangsamtes beſcheinigt wird, dab 
ben vorgedachten Obliegenbeiten völlig gemügt ſei. j 








Vorregiſter: 
Fabrifbetriebe-egifter * ‚den . 188 
—— — on ifter Mr En " - 
uder nem “int er . 
Stiederlage-Megifter : Konto u Nr. ⸗Amt (Stelle). 
(Gtempel.) Erlebigungsicein Rr. Biffer 
(Unterfärift.) 
Erledigungs-Befcheinigungen. 
1. Der Begleitfchein ift ab— 4. Nadyweis des Musgangs über die Grenze. 
gegeben am A, Umftehend genannte Waaren wurden nad Abnahme des un— 
188 verlegt befundenen Verſchluſſes: 
a) in den Eifenbahngüterwagen Nr. ber Eifenbahn 
verladen und nad) Verſchließung des Wagens mit, Schlöffern ber 
2. Derſelbe ift eingetragen Serie dem Aınte in 
im  Buderbegleitichein- übermiefen. 
Empfangs-Regifter ‚ ben ? 188 
unter Nr. Amt. 
b) auf das des verladen und dem Unfagepoften 
in 
3. Revifionsbefund unter } —— — ——— 
a) in Betreff bes Ver— übermwiefen. 
ſchluſſes: den 188 
Amt. 
A ee un c) unter unferen Mugen in das Ausland geführt. 
probute bezw. zuder- ‚dm At 188 
haltigen Fabrikate: j mi. 
B. D oben bezeichnete wurde nach Abnahme 


des unverletzt befundenen Verſchluſſes: 


u een a) d Grenzauffeher 
Die ——— dieſer An⸗ zur Begleitung über die Grenze übergeben. 
gaben bejcheinigen: d 


188 


‚ den z 
b) unter unjeren Mugen in das Ausland ausgeführt. 
‚ den R 188 
Die Erledigung des Begleitiheins beicheinigt. 
‚ den = 188 


Amt, 


= MM = 











Nbgegeben am 4 188 Die Revifion übernehmen: *) 
2 ee Im u 
Yabri dene 69 Ypmeldum Auszug ans dem Zuder-Begleitichein oder dem Niederlageihein Anträge 
z "Lager % zug ie * 8 "und Be Angabe 


Art und Menge der Zuderprodufte bezw. zuderhaltigen | gngabe merkungen) ®) vi get 
2 j bed b) —Aã 


Fabrikate ob und wie 

j 5 n und bei | Waaren- —— 

nach der noch nicht geprüften nach ſtattgehabter amtlicher) weichem | disponen- | im mi m. 
Angabe des Deflaranten. Ermittelung. Ante ein ken (Defla- — 
Ü with 


Verfhluß anten, B 
ge, angelegtift,]  .,.. ; — 


Zahl der Ertra- zen * 


















- | Nr, der einzelnen Pofitionen. 




















angelegten] henten, 4 * 
die Baaren- —E 
Bat fůührers 20. 
11. 12. 4 
⸗ 
f 
f 
| 
Sch Unterjchriebener, der 
melde der Zuderftelle zu 
i Frabrifbetnd 
Begleitichet Shosdehiich 
* en * heine | Vüserinftimen. vorfichenb verzeichnete Zucerprodufte zur Entnahme aus dent —— 
Nie derlage · Regiſter an und hafte für die Wahrheit und Vollſtändigkeit dieſer meiner Angabe 


‚ben 188 


(Diefer Bordrud ift zu burchflreichen, wenn die Anmeldung nit ald Fabrikbetriebs dr 
Fabriflager- Abmeldung dient, 








*) Nur für den Fall des lokalen Bebürfnifies audzufülen. 
*, In den Spalten 5, 8 und 16 iſt bei raffinirtem Zuder die nähere Veſchaffenheit (ob Hut, Platten, Würfel-Zuder, Karin x: 
bei Ablänfen ber Quotient und bei zuderhaltigen Fabrifaten die in denjelben enthaltene Zudermenge anzugeben, 











IV, v. TI: a 
j — Weiterer Nachweis u, 
Revifionsbefund. Abaabenberehnung. der Zuderpredufte | Bemerkungen 
über: 








[Der Buderprodufte bezw. 
— zuckerhaltigen Fabrikate 


2, Steuer für Zucker Der 
aus Niederlagen ger Hebe und Bor a) die Abgabe einer 
s tebrs. Anwmeldung zur 


1. Berbraudsabgabe. 






































H f Kom , Abfertigung des 
Dieuge. Nettoge⸗ trolregiiter pa Zuclers ic, — 
Durch Berwiegung er | wicht durch a) Dar | I} Ver— BERUHT |. Hnierud auf 
iniitelteds Gewicht. | Are: : ale Stenervergütung, 
2 = Betrag—. terial= brauche Rum b) vorbandenen bet 
ara mi Sonpy 5 behaltenen ober 
Brulte, Nette. [Ungaberes ſteuer. abgabe, Denen | Migit mer, angelegten Ber- 
Tarafapes, nung. Sr I Blatt iluh, Zahl der 
ı 1 11 — vr Fe Blere u. ſ w. 
kg — ke (Tw Marti pe] Marl | Fr] Mart Bi * 
12 2194|» 26. 
| | | 
I 
| 
| ' 
k 
| I 
| 1 
I 
| 
" 


Digitized by Google 
Digitized by Google 
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Vermerke über veränderte Beſtimmung der Waaren u. ſ. w. 





beantrage den Begleitſchein hier zu Genehmigt. 
erledigen. 
‚deu ; 188 | ‚ben . 138 
Amt (Stelle) 
r | 
beantrage diefen Begleitichein zum Eingetragen unter Nr. des Zuckerbegleitſchein⸗ 
Zweck der Reiterverjendung der Waaren am Ausfertigungs-Regiſters und auf das Amt 
in auf das (die) Amt mit Gültigkeitsfrift bis zum 
Stelle zu überweifen, indem in überwieſen. 
Beziehung auf den weiteren Transport die Verpflich— Verſchluß: 
tungen des Begleitſchein⸗Extrahenten übernehme . ‚ ben j 188 


‚ den : 188 | «Amt (Stelle). 














Mufter 15. 
Direktivbezirk: 
Zuckerbegleitſchein II. 
N 
Ausfertigungs-Amt: Empfangs:Amt 
Seftellung der Waaren: 
Die Zuder-Berbraudhsabgabe von 
., J Die Steuer für Buder aus Niederlagen von a) Materialfteuer . . . Mat Bir 
Zahlungsfriſt: b) Verbrauchsabgabe. Mark Pf. 
zuſammen . .. Mart Bf. in Worten: 
— ian TI Years 
muß bei dem Empfangs-Amte bis zum unter Vorlage diejes Begleiticheins 


eingezahlt fein, widrigenfalls die Einziehung des Betrages von dem Ertrahenten des Begleitiheins er- 
folgen wird. Der Beweis der erfolgten Zahlung muß bis zum Ablauf der für die Ueberſendung des 
Erledigungsicheins fejtgelegten Friſt geführt werden. 


Geleiſtete Sicherheit: 


Annahme-Erklärung des Begleitihein-Exrtrahenten: übernehme dieſen Begleitihein mit den aus dem— 

felben fich ergebenden Verpflichtungen. 

‚ den 188 

e 
Borregifter: 
Frabritbetriebö-Regifter Nr. ‚ ben 188 
Fabriklager-Regifter Nr. > 
Zuderbegleitchein-Empfangs-Regifter Nr. Amt (Stelle). 
Rieberlage-Regifter Konto Nr. 
(Stempel.) Erlebigungsihein Nr. Ziffer 
(Unterfdrift). 


Erledigungs: Bejcheinigung. 
1, Der Begleitihein it am 188 unter Mr. des Zuderbegleitihein-Empfangs- 
Regiſters eingetragen. 


2. Geſtellung der Waaren: 


3. Die Abgabe iſt mit Mark Pfennig am 188 ad depositum verbucht 
unier Wr. des 
4. Die Abgabe ift mit Mark Pfennig am i 188 definitiv vereinnahmt 
unter Nr. des Einnahme-Journals 
‚ben 188 
:Amt. 


9* 


- BB — 


Abgegeben am 188 Die — — —— ER 





1. J n. II. 
f Betriebs: } 


Angabe, ob tr 
Fabrik: | 1 Abmeldung, Auszug aus dem Zucerbegleitichein oder dem Niederlageicein. uträge — geweſch 
Lager: und Zudır 20. bei der 


Der Kom Art und Menge der Zuderprodukte bezw. zuderhaltigen| Angave, |, Ferer- IMiederlegungn 














— „jungen des Anieruh au 
$ Name Fabrikate 0 Es —— ei Baaten- —— 
disponen⸗Jabgefertigt rfk, 
3 und Nas ad) der noch nicht geprüften] nach ftattgehabter amtlicher welgem Iren (Defla-| mit Angabe des 
E a ihen FR | Angabe des Deflaranten. Ermittelung Amte ein 

E Rohnort Zei en dt Berihluf ranten, Be] Betrazel ter 
* und un Menge Menge _ Inmngelegtift, gleitjchein.| Bergütung ir 
= der Num. | der 4 Ertra- Buchſtaben art 
I Empfänger. | mern Ber- | Urt +) | Brutto» | Netto Art **) Brutto- | Netto | Zahl der — he ie 
2168 2 ä . “el. . , aren Naite· 
padung Gewicht.Gewicht. Gewicht. | Gewicht. Fe führerd x.) [rialftesn «Ber. 
N En El De — kg x Nico he ran E B ke ha ke _ om brauchtatzu 
J. 2. I 3.14 5. 6. * 8. 9, 10. 11. 12. 18, 








Sch Unterfchriebener, der 


melde der AZuderjtenerftelle zu 
Fabrilbetriebe 


vorſtehend verzeichnete Zuckerprodukte zur Entnahme aus dem (oh — e 
Zuderbegleitſcheine üben 8 3 ) Fabriklager | 


|Stieherfagerftegifter) inftimmene. und hafte für die Wahrheit und Volftändigkeit diefer meiner Angabe. 


‚ben 188 


Mit Dem 


(Diefer Vordrud ift zu durchftreichen, wenn die Anmeldung nicht ala Fabrifbetriebs- oder 
Fabriflager-Nbmeldung dient.) 





Er Nur für den Fall des Iofalen Berürfnifies auszufüllen. 
»*) In ben Spalten 5, 8 und 16 iſt bei raffimirtem Zuder die nähere Beichaffenhsit des Zuders (ob Hut, Platten, Würfel-Zude 
Farin ze), bei Abläufen der Onotient und bei zuderhaltigen Fabrikaten die in denjelben enthaltene Zudermenge anzugeben. 


IV, 
Neviftionsbefund,. 


— — Da Tu — GERT 


Der Kolli 


Der Zuckerprodukte beam. 


——— Fabrikate 


— — — — — — 


— —— — — 


Zah 
York Zat 
SAH | und Art 


d 

ann der | Art’ 
Num— Ver⸗ 
mern. packung. 

14 13. 15. 


Menge. 


Dinch B wieau na er- 


mitfeltes 


—— m TU ing ber X Tara, 


B rutto. 


SGSewicht. 


—— — —— — — — — — —— — — 


Abgabenberechnung. 








laufende Nr. 
(Bon dem Begleit⸗ - 
ſchein-Erledigungs . u. ſ. w. 
amt auszufüllen.) 





a 
J 
— 
2 - 
— 7 - 
im iD 
— — — — — — —— — — — — — — — — — —— — —t 





VI. VI. 


Weiterer Nachweis 
des Zuckers ® 


Bemerkungen 
r Verkehrs⸗ über 


pet vorhandenen, 


Nummer, veibehaltenen 
Platt ober angelegten 

Berichluh, Zahl 
ber Bleie 


Pr 2. 


” 


— 0 — 


Mufter 16. 


Annahme-Orklärung für Bucerbegleitfchein-Weberweifungen. 


beicheinige _ Hierdurch, daß der Zuderbegleitichein J. M des (ber) Amts (Stelie( 
„18... auf Antrag dem (der) 


unter Erjtredung der Transportfrift bis 
für den weiteren Transpen 


vom  . te 

— Amt (Stelle) 
zum im überwiefen worden ijt und daß 
alle aus dieſem Begleitichein fid) ergebenden Verpflichtungen des Begleitichein-Extrahenten übernommen habe. 


‚den ten 18 


Un das Begleitſchein-Ausfertigungs Amt zur Kenutniknahme, 
‚ ben - 18 


Amt (Stelle). 
Stempelabdruck. 


Erledigung des Begleitſcheins. 


Die Erledigung des Begleitſcheins beſcheinigt auf Grund des Erledigungsſchein M 
‚den ten 18 


Amt (Stelle). 
Stempelabbrud. 


Mufter 17. 


Zurferbegleitfchein- Ausfertigungs-Regifter 
des (der) 
Amtes (Stelle) zu 


für das Quartal des Gtatsjahres 18 





Dies Regiſter enthält Blätter, mit einer 
Schnur durdigogen, welche auf dem Titelblatte mit 
dem Dienftfiegel des Unterzeichneten angefiegelt ift. 


Geführt vom — 


Mit Heften Belägen zur Reviſion eingeſendet. 


v N den ven n 18 


- Amt (Stelle). 


Anfwelhes| Tag, an — 
Amt 


die 
Zucker⸗ ſultigteitefriſt 


gerichtet | gesteitfiheins 
worden. ablãuft. 











Mufter 18, 


Zueerbegleitichein-Empfangs-Regifter 


des (der) 
Amtes (Stelle) zu 


für das _... Quartal des Elatsjaßres 18... 


Dies Regifter enthält. Blätter, mit einer Schnur 
durchzogen, welche auf dem ZXitelblatte mit dem Dienftfiegel des 
Unterzeichneten angefiegelt ift. 


Geführt vom 


Mit Heften Belägen zur Revifion eingejendet. 
ANFD:. - (MERUCHEN 66666 


2... Amt (Stelle), 





Des Zuderbegleitfheins 


Tag Name Name 
des bes 
legten Waaren⸗ 
Raaren:Empfängers, 


Führers. 








— 48 — 





re Eger ER Griedigung: | 
5 * 
oder Buchſtaben g ——— 


Ausgangs 
der über⸗ der der in das 
gebenen | Waaren⸗guslande Benennung des 


Zuder- | poften in — 
begleit⸗ denigucker⸗ gegangenen Regifterd, worin 
ichein= | begleit: | Waaren. |lolches geichehen. 


Auszüge. | ſchein. 








Bemerkungen. 


Deſſen 





9. 10, 11. 


10* 
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Muſter 19. 
Abgegeben, den —688 
Die Reviſion übernehmen:“*) 


Auszug \ 


Aucerbegleitfchein-Empfangs-Regifter Blatt Nr. 


aus 
dem Zuckerbegleitfchein I des. . Amtes zu Nr... 
vom 22 188. über die damit an den umftehend genannten Empfänger ein- 


gegangenen Zucerprodufte bezw. zuderhaltigen Fabrilate. 
Behufs der Anmeldung derjelben zum Eintritt in den freien Verkehr. 
zur Niederlage. 
zur — — mit Begleitſchein. 


Kaserne: 


Indem den Empfang des auf Grund dieſer (der angeſtempelten) Anmeldung ausgefertig— 
ten, unter Nr. des Begleitſchein-Ausfertigungs-Regiſters eingetragenen Begleitſcheins 
anerfenne , 

übernehme ............ dVie Verpflichtung, die in demielben verzeichneten Zuderprodufte bezw. 


zuderhaltigen Fabrifate in unveränderter Geftalt und Menge, ſowie mit unverlegtem Verſchluſſe 
in dem beftimmten Zeitraume bei dem Begleitfchein-Erledigungs:Amte zur Revifion und weiteren 
Abfertigung zu jtelen. Zugleich erfläre für verpflichtet, für die auf diefen Zuder- 
probduften bezw. zuderhaltigen Fabrikaten ruhende Verbraudsabgabe (Steuer für Zuder aus 
Nieberlagen) zu haften. Diefe Verpflichtungen erlöfhen nur dann, wenn durch Ertheilung 
des Erledigungsicheins jeitens des Empfangsamtes befcheinigt wird, daß den vorgedadhten 
Obliegenheiten völlig genügt jei. 


verpflichte .. ben darin feftgeftellten Wbgabenbetrag, wenn der Nachweis 
der erfolgten Zahlung deſſelben an das Empfangsamt nicht bis zum Ablauf der für bie 
Ueberjendung des Erledigungsſcheins fejtgejegten Frijt erbradht fein wird, auf Unfordern bei 
dem Begleitjchein-MNusfertigungs: Amt einzuzahlen.”*), 


——— — 188 


Erledigung des Begleitſcheins. 


Die Erledigung des Begleitſcheins beſcheinigt auf Grund des Erledigungsſcheins Nr. 


Biffer 
—— 188 


) Nur für den Fall des lokalen Bedürfniſſes auszufüllen. 
*) Bei Begleitſcheinen I werben bie Worte „verpflichte“ biß einzuzahlen“, und bei Begleitſcheinen II die Worte „über 
nehme“ bis „genügt ſei“ durchſtrichen. 


— 











Inhalt des Begleitſcheins. 
Der Kolli Art und Menge ber Zuderprodufte bezw. zuckerhaltigen Fabrikate 














mn. II. 


Angabe 
Anträge ! ter Bogerzeit ie 
und En Rlaenl 
imertungen =. a der ge — ge 
bri ders.mir 
Waaren- dem — rg 


biäpenenten 
egleit« a ri * 
in« 


fe 
Vetſchluh * ri 
rtrabenten > (ia Eu 
führers taben), un er 
Materlilüren urt 
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nu Et 


um 
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E ll. 
5 Name * üften Angabe bed 
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zE) Wohnort | wm — Menge. 
33 der | Rum« Brutto · ¶ Mett 
Eı n | vei⸗ Art.) Gmidt | —— Art") 
J Empfänger. | mem. | nadang \ 
I 1 | 18 Lila | Il ___ 
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Pit dem Begleitſchein übereinſtimmend. 























*) In Spalte 5, 8,und 16 iſt bei raffinirtem Zucker die nähere Beſchaffenheit (ob Hut-, Platten, Würfel-Zucker, Farin ꝛc.), bei Ab— 


läufen der Quotient und bei zuderbaltigen Fabrifaten die in denjelben enthaltene Zudermenge anzugeben. 


Der Kolli 
Zahl 

Je u Ari 
— der 
Aum⸗ Br 

mern. peacung. 
— — 
14. 15. 





AV. 


Reviſionsbefund. 





Der Zuckerprodukte bezw. zuckerhaltigen 


Fabrilate 


Menge. 


Durch Verwiegung er 


Brutto 
k£ 


16. 17. 


100 [ 


ke 


mittelted Bewit. 


Netto 


100 





V. 


J. BerbrauchBabgabe. 


Keitozgewicht) 
durch Abrech · J 


nung ber Zara 
erit Angabe 


kk 


i 


| Betrag. 
De Taralapeli 


100 |! 


n 


Bart, | Bi, 


20. 








2. Steuer für Zuder 


Abgabenberehnung. 


aud Niederlagen. 


#) 
Materials 
fteuer. 


Rat. IE. Mark. I Br, 


I 
21. 





b) 
Ner- 
brauche. 
abgabe. 


22, 





Meiterer Nachweis 
der Auderprodufte zc. 


Der Hebe- und) Perfebr- 


Kontroltegifter| nachwel⸗ 
I 


nung. | 


23. 


VI. 


Nr. 


Der 


ſung 


9 
Benen- Blatt Nummer, 


Blatt 


‚laufende Ar. 


35. 


VII. 
Bemerkungen 
über 


n) die Angabe eine 


Kumeltung gut 
Abfertigung De 
Zuder sc. mit 
den Anſoruch auf 
ESteuerver girtung 


b) verhanbenen, bei⸗ 


bebaltenen ober 
ag Ber 
ihluß, Baht ber 
Bleie m. j, m. 


0 


Mufter 20, 
*) Nr. 
) Tag der Ankunft: 


Erledigungsichein 


über die von dem (der) _ Amt (Stelle) | 
in der Zeit vom __ bis 1838erledigten 
Zuckerbegleitſcheine des (derAnmits (Stelle). 9 












Zeit ber Ausftellung Zeit der Erledigung 





: 1 Nummer Nummer 
S|&s8 des des bes bes 
le, 8| Suder- Zuckerbegleitſcheins guder⸗ uderbegleitiheins 
5 IA] genleitichein- bealeitfcheins Bemerkungen. 
2 | 5 | Pegleitiein- egleitichein- | 
& 5.8 |Ausfertigungs- Empfangs⸗ | 
5 Regifters. | Tag. |! Monat. Jahr. Regifters. | Tag. | Monat. | Jah. 


) Bon dem Zuderbegleitihein-Ausfertigungs-Amt autzufüllen, 
**) Die einzelnen Zuderbegleiticheine werben nach ihrer Reibenfolge im Zuderbegleitihein-Empfangd-Regifter eingetragen. 


81 


Legitimation 
für 
die Wegführung von Zuderproduften aus der Zuckerfabrik von 





zu 

F ae _ * —* Gewicht 

& padungsart der (brutto) 

g 

E| und Rohnort | goli, : Art der A 
E ) Sa Sal ber derjelben Beitimmungsort. | Bemerkungen. 
e des a bei | Zuckerprodulte. | (hun 
P- _ jenbahnmwagen mariſch). 

58 . 
S aarenführers Nr. derfelben. 

a ker 

— — 3 — — — — 
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Annahme: -Erflärung. 


übernehme die Verpflichtung, die innen verzeichneten Zuckerprodukte (zudechaltigen Yabrifate) in unver— 
änderter Geitall und Menge noch heut (bis zum... ten * mann.) Der benannten Zuckerfabrik (dev be— 
nannten Niederlage) zuzuführen und dajelbit zur Abfertigung zu geitellen. 
Zugleich erfläre für" verpflichtet, für die auf dieſen Zuderprodukten (zuderhaltigen Fabrikaten) ruhenden 
Abgaben zu haften, bis Der Uebergang in die Empfangs-Fabrik (Niederlage) jteueramtlich beſcheinigt it. 


den ven . 183 


Einfendungstermine: Direktiobezirk: 


für die Hebejtellen an das Hauptamt der 12te, 


für die Hauptämter an das Kaiſerliche Statiftiiche 
Ant! 


Hauptamtsbezirk: 


der 15te des auf den Monat der Nachweiſung 
zunächſt folgenden Kalendermonats. Hebebezirk: 


Betriebs-Nachweiſung 


der 


Rübenzuckerfabrik in 


6. 


7. 


für 


den Monat 


Anleitung. 


- Das Formular ift beftimmt für Die Rübenzuderfabrifen, d. h. die Fabriken, in welden Rüben auf Rohzucker oder Konfum- 


zuder verarbeitet werden, jei ed obne oder mit Melaffe-Entzuderung, ohne oder mit Einwurf von Zuder. 

Es dient zur Nachricht, daß Die Angaben ber einzelnen Fabrifen nur zur Kenntnik ber Be- 
börden, zur Beröffentlihung aber nur Sulmmmenfellungen gelangen. 
Die Nachweiſung ift für jeden Kalendermonat in zwei, von dem Fabrifinhaber oder deſſen ermächtigtemn Vertreter zu voll. 
ziebenden Gremplaren aufzustellen, von welden das eine bis zum 10. des näditfolgenden Monats ber Steuerhebeſtelle 
des DBerirls einzureichen, das andere in der Fabrik zur Einſichtnahme der Steuerbeamten aufzubewahren tit. 

Fehlt es für einen Monat an Einträgen, jo ift ein entiprechender Vermerk in zwei Eremplaren des Formulars zu 
macen und mit diefen nach der Vorſchrift im Abſatz I zu verfabren. ! 


. Die Einträge der Rübenmengen in Spalte I find mit den Monatsabichlüffen im fteneramtlihen Berwiegungöregijter in 


Uebereinſtimmung zu halten. Die Nebereinftimmung wird in Spalte 16 von einem Aufſichtsbeamten beicdeinigt. 


. Hat ein Berug von Füllmaffe aus anderen Fabriken jtattgefunden, jo tft Die als Einwurf verwendete Menge ſolcher Füll— 


mafle in Epalte 3 unter der Linie anzugeben, und zwar nach dem vollen Gewicht. 


- Bezüglich der mit MelafjeEntzuderung betrievenen Fabrilen it das angewendete Verfahren durch Eintragung einer Eins 


(1) in Die autreffende Spalte (6—11) zu bezeichnen, Sollten in einem Monat mehrere Berfahren angewendet fein, jo if 
ter Betrieb für jedes derjelben auf einer bejonderen Linie nachzuweiſen. Zu Spalite 11 iſt das betreffende Verfahren 
unter „Bemerkungen“ näber zu bezeichnen. 
Unter Melaſſe (Epalte 6— 12) find die Abläufe aller Urt, einichlieklich derjenigen vom erften und zweiten Pro: 

duft, verjtanden. 
In Spalte 15 find die aus dem Rübenjaft (bezw. mit Einwurf oder Dedung) ummittelbar bergeftellten raffinirten und 
Konfumguder aller Art nachzumeiien, nicht aber auch die durch weitere mechaniiche Bearbeitung, insbejonder Zerfleinerung, 
eu urjprünglichen Produkte jchließlich gewonnenen Fabrikate (3. B. Würfel- oder gemablener Zuder aus Broten, 

atten u. ſ. m.). 
Die Gewichtömengen (Spalte 1-5, 12--15) find auf Grund der Fabrifbücher oder, ſoweit im demielben das Letreffende 
Gewicht nicht angejchreiben ift, nad Maßgabe der Meblichkeit der Fabrik nachzuweiſen. 








, Berweudete Juder 
B. Menge des als Einwurf oder zum Decken ver- 
e wendeten a C. Melaflı- 











A. - — — — 
— eg? hin 2. ie Konjum — F—— 
verarbeiteten a) b) a) ı b a) u | e) 
Rüben. |. in ber | — in der — Sinti a 
Fabrik ſelbſt — Fabrik ſelbſt Elution und S 
produzirt. ir A produgiri Urſprungs. sällung. jtitution 
100 ke | 100 ke | 1068 | oe j 100 kg Be en 
1. 2. | 3. 5 1. | 8. 
| 








‚ deu ten 18 
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toffe I. Brodnzirte Zuder. 
Entzucerung. A. Rohzucer. B. 
2. I i 
angewendeten Verfahrens. Raffinirte 
Bemerkungen. 
—— jene ber Nahpro: | und Aon- 
d) | e) | f) in ®erar: Erſtes 
dulte vom ſumzucktt 
| beitung ge-{und zweites britten Bro: 3 
Aus: | Strontian= | Andere [nommenen | Produkt. r ä I aller Art. 
ſcheidung. verfahren. | Verfahren. | Melafle. att ab. 
— — — 100g | 10085 | 3 100 5 00 | — 
9. 10. | U. 12. 13. 14. 15. 16. 





(Interichrift): 





Einjendungstermin Direftivbezirf: 


für die Hauptämler an das Kaiferliche Statiſtiſche 
Amt: ‚Hauptamtsbezirk: 


der 10te des auf den Monat der Nachweiſung 
zunächſt folgenden Kalendermonats. Hebebezirk: 


Betriebs⸗Nachweiſung 


der 


Zucker⸗Raffinerie in 


* 


Ss 


a 


Elution; Fällung; Eubftitution; Ausſcheidung; 


den Monat 


Anleitung. 


Das Formular iſt beftimmt für die Zuder-Raffinerien, ausſchliehlich der die Hertellung raffinirter Zuder betreibenden 
Rübenzuderfabriten und jelbftändigen Melafje-Entzuderungsanftalten. . 
Nahrihtlid wird bemerkt, daß die Angaben der einzelnen Yabrifen nur zur Kenntniß ber 
Behörden, zur Beröffentlihung aber nur — —— gelangen. 
Die Nachweiſung ift für jeden Kalendermonat in zwei, von dem Fabrifinhaber oder deſſen ermädhtigtem Vertreter zu 
vollgiehenden Exemplaren aufzuftellen, von welchen das eine bid zum Gtem bes nächſtfolgenden Monats dem Haupt: 
on 89 amt des Bezirks einzureichen, das andere in der Fabrik zur Einfichtnahme der Steuerbeamten aufzu- 
ewahren ift. 
Fehlt es für einen Monat an Einträgen, jo ift ein entiprechender Vermerk in zwei Eremplaren des Formular zu 
nahen und mit biefen nad) der Vorſchrift im Abjap 1 zu verfahren. 


. In Spalte I und 2 find, dem Bordrud entiprechend, die aus der eigenen Fabrikation ftammenden, wieder zur Um: 


Ihmelzung u. ſ. w. gelangenden Produfte nicht mit nachzuweiſen. 
Hat ein ig | von Füllmaſſe aud anderen Fabriken ftattgefunden, jo ift die ald Einwurf verwendete Menge 
ſolcher Füllmaſſe in Spalte 1 unter ber Linie anzugeben, und zwar nach dem vollen Gewicht. 
Das Verfahren der Melafje-Entzuderung (Spalte p) ift nach Maßgabe der folgenden Eintheilung anzugeben: Dämoie; 
ge ae m Aft ein vorftebend nicht benannte Verfahren 
angewendet werden, jo ift dafjelbe nach feiner Gigenart zu bezeichnen und erftmals in Spalte 7 kurz zu bejchreiben. 
Sollten in einem Monat mehrere Berfabren der Melafje-Entzuderung angewendet jein, jo ift der Betrieb für jedes 
derjelben auf einer befonderen Linie nachzuweiſen 
A — Melaſſe (Spalte 3, 4) ſind die Abläufe aller Art, einſchließlich derjenigen vom erſten und zweiten Prodult, 
verſtanden. 
In Spalte 5 find die aus den Füllmaſſen unmittelbar hergeſtellten raffinirten und Konſumzucker aller Urt nachzuweiſen, 
nicht aber auch die burd weitere mechanische Bearbeitung, insbeſondere Zerfleinerung, diefer urfprünglihen Produkte 
Ihließlih gewonnenen Fabrikale (4. B. Würfel- oder gemahlener Zuder aus Broten, Platten u. j. w.). 
Die Gewichtsmengen (Spalte I, 2, 4 bis 6) find auf Grund der Fabrifbücher oder, joweit in denſelben das betreffende 
Gewicht micht angeichrieben ift, nah Maßgabe der Weblichkeit der Fabrik nachzuweiſen. 


12 








I. Bermenditig von fremden, Pe h. nit z N 
in Be Habrik felöh prodmzirten Iucern. 11. Melafe-Entzuherung. 111. Produzirte Zuder 














An jolchen Zudern find eingemworfen 1. 2. n L. 
en | | 
1. 9. Menge | 
1 . V ars 
Robzuder, | der in Raffinirte Roh-JBemierkungen. 
einſchließlich der raffinirte Angabe | Berarbei- und zucker 
toten De ki Weser, und [PES angemendeten tung genom] gonfunzuder aller art 
wendete Menge fremder Konſumzucker.“ Verfahrens, ; menen aller Art. 
Füllmaffe, vergl, Anlei- |” v Melaſſe 
tung Ziffer 9). 17 " 
100 kg 100 ba... 


100 kg 100 ke 100 ke _ 
1. | 2,°° 3. 4. 5. 6. 7 
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(Unterfchrift): 





Mufter 25. 


Einjendungstermin Direktivbezirk: 


für die Hauptämter an das Kaiſerliche Sta— 
tiſtiſche Amt: Hauptamtsbezirk: 


der 10te des auf den Monat der Nachwei— 
jung zunächſt folgenden Kalendermonats. Hebebgzirk: 


Betrieb3-Nachmweijung 


der 


Delafje-Entzuderungsanftalt un. 


or 


- Die Nachweiſung ift für jeden 


für 


den Wiouat 


Anleitung. 


. Das Formular iſt beftimmt für die Melafje-Entzuderungsanftalten ohne Rübenverarbeitung. 


Nahrihtlih wird bemerkt, daß die Angaben der einzelnen Fabriken nur zur Kenntniß der Be- 

börden, zur Berö kutlinung ale nur Bufammenjtellungen gelangen. 
alenderınonat im zwei, von dem Fabrifinhaber ober deſſen ermächtigtem Vertreter zu 

vollziehenden Gremplaren aufzuftellen, von welchen das eine bis Klier 6. des näditfolgenden Monatd dem t 
rn des Bezirks einzureichen, dad andere in ber Fabrit zur Einfihtnahme der Steuerbeamten aufzube · 
wahren ijt. 
Fehlt eö für einen Monat am Einträgen, jo ift ein entipredhender Vermerk in zwei Exemplaren des orumlard 
u machen und mit diefen nach der Borfchrift im Abſaßz 1 zu —— 
Das Verfahren der MelafieEntzuderung (Spalte 1) ift nad) folgender Eintheilung anzugeben: Osmoſe; Elution; Fällung; 


j Eubjtitution; Ausiheidung; Strontianverfahren. Iſt ein vorftehend nicht benanntes Verfahren angewenbet worden, fo it 


daffelbe nad) jeiner Eigenart zu bezeichnen und erftmals in Spalte 9 kurz zu bejcjreiben. 

Sollten in einem Monat mehrere Verfahren der Melafje-Entzuderung angewendet jein, fo ift der Betrieb für jedes 
derjelben auf einer bejonderen Linie nachzuweiſen. 
4 Jun Melafje (Spalte 2) find die Abläufe aller Art, einfchlieglich derjenigen vom erften und zweiten Produft, 
verjtanden, A 
Hat ein Bezug von Füllmafie aus anderen Fabriken ftattgefunden, jo ift die ald Einwurf verwendete Menge folder 
Füllmaffe in Spalte 4 unter der Linie anzugeben, und zwar nad dem vollen Gewidt. 
In Spalte 7 find die aus der Melafje (bezw, unter Mitverwendbung von Zuder ald Einwurf u. ſ. w.) unmittelbar ber- 
gejtellten raffinirten und Konfumzuder aller Art nachzuwelien, nicht aber auch die durch weitere mechaniſche Bearbeitung, 
inöbejondere Zerfleinerung, diejer urjprünglichen Produkte jcpließli gewonnenen Fabritate (4. B. Würfel- oder gemahlener 
BZuder aud Broten, Platten u. ſ. w.). 


» Die Gewichtsmengen (Spalte 2 bis 8) find auf Grund ber Fabrifbücher oder, joweit in denjelben das betreffende Gewicht 


nicht angeichrieben ift, nad Maßgabe der Ueblichkeit der Fabrik nachzuweiſen. 
12° 








Il. Verwendete Juder- 


I. 
Angabe . —— ® “je — > 
bes 
angewendeten Verfahrens * 1. in der 2 fm 1. in der 
ber Melalfe Fabrik ſelbſt unter ber Linie die Fabrik ſelbſt 
Melaſſe-Entzuckerung. produzirt. —— produzirt. 
— 100 ke 100 kr 100 ker —_ 100 ke 
1. 4473 2 4. 4. 8. 





den jeu 18 





ſtoffe. 
Konfum-Bucer. 








2. fremden 





Urjprungs. 


100 ke 
6. 















1. Raffinirte 
und 
Konjumzuder 


aller Art. 


oo ie 
7. 









2. Rohzuder 
aller Art. 


(Unterjchrift): 
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Mufter 26. 
Einfendungstermine: Direktivbezirf: 
für die Sebejtellen an das Hauptamt! 
10. Auguft Hauptamtöbezirf: 
für die Hauptämter an das Kaijerliche 
Statiftiiche Amt: Hebebezirk: 
15. Auguſt 


* 


. Sofern die Einträge der Spalten I bis 5 ausländiſchen 


Nachweiſung 
des 
Beſtandesan Zucker 
der 
in 


am 31, Juli 18 . 


Anleitung. 


Das Formular ift beftimmt für Rübenzuderfabrifen, gleichviel ob im denſelben nur Rohzucker oder auch Konſumzucker 


bergeftellt wird, für Juder-Raffinerien und für Melafje-Entzuderungsanftalten ohne Rübenverarbeitung. 

‚Nahrihtlid wird bemerkt, daß die Angaben der einzelnen Fabrifen nur zur Kenntnik ber 
Behörden, zur Veröffentlihung aber nur Zufammenftellungen gelangen. 
Die Nahweifung it nad dem Stande vom 31. Juli jeden Jahres in zwei, von dem Fabrifinhaber oder deſſen er: 
mächtigtem Vertreter zu vollziehenden Eremplaren aufzuftellen, won welchen das eine bis aum 6. des nädftfolgenden 
—— ha RR des Bezirks einzureichen, das andere in ber Fabrik zur Elnfichtnahme ber Steuerbeamten 
anfzubewahren ift. 

Elite es an Einträgen gänzlich fehlen, fo ift ein entſprechender Vermerk in zwei Eremplaren des Formulars zu 

machen und mit diejen nach der Borjchrift in Abjak I zu verfahren. 


. rauen von der Nachweiſung ift der in öffentlichen Niederlagen oder in Privatniederlagen unter amtlichem Mit- 
IB, 


verſchluß, desgleichen der außerhalb des Zollgebiet3 von der Fabrif gelagerte Zuder. 
Hiervon abgejchen bat jede Fabrik nachzuweiſen 
a) ihren gefammten eigenen Beitand an den im Formular bezeichneten Zudern, gleichviel wo diejelben lagern, 
inöbejondere auch einfchlieflich des Zuders in den Fabriflagern, fowie in Kommilfions- oder Lombardlagern, 
jedody mit Ausnahme derjenigen Zuder, welche bei einer anderen zur Ausfüllung des Formulars verpflichteten 
Fabrik (vergl. Ziffer 1) auf Lager find, 
b) die auf ihren Lagern befindlichen Zuder anderer Gigentbümer, insbejondere die bereitd verfauften, aber noch 
nicht abgejendeten Mengen eigener Fabrikate. 


. Die Nadweifung erſtredt ſich nicht auf die im —— befindlihen Zuckermengen. Insbeſondere find in 
u 


Spalte 2 nur die bereits abgeichleuderten Nachprodufte m. 


uder enthalten, iſt deſſen Menge in Spalte 6 bejonders 
u vermerken. 


ie Zudermengen find entweder nach dem für dieſen Zweck durch Verwiegung befonders ermittelten Gewicht oder nad) 
demjenigen Gewicht nachzuweiſen, mit weldem die betreffenden Fabrikate in den Fabrilbüchern angeichrieben find 
— De eine ſolche Unſchreibung nicht ftattgefunden bat, mit welchem fie nach der Weblichkeit ber Fabrik beredhnet zu 
werden pflegen. 
ou für jede der Spalten 1 bis 5 ermittelte Geſammtgewicht ift in ber Art abzurunden, daß überſchießende 
Mengen unter 50 kg gejtrihen, von 50 kg ab für volle 100 kg gerechnet werben, In gleicher Weiſe find die überhaupt 
100 kg nicht erreidienden Gelammtgemichte abzurunden. 


— 986 — 





Beſtand am 31. Juli 18 . 


1. ; 2, NRaffinirte nnd Konſumzucker 
— (mit Ausschluß der Farin). 


a) Rohzucker. a) Zuder der höchſten 


b) Sonftige raffinirt 









4 ne Vergütungsklaſſe nach * d Bemerkungen. 
‚ bb) Nachpro⸗ $ 6b des Geſetzes vom): — 
an) erſtes dhautie vom | h) Farine P.Xuli1887,einfchlieh- — erg ge 
und dritten Produkte lid) der vom Bundes: . * * 
zweites Produlkt ab (bereits rath dieſer Rlaffe |” rd ehr Juli 
abgeſchleudert) zugewieſenen Zucker. gehorig. 
_ 10 kg |__100 8 loo ꝛ 100 ku 
1. 2. 4. 5. 6. 
| 
| 
| 
| 
N | 
| 
| 
‚ben ben 18 


Unlerſchrifth: 


— — 
Muſter 27. 
Einſendungstermine: Direktivbezirk: 
für die Hebeſtellen an das Hauptamt: 
6Auguſt ie — Hauptamtsbezirk: 
für die Hauptämter an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt: 
12. Auguft. . Hebebezirk: 





Nachweiſung 
des 


Beſtandes an Zucker 
in den 
öffentlichen Miederlagen und den Privatniederlagen 


unter amtlichen Mitverſchluß 


im Bezirk dd... BERG: ——— 


am 31. Yuli 18... 


Anleitung 


Ueber die in öffentlichen Niederlagen und in Privatniederlagen unter amtlichem Milverſchluß (nicht auch in Fabriklagern) 
am 31. Zuli jeden Jahres vorhandenen Beftände an Zuder ift von den betreffenden Niederlageämtern auf Grund der 
Niederlageregifter eine Nachwelſung in Gemäßheit des umftchenden Formulard aufzuitelien. de find zuerſt Die öffent: 
lichen, dann die Privatniederlagen, leptere unter Benennung des Inhabers, in der Art einzutragen, daß jede Nieberlage 
auf einer befonderen Linie nachgewieſen mird. 

Die Zudermengen find nad dem Nettogewicht anzugeben, Sofern leßteres im Nieberlageregifter nicht angeſchrieben 
fein jollte, ift baffelbe tur Abzug der für die Berzollung geltenden Zara von dem Bruttogewicht zu ermitteln. 
Die Nachwelfungen der unteren Steuerftellen find bis zum 6. Augufl in je zwei Eremplaren den Hauptämtern einzu- 
reihen. Die lepteren haben bis zum 12. befelben Monatd dem Kaiferlihen Statiftiihen Amt eine für den Hauptamts- 
bezirt unter Benupung des Formulars gefertigte Zufammenftelung vorzulegen, im welcher die Beitände der öffentlichen 
Miederlagen und ber Privatlager, und zwar nit Angabe ber Zahl der Lager, getrennt im je einer Summe nachzuweiſen 
find. Der Zufammenftellung find die Nachweiſungen ber Niederlageämter in je einem Exeinplar beizufügen. 


Ar Mi ERcEn 








Bezeichnung der Niederlagen. Beſtand 
1. Auslandiſcher Buder. 
Lau⸗ 1. | 2. 
fende | 
Art der Niederlage. Drt berjelben. Hebebezirk. Raffınirte 
Rt. Rohzuder. Zucker aller 
Art. 
= __100 kg 100 ke 
1 2. 5 6 








an Buder am 31. Jufi 18. 


I. Inländiſcher Zuder. 


1. Rohzuder und 2. Raffinirte und Konjumzuder 
(mit Ausſchluß der Fyarine). 


Farine, 
Zuder ber hödhiten | Emmi fin Bemerkungen. 
a) | b a) Zuder d b) Sonjtige raffinirte 
gen * — und Konjumzuder, zur 
9. Zufi 1887, einfchlieg- | PreitenDergütungsklaie 
' Darunter nad) $. 6c des Geſetzes 











Im ganzen. | j lich der vom Bundesrath Full 
8 Farine. — — iz eheig 1887 
| Zucker. 
_ 10 | 10 | 100 kg loo x 
7. 8. 9, 10. 11. 








N 
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Mufter 28. 


Einfendungstermine: Direltivbezirk:; 
für die Sebeſtellen an das Danptemi ber 5te September‘ Haupt amtsbezirk: 
für die Hauptämter an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt 


der 15te September. Hebebezirk: 


Betriebs - Nachtweijung 


der 


Stärfezuderfabrif in. 


für das Betriebsjahr Fa Is 


Anleitung. 


1. Die Nachweiſung ift in zwei, von dem Fabrikinhaber oder deſſen ermächtigtem Vertreter zu vollgiebenden Eremplaren auf- 
zuftellen, von welchen das eine bis zum 1. September beö betreffenden Jahres der Steuerbebeftelle des Bezirls einzu- 
reichen, das andere in ber Fabrik zur Cinfihtnahme der Steuerbeamten aufzubewahren ift. 

Es bient zur Nachricht, dab die Angaben ber einzelnen Fabriken nur zur Kenntniß ber Be- 
börden, zur Beröffentlihung aber nur Zujammenftellungen gelangen, 
Die Gewichtömengen find auf volle 100 kr (Doppelzentner) derart abzurunben, dab Mengen unter 50 kg unberüdfichtigt 
au laſſen, Mengen von 50 kr ober Darüber ald 100 kg —A find. 
3, Hiervon abgejeben, müflen die Eintragungen genau mit den Fabrikbüchern übereinftimmeır, 
4. Wenn der Betrieb während des ganzen Jahres gerubt hat, ift eine Fehlanzeige einzureichen. 


« 
. 
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Menge der zu Stärlezuder verarbeiteten Stärfe 
Selbftfabrizirte Stärke: Angefaufte Stärke: 








Menge 





des verwendeten 


trodene Saccharins. 











5. 


Mengen in 
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Menge des gewonnenen Stärkezuckers. 








| Darunter (Spalte 6) 
Stärfezuder kryſtalliſirter Stärfe- 
| zuder, namentlich in | 





in Form von Broten, | Stärkezuderfyrup. | Außerdem Gonleur. 
fefter Form. Platten und der- 
gleichen. 
6. g 8. Er 


100 kg. 





| 
|  Medmadt bei Jutins Sitienfelb in Berlin W. 
i 
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Derzeichniß 
der in der Feen Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Haupt: 
verwaltung der Staatöfhulden vom 2, Juli 1888 zur baaren Einlöfung am 1. November 1588 


gefündigten Kurmärfifchen Schuldverjchreibungen. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XI Nr. 3—8 und Anweifungen zur Abhehung dev Reihe XIV. 


fen, welche bie 
Die fettgedrudte Zahl, welche die Tauſende bezeichnet, bezieht fich auch anf diejenigen Zahlen, 

zu der folgenden fettgedrudten Zahl die Hunderte, Behner und Einer angeben. Die Striche zwifchen den Zahlen 
bedeuten, dak jammtliche dazwiſchen liegende Nummern gekündigt find. 













Lit. A. zu 1000 Rtöle. | 
A 2011 - 20. Summa 10 Stück über 10 000 Rthlr. = 30 000 Mark. | 


Lit. ®. ju 500 Rthlr. 
A 1587. 899. 903. 917. 920. 925—929. 946. 960. Summa 12 Stüd über 6000 Rthlr. = 18000 Marf. 


Lit. ©. zu 400 Rihlr. | 
| 8 158. 162. 167. 178. 179. Summa 5 Stüd über 2000 Rthlr. — 6000 Mart. 

























Lit. D. zu 300 Rthlr. 

A 2.4. 6. 15. 17—19. 26. 31. 37. Summa 10 Stüd über 3 000 Rthlr. = 9000 Marf. 
Lit. F. zu 100 Rihlr. | 

“8 1632. 646. 649. Summa 3 Stüd über 300 Rthlr. — 900 Marf, 





Zufammen 40 Stüd über 21 300 Rthlr, = 63 WU Marl. | 
Berlin, ben 2. Juli 1888. | 
Königliche Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 





Sybow. 








Berlin, gedruct in der Reichsoruderel 


Die Anftalt übernimmt gegen feſte Mrämien den Griag von- Verluften jeder Art, welde durch Feuer, 
Blitzſchlag oder Erplofton verurfadht werden. Die Verfiherungen können unmittelbar von der Direction oder du rc 
dazu bon ihr bevollmächtigte Perfonen, weldhe aber nur als Bevolmächtigte im Sinne des Art. 235 des Handels⸗ 

King anzufehen find, geichloffen werden. Die Anftalt kann Nücverfiherungen gewähren und auch 
olche nehmen. 


Art. 25. 


Wenn in einem der in vorſtehenden Artikeln bemerkten Fälle die Direction zum Verkaufe von Actien 
durch Mäkler verfchreitet, fo werden die betreffenden Actien-Documente, dafern nicht der zeitherige Inhaber ſolche 
unaufgefordert zur Uebertragung auf ben Käufer an die Direction eingejendet hat, unter Anzeige ihrer Nummern, 
durch eine breimal nad einander in die Leipziger Zeitung zu injerirende Bekanntmachung für annullirt erflärt, 
bem Käufer aber dafür neue Actien» Documente unter fortlaufenden Nummern audgefertigt, worauf die auf bie 
annullirten Actien außer der urjprünglichen Einlage etwa geleifteten Nachſchüſſe abgefchrieben werben. 

Wenn der Verluft einer Actie von deren Eigenthümer glaubhaft nachgewieſen wird, oder wenn eine Actie 
für ben ferneren Umlauf unbraudhbar geworden ift, hat die Direction bie Befugniß, neue Actien auszufertigen ; 
biefelben haben aber die alte Nummer und bie Bemerkung: 


„Neuausfertigung vom (Datum) gemäß Nr. 25 ber Berfaffungs- Artikel” 
zu erhalten. 


ms 


I 
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Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Genehmigungs-Irkunde. 


Dan in dem beigehefteten Anhange aufgeführten*), in ber General-:Berfammlung vom 12. Janıar b. 38. 
beichloffenen und Seitens bes Königlih Sächſiſchen Miniftertums des Innern ftaatlih genehmigten 


Abänderungen zu den VBerfaffungs-Artiteln ber Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt 


wirb bie in ben Gonzeffionsbedingungen vorbehaltene Genehmigung mit der Maßgabe hierdurch ertheilt, daß unter 
bem im neu rebigirten Artikel 3 gebrauchten Ausdrude „Verluften jeber Art“ nicht auch imdirefte Verluſte 
(Mieths⸗ und Gefchäftsverlufte 2c.) zu verftehen find. 


Berlin, den 4. Mai 1888, 


Der Königlich Preußifhe Minifter des Innern. 


I. A. 4274. (L. 8) In Vertretung: Herrfurth. 


*) Nachſtehend abgebrudt. 
Anhang. 


Abänderungen 
zu den 


Verfaſſungs-Artikeln der Leipziger FeuerVerſicherungs-Anſtalt, 


beſchloſſen in der General-Verſammlung vom 12. Januar 1888. 


Genehmigt vom Königl. Sächſiſchen Miniſterium des Innern laut Derordnung der Königl. Brandverſicherungs · Kammer 
d. d, Dresden, den 23. Februar 1888. 








(Gegen nachfolgende Neurebaction tritt die bisher in Kraft geweſene Nebaction ber betreffenden Artikel nebit 
den dazu gehörigen Anhängen außer Sraft.) 


Urt. 3. 


Die Anftalt übernimmt gegen feite Prämien den Erfas von Berluften jeber Art, welche durch Feuer, 
Blitzſchlag oder Erplofion verurfacht werden. Die Verfiherungen können unmittelbar von der Direction oder durch 
bazu von ihr bevollmächtigte Perſonen, welche aber nur als Bevolimächtigte im Sinne des Art. 235 des Handels: 


geſetzbuches anzufehen find, gefchloffen werden. Die Anſtalt kann Nüdverfiherungen gewähren und aud) 
ſolche nehmen. 





Art. 25. 


Wenn in einem ber in vorftehenden Artikeln bemerkten Fälle die Direction zum Verkaufe von Actien 
durch Mäkler verichreitet, fo werden die betreffenden ActiensDocumente, dafern nicht der zeitherige Inhaber ſolche 
unaufgefordert zur Uebertragung auf den Käufer an die Direction eingefendet hat, unter Anzeige ihrer Nummern, 
durch eine dreimal nad einander in die Leipziger Zeitung zu inferirende Bekanntmachung für annullirt erklärt, 
bem Stäufer aber dafür neue Actiens Documente unter fortlaufenden Nummern auögefertigt, worauf die auf bie 
annullirten Actien außer der urjprünglichen Einlage etwa geleilteten Nachſchüſſe abgefchrieben werben. 

Wenn der Berluft einer Actie von deren Eigenthümer glaubhaft nachgewieſen wird, oder wenn eine Actie 
für ben ferneren Umlauf unbraudhbar geworden ift, hat bie Direction bie Befugniß, neue Actien auszufertigen ; 
biefelben haben aber die alte Nummer und die Bemerkung: 

Saft „Renauöfertigung vom (Datum) gemäß Nr. 25 der Verfaffungs-Artifel* 
zu erhalten. : 


Eine unbrauchbar gewordene Actie ift in einer Directionsfigung zu vernichten und über den Vorgang in 
dem Protofoll zu berichten. Weber ſämmtliche vorftehende Vorgänge find Eintragungen in das Uctienbud ber 
Anftalt (Art. 21) zu machen. 


Art, 32. 


Mit dem Tage der jährlichen Orbentlihen General-Verſammlung tritt das der Wahl nah ältefte 
Directionsmitglieb von der Direction ab und die MWiederbefegung ber erlebigten Stelle erfolgt durch Mahl ber 
genannten Generals-Berfammlung. Der Ausgeichiebene ift wieder wählbar. 


Art. 40, 


Iſt ein ber Reihe nad) am ber Function ftehender Director durch Krankheit oder fonft behindert, fo muß 
er fi durch einen der anderen Directoren vertreten laſſen. 

Der Bevollmächtigte wird in Vehinderungsfällen entweder durch einen Director oder durch einen vom ber 
Direction zu ernennenden Procuriften vertreten. 

Die Zeichnung der Firma ift giltig und für die Anftalt verbindlich, wenn fie entweder von zwei Directoren, 
oder dom einem Director mit dem Bebollmächtigien, ober von einem Director mit bem Procuriften bewirkt wirb. 


Urt. 54. 


Die Actionatre önnen in allgemeinen VBerfammlungen nicht blos in Berfon, fondern auch durch Tegitimirte 
Bevollmächtigte, die jedoch ſelbſt Actionaire fein müffen, ericheinen. Nur die (perfönlich oder durch Bevollmächtigte) 
erichienenen Actionaire ftimmen über die in Vortrag kommenden Angelegenheiten; fchriftlich eingefchidte Abſtimmungen 
werden bei ber Stimmenzählung nicht berüdfichtigt. Die Stimme eines Actionaird, welcher Gigenthümer ift 

von 1 bis 5 Mctien wird einfach, 

:» 6 s 10 s ⸗zweifach, 

« 11:15 >» = breifad, 

» mehr ald 15 = vierfach gezählt. 

Um die Remotion eines Directions: Mitglieds, eine Abänderung ber Verfaffungs-Artikel, ingleichen bie 
Auflöfung ber Anftalt als beicloffen anzunehmen, müffen Zwei Dritttheile der Stimmen der gegenwärtigen 
Mitglieder dafür fein. 

Bei andern Angelegenheiten enticheidet die bloße Stimmen- Mehrheit. Bei Stimmen-Gleichheit hat die 
Direction (ald corpus) die entfheidende Stimme hinzuzufügen. 

Abmweiende Intereffenten werben als den auf folde Art zu Stande gekommenen Beſchlüſſen Bei 
ftimmenb angejfehen. 


Art. 60. 
Dad Rehnungsjahr der Anftalt ift das Kalenderjahr. 


Art. 62. 

Bon dem ſich aus bem Mbichluffe ergebenden verfügbaren Reingewinne des Jahres ift zunächſt ber 
Gapital-Relervefonds mit 5% fo lange zu botirem, bis er den Betrag von 3 000 000 Darf erreiht. Weber ben 
Reit beichlieht die General: Berfammlung zum Zwed der Dotirung eines Dividenden: Ergänzungsfonds, eines 
Eours-Rejervefonds und einer Dividenden-Bertheilung an bie Actionaire, fowie eventuell fonftiger im Intereffe des 
Geichäftsbetriebes gebotener Verwendungen. Die vorgenannten Fonds dienen ausschließlich den angegebenen Zweden. 


Art. 63. 

Hat ſich im einem Rehnungsjahre ein Werluft ergeben, fo tft, fall8 ber Dividenden-Ergänzungsfonds nicht 
mehr vorhanden tft, der Berluft aus dem-GapitalsReiervefonds zu deden. Cine Dividende darf aber fpäter erft 
wieder ee werben, nachdem ber Gapitalsftefervefonds auf die Höhe von 3000000 Mark zuvor ergänzt 
worben iſt. 


Schlußbeſtimmungen. 


Für das Jahr 1887 wird, um bie Beſtimmung des Art. 60 bezüglich der Verlegung des Rechnungsfahres 
in Wirffamfeit treten zu laffen, ein Zwiſchenabſchluß gemacht, welcher den Zeitraum vom 1. Juni 1887 bis 
31. Dezember 1887 umfaßt. 

Bezüglich des durch diefen Abſchluß ausgewieſenen Neingewinnes finden bie Grunbfäge der vorſtehenden 
BVerfaffungs-Artikel entiprehende Anwendung. 


na — 


Druck von Gebrüder Grunert, Berlin. 


Amis 


blatt 


Der KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 30. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Ankauf von Memonten pro 1888. 
Regierungs-Bezirt Potsdam. 
26. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Potsdam für diejed Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reip. 9 Uhr beginnende Märfte 
anberaumt worden, und zwar: 


am 31. Auli Strasburg i. Udermarf, 
s 1. Huguft Prenzlau, 

ı 2. ⸗ Angermünde, 

ı 8 ⸗ Neu⸗Ruppin, 

s 4 ⸗ Kyritz, 

: 6. ⸗ Wittſtock, 

DB As ⸗ Meyenburg, 

: 8 ⸗ Pritzwalk 9 Uhr, 

s ®. ⸗ —— 

: 10. ⸗ engen a. Elbe. 


Die von der Remonte-Anfaufs-Kommilfion er- 
kauften Pferde werben mit Ausnahme derjenigen von 
Dranienburg zur Stelle abgenommen und jofort gegen 
Duittung baar bezahlt. Die BVerfäufer auf dem Marfte 
in Dranienburg werben dagegen erſucht, die erfauften 
Pferde in dem nahe gelegenen Remonte-Depot Bären- 
Mau auf eigene Koften und Gefahr einzuliefern und da= 
ſelbſt nah erfolgter Uebergabe in gefundem Zuftande 
ben behandelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nad) den Landes⸗ 
gejegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber- 
fäufer gegen Erflattung bed Kaufpreifes und der Un— 
foften zurüdzunehmen, ebenjo Krippenfeger, welche ſich in 
den erflen act und zwanzig Tagen nad Einlieferung 
in ben Depots als ſolche erweifen. Pferde, welche den 
Berfäufern nicht eigenthümlich gehören, oder burd einen 
nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vor- 
geftellt werden, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue, flarfe rindlederne Trenje mit flarfem 
Gebiß und eine neue re von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeftend zwei Meter langen Striden ohne 
befondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feft- 
fielen zu fönnen, ift es erwünfcht, daß die Dedicheine 
möglihft ng ren werben, auch werben bie Berfäufer 
erſucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren ober 
übermäßig zu verfürgen. 

Ferner ift es dringend wünfjchenswerth, daß ber 


Den 27. Zuli 
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immer mehr überhand nehmende zu maffige oder weiche 
Rutterzuftand bei den zum Berfauf zu ftellenden Re— 
monten aufhört, weil dadurch die in den Remonte— 
Depots vorkommenden Krankheiten fehr viel ſchwerer 
zu überfichen find, als dies bei rationell und nicht über- 
mäßig gefutterten Remonten der Fall ift. 

gr Zufunft wird beim Anfauf zum Meffen der 
Nemonten das Storfmaß in Anwendung fommen. 
Berlin, den 1. März 1888. 
Kriegsminifterium, Remontirungs-Abtheilung. 


Befanntmachungen des mg jan dan Ober⸗ 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Neichstags:Eriagwahl betreffend. 

15. In Folge der Entmündigung des Reichstags: 
Abgeordneten Haſenclever if cine Erjagmahl im 
VI. Reihstagswahlfreije der Stadt Berlin erforderlich 
geworden. Au diefem Zwecke babe ih in Gemäßheit 
des $ 34 des Reglemente vom 28. Mai 1870 (Bundes⸗ 
Geſetzblatt S. 275) den Wabltermin auf den 
30. Auguft d. 3. feflgefegt und den Herrn Stadt- 
rath Mamroth in Berlin zum Wahlfommiffarius, fo- 
wie ben Herren Stabtratb Spielberg daſelbſt zu deſſen 

Stellvertreter ernannt. 
Die Auslegung der Wäplerliften beginnt am 
2. Auguft d. J. 
Potsdam, den 21. Juli 1888, 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Ahenbad. 


ders ie en 
der Königlichen egierung. 
Belanntmahung wegen Ansreihung der Zinsſcheine Neihe IV. 
zu den Schulvverichreibungen der Preußifchen fonfelibirteu 4 pro: 
jentigen Staats-Anleihe von 1876 bis 1879. 

20. Die Zinsicheine Reihe IV. „NE 1 bis 20 zu 
den Schuldverſchreibungen der Preußiichen Fonfolidirten 
Aprozentigen Staatd-Anleibe von 1876 bis 1879 über 
die Zinjen für die Zeit vom 1. Juli 1888 bis 30, Juni 
1898 nebft den Anweifungen zur Abbebung der fols 
genden Reihe werden vom 1. Juni d. J. ab von ber 
Kontrolle der Staatspapiere bierjelbfi, Dranienftraße 
Nr. 92/94 unten linfs, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnabme der Sonn- und Fefltage und der letzten 
brei Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle jelbft in 
Empfang genommen oder durch die Negierungs-Daupt- 
kaſſen, jowie in Franffurt a. M. dur die Sreisfafje 
bezogen werben. 

Wer die Empfangnabme bei ber Kontrolle ſelbſt 
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wünfcht, bat berjelben perjönlich oder durch einen Be— 
auftragten die zur Abbebung der neuen Reihe berechti— 
genden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Berzeihniffe zu 
übergeben, zu weldem Formulare ebenda und in Ham— 
burg bei dem Kaiferlichen Poftamte A? 1 unentgeltlich 
zu haben find. Genügt dem Einreidher eine numerirte 
Marke als Empfangsbeicheinigung, jo ift das Verzeich— 
niß einfach, wünſcht er cine ausdrückliche Beſcheinigung, 
fo ift es doppelt vorzulegen. In legterem Kalle erbalten 


die Einreiher das eine Eremplar, mit einer Empfange- | 1g 


bejeheinigung verjeben, jofort zurüd. Die Marke oder 
Empfangsbeicheinigung ift bei der Ausreihung der 
neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle ber 
Staatspapiere ſich mit den Inbabern der 
Zinsibeinanweifungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die An— 
weiſungen mit einem doppelten Verzeichniß einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verjeben, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei den 

edachten Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
egierungen in ben Amtsblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu baben. 

Der Einreihung der Schuldverjhreibungen bedarf 
ed zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn bie Zinsiheinanweiiungen abbanden gefommen 
find; in dieſem Falle find die Schuldverfchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinzialfaffen mittelft bejonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 19. April 1888, 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Kormus 
lare zu den Berzeichniffen von unferer Hauptfaffe, ben 
Königlihen Kreis: und Forftfaffen und den Königlichen 
Haupt-Steuerämtern bezogen werden fönnen. 

Potsdam, den 28. April 1888. 

Königl. Regierung. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Hegierungsd:Präfidenten. 
Schuhmacher⸗ Innung zu Prigwalf. 

205. Auf Grund bes $ 100e, der Reichögewerbe- 
ordnung vom 18. Juli 1581 und der Ausführungs- 
verorbnung hierzu vom 9. März 1882 N? I. fa. 2 
beftimme ich hierdurch für ben Bezirf der Schuhmacher: 

Innung zu Prigwalf, 
daß diejenigen Arbeitgeber, melde das Schub: 
machergewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufs 
nahme in die Jnnung fähig fein würden, gleidy- 
wohl aber ber Innung nicht angehören, vom 
1. Januar 1889 ab Lehrlinge nit mehr an— 
nehmen bürfen. 

Ih bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch zur 


Kenntniß, daß ber Bezirk der genannten Innung bie 
Gemeinde Prigmwalf, ſowie die Umgegend in einem 
Umfreife von 12 km umfaßt. 
Potsdam, den 7. Juli 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
Schuhmacher: Innung u Brandenburg a. H 
206. Auf Grund des $ 100 ef, 2 und 3 der Reichs⸗ 
gewerbeorbnung vom 18, Juli 1881 und ker Aus- 
führungsanmeifung bierzu vom 9. März IN — 
1a, 2 — beftimme ich bierburd für den Berint 
der Schuhmacher-Innung zu Brandenburg a. 9. 

1) daß Streitigfeiten aud ben Lehrverhältmifien der 
im $ 120a der NReihsgewerbeorbnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines ber fireitenden Theile won 
der zufländigen Innungsbehörde aud dann zu ent- 
jcheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl er das 
in ber Jnnung vertretene Gewerbe betreibt und 
jelbt zur Aufnahme in die Innung fähig ſrin 
würbe, gleichwohl der Innung nidt angehört; 
daß die von ber Innung erlafienen Borjchriiten 
über die Regelung des Lehrlings-Verhältniſſes, 
fowie über die Ausbildung und Prüfung der Yebr: 
linge auch dann bindend find, wenn beren Lehrber 
zu ben unter N 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört; 
daß Arbeitgeber der unter NY 1 bezeichneten An 
vom 1. Januar 18859 ab Lehrlinge nit mehr an- 
nehmen dürfen. 

Ih bringe dies mit dem Bemerken bierdund jur 
Kenntniß, daß der Bezirf der gedachten Janung 
die Stadt Brandenburg a. H, Dom Brandenkung, 
den Amtöbezirt Wilhelmsdorr und bie Gemeinven 
Butzow und Barnewig jowie die Gemeinde Giroß« 
Wuflerwig des Kreifes Jerichow IT. in Regierungsbezirt 
Magdeburg umfaßt. 

Potsdam, den 16. Juli 1888, 
Der Regierungs-Präfibent. 

Aufhebung von Laichſchon-Revieren im Kreife Oft-Havellant. 
207, Die nadfolgenden Laichſchon-Reviere: 

2) die fogenannte Glienide, eine Bucht am Trebelſee, 

2) bie der Stabt Kegin gegenüber liegende Uferftrede 
von der Einfahrt in den Dammgraben bis zum 
fogenannten Gänfelod in einer Länge von m 
und einer Tiefe vom Ufer nah dem Strome zu 
von 15 m 
werben, nahdem mid der Herr Minifter für and: 
wirthſchaft, Domainen und Korften mitteld Erlafet 
vom 6. Juni d. J. — 1. 9859 — dazu ermächtigt 
bat, hierdurch als ſolche aufgehoben. 

Potsdam, den 20. Juli 1888. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Deaufiichtigung der im Kreife Ruppin belenenen Laichfchonreviere 
208. Im Anjchluffe an meine Befanntmahung vom 
25. Juni d. J. — Stüd 26 des Amtsblattes de 1 — 
betreffend die Feſtſetzung eines Laichſchonrevieres im 
Möllenſee des Kreiſes Ruppin, bringe ich hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß ich den Königlichen Förfter 
Kuſe zu Zippelsförbe mit der fpeziellen Beauffihtigung 


2) 


3) 
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des oben bezeichneten Reviers und Ausübung der polizei- 
lichen Funktionen beauftragt habe. 
Potsdam, den 21. Juli 1888, 
Der Regierungs-Präfibent. 
Betrifft die jchußfreien Tage auf dem Schiefplage bei Cummeradorf 
für das Jahr 1888. 
209. Unter Hinweis auf die Polizei-Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ih hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
fehußfreien Tage auf dem Schießplatze der König- 
lien Artillerie-Prüfungs-Kommilfion bei Cummersdorf 
für das Jahr 1888 wie folgt fefigefegt worden find: 
Juli: 29. 
Yuguft: 1., 5., 8, 12., 15., 19., 22., 26., 29. 
— 2. 5. 3, 12. 16. 17. 18, 23. 
26., 30. 


Oktober: 3.,4.,7., 8., 10., 14., 15., 17., 21., 22,, 
24., 28., 29., 31. 
November: 4., 5., 6., 11., 14., 15., 18., 19., 21., 
25., 26., 28. 
Dezember: 2., 3., 4. 5., 9., 10., 11., 12., 13., 
16., 17., 18., 19., 23., 25., 26., 27., 28., 29., 30. 
Potsdam, den 19. Juli 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Vereinigung des ſelbſtſtändigen Gutsbezirks Joachimsthal mit dem 
Gemeindebesirte der Stadt Jcachimsthal im Kreiie Angermünde, 
210. Des Könige Majefät haben mittelft Aller: 
höchſten Erlaſſes vom 29. Juni d. J. die Vereinigung 
bes ſelbſtſtändigen Gutsbezirks Joachimsthal im Kreije 
Angermünde mit dem Gemeinbebezirfe der Stadt 
Joachimsthal in demielben Kreife zu genehmigen gerubt. 
Potsdam, den 21. Juli 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Veranftaltung einer Lotterie in Köln, 


211. Des Könige Majeftät haben mittelft Aller 
höchſter Ordre vom 22, Juni d. 3. dem Berwaltungs- 
rathe der Gartenbau⸗-Geſellſchaft Flora zu Köln die 
Erlaubniß zu ertheilen gerubt, in Berbindung mit ber 
in ber Zeit vom 4, Auguft bis 9. September d. J. 
daſelbſt flattfindenden internationalen Gartenbau-Aus- 
ſtellung eine Lotterie in zwei Serien zu veranftalten 
und bie Loofe im ganzen Bereihe ber Monarchie zu 
vertreiben. Zu bdiefer Lotterie, bei welcher für jede 
Serie neben 1400 andern Gewinnen im Wertbe von 
22500 M. auch 212 Geldprämien im Gefammtbetrage 
von 37500 M. zur Ausfpielung gelangen jollen, dürfen 
für jede Serie 150000 Looſe & MR. —— werden. 
Potsdam und Berlin, den 19. Juli 1888, 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präfident. 


Befanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Die Ferien des Bezirks-Ansichufies zn Potsdam betreffend. 
6. Nah $ 5 des Regulativs zur Ordnung bes 
Geihäftsganges und bes Verfahrens bei den Bezirks— 
Ausihüffen vom 28. Februar 1 hält der Bezirks⸗ 
.,.. Ferien vom 21. Juli bis zum 1. Septem- 

er d. J. 


Died wird hierdurch mit dem Eröffnen befannt 
gemacht, daß ſchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 
und als „Ferienſache“ 
zu bezeichnen ſind. 

Potsdam, den 10. Juli 1886. 

Namens des Bezirks-Ausſchuſſes: 
Der Borfigende. 


Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei-Prafidiums zu Berlin. 
Schuhmacher: Innung zu Berlin, 

69. Auf Grund des $ 100 f. der Reichsgewerbe⸗ 
orbnung beftimme ich hiermit für den Bezirf Der 
Schuhmacher: Anuung zu Berlin, daß Arbeit: 
geber, welche, obwohl fie eın ın ber Innung vertretened 
Gewerbe betreiben, derjelben nicht angehören, und deren 

Gejellen zu den KRoften: 

a, ber von der Innung für dad Herbergsweſen und 
den Nachweis für Gejellenarbeit getroffenen, be— 
ziehungoweiſe unternommenen Einrichtungen ($ 97 
Ziffer 2 d. Gew.Ord.), 

b. des von der Innung errichteten Schiedsgerichts 
(Gejellen » Schiedsgerihts — $ 97a Ziffer 6 

a. O 


a. a. O. 
in derſelben Weiſe und nach demſelben Maßſtabe bei— 
zutragen verpflichtet ſind, wie die Innungsmitglieder 
und deren Geſellen. 

Dieſe Beſtimmung tritt mit mit dem 1. Januar 
1889 in Wirkſamkeit. 

Der Bezirk der Schuhmader-Innung zu Berlin 
umfaßt die Stadt Berlin und die Umgegend von Berlin 
bis zu 7/2 Kilometer Entfernung. 

Berlin, den 19. Juli 1888, 

Der Poligei-Präfident. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poft:Direftion zu Potsdam. 


Errichtung einer Telegravhbenanftalt in Hohenofen. 
55. In Sohenpofen, Kreis Nuppin, wird am 
24. Juli eine Meichs: Telegrapbenanftalt in 
Wirfjamfeit treten. 
Potsdam, den 21. Juli 1888. 
Der Kaiſerliche Ober-Pofdireftor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Aufgebot einer Schulpverfchreibung. 

14. Die Deutihe Genoſſenſchaftsbank von Soergel, 
Parrifius & Eo. hierſelbſt, Charlottenftraße Nr. 35a., 
bat auf Umſchreibung der Schuldverſchreibung ber fon- 
jolidirten — ———— Staatsanleihe von 1885 
Lit. A. Nr. 9576 über 5000 M. angetragen, weil 
von dem oberen Theile derſelben ein Stück abgeriſſen iſt. 

In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Geſ.“S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
biefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufges 
fordert, dafjelbe binnen 6 Monaten und jpäteftend 

am 1. Dftober d. J. 
und anzuzeigen, wibrigenfalld dad Papier Faffirt und 


Sr Bra... 


ven 
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dem obengenannten Banfgejhäft ein neues Fursfähiges 
ausgehändigt werben wird. 
Berlin, den 17. März 1888. 
Hauptverwaltung ve Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Gifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Frachtſaͤtze für getrecknete Malztreber. 

49. Bis zum Ablauf des Jahres 1888 fommen 
im Lofal- und direften Berfchr der Preußiſchen Staats- 
bahnen und in deren Berfehr mit den Reichseifenbahnen 
in Elſaß⸗ Lothringen für 5* Malztreber die Fracht⸗ 
ſätze des Specialtarifs III an jofort zur Anwendung. 
— den 18. Juli 1888. 
önigl. Eiſendahn Direltion. 


Bekanntmachungen der Kreis-⸗Ausſchüſſe. 
Gutsbezirfsveränderung. 

18. Die in Folge des Allerhöchſten Erlaffes vom 
14. April d. J. dur die Auflöfung des jelbfiftändigen 
Gutsbezirls Schulzendorf communalfrei gewordenen 
Grundftüde bdeffelben find mit dem Gutsbezirfe der 
Königlichen Tegeler sen vereinigt worben. 

lin, den 13. Juli 1888. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreifes Nicderbarnim. 


Perſonal⸗Ehronik. 

An Stelle des zum Geheimen Baurath und vor- 
tragenden Rath in dem Minifterium der öffentlichen 
Arbeiten beförderten bisherigen Regierungs-Baurath 
Lorenz ift der Gebeime —— von Tiede— 
mann vom 1. Auguft d. J. dem hieſigen Regierungs⸗ 
Collegium überwieſen. 


Im Kreiſe Niederbarnim iſt nach Ablauf ſeiner 
Dienſtzeit der Rechnungsführer Loechert zu Friedrichs— 
felde von Neuem zum Amtsyorficher des Amtsbezirks III. 
Friedrichsfelde ernannt worden. 

Der Oberpfarrer Dr. Franz Wilhelm Otto Dieben 
in Baruth iſt zum Superintendenten der Diözeſe Baruth 
ernannt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Mar Georg 
Wagner ift zum Pfarrer der Parochie Groß-Ziefcht, 
Diözeſe Baruth, beftellt worden. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu Krügersdorf, Diözefe Beeskow, kommt durch Die 
Berfegung des Pfarrers Götze zum 1. Dftober 1888 
zur Erledigung. 

Bei der —— Miniſterial⸗Bau⸗Kommiſſion 
zu Berlin find im Laufe des 2. Kalenderquartals d. J. 
die Königlichen Regierungs-Bauführer Hugo Friedrich 
Wilhelm Timme, Bernhard Degener, Ludwig 
Borchardt vereidigt worden. 

Bei der Königlichen Miniſterial-Militair⸗ und Bau- 
Kommiſſion zu Berlin find: 
angenommen: ber frühere Zeugfeldwebel Paul 

Seidel ald Büreau-Diätar, der Primaner Paul 
Fröbrodt als Civil-Supernumerar, der invalide 
Oberlazarethgehülfe Dito Seefeld als Hülfsbote 
er ber invalide Gefreite Carl Pidde ald Haus- 
waͤchter; 

— ber Büreau⸗Diätar Louis in Folge 
feiner Ernennung zum Kafjen-Sefretair bei der Koͤnig⸗ 
lihen Hauptverwaltung ber Staarsjhulden und der 
Hülfsbote Ferdinand Schulze in Folge anderweiter 
Anflellung beim Mufeum. 





(Hierzu eine Ertrabeilage, 


enthaltend die Nachtragsbeftimmungen zur Ausführung des Oeſetzes vom 17. Juni 


1887, betreffend die Kürforge für die Wittwen und Waifen von Angehörigen des Reichsheeres und ber Kaijer- 
fihen Marine, jowie Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die — — betragen 
lagsblätter werben ber 


e Drudzeile 20 Pi. 
. bereihnet.) 


eine einfpalti 
ogen mit 10 


Revigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Potsdam, Buchoruderei der M. W. Haynihen Erben (E. Hayn, Hof-Buhreude, 


1 
Ertra:-Beilage 
zum 3O0ften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 27. Zuli 1888. 





Bekanntmachungen 

des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Nachtragebeftimmungen zur Ausführung des Geſetzes vom 17, Jumi 
1887, betreffend die Kürforge für die Wittwen und Maifen von 

Angehörigen des Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine. 
204. A. Im Anſchluß an bie unter bem 16. Juli 
1887 — Armee-Berordnungs-DBlatt Seite 217 fi. — 
biefjeitd erlaffenen Ausführungsbeftiimmungen zu bem 
oben genannten Geſetze „Militär-Hinterbliebenen-Geſetz“) 
wird zur Behebung von Zweifeln über Auslegung und 
Anwendung befjelben Nachſtehendes befannt gemacht: 

I. Zu den $$ 1 und 32, 

I) Die Wirkfamfeit des Geſetzes beichränft fi 
auf ſolche Funktionäre, welche berufsmäßig 
dem Dienfte im Neichöheere oder in ber 
Kaiferlihen Marine ſich gewidmet haben. 
Ebenjowenig wie die Dffiziere des Beurlaubten- 
ftandes fallen daher die dem legteren angebörigen 
Militärärgte und Beamten, ſowie die blos auf 
beftimmte Zeit oder für die Dauer des mobilen 
Berhältnifies in Stellen des Reichsheeres ver- 
wendeten Funktionäre unter das Geſetz, gleich— 
viel, ob biefelben aus dieſen Stellen penftonirt 
find, ob fie vor ihrer Verwendung im Heere 
in einem zur Entridtung von Wittiwen- und 
ee verpflichtenden Amte des 
Reichs⸗Civil⸗ oder Staatsdienfted fih befunden 
haben oder nicht. 

Hingegen jchließt der Umftand, daß penfionirte 
Dffigiere des Friedensftandes im Beurlaubten- 
flande wieder angeftellt werden, die anberweit 
begründete Anwendung des Geſetzes auf Die 
felben nicht aus. 

2) In Anfehung der im Rubeftande befindlichen 
Angehörigen des Reichsheeres beſchränkt ſich 
die Anwendung des Geſetzes auf ſolche Pen— 
ſionsempfänger, welche bis zum Einiriti in den 
Ruheſtand entweder als dem Friedensſtande des 
Reichsheeres angehörige Offiziere, Aerzte im 
Offiziersrang, Militairbeamte, Zeugfeldwebel, 
Zeugſergeanten, Wallmeiſter und Regiſtratoren 
bei den Generalkommandos oder als Eivil« 
beamte der Militärverwaltung im Frieden 
etatsmäßig angeftellt waren. _ Demgemäß fallen 
beijpielsweije nicht unter das Ochs die mit 
Offiziers⸗Charakter beliehenen ehemaligen Unter- 
offiziere der Infanterie- x. Truppen, welde 
feine Offizierspenſion erbient haben, fondern 
zu Invalidenpenfionen anerfannt find. 


3 


— 


4) 


Ebenjowenig fallen unter das Geſetz bie 
unter dem Vorbehalt des Widerrufs oder ber 
Kündigung angeflellt gewejenen Beamten, melde 
feine in den Befoldungs-Etatd aufgeführte 
Stelle beffeidet haben und denen nur auf Grund 
bes $ 37 des Reichsbeamtengeſetzes eine Penfion 
bewilligt worben ifl. 

Die im $ 32 des Geſetzes bezeichneten Per- 
fonen — Zeugfeldwebel ꝛc. — fallen ale 
Penfionsempfänger ebenſowohl dann unter bas 
Bejeg, wenn fie Invalidenpenfion beziehen, als 
wenn fie gemäß $ 91 des Militär-Penfions- 
gefeged nach den für die Reichsbeamten gel 
tenden Vorſchriften penfionirt find. 

Der Berluft des Dffizierstitels ſchließt hinſichtlich 
ber Empfänger gejeglicher Penfion die Ans 
wendung bes Gejeges nicht aus, 


I. Zu $$ A und 14. 
1) Die Penfionserhöhungen des $ 12 des Milis 


2 


3 


— 


— 


tär⸗Penſionsgeſetzes und des 8 1 des Geſetzes 
vom 16. Dftober 1866, ſowie die Penftons- 
zulage des $ 71 des erfteren Geſetzes und des 
$ 1a. des Gefeges vom 9. Februar 1867 
fommen dem Hinterbliebenen-Gefege gegenüber 
nur inſoweit in Betracht, als fie in Stellungen 
erworben find, auf deren Inhaber diefes Geſetz 
anwendbar if. Hat beiſpielsweiſe ein penfto- 
nirter Beamter eine Penfionderhöhung gemäß 
$ 12 des MilitärsPenfiondgefeged in ber 
Eigenſchaft als Dffizier bes Beurlaubtenftandes 
erworben, fo bleibt ſolche dem Hinterbliebenen- 
Gejege gegenüber außer Berüdfichtigung. Das 
Gleiche gilt von der Penfionszulage gemäß 
$ 71 des Militär-Penfiondgefeges, wenn bie- 
felbe nit auf Grund der $$ 89 ff. dieſes 
Geſetzes an berufsmäßige Beamte oder an 
Zeugfeldwebel :c. bewilligt if. 

Die in den $$ 11 und 12 der Novelle vom 
4. April 1874 zum Miliär-Penfiondgefege 
vorgejebenen Penfionszulagen — Anftellungs- 
entihäbigung und Zulage für Nidtbenugun 
des Civilverſorgungsſcheins — fommen, da ke 
nicht als eigentliche Beftandbtheile der Penfion 
anzuſehen find, dem Hinterbliebenen-Gefege 
gegenüber nicht in Betradt. 

Hinfihtlih der Heranziehung der im legten Ab» 
fage des $ 4 des Geſetzes gedachten Offiziere 
ıc. zur Entribtung von Wittwen- und Waiſen⸗ 
geldbeiträgen wird behufs Ausgleihung etwaiger 


Verſchiedenheiten in ber ftattgehabten Behand⸗ 
lung der Sache bemerft, daß die Erhebung ber 
Beiträge im Falle der Berbeirathbung folder 
Dffiziere ꝛc. mit dem Tage der Eheſchließung 
zu beginnen hatte. 


I. Zu $$ 6° und 8, 


Die Beitragspfliht derjenigen Offiziere ıc., 
melden in Gemäßheit des $ 4 des Militär- 
ren Penfion zuvörderſt auf ein 
aht oder einige Jahre (temporär) gewährt 
wird, erlifcht erfi mit dem Wegfall der Penfiong- 
berehtigung. 


IV, Zu $$ 6°, 7 und 8. 


Die Adoption von Kindern äußert dem Geſetze 
gegenüber feinerlei Wirkungen. 


V. Zu $$ 6°, 7 und 15. 


Eine Ehe gilt ald nad der Penflonirung ge- 
ſchloſſen, wenn die Berheirathung nah dem— 
jenigen Tage erfolgt if, bis zu welchem ein- 
ſchließlich nad den geſetzlichen Vorſchriften die 
der Venfionsberehnung zu Grunde zu legende 
Dienftzeit bemeifen wird, Demgemäß ift- bei 
Offizieren und Nerzten im Offiziersrang bie 
Ehe ald nad der Penfionirung geſchloſſen zu 
betradhten, wenn die Berheiratbung nad dem 
Tage flattgefunden hat, an weldem bie Ordre 
der Verabſchiedung oder Dispofitionsftcllung 
ergangen if ($ 18 bes Militär: Penfiong- 
geſetzes). Bei Beamten ift gemäß $ 55 bes 
Neibsbeamtengefrges der Tag des Eintritts in 
den Ruheſtand entſcheidend. 


VI. Zu 88 10, 12 und 201. 


1) Ms Mutter im Sinne des $ 10 ıft nur bie 
leibliche Mutter der Kinder zu verfichen. Es 
ift daber (gemäß $ 10?) das erhöhte Waifen- 
geld für Kinder, deren Mutter nicht mehr lebt 
oder (wenn die betreffende Ehe geſchieden war) 
zur Zeit des Todes des Beitragspflichtigen 
zum Bezuge von Wittwengeld nicht berechtigt 
war, auch dann zufländig, wenn eine zum 
Empfang von Wittwengeld berechtigte Stich: 
mutter vorhanden if, welche die Kinder in 
Pflege und Erziehung bat. 

Die Wiederverheirathung einer wittwengeld— 
berechtigten Wittwe begründet nit den An- 
— auf das erhöhte Waiſengeld für ihre 
inder. 


2) 


VI Zu $ 10 fester Abjap. 


Als Militär-Erziebungsanftalten im Sinne 
des Geſetzes gelten die Kadettenanſtalten, Unter: 
offizierichufen, Unteroffizier-Borichulen und das 
Militärsfinaben-Erziehungs-Inftitut zu Anna- 
burg, wobei bemerft wird, daß Penfionsgeld 
oder Erziehungsbeitrag nur bei Aufnahme von 
Knaben in Kabdettenanftalten zu entrichten if, 
joweit ſolche nicht in Freiftellen erfolgt, wäh: 
rend die Aufnahme ıc. in die übrigen genannten 
Militär-Erziehungsanftalten unentgeltlich ſtatt⸗ 


findet. Als MilitärrErziehungsanftalten im 
Sinne ded Geſetzes gelten hingegen nicht bie 
Anftalten des Potsdamſchen großen Militär 
Waiſenhauſes. 

Wegen Ueberweiſung der Waiſengelder für 
bie in bie letztgedachten Anſtalten aufgenom- 
menen Kinder an die Haupt-Militär-Waiſen— 
hauskaſſe wirb auf die ergangenen bejonveren 
Beftimmungen Bezug genommen. 


B. Die Ausführungsbefiimmungen vom 16. Yulı 


1887 zum MiltärsHinterbliebenen-Gejege werden, mi 
folgt, ergänzt und abgeändert: 
I. Die Beftimmung unter Ziffer 3 zu den $6 9 


II, 


m, 


V. 


bis 14 erhält den Zuſatz: 
„Außerdem bedarf es hinſichtlich ſämmtlicher 
Kinder im Alter von über ſechs Jahren eines 
amtlichen Nachweiſes in Bezug auf die etmaige 
Aufnahme berjelben in Mitär-Erzichunge: 
anflalten oder in die Anftalten bed Potsdamſchte 
großen Militär-Waifenbaufjes.’ 

Die Beftimmung unter Ziffer 5 zu ben 66 9 

bis 14 erhält folgenden Wortlaut: 
„Die gemäß $ 12 des Geſetzes bei dem Aut: 
ſcheiden eines Wittmens ober Waiſengeld⸗ 
berechtigten erforderliche andbermweite Feſtſeßung 
bed Wittwen⸗ oder Waifengeldes der verbleiben 
ben Berechtigten erfolgt durch diejenigen Be— 
börden, aus deren Haupts ıc. Kaſſen dir Ge— 
bührniffe zahlbar find (Regierungen, Intendantur 
des XIV, Armeekorps, Minifterium für Eljaf- 
Forhringen), binfihtlih der auf die Militär 
Penfionsfafje angewiejenen Empfangsberechtigten 
dur die Unterftügungs-Abtheilung des Kriege 
minifteriume,” 

Die Beftimmung im zweiten Abfag ber Ziffer ? 

zu den 88 17 bis 22 erhält folgende Fafjung: 
„Beim Berzuge nad Berlin if die Militär 
Penfionsfaffe zur Uebernahme der Zahlungen 
in der Art anzumeifen, daß die Ausfertigung 
der Ueberweifungsorbre ohne Anjchreiben dem 
Kriegsminifterum, Unterfügungs = Abtheilung, 
vorgelegt und von dieſer der Militär-Penfions: 
kaſſe zugefertigt wird.’ 


. Die Beſtimmung unter Ziffer 8 Abfag 2 zu den 


$$ 17 bis 22 erhält den Zufag: 

„und nicht in einer Miltär-Erziehungsanftalt 

untergebradt find.” 
In den nah Anlage 2 zu den Ausführungss 
beftimmungen zu flellenden Anträgen auf Feſtſtellung 
von Wittwen- und MWaifengeld, bei deren Vorlage 
es bejonderer Anſchreiben nicht bedarf, ift hinſichtlich 
der im altiven Dienſt verſtorbenen Angehörigen 
des Reichsheeres, ſofern es ſich nicht um Offiziere 
und Aerzte handelt, in Spalte 8 unter dem Be— 
trage des Dienſteinkommens anzugeben, für welchen 
Zeitraum und an wen Gnadengehalt aegahlt ifſi. 
Betreffs der im aftiven Dienft ver —— Offiziere 


und Aerzte ift eine ee Angabe unter „e’ 
der in Spalte 18 gedachten Dienfllaufbahn- 
beſcheinigung zu maden. Hinfihtlih der im Ruhe— 
fand Verftorbenen if in Spalte 9 des Antrags 
das Entiprehende wegen ber gezahlten Gnaden— 
penfion zu vermerfen. (Vergl. $ 17 des Geſetzes.) 

In Spalte 10 ift unter dem Datum der Ber: 
———— vermerken, ob die Ehe bis zum Tode 
eines der Ehegatten ungetrennt war oder von wann 
das Scheidungs-Erlenntniß datirt. 

In den Spalten 11 und 13 ift auch anzugeben, 
an welchen Orten die Wittwe, der Bormund oder 
bie jonftigen Bezugsberchtigten dad Wittwen- oder 
Baifengeld zu erheben beabfichtigen. 

In Spalte 18 hat der mit „Nöthigenfalle ‘ bes 
ginnende Sag zu lauten: 

„Nöthigenfall® Nachweis in Bezug auf bie 
Aufnahme von Kindern in Militär-Erziehungs- 
anflalten oder in die Anftalten des Pots- 
damſchen großen Militär-Waiſenhauſes, ſo— 
wie darüber, daß die Mädchen über 16 Jahre 
unverheirathet ſind.“ 

Ebendaſelbſt iſt im folgenden Abſatz hinter 
„Aerzten“ einzuſchalten: 

„welche im aktiven Dienfte verſtorben find.” 


. Im Bezug auf die Anlagen 3 und A zu den Aus- 


führungsbeftimmungen — WMufter für die Jahres- 

quittungen über Wittwen- und Waifengeld — 

treten folgende Aenderungen ein: 

1) In Anlage 3 erhält die Beſcheinigung nad 

ftehenden Wortlaut: 

„Daß die Wittwe (Bor- und Mannes: 
name) geborene... noch lebt und ſeit 
dem Tode des (Mame und Charafter des 
Ehemannes) nicht wieder geheirathet, vor- 
ftehende Quittung felbft unterſchrieben hat 
und zu dem Unterzeichneten in feinem nahen 
verwandtichaftlihen Verhältniſſe ſteht, jo- 
wie daß die vorbezeichneten Kinder noch 
am Leben find, daß feines derſelben in eine 
Militär» Erziehungsanftalt aufgenommen 
(oder daß ber unter b genannte Sohn in 
eine Freiftelle ded Kadettenhauſes N. oder 
der unter c genannte Sohn in eine 
90 M.-Stelle der Haupt-Radettenanflalt 
zu Lichterfelde feit dem 1. November 1887 
aufgenommen ift u. dgl.) und bie unter 
d genannte (mehr ald 16 Jahre alte) 
Tochter unvereheliht if, wird hiermit 
unter Beibrüdung des Dienfifiegeld be- 
ſcheinigt.“ 

2) Die Beſcheinigung in Anlage 4 hat folgender: 

maßen zu lauten: 

„Daß die vorbezeichneten Kinder des (Name 
und Charakter des Vaters) noch leben und 
feines derſelben in eine Militär-Erziehungs- 
anftalt aufgenommen (oder daß der unter 
b. genannte Sohn in eine Freiſtelle des 


Kadettenhauſes N. ober ber unter c. ge— 

nannte Sohn in cine 90 M.-Stelle ber 

Haupt-Kabdettenanftalt e Lichterfelde ſeit 

dem 1. November 1887 aufgenommen 

ift u. dgl.) und bie unter d. genannte 

(mehr als 16 Jahre alte) Tochter unver: 

ebeliht ift, jowie daß der (Mame und 

Stand bed Bormundes) die vorftchende 

Quittung felbft unterſchrieben hat, wirb 

bierdurd unter Beidrüdung des Dienfl- 

fiegeld mit dem Bemerken bejdeinigt, daß 

ber Unterzeichnete weder zu dem Bormund 

noch zu deſſen Pflegebefoblenen in einem 

nahen verwandtidaftlihen Berhältnifie 
ſteht.“ 

3) Die Bemerkung auf den Anlagen 3 und 4 hat 
zu lauten: 

a. Das für die Jahresquittungen gegebene 
Mufter gilt auch für die Monatsquittungen. 
Hinfihtlid der Beſcheinigung der legteren 
fiehe die Ausführungsbeftimmungen unter 
Ziffer 11 au den 88 17 bie 22 des Ge— 
jeges, Seite 221 des Armee-Verordnungs⸗ 
Blattes für 1887, 

b. In den Quittungen find auch diejenigen 
Kinder mit aufzuführen, für melde wegen 
umentgeltliher Aufnahme in Militär-Er- 
—— Waiſengeld nicht zahl⸗ 
ar iſt. 

c. In den Quittungen find die ſämmtlichen 
Bornamen (nit. blos die Rufnamen) der 
bezugsberechtigten Wittwen und Kinder 
aufzuführen.” 

Berlin, den 15. Juni 1888, 
Kriegdminifterium. 
Bronfart v. Schellenborf. 
N 979/55 88 C. 2. 


* * 
* 


Vorſtehendes wird hierdurch unter Bezugnahme auf 
die Bekanntmachung vom 3. Auguſt 1887 (vergl. die 
Extrabeilage zum 32. Stück des Amtsblatts für 1887) 
mit dem Bemerken zur Kenntniß der Betheiligten ge— 
bracht, daß die Hinlerbliebenen der Penſionäre die 
ſchleunige Feſtſtellung und Anweiſung der Wittwen⸗ und 
Waiſengelder nur herbeiführen können, wenn fie die 
bierzu erforderlihen Schriftſtücke baldigft nad dem 
Tode besjenigen, von dem fie ihr Recht herleiten, an 
mid einreichen. . 

Es find einzureichen: 

1) ſtandesamtliche oder pfarramtlihe Urkunden: 

a. über die Geburt der Eheleute und der Kinder 

unter 18 Jahren, 

b. über die Eheſchließung, 

e, über das Ableben des Ehemannes oder Vaters 
und zutreffenden Falld der Ehefrau. ein 
Someit die Geburtstage des verfioriafei 
mannes und ber Ehefrau aus ber 


anbes: 


4 


oder pfarramtlichen Heirathsurkunde erſichtlich c. hinſichtlich der Mädchen von mehr als 16 Jahren, 

find, bedarf es beſonderer Geburtsurfunden daß die Betreffenden unverehelicht find. 

nit. — Die Anträge, welden die vorbezeichneten Beweis— 

2) eine ortspoligeiliche Bejcheinigung, welde Ausweis | Rüde beizufügen Se fönnen —— bei 

ertheilt: der biöherigen Penfions:Zablftelle abgegeben 
a, hinſichtlich der Eheſchließung, ob die Ehe bis werden. 

zum Tode eined ber Ehegatten ungetrennt war, Zur Vermeidung unnöthiger Rüdfragen müſſen 

oder von wann das Scheidungs-Erkenntniß |diefe Anträge Angaben darüber enthalten, 

Datirt, 1) ob die Gnadenpenfion bezw. für melden Monat 
b. hinſichtlich der Kinder im Alter von über ſechs abgehoben ift und 

Jahren darüber, ob biefelben etwa in einer) 2) an welden Orten die Witwe, der Vormund oder 

Militair-Erziehungs:Anftalt bezw. in welder die fonft Bezugsberechtigten das Wittwen- ober 

oder in den Anftalten des Potsdam'ſchen großen Waifengeld zu erbeben beabfichtigen. 

Militair » Waifenhaufes Aufnahme gefunden Potsdam, den 17. Juli 1888. 

haben, Der Regierungs-Präfident. 


— —N > — — —— — — 
’ Potsdam, Buchdrederei der 9. W. Sayn ſchen Erben (G. Dayn, Hof-Bugoruder). 


Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 31. 


Den 3. Auguft 


1SSS. 





Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
YUnfauf von Memonten pro 1888. 
Regierungs-Bezirf Potsdam. 
27. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 


nachſtehende, Morgens 8 reip. 9 Uhr beginnende Märkte | 28 


anberaumt worden, und zwar: 


am 3. Auguſt Neu-Ruppin, 

s 4 s Kyrig, 

: 6. ⸗ Wittſtock, 
27. ⸗ ae 

: 8 ⸗ Pritzwalk 9 Uhr, 
: ® s Perleberg, 


s 10. s Lenzen a. Elbe. 

Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er— 
kauften Pferde werden mit Ausnahme derjenigen von 
Dranienburg zur Stelle abgenommen und ſofort gegen 
Quittung baar bezahlt. Die Verkäufer auf dem Markte 
in Oranienburg werden dagegen erſucht, die erkauften 
Pferde in dem nahe gelegenen Nemonte-Depot Bären- 
flau auf eigene Koften und Gefahr einguliefern und da— 
ſelbſt nach erfolgter Uebergabe in gejundem Zuftande 
den behandelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 

Pferde mit jolden Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
gejegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber: 
fäufer gegen —— des Kaufpreiſes und der Un— 
koſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer, welche ſich in 
den erſten acht und zwanzig Tagen nach Einlieferung 
in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche den 
Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen 
nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vor- 
geſtellt werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, flarfe rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfbalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter Tangen Striden ohne 
befonbere Bergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feft- 
flellen zu fönnen, ift es erwünſcht, daß die Dedicheine 
möglichft mitgebracht werben, auch werben die Verfäufer 
erjudt, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren oder 
übermäßig zu verfürzen. 

Ferner ift cd dringend wünſchenswerth, daß ber 
immer mehr überhand nehmende zu maffige oder weiche 
Futterguftand bei den zum Berfauf zu ftellenden Re- 
monten aufhört, weil dadurch bie in den Remonte- 


Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel ſchwerer 
zu überftchen find, als dies bei rationell und nicht über- 
a! gefutterten Nemonten der Fall if. 
n Zufunft wirb beim Anfauf zum Meffen ber 

Remonten das Stodmaß in Anwendung fommen. 
Berlin, den 1. März 1888. 

Kriegäminifterium, Remontirungs-Abtheilung. 
i Hufforderung 
zur Dewerbung um cin Stipendium ber 

Jacob Saling'ſchen Stiftung. 

Aus der unter dem Namen „Jacob Saling'ſche 
Stiftung” für Studirende der Königl. Gewerbe-Afademie, 
jegt Fach-Abtheilung IH. und IV, der Königlichen 
techniſchen Hochſchule in Berlin, begründeten Stipendien- 
Stiftung ift vom 1. Dftober d. J. ab ein Stipendium 
in Höhe von 600 Marf zu vergeben. 

Nahdem durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam vom 9. Dezember 1864 ver- 
öffentlichten Statute find die Stipendien dieſer Stiftung von 
dem früheren Minifterium für Handel, Gewerbe und öffent- 
liche Arbeiten und nachdem das techniſche Unterrichts— 
weſen vom 1. April 1879 ab auf das Reſſort des 
Miniſteriums der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten über— 
gegangen iſt, von dem Miniſter der geiſtlichen, Unter— 
richts- und Medicinal-Angelegenheiten an bedürftige, 
fähige und fleißige, dem Preußiſchen Staatsverbande 
angehörige Studirende der genannten Anſtalt auf die Dauer 
von drei Jahren unter denſelben Bedingungen zu ver— 
leihen, unter welchen die Staats-Stipendien an Studirende 
dieſer Anſtalt bewilligt werden. 

Es können daher nur ſolche Bewerber zugelaſſen 
werden, welchen, wenn ſie die Abgangsprüfung auf einer 
Gewerbeſchule abgelegt haben, das Prädikat „mit Aus— 
zeichnung beſtanden“ zu Theil geworden iſt, oder, wenn ſie von 
einer Realſchule oder einem Gymnaſium mit dem Zeugniß der 
Reife verſehen ſind, zugleich nachzuweiſen vermögen, daß 
ſie ſich durch vorzügliche Leiſtungen und hervorragende 
Fähigkeiten ausgezeichnet haben. 

Bewerber um das vom 1. Dftober d. J. ab zu 
vergebende Stipendium werben aufgefordert, ihre bes- 
fallfigen Geſuche an diejenige Königliche Regierung zu 
richten, deren Bertwaltungsbezirfe fie ihrem Domizil nad 
angehören. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1) der Geburtsichein, 

2) ein Gefundheitsatteft, in welchem ausgedrüdt fein 
muß, daß der Bewerber die förperliche Tüchtigfeit 
für die praftifche Ausübung des von ihm ermwählten 
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Gewerbes und für die Anftrengungen des Unter 
richts in der Anftalt befige, 
ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlafjungs- 
prüfungen berechtigten Gewerbe oder Realichule 
ober von einem Gymnaſium, 
die über die etwaige praftiihe Ausbildung des 
Bewerbers ſprechenden Zeugnife, 
ein Führungs-Atteft, 
ein Zeugniß ber nen reip. des Bormund- 
ſchaftsgerichts über die Bedürftigkeit mit ſpecieller 
Angabe der Bermögensverhältnifje des Bewerbers, 
die über die militäriichen Berhältnifje des Bewerbers 
ſprechenden Papiere, aus melden hervorgehen muß, 
daß die Ableitung feiner Militärpflicht Feine Unter- 
brechung des Unterrichts herbeiführen werde, 
falls der Bewerber bereits Studirender der UI. 
und IV. Fach-Abtheilung der hiefigen Königlichen 
techniſchen Hochſchule ift, ein von dem Rector der 
Anfalt auszuſtellendes Arteft über Fleiß, Fortſchritte 
und Fähigfeiten des Bewerbers. 
Berlin, den 26, Juni 1888. 

Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenpeiten. 

Im Auftrage: gez. Greiff. 
Befanntmachungen des ———— Ober⸗ 

Präſidenten der Provinz Brandenburg. 


Ueberweifung eines Betrages aus lanpmwirthbichaftlichen Zöllen an 
die Stadt Berlin pro 158788. 
16. 


Zufolge der von dem Herrn Minifter des 
Innern und dem Herrn Finanz-Minifter gemäß $ 3 
des Geſetzes, betreffend Uebermweifung‘ von Beträgen, 
welde aus landwirthſchaftlichen Zöllen eingeben, an bie 
Communalverbände, vom 14. Mai 1885 (G.⸗S. ©. 128) 
feftgeftellten Berechnung ift der Stadt Berlin aus dem 
den Gommunalverbänden zuftchenden Theile der Ges 
treide⸗ und Bichzölle des Etatsjahres 1887/88 die 
Summe von 9748560 M. überwiejen worden, weldyes 
hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebradt wird. 

— den 24. Juli 1868. 

er Dberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Ahenbad. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungs: Präfidenten. 

Schloſſer⸗, Uhrmader:, Goldarbeiter:, Kiempner:, Nadler-, Gelb: 
gie ßer⸗, Kupferſchmiede⸗, Nagelſchmiede- und Buchſenmacher⸗ Innung 
zu Juterbeg. 

212, Auf Grund des 8 1000. Me 3 der Reiche: 


gewerbeordnung vom 18. Juli 1881 und der Aus- 
ührungs-Anweifung hierzu vom 9. März 1882 


8 


— 


Ich bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch zur 
Kenntniß, daß der Bezirf der genannten Innung den 
Stadt-Bezirf Jüterbog umfaßt. 

Potsdam, den 16. Juli 1888, 

Der Regierungs-Präſident. 
Artilel des Demrfchen Danbels:Archives 
213. Die betheiligten Kreife des Bezirles made ich 
auf folgende Artifel des Juli-Heftes für 1885 des 
Deutſchen Handels-Arhives aufmerffam: 
1) Deutſches Reich: Beftimmungen 

S. 419 fi. 

2) Maiſchbottichſteuerſätze für landwirthſchaftliche 
Brennereien, ©. 431, 

Berfigelung der Branntweinfäfler. S. 431, 
Berechnung der Betriebszeit der zu den ermäßigten 
Maifchbottichficuerfägen zugelaffenen landwirthſchaft⸗ 
lichen Brennercien, ©. AJ1, 

Abfindung der mehlige Stoffe 

Brennereien, ©. 431, 

Abänderung der Beftimmungen über die Ermittelung 
des —— Gewichts von Maſſengütern. 
S. 432 


über Tara, 


verarbeitenden 


Potsdam, den 21. Juli 1888. 
Der Regierungs-Präſident. 
Die Verordnung des Hero Reichekanzlere vom 4. Jull 1685, 
enthaltend Abänderungen der Veſtorduung vom 8 Mär 1879, 


betreffend. 

214. Dieſem Stüde des Amtöblatts ift die Seitens 
des Herrn Reichsfanzlers unterm 4. Juli 1888 er- 
lafiene Berorbnung, betreffend Abänderungen der Pof- 
ordnung vom 8. März 1879, in einem Druderemplare 
beigefügt worden, worauf bierburd noch bejonders aufs 
merkſam gemacht wird. 

Potsdam, den 31. Juli 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 

Polizei:Berprdnung, 
betreffend das Berahren der Havel uud Epree 

mit Dampfſchleppzügen. 

215. Auf Grund ber $$ 138, 139 des Geſetzes 
über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 wird in Abänderung der Poligeiverorbnung vom 
31. März 1885, betr. das Befahren der Waiferftraßen 
mit Frachtdampfbooten und mit Dampficleppzügen 
(Amtsblatt 1855 S. 177), unter Zufimmung des 


Bezirks Ausſchuſſes de as 
rt. I. 


Der $ 2 der Poligei-Berorbnung vom 31. März 
1885 erhält unter NP 1 und 2 nadfolgende Faljung: 
Die höchſte Zahl der Fahrzeuge, welche in einem 


! 
1. 1a. 2 — beflimme ich hierdurch für dem Bezirk Zuge gejchleppt werden dürfen, iſt folgende: 


der Schloffer-, Uhrmacher⸗, Goldarbeiter-, Klempner, 

Nadlers, Gelbgießer:, Kupferſchmiede-, Nagelſchmiede— 

und Büchſenmacher-Innung zu Jüterbog, 
daß diejenigen Arbeitgeber, welde ein in der 
Innung vertretenes Gewerbe betreiben und 
jelb zur Aufnahme in die Innung fähig jein 
würden, gleihwohl aber berielben nidt an- 
gehören, vom 1. Januar 1859 ab Lehrlinge 
nicht mehr annehmen bürfen. 


1) auf der Havel: N az 
a. von der Sprecmändung bis einſchließlich dem 
Pichelsdorfer Gemünde zu Berg 6, zu Thal 3; 
bh. von dem Pichelsdorſer Gemünde bis zur 
Elbe 6; 
2) auf der Spree: 
a, von einichließlih dem Dämmerigfee bis zur 
oberen Berliner Weichbildsgrenge 4, 
b. von ber Berlin-Eparlottenburger Weichbilds— 
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grenze bis zu den Eharlottenburger Schleujen 
zu Berg 3 und zu Thal 2, jedoch mit der 
Einihränfung, daß auf der Strede von diefen 
Schleuſen bis 150 m oberhalb der Charlotten- 
burger Eifenbabnbrüde feine Schleprzüge neu 
gebildet, ſondern nur diefenigen Rabrzeuge, 
welche gleichzeitig mit den Schleppdampfern 
geſchleuſt find, und höchſtens 3 Fahrzeuge, 
geſchleppt werben bürfen. 

Art. II. 

Diefe Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Verfündigung in Kraft. Potsdam, den 20. Mai 1888. 
— Der Regierungs-Präſident. 

Viehſeuchen. 
216. Der Miljbrand unter dem Rindvieh bee 
Ritterguts Carweſee im Kreife Ofthavelland und bes 
Ritterguts Kleptow im Kreife Prenzlau ift erlofchen. 

Potsdam, den 24. Juli 1888, 

Der Regierungs-Präſident. 
Befanntmachungen des 
Königlichen VolizeiPräffdiums zu Berlin. 

70. 


Polizei Verordnung. 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizri-Berwaltung vom 11. März 1850 (eſetz— 
Sammlung Seite 265) und ber $$ 143 und 144 bes 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (Gefeg- Sammlung Seite 195) wird 
unter Hinweis auf das Geſetz vom 20. Juni 1887 
über den Berfehr auf den Kunſtſtraßen (Gefeg-Samm- 
lung Seite 301) mit Zuftimmung des Gemeinde-Vor— 
flandes für den Stadifreis Berlin verordnet was folgt: 

Bom 1. Dftober 1865 ab wird ber $ 3 dee 

Straßen-Poligei-Reglements vom 7, April 1867 auf- 
gehoben und durch — Beſtimmung erſetzt: 
$ 


Fuhrwerk, welches nicht feiner Beftimmung 
gemäß zur Beförderung von Perfonen dient, muß 
mit dem Eigengewicht des Wagens einichliehlich des 
Zubehörs, als Schrotleitern, Ketten, Aufjag- und 
Schugbretter ꝛc, dem Bor: und Zunamen und der 
Wohnung (Ortſchaft, Straße und Hausnummer) des 
Eigentbümers, und wenn derſelbe mehrere derartige 
Fuhrwerke befigt, mit fortlaufender Nummer be— 
zeichnet fein. 

Dieſe Aufſchrift if entweder am der rechten und 
linfen oder an der binteren Seite des Fuhrwerks 
jelbfl, oder an Tafeln, welde an demſelben befeftigt 
find, in deutlicher und unverwiſchbarer Schrift von 
mindeftend 5 Gentimenter Höhe in einem Abftande 
des unteren Randes berjelben von wenigftens 45 Centi— 
meter vom Erdboden dergeftalt anzubringen, daß fie 
- flers ſichtbar if. 

Bei Hundes, Handwagen und Schubfarren (fowie 
Transportvelocipeden) ift die Angabe des igen- 
gewichtes nicht erforderlich. 

Berlin, den 18. Juni 1888, 

Der Polizei-Präftdent. 
In Bertretung Friedbeim. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poftdireftion zu Berlin. 
Unbeitellbare @inichreibbriefe. 

56. Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern 
folgende, an ben angegebenen Tagen in den Jahren 
1887 und 1888 zur Poſt gegebenen Einſchreibbriefe. 

A. mit dem Beflimmmungsorte Berlin: 

(im Jabre 1888.) 

an Fanny Krüger, Friedrichſtr. 102, 5 Februar, 
an A. Schröder, Marfgrafenfir. 31, 8. Februar, an 
Gerede 20. Februar, an Dulf 27. Februar, an 
Schröder (Schmidiſtr. 45) 6 März, an Luther 
9. März, an Bomde 10. März, an Anna Engel, 
Sevdelſtr. 10, 10. März, an Kage 11. Mär, an 
Olga Klein, Pichtenbergerfir. 11, 17. März, an Timm 
24. März, an Schwarzftein 31. März, an Frenzke 
bei Kurowski 1. April, an Plachſtedt 1. April, an 
v. Richthofen 3. April, an v. Richthofen A. April, 
an Hermann adr. Homburger 9. April, an Rüter— 
buſch 16. April, an Eberling 19. April, an Noad 
adr. Ertling 24. April, an Sceydler 26. April, 
an Er. Durchlaucht Fürſt v. Bismard 2. Mai, an - 
Dammann 3. Mai, an Fiſcher, Wilbelmfr. 116, 
4. Mai, an Bereinigte Spritfubrifanten 9. Mai, an 
Loeſer Wolff 12. Mai, an ange (N. Friedrichſtr. 75) 
15. Mai, an Böthfe 17. Mai, an Heiler 21. Mai, 
an Guſtav Jacoby adr. Wallifh, Behrenftr. 9, 
29. Mai, an Krüger, Weißenburgerfir. 79, 4. Juni. 

B. mit anderen Beftlimmungsorten: 

an Hartmann in Panama 3. Juli 1885, an 
Kahn in New-York 23. September 1887, an Rette 
in Friedrichshagen 27. September 1887, an Belig in 
Buenos-Ayres 18. Dftober 1887, an Williams in 
Mosfau 24. November 1857, an Bumgaez in New— 
York 27, Dezember 1887, 

im Jahre 1888: 

an Grunow in Cocpenid 22. Januar, an Bänden 
in Amfterdam 9. Kebruar, an Shmichdel in Kötzſchen— 
broda 15. Februar, an Ehrenbach in Genua 21. Fe— 
bruar, an Ragogfy in Peteröburg 24. Februar, an 
Habnemann in Weißenfce (bei Berlin) 25. Februar, 
an Schade in Lesnicza bei Kodyma (Rußland) 1. März, 
an v. Schöller in Wien 8. März, an Saalfeld in 
Scelow 24. März, an Pfenniger in Züri 25. März, 
an Puff in Lehnin 26. März, an Schöneberg in 
Zempelburg 1. April, an Probos zez, Joſeph Czer— 
winsfi in Potilicz bei Lemberg 2. April, an Stute 
in Soefl 3. April, an Hagen in Hamburg 3. April, 
an Mallin in Gr. Jodlow bei Madlow (Baaren- 
probe) 4. April, an Brauns in Wolmardhof bei Mol- 
mar pr. Riga (Drudjade) 4. April, an Pietſch in 
Chantilly 10. April, an Girard in Paris 17. April, 
an Roloff in Gefundbrunnen 1. Mai, an Brett- 
ſchneider in Untereifeln bei Tilfit 7. Mai, an Nidel 
in Hebbernheim bei Franffurt (Main) 14, Mai, an 
Schulz in Ragelin 23. Mai, 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten 
Sendungen werben erfudht, zur Empfangnahme berjelben 
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fpäteftend innerhalb vier Wochen — vom Tage bes 
ſcheinens gegenwärtiger Befanntmahung an ges 
rechnet — bei der hiefigen Dber-Poftdireftion ſich zu 
melden, wibrigenfall® mit den Sendungen nad) ben 
gefeglichen Vorſchriften verfahren werden wird. 
Berlin C., den 27. Juli 1888. 
Der Kaiferl. Ober:Pofdireftor. 

Unanbringlihe Poſtanweiſungen. 
57. Bei der Dber-Poftdirektion in Berlin lagern 
die nachftehend verzeichneten, an den angegebenen Tagen 
in Berlin aufgelieferten unanbringlichen Poſtanweiſungen: 
an Niederberger in Lourdes über 8 M. 10 Pf, 
30, Juli 1887; an Hermann Krauſe in Altena über 
3 M., 14. Februar 1888; an Eduard Reihou in 
Rirdorf über I M., 17. Februar 1888; an A. Plotho 
in Berlin, Ziondfirdfir. 5, über 40 M., 9. März 
1888; an Landwehr-Bezirks-Kommando in Berlin, 
Niederwallftraße, über 1 M. 50 Pf., 26. März 1888; 
an Bil ſe'ſche Goncertbaus in Berlin über 1 M., 
27. März 1688; an Schulz bei Müller in Berlin, 
Augufftraße 67, über 2 M. 50 Pf., 29. März 1888; 
an Zeig in Berlin, Febrbellinerfir. 45, über 20 M,, 
31. März 1888; an Chriſtine Klend bei Hoffmann 
in Debringen über 60 M., 3, April 1888; an Adel: 
beid Wolfgram in Grünboff bei Stettin über 12 M., 
10, April 1888; an Richard Boigt in Berlin, Andreas: 
firaße 23, über 6 M., 23. Aprit 1888; an Arthur 
Neumann in Seyda bei Richter über 2 M. 70 P., 
26. April 1888; an Paſtor Schwenfe in Medienburg 
über 3 M. 5 P., 28. April 1888; an Haniſch in 

Wittenberg Halle über 200 M., 24. Mai 1888; 

aufgeliefert in Charlottenburg: an die Erpebition 
des Antiſemitiſchen Volksblatts in Caſſel über 90 Pf., 
6. April 1888; endlich 2 Beträge, zu welchen die Poſt— 
anweiſungen in Berluft geratben find: an Andreß in 
Leipzig über 1 M., 12. Februar 1858 und an Bergel 

in Berlin über 85 Pf., 30. Mai 1888. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeihneten Poſt— 
anweilungen werden eriucht, jpäteftens innerhalb vier 
Wochen — vom Tage bes Erſcheinens gegenwärtiger 
Bekanntmachung am gerechnet — bei der Dber-Pofts 
direftion ſich zu melden, widrigenfalls die Beträge dem 
Polt-Armenfonds überwieſen werben. 

Berlin C., den 28. Juli 1888. 

Der Kaiferl. Ober:Poftdireftor. 


Befanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverjchreibung- 
1A. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.8. S. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (®.-&. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Holzhändler Friedrich Griefhahn zu Nauen 
feit dem 6. v. M. die Schuldverjchreibung der konſoli— 
dirten 4%igen Staatsanfeibe von 1 lit. E. 
“N? 283894 über 300 M. angeblid abhanden gekommen 
if. Es wird Derjenige, welder ſich im Befige diefer 


Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem 
. Griefhahn anzuzeigen, wibrigenfalld das gericht— 
lihe Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung der 
Urfunde beantragt werben wird, 

Berlin, den 27. Juli 1888, 

Königl, Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen der Königl. Direftion 
der Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 

Verfiherung rentenpflidtiger Grundſtücke gegen Keuersgefahr. 
9. Den betheiligten Grundbefigern wird befannt 
gemadt, daß der Commercial Union Assurance 
Company Limited ‚geftattet if, Gebäude und andere 
Baulichkeiten auf Grundflüden, von denen an die Renten» 
banf für die Provinz Brandenburg Renten zu entrichten 
find, gan Reuersgefahr zu verſichern. 

ie Geſellſchaften und Anftalten, bei denen Ge: 
bäude :c. der und pflichtigen Grundflüde gegen Feuer 
verfihert werden fönnen, find nunmehr folgende: 

1) die Ständiſche Städte-Feuer-⸗Societät der Kur: 

und Neumarf und der Nieberslaufig, 

2) die Ständifche YLand-Feuer-Sorietät der Kurmarf 

und der Nieder-Laufig, 

3) die Ständiſche Land-Feuer-Societäts-Direction ber 

Neumarf, 

4) die Nahen: und Münchener Feuer-Berfiherungs: 

Geſellſchaft, 

5) die Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“, 

6) die Berlin'ſche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt, 

7) die Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
die Preußiſche National-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Stettin, 

die Schleſiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Breslau, 

die Vaterländiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Elberfeld, 

die Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt, 
die Verſicherungs-Geſellſchaft Deutſcher 
zu Frankfurt a. M., 

die Feuer-Verſicherungsbank für Deutſchland zu 
Gotha, 

die Mühlen-Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
Neu⸗Ruppin, 

die Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft Thuringia zu 
Erfurt, 

die Feuer-Verſicherungs-Anſtalt der Bayriſchen Hy— 
potheken⸗ und Wechſelbank, 

die Deutſche Feuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft 
zu Berlin, 

die Gladbacher Feuer-Verſicheruugs-Actien-Geſell— 
ſchaft zu Gladbach, 

die Nord British and Mercantile 
Company zu Yondon und Edinburg, 
der Feuer: Aſſecuranz-Verein zu Altona, 
die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Providentia zu Franf- 
furt a. M,, 

die Weſtdeutſche Verſicherungs-Actien-Bank zu 
Eſſen, 


Phönix 


zu 


Insurance 
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23) die Allgemeine 
Union zu Berlin, 

24) die —— icherungs-Geſellſchaft in Branden- 
burg 

25) die 9 mmobitiar-PeuerBerfi icherungs-Geſellſchaft der 
Oſt⸗ und Weflprignig, 

26) die Meckenburgiſche Immobiliar-Brand-Berfice- 
rungs⸗Geſellſchaft zu Neu Brandenburg, 

27) die AachemLeipziger Berfiherungs-Actien-Gejell- 

“ schaft zu Aachen, 

28) die 


Berfiherungs » Actien » Bejellfchaft 


Oldenburger Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Oldenburg, 
29) die Basler Verſicherungs-Geſellſchaft gegen Feuer: 


ſchaden zu Bajel, 

der Unterftügungs-Berein bei Brandunfällen zu 
Pollyhen-Holländer, 

die Norddeutſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Hamburg, 

die Warthebruchs-Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
im Landöberger Kreife, 

die Warthebruchs-Reuer-Sorcietät im Of-Stern- 
berger Kreiſe, 

die Transatlantiſche Feuer-Verſicherungs-Actien— 
Geſellſchaft zu Hamburg, 

der Niederſchleſiſche Windmühlen-Verſicherungs— 
Verein zu Glogau, 

die Londoner Phönix⸗Feuer-Aſſecuranz-Societät, 
die HamburgeBremer Feuer-Berfiherungs-Gejfcl: 
ſchaft zu Hamburg, 

die Preußiiche Feuers Verfiherungs-Actien-Gejell- 
ſchaft zu Berlin, 


30 
31) 
32) 
33 
34) 
35) 


36) 
37) 


38 


— 


— 


— 


39) die Hanſeatiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Hamburg, 
40) der Havelländiſche Windmühlen -Verſicherungs— 


Verband für den Regierungebezirk Potsdam zu 
Cremmen, 
der Lübecker Feuer-Verſicherungs-Verein von 1826, 
die Commercial Union Assurance Company 
Limited, 
Berlin, den 19. Juli 1888, 
Königl. Direetion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen 
des Provinzial-Steuer⸗Direktors. 
Anderweite Uchertragung einer Stempel:Diftriburiom. 
11. Die bisher von dem Kaufmann Eihelmann 
hierſelbſt, Badftrafe Nr. 28, verwaltete Stempel: 
Diftribution if dem Kaufmann Hermann Harder 
bierfelbft, Badſtraße Nr. 28, widerruflih übertragen 
mworben. 
Berlin, den 26. Juli 1888, 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Erhebung ves Brückenaufzuggeldes für Benukung ber Havelbrücke 
am Berliner Thore zu Epandan. 
12. 


Dusch Erlaß vom 8. Juli d. 3. bat der Herr 
Finanzminifter im Einverfländnifie mit dem Herrn 
Minifter der öffentlichen Arbeiten beftimmt, daß in Ab- 
änderung ber zufäglichen VBorjchriften zum Tarif vom 


41) 
42) 


24. Degember 1878, nad welchem die Abgabe für das 
Oeffnen der Havelbrüde am Berliner Thore zu Spandau 
zu entrichten ift (Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Porsdam und der Stadt Berlin für 1879 ©. 50), 
der Berfauf der Quittungen dem den Aufzug bewirfenden 
Brüdenwärter übertragen wird. Leßteres wird alsbald 
geſchehen. 
Berlin, ben 23. Juli 1888. 
Der Provinzial-Steuer- Direktor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Des und Entladung offener Wagen. 
31. Die laut unjerer Befanntmahung vom 
14. d. M. auf 6 Tagesftunden berabgefegte Friſt für 
die Ber und Entladung offener Wagen wird vom 
30. d. M. ab wieder auf 12 Tagesftunden verlängert. 
Berlin, den 28. Juli 1888. 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 


— re. der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Nachtrag zum Kilometerzeiger. 
50. Mit dem Tage der Berricbs-Eröffnung ber 
Bahnftreden De. Krone-Callies und Terespol-Schweg 
(vorausfihlih den 1. September 1888), Hobenftein 
i. Dfivr.-Soldau (vorausfihtlih den 1. DOftober 1888) 
tritt für den Eifenbabn-Direftiond-Bezirf Bromberg der 
Nachtrag 3 zum Kilometerzeiger zur Berechnung ber 
Preife für die Beförderung von: a. Perfonen= und 
Neifegepäd, b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 
c, Eil- und Kradtgütern vom 1. Aprif 1888 in Kraft, 
enthaltend: 1) Entfernungen für die Stationen ber 
neuen Steden, 2) Ermäßigte Entfernungen zufolge ber 
Abfürzungslinie Allenftein-Hobenftein i. Oflpr.-Soldau, 
3) Berichtigungen; ſoweit diefe Erhöhungen enthalten, 
treten diejelben mit dem 1. September d. J. in Kraft. 
Bromberg, den 20. Juli 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direftion, 
Mener Deutich-Italieniicher Süter-Tarif, 
51. Am 1. Auguft d. J. tritt an Stelle des Deutſch⸗ 
Italieniſchen Güter-Tarifs Theil I, IL, III. und IV. 
vom 1. Juni bezw. 1. Dftober und 4. Dezember 1882 
ein neuer Tarif, Theil I. und 1. in Kraft. Derfelbe 
entbält für den diejjeitigen Bezirf Ausnabme-Tariffäge 
für Spiritus und Sprit in Wagenladungen von ben 
Stationen Bromberg, Colberg, Eüftrin, Güftriner Bor: 
ſtadt, Danzig, Infterburg, Königsberg i. Pr., Neufahr: 
wafler, Pr. Stargard, Stolp und Thorn, ſowie für 
Kartoffelmehl und Stärfe in Wagenladungen von den 
Stationen Cüftrin, Cüftriner Vorſtadt, Yandsberg a. W. 
und Schneidemühl. Näheres iſt bei ben genannten 
Büter-Erpeditionen in Erfahrung zu bringen; aud 
fönnen Eremplare des Tarifs zum Preife von 3 M. 
20 Pf. für den Theil I. und 6 M. für den Theil II, 
dur die Billet-Erpeditionen unferes Bezirks bezogen 
werben. 
Bromberg, den 22. Juli 1888. 
Königl. EifenbahnsDirektion. 


Frachtbegünſtiaung für Nuaftellungsgegenftänbe. 

52. Für die in der nachftehenden Zufammenftellung näher bezeichneten Gegenftände, melde auf den daſelbſt 
erwähnten Ausftellungen ausgeftcllt werben und unverfauft bleiben, wird cine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Nüdbeförberung an 
die Berfand-Station und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage ded urfprünglichen Fracht— 
briefed bezw. des Duplifat-Transporticheines für den Hinweg, ſowie dur eine Beicheinigung der dazu er- 
mächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Grgenftände ausgeftellt gewejen und unverfauft geblieben find, und 
wenn die Rüdbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit ftattfinder. > 

In den urfprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplifat-Transportiheinen für die Hinfendung ift ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit denfelben aufgenebenen Eentungen durdmweg aus Aueſtellungsgut befieben. 

































| I Zur Aus: De 
2 Die Frachtbegünſtigung wird gewährt tigu ückbefo 
2| nn | De | om ER 
188 für auf den Strecken der ſind ermächtigt innerhalb 

Ausſtellung fuͤr Klein⸗ Freiburg 15. bis 29. Arbeitemaſchinen Koͤniglichen Eiſen Auge 14 Tage E 

induſtrie und Hand-| i. Schieſ. Juli babnsDireftionen| ftellunge- 3 

werkstechnik Berlin, Breslau, Vorſtand Ey 

Bromberg und A 
Erfurt 4 
2Ausftchung der Buch-Bresfau 14. bis 7. Gegenſtände des Preußischen desgl. 3 Wochen | = 

binder⸗ Innung Auguſt Buchbinder⸗ | Staatsbabnen u. 3, 

Handwerfs ' Eifenbabnen in = 
Elſaß⸗Lothringen * 
Bromberg, den 23. Juli 1888. Königl. Eifenbahn= Direktion, 

e is⸗ üſſe. hege“ bei Luckenwalde belegenen Parzellen M 146/87, 
= a ee Nie | 85 J., 88 II. und 89, Kartenblatt 11, dem Gute: 
19. Auf Grund des $ 25 N 1 des Zuftändige | bezirfe Forſtrevier Scharfenbrüd (Woltersporf), 
keits-Geſetzes vom 1. Auguft 1883, in Verbindung mit| 2) die übrigen communalfreien, öſtlich vom fogenannten 
$ 1 Abſatz 2 des Geſetzes über die Landgemeindes Fliederdamm im tiefen Gehege belegenen Grund» 
Berfafiungen vom 14. April 1856 baben wir beſchloſſen: ftüde dem Gemeindebezirfe Gottow cinzuverleiben. 
1) die bisher communalfreien forft: bezichungsweiſe Yüterbog, den 21. Juli 1888, 

bemainenfisfaliichen, im fogenannten „Tiefen Ges| Der Kreis-Ausihup Jürerbog-ludenwaldeihen Kreiſes. 
20. Nachweiſun 


g * 
ber von dem Kreisausſchuſſe des Kreiſes Beeskow-Storkow im I. Halbjahr 1888 genehmigten 
Communal⸗Bezirks-Veränderungen. 























— — — — — ——— — Bemerfungen 
D atım ® er — 2 A (Größe * 
der Genehmigung Grundſtücks | Beſitzers | Pl ee * ———— — 




















| 

Wege Bogel, Gemeinde Gutsbezirk — | 06 | 98 
Ketſchendorf Ketſchendorf Forſt Colpin 

desgl. desgl. desgl. Gemeinde desgl. — !08 | 61 
Rauen | 

deegl. desgl. Forfifiscus Gutsbezirk Gemeinde — 15 60 
Forſt⸗Colpin Rauen 





Beeskow, den 16. Juli 1888. 
Der Vorſitzende des Kreis-Ausſchuſſes, 
Landrath v. Heyden. 
Der bisherige Pfarrer Ernſt Adolf Reinhold Löſch 
Der IDRREBDERRIE : in Hohenlandin jr zum Pfarrer bei der Evangelifchen 
Der Koͤnigliche Regierungs-Bauführer Hermann | Gemeinde der Schloßkirche in Schwedt a. D., Diözeje 
Promies, zur Zeit in Charlottenburg, it am 12. Juli Schwedt, beftclit worden. . 
d. J. ald folder vereibigt worden. Der bisherige ordentliche Lehrer am Luifenftädtifchen 
An Stelle des Mühlenpächters Sclau if der Ber: | Gymnaſium bierjelbt Dr. Bohm ift zum Oberlehrer 
walter Ludwig Hinge zum ftellvertretenden Schleufen: |und der bisherige Hilfölchrer Mar Frich ald orbent- 
meifter an der Schleufe zu Neue Mühle beflelt und ver: |licher Lehrer an der I. höheren Bürgerſchule in Berlin 
eidet worben. angeftellt bezw. befördert worden. 
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Husweifung von YHusländern aus dem Meichdgebiete. 





— und Stand 


122 

SS 
= des Nusgewiefenen 
& 

1 


Alter und Heimath 





Grund 
ber 
Betrafung 


4 


| Behörbe, 
welche die Ausweiſung 
beichloffen hat 
8 





Datum 
des 


Husweifunge: 


Beichluffes 
6 





Arbeiter, 


2)Jcmhem Sudmann, 
Hutmadıer, 


3; Heinrih Albino, 
Tagner, 


4 Emil Andreas 
Chauveau, Tagner, 


5 Friedrich Lüthi, 
Tagner, 


bJohann Seinbenny, 


Arbeiter, 


7 Emerich Bauer, 
Schriftſetzer, 


8 Albert Knecht, 
Tagner, 


9 Franz Stefan 
Dreuilhe, 
ohne Stand, 

10 Johann Yrzybilfa, 
Knecht, 


11] Emanuel Palme, 
Glasſchleifer, 


geboren am 1. 


a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgejegbuds: 
1] Mans Sonefjon, geboren am 1. Dftober|Diebftahl im wicderholten|Poligeifommiffion des| 9. Septemb. 
Rückfalle (1 Jahr Zucht⸗ Senats zu Bremen, 
fpiel Aforum, Schwe⸗ haus Taut | 


1847 zu Eimta, Kirch-⸗ 


den, ortsangebörig zu) vom 30. Juni 1887), 


Eljebranemola, eben: 
daſelbſt, wohnhaft zu⸗ 
letzt zu Bremerhaven, 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


geboren am 8, Juni 
1846 zu Brzezowa, 
Bezirf Tarnow, Ga- 
lizien, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, 
‚geboren am 20. Mai, 
1870 zu St. Peters— 
burg, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
geboren am 18. Februar 
1865 zu Bombon, 
Frankreich, BER 
börig ebenda, 
— am 14. Dftober 
1824 zu Büderswyl, 
Schweiz, ortdangebörig 
ebenda, 
geboren am 15. Novem- 
ber 1851 zu Lodevesco, 
Italien, ortsangehörig, 
ebenda, 
‚geboren am 16. Dftober 
' 1861 zu Moor, Un: 
| garn, oridangehörig 
ebendaselbft, 
geboren am 8. Auguft 
1860 zu Schwaderloch, 
Schweiz, 
Juli 
1848, aus St. Gau« 
deur, Frankreich, 
22 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig zu 
Grojec, Bezirk Bialla, 
Galizien, 

















1841 zu Steinſchönau, 
Bezirk Tetſchen, Böh- 
men, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, 


Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Badi— 


desgleichen, 


Landſtreichen, 


Landftreichen, 


desgleichen, 


desgleichen, 


ſcher Landeskommiſ⸗ 
ſaͤr zu Freiburg, 








Kaiſerlicher Beyirfe- 
| Prafident zu Straß⸗ 
burg, 


derſelbe, 
Kaiſerlicher Bezirls⸗ 
Präfident zu Colmar, 


derſelbe, 


derſelbe, 


Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 


Landſtreichen, 


derſelbe, 


Landftreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 


Rückfall, 


Regierungopraͤſident 
zu Breslau, 


Regierungspräfident 
zu Kranffurt a. D., 


1887. 


27. Juni 
1888, 


21. Juni 
1888, 


24. Juni 
1888. 


30. Mai 
1888, 


2. Juni 
1888, 
12. Juni 
1888. 
21. Juni 
1888. 
26. Juni 


1888, 


26. Juni 
1888, 


geboren am 2. März Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 20. März 


1888 
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& _ Ram und Stand | Alter und Heimath | — Ba Behärke, Datum 
zu a ——— des 

Ri - der welche die Ausweilung ange⸗ 

3 bes —— | Beſtrafung. beſchloſſen hat. —— 

1. 2. 3 | 4, 3. . 6. 








12 Abraham Weinftein,?7 Jabre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußischer, 12. Juni 
Handelsmann, und ertsangebörig zu Regierungspräfident 1888. 
| Ebomsf, Kreis Kobryn, zu Magdeburg, 
Gouvernement Grod— 
no, Rußland, 








| 
3 Karl Auguft Wilbelm geboren am 22. Sepe Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 28. Juni 
DOlm, genannt | tember 1561 zu Klockow, | Regierungspräfiventi 1888. 
| Zimmerm ann, Kr. Prenzlau, Preußen, ı zu Dsnabrüd, 
| Arbeiter, aus der Preußischen | | 
Staatsangebörigfeit | N 
| entlaſſen, | 
14 Adam Mois Frig, geboren am 26. April Landſtreichen und Betten, derjelbe, desgleichen. 
Handelsmann, 1834 zu Fulda, Preußen, | 


 ertöangebörig zu Arn— 
| Beim, Niederlande, 


| 
15 Zojef Wrobel, geboren am 13. Der deögleichen, ‚Königlih Preußiſche 27. Juni 
Schuhmacher, zember 1856 zu Mt: ' Regierung au Hoden, 1888, 
fild, Provinz Limburg, 
| Niederlande, 


16, Jobann Adam Wolf,igeboren am 29, April Widerftand gegen die Königlich Bayeriſches 25. April 
Tuchmachergehilfe, 1853 zu Schönbach, Staatsgewalt und Land⸗ Bezirksamt Ansbach, 188. 
Bezirk Aſch, Böhmen, ſtreichen, 
ortsangehörig ebenda— 
ſelbſt, | 
17 a. Kranz; Swoboda, geboren am 17. Mautanditreichen, | 
Schloſſer, 1841 zu Imramev, 


Berirk Bri ma eg ‚ E 
— Be en hau Bayeriſches 8. Jumi 
t, ortsangehörig zu 
— > \‘ Bezirfsamt Traun 1888. 
Löſch, ebendaſelbſt, fein 
181  b. deſſen Ehefrau geboren am 22. März Landſtreichen und Betteln, en, 
l Katharina, 1845 zu Loͤſch, ortsan- 
‚ gebörig ebendaſelbſt, 
19| Franz Branfbr, geboren am 25. Mai Betteln im wicderbolten Königlich Sächſiſche 12. Juni 











Weber u. Dandbarbeiter, 1837 zu Einfiedel, Be⸗ NRüdfall, Kreishauptmann⸗ 1888 
zirk Friedland, Böhmen, ſchaft Zwickau, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 
20 Pierre Eduard Henry geboren am A. Juni Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Badi- 21. Juni 
Laurenceau, 1861 zu Saint Gour- cher Yanvesfommij 1888. 
ohne Stand, gon, Rranfreich, ort: für zu Konſtanz, 
angebörig ebenda: Abſt, 
21 Santino Francioli, geboren 1866 zu Loſtallo, Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 27. Juni 
| Glaſer, Italien, ortsangehörig Präfident zu Colmar, 1888, 
| ebendafeldft, | | 





(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend Abänderungen der Poſtordnung vom 8. März 1879, fowie Drei 
Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drudieile 20 Pf. 
Belaneblätter werben ber Bogen mit 10 A) berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Votsvam. 
Poledam, Buchdruderei der M. W. Hayın ſchen Erben (E. Hayn, Hof-Buchpruder). 





Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Abänderungen 


der _ 


Poftordnung vom 8 März, 1879. 


Auf Grund ber Vorſchrift im 8. 50 des Geſetzes über das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 
28. Dftober 1871 wird die Poſtordnung vom 8. März 1879 in folgenden Punkten abgeändert: 
1. Im $. 3, „Begleitadreffe zu Packeten“ betreffend, ift im Abſatz IV das vorlegte Worı 
„genau“ zu ftreichen. 
2. Im $. 1la, „Dringende Padetjendungen“ betreffend, find im erjten Sage bes Ab— 
japes I die Worte „mit Rückſicht auf die Beſchaffenheit des Inhalts“ zu ftreichen. 
3. Im 8. 12, „Poſtkarten“ betreffend, erhält im Abjag | der erfte Sag folgenden 
anderweiten Wortlaut! ; 
Auf der Borderjeite der Poſtkarte darf der Abjender außer den auf die Beförderung bezüglichen 
Angaben noch feinen Namen und Stand bezw. jeine ‚Firma, ſowie jeine Wohnung vermerken 
4. Im $. 14, „Waarenproben“ betreffend, iſt am Schluß des Wbjages III Folgendes 
hinzuzufügen: 
Die Aufihrift darf wicht auf einer jogenannten Fahne angebradyt und ber Sendung angehängt, 
jondern muß auf dieje ſelbſt aufgejchrieben jein. 
Ferner ift im Abjag VII das Wort „Flüſſigkeiten“ zu ftreichen. 


5. Im 8. 16, „Poſtanweiſungen“ betreffend, it im Abſatz VI das Wort „fchriftlichen“ 


zu ſtreichen. 
6. Im $. 18, „Bojmacdnahmejendungen“ betreffend, erhält der Abjag IV folgenden 
Zufap: 


Im Falle der Nachjendung ($. 38) einer Nachnahmeſendung wird für jeden neuen Beitimmungs- 
ort vom Tage der Ankunft daſelbſt eine bejondere Einlöfungsfrift von 7 Tagen berechnet. 
71. Im $. 19, „Roftaufträge zur ne von Gelbbeträgen“ betreffend, im vorlepten 
Sape des Abſatzes AV und ebenfo im $. 20, „Poftaufträge zur Einholung von Wedhjel- 
accepten" betreffend, im vorlegten Saße des Abjages X ift ftatt der Worte „an 
den betreffenden Notar, Gerichtsvollzieher zc.” zu jeßen: 


an den betreffenden Gerichtsvollgieher, Notar ꝛc. 
8. Zwiſchen 8.23 und $. 24 ift folgender neue Paragraph einzuidalten: 


— 2 — 


. 238. 
Beitungs- Der Berleger einer Zeitung, welcher biete der Poftverwaltung zum Bertriebe übergeben will, 
vertrieb. muß ſolches in eimer fehriftlihen Erklärung nad) Mahgabe der von der Poftverwaltung vorgejhriebenen 
Faſſung ausipredgen und diefe Erklärung bei der Pojtanftalt miederlegen. 

9. Im $. 24, „Ort der Einlieferung” betreffend, jind im erjten Sape des Abjages VI 
die Worte „portopflichtigen Einjchreibbrieffendimgen, jowie für Packete bis 21, kg ein 
ſchließlich“, zu jtreihen; dafür iji zu jeßen: 

portopflichtigen Einſchreibbriefſendungen, Padete bis 2Y/, kg einichliehlich, 

10. Im $. 32, „Beftellung“ betreffend, ift im Abſatz VIl der legte Sap zu ſtreichen und 

dafür zu jegen: i 
Werden Badete von höheren Gewicht als 2!/, Kilogramm abgetragen, jo beträgt das Beitellgeld 20 Pi. 
für das Stüd. 

11. Im $. 34 „An wen die Beltellung geichehen muß.“ ift Hinter dem erjten Sage im 
Abjag 1 Folgendes einzufchalten: 

Poſtſendungen, welche an verftorbene Perjonen gerichtet find, dürfen den Erben ausgehändigt werden, 
wenn Diejelben fih als ſolche durch Vorlegung des Teitaments, der gerichtlichen Erbbeichernigumg x. 
ausgewiejen haben; fo lange diefer Nachweis nicht erbracht ift, fommen für die Aushändigung gemöhn: 
licher Briefſendungen die Vorſchriften im nachfolgenden Abjag III in Anwendung. 
12. Im $. 38, „Nacjendung der Poſtſendungen“ betreffend, erhält der Abfag D fol: 
ö genden Wortlaut: 
Il. Bei Padeten, bei Briefen mit Werthangabe, jowie bei Briefen mit Nachnahme erfolgt die 
Nachſendung nur auf Verlangen des Abjenders oder, "bei vorhandener Sicherheit für das Por, auch 
des Umpfängers. 


Boritchende Abänderungen treten mit dem 1. Auguſt 1388 in Kraft. 


“ 


Berlin, den 4. Juli 1888, 
Der Reihsfanzler. “ 


In Vertretung: 
von Stephan, & 


Gedruct bei Julius Sittenfeld in Berlin W, 





Amtsblatt 


Ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 
Stüd 32. 


Den 10. Auguft a 1SSS, 
 Mllerböchfier Ela. 


Auf Ihren Bericht vom 10. Juni d. 3. will Ich 
auf Grund des Gejeges vom 4. Mai 1846 genehmigen, 
daß die zu London bomikcilirte Aftiengejellihaft Impe- 
rial-Continental-Gas-Association die im Grundbuche 
des Amtsgerichts Berlin II. von Schöneberg Band 24 
Platt N? 1020 und 1019 eingetragenen Grundftüde, 


A ’ ... 125 7112 _ 
nämlid bie Hlägenabijhnitte zig und 513 Karten 


blatt 2 der Gemarkung Schöneberg in Größe von bezw. 
68 Ar TI Quadratmeter und 2 Hektar 52 Ar 70 Dua- 
dratmeter, erwerbe. 
Marmor: Palais, den 22. Juni 1888. 
gez. Wilhelm R. 
Für den Minifter für Handel und Gewerbe. 
ggez. von Bocttider. 
Für den Minifter des Innern. 
ggez. von Friedberg. 
An den Minifter für Handel und Gewerbe und den 
Minifter des Innern. 


Bekanntmachungen des Königlichen Dber: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Gröffnung der Jagd auf Nebhühner. 

17. Auf Grund des $ 2 des Gejeges über bie 
Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870 in Ber: 
bindung mit dem $ 107 des Zuftändigfeitögejeges vom 
1. Auguft 1883 und dem $ 43 Abi. 3 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 wird für den Bezirk des Stabtfreifes Berlin als 
Tag der Eröffnung der diesjährigen Jagd auf Rebpühner 
Montag, der 20. Auguſt, 

hierdurch feſtgeſetzt. 
Potsdam, den 4. Auguſt 1888. 
Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: v. Brandenftein. 


Bekanntmachungen 
des Röniglichen Megierungd:Präfidenten. 
Ginrichtung einer Ghauffeegelvhebefelle bei dem Dorfe Hönow 
im Kreije Niever-Barnim. 
217. Dem Kreiſe Niederbarnim ift Seitens des * 
Herrn Minifterd der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß Borftehender Allerhöchfter Erlaß wird unter Bezug- 
vom 20. Juli d. 3. die Genehmigung ertheilt worden, nahme auf die Befanntmadhungen vom 8. Januar Her 
an der Ghauffee von Neuenhagen über Hönow nad | (Amtsblatt pro 1883 Stüd 3 Seite 19) und 14. De— 
Mehrow in Station 3,6 derjelben am Schnittpunfte | zember 1883 (Amtsblatt pro 1883 Stüd 51 Seite 443/45) 
der von Berlin nad) Alt-Landsberg führenden Chauffee | hierdurch zur öffentlihen Kenntni gebracht. 
bei dem Dorfe Hönow eine Chauſſeegeldhebeſtelle zu er— Potsdam, den 3. Auguſt 1888. 
richten und an berjelben das tarifmäßige Ehaufjcegeld Der Regierungs-Präfident. 





für eine Meile zu erheben. Mit diefer Hebeſtelle wird 

die mit gleiher Hebebefugniß für die Chauſſee Berlin- 

Alt⸗Landsberg ausgeftattete Hebeftelle Seeberg verbunden. 
Potsdam, den 31. Juli 1888, 

Der Regierungs-Präffbent. 
Ghaufeegelverbebung auf einigen Kreis-Ghaufjeen des Kreiſes 
Meftprignig. 

218. Dem Kreiſe Weftprignig if Seitens des 
Herrn Minifters der öffentlichen Arbeiten dur Erlaß 
vom 19. Juli d. 3. die Genehmigung ertheilt worden: 
1) auf der Kreishauffee von Karftäbt an der Berlin- 
Hamburger Provinzialftraße nah Dallmin in 

Station II. bei Poftlin, 

2) auf der Kreischauſſee von Wilsnack nah Kletzke 
zum Anjchluffe an die Berlin-Hamburger Provin« 
zialftraße in Station IV. auf dem Vorwerke Haarn, 

3) auf der Kreischauffee von Wildnad nah Gnevs— 
dorf in Station IV. furz vor Legde je eine 
Hebeftelle 

zu errichten und an ber Hebeſtelle zu 1 ein balbmei- 
figes, an jeder der Hebeftellen zu 2 und 3 ein anbert- 
halbmeiliges er zu erheben. 
Potsdam, den 31. Juli 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 


Allerböchiter Erlaß. 
219. Auf den Beriht vom 26. Juni d. Is. mill 
Ich hierdurch genehmigen, baß der Zinsfuß ber von ber 
Gemeinde Rirdorf, Kreis Teltow, auf Grund der Pri- 


Juni 1 


velegien vom 18. Degember 1882 und 19. November 1883 


ausgegebenen, auf den Inhaber lautenden Anleiheſcheine 
vom 1. Januar 1889 ab von vier auf dreieinhalb 
Prozent, vorbehaltlih aller fonftigen Beſtimmungen der 
vorgedachten Privelegien, berabgejegt werde. 
Marmor-Palais, den A. Juli 1888, 
(gez) Wilhelm R. 
Zugleich für den Minifter des Innern: 
... . (sm.) von Scholz. 
An die Minifier des Innern und der Finanzen. 
* * 
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220. Nachweiſung der an den Pegeln der Epree und Havel im Monat April 188 beobachteten Mafferflände. 
5 Berlin. Spandau, 1 Baum: | Brandenburg. Rathenow. h 
g Bu: Ober: | Unter: * garten= | Ober: | Unter: Ober: | Unter: Ya a 
a Waller Wafler. dam. Ebrück. Waſſer. Waſſer. erg. | Drüde, 
Meter. | Meter. Meter. Meter. Meter Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meier 
11 33,12 | 32,56 } 3,06 ‚04 I 1,96 | 1,50 | 2,40 | 2,24 | 2,20 33 1 427 1 28 
2| 33,15 | 32,58 | 3,12 2,10 2,00 1,36 2,40 2,26 2,22 1,90 | 4,38 | 2, 
31 33,18 | 32,62 1 3,14 2,22 2,05 1,41 2,48 2,30 2,18 1,86 4,58 | 2,70 
4| 33,20 | 32,64 | 3,10 2,24 2,07 1,45 2,54 2,34 2,18 1,86 | 4,70 1 272 
5] 33,18 | 32,66 | 3,10 2,22 2,09 1,50 2,56 | 2,36 2,16 1,84 | 4,74 | 274 
6] 33,22 | 32,068 | 3,06 2,26 2,11 1,52 2,58 2,40 2,16 1,84 14,74 1 2,78 
7| 33,22 | 32,70 | 3,00 2,24 2,11 1,52 2,60 2,42 2,22 1,90 | 4,72 | 2,80 
8] 33,24 | 32,70 | 3,00 2,14 2,09 1,51 2,02 2,44 2,24 1,92 | 4,68 | 2,80 
9] 33,26 | 32,72 | 2,96 2,30 2,08 1,51 2,64 2,46 2,24 1,92 | 4,62 | 2,8 
10] 33,26 | 32,74 ] 2,92 2,30 2,07 1,51 2,04 2,48 2,26 1,94 | 4,58 | 2,84 
111 33,28 | 32,76 | 2,90 2,30 2,08 1,51 2,66 2,50 2,26 1,94 | 4,50 | 2,86 
12] 33,28 | 32,76 | 2,86 2,28 2,08 1,50 2,66 2,50 2,28 1,96 | 4,42 | 2,88 
13] 33,26 | 32,72 I 2,82 2,30 2,08 1,50 2,68 2,52 2,30 1,98 | 4,34 | 2,88 
14| 33,24 | 32,72 | 2,80 2,30 2,07 1,49 2,66 2,54 2,32 2,00 | 4,26 | 2,88 
15] 33,22 | 32,70 | 2,50 2,18 2,07 1,49 2,68 2,54 2,30 1,98 | 4,22 | 2,88 
16] 33,20 | 32,66 | 2,80 2,26 2,04 1,49 2,68 2,54 2,30 1,98 | 4,18 | 2,90 
17] 33,16 | 32,60 | 2,78 2,22 2,03 1,49 2,70 2,52 2,30 1,98 | 4,12 | 2,90 
18] 33,14 | 32,56 | 2,76 2,18 2,03 1,48 2,68 2,54 2,32 2,00 | 4,08 | 2,0 
19] 33,10 | 32,52 | 2,72 2,20 2,03 1,48 2,68 2,52 2,30 1,98 | 4,08 | 2,90 
20| 33,06 | 32,46 | 2,70 | 2,14 | 2,01 | 1,48 | 2,68 | 2,52 | 2,32 | 2,00 | 4,06 | 2,90 
21] 33,04 | 32,38 | 2,68 2,10 2,01 1,47 2,68 2,52 2,32 2,00 | 4,04 | 290 
22] 33,04 | 32,32 | 2,72 1,98 2,00 1,47 2,70 2,52 2,32 2,00 | 4,00 | 2,90 
23] 32,98 | 32,30 | 2,70 2,04 1,98 1,46 2,70 2,52 2,32 2,00 | 4,02 | 2% 
24| 32,98 | 32,24 | 2,70 2,00 1,96 1,46 2,72 2,54 2,34 2,02 | 4,00 | 2% 
25] 32,90 | 32,24 | 2,72 1,90 1,97 1,44 2,70 2,54 2,36 2,04 | 3,98 | 2,9 
26] 32,90 | 32,14 | 2,74 1,96 1,96 1,43 2,68 2,56 2,34 2,02 | 3,98 | 2,92 
271 32,86 | 32,08 | 2,70 1,90 1,93 1,42 2,60 2,54 2,34 2,02 | 3,98 | 2,90 
28| 32,72 | 31,96 | 2,68 1,90 1,96 1,41 2,54 2,46 2,32 2,00 | 3,86 | 2,88 
29] 32,80 | 31,98 | 2,70 1,56 1,93 1,40 2,60 2,46 2,30 1,98 I 3,98 | 2,86 
30] 32,76 | 31,92 | 2,7 1,56 1,95 1,38 2,60 2,46 2,28 1,96 | 4,00 | 2,84 
l 
Potsdam, den 4. Auguft 1888. Der Regierungs-Präfident. 
Koniulat für Merifo betreffend Ih bringe dies mit dem Bemerken hierburd zur 
224. Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, Kenntniß, daß der Bezirf der Innung den Bezirk der 


dag dem Merifanifhen Konful Julius Sameljon zu 
Berlin neben dem Stadtkreiſe Berlin die Provinz 
Brandenburg ald Amtsbezirk — worden iſt. 
Potsdam, den 7. Auguft 1888. 

Der Regierungs-Präftdent. 

Schneider: Innung au Prenzlau. 
222, Auf Grund des $ 100e NE 3 der Reidhe- 
Gewerbeordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 
18. Juli 1881 und der Ausführungs:Anweifung hierzu 


Gemeinde Prenzlau ſowie der Amtsbezirfe Lübbenow — 
mit Ausnahme der Gemeinden Günterberg, Caroline 
thal, Fahrenholz und Lindenhorſt, Jagow, Tafchenkerz, 
Wilſikow — mit Ausnahme der Gemeinden Wilſilew 
und Milow —, Briegig — mit Ausnahme der Ge— 
meinde Papendorf —, Arendſee, Debelow, Güſtow, 
Gollmig, Sternhagen, Aleranderhof, Seelübbe, Baum: 
garten, Kleinow, Eichsfeldt, Ehmölln, Roſſow, Poljom, 
Damerow, Züfedom, Goerig, Schoenfeld und Plodom 


vom 9. März 1882 Te fa 2 beftimme ich bierdurd umfaßt. Potsdam, den 30. Juli 1888, 

für den Bezirf der Schneider-Innung zu Prenzlau, Der Regierungs: Präfident. 
vos diejenigen Arbeitögeber, melde das Schuhmacer-Innung zu Wittſtock 
Schneider-Gewerbe betreiben und ſelbſt zur 223. Auf Grund des $ {0 e N der Reichs⸗ 


Aufnahme in die Innung fähig ſein würden, 
gleichwohl aber der Innung nicht angehören, 
vom 1. Februar 1889 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen bürfen. 


— — in der Faſſung des Geſetzes vom 
8. Juli 1881 und der Ausfübrungs-Anweiſung hierzu 
vom 9. März 1882 1. fa 2 beftimme ich bierburd für 
den Bezirf der Schuhmader-Innung zu Wittſtock, 
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daß diejenigen Arbeitgeber, welche das Schuhmacher: 

ewerbe betreiben und felbft zur Aufnahme in die 

—— fäbig ſein würden, —— aber der 

Innung nicht angehören, vom 1. Februar 1889 ab 

Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerken hierdurch zur 
Kenntniß, daß der Bezirk der genannten Innung den 
Amtsgerichtsbe zirk Wittſtock umfaßt, ſoweit derſelbe nicht 
bereits zum Bezirke der Schuhmacher-Innung von 
Pritzwalk gehört. Potsdam, den 23. Juli 1888. 

Der Regierungs-Präſident. 
Auflöfung des Gutsbezirko Groſß-Gottſchow im Kreiſe Weſtprignitz. 
24. Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller— 
höchſten Erlaſſes vom 26. Juni d. J. die Auflöſung 
des ſelbſtſtändigen Gutsbezirks Groß-Gottſchow, im 
Kreiſe Weſt⸗Prignitz, zu genehmigen geruht. Dies wird 
hiermit zur Öffenslihen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 22. Juli 1888. 
Der Regierungs-Präſident. 


Aeuderung der Statuten ber Union Marine Insurance Company 


Limitei, 

225. In einer außerorbentlichen Generalverfammlung 
ber Union Marine Insurance Company, Limited, 
orbnungsmäßig berufen und abgehalten in den Law 
Association Rooms, Cook-Street, Liverpool, in ber 
Grafihaft Lancaster, am Montag, den 30, Januar 
1888, wurben die folgenden Specialbejchlüffe orbnunge- 
mäßig gefaßt, und in einer folgenden Generalverſammlung 
der gedachten Geſellſchaft, die gleichfalls ordnungsmäßig 
berufen und in berjelben Weiſe in dem —— 
Geſchäftslokal der Geſellſchaft, Liverpool and London 
Chambers, High-Street, Liverpool in der Grafſchaft 
Lancaster, am Mittwod, den 15. Februar 1888 ab- 
gehalten if, wurden bie folgenden Specialbejchlüffe 
srdnungsmäßig beftätigt: 

„Daß der Artifel 57 der Sfätuten der Geſellſchaft 
aufgehoben und an feiner Stelle folgender Artifel an- 
genommen werden jolle:” 

„Das Hauptbureau der Gejellihaft ſoll in Liverpool 

fein”, — „Die Direktoren follen zur Bornahme fol- 

gender Handlungen befugt ſein:“ 

a. „Die Banquiers der Gejellichaft zu erwählen“. 

b. „Alle Gelder der Geſellſchaft, die nicht unmittelbar 
für die Zwede der Geſellſchaft erforderlich find, 
auszuleiben, oder in einer ihnen angemejlen er- 
ſcheinenden Weife anzulegen, jedes Darlehen oder 
Anlage von Zeit zu Zeit zu verändern, einzuziehen 
oder zu realifiren. Dabei wird jedoch vorausgeſetzt, 
daß feine Anlage in Aktien einer Geſellſchaft mit 
unbegrengter Haftbarfeit oder in Aftien der Ges 
ſellſchaft ſelbſt fattfinden darf“. 

c. „Diejenigen Beamten, Kommis und Dienfboten, 
welde fie zur mwirfjamen Führung der Geſchäfte 
ber Geſellſchaft für erforderlich erachten, mit den⸗ 
jenigen Bezügen und unter denjenigen Bedingungen 
anzuftellen, welche fie für Po erachten“, 

d. „Diejenigen Baulicfeiten oder Geſchäftslokale für 
die Gejellichaft, wie fie ſelbige zwedmaͤßig erachten, 





zu diefem Behuf mit den Mitteln der Gejfellichaft 
anzufhaffen, felbige als freies Lehen oder in einer 
anderen Form des Grundeigenthum-Erwerbs zu 
faufen, oder einen Miethefontraft zu einer beftimmten 
Mietheſumme oder jonftwie abzufchließen, für irgend 
welhe Gebäube oder Burcaur Grund und Boden 
zu kaufen ober folden zu miethen, ober irgehb 
welche Gebäude oder Burcaur auf demſelben für den 
obengenannten Zwed zu errichten und ſolchen Grund 
und Boden, Häufer, Gebäube und Bureaur oder einen 
Theil derſelben nah ihrem Ermeifen zum Beften 
der Geſellſchaft wieder zu verfaufen, zu vertaufchen, 
umzuſchreiben, anzumeifen, zu hinterlaffen, zu ver⸗ 
miethben oder auf andere Weije darüber zu ver- 
fügen, und es follen das jo gefaufte Grundeigenthum, 
Häufer, Gebäude und Räume, für alle hier er: 
wäbnten Zwecke als perjönliched Eigenthum und 
als cin Theil des Kapitals der Geſellſchaft an- 
gejehen werden“, 
„Daß der Artifel 80 der Statuten durch Streichung 
der folgenden Worte abgeändert werde:“ 
„Und die Direftoren follen befugt fein, die Summe, 
welche in dieſer Weife ald Reſervefonds beifeitegefegt 
if, in ſolchen Sicherheiten, wie fie felbige auswählen, 
anzulegen und dieſe Sicherheiten von Zeit zu Zeit 
zu verändern”. 
Dies ift das Dofument mit der Bezeichnung „A.“, 


auf welches in meinem Atteft vom 10. Mai 1888 Bezug 
genommen ift. 
(L. S.) Harold D. Batefon, | 


Öffentlicher Notar, Liverpool. 

Die wörtliche Uebereinftimmung der vorftehenden 
Ueberfegung mit bem vorgehefteten engliſchen Driginale 
beglaubigt 

Altona, den 15. Mai 1888, 

(L. S.) (gez.) Dito Wedekind, 

gerichtliher Dollmetſcher und becidigter Ucberfeger. 
Für bie Richtigfeit: 

(L. S.) Dreier, Geheimer angleifefretär. 


= 
Borftehende Statutenänderungen werben bierburd 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß dieſelben durch Erlaß des Herrn Minifterd für 
Handel und Gewerbe vom 20. Juni d. 3. genehmigt 
worben find. 
Potsdam, den 6. Auguft 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Biebfeuchen. 
226. An den Pierben ber Fuhrherren Neye, 
Hamel, Bindig und Döbler, fämmtlich zu Rirborf, 
Hermannfiraße Nr. 6 wohnhaft, melde feit dem 
11. Januar dieſes Jahres wegen Verdachts der An— 
ftedung durch Rotz beobachtet worden find, haben fich 
während der Dauer ber Beobachtung feine roß- 
verbächtigen Erfcheinungen gezeigt und find beshalb bie 
angeordneten Schugmaßregeln wieder aufgehoben worden. 
Potsdam, den 3. Auguft 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
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227. Nachweifung der Markt: zc. 
. [| Getreide | Ucbrige Marft- 
Es foften je 100 Kilogramm Es 


Rinfeiih 











Namen der Städte 


Richtſtroh 
Krummitrob 


soon 


——— ——— 


Angermünde tösiltilsahslorli2loser' 30 —t 
Bersfow 11601-124035 

Bernau 17,1012/54]14 8011275 
Brandenburg ;5513'20113/20]14.05f27' 5085 — [47 50 
Dabme 1824 13 101286]14 — 25 — 32 — 45 - 
Eberswalde 1703112165 16. — 1234123 23 — 6 — 
Havelberg 1750112 75114 25114 75126 50155 — 65 — 
üterbog 17— [13/8011 1175115 — 25 — BO — 40 — 
Luckenwalde 1778112194112 86]13 p ,50B2 50137 50 
Perleberg 1733112 61113 15113 29722 — B5 — 53 — 
Potsdam 17123 1261 1558114 47 RA — BO — 43 — 
Prenzlau 164011 82 112411681 508865 —— 
Prigwalf 17/52]12127]12'47]12 90116 75B0— 875] 52 
Rathenow 17/—112 7512 .50]13 50130/— BO — 0 — 
Neu-Ruppin —112162f13)1011374430.— 132 — 50 — 
Schwedt 4011250128011 28012667 B1 25137 50 
Spandau 5 75115 —116.— 115 50[22'50B0 5010. 
Strausberg 30]12169}15. 70114 — 125 —B0 5085 — 
Teltow 275 3 70B5|— 145 — 50 — 
Templin 5012175 13. —0 40 - 
Treuenbriegen — 4— [24 - P6 — BO. 
Wittſtock 51114. 324 
Wriezen a. O. 


——— 





— 
> — 











Potodam, den 7. Auguſt 1888. u 
228, Nachweifung des Monatsdurchfchnitts der gezablten böchften 

















Gs fofteten je 


Eberswalde, 
Havelberg 
Yüterbog. 
Luckenwalde 


50 Kilogramm, 





Laufende Nummer. 


Potsdam, den 7, Auguft 1888. 


Befanntmachungen der Königl. Megierung. |von 1880 und Reihe II. N? 1 bis 8 zu den Schuld- 
Belanntmachung wegen Ausreihung neuer Zinsſcheine zu den verſchreibungen ber Deutihen Reihsanfeibe von 1884 
Schuldverjchreibungen der Reidhsanleiben vom Jahre 1880 und 1584, über die Zinfen für die vier Jahre vom 1. Dftober 1888 
21. Die Zinsiheine Neibe II. NE 1 bis 8 zu bis 30. September 1892 nebft den Anweifungen zur 
den Schuldverſchreibungen der Deutihen Reichsanleihe Abhebung der folgenden Reihe werden von der Königlich 


a 
- 
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Preife im Monat Zuli 1888. 






























































































Artikel Ladenpreije in den legten Tagen des Monats 
foftet je 1 Kilogramm Es fofter je 1 Kilogramm 

. * Ein Mehl Gerſte 2 J dJava⸗Kaffee IR 

= = = Zul £ 8 : = I 82 

22 % = e Is] 2 | 8-1 2 en x$ E &% Imittler|geiber 2 33 

gEl 8 E H & Zul 8:]| 3 = 188e £& | $- 8 in gebr. = 5: 

o elz3] ou] 5 |telssles| 5 | 5 |3 | 3 | 5 | & | dm | |®E 
MPIM.PEIM. BEIM. PER. PER. BER. PM. Pi. VI. PEN BER BE RR SPEIMR. pilm. BEIM. PE.|M. Pi 
—gstIgol los 1lsol 2!1of 3laok-25[-T20l 501/30] 20] -\20| | d— 

1110| 11] 11 1/60| 2125] 2/80, 401-130] 60] 160,- 1651801 6 3| 

1107 a9] 1109| 1/70] 220] 2190-1401 1251-451 50) 501140) 60 2 

1151-195] 1/12] 1/80] 230] 2/60|-130L-125[ 1501 401501501: 3 

1120-180 111 1160] 2] | 240.351 3060| 140, 11150 2 

1120] 11] 1] 1/60] 2)40] 3120| 30|—-126| 160) 6011501 |6 3 

1120] 11201 1] 11501 2112] 2184|-30)—-|20|-155]—160) 16011601150] 160] 218 

1095| 1120| 1140| 2] 2160L-I33]/25]- 40] - 50] a0L sol 40] 40] 2 

1120| -190| 1/20] 1160| 2120] 3/20, 1341-124] -50]-\40) -|40|160 | 3 

1/30| 1l15f 1l15| 195] 1170] 3-50] 136] 1501 501-1501 —1501 1501-55] 3 

1123| 1103| 1125| 1160| 206] 30340119) 45|— 45) 451 145|-50)— 55] 2 

1151-1807 1/05] 11501 2—| 31 244-20)-150|-1301-1501-1501— 3 

1110L-90| 11 1150| 171] 2)a8t- 261-120, 45] — 40] 401-150 3 

1140] 1/—| 1/20] 1180| 260] 3 —1-129[—120]— 40) 401/45) 1401— 3 

1095| 1/10] 11601 210] 2lasl— 36] 241-501 501-'50]-150 3 

11201900 11 2/1 2—]| 3201135125] 60] 40] 501-160 3 

1120| 1/20] 1120] 140] 2120| 3 501501 551-150 3 

1120| 1—1 1/20] 1,60] 2140] 2162] 135120) '551-1501-451-155 3 

1120] 125] 15} 140] 2140| A30l 451-130] 60] _50L 50] 160] — 2 

1t-70| 1/20] 1,60] 240] 3601-128] 1201-1601 - 501-150) 1601 — 3 

1907 1/20] 160] 187] 2167-28] 118-1501- 11-140) 1561 — 36 

— 1951-1671 — 90] 1/60] 1172] 2/67]-1281— 181-150] 150) 40,401 — 3) 

1losl 1105| 11051 150] 2116] 2170-20] 20] 1401 301-1401-1501— 3) 
IH HT HA H-H-H — 















briegen. 










Potsdam. 
Pritzwall. 
Rathenew. 
Neu⸗Ruppin 
chwedt. 
Spandau. 
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Templin. 
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644 | 675 | 735 | 725 | 672 | 840 | 756 | 719 | 788 | 735 | 724 | 735 
A 03 315 280 263 315 264 3:68 440 399 34 2,95 236 315 
281 | 237 | 180 | 176 | 236 | 2106 | als | 2173 | 2152 | 236 | 18a | 1184 j 190 
Der Regierungs-Präfident. 
Preußiihen Kontrolle der Staatöpapiere  bierjelbfi, Die Zinsſcheine fünnen bei der Kontrolle jelbft in 


Dranienftraße Nr. 92/94 unten links vom 3. September | Empfang genommen oder durch die Reihsbanfhaupt- 
d. 3. ab Bormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme |ftelen und Neichsbanfflellen, ſowie durch diejenigen 
ber Sonn- und Kefltage und der legten drei Geſchäfts- Kaiſerlichen Oberpoftfaffen, an deren Sig ſich eine * 
tage jeden Monats, ausgereicht werden. Bankanſtalt nicht befindet, bezogen werben. 


316 


Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 18592 bis 30. September 1902 umfaffen werben ünd 
wünfcht, bat derſelben perfönlich oder durd einen Bes |daß die mit den Zinsfdeinreipen III. bezw. II. aus— 
auftragten bie zur Abbebung der neuen Reibe berechti⸗ gegebenen Anweifungen eine dementfprechende Faſſung 
genden Zinoſcheinanweiſungen mit einem Berzeichniffe zu [erhalten haben. 


übergeben, zu weldem Formulare ebenda unentgeltlich 
zu baben find. Genügt dem Einreiher der Zinsſchein— 
anweifungen eine numerirte Marfe als Empfange- 
beſcheinigung, jo ift das Berzeihniß einfach, wünſcht er 
eine ausdrüdliche Beicheinigung, jo ift es doppelt vors 


zulegen. In Iegterem Kalle erhält der Einreicher das |Öffentlihen Kenntniß 


eine Eremplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verjeben, 
fofort zurüd. Die Marfe oder Empfangsbeſcheinigung 
ift bei der Ausreihung der neuen Zinsſcheine zurüd- 
zugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 


Staatspapiere jib mit ben Inhabern der Ta 


Zinsiheinanweifungen nicht cinlajjen. 
Wer die Zinsicheine dur eine der oben genannten 
Banfanfalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, bat der— 


jelben die Anmweifungen mit einem doppelten Berzeihniß — 


einzureichen. 
Das eine Berzeihniß wird, mit einer Empfange- 
beſcheinigung verjeben, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
- Ausbändigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern. 
Kormulare zu diejen Berzeihnifjen find b 
gedachten Ausreihungsftellen unentgeltlich zu baben. 


Der Einreihung der Schuldverjhreibungen bedarf] 71. 


ei den | Königlichen Polizei:-Wrafi 


Berlin, den 21. Juli 1888. 
Reiheichuldenverwaltung. 


r 
Borftehende Befanntmahung wirb hiermit zur 
vn 
Porsdam, den 31. Juli 1888. 
Königl. Regierung. 
Befanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Gröffnung der Fleinen Jaqd. 

Für den Regierungsbezirf Potsdam wird als 
der ie der biesjährigen Jagd auf Meb: 
bübner und achteln bierdurd: Montag, 
der 20. Auguſt, auf Safen, Uuer;, Birk 
u afanenbennen, fowie Sajelwild Sonn: 
‚der 15. September feſtgeſetzt. 

Potsdam, den 3. Auguft 1888. 
Der Bezirks-Ausſchuß. 


Bekanntmachun 


* * 


gen des 

ums zu Berlin. 
Verbot einer Drudjcheift. 

Auf Grund des $ 12 des Neichögefeges gegen 


es zur Erlangung der neuen Zinsicheine nur dann, die gemeingefährlihen Beftrebungen der Soyialdemo: 
wenn die Zinsicheinanweilungen abbanden gefommen | fratic vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffent 
find; in diefem Falle find die Schuldverfchreibungen | Tihen Kenntniß gebracht, daß die N? 31 der hierſelbſt 
an die Kontrolle der Staatöpapiere oder an cine der im Berlage von F. Poſekel erſcheinenden periodiſchen 


genannten Banfanfalten und Oberpoſtkaſſen mittelft| Drudicrift „Berliner Bolfs-Tribüne. 


befonderer Eingabe einzureichen. 


Sozial⸗Politi⸗ 
ſches Wochenblatt” vom 4. Auguſt 1888 nah 8 11 des 


Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten von Landes— 
die nächſten Zinsſcheinreihen zu ben Schuldverſchrei⸗ polizeiwegen verboten worden iſt. 


bungen der Deutſchen Reichsanlei 


= von 1880 und 1854 
die Zinsicheine für bie zehn 


ahre vom 1. Dftober 


Berlin, den 4. Auguf 1888. 
Der Königl. Polizei-Präfident. 


Omnibus: Fahrplan. 


72. 


Auf Grund des $ 2 der Poligei-Berorbnung vom 3. Januar 1865 wird biermit zur öffentlichen 


Kenntniß gebradt, daß für die Omnibuslinie zwiſchen Berlin (Aleranderplag) und Mühlenbeck der nachſtehende 
abgeänderte Fahrplan nebft Tarif genebmigt worden ift: 
Fahrplan für die Ommnibuslinie 


Berlin (Uleranderplak) Pankow, Miede 


4. 











F b 














rfcbönb 


aufen, Nordend- Mofentbal, Müblenbed. 


14. | 





= | 
LE | 










<= 





































Abi. | | 

Berlin (Aleranderpl.) # 9 110 11 112 1 113012 3 45 6 7 I8 
Pankow (Kirche) 94511045114 4512 4511 45/2 15,2 453 45/4 45 5 45/6 45/745) 845] 945/10 45111 6 
Nieder-Schönbaufen 9531405314 53/12 53/1 5312 23/2 53/3 53/4 53 5 53/6 53 7 53) 4 953410531153 

(Kirche) | 
Nordend-Rofenthal io 11 12 1 2 2303 la 5 is Ir 8 Io Io I 2 
Blankenfelde (Kirche) | - — |- u el ER EN —— 9235| — | — I— 
Schildow (Kirde) | — ———— DEN wu _! 940) 1 I 
Mühlenbed zu. | er Tier | —13 401 - | 101 _ IT 


Anf. 




































































ET TH 3/61 7%.T 8; 9 T10.]11.112.]13.114:]15 | 16 17] 18 
ia ||| |53511eP|l\I2S|5 — —— 5 
Abr. I 1 a 77 SE 
Müpfenbed 1-1 — |60 — 1040 — | | - — | —540 _| — 
Schildow (Kirde) | 70 j1110] - 21 — —/610] - 
Blanfenfelde (Kirche) | 73 — 1123| — | — —] —1 —] 163] —| —| — 
Nordend-Rojenthal 550) 650) 750] 850) 95011050114 50/12 20112 501 502505 50,4 50/5 5016 50/7 50/8 50) 950 
Nieder-Schönhaufen 557) 657) 757) 857 9571105711 5712 27125714 571257'3 57]4 57/5 5716 5717 57]857| 957 
(Kirche) | | 
Pankow (Kirche) 60 75 88 95 105 1 > 1125 1235| 15 |25 135 145 |55 165 |75 185 /95 105 
Berlin (Aleranderpfl.) + [6 2. 750) 850| 9 x 50111 50112 50 1 20| 1 50/2 30/3 9014 30/5 306 5017 50/8 09 5011050 
Anf. | | | | | | | | 
Tarif für durchgebende Billets: 

Berlin (Uleranderplag)— VYanloım . » 0. 20 Pf. 

Berlin ae wu mas : 25 PM. 

Berlin (Aeranderplag)—Nordend— Rojentbal 30 Pf. 

Berlin (Aleranderplag)— Blanfenfelde 50 Pf. 

Berlin ee een ; —F 60 Bf. 

Berlin (Aleranderplag)— Mühlenked . . » . » 75 MM. 

Tarif für einzelne Streden: 

Berlin (Uleranderplag)— Pappel-Allee Ei 10 Pf. 

Pappel-Allee— Panfow . TE 15 Pf. 

Panfow— Nieder-Schönhaufen —— 10 Pf. 

Nieder-Schönhaufen— Nordenn— Roienthal e 10 Pf. 

Nordend— Rojenthal— Blanfenfelde . 20 Pf. 

Blankenfelde —Schildow 15 Pf. 

Schildow — Mühlenbed . 20 Pf. 


olizeiliche 
Auszug aus dem DOmnibus-Reglement vom 3. 


Beltimmun gen: 


Sanuar 1865: 


$ 47T. Das Tabadrauden im Wagen, fowie das Lärmen und Singen ifl den Fahrgäften 


unterjagt. 


Das Trittbrett darf von Fahrgäften nicht bejegt werden. 


$ 48. Das tarifmäßige Fahrgeld if der Conducteur beim Einfteigen der Fahrgäfle zu erheben 


berechtigt. 


daſſelbe keinen beſonderen Platz einnimmt. 
Berlin, den 28. Juli 1888. 


Verlegung von Berfaufsftellen. 
73. Mit Rüdfiht auf die auf der Mittelpromenade 
der Gneifenauftraße zwifchen der Bellealliances und 
Noftizftrage ausgeführten gärtnerifhen Anlagen wird 
bezüglich der dort flattfindenden Jahrmärfte fortan eine 
gänzlihe Berlegung der biöher auf jener Strede Anter- 
gebraten Berfaufsftellen notwendig. 

Das Commijjariat für Markt: und Gewerbe-An- 
gelegenheiten wirb die anderweitige Anmeijung der 
Stellen für die betreffenden Händler auf dem nod ver- 
fügbaren Jahrmarftterrain in der Scleiermaderfiraße 
feiner Zeit bewirfen. 

Indem dies hiermit zur Kenntniß der betreffenden 
Gemwerbetreibenden gebracht wird, muß gleichzeitig be— 
merft werden, daß gegen die bezüglichen Anordnungen 
der Markt Polizei etwaige Reclamationen Berüdfihti- 
gung nicht finden können. 

Berlin, den 27. Juli 1888, 

Der Polizei-Präfident. 


in Kind unter 6 Jahren in Begleitung Erwachſener ift im 


Innern ded Wagens frei, ſobald 


Der PolizeisPräfident. 


Beftimmung, betreffend die KupferfchmiedesInnung zu Berlin 
74. Auf Grund des $ 100e, der Reihs-Gewerbe- 
Ordnung beftiimme ich hiermit für den Bezirf der 
Kupferihmiede-Innung zu Berlin, daß 

1) Streitigfeiten aus den Lehrverhältniffen der im 

$ 120a. der Reichsgewerbe-Ordnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines der ftreitenden Theile von 
der zuftändigen Innungsbehörde — fo lange die 
Kupferſchmiede Innung dem Innungs = Ausichuß 
der vereinigten Innungen zu Berlin angehört, von 
dem von bem Legteren niedergeſetzten engeren Aus- 
ſchuß (Schiedsgericht für Lehrlingsftreitigfeiten) — 
auch dann zu entſcheiden find, wenn der Arbeit- 
geber, obwohl er das Kupferichmiebe » Gewerbe 
betreibt und jelbft zur Aufnahme in die gedachte 
Innung fähig fein würde, gleihwop! ber Innung 
nit angehört. 

2) Die ſämmtlichen von ber Innung erlaflenen Vor— 

ihriften über die Regelung des Lehrlingsverpält« 
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niffes, fjowie über die Ausbildung und Prüfung 
der Lehrlinge auh dann bindend find, wenn deren 
Lehrherr zu den unter Ziffer 1 bezeichneten Arbeit: 
ebern — 
ieſe Beſtimmung tritt mit dem 1. September 
1888 in Kraft. 
Berlin, den 21. Juli 1888, 
Der Königl. Polizei-Präfibent. 
Mineralwafler- Kabrifation. 
75. Die von dem Polizei-Präſidium zu Berlin 
unter dem 8. November 1862 von Landespolizeimegen 
für den engeren Poligei-Bezirf von Berlin fowie für 
die Stadt Charlottenburg erlafiene Polizei-Berorbnung 
Belanntmachung) betreffend bie Abwendung der bei dem 
Betriebe der Fabrifen für fünftliche Mineralmäfier u. j. w. 
vorhandenen Erplofionsgefahbr wird hierdurch für das 
Gebiet des Polizei-Bezirfes von Berlin vom 15. Mai 
dieſes Jahres an, ald dem Tage des Infrafttretens 
der den gleichen Gegenftand für Berlin neu regelnden 
ortöpolgeilihen Verordnung vom heutigen Tage, auf: 
gehoben. 
. Berlin, den 9. April 1888, 
Der Volizei-Präfident. 
In Bertretung: Fried heim. 
Polizei⸗Verordnun 
betreffend den Betrieb von 


Fabriken. 

76. Auf Grund der 88 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30, Juli 
1883 (Gejeg-Sammlung Seite 195 ff.) und der 88 5 ff. 
des Geſetzes über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 
1850 (Gefeg-Sammlung Seite 265 ff.) wird mit Zu— 
fimmung des Gemeinde-Borftandes für den Stabifreis 
Berlin das Folgende verordnet: 

$ 1. Die Räume, in welden fünftlihe Mineral- 
waſſer dargeftellt werben, müjjen gut ventilirt, geräumig 
und fo hell jein, daß bie darin aufgeftellten Apparate in 
allen Einzelheiten genau beobachtet werden fünnen. 

$ 2. Die Berwendung von Brunnenwaſſer if 
ausgeſchloſſen. 

$ 3, Die bei der Bereitung der Mineralwaſſer 
zu verwendenden Salze müfjen die, durch die Pharmacopoe 
vorgeſchriebene chemiſche Reinheit haben. 

$ 4. MleApparate, in welchen ein, dengewöhnlichen 
Luftdruck überfleigender Drud bervorgebradt wird, find 
aus gutem Kupferblech, welches innen ftarf verzinnt ift, 
herzuftellen. Der bei der Arbeit berrichende Marimal- 
drud iſt in umabnehmbarer Schrift auf dem Apparat 
deutlich anzugeben. 

$ 5. Dieſe Apparate find mit Manometer und 
Sicherheits-⸗Ventil zu verjehen, welche den Drud im 
Apparate genau angeben, beziehungsweiſe bei der Ucher- 
ſchreitung deſſelben abblafen. Die Sicerheitöventile 
dürfen nicht überfaftet, nicht mit Gummiplaiten verjeben 
oder gar —— werden. 

86. i denjenigen Anlagen, in welchen flüſſige 
Kohlenſäure zur Verwendung gelangt, iſt zwiſchen der 
Flaſche, in welcher die flüſſige Kohlenſaͤure bezogen wird, 


’ 
ineralwafler: 


und dem Miſchgefäß ein Erpanfionsgefäß von dem 
Inhalte von mindeftens 100 Litern einzufchalten. Die 
Flaſche muß mit Reductions-Ventil verjehen, das 
Erpanfionggefäß fo, wie in den $$ 4 und 5 angeordnet, 
beichaffen fein. 

$ 7. Der Betrieb darf nicht cher begonnen werden, 
ald bis die Prüfung der Betriebsftätte und ber auf 
geftellten Apparate auf ihre Beſchaffenheit bezie bungs 
weife Zuverläffigfeit nah Maßgabe biejer Berorbnun 
dur einen Sadverftändigen erfolgt, eine Beiheinigun; 
darüber dem Polizei Präftdium vorgelegt unb Ge 
nehmigung des Betriebs ertheilt worden ie 

$ 8. Die Apparate werden alle zwei Jabre or 
ihre gute Berzinnung und auf ihre Zuverläffigfeit, in 
dem fie dem 1/ fachen Ueberbrude audgejeßt werben, 
durch einen Sadverftändigen geprüft. Der Nadıncız 
ber —— Prüfung iſt durch Vorlage der Beſcheincer 
dieſes Sachverſtändigen dem Polizei-Präſidium ar 
deſſen Vertretern auf Erfordern zu führen. 

Dieſe Vorſchrift erſtreckt ſich auch auf die tragbare 
Gefäße, in welchen die lohlenſäurehaltigen Waſſer jun 
Ausihanf außerhalb des Fabriklokals — 

$ 9. Die Sachverſtaͤndigen ($$ 7 und 8) werte 
vom Polizei: Praäfidium ernannt, welches auch die, von 
ne Unternehmern zu zahlenden Prüfungs-Gebühre 
eſtſetzt. 

$ 10. Zur thunlichſten Sicherung ber Arbeitet 
gegen Gefahren find ferner die mit kohlenſäurchaltigen 
Waſſer gefüllten Flaſchen bei ihrem Berfchließen mıt 
Sicerheitsförben aus flarfem, enggeflodtenem Drabr 
zu überbeden, auch find geeignete Schugbriffen vor 
halten. 

$ 11. Uebertretungen diefer Verordnung werden, 
jofern nicht die Beflimmungen des $ 147 za die 
Gewerbeordnung beziehungsmeife des $ 367.1 6 des 
Strafgefegbuhs Anwendung finden, mit Gebeſtraſe bie 
zu 30 Mark beftraft, an deren Stelle im Falle des Un- 
vermögend entipredhende Haft tritt. 

$ 12. BVorftchende Poligei-Verorbnung tritt mit 
dem 15. Mai 1 in Kraft. 

Berlin, den 9. April 1888, 

Der Polizei-Präfident v. Richthofen. 
Po lizei⸗Verordnung 

über die Ginrichtung und ven Betrieb von Dampffäſſern 
77: Auf Grund der $$ 42, 43, 137 und 130 u 
Geſetzes über die Allgemeine Landesverwaltung wa 
30. Sur 1883 (Gejeg-Sammlung Seite 195 ff.) m 
orbne ich mit Zuftimmung des Herrn Dber-Präfidente 
der Provinz Brandenburg ald Landespolizeibebörde fü: 
den Stabtfreid Berlin, was folgt: 

$ 1. Als Dampffäfler im Sinne der gegenmir 
tigen Poligei-Berorbnungen gelten: 

die Lumpens, Strob- und Holzſtoff⸗Kocher; 

die Kartoffel-Kochfäfler der Brennereien, der Stärt 
und der Stärfezuder-Kabrifen; 

der Knocyendämpfer der Leim⸗, Knochen⸗, Mobter ımt 
Düngerfabrifen; 

die Gefäße zum Bulfanificen des Gummis ; 


Amtsblatt. 


die Ammoniafgefäße der Eismaſchinen; 
ferner die Gefäße zum Ausziehen von Farbhölzern 
(Farbholzkocher), ſowie 
die Gefäße zum Bleichen oder Dämpfen von Ge— 
ſpinnſten und von Geweben aller Art, 
ſofern dieſelben bei geſchloſſener Bauart mit einem 
höheren als dem atmoſphäriſchen Drucke betrieben 
werden, und ſofern zugleich das Produkt aus dem 
Faſſungsraum des Dampffaſſes in Litern und dem 
Betriebsdrucke in Atmoſphären die Zahl 300 über— 
ſchreitet. 

Unter Atmoſphärendruck wird ein Druck von einem 
Kilogramm auf ben Quadratcentimeter verſtanden. 

$ 2. Mit Dampf gebeizte Dampffäffer find mit 
Vorrichtungen zu verjehen, welde es geftatien, fie 
einzeln für fih von der Dampfleitung abzufperren. 

Die Feuerungen, durch welde Dampffäfjer gebeizt 
werden, müflen jo eingerichtet fein, daß ihre Einwirfung 
auf die legteren ohne Weiteres gehemmt werden fann. 

$ 3. Jedes Dampffaß muß mit mindeftens Einem 
zuverläffigen Sicherheitöventile und Einem zuverläffigen 
Manometer verjeben fein, welche jo einzurichten oder 
an einer ſolchen Stelle anzubringen find, daß fie durch 
= fohende Maſſe nicht ungangbar gemacht werben 
Önnen. 

Werden mehrere Dampffäffer von derſelben Dampf: 
leitung aus gebeizt, jo genügt die Anbringung eines 
— Sicherheitsventils, falls dieſes vor den 

bſperrvorrichtumgen für die einzelnen Dampffäſſer an— 
ebracht iſt und eine dem Querſchnitte des gemeinſamen 

ampfzuleitungsrohres gleichkommende freie Durch— 
gangsöffnung beſitzi. 

Bei denjenigen Dampffäſſern, welche mit Dampf, 
der einem anderen Dampferzeuger entnommen iſt, geheizt 
werben, fann von der Unbringung des Sicherheits— 
ventild und bed Manometer in dem Kalle Abftand 
enommen werden, daß der höchſte Betriebsdruck im 

ampfergeuger denjenigen im Dampffaß nicht überfteigt. 

Die zuläſſige Belaftung des Bentils ift mittels 
des Manometers dem fefgejegten höchften Betriebsdrucke 
gemäß zu regeln. 

$ 4. An jedem Dampffafie muß der feftgefegte 
höchſte Betriebsdruck in Atmoſphären, der Faſſungs— 
raum in Liter, die Firma und der Wohnort des Ver— 
fertigers, die laufende Anfertigungsnummer und das 
Jahr der Herſtellung in leicht erlennbarer, dauerhafter 
Weiſe angegeben ſein. 

8 5. An jedem Dampffaß muß ſich eine Ein— 
richtung (Flanſch) befinden, weiche das Anbringen des 
amtliden Controlmanometers geftattet. 

$ 6. Jedes neue Dampffaß muß nad Anbringung 
ber Ausrüftung, jedoch vor der etwaigen Einmauerung 
oder Ummantelung, einer Wafferdrudprobe ſowie einer 
hiermit ſtets zu vereinigenden, weiteren techniſchen Unter: 
ſuchung (Eonftructionsprüfung) dur einen Sahverftän- 
digen unterzogen werben. 

Dieſe erflen Unterfuhungen fünnen in ber Fabrif, 
in welder das Dampffaß angefertigt if, oder an dem 
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Orte der Benugung erfolgen. Zu ihrer Ausführung 
find die Dampffefjel-Reviforen, die zur Vornahme von 
amtlihen Drudproben an Dampffeffeln ermächtigten 
Bereins-Ingenieure, ſowie die ald Sadverftändige im 
Sinne biefer Verorbnung amtlih anerfannten Beauf- 
tragten der Berufsgenoſſenſchaften und fonftigen Per: 
jonen befugt. 

Die Auswahl des Sachverfländigen aus dem Kreiſe 
der vorbezeichneten Perſonen bleibt dem Befiger des 
Dampffafjes überlaffen. 

Die Drudprobe ift mit dem anderthalbfachen Be— 
trage des höchſten Betriebs-Ueberdrucks, mindeſtens jedoch 
mit einer denſelben um eine Atmoſphäre überſteigenden 
Preffung auszuführen. 

Die weitere technifche Unterſuchung (Conftruftione- 
prüfung) hat feftzuftellen, ob die Vorſchriften der 88 2 
bis 5 biefer Verordnung beobachtet find, und ob jämmt- 
liche Verſchlüſſe zuverläffig wirfen. 

Hat dad Dampffaß dem Probedrude wiberftanden, 
und bat auch die Eonftructionsprüfung zu Ausftellungen 
feinen Anlaß gegeben, fo iſt darüber von dem Sachver⸗ 
ftändigen eine ſchriftliche Beſcheinigung auszuftellen. 
Diefer Beicheinigung ift eine maßftäbliche Zeichnung des 
Dampffafles, ſowie eine Beichreibung deffelben und feiner 
beftimmungsmäßigen Verwendung beizufügen, welche von 
dem Sadverfländigen zu beflätigen und, fofern das 
Dampffaß mit einem Sicerbeitöventil verjehen ift, mit 
einem Bermerfe über die Bemeſſung der Belaftung 
deffelben zu verjehen if. Die Beihaffung der Zeich— 
nung und Beichreibung liegt dem Befiger des Dampf- 
fafjes ob. 

$ 7. Bon der beabfichtigten Inbetriebnahme eines 
Dampffafjes ift unter VBorlegung der Beſcheinigung über 
die vorgenommenen Unterfuhungen ($ 6) und unter 
Angabe des Aufftelungsortes Anzeige an die Drtspolizei- 
behoͤrde zu erflatten, welde hierüber bei Rüdjendung 
der Vorlagen ungeſäumt Beſcheinigung ertheilt. 

Beide Beicheinigungen find in ein Reviſionsbuch zu 
beiten, welches bei dem Dampffafle aufzubewahren ifl. 

$ 8. Die Befiger von Dampffäflern oder die an 
ihrer Statt zur Leitung des Betrichs beftellten Ber- 
treter, fowie die mit ber Wartung ber Dampffäfier 
beauftragten Arbeiter find verpflichtet, dafür Sorge zu 
tragen, daß während des Betriches die Sicherheitdvor- 
richtungen beftimmungsgemäß benugt und daß Dampf- 
fäfler, die fih nicht in gefahrlofem Zuftande befinden, 
nicht im Betriebe erhalten werben. 

Die Befiger von Dampffäffern find verpflichtet, in 
Zwifchenräumen von längſtens ſechs Jahren, fowie 
außerdem nad jeder größeren Ausbejjerung eines 
Dampffafles die Wiederholung der Wailerbrudprobe 
und der Conftructionsprüäfung ($ 6) zu veranlaffen. 

Für diefen Zweck ift das gehörig gereinigte Dampf- 
faß zu der mit dem Sadverftänbigen zu verabredenden 
Zeit bereit zu flellen und bie etwaige Einmauerung oder 
Ummantelung ſoweit zu entfernen, wie ed der Sach— 
verftändige für erforderlich erachtet. 

Zugleich mit diefen Unterfudungen find die dur 
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den Gebrauch eingetretenen Abnugungen des Dampf- ie = Tr der Raiferlichen Dber: 


faſſes feftzuftellen. 

Der Sadhverfländige hat den Befund in das Re— 
vifionsbuch ($ 7) einzutragen und Abjchrift der Eins 
tragung der Drtspoligeibehörbe mitzutheilen, welche fi 
von der Abſtellung der etwa ermittelten Mängel zu 
vergemifjern hat. 

Sind dieſe Mängel erheblicher Art und weigert 
ſich der Befiger des Dampffaſſes, dieje zu befeitigen, jo 
bat der Sadverftändige bei der Drtöpoligeibehörbe die 
Anordnung einer außerorbentlihen technifchen Unter: 
fuhung in angemefjener Frift zu beantragen. 

Findet der Sachverfländige das Dampffaß in einem 
Zuftande, welcher eine unmittelbare Gefahr einſchließt, 
jo bat er unverzüglich bei ber Drtöpoligeibehörbe die 
Unterfagung bed Betriebs bis zur Befeitigung bes ge— 
fahrbrobenden Zuftandes zu beantragen. 

$ 9. Auf die bereits in Betrieb genommenen 
Dampffäffer finden die vorſtehenden Beſtimmungen mit 
ber Maßgabe Anwendung, daß bie erften Unterfudungen 
($ 6) und bie der Drtspolizeibehörbe zu erflattende An- 
zeige ($ 7) innerhalb einer Frift von 12 Monaten nad 
dem Erlaß dieſer Berorbnung zu erfolgen bat. 

$ 10. Den Lanbespolizeibehörben bleibt vorbe— 
balten, in einzelnen Fällen von der Beachtung vor: 
fiebender Beftimmungen zu entbinden, inſoweit dies im 
Intereſſe der öffentlichen Sicherheit unbedenflich ſcheint. 

$ 11. Uebetretungen dieſer Berorbnung werden, 
fofern dburd einen vorgefommenen Unglüdsfall nicht eine 
härtere Strafe bedingt ift, mit Geldbuße bis zum Be: 
trage von ſechzig Marf beftraft. 

$ 12. Gegenwärtige Berorbnung tritt mit dem 
Tage ihrer Berfündigung in Wirffamfeit. 

Berlin, den 19. Juni 1888. 

Der Polizei-Präfident. 
In Bertretung Friedheim. 


Berbot von Drudicriften. 


78. Auf Grund des $ 12 des Neichögefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Soyialdemofratie 
vom 21. DOftober 1878 wird bierburch zur öffentlichen 
Kennmiß gerad, daß bie nicht periodiſchen Druck— 
ſchriften: 1) Sozialdemokratiſche Bibliothef. XXI, 
Kleine Aufjäge von Ferdinand Laffalle, enthaltend: 
I. Die frangöfiiben Nationalwerfftätten von 1 
I. Antwort an Herrn Profeffor Rau. II. Lajjalle 
und die Satifif von W. Wadernagel. IV. Herr 
Wadernagel oder der moderne Heroſtratus. V. Er- 
widerung auf eine Regenfion ber „Kreuzzeitung“ und 
2) Sogialdemofratifhe Bibliothek. XXIV. Zur Er- 
innerung für die Deutichen Mordöpatrioten. 1806— 1807, 
Bon Sigismund Borfheim. Mit einer Einleitung 
von Fir. Engels., mit dem Bermerf: Hottingen-Zürich. 
Berlag der Bolfsbuchhandlung 1888. nah $ 11. des 
gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten von Landes- 
polizeiwegen verboten worben ift. 
Berlin, den 2. Auguft 1888, 
Der Königl. Poligei-Präfident. 


oftdireftion zu Berlin. 
‚ „ Unanbringlihe Poſtſendungen. 
Bei der Dber-Poftdireftion in Berlin lagern 

A. Packete in Berlin zur Poft gegeben: 
an Mayer in Mühlbach bei Oberdorf in Bapern, 
1, kg, 12. März 1888, an Krauſe in Berlin, 
Schulſtr. 10, 3 kg, 31. März 1888, an Juliam 
Schulz, — Anjorge, in Spandau, 17 k 
6. April 1888, an Keimel in Berlin, Bergftr. 1, 
1 kg, 23. April 1888, an Alsberg in Aachen, 
10'/2 kg, 26. April 1888, an Kronfeld in Prag, 
Ya kg, 26. April 1888, an Mege in Bojanowo, I kg, 
7. Juni 1888, 
B. Gegenſtände, welde in Padeten ohne Auf- 
jhrift enthalten geweſen bj. Poffendungen 
entfallen ober bei hiefigen Pofanfalten 

berrenlos aufgefunden worden find: 

1 Schachtel mit 10 Hornfämmen, 1 Bifitenfarten- 
täſchchen, eiſerne Stangen zu Rouleaur, 12 Dugend 
Nähmaſchinennadeln, I Päckchen Teilen, 2 —— 
Wollfäden, 1 Häkelnadel und I Taſchenſchraubenzieher, 
5 Päckchen weißes Band, 1 Diarium, 1 Rolle ſchwarzes 
Band, 1 Taſchenkamm und 1 Düte Pulver, 1 Medaillon, 
1 Taſchenbuch, 1 Pendel, 1 Schürze, 1 Bud: „Der 
Rhein” (Griebend Reifcbibliothef), 4A Schachteln Schweizer: 
pillen, 36 Meſſingkapſeln, 2 metallene Rojetten zu 
Garbinenhaltern, 1 Stahlambos, 1 filberner Servietten- 
An 1 Kette von rotben Perlen, 1 Wederftandupr, 
1 Batteriejhranfflemme, 5 Körbe, Glasperlen, 1 Statif 
von Holz, anfcheinend für Feldmeſſer, 1 Raſirmeſſer 
mit Futteral, 1 Buch: „Der Genius und fein Erbe” 
von Hans Hopfen, I Pädchen Portemonnaie-Sclöffer, 
1 Rolle ſchwarzen Zwirn, 1 Büchſe Eacao, 1 Garten 
mit weißer Stiderei, 2 Schnüre mit Gummiringen, 
1 Schadtel, worin 1 Portemonnaie, 1 Schachtel mit 
Kidleder Creme, 1 vernidelter Univerfalfammer mit 
Zange, 3 Pädchen Putzmacherdraht, 1 Paar Manſchetten, 
3 Stäbe von einem Feldftuhl, Stridgarn, 2 Fingerhüte, 
Kanten, 2 Stidereien, 2 Häfelhafen, 1 — 
1 Mufter und 2 Papiere mit Garn, 9 Stricknadeln, 
9 Schrauben und 10 Kenfterhafen, 15 Briefbogen und 
14 Briefumschläge, 58 Knöpfe, 15 Eigarren, 4 Stüd 
Radirgummi, 1 Stüd ſchwarze Borde und 6 Patent: 


58, 


848, Blafhenveriiptäiie, 2 Groß Knopfbefefliger, 1 Bud: 


Band von 1887 der „Bibliothek der Unterhaltung 
und des Wiſſens“ (Stuttgart), 4 Patronenhälien, ge 
ftanzte Abzeichen, 2 Hämmer, { Art ohne Stiel, mehrere 
Meffer, mehrere Paar Strümpfe, mehrere Tafchentädher, 
Schlöſſer, 1 Fläſchchen, anjdeinend Eognac enthaltend, 
1 Broſchüre über Rechenunterricht, 2 Geldbeutel von 
Leinen, 1 Bud: „Geiftliche Amtsreden“,.1 Uhrberloque 
von Silber, 1 Damenfraife, 1 Brodüre: „Stammbud 
der Juriften und Beamten”, 1 Rolle, enthaltend 1 Bild, 
1 geftidte Tafhe, 2 Gummimwagen, Titelfchilder : 
„sKönigsmofel”, 1 Flaſche Farbe, Dr. Ellendt's Iatei- 
nijche Grammatik, Stiderei-Schablonen mit Budfiaben, 
20 Briefumſchläge mit Trauerrand, 2 Haarubrfetten, 


. 
— 
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9 Erinnerungsmebaillen, 1 feidenes Halstuch, 1 Rolle 
rohe Seide, 1 MNotenbeft, 1 Band: „Die beilige 
Schrift”, 1 Buch: „Hellenes Kinderchen“, 1 Buch: 
„Bliemden in Rom’, Photographien, 1 Mundbarmonica, 
2 Perlarmbänder, 3 Thermometer, 18 Hefte „Accordion⸗ 
ſchule“, 1 Schreibmappe, 3 Fläſchchen Stempelfarbe, 
1 Kaͤſichen mit goldenem Haarkettenbeichlag, 1 Broche 
mit Inſchrift: „Salzburg“, 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten Sen 
dungen werben erfucht, jpäteftens innerhalb vier Wochen 
— vom Tage des Erſcheinen⸗ gegenwärtiger Befannt: 
madung an gerechnet — bei der Ober-Poftdireftion 
hierſelbſt fih zu melden, wibrigenfalls die Gegenftände 
zum Beften der Poftarmenkaffe werden verfteigert werben. 

Berlin C., den 4. Auguſt 1888. 

Der Kaijerl, Ober-Poftdireftor. 
Belanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung 
18. Das Banfgefhäft von Herrig & Frank 
hierſelbſt, Taubenftraße Nr. 33, hat auf Umſchreibung 
der Schuldverſchreibung der Fonjolidirten Aprozentigen 
Staatsanleihe von 1 Lit. E. M 921991 über 
300 M. angetragen, weil von der unteren linken de 

derjelben ein Stüd abgeſchnitten ift. 

In Gemäßpeit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 
1843. (Geſ.“S. ©. 177) wird deshalb Jeder, der an 
diefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufge: 
fordert, dafjelbe binnen 6 Monaten und ſpäteſtens 

am 11. Februar 1889 
und anzuzeigen, widrigenfallds das Papier fajfirt und 
bem obengenannten Bankgeſchäft ein neues kursfähiges 
ausgehändigt werben wird. 
erlin, den 26. Juli 1888, 
Hauptverwaltung der Staatsihulden. 


Befanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Ansführungsbeitimmungen des Branntweinfteueraeiches 

13, Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

—— daß an die Stelle der durch den Bundesrath— 

eſchluß vom 3. November 1887 ($ 520 der Proto⸗ 

folle) genehmigten Zufäge zur Ausführungsbeftiimmung 
unter I. f. zu $ 11 des Branntweinftenergefeges vom 

24. Juni 1887 dur Beihluß des Bundesraths vom 

12. Juli d. J. — $ 443 der Protofolle — vom 

1. Auguft d. 3. ab folgende Vorſchriften getreten find: 

1) Auf den Antrag des Brennereibefigerd fann die 
Berbrauhsabgabe auch nah dem höheren Abgabe: 
jage berechnet und gleichzeitig die zur Abfertigung 
gelangende Branntweinmenge auf die Jahresmenge 
Branntwein, welche der Brenncreibefiger zu dem 
niedrigeren Abgabejage herſtellen darf, in Anrech— 
nung fommen. 

2) Der Brennereibefiger erhält bezüglich einer jeden 
berartigen Abfertigung einen über den Differenze 
betrag zwiſchen dem höheren und dem niedrigeren 
auf die betreffende Branntweinmenge entfallenden 
Berbrauhsabgabejage in Geld lautenden Berech⸗ 


tigungsfchein, welder von jedem Inhaber deffelben 

auf zu entrichtende Maiſchbottichſteuer, Branntwein- 

materialfteuer, Branntweinverbraucdsabgabe, ſowie 

Zuſchlag zu legterer ftatt baarer Zahlung in Ans 

rechnung gegeben werben fann. 

Die Ertheilung der Berechtigungsſchejne erfolgt 
jeitend der zufländigen Directivbehörde. 

3) a. Der Betrag, über welden der Berechtigungs— 
ſchein lautet, wird am 25. Tage des ſechsten, 
auf den Monat der Abfertigung des Brannt— 
weins folgenden Monats anrechnungsfähig. 

Sobald der Berechtigungsſchein anrechnungs⸗ 
fähig geworben if, fteht es dem Inhaber des⸗ 
jelben frei, den Schein auf jofort baar zu ent- 
richtende oder Frebitirte Dranntweinfleuer aller 
Art bei einer beliebigen Steuerftelle im Gebiet 
der Branntweinfteuergemeinichaft in Anrechnung 
zu geben. Jedoch findet die Annahme der 
Scheine feitend der Steuerftellen nur innerhalb 
Jahresfrift vom Tage des Beginns der Fällig- 
feit der Scheine an ſtatt. 

Eine baare Herauszahlung auf die Berech— 
tigungsjcheine feitend der Steuerſtellen wird 
nicht geleiftet. 

b. Die Annahme nicht fälliger Beredhtigungs- 
heine in Anrechnung auf nicht geſtundete 
Branntweinfteuer oder auf fälligen Brannt- 
weinfteuerfrebit ift unputäif- 

Dagegen dürfen nicht fällige Berechtigungs— 
feine zur Abffung von Branntweinfteuers 
Kredit verwendet werben, welcher gleichzeitig 

mit den Berechtigungsſcheinen und fpäter fällig 
wird, , 

c. Die Anrechnung bat der Inhaber des Scheines 
durch Ausfüllung und Vollziehung bes unter 
bem legteren befindlichen Vordrucks zu beſchei⸗— 
nigen. 

d. Steuerpflichtige, welche mehrere fällige Berech— 
tigungsfcheine gleichzeitig auf ſchuldige Brannt- 
weinfteuer in Anrechnung bringen wollen, haben 
diefe Scheine der betreffenden Steuerftelle 
mittelft Berzeichniffes vorzulegen. Es genügt 
alddann eine Beſcheinigung des Steuerpflichtigen 
über den Gefammtbetrag der in Zahlung gege- 
benen Berehtigungsicheine, welde auf ber 
legten Seite des Verzeichniſſes auszuftellen if. 
Der Vordruck auf der Rüdjeite der einzelnen 
Berechtigungsſcheine bleibt in dieſem Falle 
unaudgefüflt. 

Sollen mehrere nicht fällige Berechtigungs⸗ 
Scheine nach der Beflimmung unter b. zur Abs 
löſung von noch nicht fälligem Kredit verwendet 
werben, jo ift über dieſelben vom Inhaber ein 
befonderes. Verzeichniß aufzuftellen und ber 
Hebeftelle vorzulegen. 

4) Inſoweit Berechtigungsiheine nah Maßgabe der 

Anordnungen im Beichluffe vom 3. November 

v. J. bereits ertheilt, aber noch nicht bei den Ab⸗ 
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fertigungen des mit ben höheren Eiern an 
belegten Branntweind in Anrechnung gebracht 
worden find, dürfen diejelben von ben zeitigen In- 
babern den Ausfertigungsämtern mit dem Antrage 
übergeben werden, an Stelle dieſer Scheine ihnen 
gemäß des Mufters J. 2 ausgefertigte Bercchti- 
gungsfcheine auszuhändigen. 

Wird von diefer Erlaubniß fein Gebrauch ge— 
macht, dann findet die Anrechnung ber alten 
Scheine und die Gontrole diefer Anrechnung in 
der bisherigen Weife ftatt. 

Berlin, den 3. Auguft 1888, 
Der Provinzial-Steuer-Director. 
Mergütung ber — —— bei der Ausfuhr von Brannimein: 
abrifaten. 
14. Im Wuftrage des Herren Finanz-Miniftere 
bringe ich hierdurch den nachſtehenden Bundesraths— 
beihluß vom 12. v. M. zur Öffentlihen Kenntniß. 


deshalb in der von dem Steuerpflichtigen auf der 
zweiten Seite der Bergütungsicheine abzugebenden 
Beſcheinigung über die erfolgte Anrechnung ber 
Vergütung die Fälligfeitstermine bes mit den 
Scheinen abgelöften Kredits zu bezeichnen. 


. Jeder Steuervergütungsſchein wird nur mit dem 


vollen darin genannten Betrage entweder ange 
rechnet oder aber durch Baarzahlung eingelöft. Dir 
Anrechnung eines Theild dieſes Betrages umter 
Baarzahlung des Reſtes ift unzuläffig. 

Je nahdem der Betrag der Vergütung anyı- 
rechnet oder baar erhoben wird, bat der Inhaber 
die auf der Rüdjeite des Scheine vorgedrudte erſte 
oder zweite Beicheinigung auszufüllen und zu unter: 
ſchreiben. Dieſe Beicheinigungen dienen ald Kafjen- 
quittungen, en 


An die Stelle der unter Nr. 7 zu $ 12 der vor- 


Berlin, den 4. Auguft 1888, läufigen Ausführungsbeftimmungen zu dem Branntwein⸗ 
Der Provinzial-Steuer-Director. fteuergefeg vom 24. Juni 1887 getroffenen Anordnung 
* 


* 
Beſchluß des Bundesraths 
vom 12, Juli 1888, 5 444 der Protokolle, 
betreffend die Vergütung der Berbraudsabgabe bei der 
Ausfuhr von —————— 

a. Für den vom 1. September 1888 ab ausgeführten, 
zu gewerblichen ıc. Zwecken ſteuerfrei verabfolgten 
oder gegen Steuervergütung niedergelegten Brannt⸗— 
wein wird bie Steuervergütung am fünfundzwan— 
zigſten Tage des ſechſten Monats nah dem Monat 
der Ausfuhr beziehungsweife der fleuerfreien Verab⸗ 
folgung oder Niederlegung fällig. 

b. Ueber die für den zu a. bezeichneten Branntwein 
zu vergütenden Beträge find von ber Direftivbe- 
börde Steuervergütungsiceine nad dem anliegenden 
Mufter (hier nicht mit abgedrudt) auszufertigen. 

ce. Sobald die Vergütung, über melde der Steuer- 

vergũtungsſchein lautet, fällig geworben ift, ſteht es 
dem Inhaber des legteren frei, unter Rüdgabe des— 
felben den Betrag der Steuervergütung entweder 
bei einer beliebigen Steuerftelle im Gebiet ber 
Branniweinfteuergemeinichaft auf zu entrichtende 
Branntweinfteuer (Maifchbottich- und Branntwein- 
materialfteuer, Verbrauchsabgabe ıc.) in Anrechnung 
zu bringen oder bei der in dem Steuervergütungs- 
ſchein genannten Steuerftelle baar zu erheben. Diefe 
Steuerftelle muß dem Bundesftaate angehören, deſſen 
Direktiobehörde den Steuervergütungsichein aus— 
geftellt hat. 

Die Annahme nicht fälliger Steuervergätungsiceine 
in Anrebnung auf nit geflundete Branntwein- 
fieuer oder auf fälligen Branntweinfteuerfredit ift 
unzuläffig. 

Dagegen dürfen nicht fällige Steuervergütungs 
ſcheine zur Ablöfung von Branntweinfteuerfredit 
verwendet werden, melder gleichzeitig mit ben Ber: 
gütungefcheinen oder fpäter fällig wird. Es find 


d. 


treten folgende Vorſchriften: 
a. Für die Vergütung der Berbrauhsabgabe bei der 


Ausfuhr von Kabrifaten, zu deren Herfellung im 
freien Berfebr befindlicher Branntwein verwendet 
if, finden die Vorjchriften, betreffend bie Bergüs 
tung der Maiſchbottich- oder Materialfteuer, bei 
der Ausfuhr mit folgenden Aenderungen entiprechende 
Anwendung. 


. Bei der Ausfuhr von mit Zuder, Zuderftoffen oder 


anderen Ingredienzien verfegtem oder auf andere 
Weife zum menſchlichen Genuß fertig geflellten 
feineren Trinfbranntwein, von Fruchtſäften, Punic- 
effenzen und zur Verwendung in der Fabrikation 
von Trinfbranntmweinen befimmten alfoholbaltigen 
Effenzen, zu deren Herftellung im freien Berfehr 
befindlicher Branntwein verwendet if, wird eine 
Vergütung der BVerbraudsabgabe von 0,50 M. 
und ber Maiſchbottich- oder Materialfteuer von 
0,1601 M. für jedes in den ausgeführten Fabri— 
faten enthaltene Liter reinen Alkohols gemährt, 
jedod nur an Rabrifanten, welde das Vertrauen 
der Steuerbehörde genichen. 


». Eines Nachweiſes darüber, daß der Branntwein, 


aus welchem die ausgeführten Rabrifate bergeftellt 
find, der Maifchbottid oder Materialfteuer unter 
legen bat, bedarf es nicht. 


. Die Ermittelung des Alfoholgebalts wird hi 


Trinfbranntweinen, welde derartig mit Zuder, 
Zuderftoffen oder anderen Ingredienzien verjegt 
find, daß die Anwendung des Thermo-Alfoholometert 
bei ihnen nicht erfolgen fann, ſowie bei Punid 
eſſenzen, anderen alfobolbaltigen Effenzgen und 
Fruchtſäften vermittelft des von der Kaiferlicen 
Normal-Aihungs-Kommilfion für Diefen Zwed 
fonfiruirten Mebapparats nah Maßgabe ber an 
geſchloſſenen Anleitung (hier nicht mitabgebrudt) be— 
wirft und die Menge der auszufübrenden Fabrikate 
durch Vermeſſung feflgeflellt, Die mit diefem 


* 


323 


Apparat auszurüftenden Amtöftellen, melden bie 
Befugniß zur Abfertigung der betreffenden Fabri— 
fate zu ertbeilen ift, werben durch bie oberften 
Landes-Finangbebörden beſtimmt. 

e, Die Alfoholftärfe fann in den Fällen, in melden 
mittelft einer und berjelben Anmeldung mehrere mit 
gleihem Fabrikat gefüllte Fäſſer oder Flaſchen von 
annähernd gleih großem, d. h. nicht mehr ald 
10 Prozent von einander abweihendem Raum— 
inhalt oder verſchiedene Sorten von Kabrifaten 
in einer glei großen Anzahl von Flaſchen von 
annäbernd gleih großem Raumgehalt zur Revifion 
er werden, durchſchnittlich ermittelt und dieſe 

urichnittsermittelung den weiteren Feflftellungen 
des NRevifionsbefundes zu Grunde gelegt werben. 
Hierbei iſt derartig zu verfahren, daß bei jedem 
Faſſe nad gehöriger Umrübrung des Inhalts aus 
der Mitte des Faſſes, bei in Flaſchen vorgeführten 
Fabrifaten aus einer hinreihenden Anzahl von 
Flaſchen oder, falls verſchiedene Sorten von 
Babrifaten in Flaſchen vorgeführt werden, aus einer 
gleih großen Anzahl von Flaſchen jeder Sorte 
eine Probe von —— gleich großen Volumen ent⸗ 
nommen wird, Dieſe Proben werden in ein voll: 
fommen reines und trodenes Gefäß geſchüttet, die 
Miſchung gehörig umgerührt unb ein Theil 
berjelben zur @rmittelung der Alkoholſtärke auf 
den Mefapparat gebradt. Die für die Miſchung 
ermittelte Alfoholftärfe ift der Berechnung des in 
den zur Unterfuhung gezogenen Fäſſern und 
Flaſchen enthaltenen reinen Altohols zu Grunde 
au legen. 

. Die Ausfuhrvergütung ift mur zu gewähren, wenn 
. die mittelft des Alfoholometers zu unterjuchende bes 
siehungsweife mittelft einer einzigen Deftillation 
auf dem Mepapparat zu prüfende Menge des vor- 
geführten Fabrikats bei Trinfdranntweinen, Punſch— 
eſſenzen, alfopolpaltigen zur Verwendung bei der 

Herftellung von XTrinfbranntweinen beſtimmten 
Efienzen wenigſtens 20 und bei rudifäiten 
wenigſtens 100 Liter beträgt. 

8. In den Liquidationsnachweiſungen der Hauptämter 
über die zu gewährenden Steuervergütungen find in 
ber Geldjpalte die zu vergütenden Beträge nach 
ben beiden Arten der Abgabe (Maiſchbottich- oder 
Dranntweinmaterialfteuer und Verbrauchsabgabe) 
getrennt anzufegen und bie Summen beider Be— 
träge in ber Bemerfungsipalte auszumwerfen. In 
ben Reichöftenereinnahmeslieberfichten find die in 
den Anerfenntnifjen für die Verbrauchsabgabe und 
die Maiſchbottich⸗ oder Materialſteuer ausgeworfenen 
Beträge von der Verbrauchsabgabe bezichungsmrife 
von der Maiſchbottich- und Materialfteuer abs 
zuſetzen. 

III. 


Die oberften Landes-Finanzbehörden werben er— 
mädtigt, für bie jeit dem 1. Dftober v. 3. bie zum 
Inkrafttreten der vorfichenden Beftimmungen zur Ausfuhr 


— 


angemeldeten und nach amtlicher Reviſion und unter 
amtlicher Kontrole ausgeführten Mengen von Fabrikaten 
der unter I. h. genannten Art die Bergütung ber 
Verbrauchsabgabe mit 0,50 M. für das Liter reinen 
Alkohols nachträglich zu gewähren, jofern durch amtlich 
zurüdbehaltene Proben oder auf andere Weife die Menge 
des in den ausgeführten Kabrifaten enthalten gewejenen 
reinen Alkohols mit Sicperheit ermittelt werben fann. 
Läßt ſich die Alfoholmenge nicht mehr mit voller Sicher: 
beit ermitteln, fo fann der Berbraudeabgabenvergütung, 
fomweit ed fih um die Ausfuhr von Lifören handelt, eine 
durchichnittliche Alfobolftärfe von 27 Prozent zu Grunde 
pelegt werden, vorausgejegt, daß Fein Grund zu ber 
Annahme vorliegt, daß die Alfopolftärfe thatſächlich eine 
geringere —— ift. 

Es beftand Einverfländniß darüber, daß zu den 
feineren Trinfbranntmweinen ıc, im Sinne der Befimmung 
unter II. b. namentlih die nachſtehend bezeichneten 
alfoholhaltigen Fabrifate zu rechnen find: 

1) die durch Berfegung mit Zuder, Zuderftoffen und 
anderen Ingredienzien bergeftellten Liköre und for 
genannten Berjhnitt-Rums, «Arracs und -Cognacs; 
die durch Zufammendeftilliren von Kartoffelbrannt- 
wein und Kornfutter unter Zujag von Gewürzen 
begiehungsweife anderen Mitteln erzeugten jo- 
genannten Nordhäufer Kornbranntweine; 
Punſcheſſenzen; 
die zur Fertigung von Trinkbranntweinen beſtimmten 
Eſſenzen, welche im Weſentlichen aus alkoholhaltigen, 
ohne Mitverwendung von Zucker bereiteten Ertraften 
aus Früchten, Kräutern und Wurzeln beſtehen und 
denen theilweiſe Säuren oder geringere Mengen 
ätherifchen Deles zugefegt find; 
die aus nicht mehligen Stoffen bereiteten Brannt- 
weine, welde durch eine weitere Behandlung 
(3. D. durch Vermiſchen mit Erzeugniffen anderer 
Jahrgänge, Beigaben von Zufagftoffen u. ſ. w.) 
zum menſchlichen Genuffe fertig gemadt find. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Neue Ausgabe res Oſtdeutſchen Gifenbahn-Kurabuche. 
53. Am 1. Auguft d. 3. erſchien eine neuc Aus» 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Kursbuchs, enthaltend 
die neueften Fahrpläne der Eifenbahnftreden öſtlich der 
Linie Stralfund—Berlin— Dresden, jowie Auszüge der 
Fahrpläne der anſchließenden Bahnen von Mitteldeutid- 
land, Oeſterreich-Ungarn und Rußland, auch Poſt- und 
Dampfichiffe-Berbindungen, Angaben über Rundreiſe— 
und SaifonsBillets u. j. w. Das Kursbuch ift bei 
allen Stationen des vorbegeidhneten Bezirfd an ber 
Billet-Ausgabeftelle, bei den Bahnhofsbuchhändlern, ſowie 
im Buchhandel zum Preife von 50 Pfennige zu beziehen. 

Bromberg, den 1. Auguft 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Güterverfehr im H rbit. 
54. Für die erfabrungsmäßig im Herbft eintretende 
erhebliche Steigerung des Güterverkehrs auf den Eifen- 
bahnen find zwar Seitens der Eifenbahn-Berwaltung 


2) 


5) 
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Borfehrungen getroffen, um erböhten Anforderungen an 
den Wagenparf nah Möglichkeit genügen zu fönnen, 
der gewünfchte Erfolg wird jedoch nur zu erreichen 
jein, wenn aud das verfehrtreibende Publikum ſeiner— 
ſeits dazu mitwirft, indem es frühzeitig mit der An— 
fuhr des Herbft- und Winterbedarfs beginnt. Wir er- 
ſuchen daher alle Berheiligten und namentlih die Ins 
baber von Fabrifen u. f. mw. im cigenen Intereffe, die 
Eifenbahn-Bermaltung in dem Befirchen, dem Mangel 
an Wagen vorzubeugen, dadurch zu unterflügen, baß, 
wenn irgend angängig, mit dem Bezuge der für ben 
Winter erforderliden Materialien, insbefondere ber 
Kohlen, Kofes u. ſ. w. au für den Hausbedarf bereits 
mit Anfang Auguft begonnen wirb. 

Promberg, den 25. Juli 1888, 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


— — — der Königlichen 

Eiſenbahn-Direktion zu Franffurt. 
Güterverkehr im Herbſt. 

1. In Rüdfiht auf den alljährlid in den Herbft« 


monaten — wegen der alödbann flattfindenden Maſſen⸗ 


trandporte von Getreide, Rüben, Obſt, Kartoffeln, 
Zuder, Kohlen ꝛc. — ſich fleigernden — und auf 
die dadurch in erhöhtem Maße bedingte Inanſpruch— 
nahme des Büterwagenparfs der Eifenbahnen fehen wir 
und, wie in den Borjahren, wieder veranlaßt, bas 
Publifum namentlih die Conjumenten von Kohlen und 
Coals ſchon jegt aufzufordern, für thunlichſt frühzeitigen 
Bezug ihres Bedarfs Sorge tragen und entſprechende 
Vorraͤthe rechtzeitig anſammeln zu wollen, damit bei 
etwaigen im Eiſenbahnbetriebe vorübergehend eintre⸗ 
tenden Berzögerungen feine Berlegenheiten entfteben. 
Auch erſuchen wir das verfehrötreibende Publifum, fi 
die fchleunige Ber und Entladung der Wagen beſonders 
angelegen fein zu laffen, um ed ben Eifenbahn-Ber- 
waltungen zu ermöglichen, von einer Einſchränkung ber 
Ladefriſten, fo lange als irgend thunlich, abzuſehen. 
Frankfurt a. M., im Juli 1888, 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 


Perſonal⸗EChronik. 


Der dem Königlichen Ober-Präfibium überwieſene 
Dberpräfidialrap von Brandenflein ift zum Mit: 
gliede des Provinzialraths der Provinz Brandenburg 
auf die Dauer feines Hauptamted an Stelle des mit 
dem 1. Auguft d. J. in den Ruheſtand getretenen Ober- 
prãſidialraths Schulge ernannt worden. 


Die durch Penfionirung des Förſters Scholl zur 
Erledigung fommende Förflerfielle Ragöfen in der Ober: 
förßerei Dippmannsdorf ift vom 1. Dftober d. J. ab 
dem Körfter Wölffling zu Schmerberg, Oberförfterei 
GEuntsborf, übertragen worben. 


Der bisherige Diafonatsverweier Guftav Adolf 
Karl Ernft Hacjede in Baruth ift zum Diafonus bei 
der evangeliichen Gemeinde zu Baruth, Diözeſe gleichen 
Namens, beficllt worden. 


Der bisherige Hilfsprediger und wiſſenſchaftliche 
Yehrer am großen Militärwaiienhaufe zu Potsdam, 
Adolf Theodor Georg Laſſon ıf zum Pfarrer der 
Parodie Friedersdorf, Diözefe Storkow, beftellt worden. 


Der bisherige Predigtamts-Kandidat Robert Frie— 
drich Theodor Stein ift zum Pfarrer der Parochie 
Warnow, Diözeje Lenzen, beftellt worden. 


Das unter Königlihem Patronat fichende, mit 
der Parrftelle zu Wünsdorf verbundene Arhidiafonat 
zu Zoflen, Diözefe Zoffen, ift durch die nad neuem 
Rechte erfolgte Emeritirung des Arhidiafonus Schelg 
zum 1. Juli d. J. zur Erledigung gefommen. Die 
MWicderbefegung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeinde: 
wahl nah Maßgabe des Kirchengefeges, beireffend das 
im 6 32 N? 2 der Kirdengemeinde- und Spnobal- 
Orbnung vom 10. September 1873 x. vorgeſehene 
Parrwahlreht vom 15. Mär, 1886 — Kircliches 
Geſetz- und Berorbnungs-Blatt de 1886 Seite 39. — 
Bewerbungen um dieſe Stelle find ſchriftlich bei dem 
Königlichen Konfiftorium der Provinz Brandenburg ein- 
zureichen. $6a.a. O. 

Vacant find reſp. werben folgende Schulſtellen: 
die Lehrer⸗, Organiſten⸗ und Küſterſtelle zu Cammer, 
Inſpektion Neuftabt-Brandenburg, Privat⸗Patronats; 
die Lehrer⸗, Organiſten⸗ und Küfterftelle zu Preddöhl, 
Inſpektion Prigwalf, Privat-Patronats; bie Lehrer- 
Drganiften und Küſterſtelle zu Fercheſar, Inſpektion 
Rathenow, Privar-Patronars; die Lehrer und Küſter⸗ 
ftelle zu Kehrberg, Inſpektion Prigmalk, Privat-Patro- 
nats; die Lehrers, Organiften und Küfterftelle zu Barnes 
wig, Infpeftion Dom Brandenburg, Privat-Patronats; 
bie erfte Lehrer, Organiften- und Küfterftelle zu Gloewen, 
Inſpektion Dom Havelberg, Privat: Patronats; bie 
Lehrer⸗, Organiſten⸗ und Küfterftelle zu Wutbhenomw, In⸗ 
ipeftion Ruppin, Königl. Patronats; cine Lehrerftelle 
zu Alt:Ruppin, Königl. Patronats; bie Lehrer und 
Küfterfielle zu Grubo, Inipeftion Belzig, Königl. Par 
tronats; die Lehrerſtelle zu Yürgendorf, Inipeftion Durlig, 
Privat-Patronats; die Lehrer⸗ und Küfterftelle zu Grae⸗ 
ningen, Infpeftion Rathenow, Privat-Patronate; bie 
Lehrer⸗, Drganiften- und Küfterftelle zu Raegelin, Ins 
ipeftion Ruppin, Königl. Patronate, und die Lehrer: 
und Küfterftelle zu Dergiprung, Inſpektion Wittfiok, 
Privat:-Patronats, 


Perfonalveränderungen im Bezirfe ber 
Kaiferliden Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe ded Monats Juli find 
ernannt: zum Poffaifirer der Dber-Poftdireftiong- 
jefretair Seidelmann, 

angeftellt: als Voftaffiftenten die Poftanwärter lau 
und von Rhein, 

verfeßt: von Berlin die Ober-Poftdireftiongfefretaire 
Heſſe nah Forft (Faufig) und Kehr nah Eaflel, 
nab Berlin der Poſtdireltor Bolge von Aſchers— 
leben, die Poftiefretaire Braun von Straßburg 
(Elſ.) und Jausly von Bremen, 
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in dern Ruheſtand getreten: ter Poſtdireltor 
Fuchs, der Ober-Telegraphenſekretair Teusler, ber 
Poſtſecretair Fuchs und die DbersTelegrapbens 
Alfiftenten Lutter und J. R. Schröder. 


Bermifchte Nachrichten. 


Berzeichniß der Borlefungen 
ander Königliben Landwirthſchaftlichen Hoch— 
ſchule zu Berlin, Invalidenſtraße Nr. 42, 
5 im Winter-Semefter 1888/89. 
1. Zandwirtbichaft, Forftwirtbichaft und 
Gartenbau, 
Geheimer Regierungs-Rath, Profeſſor Dr. Sette- 
aft: Zucht, Haltung und Ernährung des Fleiſchſchafes. 
Allgemeine Thierzucht. — Profeffor Dr. Orth: Allge 
meine NAderbaulehre, Theil 1: Bodenfunde, Urbar- 
madung, Ent: und Bemäfferung. Lanbwirthaftliche 
Betriebslehre Praktiſche Uebungen im agronomijd- 
pedologiſchen Laboratorium. Leitung agronomiſcher und 
agricultur⸗chemiſcher Unterſuchungen für Vorgerückte. — 
Oekonomierath Dr. Freiherr von Canſtein: Specieller 
Pflanzenbau. — Profeſſor Dr. Grahl: Landwirthſchaft⸗ 
liche Taxationslehre. Principien und Methoden der land⸗ 
wirthichaftlihen Buchführung. Landwirthſchafiliches Se- 
minar. — Dr. Hartmann: Rindviehzucht. — Profeſſor 
Dr. Lehmann: Landwirthſchaftliche Fütterungslebre, 
Theil I. (Die Nährftoffe, Futtermittel und die Grund: 
lagen für die Entwidlung der fFütterungsnormen.) 
Schweinezucht. Molfereiweien, Theil 1. (Die älteren 
Rahmgewinnungsmerhoden, der Gentrifugenbetrieb und 
die Butterbereitung.) Gurjus im Unterjucden von 
Mild, Molkereiproducten und einigen im Mollerei— 
betriebe wichtigen Stoffen (Lab, Butterfarbe 10.) — 
Ingenieur Schotte: Landwirthihaftlide Maſchinen— 
funde. Principien der Medanif und allgemeinen 
Ma ſchinenlehre. Zeichen: und Conſtructions-Uebungen. 
— Forſtmeiſter Krieger: Waldbau. Forſibenutzung und 
zwar Gewinnung und Zugutemachung der Forſtneben— 
nutzungen. — Garteninſpeetor Lindemuth: Obftbau. 


2. Naturwiſſenſchaften. 

a. Botanik und Pflanzenphyſiologie. 
Profeſſor Dr. Kup: Anatomie und Entwickelungs— 
geſchichte der Pflanzen in Berbindung mit mifroffo- 
pifchen Demonftrationen. Einführung in den Gebraud) 
des Milroſtops. Arbeiten für Fortgefchrittenere im bo- 
taniſchen Inſtitut. — Profeflor Dr. Franf: Krank— 
heiten der Culturpflanzen. Ernährung der Pflanzen. 
Anleitung zu pflanzenphyſiologiſchen Unterfuchungen im 
Gebiete der Landwirthſchaft. Arbeiten für Fortgeſchritte— 
nere im pflangenpbyfiologifchen Inſtitut. — Profeffor 
Dr. Bittmad: Spftematiihe Boranif mit befonderer 
Berüdfihtigung der landwirthſchaftlichen und officincllen 
Pflanzen. Berfälfhung der Nahrungs- und Futtermittel, 

b. Ebemie und Tehnologie. Geheimer Re— 
gierungs-Ratb, Profeffor Dr. Landolt: Anorganijche 
Erperimentaldemie. Großes chemiſches — 
Kleines chemiſches Praktieum. — Ur. egener: 


Grundzüge der anorganiſchen Chemie. — Profeſſor 
Dr. Delbrüd: Brennerei, Stärke- und Eifigfabri- 
cation nebft Uebungen. — Privatbocent Dr. Haybud: 
Chemie und Technologie der Gährung. 

c. Mineralogie, Geologie und Geognoſie. 
Prof. Dr. Gruner: Bodenfunde und Bonitirung. 
Geognoſie und Geologie. Uebungen zur Bodenfunde. 

d. Phyſik. Profeffor Dr. Börnfein: Er- 
perimental- Phyfit, I. Theil. Ausgewählte Kapitel ber 
mathematifchen Phyſif. MWetterfunde. Phyſikaliſche 
Uebungen. ’ 

e. 300logie und Thierphyfiologie. Pro— 
feffior Dr. Nebring: Zoologie und vergleichende Ana— 
tomie mit befonderer Berüdfichtigung der Wirbelthiere. 
Zoologiſches Colloquium. — Dr. Karſch: Ueber die 
der Landwirthſchaft fhädlihen und nützlichen Inſecten, 
mit befonderer B tigung der Bienenzudt und des 
Seidenbaues. — Profeſſor Dr. Zung: Phyfiologie des 
thierifchen Stoffwechſels. Gefundpeitspflege der Haus: 
thiere. Arbeiten im thierphyſiologiſchen Laboratorium 
(mit Prof. Dr. Lehmann). 

‚8. Beterinärfunde, 

Profeffor Diederboff: Seuchen und parafitifche 
Krankheiten der Hausthiere. — Profeffor Müller: 
Anatomie der Hanstbiere, verbimden mit Demon» 
ftrationen. — Oberrofarzt Küttner: Hufbeichlagslehre. 

4. Nechts⸗ und Staatöwiffenfchaft. 

Profetier Dr. Shmoller: Agrarmwejen und Agrar- 
politit Deutſchlands. Preußiſche Berfaffungs-, Ber: 
waltungs- und Finanzgeſchichte von 1640 bis zur Gegen- 
wart. — Kammergerichtsrath Keyßner: Reichs- und 
preußifches Recht, mit befonderer Rüdfiht auf die für 
den Landwirth und Qulturtechnifer wichtigen Rechts— 
verhältniffe. Die Unfallverfiherung überhaupt und 
namentlih bie Unfallverfiherung für die im land- und 
forftwirtbfchaftlihen Betriebe beſchäftigten Arbeiter. 

5. Gulturtechnif und Baufunde. 

N. N. Culturtechnik. Culturtechniſches Seminar. 
Entwerfen culturtehnifher Anlagen. Profeſſor 
Schlichting: Waſſerbau. Brücken- und Wegebau. 
— waſſerbaulicher Anlagen. Landwirthſchaftliche 

aulehre. 
6. Geodäſie und Mathematik. 

Profeſſor Dr. Vogler: Landesvermeſſung. Aus— 
gleichungsrechnung. Praktiſche Geometrie. Geodätiſches 
Seminar. Zeichenübungen. Meßübungen. Geodätiſche 
Rechenübungen (mit dem Aſſiſtenten Hegemann). 
Geodätiſche Rechenübungen (mit dem Aſſiſtenten Boe— 
decker). — Mreofeſſor Dr. Börnſtein: Darſtellende 
Geometrie. Mathematiſche Uebungen (mit dem Aſſi— 
ſtenten Hegemann). — Profeſſor Dr. Reichel: Ana— 
lytiſche eometrie und Analyſis. Mathematiſche 
Uebungen. 

Das Winter-Semefter beginnt am 15. Oltober 1888. 
— ir ra find dur das Secretariat zu erhalten. 

erlin, den 24. Juli 1888, 
Der Rector der Königl. Landwirtbichaftlihen Hochſchule. 
Serttegaft. 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 


Name uns Stand | Alter und Heimath 

















Behörde, *— 
welche die Ausweifung 

beſchloſſen hat. uereung 
5. 6 
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ber 
des Ausgewiefenen Beftrafung 
4. 









Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 


11 Franz Obrucza, je: 20 Jahre alt, ge⸗Diebſtahl und Land⸗Königlich Preußiſcher 14. Juni 





Arbeiter, boren zu Kocpybendza, ftreichen, Regierungspräfident| 1888: 
: Bezirk Teſchen, Deſter⸗ zu Oppeln, 
reihifh-Schlefien, en 
2| Ernefliine Buchezyk, 13 oder 15 Jahre alt ‚estien, derſelbe, desgleichen. 
unverehelicht, geboren zu Koczpbendza, 
3 Joſef Koscio, ca. 18 Jahre alt, ge: Kandftreigen, berjelbe, 23. Juni 
Baͤcker, boren zu Szacſur, dr. 1888. 
zirk Zempfin, Ungarn, 
a ori ebenda- 
erde, 
4 Franz Thamm, geboren am 6. März Betteln im wiederholten Königlich Breupiiher 7. Juli 
Papiermader, 1825 zu Hermanns- Rüdfall, Regierungspräfident| 1888. 
eifen, Bezirk Hohen⸗ zu Liegnitz, 


elbe, Böhmen, ortsan⸗ 
gehoͤrig ebendaſelbſt, 
5 Karl Puſch, geboren am 28. Auguſt Landſtreichen u. Führung Königlich Preußiſcher 14. Juni 
Weber, 1848 zu Klokina, Gou-| eines falfhen Namens, er ea 1888. 
vernement Kaliſch, u Stade, 
Ruſſiſch⸗Polen, orts⸗ 
angehörig ebendafelbft,, 


6 Robert Harniſch, geboren am 15. Juli Landſtreichen, — Preußiſcher 8. Mai 
Brauer, 1865 zu Klein⸗Schwe⸗ ie ident 1888. 
— bei Wien, Deſter⸗ rnsberg, 
rei 
7) Biftor Bordihn, geboren am 1. März Landftreichen, Betteln und derſelbe, desgleichen. 


Metzgergeſelle, 1568 zu Dreuſchewo, Hausfriedensbruch, 
Bezirk Ortelsburg, 


Ruſſiſch⸗Polen, 
8| Karl Schellenberg, geboren am 21. Dezem- Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche 27. Zuni 
Schloſſer, ber 1857 zu Abenach Regierung zu Aachen, 1888. 


Kreis Lörrach, Baden, 

ortsangehörig zu 

' Züri, Schweiz, 
9 Joſef Rieger, geboren am 22, Yu uft Betten im wiederholten Königlich Bayeriſches 16. Juni 





Schneider, 1857 zu Kritzlie, ee NRüdfalle, Bezirksamt Ludwigs⸗ 1888. 
zirk Starfenbadh, Böp- bafen, 
men, ortsangehörig | 
ebendafelbft, 


10) Anton Werner, geboren am 13. Juni Landftreichen und Fäal⸗ Großherzoglich Badi⸗ 10. Juli 
Küfer und Brauer, | 1836 zu Pfraumberg, ſchung eines  Legitiel ſcher Landeskommiſ- 1888. 
Bezirk Tachau, Böh⸗ mationd-Papiers, ſär zu Freiburg, 
men, ortsangehörig | | 
ebendajelbft, 1 F F 
Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Pf. 
lagsblätter werben der Bogen mit 10 A berechnet.) 
Redigirt vom der Königlichen Negierung zu Potsdam. 


Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn ſchen Erben (C. Hayn, Hof-Buchpruder). 
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Amtsblatt 


Ber Rönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 33. 


Heichs:Gefetblatt. 

(Stüd 30.) M 1812. Berorbnung, betreffend eine 
Abänderung der Rlaffeneintheilung der Orte. Bom 
29, Juni 1888. 

(Städ 31.) M 1813. Verordnung, betreffend die 
Rechtsverhältniſſe in den Schußgebieten von Ka- 
merun und Togo. Bom 2. Juli 1888, 

(Stück 32.) N 1514. Berordnung über die Infraft- 


fegung des Geſetzes, betreffend die Unfall- und |8O 


Kranfenverfiberung der in land- und forftwirtb- 
Ibaftlihen Betrieben ee: Perfonen, vom 
5. Mai 1886. Bom 21. Juli 1888, 

N? 1815. Belanntmahung, betreffend die Geftattung 
des Umlaufs der Scheidemüngen ber öſterreichiſchen 
und der Franfen-Währung — bayeriſcher 
Grenzbezirke. Vom 7. Juli 1 

N? 1816. Bekannmachung, ed eine Abänderung 
des Verzeichniſſes der gewerbliden Anlagen, welde 
einer bejonberen Genehmigung bedürſen. Vom 
16. Juli 1888, 

N? 1817. Bekannmachung, betreffend die Beſchäfti— 
gung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern 
in Gummimaarenfabrifen. Bom 21. Juli 1888 

(Stück 33) N? 1818. Verordnung, betreffend bie 
Rechtsverhaͤltniſſe im Schutzgebiete der Neu⸗Guinea⸗ 
Kompagnie. Vom 13. Juli 1888. 

Geſetz⸗ Sammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 25.) N? 9303. Gejeg, betreffend die Regu— 

lirung ber —— in der Weichſel und 

Nogat. Vom 20. Juni 1888. 


ar Hirn ded Röniglichen 
——— räſidenten. 
300 Mark Belohnung. 
229. Die unterm 1. Mai d. J. für die Ermittelung 
des Mörders des ſtädtiſchen Nachtwächters Schmidt 
zu Dahme ausgeſetzte Belohnung von 200 M. wird 
hiermit auf 300 M. erhöht. 
Etwaige Anzeigen find an den Herrn Erſten 
Staatswalt bierfelbft zu richten. 
Potsdam, * 3. Auguſt 1888. 
Me — so⸗Praſident. 
ungen des 
Rönigliher sen iums zu Berlin. 
Beftrafung des Milhhändlers Panwip. 
79. Auf Grund des Minifterial-Erlafies vom 
28. September 1883 wird im Intereſſe des Mil 
fonfumirenden Publifums hierdurch befannt gemacht, daß 


Den 17. Auguft 


|bei dem Mitgpändter Friedrich Panwig, S 


1888. 


orauer⸗ 
ſtraße Nr. 9, hier wiederholt Milch entnommen worden 
iſt, welche nicht den Beftimmun * in der Polizei— 
Verordnung vom 6. Juli 7 entiprad. Der 
x. Panwitz ift deshalb ſchon mehrfach beftraft worden. 
Berlin, den 2. Auguft 1888. 
Der Polizei: Prafi dent. 
Berliner und Gharlortenburger Preiſe pro Monat Juli 1888. 

. A. Engros-Marftpreije 

im Monatsdurchſchnitt. 


In Berlin: 
im a Klgr. Weizen (gut) 17 Marf 2 Pf. 


bo. (mittel) 17 = 10 =» 

⸗———⸗ — do. (gering) 16 - 40 - 
..» - Roggen (gut) i2 = 85 - 
— do. (mittel) 12 » 53 + 
⸗—— do. ering) 12 =» 21 = 
- =: = Gerfte (gut) 17 = 50 -» 
Ze Ze do. (mittel) 14 = 80 = 
⸗ do. (gering) 12 - 10 = 
⸗2 - Hafer (gut) 13 =» 4° 
2 ⸗ do. (mittel) 2:59 ⸗ 
a bo. ering) 1-68» 
:» =: =»  Erbien (gut) 17» 25» 
⸗ do. (mitte 15 ⸗25⸗ 

u bo. (gering) - 13 = 25 = 
= =: = NRidtftrob, 4 =: 60 = 
ee = = Hau 6 = UM - 
Monats: Durdihnitt der bödften Berliner 
Tagespreife a ——— 5% Aufſchlag 

J troh 
im Monat Juli 7,20 ME, 2 5 ME., N Mr. 
k Detail-Marftpreife 
im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin. 
für 100 Klgr. Eisen (gelbe) 3. Kochen 25 Dart 65 65 
- =: * Gpeifebohnen (weiße) 32 

⸗—⸗ WLinſen 5 =: —- 
«: :  s Kartoffeln 5 =: 8 - 
- 1 Klgr. Rindfleifch v. d. Keule 1 = U - 
Gauchfleiſch 1 = — »+ 
«1 = Schweinefleifch 1 = 10 
«1 =  Kalbfleifch 1: 8- 
s 1 - Hammelfleifch 1 * WM % 
» 1 = Gped (geräudert) 1 =: 38 - 
«1 = Eßbutter 2 = Mr 
« 60 Stüd Eier 2» 9%» 


2) In Charlottenburg. 


für 100 Klgr. Erbjen (gelbe 3. Kochen) 25 Marf — Pf., 


= = » Gpeifebobnen (weiße) 25 _ 

. 3: Linſen 37 = 50 =» 
:;.® « Kartoffeln 5 = 64 = 
« | Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 =» 10 = 
1 ⸗ - — (Bauhfkeiih) 1-0 — - 
1 Schweinefleiſch 120 
«1 = Kalbfleiic is» 10.* 
«1 =»  Hammelfleiid 11090 
= I = Sped (geräudert) 1», > 
«1 =» Efbutter 2: 2.2. 2.8 
- 60 Stüd Eier 2 =: Ms 


C. Ladenpreife in den legten Tagen 
bes Monats Juli 1888 
1) In Berlin: 


für 1 Klgr. Weizenmehl N 1 35 Pf. 
s 1 =  Roggenmehl AP 1 28 = 
s 1 =»  Gerftengraupe 48 — 
«1 =  Gerftengrüge 40 = 
» 1 =»  Buchmeizengrüge 4» 
s 1 =- Site 44 = 
«» 1 = Reis (Java) 75 ⸗ 
- 1 = Javaskaffee (mittler) 2 Mark 33 — 
«1 > ⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) 3 =» W = 
A Speiſeſalz 20 =» 
I - Schweinefhmalz (hiefiges) 1 30 + 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl N 1 50 Pf., 
» I =  Roggenmehl N7 1 30 — 
«e 1 =  Geritengraupe 60 = 
«» 1 =  Gerftengrüge 50 + 
«e I =»  Budmeizengrüge 50 — 
«1 = Hirte i 50 = 
s 1 + Reis (Java) 70 ⸗ 
- 1 =» Imvasfaffee (mittler) 2 : 60: 
21 ⸗ ⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) 3 = 60 - 
- I = Speifejalz 20 = 
«» 1 Schweineſchmalz (biefiges) 1 40 = 


Berlin, den 7, Auguft 1588. 
Königl. aa rege Erfte Abtheilung. 
Polizei-Verordnung. 

si. Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 
(Sejeg-Sammlung Seite 265) und der $$ 143 und 144 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
. 30. Juli 1883 (Gefeg- Sammlung Seite 195) wird 
unter Hinweis auf das Gefeg vom 20. Juni 1887 
über den Verkehr auf den Kunffiraßen (Gefeg-Samm- 
lung Seite 301) mit Zuflimmung des Gemeinde-Bor- 
ftandes für den Stadtfreis Berlin verordnet was folgt: 

Bom 1. Dftober 1888 ab wird ber $ 3. des 

Straßen: Polizei-Rreglementse vom 7. Aprit 1867 

aufgehoben und durd folgende Beſtimmung erfegt: 

$ 3. Fuhrwerk, welches nicht feiner Beftimmung 
gemäß zur Beförderung von Perfonen dient, muß mit 


dem Eigengewicht bed Wagens einichließfich des Zu: 
behoͤrs, ald Schrotleitern, Ketten, Auffag- und Schut— 
bretter ıc., dem Vor⸗ und Zunamen und der Wohnung 
(Ortſchaft, Straße und Hausnummer) des Eigen 
thümers, und wenn berjelbe mehrere derartige Aupr- 
werfe befigt, mit fortlaufender Nummer bezeichnet fein, 

Dieſe Aufschrift ift entweder am’ der rechten und 
Iinfen oder an ber hinteren Seite des Fuhrwerfs jelhh, 
oder an Tafeln, welche an demſelben befeftigt find, in 
deutliher und unverwiſchbarer Schrift von mindeflens 
5 Gentimeter Höhe in einem Abftande des unteren 
Randes derſelben von wenigftiens 45 Eentimeter vom 
Erdboden bergeftalt anzubringen, daß fic ſtets ſichtbar if. 

Bei Hundes, Handwagen und Schubfarren (ſowie 
Transportveloeipeden) ift Die Angabe des Eigengewichtes 
nicht erforderlich. Berlin, den 18. Juli 1888 
Der Poligei- Präfident, In Vertretung: Friedheim. 


* 

Zu vorſtehender Polizei-Verordnung vom 18. Juli 
1888 wird bemerkt, daß dieſelbe in Stück 31 bes 
Amtsblatted der Königl. Regierung zu Potsdam und 
der Stadt Berlin vom 3. Auguft 1888 Seite 305 ver- 
ſehentlich mit unridtigem Datum abgedrudt worden if. 

Berlin, den 8. Auguft 1888 
Der Volizei-Präfident. In Bertretung: Friedbeim. 
Anlage des Iten und Item Geleifes auf der Berliner Ringbahn 

zwiſchen der Kandaberger Allee und Bahnhof Weddieg 
82, Durh den Allerhöchſten Erlaß vom 6. April 
1887 (Gefeg-Sammlung Seite 109) ift verordnet worden, 
daß für die in dem Öefehe vom 1. Aprit 1887 $ 1, 
IL, 1, (Gefeg- Sammlung Seite 97) vorgefehene An- 
lage des Zten und Aten Geleifes auf der Berliner 
Ringbahn zwiſchen der Landsberger Allee und Bahnhof 
Wedding das Recht zur Enteignung und dauernden 
Beihränfung derjenigen Grundflüde Pag greift, melde 
zur Bauausführung nad) den von dem Minifter der öffent: 
lien Arbeiten feftzuftellenden Plänen nothwendig find. 

Nachdem der für diefe Bauausführung audgearbeitete 
Plan durch Erlaß des Herrn Minifters der öffentlichen 
Arbeiten vom 18. Aprif 1888 — Ila. (b.) 4805 — 
vorläufig feftgeftellt worden if, wird ein Auszug aus 
demjelben und zwar für die Theilftrede von km 48 
bis km 8,2, beftehend aus: 

a. 2 Yage- und Höheplänen, 

b. 2 Flaͤchenplänen, 

c. einem Lage- und Höhenplane der Ueberführung 

der Prenzlauer Allee, 

d, einem Berzeihniß der Wege: und Borfluth-An- 
lagen (Anlage A.), 
einer Nahweifung der erforderlichen Grunbftäde 
(Anlage B. 
in Gemäßbeit des 8 19 des Enteignungsgefeges vom 
11. Juni 1874 in der Zeit von Sonnabend, den 18ten 
diefed Monats, bis Sonnabend, den Aften fünftigen 
Monats, einschließlich in der Negiftratur der I. Abthei- 
lung des Poligei-Präfiviums, Molfenmarkt Nr. 1 part. 
bierjelbft, während ber täglichen Dienfiftunden zu Jeder: 
manns Einfiht ausliegen. 


©. 
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Einwendungen gegen den ausgelegten Plan-Auszug 
find bis zum Ablaufe der bezeichneten Friſt bei ber 
J. Abtheilung des Polizei Präſidiums fchriftlich einzu- 
reichen oder mündlich zu Protofoll zu geben. 

Berlin, den 12. Auguft 1888 

Der Polizei-Präfident. 
Belanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Hoit:Direftion zu Potsdam. 

Ginridytung einer Poltagentur in Schönflieh. 
59. Am 16. Auguſt wird in dem zum Lanb- 
briefbeiellbezirfe der Kaiſerlichen Poſtagentur in Hermes: 
dorf (Marf) gehörenden Drte Echönfließ (Bezirf 
Votsdam) eine Poftagentur mitXelegrapben: 
betrieb eingerichtet. Poftverbindungen erhält die Kaiſer⸗ 
liche Poftagentur durch Landbriefträger, wie folat: 
710, 310, ! Hermsdorf (Marf) | 120, 615, 
840, 430, | Schönflich (Bez. Potsdam) # 1200, 5, 

An Sonntagen beftebt nur eine Berbindung 
Vormittags. Die biöherige Poſt- und Telegrapben- 
bülfftelle in Schönfließ tritt außer Wirffamfeit. Ein 
Landbriefbeftellbezirf wird der neuen Verfehrsanftalt vor: 
läufig nicht zugerbeilt. 

Potsdam, den 12. Auguft 1888. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
Pofidireftion zu Berlin. 
Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt. 

60. Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern 
folgende, bei hiefipen Poftanftalten an ben bezeichneten 
Tagen im Jahre 1888 aufgelicferten Briefe, in melden 
bei der Eröffnung die dabei vermerften Beträge ge 
funden worden find: an 9. Sacks, adr. Micha— 
lowski in Kiew SO M., 7. Febr., an O. B., Schläch— 
tergefelle in Hamburg pofll. 20 M., 28. Febr, an 
Robert Conrad in Ceippig pofl. 10 M., 8. März, 
an Hönide, adr. Conrad in Berlin, Friedrichſtraße 
Nr. 1354, 30 Pf., 9. März, an Gaftwirtb Walther, 
abzugeben an Stiller in Kunin, 5M., 11. März, an 
Philippine Engel, Karlfiraße 4, 20 M., 21. Mär, 
an Frau Meilide in Berlin, Stegligerfiraße 1, 1M., 
21. März, an Bertha Pöpel in Berlin 1 M. 20 Pf., 
29. März, an Frau Villem in Berlin, Trebbiner- 
frage 14,5 M., 31. März, an Glode, adr. Noc & 
Schulge in Potsdam, 1 M., 1. April, an B. Jar 
nifh in Berlin, Aderftrage 89, 50 Pf., 7. April, 
an Fräulein Taubert in Berlin, Grenadierftraße 23, 

M., 17. April, an Sommer in Berlin, Potsdamer: 
fraße 67, 3 M., 28. April, an Wizorfe in Weimar, 
50 Pf., 29, April, an Paul Eichler, adr. Saß in 
Hamburg, 5 M., 3. Mai, an Mar Menfe, Domi- 
nium Kopanin bei Eljenau (Pojen) 5 M., 5. Mai, 
an Bieregge in Steinhaufen bei Neuenburg (M.) 
IM.,T. Di, an Erneftine Martini, Lenneftraße 18, 


5 M., 10. Mai, an Hoffmann in Nordenburg 7 M.,! 


15. Mai, an v. Knobelsdorff in Leipzig 10 M., 
16. Mai, an das „Volkstheater in Copenhagen 11 M. 
10 Pf., 24. Mai, „ohne Aufibrift” 50 Pf., 27. Mai, 
an Wejener in Brüſſel 100 M., 31. Mai. 


Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Briefe 
werden erfucht, Ipäteftens innerhalb vier Wochen — 
vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befannt- 
madhung an gerehnet — bei der Dber-Poftdireftion 
fi zu melden, wibrigenfall® bie in den Sendungen 
aufgefundenen Beträge ber Poſt-Armenkaſſe überwieſen 
werden. Berlin C,, den 7. Auguft 1888. 

Der Kaiſerl. Dber-Poftdireftor. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Frankfurt. 

Sobenebra:®belebener und Kerferbachbabn. 
2, Mir Gültigkeit vom 15. Auguſt d. I. ab 
fommt für den Eiſenbahn-Direktionsbezirk Franffurt 
a. M. cin neuer Pofal:Gütertarif zur Ausgabe, welder 
aleidygeitig die Säge für den Verkehr mit der Hohenebra — 
Ebelebener und Kerkerbachbahn, jowie der Hohenebra — 
Ebelebener Stationen unter ſich enthält. 

Durch diefen Tarif fommen zur Aufhebung: 

1) ber Lofal-GütersTarif für den Direftionsbrzirf Frank— 
2 


— 


furt a. M. vom 1. Auguft 1883 nebſt Nachträgen; 
der Staatsbahn-Güter-Tarif Frankfurt a, M 
Köln (rechtsrh.) vom 1. Mai 1887 nebſt Nach— 
trägen hinſichtlich der Säge für Horchheim; 
der Lokal-Güter-Tarif für den Direktionsbezirk 
Hannover vom 1. April 1886 nebſt Nachträgen 
hinſichtlich der . für Bodenheim und Frankfurt 
a. .W. 2; 
der Staatsbahn-Güter-Tarif Rranffurt a. M.— 
Hannover vom 1. Februar 1882 nebft Nachträgen 
binfihtlih der Säge für Bodenheim und Frank— 
furt a. M., M. W. B.; 
der Staatsbahn-Güter-Tarif Köln (xechtsrh.)— 
Hannover vom 1. Juni 1887 nebſt Nachträgen 
hinſichtlich der Sätze zwiſchen Horchheim un 
Bockenheim ſowie Franfiurt a M, MW. B.; 
der Staatsbahn-Güter-Tarif Hannover— Erfurt 
vom 1. Januar 1887 nebſt Nachträgen hinſichtlich 
der Säke zwiſchen Bodenheim und Franffurt a. M., 
M. W. B. einerfeits und den Stationen der che- 
maligen Norbhaufen— Erfurter Bahn (mit Aus- 
ihluß von Ilversgehofen) jowie der Hohenebra — 
Ebelchener Bahn andererjeitd; 
ber Vofal-Süter-Tarif für den Dircktionsbezirf 
Magdeburg vom 1. April 1586 nebft Nachträgen 
binfihtlih der Säge zwiſchen Sömmerda und den 
Berliner Bahnhöfen; 
der Staatöbahn-Güter-Tarif Frankfurt a M.— 
Magdeburg vom 1. Februar 1882 nebſt Nachträgen 
binfihtlih der Säge für Sömmerda; 
der StaatsbahnsGüter-Tarif Köln (xechtsrh.)— 
Magdeburg vom 1. Januar 1887 nebft Nachträgen 
—* der Sätze zwiſchen Horchheim und 
Sömmerda; 
10) der Staatsbahn-Güter-Tarif Hannover-Magdeburg 
vom 1. Juni 1886 nebft Nachträgen hinſichtlich der 
Säge zwiſchen Bodenheim fowie Frankfurt a. M., 


— 
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— 


7 


— 
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— 


9 


— 
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M. W. B. und Sömmerda; 
11) der Staatsbahn-Güter-Tarif Erfurt— Magdeburg 


Heft 2 vom 1. April 1884 nebſt Nachträgen hin- 
ſichtlich der Säge zwiſchen den Stationen ber ches 
Bu Nordhaufen— Erfurter Bahn (mit Aus- 
ſchluß von Jlversgehofen) ſowie der Hobenchra— 
Ebelebener Bahn und Sömmerda; 

der Staatöbahn: Büter-Tarif Bromberg— Hannover 
vom 15. Juni 1885 nebſt Nachträgen hinſichtlich 
der Säge zwiſchen Berlin Oſtbhf. und Lichtenberg 
— Friedrichsfelde einerfeits und Bodenheim und 
Branffurt a M., M. W. B. andererfeits; 

ber Staatsbahn-Güter-Tarif Köln (xcchtsrh.)— 
Altona vom 1. Dftober 1886 nebſt Nachträgen 
hinſichtlich der Säge zwiſchen Horchheim und Berlin, 
Hamburger Byf.; 

der Staatebahn⸗Güter-Tarif Köln (rchterh.)— 
Bromberg vom 1. Dftober 1885 nebft Nadhträgen 
hinſichtlich der Säge zwiſchen Horchheim eincrfeits 
und Berlin Oſtbhf. und Lichtenberg— Friedrichs— 
felde andererſeits; 

ber Staatebahn-Güter-Tarif Köln (echtsrh.)— 
Erfurt vom 1. April 1887 nebſt Nachträgen hin— 
ſichtlich der Sätze zwiſchen Horchheim und Berlin 
Anh.Dresdener Bhf.; 

ber Staatöbahn-Güter-TarifBromberg— Erfurt vom 
1. Juni 1886 nebft Nachträgen hinfihtlih ber 
Sätze zwiſchen Berlin Oſibhf. umd Lichtenberg 
Friedrichsfelde einerſeits und den Stationen der 
ehemaligen Nordhaufen— Erfurter Bahn (mit Aus— 
ſchluß von Jloersgehofen), ſowie der Hohenebra — 
Ebelebener Bahn andererſeiis; 

der Staatsbahn⸗Güter-Tarif Magdeburg — Erfurt 
Heft 1 vom 1. April 1884 nebſt Nachträgen hin- 
fihtlih der Eäge zwiſchen Sömmerda und Berlin 
Anhalt— Dresdener Bhf.; 

der Kr Bromberg— Magde⸗ 
burg vom 1. Mai 1885 nebft Nachträgen hinſichtlich 
ber Säge zwiſchen Berlin Oſtbhf. und Lichtenberg 
7 einerfeitd und Sömmerda anderer: 
eits. 

Bis zur Eröffnung des Haupt-Perſonenbahnhofs 
in Franffurt a. M., melde auf den 18. Auguft d. 3. 
feftgefege ift, ift die Abfertigung von Eilgut, fowic ber 
mit Perjonenzügen Beförderung findenden Leichen, Fahr: 
zeugen und lebenden Thieren nad und von Franffurt 
a. M. Staatebahnhof ausgeſchloſſen. 

Bis zu dieſem Termine werden Eilgut- und die 
mit Perſonenzũgen zu befördernden Leichen-, Fahrzeuge: 
und Viehſendungen von und nach den Stationen Frank— 
furt a. M. Weſtbhf. (Taunuss oder Naff. Bhf.) und 
Franffurt a. M. Weſtbahnhof (Main: Wejerbhf.) abge: 
fertigt und zwar unter Zugrundelegung ber in oben 
begeichnetem Tarife enthaltenen Entfernungen und Fracht⸗ 
fäge für Frankfurt a. M. Stactsbhf. 

Die in dem oben genannten Tarife enthaltenen 
Ueberfuhrgebühren im Berfehr mit Frankfurt a. 
Staatöbhf. gelten für den Eilgut- und ben durch bie 
Perfonenzüge bedienten Leichen-,Fahrzeuge- und Vieh— 
Verkehr bis zu dem bezeichneten Termin auch für ben 
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Verlehr mit Frankfurt a. M. Weſtbhf. (Main-Nedar: 
bahnhof), Frankfurt a. M. Weſtbhf. (Taunus- oder Naſſ. 
Bbf.) und Frankfurt a. M. Weſtbhf. (Main-Weſerbhf.) 

Die durch den neuen Tarif eintretenden gering- 
fügigen Frachterhöhungen crhalten erft mit dem 
1. Oktober d. J. Wirffamfeit; bis zu dieſem Zeitpunfte 
bleiben die bisherigen Säge in Kraft. Mit dieſem 
Tage treten auch die in dem bisherigen Yofal-Tarife 
des Direktions-Bezirls Franffurt a. M. enthaltenen 
Site zwiſchen Gemünden einerſeits und ben weſtlich 
bezw. nördlich von Hanau belegenen Stationen anderer⸗ 
feits, ſoweit fi die Tarifbildung über Aſchaffenburg 
ergiebt, außer Kratt. 

Näheres ift auf den Stationen zu erfahren, mofelbft 
auch der Tarif fäuflih zu haben if. 

Franffurt a. M., den 3. Auguft 1888. 

Königl. EifenbapnDireftion. 
Perfonal:Ebronit. 

Dem Schulamtsafpiranten Kipde zu Warbende 
ift die Erfaubniß ertheilt worden, im Reg.Bez. Pots— 
dam Stellen ale Hauslehrer anzunehmen. 

Der Lehrerin Fräulein Bertha Wilpelmine Caro— 
fine Louiſe Kraufe, bisher zu Colberg, ift die Erlaub— 
niß zur Leitung und Verwaltung ber zuvor von ber 
Lehrerin Fräulein Obnejorge geleiteten evangeliſchen 
Privat: Toͤchterſchule zu Kyrig ertheilt werben. 

Der bisherige Hilfeprediger Mar Emil Alfred 
Böhm in Paplig ift zum Pfarrer der Parodie Bict- 
mannddorf, Diözefe Templin, beftellt worden. 

Die unter magifiratualiihem Patronat und unter 
Kollatur des Landesheren ſtehende und mit dem Ephoral- 
amte der Diözefe Bechg verbundene Oberpfarrftelle zu 
Beelitz fommt durch die Berfegung des Superintendenten 
Krüdcberg zum 1. Dftober 1888 zur Erledigung. 
Die Wicderbefegung dieſes Doppelamts erfolgt dur 
das Kirdenregiment. 

Wermifchte Nachrichten. 
Borlefungen 
an der Königl. thierärztlihen Hochſchule zu Hannover. 
Winterjemefter 1888/89, 
Beginn 4. Oftober 1888. 

Direftor, Geheimer Regierungsratb Dr. Dammann: 
Encyclopädie und Methobologie ber Xhierheilfunde; 
Specielle Chirurgie; Gerichtliche Thierbeillunde; 
Uebungen im Anfertigen von ſchriftlichen Gutachten und 
Berichten. — Profeffor Dr. Luſtig: Specielle Parho- 
(ogie und Therapie; Propädeutiſche Klinif; Spitalftinif 
für große Hausthiere. — Profeffor Dr. Rabe: Speciclk 
pathologiſche Anatomie; Pathologiſch⸗hiſtologiſcher Curſus; 
Pathologiſch⸗anatomiſche Uebungen und Obductionen; 
Spitalflinif für kleine Hausthiere. — Profeſſor Dr. 
Kaiſer: Erterieur des Pferdes und der übrigen Arbeite— 
tbiere; Thierzuchtlehre und Geftütsfunde ; Dperationde 
Uebungen; Ambulatorifche Klinif. — Lehrer Tercg: 


M. Phyſiologie, I. Theil. — Lehrer Dr. Arnold: Anor- 


ganifhe Chemie; Vharmafognofie; Pharmaceutiſche 
Uebungen. — Lehrer Boether: Anatomie der Haus— 
tbiere; Anatomifche Uebungen; Zoologie. — Oberlehrer 
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Ehrienbolg: Phyſik. Beſchlaglehrer Geiß: 
Theorie des Huſbeſchlages. — Repetitor Romann: 
Anatomiſch-phyſiologiſche Repetitorien. — Repetitor: 
Dr. Dombois: Phyſilaliſch-chemiſche Repetitorien. 

Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
ber Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Realgymnafiumsd mit obligatoriihem Latein oder einer 
durd) die zuftändige Gentral-Bebörbe als gleichſtehend 
anerfannten höheren Lehranſtalt erforderlich. 

Ausländer und Hofpitanten fönnen aud mit 
geringeren Borfenntnifien aufgenommen werben, fofern 
fie die Zulaſſung zu ben thierärztlichen Prüfungen in 
Deutſchland nicht braniprucdhen. Nähere Auskunft ertheilt 
auf Anfrage die Direktion der —— Hochſchule. 
Vorleſungen für das Studium ber Land: 

wirtbfchaft an der Ilniverfität Salle. 

Dad Winterfemefter beginnt am 15. Oftober. 

Bon den für das Winterfemefter 1888/89 angezeigten 
Borlefungen der biefigen Univerfität find für die Stu- 
birenden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 

a, In Rüdfiht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. 

Einleitung in das Stubium der Landwirthſchaft: 
Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Kühn. Allgemeine Ader: 
baulchre: Derjelbe. Allgemeine Thierzuchtlehre: 
Derielbe. Specielle Thierzudtlehre: Prof. Dr. 
Freytag. — Landwirthſchaftliche Buchführung und 
Abſchätzungslehre: Derſelbe. — Molfereimeien: Prof. 
Dr. Kirchner. — Der wirthſchaftliche Werth der 
Milh- und Maſtviehhaltung: Derſelbe. — Geſchichte 
* Landwirthſchaft: Derſelbe. Forſtwiſſenſchaft, 

Theil: Prof. Dr. Ewald. — Sandwirtbicaftliches 
er erh Dr. Heyer. — Obſibaulehre: 
Die Kultur der erotiichen Nuspflangen: Derjelbe. — 
—— der Thier-Anatomie und Phyſiologie: Prof. 

r, Püg. — Ueber die wichtigſten inneren Thierkrank— 
— mit beſonderer Berückſichtigung der Seuchen und 
Heerdekrankheiten, ſowie ber auf den Menſchen über: 
tragbaren Thierfranfheiten: Derſelbe. — Die Anfänge 
ber mifroffopifhen Unterfuhung : Derfelbe. — Elemente 
der Mechanik und Mafchinenlehre: Prof. Dr. Cor: 
nelius. — er Mafchinen- und Ge: 
räthefunde: Prof. Dr. Wüſt. — Drainage und Wiejen- 


bau: Derjelbe. — Landwirtbihaftlibe Baufunde: Res | Dr. 


gierungs-Baumeifter Knoch. — Erperimentaldemie: 


Derfelbe. | € 


namen-Phyfiologie: * Dr. Zopf. — Elemente der 
Zoologie: Prof. Dr. Grenacher. — Landwirthſchaft⸗ 
liche Snfeftenfunde: Prof. Dr. Tafhenberg. Nature 
geſchichte der Schmetterlin 2 Derjelbe. — Ueber Para— 
fiten, mit befonderer Berüdfihtigung der im Menſchen 
und in ben Hausthieren jchmarogenden Arten: Dr. O. 
Taſchenberg. — Naturgeſchichte der Fiſche: Der: 
ſelbe. — Ueber den Bau des thieriſchen Sehorganes: 
Prof. Dr. Grenacher. — Phyſiologie der vegetativen 
Prozeſſe: Prof. Dr. Bernftein. — Ueber Darwinis— 
mus, für Studirende aller Kafultäten: Prof. Dr. 
Brauns. — Darwiniemus, befonders angewendet auf 
Bölferentwidelung: Prof. Dr. Kirchhoff. — Nationals 
öfonomie: Prof. Dr. Conrad. Geſchichte der 
Nationalöfonomie: Derſelbe. Bevölferungsfatiftif: 
Derſelbe. — Landwirtpfhaftsreht: Prof. Dr. Scholl: 
meyer. — Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Kriebberg. 
— Theorie der Steuern: Prof. Dr. Eifenhart. — 
Die gegenwärtige Staatenwelt: Derfelbe. — Einleitung 
in die Socialwiſſenſchaft: Prof. Dr, Friedberg. — 
Nationalökonomiſches — Derſelbe. — Han: 
belörcht: Prof. Dr. 
b. In Rüchkſicht auf — und allgemeine 
Bildung, insbeſondere für Studirende höherer Semeſter. 
Vorleſungen aus dem Gebiete der Philoſophie, 
Geſchichte, Literatur und ethiſchen Wiſſenſchaften halten 
die Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmann, Haym, Droyſen, 
Lindner, Ewald, Goſche, Heydemann, Stumpf, 
Baihinger, Dr. Uphues x. x. 
c. Theoretiſche und praftifche Uebungen. 
Staatswiffenichaftlihes Seminar: Profejfor Dr. 
onrad. Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. — Praf- 
tifhe Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. Dr. 
Bolhard. — Mineralogiſche, geologiſche und paläon- 
tologiſche Uebungen: Prof. Dr. von Fritſch und Prof. 
Dr. Lüdecke. — Phytotomiſche Uebungen und botanifche 
Demonftrationen: Prof. Dr. Kraus, — Kliniihe De— 
monftrationen und Uebungen im —— verbunden 
mit chirurgiſchen Operationen: Prof. Pütz. — 
Uebungen im Beſtimmen der Snfetten: Prof. Dr. 
Taſchenberg. — Uebungen im Tanbwirtbichaftlich- 
phyfiologiichen Laboratorium: Geh. Reg.-Rath Prof. 
ühn. — Uebungen im Unterſuchen und Beur- 
theilen der Wolle: Prof. Dr. Freytag. — Uebungen 


Prof. Dr. Volhard. — Analytiſche Chemie: Dr. im Beflimmen der Dbftforten: Dr. Heyer. — Tech— 
Erdmann. — Grundzüge der organiſchen Chemie: niſche Erfurfionen und Demonftrationen: Prof. Dr. 
Prof. Dr. Döbner. — Ausgewählte Kapitel der Wü. — Technologiſche Erkurfionen: Prof. Dr. 


organischen Chemie: Derjelbe. — Agrifulturchemie, 1 fter 
Theil (die Naturgefege der Ernährung der lanbwirth- 
ſchaftlichen Kulturpflanzen): Prof. Dr. Maerder. — 
Technologie der Kohlenhydrate: Derfelbe, — Geſteins— 
Iehre ald Grundlage der Bodenfunde: Prof. Dr. v. 
Fritſch. — Paläontologie: Derjelbe. — Allgemeine 
Geologie: Prof. Dr. Brauns. — Techniſche Geologie: 
Derjelbe. — Kryftallographie: Prof. Dr. Lüdecke. — 
Ueber Gebirgsbildung und Bulfanismus: Dr. Fred. 
— Anatomie und Poyfinfogie der Pflanzen: Prof. Dr. 
Kraus. — Ausgewählte Kapitel aus der Krypto— 


Maerder. — Unterriht im Zeichnen und Malen: 
Zeichenlehrer Schenk. 

Nähere Ausfunft ertheilt die durch jede Buchhand- 
lung zu beziehende Schrift: „Das Studium der Land— 
wirtbichaft an der Univerfität Halle, Cottbus, €, Kühn's 
Buchhandlung 1888. Brieflide Anfragen wolle man 
an ben Unterzeichneten richten. 

Halle a./S., im Juli 1888. 

Dr. Julius Kühn, Geh. Reg.Rath, 
orbentl. öffentl, Profeffor und Direktor 
des landwirt bichaftlihen Inſtituts an der Univerfität, 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 














fr Han und Stand 
S 

* 

a 
a 

1 


2 


1| a. Friedrich Meier, 


Drabtarbeiter, 


b. deifen Ehefrau 
Margarethe, 
geb. Fröhlich, 


| Alter und Heimath 


des Ausgewiefenen 





Grund 
der 
Beſtrafuug 
3 | 4 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzb 
geboren am 27. Januar] 
1842 bei Benedig, 
Italien, 
— am 23, Juni 
826 zu Hainzell bei 
Fulda, Preußen, durch 
ihre Verheirathung 
Ausländerin, 


—⸗ 


Landſtreichen, 


2Bernhard Graziutti, 34 Jahre alt, ortsan⸗ desgleichen, 


Erdarbeiter, 


3 Ludwig Reſch, 
Meſſerſchmied, 


4 Johann Jalob 
Baumgärtner, 
Kellner, 


5 Ignaz Pekar, 
Arbeiter, 


6 Ignaz Doubek, 
Kellner, 


7 Anton Krinfe, 
Schuhmachergeſelle, 


8 Martin Joſef 
Heuchen, 
Ziegelarbeiter, 








(Die — — betragen für eine einſpalti 


gehörig zu Udine, 
Italien, 

geboren am 26. Suni desgleichen, 

1857 zu Paris, De— 
partement Seine, 
Franfreih, wohnhaft 
zulegt in St. Avold, 
Lothringen 

geboren am 8. November desgleichen, 
1852 zu Burgborf, 
Kanton Bern, Schweiz, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 

35 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, 
und ortsangebörig zu 
Popudin, Ungarn, 
geboren am 24. No-Betteln im wiederholten 
vernber 1847 zu Aus- NRüdfall, 

lauf, Bezirf Gitſchin, 
Böhmen, ortsangebö- 
rig ebendaſelbſt, 
geboren am 2. Februar Diebſtahl, 
1848 zu Böhmiſch— 
MWernersdorf, Bezirk 
Braunau, Böhmen, 
ortsangebörig ebenda 
ſelbſt, wohnhaft zulegt 
zu Bogelsdorf, Kreis | 
Landeshut, Preußen, | 
geboren 1848 zu Neuen» 
bagen, Bezirf Herle, 
Niederlande, ortdange- 
börig ebendaſelbſt, 





Landſtreichen 
und Betteln, 











Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger. 


sblätter werben der Bogen mit 10 P 





Behörde, 
welche bie Ausmweifung 
beichloffen hat. 


5 
uchs: 


‚der Landesdirektor ber 
Fürſtenthümer Wal⸗ 
deck und Pyrmont, 


Ausweil 4 
Befchluffen, 


6. Juli 
1888. 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ desgleichen. 


Präfident zu Meg, 
berfelbe, 


berjelbe, 


Königlich Preußifcher 
Regierungspräfident 
zu Potsdam, 

Königlih Preußischer 





zu Breslau, 


derfelbe, 


Pandftreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 


Regierungspraͤſident 


Regierungspräfident 


zu Düffeldorf, 


En Drudzeile 20 Bf. 
berechnet.) 


Redigirt von der Koöniglich?n Regierung zu Potsdam. 








Potsdam, Buchoruderei der A. W. Hayn ſchen Erben (6. Hayn, Hof. Bucrruder). 


desgleichen. 


10. Juli 
1888. 


12. Juli 
1888. 


8. Juli 
1888. 


16. Juli 
1888. 


13. Zuli 
1888. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 84. 


Den 24, Auguft 


1888. 





Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Anlegung einer Apothele in Nummelsburg, Kreis Niederbarnim. 
30. Im der öflip von Berlin, im Kreife Nieder 
barnim belegenen Ortſchaft Rummelsburg joll eine 
Apotheke angelegt werden und zwar nördlih der Dfl- 
bahn innerhalb einer Entfernung von ungefähr 100 m 
von dem — der Boxhagen-Rummelsburger 
Chauſſee über jene Eiſenbahn. Bewerbungen um die 
bezügliche Conceſſion nehme ich bis zum 30. September 

d. J. entgegen. 

Die Bewerber haben ihre Approbation, eine kurze 
Lebensbeſchreibung und amtlich beftätigte Zeugniſſe über 
ihre bisherige Beſchäftigung und Führung einzureichen, 
auch die Verſicherung zu geben, daß ſie eine Apotheke 
bisher nicht beſeſſen haben und daß ihnen die zur Ein- 
richtung der Apothefe und zum Anfaufe des dazu er- 
forderlihen Grundftüds nötbigen Geldmittel zur Ber: 
fügung fieben. Potsdam, den 12. YAuguft 1888. 

Der Regierungsd-Präfident. 
Hebammen:Eehrfurfe des Jahres 1853/50, 
231. Der diesjährige Lehrkurſus in der Königlichen 
Hebammen-Fehranftalt in Berlin beginnt am 1. Öftober 
und in der Hebammen-Lehranftalt zu Frankfurt a. D. 
am 3. Oftober d. J. 

Schülerinnen, welche zur Theilnahme an den Lehr— 
furjen berufen, jedodh an jenen Tagen nit bie 9 Uhr 
Morgens in den Lehranftalten eingetroffen find, haben 
zu gewärtigen, daß fie nicht mehr zugelafjen werben. 

glich der Dauer der Lehrfurfe und der Höhe 
der Koftenbeträge verweiſe ich auf meine den Hebammen- 
Unterricht betreffende Befanntmahung vom 28. Juli 
1885 (Stüd 32 Seite 307 des Amtsblatts für 1885). 

Potsdam, den 16. Auguft 1888, 

Der Regierungs:Präfident. 

Erledigte Kreisthierarztitelle. 
232. Die Kreiöthierarztftielle des Kreifes Ruppin if 
durch bie Kranfheitsbalber erfolgte Amtöniederlegung des 
bisherigen Inhaberserledigt. Bewerber, melde die Prüfung 
als Kreisthierarzt beftanden haben, wollen fid, unter Bor- 
legung ihrer Zeugniſſe, einfchließlich eines ortspolizeilichen 
Führunge-Aitefes, fowie eines Lebendlaufes, binnen ſechs 
Wochen bei mir melden. Der bisherige Amtefig der Stelle 
war in ber Kreisftabt Neu-Ruppinz cd wird jedoch bei der 
fünftigen Wahl des MWohnfiges auf die Wünſche ber 
Bewerber möglihft Rüdfiht genommen werben. 
Potsdam, den 18, Yuguf 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 





Befanntmachungen des 
Königlichen PVolizei-Prafidiums zu Berlin. 
Einrichtung und Betrieb ver zur Anfertigung von Gigarren be- 

ſtimmten Anlagen. 

83. Die von dem Heren Reichsfanzler am 9. Mai 
1888 veröffentlichten Vorſchriften, betreffend die Eins 
rihtung und ben Betrieb der zur Anfertigung von 
Eigarren beflimmten Anlagen, welde bereits im 25flen 
Stüd des Amtsblatts der Königlihen Regierung zu 
Potsdam und der Stadt Berlin vom 22. uni 888 
dur den Königlihen Regierungs-Präfidenten zu Pote- 
dam für den Bezirk dieſer Regierung zur öffentlichen 
Kenntniß gelangt find, werben biermit auch für den 
Bezirk des Poligei-Präftdiums unter befonderem Hin- 
weis auf den $ 13, wonach ein Theil der Beftimmungen 
bereits mit dem 12, Auguft diejes Jahres, ein anderer 
erft mit dem 12. Mai fünftigen Jahres in Kraft tritt, 
zur Nachachtung befannt gemacht und bierzu Folgendes 
bemerft: 

Die vorgejebenen Abweichungen von den Beftim- 
mungen der Befanntmahung Fönnen zugelaffen werden, 
ein Recht auf ihre Zulaffung fleht den Gewerbe-Unter— 
nebmern nicht zu. 

Die Borausjegung, von welder die Zulaffung ber 
oben bezeichneten Abmweihung abhängt, ift das Vor— 
bandenfein einer ausreihenden Bentilationg-Einrichtung, 
d. h. einer eigens zum Zwecke der Bentilation 
bergeftellten und diejen Zwed in genügendem Maafe 
erreihenden @inrichtung. Eine durch elementare 
Kraft betriebene Einrichtung wird nicht gefordert. 

Die Zulaffung von Abweichungen bat nur auf 
Antrag des Unternehmers und demnach für jede einzelne 
Anlage bejonders flattzufinden. 

Berlin, den 3. Auguft 1888. 

Der PolizeisPräftdent. 

In Vertretung: Friedheim. 

Befanntmadhung. 
sa. Der bisherigen Hebamme Henriette Bloc, 
geborenen Sakolowsky, Schwebterfiraße 247 hier- 
jelbft, iR auf Grund des 6 53 der Reichö-Gewerbe- 
Ordnung burd rechtöfräftiges Erfenntniß des biefigen 
Bezirfs-Ausichufies vom 19. Juni 1888 das Prüfungs- 
Zeugniß ald Hebamme entzogen mworben. 

Es wird deshalb zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die ıc. Bloch ald Hebamme nicht mehr anzuſehen ifl. 

Berlin, den 15. Augufl 1888, 

Der Polizei-Präfident. 

In Vertretung: Friebheim. 


224 
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22, Die nadfolgende Nachweiſung der vafanten, Lehrerſtellen im Regierungäbegirf Pofen: 











"aa = Datum 

* Name Ronieifioneller = ber 

a . — in 

— ”. | Kreis Gbaralter co — Gınfemmen Bemerkungen, 

” Shunlorie | der Schule X (re: 

a | biarna 
1 Rur. Gos lin Obornik ſimultan 5 | 1. 8. VOM. neben freier Woh⸗ rm einem Fair 
| 87 nung und euerung. Lehrer zu befeken 

2Radwig Bomft | evang. 41.10, 60 M. einfchl. der — 
87 Mieths⸗ und enter 
rungsentſchaͤdigung von 
120 M. bezw. 90 M. 
Borny 1. 4. 750 M., freie Wohnung — 
8 und Jeuerung 
einſa Liſſa 7 15. 4. 749 M. und 463 M. ale Mit Kontraft. 
| | 85 Kantor, freie Wohnung 
| | | und IM. Feuerungs⸗ 
| entihäbigung. | 
> Waichfe Rawitſch 1. 7. 750 M., worunter eine — 
88 Fandnugung im Werthe 
von 100 M. neben 
freier Wohnung und 
| | Feuerung. 
b6 Scherlanke Neutomiſchl 21.8. 750 M., freie Wohnung Neue Sielke. 
| 88 und WM. Feuerungs 
J entſchaͤdigung. 
7 Pleſchen Pleſchen 51.7. 1350 M. Gehalt, Woh⸗ — 
88 nungsentſchãdigung 
200 M., Feuerungs⸗ 
entfhäbigung 90 M. 
5 Marienmwalde Schwerin | 1. 6. 1750 M. freie Wohnung, _ 
88 und Feuerung und ID. 
| | Nebeneinnahme. 
4 Groß Nelle Bomſt 2 1. 7. 750 M., freie Wohnung Neue Stelle. 
| 58 und Feuerung. 

10 Meferig Meferig | fimultan 7 1.5. 1100 M. infl. 240 M. Mit einem evang 
| | 188 Mieths⸗ u. Feuerungs- Lehrer zu beſchen. 
| | Entſchädigung. 

11 Kobplin ſtrotoſchin cevang. 1! 1.7. LOOOM. inf. 18 M. Land⸗ — 

88 | nugung neben freier 
Wobnung u. Reuerung. 

12. Garbatfa Obornif 1. 8. 750 M., freie Wohnung — 
85 | und Keuerung. 

13 Ryskowo Rawitſch 1. 7. 750 M., freie Wohnung Neu errichtete 
| 88 und 90 M. Feuerungs⸗ Stelle. 
| | | entichäbigung. 

14 Nipter Meſeritz | 1.7. VOM und 6M. für — 

| 38 Begräbnifie, freie Woh— 
| | nung und Feuerung. | 

15 Rogajen ‚Dbomif jüdiſch 1. 9. 1240 M. inkl. Mieths — 
| 88 entſchädigung von 200 
W | M. u. 90 M. Holzgeld. 

6 Neu-Börzig Schwerin evanp. | 1. 10, 657M. neben freier Woh— — 
2 | | 188 nung u. Feuerung, fand: 











nugung im Werthe von 
93 M. 






2 l Name 

€ | bes 

= Schulerite 
2 

17 Bunfen 





| 


18 Neuſtadt b. P. 


ne 
20 Boruſchin 


21 Domaſchowo 
22 Krocben 


23 Nietrzanow 
| 


! 
25 Grabow 


24, Bud 





Kreise 





Meferig 


| 
Neutomifchel 
| 
Neutomijchel 
Obornit 


Goſtyn 
Goſtyn 





Schroda 
| 


Gratb 


Schildberg 


26 Kaliszlowice Dlobodi Schildberg 


27 Sokolnik 


WDobrzyca 





20 Schroda 


30 Komorow 


31 Mynkowo 


Wreſchen 


Krotoſchin 


Schroda 


Schildberg 





Dbornik 


Konfeſſioneller 








der Schule 


katholiſch 





Be zeichnung 
Stelle 


der 


— 





— 


to 




















um 
‚ber 
einge 
iretenen | Ginfemmen 
Erle 
digung | 
30, 4. 1620,65 M. baar, Land- 
87 nugung im Wertbe von, 
| 129,35 M. neben freier 
| Wohnung u. Feuerung. 
1. 4. 960 M. baar inf. Woh- 
87 nungs⸗ und Feuerungs⸗ 
| entihäbdigung von 120 
|, und 90 M. | 
41.7. 50 M. neben freier) 
87 Wohnung u. Teuerung. 
1. 7. 750 M. infl. des Werthes 
87 | der Naturalien von 
| 36 M. neben freier 
' Wohnung u. Feuerung.| 
1. 8. 1750 M. neben freier) 
87 Wohnung u. Feuerung.| 
1. 7. 750 M. neben freier Bob» 
| 8 nung u. Reuerungdents 
| jhäadigung von 90 M. 
1. 7. 712,50 M. baar, Yand- 
87 nugung im Wertbe von 
3750 M. neben freier) 
Wohnung u. Feuerung. 
| 4.7. 750 M. baar, Wohnungs⸗ 
| 87 ! geldentihädigung von 
! 150 M., Reuerungsent- 
ſchädigung von WM. 
1. 8, 750 M. baar neben freier 
87 Wohnung u. Feuerung. 
1. 8, 750 M. baar neben freier] 
87 Wohnung u. Feuerung. 
1. 7. ‚675 M., Landnugung von 
87 75 M. neben freier 
Wohnung u. Feuerung. 
1, 10, 740 M. baar, Yand-i 
37 nugung im Werthe von! 
60 M,, Wohnungeent- 
ſchädigung von 120 M. 
und freie Wohnung, für 
| Rebeneinnahme des Or⸗ 
| ganiflenamtes etwa 
ı 120 m. 
1.9. 990 M. inll. einer Woh⸗ 
87 nungs- und Feuerungs 
| entjchäbigung von 150 
bezw. 90 M. 
1. 9. 750 M. baar neben freier 
87 | Wohnung und Feue— 
rung. 
— 750 M. baar neben freier 


Wohnung und Reue: 
rung. | 


+ 
| 





Bemertungen. 


Konfeffionelle 
Gharafter 
der Schule 








Bezeichnung . 
der Stelle | 





32 Gorczyn 





33 Jankow przygodzki Adelnau 2 


34 Luboſin Samter P — 





35 Xions Schrimm 3 
36 Alt⸗ Luboſch Koſten r — 
37/Staszfowo Grach > 
38 Pieczkowo Schroda ⸗ — 
39 Wo jnitz Schmiegel ⸗ = 
40 Siforzyn Schmirgel R — 
41 Broniſchewitz Pleſchen — — 
42 SEmolitz Goſtin — * 
43 Schußenze Bomſt 2 
44 Zalefie Jarotſchin ⸗ — 









der | 
einge- 


tie: 
bigun 







1. 11. 800 M. baar, Wohnungs: 
87 entihädigung 150 M,, 
Feuerungsentſchãdi⸗ 


gung 30 M. 
1. 9. 750 M. neben freier 
87 Wohnung u. Feuerung. 
30, 9. 500 M. baar, Raturalien 
87 im Werthe von 160 M,, 
Landnutzung im Werthe 
von 90 M. neben freier 
Wohnung u. Feuerung. 
1. 11. 890 M. baar inkl. einer 
87 Feuerungsentidhäbi- 
gung von 90 M. neben 
freier Wohnung. 
30, 9. 670 M. baar, Landnugung 
87 im Werthe von 80 M. 
neben freier Wohnung 
| und Feuerung. 
750 M., darunter Natu: 
| ralien im Werthe von 
| 200 M. u. Landnutzung 
| im Werthe von 46 M. 
' neben freier Wohnun 
und Feuerung. e 
31. 12. |777,50 M. baar, Land- 
87 nugung im Werthe von 
22,50 M. neben freier 
Wohnung u. Feuerung. 
30. 9, 714M. baar, Landnutzung 
87 im Werthe von 36 M. 
neben freier Wohnung 
und Feuerung. 
30. 9. 702 M. baar, Landnugung 
87 im Werthe von 48 M. 
neben freier Wohnung 
und Feuerung. 
31. 12. 775 M. baar, Landnutzung 
87 im Werthe von 25 M. 
neben freier Wohnung 
und Reuerung. 
1. 12. 723 M. baar, Yandnugung 
87 im Werthe von 27 M. 
neben freier Wohnung 
und Feuerung. 
30. 9, 705 M. baar, aus dem Or⸗ 
87 ganiftenamt 150 M., 
neben freier Wohnung 
und Feuerung. 
1. 10. 720 M. baar, Landnutzung 
87 i. Werthe v. 30 M. neben 
freier Wohn. u, Feuerung. 











30. 9. 
87 


g 
tretenen Ginfommen | Bemerkungen 












































2 . =, Datum 
> Name Ronfeifioneller ES ve 
€ us Rreie Eharalter | E80 er Bemerkungen. 
| Söhuforte der Schule FE 
45 Strzyzmin Birnbaum fatbotifch | — | 1. 12. 556,80 M. baar, Natu- — 
7 ralien im Werthe von 
nung und —— 
46 Kolaczkowo Wreſchen — | 1. 12. 708 WM. baar, Landnutzung — 
87 Pi Werthe v. 42 M. neben 
r. Wohn. u. Feuerung. 
ATMosciejewo Birnbaum ‚ = 190. 14, 66023 Naturalien im — 
87 Werthe von 36,77 M., 
Landnutzung im Werihe 
von 54 M. neben freier 
Wohnung u. Feuerung. 
48 Groß⸗Lenka Goſtyn — 31. 10. 760 M. neben freier — 
87 Wohnung u. Feuerung. 
49 Wreſchen Wreſchen 4 | 1. 10. 875 M. .... — 
87 nung ee Feue⸗ 
ngöen digung. 
50 Lowin Meierig P — 130, t1. 448,68 M. baar, Natus — 
87 ralien im Werthe von 
: Wohnung u. Feuerung. 
51 Weine Frauſtadt ⸗ — | 4. 1. 747 M. baar, Gartenland⸗ — 


Wohnung u. Feuerung. 

1. 750 M. baar neben freier 
88 Wohnung u. Feuerung. 
. 41. 750 M. baar neben freier 
ar Wohnung u. Feuerung. 
88 


“ 
t 
— 


52 Groß⸗Strzelcze Goſtyn 
53 Paup owo Kröben 
54 Miloslaw Wreſchen 


“ vn 
[u >] 
— — 


851 M. incl. 120 M. Woh⸗ 
nungs⸗ und 90 M. Feue⸗ 
rungsentſchaͤdigung 
neben Naturalien im 
Werthe von 159 M. 

.800 M. baar neben freier 





= 
— 


® 


55 Mirſtadt Schildberg 
56 Obornik Obornik evangeliſch 2 31. 3. 
88 Mierheentihädigung 
von 225 M. und einer 
Feuerungsentſchaͤdi⸗ 
— von 120 M. 
katholiſchh — | 1. 1. 481 M. baar, Landnutzung 
88 im Werthe von 5A M,, 
Naturalien im Werthe 
von 215 M., aus dem 
Drganiftenamte 45 M. 
neben freier Wohnung 
und Feuerung. 





57 Groß ⸗Sielierli Schroda 





8 Laufende M 


59 Budy 


60 Siemianice 


61 Tadeus zewe 


62/Dfing 
63 Pinne 


64 Trycenica 
65 Sulenein Hauland 


66 Bielewo 


67 Ols zoͤwa 


68 Klein⸗ Gaj 





69 Sarbinowo 
70Scharfenort 























Bezeichnung 


der Stelle 


31.3, 
88 


30, 6, 
88 


. 536 M. baar, Natura) 






lien im Wertbe von 164 
M., Landnugung im 
Werthe von 50 M. 


nugung im Wertbe von 
30 M. neben freier 
Wohnung u. Feuerung. 
726 M. baar, Land: 
nugung im Werthe von 
24 M. neben freier 
Wohnung u. Feuerung. 


. 150 M. incl. einer Land- 


nugung im Werthe von 
36 m. neben freier 
Wohnung u. Feuerung. 
750 M. baar neben freier 
Wohnung u. Reuerung. 
850 M. incl. einer Land⸗ 
nugung im Wertbe von 
TIM., freier Wohnung 
und einer Feuerungd- 
entichädigung v. 90 M. 
50 M. baar neben freier 
Wohnung u. Feuerung.! 


. 750 M. incl, einer | 


nugung v. 24 M. neben 
freier Wohnung und 
Feuerung. 


. H6OM.baar, Landnugung 


im Wertbe von 90 M., 
jowie freie Wohnung 
und Reuerung. 


.750 M. incl, Landnugung 


im Werthe von JO M., 
Naturalien im Werthe 
von 150 M. neben freier 
Wohnung u. Feuerung. 


» 750 M. incl. Yandnugung 


von 110 M., Natura: 
lien im Wertbe von 
221 M. neben freier 
Wohnung u. Feuerung. 
750 M. neben freier 
Wohnung u. Feuerung. 
976 M. incl. IOM. Feue⸗ 
rungs⸗ u.66M. Mieths⸗ 
entſchädigung, Ertrags⸗ 
werth des Schullandes 
84 M. 











Name 
des 


aufenpe M 


— 


Slomowo 
72Pleſchen 


73 Zurawiniet 
74 Pontkowo 


75 Moſchin 

76 Kuznicabobwuka 
| 

77 Rogaszyce 


78 Pietrowo 


79 Groß⸗Kreutſch 
80 Bomblin 

81 prinennor 
82 Pſarskie 


83 Trzcenica 


84 Kleindorf 


85 Luſchwitz 


eedhulerid 





Dbornif 


Pleſchen 
| 
Schilbberg 


Schroda 


Schrimm 


Schildberg 





Schildberg 
Koſten 


Frauſtadt 
Obornit 
Bomſt 


Samter 


Schmiegel 





Bomf 


| 
| 
Br 


Kreie 
ber Schule 








Ronfeffioneiler! 


Charalter 


katholiſch 











Bezeichnung 
Stelle 


der 


1 











ber 

einge 

treienen EGinfeommen 
tie: N 

bigum ı 

- | 31. 3. 401 M., Landnutzung im 
| 87 Wertbe von HU M. 

28 3. 1490 M. incl. Feuerungs⸗ 
ı 88 bezw. Miethsentſchaͤdi⸗ 
gung von 90 M. bezw. 
200 M. | 
1.4, 378 M. baar, Land— 
88 nugung im Wertpe von) 
| 42 M. neben freier! 
' Wohnung u. Feuerung. 
1. 4. 750 M. incl. Landnutzung 
88 im Werthe von 49 M. 
neben freier Wohnung 

; und Fenerung. 
1. 4, 800 M. baar neben freier] 
3 | Wohnung u. Feuerung. 
1, 4, 750 M., worunter eine, 
88 andnugung vonsoM. 
| neben freier Wohnung 

' und Feuerung. 

31.3, 1750 M. neben freier 
88 Wohnung u. Feuerung.! 
1. 5. 750 M. incl. einer Land⸗ 
88 nugung im Werthe von 

60 M. neben freier 
Wohnung u. Feuerung. 
1. 7. [750 M. neben freier) 
83 | Wohnung u. Feuerung.| 
1. 6. 1750 M. neben freier, 
88 Wohnung u. Feuerung. 
1.4 750 M. neben freier 
53 Wohnung u. Feuerung. 
1.5. DOM. incl, einer Yand- 
88 nugung von 36 M. 
neben freier Wohnung‘ 
und Feuerung. 
1. 7. 800 M. inel. Landnugung 
88 ! von BO M. neben freier 
| Wohnung u. Feuerung. 
1. 4. 750 M., worunter Natu- 
88 | ralien im Wertbe von 
| 423 M. und einer 
Landnutzung v.120M. 
| neben freier Wohnung 
und Feuerung. 

31. 3. 1000 M.inel.der Nugung 

88 des Schullandes im 


Werthe von 60 M. und 
einem Organifteneins 
fommen von 336 M. 
neben freier Wohnung 
und Feuerung. 


Bemerkungen 


Datum 


2 TER? 
Name Konfejfioneller, 5 der 

2 des Gharafter |] | ‚na 

K- , Kreis . tretenen Ginlommen Bemerkungen. 

E Shulorts der Schule +: Erle 

2 diaung 









| 
> Bargen Kraufladt fatholiſch | — | — 601,37 M. baar, Yand- — 
nutzung im Werthe von 
120 M., Werth der 


Naturalien 23,10 M.| 


87 Dubin Rawitſch 2 1. 4. 800 M. baar, neben freier — 
| 85 Wohnung u. Feuerung. 
88 Alt-Zattum Birnbaum | ⸗ — 31. 3. 750 M. incl. Landnutzung — 


86 im Werthe von 90 M. 

Naturalien im Werthe 

von 167 M. neben 

freier Wohnung und 

| Feuerung. 

89 Grabow Schildberg cvangeliſch 3 1. 6. MOM. incl. Landnutzung — 
88 im Werthe von 15 M. 

| | neben freier Wohnung) 

| | und Keurung. 

90 Koebnitz ‚Bomft fatholiſch 1 | 31. 3. 800 M. incl. einer Land⸗ — 

88 nutzung im Werthe von 

60 M. Naturalien im 

Werthe von 134 M,, 

bei Uebernahme des) 

Organiftenamtes eine) 

Einnahme von 120 M. 

neben freier Wohnung, 

| und Feuerung. 
91 Bisfupice ZaberpyjerSchildberg . — 1.6. 750 M. neben freier — 




















| 88 Wohnung u. Feuerung. 
92 Oſtrowo Wreſchen 1. 7. 750 M., worunter eine 
geiſtlich 88 Landnutzung im Werthe 


von 36 M. und Na— 
turalien im Wertbe von 
| 192 M. 

93 Tarnowko Obornik — — 8340 M. worunter eine Neue Stelle 

| Feuerungs-Entſchädi— 

gung von 90 M. 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerbungen um dieſe Stellen an 
die Königliche Regierung, ——— Kirchen⸗ und Schulweſen, zu Poſen zu richten ſind. 
Potsdam, den 2. Auguſt 
Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 








efanntmachungen Millionen einhun dertachtundachtzig Tauſend neunhundert⸗ 

des Königlichen Dberbergamts zu Halle. |neunundneungig *"*/ıoooo Duadratmeter umfaflend, in 
8. Nachfiehende Berleihungsurkunde: den Gemarfun * Hohen⸗Neuendorf, Stolpe und König- 
„Im Namen des Königs. liche Forſt plenbed im NKreife Niederbarnim des 


Auf Grund der am 29. Mär 1 mit Prä- | Regierungsbezirfs Potsdam und im Oberbergamtöbezirfe 
jentationsvermerf verjepenen Muthung wird dem Kauf⸗ | Halle gelegen if, zur Gewinnung der in dem Felde vor 
mann Leopold Half zu Berlin, Leipzigerfira = Nr. 29,|fommenden Braunfohlen hierdurch verlichen“, 
unter dem Namen Birkenwerder das rowerte⸗ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
eigenthum in dem felde, deſſen Begrenzung auf dem) dem Bemerfen, daß der Situationsrig in dem Büreau 
heute von und eg "Situationsriffe mit den Bud | des Königlichen Bergrevierbeamten zu Eberöwalbe 
ftaben: a ichnet ift, und welches, einen] zur Einfiht offen Tat, unter Berweifung auf bie 
—ã— von 2188999,9873 qm, geſchrieben: Zweil Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 


Amtsblatt. 


vom 24. Zuni 1865 hierdurch zur Öffentlichen Kennt- 
niß gebracht. 
Halle a. S., den 14. Auguſt 1888. 
Königl. Oberbergamt. 


Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Am Namen des — 

Auf Grund der am 24. März 1 mit Prä- 
fentationsvermerf verjehenen Muthung wirb dem Kaufs 
mann Leopold Half zu Berlin, Leipzigerfiraße Nr. 29, 
unter dem Namen Stolpe das Bergwerkseigenthum in 
dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von und 
beglaubigten Situationgrijfe mit den Buchſtaben: a b 
cde h a bezeichnet ift, und welches, einen Flächen⸗ 
inhalt von 2188999,979 gm: eſchrieben: Zwei Millionen 
einhundertachtundachtzig Tauſend neunhundertneunund⸗ 
neunzig */o00 Quadratmeter umfaſſend, in den Ge— 
markungen Hohen-Neuendorf und Stolpe im Kreiſe 
Niederbarnim des Regierungsbezirks Potsdam und im 
Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Braunkohlen hierdurch 
verliehen”, 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 

dem Bemerfen, daß der Situationdriß in dem Büreau 

des Königl, Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 

Einſicht offen Liegt unter — — auf die Para⸗ 

— 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeged vom 

4. Juni 1865 hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 

gebracht. 
Halle a. S., den 14. Auguſt 1888. 

Königl. Oberbergamt. 


Befanntniachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direftion zu Bromberg. 
Nachtrag zum Berband-Gütertarif. 
ws. Mit dem 1. September 1888 tritt zum Ber: 
band-Gütertarif zwiſchen Stationen des Bezirks Brom- 
berg einerfeitd und den Stationen der Marienburg- 
Mlawkaer Bahn andererjeits vom 1. Dftober 1887 
der Nachtrag IV. in Kraft. Derjelbe enthält: 1) Aende- 
rungen ber Epezial-Beftimmungen zu dem Betriche- 
Reglement, 2) Acnderung der Nomenflatur des Aus— 
nahmetarifs für beftimmte Stüdgüter, 3) Früher bereits 

veröffentlichte Tarifänderungen, 3 Berichtigungen. 
vorbezeichnete Nachtrag kann durch die Billet-Expe⸗ 
pitionen der Berband-Stationen beider Verwaltungen 
bezogen werben. 
Bromberg, den 11. Auguft 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Preisermäßigung für Arbeiter-Mochentarten, 
56. Der Preis einer Arbeiter-Wochenfarte im Ber: 
fehr zwifchen Rüdersdorf und Strausberg einerjeitd und 
den Stationen und Halteftellen der Stadtbahnſtrecke 
Berlin wi Bhf. bis Weſtend anbererfeits ermäßigt 
fi vom 19. d. M. auf den Betrag von 3 M. 20 Pf. 
Näheres ift bei den vorbegeichneten Stationen und Halte: 
ſtellen zu erfahren. 
a den 14. Yuguft 1888. 
Önigl. Eifenbahn-Direftion. 


9. 
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Nachtrag zum Rilometerzeiger. 
57. Mit dem 1. September 1888, dem Eröff- 
nungstage der zwiſchen Tamſel und Bieg gelegenen 
Halteftelle Kl. Cammin, tritt für den Eifenbahn:Diref- 
tiond-Bezirf Bromberg der Nachtrag A zum Kilometer- 
geiger zur Berechnung der Preife für die Beförberung 
von: 

1. Perfonen und Reifegepäd, 

2. Leihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 

3, Eil- und Fradtgütern 

vom 1. April 1888 
in Kraft, enthaltend: 

1. Entfernungen für die Halteftelle Kl. Cammin, 

2. Beridtigungen; ſoweit biefe Erhöhungen ent- 

balten, treten diefelben erft mit dem 1. Dftober 
1888 in Kraft. 

Die Halteftelle Kl. Cammin wird für den unbe- 
ſchränkten Perfonen- und Gepäd:Berfehr, Leichenverfehr, 
ſowie für den Wagenlabungs-Büter- und Wagenlabungs- 
Biehverfehr mit der Einfchränfung eröffnet, daß ber 
Berjand und Empfang von Fahrzeugen ausgeſchloſſen if. 

Die Züge werden von Kl. Cammin wie folgt 


abfahren: 
RNichtung nah Biek: 
Zug N? 317 um 5% Bormittags, 
. - ⸗ > Nachmittags, 


«e =: 41 = 937 Abende. 
NR ichtung nah Zamfel: 
Zug N? 10 um 623 Bormittage, 
8 = . + ⸗ 
122 56 Nachmittags, 
= = 342 - 102 Abende. 
888. 


Bromberg, den 10, Auguft 1 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Bekanntmachungen anderer Bebörben. 


Befanntmadhung. 

Im Anſchluß an die im 62 unter litt. c. des Schluß» 
protofolle der V. Elbſchifffahrts-Reviſions-⸗Kommiſſion 
vom 4. April 1863 (Preuß. Geſ.“S. 1863 &. 379, 
Hann. Geſ.“S. 1863 S. 217, Dffiz. Wochenblatt für 


Der | Lauenburg 1863 S. 57) für die Elbe getroffenen 


IREIREOTFTOIRAENNGER Vorſchriften, melde mic folgt 

auten: 
„Beim Paffiren ſtark gefrümmter, oder enger, oder 
feihter Fahrwaſſerſtellen haben die Dampfſchlepp⸗ 
ichiffe in der Bergfahrt zu gleicher Zeit nur ein oder 
hochſtens zwei Schiffe durchzuſchleppen, die übrigen 
aber unterhalb, bezw. oberhalb der bezeichneten 
Gefabrftellen jo lange zu Anfer bringen, bis ber 
anze Schleppzug hinüber gebracht ıfl. Im ber 
Thalfaprt dagegen find auf der Strede unter: 
balb Magdeburg die Schieppfäbne entweder 
fämmtlih Toszulaffen, damit fic einzeln über die 
Gefahrftellen treiben, oder fie find von dem Dampf: 
ihiffe einzeln, und zwar neben demſelben bes 
feftigt, über die Gefahrftellen zu bringen. —“ 


3412 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Fahrmwafferftellen, auf welche die vorſtehenden Be— 
ftimmungen Anwendung finden, fortan durch am Ufer 
oberhalb und unterhalb der betreffenden Stellen aus— 


Die zu den Unfalldanzeigen zu benugenben, vw 
Reicheverfiherungsamte feftgeftellten Formulare, mer 
einzeln von den Königlichen Poligei-Revieren, in — 
Quantitäten in unſerer Regiſtranur zum Selbſikoſten 


geſteckte Schifffahrtszeichen — beſtehend aus Stangen 
mit am oberen Ende derſelben angebrachten, aus Weiden 
geflochtenen Bollförpern nah Art der Seefahrtszeichen — 
im Bereiche der dieffeitigen Berwaltung örtlich Fenntlich 
gemacht jein werden und daß außerdem bei ber Ber: 
Öffentlihung der geringften Kahrtiefen im amtlichen 
Magdeburger Anzeiger ein entipredender Hinweis auf 
die vorhandenen derartigen Gefahrftellen, bezw. auf bie 
Anwendung der obengedadhten Polizeivorſchriften er- 
geben wird. 

Die dieſſeitige Poligei-Berordnung vom 24. Juni 
1882 (Amtsbl. Merſeburg 1882 Seite 261) wird hier- 
dur außer Kraft geient 

Magdeburg, den 13. Auguft 1888, 

Der Ehef der Eibfirom-Bauverwaltung, 
Ober: Präfident der Provinz Sadjen. 
von Wolff. 
Befanntmahung. 

Die Unternebmer land» und forftwirtbidaftlicher 
Betriebe innerhalb Berlins maden wir darauf aufs 
merffam, daß gemäß den Beftimmungen des $ 55 dee 
Reichägejeges vom 5. Mai 1886 (R. G.⸗Bl. ©. 153), be: 
treffend die Unfallverfiherung der in land- und forft- 
wirtbichaftlichen Betrieben bejhäftigten Perſonen, von 
jedem in einem verfiherten Betriebe vorfommenden Un- 
falle, durch welchen eine in demfelben beſchäftigte Perfon 
getöbtet wird oder eine Körperverlegung erleibet, melde 
eine Arbeitdunfähigfeit von mehr ald drei Tagen oder 
den Tod zur Folge hat, von dem Betriebdunternehmer 
bei der Ortspolizeibehörde fchriftlich ober mündlich An« 
zeige zu erflatten iſt. 

Diefelbe muß binnen zwei Tagen nah dem 
Tage erfolgen, an welchem der Betriebsunternehmer von 
dem Unfalle Kenntniß erlangt bat. 

Für den Betriebsunternehmer fann derjenige, welcher 
zur Zeit des Unfalls den Betrieb oder den Betriebstheil, 
in weldem fi der Unfall ereignet, zu leiten bat, bie 
Anzeige erftatten; im falle der Abmwejenheit oder Ber 
hinderung des Betriebsunternehmers ift er dazu verpflichtet. 

Bon jeder hiernach zu erſtattenden Unfall-Anzeige 
ifi gleichzeitig dem Sectionsvorſtande, für Berlin 
dem — —— gemäß $ 31 des Genoſſenſchafts— 
Statutd durch Bermittelung des Bertrauensmannes, 
Herrn Gärtnereibefigers, Hoflieferanten Guſt. A. Schule 
hier, O. Edartöberg Schultz'ſches Haus, Mittheilung 
zu maden. 


preife verabfolgt. 

Betriebsunternehmer, welche Der iübsen 
obliegenden Berpflichtung zur @rftattung 
der Unfall⸗Anzeigen nicht mern nab: 
kommen, Fönnen gemäß & 124 des eicht: 
Gefetes vom 5. Mai 1886 von Dem 
nofjenfchaftsvorftande mit Drdnungsfirafe 
bis zu Dreibundert Mark belegt twerden. 

erlin, den 15. Auguft 1888. 
Der Stadt-Ausſchuß. Meubrinf. 
PBerfonal:Ebronik. 
Der Bürgermeifer Sudau in Lindow «ift zum 


Stellvertreter des Amts-Anwalts bei dem Königlichen ‚ 


ge daſelbſt ernannt mworben. 

em Lehrer Iſidor Grunmald aus Leobſchüt iſt 
die Concejfion zur Peitung und Fortführung der zwei— 
klaſſigen jüdischen Srients@irmenterichufe an dem jüdiſchen 
— — zu Pankow ertheilt worden. 

Der bisherige Garniſonpfarrer Albert Wilbelm 
Boigt zu Weſel ift als Divifionspfarrer der 6. Di- 
vifion nah Brandenburg a. 9. verjegt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Hermann Walther 
Burckhardt ift zum dritten Prediger bei der Evan- 
—— Gemeinde der Sophien-Kirche zu Berlin, 

idzefe Berlin II., beftelt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Mar Guftar 
Thimann if zum Pfarrer der Parodie Duigom, 
Diözeſe Perleberg, beftellt worden. 

Die unter Königlihem Patronat ftehende Pfarr- 
fielle zu Ihlo, Diözefe Dahme, fommt dur die Ber- 
fegung des Pfarrers Springborn in näcfter Zeit zur 
Erledigung. Die Wicderbefegung erfolgt im vorliegenden 
Falle durd das Kirchenregiment. 

Der Lchrer Reinhold Biclig ift als technifcher 
Lehrer an dem Realprogpmnafium zu Yudenwalde an- 
geſtellt worden. 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfsichrer Dr. Bruno 
Gebhardt ift als ordentlicher Lehrer an der IV. ftäbti- 
ſchen höheren Bürgerſchule in Berlin angeftellt worden. 

Der Gemeindejhullebrer Louis Kracmer if als 
Gemeindefhulrchtor in Berlin angeflellt worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirfe der 

Königlihen Eifenbahn-Dircktion Erfurt. 

Berfesung: Stations-Borfteher 2. Kaffe von Beug- 
A ab 1. Juli 1855 von Jüterbog nad Yicben- 
werda. 


Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 


Die Inſertionegebühren betragen für eine einſpaltige Drudieile 20 Pi 
Pelansblätter werben ver Bogen mit 10 Pi. berechnet.) 


FERNER Redigirt von der Königlichn Regierung zu Potsdam. EEE 
Potsdam, Buchdruckerei der A. MW. Ha yn ſchen Erben (BG. Hayn, Hof-Buchpruder). 


Ge: 


1 
j 





Amtsblatt 


der KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 35. Den 31. Auguf 1SSS. 















Bekanntmachungen 585), 4) Berfhrien für bie ————— aus 
des Röniglichen Hegierungs-Präfidenten. Rußland (S. 6 
PReröffentlihungen des Deutſchen Handelsarchives. Potsdam, a 21. Auguft 1888, 
233. Die betheiligten Kreife des Bezirkes made ich Der Negierunge«Präßdent. 


auf folgende Beröffentlihungen im Augufthefte des Sperrung ver Aufgugaöffnung an der Oderbrücke bei Glogau. 
Deutſchen Handeldardives aufmerffam: 1) Privatlager: | 234. Dem ſchifffahrttreibenden Publifum wird 
Regulativ (S. 515 bis 526), 2) ee bierdurd zur Kennmiß gebradt, daß bei dem Umbau 
mungen zu dem Gejege vom 9. Juli 1887, die Ber|der Overbrüde zu Glogau eine Sperrung der Aufzugs- 
fteuerung ded Zuckers betreffend (S. 526 bie 559), | Öffnung vom 27. Auguft d. 3. ab auf ca. 2 —— 
3) Ermittelung des Alkoholgehaltes des zur ſteuerlichen eintreten wird. Potsdam, den 28. Auguft 1 
Abfertigung gelangenden Branntweines ꝛc. (S. 579 bis] Der Regierungs-Präfident. 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober-Poſt-Direktion zu Potsdam. 
Unbeſtellbare Boftfendungen. 


61. Bei der Kaiſerlichen Dber-Poftdireftion in Potsdam lagern folgende Poſtſendungen, welche den Abſendern 
bezw. den I Eigentümern nicht haben aurüdgegeben werden fönnen: 























Tag == | 
; ber —* Gegenſtand | Empfä Berti sort Abfend 
£ Aufgabe. Boftanftalt. egenſtand. myptanger. etimmungéort. ender. 
7. Dezember Karſtaädt. Poſtanweiſung von Brode. ſerieberg. Unbefannt, 
1887. über 2 M sog. ‚ 
2| 5. September Mahlow (Bezirk — —— Amislaſſe. Tempelhof. Unbekannt. 
1887. Potsdam). über .5 M. 
3) 23. Degember Spandau? (Ham: Gewöhnticher Redacteur von Berlin. Unbefannt. 
1887. burger Bahnhof) Brief mit einem) Beuren. 
Künfmarfidein. 
4| 31. Mai 1888. Potsdam 1. Einſchreibbrief. Paul Richter. — Unbefaunt. 
n3. 
5/12. Mai 1888, Rathenow. —— Robert Roſchain. Kr Seipniger- Philipp Maier. 
6) 6. Mai 1888. Friedersdorf —— Frau Cerelio. Zaskowieck, Reg.Unbekannt. 
(Mark). r 11 M. Dez. Pofen. 
7116. Mär, 1888. — 1. Pofancun — Möglin — 
über 10 M. 5 Pf. bei Wriegen. | 


Kerner find — aufgefunden: a. Auf dem Poſtamte in Wittenberge (Bez. Potsdam) 2 Babnhof) 
am 5. Dezember 1887 eine St. Georgsmedaille, am 11. Dezember 1887 ein Pappkarton, enthaltend eine 
Gigarrentafche mit geRidtem Monogramm O. E.; ; am 24. Dezember 1887 in Münzen 25 Pfennig, am 
3. Februar 1888 ein Paar wollene Strümpfe. b. In der Padfammer des hiefigen Haupt-Poflamts am 
23. Mai 1888 ein Einmarfttüd. 

Die unbefannten Abjender bezw. Eigentbümer der vorſtehend bezeichneten Gegenftände werden auf- 
gen, binnen 4 Wochen ihre Anſprüche geltend zu maden, widrigen Falles nad Maßgabe der gejeglichen 

eftimmungen verfahren werden wird. 

Potsdam, den 21. Auguft 1888. 

Der Raiferl. Ober-Poftdireftor. 
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Befanntmachung der Direktion * re TE ak der Provinz Brandenburg. 
eber 
von den Ergebniffen der Berwaltung der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg im Jahre 1887. 
I. Berficherungsfummen. 
Am Schluſſe des Jahres 1887 betrugen die ee lern Berfiherungsfummen 


in Klaſſe IA. 35768475 M. für 1,922 Gebäude, 
er I. 319006950 =» = 74,115 - 

« IB. 20605 175 - - 4,779 . 
W IIA. 4339800 - - 442 . 
— 11. 148841 300 - 74,720 ‚ 
—— IIB. 17655675 - - 5,893 ⸗ 
0. Il. 20770350 - - 16,102 « 

- = IB. 665385 - - 1338 - 
IV. 2068050 = + 1,497 . 
0. IVB. 1393575 - - 1,430 . 





in Summa 577 103 225 M. für 182 235 Gebäude, 
gegen 573 945 900 + - 182492 . 
am Schluſſe des —— 1886 
bat ſich daher die Verſicherungsſumme im 
Jahre 1887 vermehrt um 3157325 M., 
dagegen bie Zahl der verfiherten Gebäude vermindert um 
Wird der ri checor rg Aare von 


254 Gebäude, 
577 103225 M. 


noch hinzugerechnet die beitragsfreie Hälfte der Berfiherungsfummen für Kirchen und Thürme mit 7215650 - 
jo ergiebt fih eine Geſammt-Verſicherungsſumme bei der Sorietät von 584 318875 M. 


Gegen Erplofionsgefahr waren am Schluſſe des Jahres 1887 verfidert: 
in Klaffe 1. 38 Gebäude mit 385 825 M. 
11. 13 . : 103700 = 
zuſammen 51 Gebäude mit 489525 M. 
TE. Brand: und Bligfchäden. 

Die Zahl der von der Sorietät zu vergütenden Brandſchäden belief fib auf 297 (133 im I. Semeſier, 
164 im 11. Semefter). Bon denjelben wurden in 94 Städten 672 Gebäude betroffen. Durd Einſchlagen des 
Dliges, ohne daß derjelbe gezündet, fanden in 27 Fällen Beihädigungen an 30 Gebäuden ftatt. 

Bon den 297 Schadenfeuern find 12 durd Gewitter, 8 durch Erplofion, 5 vorjäglih, 6 durd Fabr- 
läfſigkeit, 7 durch ſchadhafte bezw. vorſchriftswidrige Feuerungsanlagen, 4 durch Sclbftentzändung, 2 durch 
Gewerbebetrieb, 1 durch Zufall und 10 durch unzurechnungsfähige Perſonen nachweislich verurſacht worden. 
In 196 Fällen ſind die Entſtehungsurſachen der Brände unaufgeklaͤrt und in 46 Fällen fehlen noch die Nach— 
richten vom Ergebniß der Unterſuchung. Verurtheilt find wegen vorſätzlicher Brandſtiftung 3 Perſonen und 
wegen fahrläſſiger —18 wegen Uebertretung feuerpolizeilicher Vorſchriften ebenfalls 3 Perſonen. 

III. Schadensvergütungen, Prämien und Koſten. 
liefhäden und 3 Brandſchäden aus dem Jahre 1886 


= * 


Aus Anlaß der voraufgeführten Brand⸗ und 
find feſtgeſetzt: 


A. Schadensvergütungen in Klaſſe IA. 2906 M. 57 Pf. 
1. 211990 - 08 - 

: = IB, 18992 - 69 - 

e =: NA 8 = — + 

:- - I 245933 - 17 - 

- - TB. 80046 - 56 - 

* :- : 1. 67226 - Bi - 

- - TUB. 53048 - 65 - 

: : IV, 13103 - 31 - 

- =: IV». 25046 - 25 - 

zufammen 718302 M. 09 Pf. 

B. Sprigen- und Wafierwagen-Prämien 2518 - — + 
C Schadensabſchätzungskoſten 5525 + — + 
Summa 726 345 M. Pi. 


EV, Beiträge der Tbeilnebmer der Societät. 
An Beiträgen wurden ausgeſchrieben vom Hundert der Berfiherungs-Summe: 


345 








ur 


"Scmeher 1887 31 
BE e 28 
T 


V. Ergebniffe der Jahres: Mechnungen. 
A. Auszug aus der Rehnung vom laufenden Berwaltungsfonds für das Jahr 1887. 














Soll. Iſt 
Einnahme. E 
A. Beſtand aus voriger Rechnung 271 978138] 271 978138 
B. Einnabme:Refe 7966 7966 
C. Aus dem laufenden Redhnungsjahre: 
1. Beiträge für das Jahr 1887 751 49704] 745 706/77 
2. Wiedererftattungen 1 44805 1 448105 
3. Zinfen von Kaffenbeftänden 6 524160 6 524160 
4. Außerordentlihe Einnahmen 18 — 18 — 
D. 1. Erworbene Werthpapiere 132 100|—] 132 100|— 
2. Erlös für ausgegebene Werthpapiere 94 109,—1 94 109 
Summa |i 257 75417 1 964146 
Ausgabe 
A, Ausgabe-Rüdftände ult. 1886 57102 M. 95 Pf. 


Abgang 39 ⸗ 3 - 57 06362] 52 306157 
B, Aus dem laufenden Rechnungsjahre: 
1. Prüfunge- und Targebühren 18645153] 18645153 
2. Vergütungen: 
a. für Brand: und Blitzſchäden (einfchließlih 2518 M. 





für Sprigenprämien) 726 345/09) 575 403/32 
b. für Schäden an unverfiherten Gegenftänden 4 1734 4 173148 
3. Außerordentliche Prämien (für Ermittelung von Brandfliftern 
und für außerorbentlihe Löſchhülfe) 1 310/20 1 31020 
4. Kur: und Berfäumnißfoften 738175 738175 
5. Zuſchüſſe zu den Koften militairiſch organifirter Feuerwehren 11 808/99] 11 808/99 
6. Poftporto 1 318/93 1 318193 
7. Progeßfoften 9160) 9/60 
8. Zinjen für Darlehne zur Beftreitung der Taufenden Ausgaben 133/01 133/01 
9. Außerordentlihe Ausgaben (einſchließlich 5200 M. Zuſchuß 
an den cijernen Fonds) 6 11717 6 117172 
C. Ausgegebene Wertbpapiere 222 100—1 222 100) — 
Summa ji 049 76487] 894 066105 
Die Einnahme beträgt Eee 251 964/46 
mithin bleibt Beſtand 598 4 
und zwar: in Wertbpapieren 60 000 M. — Pf., 
baar 297898 = 4M = 


B. Auszug aus der Rechnung vom ceifernen Fonds 
für das Jahr vom 1. April 1887 bis 31. März 1888. 


Einnahme. 
A, Beftand aus voriger Rechnung 
B. Erlös für ausgegebene Effekten 
C. Ermworbene Effekten und Hypothefen 
D. Zinfen von Wertbpapieren und Hppotbefen-Rapitalien 
E. Sonftige Einnahmen 
F. Zufhuß aus dem laufenden Berwaltungsfonds 
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Ausgabe. 


. Ausgegebene Effekten 
. Für erworbene Hypotheken 
Laufende Ausgaben: 


MS» 


1. Reifefoften und Tagegelder der Mitglieder des Direftorialrathes der Societät 
2, Befoldungen und Remuncrationen der Beamten 


3. Kür Bureau und Kaffenbedürfnifie 
4, Sonftige Ausgaben 
D. Außerordentliche Ausgaben 
Die Einnahme beträgt 
mitbin bleibt Beftand 


und zwar in Wertbpapieren on M. — 
0 


in Hypotbefen 
baar 
Berlin, den 12, Auguft 1888. Der Direftor der 


Summa 





Pf. 


— 


400 — 
110 = 94 
StäbtesFeuersSorietät der Provinz Brandenburg. 








Betanntmachungen der Königl. Direktion 
der Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 
Binlöfung ven Rentenbriefen und Zineceupons. 

10, Die Rentenbank-Kaſſe — Klofterftraße 76 I. 

hierſelbſt — wird 
a. die am 1. Dftober d. J. fälligen Zinscoupons 
der Rentenbriefe aller Provinzen ſchon vom 17. 
bis einschließlich den 24. September d. J., 
b. die ausgelooften und am 1. Oftober d. 3. fälligen 
Rentendriefe der ‚Provinz Brandenburg vom 
21. bie einfchließli den 25. September d. J. 
einlöfen und demnächſt vom 1. Dftober d. 3. ab mit 
ber Einlöfung fortfahren. 
Berlin, den 22, —* 1888. 

Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Berihtigung. 

11. In unferer Bekanntmachung vom 19. Juli 
d. Is. „Stüd 31 Seite 306 ift an Stelle faufende 
Ne 1 zu leſen: 
Städtefeuer-Sprietät der Provinz Brandenburg. 
Berlin, den 21. Auguft 1888. 
Königliche Direction der Nentenbanf 
für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Röniglichen 
Eifenbabn:Direktion zu Berlin. 

Nachtrag zum Gifenbatm:Güter-Tariibuch für Berlin. 
32. Am 1. September d. J. erfcheint der zweite 
Nachtrag zum Eiſenbahn⸗Güter⸗Tarifbuch für 
Berlin. Derfelbe enthält die bis zum 1. September 
d. 3. im Verkehr zwifchen den Berliner Bahnböfen und 
Ringbabnftationen einerjeits und allen übrigen deutſchen 
Stationen andererjeitd eingetretenen Aenderungen und 
Ergänzungen. Der Nachtrag ift zum Preife von 
070 M. für das Stück durch die befannt gegebenen 
Berfauföftellen zu beziehen. 

Berlin, den 25. Auguft 1888. 

Königl. Eifen —— — 
Bekanntmachungen der Kereis⸗Aus ſchüſſe. 
Gommunalbezirfsveränderung. 

21. In ber bieffeitigen Befanntmahung vom 
21. Juli d. J., betreffend die Incommunalifirung bes 





fogenannten Tiefen Geheges bei Luckenwalde, ift ad 2 
als Grenzſcheide, von welder die Öftlih im Tiefen 
Gehege gelegenen Grundftüde dem Gemeindebezirfe 
Gottow einverleibt worden find, der fogenannte lieder: 
damm angegeben. Dies beruht auf einem Schreibfehler. 
Nichte der Fliederdamm, fondern der ſchwarze Damm 
joll die Grenze bilden und wird hiernach dieſe Be— 
fanntmadung hierdurch berichtigt. 

Jüterbog, den 20. Auguft 1888, 
Der Kreis-Ausfhup Jüterbog-Luckenwaldeſchen Kreifes. 

PBerfonal:Ebronit. 

Seine Majeftät der Kaifer und König baben aller— 
gnäbigft gerubt, den bei dem Königlichen Konfiftorium 
in Berlin angeftellten Konfiftorial:Afjeffor Kurt Balan 
zum Konfiftorial:Rath zu ernennen. 

Der bisherige MWachtmeifter Rhein if vom 
1. September d. 3. ab ald Poligei-Kommiffarius bei 
der Königlichen Polizei-Direftion zu Potsdam definitiv 
angeftellt worden. 

Im Kreife Templin ift wegen des Ablaufs feiner 
Dienftzeit der Nittergutöbefiger von Arnim zu Will- 
mine von Neuem zum Amtsvorfteher-Stellvertreter des 
Amtsbezirks „Groß⸗Fredenwalde“ ernannt worden. 

Der Lehrerin Margaretbe Müller zu Börnide 
bei Bernau ift die Erlaubniß ertheilt worden, im 
Regierungsbezirf Potsdam Stellen ald Hauslchrerin 

t, Paſewaldt, 


anzunehmen. 

Die Lehrer Faehling, =. 

Beder, Segner, Irmiſch und Voß find ald Ge— 

meindefchullehrer und die Lehrerinnen Augufte Hoff: 

mann, Marie Forth, Hedwig Knab, Marie 

Budezies, Margarethe Palmie, Helene Peſch, 

Meta Noack, Anna Rietz und Ida Schellewald, 

— Rauch, ſind als Gemeindeſchullehrerinnen in 
erlin angeſtellt worden. 

Die Be Kieſow I., Hanjen, Zahn, Legal, 
Dtto VI, Beccard IL, Ehrenpfordt, Schulze L., 
Große IV., Prahn, Helm, Hannemann, Schley, 
Jünemann, Koeppel, Kopſch, Klinder, Witt, 
Stolper, Rubabn und Kriegel find ald Gemeinde— 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 


en u "| u _ . urn 
FE ee en 
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Dem Küfter und erſten Lehrer Auguft Bernbarb 
Ludwig Schmidt zu Lunow, Diözefe Angermünde, ift 
der Titel Kantor“ verlichen worden. 

Befanntmadung. 

Im Berwaltungsbezirfe der Königlichen Hof: 
fammer der Königlichen Familiengüter ift vom 1. Scp- 
tember d. J. ab der Foͤrſter Walther von Staafow 
Oberförſterei Staafow, nad Arnsberg, Oberförfterei 
Arnsberg, verfegt und der biöherige Forftauficher 
Theile zum Königlichen Förfter in Staafow ernannt. 

Berlin, den 20. Augnft 1888, 

Königl. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 

Bermifchte Machrichten. 









Kreife Witfowo und Znin mit dem Amtefige in den 
gleichnamigen Kreisftädten find zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreihung 
ihrer Zeugniffe und eines kurzen Lebenslaufes binnen 
4 Wochen bei und melden. 

Bromberg, den 20. Auguft 1888, 

Königl. Negierung, Abtheilung des Innern. 
Erledigte Kreiswundaärztſtelle. 

Die mit einem jährlihen Gehalte von 600 Marf 
verbundene Kreiswundarztſtelle für den Kreis Schubin — 
mit dem Amtdwohnfige in Erin — ift fofort zu befegen. 

Geeignete Bewerber wollen fih unter Einreihung 
ihrer Zeugniffe und eines kurzen Lebenslaufs binnen 
4 Wochen bei und melden. 

Dromberg, den 20. Auguft 1888. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, 











Name und Stand | Alter und Heimath 


bes Ausgewieſenen 








Datum 


Grund Behörde, er 
ber welche die Ausweiſung r 
Befirafung befcloffen hat a‘ 


4. 3. 6 





Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


11 Mois Schmid, 
Tagelöhner, 
ortsangebörig ebenda⸗ 


ſelbſt, 
2Anton Stabelbaner,geboren am 1. Juni desgleichen, 


geboren 1838 zu Um⸗Betteln im wiederholien Koöͤnigliche 
hauſen, Bezirk Imſt, Rückfalle, 


Polizei⸗ 
Direktion zu 
München, Bayern, 


Koͤniglich Bayeriſches 15. Juni 
glich Bay ſch | 1as8. 


18, Mai 
1888, 





Bergmann, 1865 zu Aigen, Bezirf | Bezirksamt YPirma- 
Rohrbach, Dberöfter: jeng, 
reih, ortsangehörig 
ebendafelbft, 

3 Mathias Pisner, geboren im AuguftiLandftreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 5. Juli 

Tagelöhner, 1866 zu Bergreiden- Bezirksamt Traun) 1888. 
ftein, Bezirf Schütten- ftein, 
bofen, Böhmen, orts⸗ 
angebörig ebendajelbft, 

4 Johann Baptift, geboren am 23 Dftober/Betrug, Diebſtahl, Land Königlih Bayeriſches 6. Juli 
Sevignani, 1868 zu St. Johann,| fireihen, Gebrauch ge⸗ Bezirksamt Aichach, 1888. 
ohne Stand, Bezirk Kigbübel, Tirol, fälfchter Legitimationd: 

ortsangehörig ebenda⸗ papiere und falſche Na- 
ſelbſt, mensangabe, | 

5) Wenzel Eapef, 27 Jahre alt, geboren/Landftreihen, Betteln und Königlich Bayerisches 11. Juli 

Schuhmacher, zu Bodance, Bezirk Angabe eines falichen! Bezirkdamt Eggen- 1888. 
Kuttenberg, Böhmen, Namens, felden, 
ortsangehörig zu Pe⸗ 
trovie, ebendaſelbſt, 

6 Leopold Fried, geboren am 15. Mai Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks-⸗ 6. Juli 
ohne Stand, 1829 zu Nannas, Uns Präfident zu Colmar, 1888, 

garn, 

7 Hieronymus Kretz, geboren im Februar desgleichen, berfelbe, 11. Juli 

äger, 1839 zu Aeſch, Kanton | 1888. 
Luzern, Schweiz, orts⸗ 
angebörig ebendafelbft, | 

8 Joſef Peterfa, geboren im Juli 1862 Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 16. Juli 

Erbarbeiter, zu Zara, Dalmatien, | 1888. 


Defterreich, | | 
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Rame unb Stand 



























& Alter und Heimath Grund Be hoͤrde, 
PN der welche die Ausweilung 
3 bed Susgewirfenen. Beſtrafung beſchloſſen hat 
1. 4, 3. 
9 Joſef Peters, geboren am 16. Sep-Lanbftreichen, aiferlicher air 
ohne Stand, tember 1873 zu Brüſſel, Präfident zu Meg 
Belgien, ortdangehörig | 










ebenbafelbft, 
eboren am 10. No: Landftreihen und Betteln, Königlich Preußiſcher 
vernber 1869 zu Motto: Regierungspräfident 
wig, Kreis Pilſen, zu Lüneburg, 
Böhmen, ortsangebö- 

rig ebendafelbft, 


10 Johann Bäumel, 
Bädergefelle, 












11 Jean Gilles Joſef geboren am 6. April desgleichen, Königlih Preußiſche 
(Egidius)Fefenfants, 1857 zu Remouchamps, | Regierung zu Aachen, 
Ertarbeiter, Bezirk Apmaille, Bel⸗ 
gien, 
12 Joſef Buſchek, geboren am 13. Januar desgleichen, Koͤniglich Preußischer, 
Bergmann, 1850 zu Grünborf,, Regierungspraͤſident 
Bezirk Pilgram, Böh⸗ zu Aachen, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
13 Johann Stroß, geboren im Jahre 1866 Landſtreichen, Koniglich Baperiſches 
Metzger und Brauer, | zu Brandyſa, Bezirf Beyirfioamt Schro⸗ 
Karolinenthal, Boͤh⸗ benbhaufen, 
men, ortdangehörig 
ebenda ſelbſt — 
14 Johann Jansky, geboren im Jahre 1863 Landſtreichen und Betteln, Königlih Bayriſche 
ohne Stand, zu Kolinetz, Bezirk Bezirlsamt Regen, 


Klattau, Böhmen, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wohnhaft zuletzt 
in Regen, ir 
15 Karl Marquart, geboren am 11. Juni Betteln im wiederholten, Königlich Sächſiſche 
Weber und Heizer, 1835 zu Gottmanns⸗- Rüdfall und unerlaubte Kreishauptmann⸗ 
gun, Bezirk Aſch, Nüdfehr, | ſchaft Dresden, 
| | 


hmen, ortsangehö⸗ 
ig ebendafelbft 





’ 
16 Johanna Jacobomwig, 30 Jahre alt, eboren Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirke: 
geb. Glas, und ortdangehörig zu: Präfident zu Straß: 
Lakowo, Rußland, burg, 
17 Joſef Bujem 51 Jahre alt, geboren desgleichen, dertelbe, 


Königftein, Weber, | und ortsangchörig zu 
Last, Rußland, 
18 a. Yofef Salomon 43 Jahre alt, — 
Fiſchoff, Gerber, und ortsangehörig zu 
Tomaszow, land, desgleichen, derſelbe, 
b, deſſen Ehefrau 38 Jahre alt, geboren 
Liba Nieuraboma, | zu Widasfa, Rnfland, 
19 Felix Zanin, 47 Jahre alt, —⸗ Kaiſerlicher Bezirls⸗ 
Erbarbeiter, zu Feltre, Italien, | Präfident zu Meg, 
Die Iuferti — ei —— * 
on a beitragen ne 
i ner Prägung si en > 











Repigirt von der Röniglichn Regierung zu Polsbam. — 
Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn ſchen Erben (T. Hahn, Hof⸗Buchtruder). 















Datum 
—— 
i ⸗ 
Beihluffes. 
6. 
18. Juli 
1888. 


21. Juli 
1588, 


15. Juni 
1888, 


12. Juli 
18858, 


desgleichen. 


21. Juli 
1888. 





Amtsblatt 


Ber KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 36. 


Den 7. September 


1SSS, 





Befanntmachungen 
des Königlichen MHegierungs:Präfidenten. 
Die BädersInnung zu Knrig betreffend. 
235. Auf Grund des $ 100e. N? 3 der Reichs⸗ 
Gewerbe-Drdnung in der Faſſung des Geſetzes vom 
18, Juli 1881 und der Ausführungs-Anmeifung hierzu 
vom 9. März 1882 I. 1a. 2 beftimme ich hierdurch 
für den Baylıt der Bäcker-Innung zu Kyrig: 

daß Diejenigen Arbeitgeber, welche das Bäder- 

erwerbe betreiben und felbft zur Aufnahme in bie 

—— fähig ſein würden, gleichwohl aber der 

Innung nicht angehören, vom 1. Februar 1889 

ab Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerken hierdurch zur 
Kenntniß, daß der Bezirk der genannten Innung die 
Stadt Kyritz, ſowie die zum Gerichtöbezirfe Kyritz ger 
hörigen Gemeinden umfaßt. 

Potsdam, den 25. Auguſt 1888. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Abänderung des Tarifs für die Rähre über den Rhinſee zwilchen 
Neu:Ruppin:Wuthenow und Nietwerber. 
236. Im "Einverkändnig mit dem Herrn Provinzial 
Steuer-Director wirb ber Tarif für die Fähre über den 
Rhinſee zwischen Neu-Ruppin-Wuthenom und Nietwerber 
vom 1. September 1852 in den Pofitionen II. und IM. 
dahin abgeändert, daß den Kährberedhtigten für das 
Ueberjegen folgende Säge —— werden: 


für einen Zieh⸗ oder Treiberhund: 3 Pf. 

einen Iceren Handwagen 5 » 
» einen beladenen —— 10 — 
: eine leere Karre... er 
- eine beladene Kar . . . 5 


Als beladene Handiwagen und Karren f nd ſolche 
Gefährte anzuſehen, welche außer den leeren Kiepen, 
Körben und Säden, die zum Hin⸗ und Rüdtransport 
beftimmt find, mit Gegenfländen im Geſammtgewicht 
von mehr als 15 ke beladen find. 

Yorsdam, den 31. Auguft 1888, 

Der Regierungs-Präfibent. 
Viehſeuchen. 
237. Der Milzbrand iſt unter dem Rindvieh des 
Ritterguts Krügersdorf bei Beeslow ausgebrochen. 
Potsdam, den 28. Auguſt 1888. 
Der Regierungs-Präfibent. 
238. Der Milgbrand ift unter dem Rindvich in 
Dyrog, Kreis Dfihavelland, —— 
Potsdam, den 30. Auguſt 
Der Regierungs⸗Präſident. 





239. Der Milzbrand iR unter dem Rindvieh in 
Wernodorf, Kreis Beesfom-Storfow, ausgebrochen. 
Potsdam, den 31. Auguft 1888. 
== Regierungs-Präftdent. 
enntmenungen des 
Königlichen Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
85, Allerböchiter Erlaß. 
Auf den Bericht vom 28, Juli dieſes Jahres will 
Ih auf Grund des Geſetzes vom 11. Juni 1874 
(Gefeg-Sammlung Seite 221 ff.) der Stadtgemeinde 
Berlin das Enteignungdreht zum Zwecke des Erwerbes 
der zu dem Bau des Hauptjammlers für das Radial— 
fpftem X. der allgemeinen Kanalijation von Berlin in 
der Bellermannftraße erforderlichen Grundflächen hiermit 
verleihen. Die eingereichten — erfolgen zurück. 
Berlin, den 8. Auguſt 1888, 
gez. Wilhelm IR. 
993. von Maybad, 
An den Minifter u öffentlichen Arbeiten. 


Vorſtehender Allerhöchfter Erlaß wird in Gemäß u 
des 8 2 des Enteignungsgefeges vom 11. Juni 187 
hierdurch zur Öffentlichen —— gebradht.. 
Berlin, den 29. Auguft 1888 
Der Polizei-Präftdent. 
Verbot einer Drodichrift. 
86. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes egen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierburd zur öffentlichen 
Kenntnif — daß das Beiblatt der Nummer 35 
der hierſelbſt im Verlage von F. Poukel erſcheinenden 
periodiſchen Drudicrift „Berliner Bolfs-Tribüne” 
Social⸗Politiſches Wochenblatt vom 1. September 1 
nah $ 11 des gedachten Geſetzes durch den Unterzeich- 
neten von Landespoligeimegen — worden iſt. 
Berlin, den 1. September 1888. 

Der Königl. Polizei⸗Präſident. 
Belanntmachungen der Königl. Direktion 
der Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 

Verloofung von Rentenbriefen. 
12. Bei der in Folge unfrer Befanntmahung vom 
19. v. M. heute geſchehenen er. Berloofung 
von Mentenbriefen Provinz Branden: 
burg find N Eur 1 worden: 
Litt. A. 000 Tre.) 157 Stüd 
ee zw — Nummern 
237 451 667 677 692 1057 1148 1190 1695 2038 
2143 2256 2337 2481 2693 2785 2843 2910 3001 
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3115 3121 3487 3769 3938 4016 4045 4206 4345 
4589 4632 4864 4900 5030 5104 5108 5189 5254 
5318 5370 5411 5497 5881 6240 6244 6245 6371 
6492 6494 6543 6769 6821 6894 6918 7044 7108 
7111 7255 7512 7540 7562 7908 8159 6237 6241 
8427 8429 8569 8574 8734 8549 8912 8920 9073 
9090 9142 9148 9359 9463 9645 9678 9944 10142 
10359 10366 10432 10813 10859 11019 11137 
11248 11678 11735 11739 12020 12023 12323 
12359 12360 12510 12813 12850 13010 13210 
13409 13519 13531 13581 13979 14207 14308 
14590 14755 14761 14796 14861 14897 14986 
15047 15147 15512 15607 15769 15772 15799 
15852 15860 15906 15957 15960 16090 16154 
16282 16840 16896 16919 17035 17057 17165 
17179 17232 17283 17284 17347 17407 17445 
17687 17968 18000 18251 18329 18675 18758 
18924 19041 19062 19074 19109. 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 55 Stüd 
und zwar die Nummern: 
73 114 395 1067 1139 1209 1381 1513 1648 1657 
1717 1779 1849 1890 1894 1905 2315 2481 2776 
2803 2862 2947 3168 3183 3256 3344 3395 3470 
3488 3930 3951 4153 4252 4389 4467 4503 4670 
4706 4783 A810 4857 4914 5357 5511 5699 5700 
5774 5778 5870 5973 5997 6028 6205 6476 6579. 
Litt. C. zu 300 M. (100 Tpir.) 208 Stüd 
und zwar die Nummern: 
42 103 177 280 436 478 789 868 964 971 996 
1155 1266 1305 1327 1395 1618 1754 1826 1866 
1895 1909 2242 2300 2510 2714 2870 3018 3283 
3287 3393 3592 3698 3958 4059 4077 4430 4719 
4780 4797 4899 4926 4927 5014 5257 5265 5300 
5312 5572 3669 5777 5783 5890 5914 6005 6021 
6039 6351 6421 6605 6682 6795 6920 6932 7330 
7542 7619 7639 7953 8026 8252 8339 8362 8395 
8463 8490 8573 85958788 8987 8989 9071 9104 
9111 9242 9281 9469 9613 9614 9669 9763 9794 
9909 9970 10440 10501 10566 10572 10654 10730 
11036 11202 11306 11554 11649 11890 
12062 12070 12164 12275 12391 12406 
12972 13174 13345 13349 13472 13611 
13756 14118 14333 14432 14603 
14837 14907 15323 15389 15426 
15549 15624 15653 15863 16053 
16381 16477 16622 16688 16740 
17075 17176 17232 17327 17457 
18133 18245 18330 18355 18387 
19032 17252 19516 19669 19890 
20175 20241 20302 20327 20339 
20938 21046 21090 21486 21791 
22087 22219 22306 22447 22607 
23034 23144 23164 23584 23594 23653 
23829 23857 23927 24000 24074 24100 
24217 24393. 
Litt. D. zu 75 M. (25 a. 176 Stüd 
und zwar die Numme 

19 44 298 299 390 599 776 949 1225 1296 1310 


15483 | 
16061 


18726 
20062 
20563 
21825 
22784 


14607 | (100 


3 
168781500 M. (500 Thlr.) Litt. 
17848] & 300 


1322 
2557 
3874 
4793 
6430 
7175 
71969 
9110 
10040 
10474 
11028 
11582 
12482 
12935 
13587 
14542 
15139 


1457 1503 1671 1779 1903 1924 2394 2452 
2583 2640 2673 27725 2875 3151 3481 3732 
3937 4118 4179 4233 4245 4407 4517 4579 
5070 5071 5441 5812 5834 5861 6015 6177 
6606 6661 6744 6925 7030 7116 7138 7157 
71176 7227 7305 7464 7823 7892 7931 7936 
8028 8451 8544 8707 8740 8819 8874 8916 
9133 9215 9489 9562 9617 9689 9768 9831 
10121 10248 10263 10271 10357 10439 
10879 10895 16923 10956 10989 11009 
11171 11280 11439 11482 11507 11542 
11836 12103 12153 12331 12394 12449 
12499 12510 12588 12634 12697 12846 
12955 13008 13286 13437 13491 13579 
13770 13826 14110 14113 14186 14269 
14738 14831 14859 14986 15026 15050 
15156 15208 15269 15340 15392 15732 
15841 15880 16141 16438 16597 16610 16688 
16776 16975 17051 17070 17089 17094 17538 
17621 17717 17850 18037 18105 18153 18214 
18369 18511 19291 19352 19479 19734 19766 
20175 20216, 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge 
fordert, biejelben in coursfäbigem Zuftande, mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. V. N 13-16 nebft 
Talons bei der biefigen Nentenbanf- Roh, Klofter- 
ftraße 76, vom 1. Dftober d. J. ab an den Wochentagen 
von 9—1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen 


Quittung den Nennwertb der Rentenbriefe in Empfang 
früher verloofeten Rentenbriefen der Provinz Branden: 
obwohl jeit deren Fälligfeit 2 Jahre und darüber vers 
300 M. (100 Thlr.) 
Zum 1. Oftober 1883 Litt. A. NE 5689 über 
75 M. (25 Tür.) 
D. N? 2504 über 
75 M. (25 Thlr.) 
4153 7957 13036 a 300 M. (100 Thlr.) Lite. D. 
Zum 1. Aprit 1885 Lit. A. „N 6437 15555 
13382 a 75 M. (25 Thlr 


zu nehmen. Bom 1. Dftober d. I. ab hört die Ber- 
zinfung der audgelooften Rentenbriefe auf. Bon den 
burg find nachſtehend genannte Stüde noch nicht zur 
Einlöfung bei der Rentenbanf-Kaffe vorgelegt worden, 
flofien find. 
Zum 1. Oftober 1882 Lit. C. M 2124 über 
Zum 1. April 1883 Lit, C. M 185 über 
300 M. (100 Thlr.) 
an M. (1000 Thlr.) Lite, C. NE 8068 à 300 M. 
Thle.) Lit. D. Me 25 1038 6380 6743 
um 1. April 1884 — B. N? 3148 über 
N? 6431 19129 
M. (100 The.) Tr 
Zum 1. Oktober 1884 Lit. B. N 3754 über 
1500 M. (500 Tptr.) Litt. C. N 564 1229 2410 
) 
N 259 1594 1976 2312 2393 3041 3276 5183 
6741 8623 8638 12207 13278 ı 75 M (25 Tor.) 
a 3000 M. (1000 Thlr.) Litt. C. „N? 5166 5876 
6196 9959 a 300 M. (100 Thlr.) Lite. D. „N? 12065 
r.) 
Zum 1. Oftober 1885 Lite. A, „NP 557 à 3000 M. 
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(1000 The.) Lit. C. M 541 5139 8597 10171 
19186 22408 a 300 M. (100 Thlr.) Lite. D. 
N 1465 4416 4917 5224 9719 14223 18119 
a 75 M. (25 Tplr. 

Zum 1. April 1886 Litt. A. M 10557 à 3000 M. 
rg Thlr.) Litt. B. M 1001 1500 & 1500 M. 
500 Thlr.) Litt. C. N? 4610 5103 à 300 M. 
(100 Thlr.) Litt. D. M 3082 7404 8261 17269 
a 75 M (25 Thlr.) 

Die Inbaber diefer Rentenbriefe werden wiederholt 
aufgefordert, den Nennwert derjelben nad Abzug des 
Betraged der von den mitabzuliefernden Coupons etwa 
fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Wegen ber Berjährung der ausgelooſten 
Rentenbriefe ift die Befimmung des Geſetzes über die 
Errichtung ber Rentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 
zu beachten. Die Einlicferung ausgeloofter Rentenbriefe 
an bie Rentenbank-Kaſſe fann auch durch die Poſt, 
portofrei, und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld- 
beitrag auf gleihem Wege übermittelt werde. Die Zus 
jendung des Geldes gejhicht dann auf Gefahr und 
Koften des Empfängers und zwar bei Summen bis zu 
400 M. durch Poftanweifung. Sofern es fihb um 
Summen über 400 Marf handelt, ift einem ſolchen An— 
trage eine orbnungsmäßige Duittung beizufügen. 

Der zum 1. Dftober 1877 ausgeloofte Rentenbrief 
der Provinz Brandenburg Litt. D. 5241 à 75 M 
welcher zur Einlöſung nicht präſentirt worden, iſt mit 
dem Schluſſe des vergangenen Jahres verjährt. 

Berlin, den 14. Mai 1888. 

Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Vergütung der Verbrauchsabgabe bei der Ausfuhr von Brannt: 
weinfabrifaten. 
15, Es wird unter Bezugnahme auf die Befannt- 
madung vom 4. d. M., betreffend die Vergütung ber 
Berbrauhsabgabe bei der Ausfuhr von Branniweins 
fabrifaten, zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß bie 
Befugniß zur Abfertigung derjenigen Branntweinfabri⸗ 
fate, deren Alfoholgehalt nicht unter Anwendung des 
Thermo-Alfobolometerd ermittelt werben kann, ſeitens 
des Herrn Finanz-Minifters folgenden Zoll- und Steuer: 
ftellen beigelegt worden ift: 
dem Haupt-Foll-Amte zu Danzig, 

= Haupt-Steuer:Amte für inländiſche Gegenflände 
zu Berlin, 
zu Stettin, 


⸗ ⸗ ⸗ : zu Poſen, 
der Zollabfertigungsftclle am Oberſchlefiſchen Bahn: 
hofe zu Pofen, 
dem Haupt-Steuer-Amte zu Halle a. S,, 
= I. zu Magdeburg, 


ber Zoll-Erpebition am Magdeburg - Wittenberger 
Bahnhofe zu Magdeburg, 

dem Haupt-Steuers-Amte zu Nordhauſen, 

⸗ ⸗ ⸗ : zu Wittenberg, 


* ⸗ * ⸗ 


dem Haupt⸗Zollamte zu Flensberg, 
der — A. am Berliner 
Hambur 


mdurg, 

ber Abfertigungsftelle B. 
Hamburg, 

ber Abfertigungsftelle B. 


amburg, 
der Abfertigungsfielle A. 
Hamburg, 
ber a in win B. 
Hamburg, 
der Abfertigungsftelle am Grasbroof zu Hamburg, 
der Abfertigungsftelle am Entenwärder zu Hamburg, 
der rg ung in der Zollvereind-Niederlage 
zu Hamburg, 
dem Haupt-Foll-Amte zu Kiel, 
⸗ ⸗ s = zu Ditenfen, 
⸗ = = zu Bremen, 
⸗Steuer⸗⸗ju Hannover, 
Neben-Zoll:Amte I. zu Wilhelmshaven, 
⸗ - « TI. zu Bocholt, 
« I. zu Borken, 
I. zu Gronau, 
Haupt-Steuer-Amte zu Caſſel, 
Steuer:Amte I. zu Karlshafen, 
Haupt-Steuer-Amte zu Frankfurt a. M., 
: Zoll: = zu Aachen, 
⸗ ⸗ ⸗ zu Emmerich, 
⸗Steuer⸗⸗ zu Trier. 
Berlin, den 25. Auguft 1888. 
Die Provinzial-Steuer-Direftion. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Dberbergamts zu Halle. 
Berlequng des Wohnſitzes eines Markicheiders. 
10. Unter Bezugnahme auf den $ 4 der Allge- 
meinen Borfchriften für die Markſcheider im Preußi- 
ſchen Staate vom 21. Dezember 1871 bringen wir 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ber conceffionirte 
Marficheider Julius Eyettrig feinen Wohnfig von 
Waldenburg in Schlefien nah Magdeburg verlegt hat. 
Halle, den 25. Auguſt 1888, 

Königl. Oberbergamt. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Galiziſch-⸗Rorddeutſcher Gifenbahn- Verband. 

33. Mit dem 1. Dftober d. J. tritt an Stelle 
des Galiziſch-Norddeutſchen-Verbandtarifs, Heft 1, 2 
und 3 vom 1. November 1885 nebft Nachträgen ein 
neuer Tarif, Derfelbe umfaßt: Heft 1, Klafjenverfehr 
mit den Deutſchen Seehafenftationen; Heft 2, Klaſſen— 
verfehr mit Stationen der Direftionsbezirfe Berlin, 
Breslau, Bromberg, Erfurt, Frankfurt a. M., Hannover 
nnd Magdeburg, ſowie der ſächſiſchen Staatdeifenbahnen; 
Heft 3, Klaffenverfepr mit Stationen der Direftiond« 
bezirke Elberfeld, Köln (links umd rechtsrheiniſch); Heft 4, 
den Holgverfehr nach Norddeutſchland. Der neue Tarif 
enthält theild erhöhte, theils ermäßigte Frachtſätze, ſo— 
wie die Aufnahme neuer Berband-Stationen. Ferner 


Bahnhofe 
Bahnhofe 
Bahnhofe 
Bahnhofe 
Bahnhofe 


am Berliner 
am Lübecker 
am Venloer 


am Venloer 


* 


⸗ 
* ⸗ 


—V— 


treten infolge Rortlaffung unwichtiger Stationen einige 
Verkehrobeſchränkungen ein. Eremplare des neuen Tarife 
find im biefigen Ausfunftsbureau auf dem Stabtbahn- 
bofe Aleranderplag und vom Heit 1 und 4 auch bei 
unjerer Güterkaſſe in Stettin Centralgüterbahnhof 
— zu haben. 

erlin, den 23. Auguſt 1888. 

Königl. Eifenbabn-Direftion. 
Befanntmachungen anderer Bebörden, 
Ausübung der —— durch die Bagger⸗, Taucer:, 
Schleuſen⸗ und Krahnmeiſter. 

Unter Bezugnahme auf die von mir unterm 
13. März d. J. binfihtli der Befugniſſe der Strom- 
auffihtöbeamten der Elbe und Saale erlaſſene Polizei- 
Berordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die im diehfeitigen Berwaltungsbezirfe angeftellten 
Bagger, Taucher⸗, Schleufen- und Krahnmeifter cben- 
falls mit der Ausübung der Strom-, Schifffahrts⸗ und 
Hafenpoligei betraut und bemgemäß ben betreffenden 


Name und Stand | Alter und Heimatb 





des Ausgewiefenen. 
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Husweifung von Ausländer aus dem Meichögebiete. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgejenbuds: 


Bezirfs-Waflerbauinipeftoren zur Hüffeleiftun 
poligeifiher Beziehung untergeordnet worden 
Magdeburg, den 27. Augufi 1888. 
er Chef der Eibftrom-Bauverwaltung, 
DOber-Präfident der Provinz Sadjen. von Wolff. 
Betrieb einer KRahnfähre über den Plauer Kanal oberbalb ber 
Plauer Schleuſe 

Dem Baftwirtd Schindelhauer zu Dorotbeenbof 
bei Plaue a. 9. ift die Berechtigung ertheilt worben, 
den Fährbetrieb für Perfonen über den Plauer Kanal 
oberhalb der Plauer Schleuſe auszuüben. Das Fähr— 
x beträgt 3 Pf, die Benugung der Eisbahn Fofter 

Pf. pro Perfon. Indem ich diefen Tarif zur öffent: 
lien Kenntniß bringe, bemerfe ich zugleich, daß bir 
Eontrole über dieje Fähranftalt dem Königl. Wafler- 
Bauinfpeftor, Bauratb Schufe, zu Rathenow übr- 


tragen if, 
OT den 29, Auguft 1888. 
er Regierungs-Präfibent. 


auch in 
nd. 












Grund 






Behörde, Datum 
ber welche die Ausweiſung — 
Beſtrafung beſchloſſen hat Beſchluffe⸗ 
4 5. 





1] Michael Stabaf, |24 Jahre, geboren und Landſtreichen, Betten und Königlich Preußiſcher 28. Juli 
Müllergejelle, ortdangebörig zu | Beilegung eines faljchen Regierungspräftdent 1888, 
Köhler bei Ungoar, Namens, zu Potsdam, 
Defterreich, | 
2 Anton Bernflau, Igeboren am 28. Dftober Landftreichen, Königlich Preußiiher 4. Juli 
Schlächtergeſelle, 1844 zu Virk, Bezirk Retierungepraͤſident 1888, 
—— Defter- zu Stabe, | 
reich, 

3 Theodor geboren am 14. Januar Landftreihen und Betteln, Königlich Preußiſcher 30. Juli 
Spykowsky, 1834 zu Blerick, Nies Regierungspräfident, 1888. 
Seidenweber, derlande, ortdangehörig zu Düfjelborf, 

ebendajelbft, 
4 Anton Kaunofsky, geboren am 11. ApriliBetteln im wiederholten Königlich Sächſiſche 3. Juli 
Kürfchnergejelle, 1847 zu Kaaden, Böh- Rüdfall, Kreishauptmann- 1888, 
men, ortsangehörig ſchaft Zwidau, 
ebendaſelbſt, 
5 John Summers, geboren am 24. April Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirke 27. Juli 
eicher, 1836 zu Canton, Staat Präfiventzu Colmar, 1888, 
Ohio, Nordamerika, j 
— IR ebenda= 
elbſt, 

6| Ditilio Satti, geboren am 17. Oltober desgleichen, berjelbe, 30. Juli 

Erbdarbeiter, 1857 zu Bouret, Pro- 1888, 
vinz Goflala, Italien, 
a Ts ebenda- 

7 Johann Baretcau, geboren am 6. Januarilandftreichen und Betteln, Kaiferliher Bezirke: 27. Juli 

ohne Stand, 1833 zu Lechiran, Der Präfident zu Mes, 1888, 


partement 


Bendee, 
| Branfreid, 


| 





HR 
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& dee 
aut j ber welche die Ausweilung f , 
& des Snsgewiefenen. Beitrafung. beichloffen hat. a 
1. 2. | ‚ 3 4. 3. 6. 
8 Katharina Divis, |41 Jabre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Königlih Preußiſcher A. zuguf 
Dienfimagb, und ortdangehörig zu Regierungspräfident 1888. 
Bileho-Podola, Bezirk zu Potsdam, | 
Caslav, Böhmen, 
9% Johann Brader geboren 1838 zu Hein-⸗desgleichen, Königlih Preußiſcher 5. Auguſt 
(Brah), Tagearbeiter,| zendorf Bezirk Jägern- Regierungspräfipent 1888. 
dorf, Deſterreichiſch⸗ zu Breslau, 
Schleſien, ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, 
10 Iſaak Sclifow geboren am 13. April Yanbftreichen, Königlih Preußiſche 27. Februar 
Talalei, 1841 zu Mobilew, Regierung zu Brom: 1888. 
Handelsmann, ‚ Rußland, ortsangehö- berg, 
rig zu Tſchauſy, eben: 
daſelbſt, 
11 Joſef Syfora, geboren 1854 zu Prag, Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayriſches 16. Juli 
Schuhmacher, Böhmen, ortdangebörig Bezirksamt Regen, 888, 
zu Zhor, Bezirk Sel- 
cam, ebendaſelbft, wohn⸗ 
un zulegt in Regen, 
ayern, 
"12 Franz Ebenhöh, geboren 1851 zu Hoſtan, desgleichen, daſſelbe, desgleichen. 
Schneider, Bezirk Biſchofteinitz, 
Bohmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wohnhaft! 
zuletzt in Regen, 
Bayern, | | 
13) Franz Tomaſchek, geboren am 1. Septem-Landftreihen u. Angabe Königliche Polizei- 18. Juli 
Schloſſer, ber 1864 zu Obern- eines falſchen Namens, Direktion zu ' 1888. 
borf, Bezirk Ling, | Münden, Bayern, | 


Deflerreih, ortsanges 
börig zu Budweis, 
| Böhmen, | | 
14 Moritz Dannowitſch geboren am 27. Januar Landftreihen, Widerftand Kaiſerlicher Bezirks- 30. Juni 
(auch Guſtav Tiſchelß, 1860 zu Merſritſch, gegen die Staatsgewalt Präfident zu Straß⸗ 1888. 








Bürftenmadher, Rußland, ortsangehö- und Gebrauch falfcher burg, 
rig ebendaſelbſt, Papiere, 
zu Karl Marcello, geboren am 25. Auguft Yandftreihen und Betteln, Kaiferlicher Bezirks- 8. er 
Tagner, 1840 zu Algier, Africa, — Prãſident zu Colmar, 1888. 
Perſonal⸗Chronik. Vermiſchte Nachrichten. 


Führung bes Handeld-Regifters. 
Die auf die Führung des Handelsregifters ſich be- 
ziebenden Geſchäfte werben an Stelle des Amtsrichters 
Arndt nunmehr von dem Amtsrihter Dr. Menz 
bearbeitet. 
Kyrig, den 23. Auguft 1888, 
Königl. Amtsgericht. Abtheilung 11. 


i Der bisherige Gerichtö-Neferendar Paul Wagener 
it zum Negierungs-Referendar ernannt mworben. 

Die Militair-Anwärter Carl Krüger und Otto 
Perlberg find zu Regierungs-Militair-Supernume- 
rarıen ernannt worden. . 

Der bisherige Hülfspredigerr Paul Friedrich 
Wilhelm Petſchow ift zum Archidiakonus zu Kyrie 
und Pfarrer zu Bantikow, Diözefe Kyrig, beftellt worden. 

Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger. 
(Die u ebühren betragen Be eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
lagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Rebigiet von der Röniglichn Regierung zu Potsdam. 
Poisbam, Buchbruderei der A W. Hayn'ichen Erben (C. Hayn, Hof-Bucpruder). 


























Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin. 


1SSS, 


Süd 37. 


Befanntmachungen des Königlichen Dber: 
PBräfidenten der Provinz Brandenburg. 
Anbringung von Blechtafeln mit aufgebrudter Anweifung jur 
Wiederbelebung Grirunfener. 

18. Um die Kenntniß der zur Wiederbelebung 
Eriunfener geeigneten Maßregeln in möglihht weiten 
Kreifen zu verbreiten, hat der Vorſtand des Deutſchen 
Samariter-Bereins eine durch Zeichnungen erläuterte 
Anmweifung zufammenftellen und auf Blechtafeln über- 
druden Taffen, die er umentgeltlih an die Eigenthümer 
und Führer aller Preußifchen Sce-, Fluß: und Binnen- 
ſchiffe abzugeben bereit ift, weldhe in der Empfangs— 
> Beideinigung ſich zur Anheftung der Tafeln auf ihren 

Schiffen verpflidten. 

Indem ich Vorſtehendes zur Kenntniß der Betbeis 
ligten bringe, bemerfe ich, daß die nachſtehenden Be— 
börben zur Bertheilung diefer Tafeln auserjehen find: 

1) das — tigen zu Berlü. Probſt⸗ 
ſtraße 8, * 

2) die Königliche Polizei-Direktion zu Charlottenburg, 

3) die ſämmtlichen Königlichen Landraths-Aemter der 
Provinz, 

4) die Königliche Polizei«Direftion zu Potsdam, 

5) fomwie die Poligei-Berwaltungen zu Brandenburg, 
Spandau, Erofien, Frankfurt a. O., Cüftrin und 
Landeberg a. W. 

Potsdam, den 5. September 1888, 


Der Ober: Präfibent der Provinz Brandenburg. 
In Bertretung v. Brandenftein. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Ginlöfung der am 1. Dftober 1558 fälligen Binsjcheine der 
Preußiichen Staatsjchulven. 

16. Die am 1. Dftober 1888 fälligen Zinsfcheine 
der Preußiſchen Staatsfchulden werden bei der 
Staatsihulden: Tilgungsfaffe — W. Taubenftraße 29 
bierjelbft —, bei der NReihsbanf-Hauptfaffe, ſowie bei 
den früber zur Einlöfung benugten Königlichen Kaſſen 
und NReichöbanfanftalten vom 24. d. M. ab eingelöft. 
Die Zinsjheine find, nah den einzelnen Sculd- 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein- 
ar re mit einem Berzeihniß vorzulegen, weldes 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Wertb- 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden 

Namen und Wohnung erfichtlich macht. 





Den 14. September 





Wegen Zablun 
für die in das & 


; die 
Baarzablung aber bei der Staatsschulden:Til: 


ei den mit der Annabme direfter Staatöfteuern 
außerhalb Berlins betrauten Kaſſen am 1. Oktober 
beginnt. 

Die — —— iſt für die 
Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit 
Äusſchluß des vorletzten Tages in jedem Monat, am 
legten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Anbaber Preußiſcher Aprozentiger 
und 3’rprozentiger Konſols machen wir 
wiederholt auf die durch uns veröffentlichten 
„Amtlichen Nachrichten über das Preußische 
Staatöfchuldbuch, Dritte Ausgabe“ auf: 
merffam, welche durch jede Buchhandlung 
für 40 Pfennig oder von dem — * 
J. Guttentag (D. Collin) in Berlin 
durch die Poft für 45 Pfennig franfo 
zu bezieben find. 

Berlin, den 3. September 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
oftdireftion zu Berlin. 
Ginrichtung des Telegraphenbetriebes bei dem Poſtamt Mr. 52 
(At:Moabit 1112). 
62. Bei dem Poftamte Nr. 52 (Alt-Moabit 11/12) 
in Berlin wird am 10. September der Telegraphen- 
betrieb —— 
Die Dienſtſtunden für den Telegraphenverkehr mit 
dem Publikum werden, wie folgt, fefigeſetzt: 
A. an Wochentagen: 
a, im Sommerhalbjabr von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends; 
b. im Winterhalbjahr von 8 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends; 
B. an Sonn und Feiertagen: 
a. im Sommerhalbjahr von 7 bis 9 Uhr Morgens, 
2“ 12 bis 1 Uhr Mittags und von 5 bie 7 Uhr 


de; 
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b, im Winterhalbjahr von 8 bis 9 Ubr Morgeng, Publifum anzunchmen und zu befördern, fofern ein 
von 12 bis 1 Uhr Mittags und von 5 bis 7 Uhr Beamter ohnehin in den Dienfträumen anweſend if. 
Abende, Berlin O., den 6. September 1888, 

Im Uebrigen if die Poftanftalt verpflichtet, außer: Der Kaiferl. Ober-Poftdirchtor. 
halb der vorbezeihneten Dienfiftunden Telegramme vom 


Bekanntmachungen des König: 


240. Nachweifung der Markt: ie. 


Gerreide | Uchrige Marft- 
—— 








foften je 100 Kilogramm 
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11 Angermünde 17/3412 ‚64 12, o3l12'68 

2] Berötow 12) 544 13.455 —]27 sol; 3750] 455] 390 

3 Bernau {7301307 H1 185 13088 2-45 1 5/22] 5/29} | 

4 Brandenburg 18421135313 20f1 13125-935155 4,45] 4221 1110 
5° Dabme ıst2al13a9f1 286142532 ]45 | A] 4,30] 283 1 
61 Eberswalde 1723113 11116115 12 8923123 — [26 —| 488] 31851 —- - il 
7 SBavelberg — 7 4413 0014 25 676 6006 65 — | 450] 4:33] 225 97 
Juterbog 750144 201 1 7511 26-130 40 141520 
9 Ludenwalde 41346012 14]1 (2 8413250132 5018750] 356 |-- 120 
10] Perleberg 17 60113/24113 116]13 67 22,50 39-159 456] 51il— - 1,10 
11] Potsdam 17.44113/42]15'43]14 54125 129 142 4/36] 5,88 110 
12] Prenzlau 16:80]12 10111172112 282115015 — 145] 6/50] 4,75] 3,50 95 
13] Pritzwalk 16 14 12 67 Die 11 75 15 25130 75136 445] 3751 325 - 
14]. Ratbenow 30'--140.—4:3:75] 377 20 
15] Neu⸗Ruppin 32150} 385] 450] 05 
16] Schwedt 13.1926 67]26 67l31 25 4—| 420, — . 
177 Spandau 0. ia 5015/50722) 500 50140 9-1 %-f- ‚20 
185 Strauöberg 7167 13 ‚0711562]14/64]25— 0. — 5035| 5,—| 6.25 10 
19 Teltow 17 8213,72 2 33114. 70B5 — 5 | 575 704 —- 05 
20] Temptin 1750113:50]1 1350113, — 40 — 140 350 450) 
21] Treuenbrietzen 17133113 19]. tazsßa  - B6l- [0.—| 4} Alaal- | 
2a Wittſtock 1750412 13/2216 — B2|/— [44 4,88] 3/50 2 ‚St 89 
23] Wriezen a. D. 16/67 12 ” 11 28 13.17%22|—-128--B550| 4,08 3.90| 2/35 {0 

Duraiebnitt 11763113 19113146113170°—1— FT —F 1 457] 476 —| 2 





Potsdam, den 10. © September 1888, 
241. Nachweifung des Monatsdurchfchnitts der gezahlten böchiten 
— — — — — — — — — — — —— — — — 
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Hafer 06 3 I 751 | 755 | 702 1 788 F 
2 1 Heu 31 326 384 339 3175 2:89 323 430 
3 | Richtſtroh | 205 1 309 | 2a | 2les | 2lto | 245 — I 289 





Potsdam, den 10, September 1888, 
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tee ai der Saiferlichen Landbriefbeftellbezirfe des Kaiſerlichen Poſtamts in 
Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Potsdam. Wriczen abgezweigt und dem Beſtellbezirke der Kaiſer— 
Kandbrieibeftellbezirfs: Veränderung. lien Poftagentur in Altranft zugetheilt. 
63. Die im Kreife Oberbarnim belegene Ortſchaft Potsdam, den 31. Auguft 1888. 
Matbödorf wird vom 1. Oktober ab von dem Der Kaiferliche Dber-pofirchtor. 


lichen Negierungsd: Vräfidenten. 
Preife im Monat Auguft 1888. 

Artifet | Ladenpreife in den legten Tagen des Monats 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 
Java⸗ Kaffee 
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Grüpe 
Buchweiien- 
Sveiſeſalz 
Schweine: 
ichmalg, hieſig. 


Schweine: 
Gammelfleiſch 
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a En Ban a 
Der Negierungs-Präfident. 


Tageöpreife incl. 5% Hu im Monat Auguſt 1888. 
























Nen-Ruppin. 
Strausberg. 
Teltem 
Templin. 
Trenenbriegen. 
Wittſtock. 
Wriezen a. D. 


Potsvam 
Prenzlau 
Pritzwall. 
Rathenew 
Schwedt. 
Spandau 


—AAA 








792 | 1 7135 | 713 | 692 | 840 | 781 | 777 | 7188 \ 175 | 709 I 735 
433 | 315 | 1197 | 2163 | 3115 | 2187 | 368 | a22 | ası | 341 | 334 | 263 | 3iı5 
334 | 2163 | 225 | 1198 | 236. | a2ı | 3i68 | 3137 | 3168 | 2i6a | 2la3 | 1184 | 2112 


Der Regierungs-Präfident. 





242. 

i Berlin. Spandau. Mara. | Baum 
8 u N | Obere | Unter: Ga garten 
6 Waſſer Wafler. am. brüd. 

Meter. Meter. Meter. Meter. Meter. Meter 

1[ 32,74 | 31,06 | 2,08 | 1,82 ‚88 [ 1,77 

2] 32,68 | 31,78 | 2,66 | 1,82 | 1,87 | 1,36 

31 32,70 | 31,80 1 2,66 1,7 1,86 1,34 

4] 32,66 | 31,76 | 2,64 1,76 1,84 1,34 

5] 32,64 | 31,74 | 2,64 1,72 1,84 1,32 

6] 32,64 | 31,7 2,70 1,64 1,82 1,31 

7] 32,64 | 31,66 | 2,70 1,70 1,81 1,27 

8] 32,62 | 31,66 | 2,68 1,68 1,80 1,25 
9| 32,58 | 31,52 | 2,68 1,62 1,79 1,25 
10] 32,56 | 31,50 | 2,68 1,54 1,78 1,24 
11] 32,58 | 31,52 | 2,70 1,58 1,76 1,23 
12] 32,56 | 31,50 | 2,70 1,58 1,76 1,23 
13] 32,58 | 31,48 | 2,70 1,50 1,72 1,20 
14] 32,58 | 31,46 | 2,70 1,52 1,70 1,18 
15] 32,58 | 31,36 | 2,68 1,48 1,68 1,17 
16] 32/62 | 31/34 | 266 | 1a6 | 165 | dr 
17] 32,58 | 31,32 | 2,62 1,42 1,63 1,15 
18] 32,60 | 31,28 | 2,60 1,44 1,61 1,13 
19| 32,60 | 31,28 | 2,54 | 1,40 | 1,59 | 1,11 
201 32,54 | 31,28 | 2,54 | 1,32 1,58 1,10 
21| 32,54 | 31,30 | 2,54 | 1,30 1,57 1,7 
22| 32,52 | 31,30 | 2,54 1,26 1,55 1,5 
23] 32,48 | 31,22 | 2,50 1,28 1,52 1, 3 
24] 32,46 | 31,20 | 2,46 1,28 1,49 1.3 
25| 32,44 | 31,18 | 2,44 1,28 1,48 | 0,99 
26| 32,40 | 31,16 | 2,42 1,24 1,47 0,97 
27] 32,46 | 31,06 | 2,40 1,12 1,44 0,96 
28] 32,48 | 31,00 | 2,42 1,12 1,40 0,96 
29] 32,48 | 30,98 | 2,36 1,10 1,38 0,95 
30] 32,48 | 30,98 | 2,32 1,06 1,35 | 0,95 
311 32,46 | 30,96 I 2,32 1,06 1,33 0,94 

Potsdam, den 6. September 1888, 
Maler-Innung zu Schwedt a. O. | 
243. Auf Grund der 88 100e. und 100f. der Reiche: 


Gewerbe-Ordnung beftimme ih hiermit für den Bezirf 
der Maler-Innung zu Schwedt a. D. 











1) daß Streitigkeiten aus den Lebrverhältnifien ber 


2) 


im $ 120a. der Reichs-Gewerbe-Ordnung be— 
zeichneten Art auf Anrufen eines der flreitenden 
Theile von der zuftändigen Innungsbebörde auch 
dann zu entjcheiden find, wenn ber Arbeitgeber, ob- 
wohl er ein in ber Innung vertretenes Gewerbe 
betreibt und jelbft zur Aufnahme in die Innung 
fähig fein würde, gleihwohl aber der Innung nicht 
angebört, 

daß die von der Innung erlaffenen Vorſchriften 
über dic Regelung des Lehrlingsverhältniffes ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge 
auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr zu 


Nachweifung ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Mai 1858 beobachteten Waſſerſtände 





3) 


4) 


Brandenburg. Rathenow. 
Ober: | Unter: Ober: | Unter: Havel. Plau — 
Maffer. Waſſer. berg. | Brüde. 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter 
2,6 2,10 | 2,28 ‚6 1 3,98 1 28 
2,58 | 2,44 2,28 1,96 | 3,90 | 2,82 
2,56 | 2,44 2,26 1,94 | 3,90 | 2,82 
2,54 | 2,44 2,26 1,94 | 3,82 | 2,80 
2,52 2,42 2,22 1,90 | 3,82 | 2,80 
2,50 | 2,40 2,24 1,92 | 3,76 | 2,78 
2,50 | 2,40 2,22 1,90 | 3,76 | 2,76 
2,48 | 2,38 2,22 1,90 | 3,70 | 2,76 
2,48 | 2,36 2,18 1,86 | 3,60 | 2,74 
246 | 2,34 2,16 1,84 | 3,50 | 2,74 
2,44 | 2,34 2,14 1,82 | 3,50 | 2,72 
2,44 | 2,34 2,12 1,80 | 3,42 | 2,72 
2,42 | 2,34 2,12 1,80 | 3,36 | 2,70 
242 | 2,32 2,12 1,80 | 3,32 | 2,70 
242 | 2,30 2,10 1,78 | 3,26 | 2,68 
2,44 | 2,30 2,08 1,76 I 3,22 | 2,68 
2,42 | 2,28 2,10 1,78 | 3,18 | 2,66 
2,40 | 2,28 2,08 1,76 | 3,12 | 2,66 
240 | 2,28 2,08 1,76 | 3,08 | 2,64 
238 * 226 | 2110 | 1/78 | 2/98 | 2/64 
2,38 | 2,24 2,10 1,78 | 2,90 | 2,62 
236 | 284 | 2,10 | 1,78 | 2,86 | 2,62 
2,36 | 3,22 | 2,08 | 1,76 | 2,80 | 2,69 
2,36 | 2,18 }. 2,08 1,76 | 2,72 | 2,60 
2,28 | 2,16 2,04 1,72 | 2,66 | 2,58 
2,24 | 214 2,02 1,70 | 2,60 | 2,56 
224 | 214 | 2,02 | 1,70 | 2,60 | 2,54 
224 | 2,12 1,96 1,70 | 2,60 | 2,52 
2,24 | 2,10 1,96 | 1,66 | 2,58 | 2,50 
2,20 | 2,08 1,96 | 1,66 | 2,52 | 2,48 
218 | 2,04 1 1,96 | 1,66 1 2,48 | 2,46 
Der Regierungs-Präfident. 
daß Arbeitgeber der unter N? 1 bezeichneten Art 


vom 15. Februar 1889 ab Lehrlinge nicht mehr 

annehmen dürfen und 

daf Arbeitgeber, melde obwohl fie das in ber 

Innung vertretene Gewerbe betreiben, derſelben 

nicht angehören, und beren Gefellen zu den Koften: 

a. ber von ber Innung für das Herbergsweſen 
und ben Nachweis für Gcjellenarbeit getroffenen 
bezw. unternommenen Einrichtungen ($ 97 
Ziffer 2 der Reichs-Gewerbe-Ordnung), 

b. derjenigen Cinrichtungen, welde von ber 
Innung zur Förderung der gewerbliden und 
techniſchen Ausbildung der eiſter, Geſellen 
und Lehrlinge getroffen find, bezw. unternommen 
werben ($$ 97 Ziffer 3, 97a Ziffer 1 und 2), 

e, des von der Innung errichteten beziehungs⸗ 
weife zu erridhtenden Schiedsgerichts ($ 97a. 
Ziffer 6) 


dem unter „N 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, in derfelben Weife und nad bemjelben Maßftabe beizu— 


% 


tragen verpflichtet find wie die Innungsmitglieder und 
deren Geſellen. 

Die Beftimmung ad 4 tritt mit dem 15. Februar 
1889 in Kraft. 

Ich bringe dies mit dem Bemerken bierdburd zur 
Kenntniß, daß der Bezirf der genannten Innung den 
Stabtbezirf Schwedt a. D. umfaßt. 

Potsdam, den 4. September 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 


Befanntmachungen 
des Königl. Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Verbot einer Drodichrift. 
87. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. DOftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Drudicrift: Anardiftiic- 
Communififhe Bibliotbef. Heft I. Die Repräfen- 
tativ-Regierung von Peter Krapotkine überjegt aus 
dem Franzöſiſchen und ige von ber Gruppe 
„Autonomie London. nad $ 11 des gedachten Geſetzes 
dur ben Unterzeichneten von Landespolizeiwegen ver- 
boten worden if. 
Berlin, den 6. September 1888, 
Der Königl. Polizei-Präftdent. 
Beflimmungen 
sur Ausführung der am 9. September I zu Bern obgeichleffenen 
Ucbereinkunft wegen Bildung eines internat onalen Verbandes zum 
Schutze von Werfen der Piteratur und Kunft. 
88. Auf Grund des $ 2 der Verordnung vom 
11, Juli 1888 (Reichsgeſetz-Blatt Seite 225), betref- 
fend die Ausführung der am 9. September 1886 zu 
Bern abgeſchloſſenen Uebereinfunft wegen Bildung eines 
internationalen Verbandes zum Eduge von Werfen 
der Literatur und Kunft, werben die nachfolgenden 
Beftimmungen über die Abftempelung und 
Inventarifirung der daſelbſt bezeichneten Ercm- 
plare und Borrichtungen 
erlaſſen: 
8 1. Wer ſich im Beſitze von Exemplaren ber 
im 6 1 M 1 der Berorbnung bezeichneten Art von 
Werfen der Literatur und Kunft (Schriftwerfen, Abbil- 
dungen, Zeichnungen, mufifalifhen Kompofitionen, 
Werfen der bildenden Künfte), welche beim Inkrafttreten 
der Berorbnung vom 11. Juli 1888 ſchon bergeftellt 
waren, ober -beren Herſtellung zu dem gebadten Zeit: 
punft im Gange war, befindet, bat die Eremplare, 
wenn er biefelben verfaufen ober verbreiten will, 
bis zum 1. November 1888 einſchließlich der Polizei: 
behörbe feines Wohnorts zur Abftcmpelung vorzulegen. 
Sortimentsbuhhändfer, Kommiffionäre u. ſ. w., 
welche ſolche Eremplare befigen, fönnen dicjelben Namens 
der Berleger oder ihrer Auftraggeber zur Abftempelung 
vorlegen, ohne daß es einer befonberen Vollmacht bedarf. 
ð 2. Die Polizeibehörde ſtellt ein genaues Ver— 
zeichniß der ihr vorgelegten Exemplare nach dem nach— 
ſtehenden Muſter A. auf und bedruckt demnächſt jedes 
einzelne Exemplar mit ihrem Dienſtſtempel. 
$ 3. Wer ſich im Beſitze von Vorrichtungen der 


im $ 1. Mel der Verordnung bezeichneten Art (mie 
Stereotypen, Holzſtöcke und geſtochene Platten aller Art, 
ſowie lithographiſche Platten) befindet und dieſelben 
noch ferner, und zwar längftens bis zum 31. Dezember 
1891, zur Herftellung von Exemplaren benugen will, 
hat die Vorrichtungen bis zum 1. November 1888 ein- 
ſchließlich der Poligeibehörde feines Wohnortes zur Ab- 
ftempelung vorzulegen. 

Die Eremplare jelbft, melde mit Hülfe ber ge— 
fiempelten Vorrichtungen erlaubter Weife hergeſtellt find, 
bedürfen eines Stempeld nicht. Auf Berlangen follen 
fie indeffen ebenfalls abgeftempelt werden. 

Wer Eremplare der bezeichneten Art abgeftempelt 
zu haben wünjcht, hat diefelben bis zum 31. Dezember 
1891 einſchließlich ber — Behörde vorzulegen. 

$ 4. Die Polizeibebörbe ftellt cin genaucd Ber- 
zeichniß der ibr vorgelegten Vorrichtungen nad dem 
nachftebenden Mufter B. auf und bebrudt die Bors 
richtungen demnächſt unter tbunlichfier Schonung der— 
jelben mit ihrem Dienfiftempel, und zwar in ciner 
Weile, welde die Erhaltung des Stempelzeichens 
möglichſt ficherftellt. 

Sie ftellt ebenſo ein genaues Bergeihniß der 
mit jenen Vorrichtungen bergeftellten, ihr vorgelegten 
Eremplare nah dem im $ 2 erwähnten Mufter A. auf 
und bedrudt demnächſt jedes einzelne Eremplar mit 
ihrem Dienfiftempel. 

55. Ob die Herftcllung der Eremplare und bie 
Benugung der Borrichtungen erlaubt war, hat bie 
Polizeibebörde nicht zu prüfen; dagegen bat dieſelbe die 
Stempelung zu verjagen, wenn ke ermittelt, daß die 
im $ 1 und $ 3 begeichneten Eremplare oder bie 
im $ 3 bezeichneten Vorrichtungen beim Inkrafttreten 
der Verordnung vom 11. Juli 1888 noch nit 
bergeftellt waren, auch der Drud der Eremplare 
zu der angegebenen Zeit noch nit im Gange war, 
oder die im $ 3 bezeichneten Eremplare mit Hülfe 
ungeftempelter Vorrichtungen bergefiellt worden find. 

56. Die Verzeichniffe werden binnen 6 Wochen 
nah ihrem Abſchluß von der Polizeibehörde an die 
zuftändige Gentralbehörde im Geſchäftswege eingereicht 
und von ber Icgteren aufbewahrt. Einer Anzeige, daß 
bei der Polizeibehörde Eremplare oder Borridtungen 
ur Abftempelung überhaupt nicht vorgelegt worden find, 
edarf es nicht. 
© 8 7. Für die Eintragung und Abſtempelung ber 
Eremplare und Borrichtungen werden Koſten nidt 
erhoben. 

$ 8. Die Vorſchriften der Verordnung vom 
11. Juli 1888, ſowie die vorflehenden Beftimmungen 
finden inſoweit feine Anwendung, als den an ber Leber 
einfunft vom 9. September 1886 betheiligten Verbands— 
ändern: Belgien, Franfreih, Großbritannien, Italien 
und ber Schweiz gegenüber die mit benfelben gefchloffenen 
Spezialverträge Plag greifen. 

Berlin, den 7. Auauf 1888, 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung: gez. von Schelling. 
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Berliner und Charlottenburger Preife pro Monat Auguft 1888. 


A. 
Berzeichnif 
ber bei der unterzeichneten Polizei-Behörde zur Abs 


flempelung vorgelegten Eremplare. 










Titel Zabl 
der Schriftwerle, der 
Nbbildungen, 
& Kompeofitionen abgeflempelten 
* uf, mw. Gremplare. 





B. 
Verzeichniß 
der bei der unterzeichneten Polizeibehörde zur Ab— 
ſtempelung vorgelegten Vorrichtungen 
(Stereotype, Holzſtöcke, Platten, Steine u. ſ. w.) 





Titel 


Name| des Echriftwerts, [Nähere Bejchreibung 
Za oder der Abbildung, JPlatte, Ferm, Stein, 
9 I Airma der Rompofition Stereothpabauß 
* de u. ſ. m., auf welche u. |. m.) 
= Borlage] Vorle: die Verrihtung [der Vorrichtung und 
= genden. ſich bericht. deren Größe. 





Borfichende Befanntmahung wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Betheiligten werben aufgefordert, die in ihrem 
Defige befindlichen, nad der obigen Befanntmadhung 
abzufiempelnden Scriftwerfe ꝛc. und Borrichtungen 
fpäteftend bis zum 1. November 1888 anzumelden. 

Die Anmeldungen der abzuftempelnden Schrift 
werfe ıc. find in der Form der mit der Befanntmadhung 
abgedrudten Verzeichniſſe A. und B. an den mit ber 
Stempelung beauftragten Commifjar für Markt- und 
— RNGEHEIREEN, Polizei-Dauptmann Maurer, 
Luifensllfer 2b, binnen der vorerwähnten Friſt ein- 
zureichen, damit die Stempelung bis zum 31. Degember 
1891 beendet werden fann. 

Die Abftempelung der angemeldeten VBorräthe wi 
bemnädft in ben Seihäfteräumen der Berheilig 
erfolgen. Berlin, den 5. September 1888. 

Der Poligei-Präfident. 

Gröffnung einer Apothefe. 
89. Die von dem Apotheker Fr. Schäfer in dem 
Haufe Bismardftrafe Nr. 81 zu Eharlottenburg 
auf Grund der Gonceffion des Herrn Dber-Präfidenten 
vom 20, März 1888 eingerichtete Apotbefe ift heute 
nad vorfhriftsmäßiger Reviſion eröffnet worden, was 
hier durch zur Öffentlichen — N wird. 

Berlin, den 1. September 1888. 

Der Bolizei-Präfident. 


». A. Engrods-Marftpreife 
im Monatodurchſchnitt. 
In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 18 Marf 13 Pf. 
⸗⸗ ⸗ bo. (mittel) 1 = #7 = 
=: ® bo. (gering) 16 = Bl = 
= 2 = Roggen (gut) 13 = 87 = 
⸗⸗ ⸗ bo. (mittel) 13 = 21 = 
⸗—⸗ bo. (gering) 2 = WW ⸗ 
= =: = erfte (gut) 1 Mer SE ;- 
——— bo. (mittel) A :s 4 - 
u bo. (gering) 12 » 13 = 
= = «e Hafer (gut) 14 : 3» 
⸗———22 do. (mittel) 13 =» 12 » 
es _ do. (gering) 2 s — ⸗ 
- =:  : Erben (gut) 17T» 50 = 
2 do. (mittel) 6 = 1.» 
Eu do. (gering) 4 » As 
= 2 = Ridrfirop 6» 193.» 
ER Su 6 50 = 


2 cu z 
Monats-Durchſchnitt der bödften Berliner 


Tagespreife einfchließlihb 5% WAuffchlag 
für 50 kg 


Hafer 


Strob Heu 
im Monat —— 7,69 Mk., 3,39 Mf., 3,98 ME. 


5 


— 
= Pe a ee u a a es en 


un hd mar 


für 


etail-Marftpreije 
im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin. 


= = Gpeifebohnen (weiße) 31 

’ - Linien 

⸗ ⸗Kartoffeln 

Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 
Goerceich 
⸗Schweinefleiſch 
⸗RKalbfleiſch 
: Hammelfleifch 
= Speed (geräudert) 
⸗ butter 

30 Stück Eier 

2) In Charlottenbur 


PETE. VOGERERKERKENFER -— 


100 Klgr. Erbjen (gelbe z. Kochen) 30 Marf 28 Pf., 
s 26 67 s 
: 


und oa 


für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) 3. Kochen 28 Mark — Pf., 


| 


— 
— 
“Muh V6 


: GSpeifebohnen (weiße) ⸗ 

⸗Linſen = 50 = 

: Kartoffeln : 89 = 
1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 10 - 
1: ⸗ Bauchfleiſh) 1 = 7* 
11⸗ESchweinefleiſch ii» BR» 
1 = Kalbfleiih 1 ss 10 = 
1 = Hammelfleiich 1 =: 10 =» 
1 = Sped (geräudert) 1: 3 = 
1 =  Eßbutter 2: U» 
60 Stüd Eier 2: . 70. 

C. Ladenpreife in den letzten Tagen 
des Monats Auguft 1888: 
1) In Berlin: 

1 Klgr. Weizenmehl NR 1 35 Pf., 
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für 1 Klgr. NRoggenmebt 71 = Pf., funftsbürcau, Bhf. Aleranderplap und von der Büter- 
s 1 =  Geritengraupe « |faffe in Stettin E.-©.-Bbhf. zu beziehen. 

-» I -  Gerftengrüge 10 ⸗ Berlin, den 3. September 1888. 

« 1 = Buhweizengrüge 44 = Königl. Eifenbahn-Direftion. 

«1 = Hire 4 = Bekanntmachun — der Königlichen 

» 1 = Reis (Java) 2 ⸗ Bifenbabn: Die, dien nn Beombers. 

Pi ⸗ i 2 ⸗ eiſckarten für beſtimmte Nundfahrten x 

. . — ih Enid 55. Indbaber von Reifefarten für beftimmte Rund— 

gebr. Bohnen) 3 MW + ;fabrten, fowie von Sommerfarten (Saijonbillets) fönnen 
«1 +  Speifefalz 20 - die Reife an einem belichigen Tage innerhalb der 
«1 r ee, (biefiges) 1 + 30 » |Geltungsbauer der Karten antreten. Für die Berech⸗ 
2) In Cparlottenburg: nung der Geltungsdauer der Karten bleibt in allen 

für 1 Klgr. —— N 60 Pf., Fällen der Tag der Yöfung maßgebend; durch den 
A oggenmebl M 30 » |fpäteren Antritt der Reife wird daher eine Berlängerung 
a We ——— 60 = der Geltungsdauer * herbeigeführt. 

«1»  Gerftengrüge 50 + Bromberg, den 5. September 1888. 

a Buhechengräbe 60 = Königl. Eijenbapn-Direftion. 

«1 -  Hirfe 60 +, Perfonal:Ebroniß. 

«1 = Reis (Java) 70 ⸗ Dem ordentlichen Yehrer Dr. Peil am Königlichen 
» 1 =  Javasfaffee (mittler) 2 + = 

21 ⸗ ⸗ gelb in verliehen worden. 

gebr. Bohnen 3⸗60 ⸗ Der Schulamtskandidat Dr. Bötticher iſt am 

- 1 -  GSpeifefalz 20 + | Luifenftädtifhen Gymnafium in Berlin als ordentlicher 
- 1 = Schmeinefhmalz (biefiges) 1 = 60 = |Xchrer angeſtellt worden. 


Der Gemeindeſchullehrer Carl Ehrhardt ift ale 
Gemeindefjchulreftor in Berlin angeſtellt worden. 

An dem Königlichen Seminar für Stadtiſchullehrer 
in Berlin ift der orbentlibe Seminarlehrer Fechner 
zum Erſten Scminarlehrer befördert und ber Prediger 
Brüdner als orbentliher Seminarlehrer angeflellt 
worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirfe der 

Kaiſerlichen Dber-Poftbireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Auguft find 

ernannt: zu Dber-Poftaffiftenten die Poftaffiftenten 
Marfus, Martens, Neumann, Reuter und 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. Saat, zum Dber-Telegraphenaffiftenten der 
Tranfittarif nach dem unteren Denanländern. appenaff iftent Roettjer; 

34. Am 1. September d. J. tritt zum Tarif für — et: ald Poſtſecretaire die Poftpraftifanten 
den Berfehr von Stationen Deutſcher Bahnen nad Döger, Kißner, Machens, Pflüger, Rathfe, 
Halbftabt, Myslowig, Dderberg und Oswiecim tranſito Reinide, Schäfer, Stagubn, Steindorf und 
für Güter zum Erport nad den unteren Donauländern | Wagner, ald Poftaffiftenten die Poftaffiftenten 
(giltig vom 1. Dftober 1886) der II. Nachtrag in Kraft. Baafe, Behſe, Bufhjaeger, Heidorn, Jacobi, 

Derfelbe enthält u. A. geänderte Fractfäge für) Laur und Zimmmermann, ald Thelegraphen- 
einzelne Stationen der Eifenbahn =» Direftionsbezirfe | aſſiſtent der Poftaffiftent Aich, 
Berlin, Breslau, Bromberg und der Sächſiſchen Staats- verſetzt: von Berlin die Poftfecretaire Hartmann 
bahnen, ſowie Frachtſätze für die in den Tarif einbe- nah Stettin, Polfter nah Eiſenach, Adolf Stein: 
zogenen Stationen Beuthen R.D.-U.-E., Friedrichs⸗ hagen nad werin (Medib.) 
hütte, Toft des Direktionsbezirks Breslau, Halbau, | in den Muheftand getreten: ber Ober-Tele 
Hansdorf, Penzig, Senftenberg und Straßgräbchen des | grapbenaffiftent Großmann, 
Direftiondbegirfe Berlin, Hildesheim (E.-DsB. Han- | freiwillig auögefchieden: der Telegraphenaffiftent 
nover), Rheinbrohl (E.D.⸗B. Köln rechtsrh.) und| Lorenz, 
Döbeln, Station der Sächſiſchen Staatöbahnen. Die geflorben: der Poſtaſſiſtent Gcorg Schulz. 
für die Station Breslau Märf. Bhf., Drodden-Altftadt Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
und Dresden-Friedridftadt gegenüber den bisherigen Kaiſerlichen Dber-Poftrireftion zu Potsdam. 
Sägen eintretenden Frachterhöhungen gelangen erſt am re: ift: der Dber-Poftdirectiongfecretair 
45. Dftober zur Einführung. dert in Spandau zum Voftfafirer. 

Der Nachtrag ift foftenfrei von dem hiefigen Aus- Bericht find: der Poffaffirer Gunfenheimer als 


Berlin, den 8. September 1888, 
Königl. Poligei-Präftbium. Erfte Abtheilung. 
Bekanntmachungen 


des Provinzial-Steuer:Direftors. 

Errichtung einer Stempel: :Difteibutionsitelle 
16. In Panfow bei Berlin ifl eine Stempel-Diftri- 
butiondftelle errichtet, und ift biefelbe dem Buchdruckerei⸗ 
befiger Emil Pilger zu Pankow, Breiteftraße Nr. 39, 
wiberruflid übertragen worden. 

Berlin, den 3, September 1888. 
Die Provinzial-Steuer-Direftion. 


| Wilhelms-Gymnafium in Berlin ift der Oberlebrertitel 
Bekanntmachungen der Königlichen 
| 
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comm. Poftinfpector von Breslau nad Potsdam, der | Ya den Muheftand getreten ift: der Poſtſecreta ir 
Poftinfpertor Baerbaum von Potsdam nah Meg.| Hoppe in Schwedt. 


YHusweifung von Ausländern aus dem n_Meiche jebiete. 
Rame und Stand | Alter und Hrimath 





































€ Grund Behoͤrde, — 

7 der welche bie Ausweiſung > 
7 des Ausgewieſenen. Veſtrafung befchloffen Hat. ee 
1 4. 5. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1} Albertine Bufer, geboren am 15. Auguflfuppelei, |Raiferliger Bezirks⸗ 23. Juni 
Hauspälterin, 1850 zu Baſel, Präfident zu Coimar, 1888, 
——— ehoͤrig 
zu Diepflingen, Kanton | 


\ Bafıl, Land, ebendaſ., 
2) Anton Glownia, geboren am 14. Juni ſchwerer Diebſtahl (1 Jahr Königlich Preußiſcher 9. —— 


a 
= 


Stellmadergefelle, | 1856 zu Kwaczata, Zuchthaus Taut Regierungspraͤſident 1 
Bezirk Chrzanow, | fenntniß vom 6. Auguf zu Breslau, 
Deherreic, ortsange-| 1887), 
hörig ebendajelbfl, 
3 Adalbert Rojowsky, geboren am 10. März Berfuh des ſchweren Königlich Bayerifched 23, Juli 
Scneiber, 1841 zu Alt-Sander,| Diebftahls im Rückfalle Bezirfsamt Donau- 1888. 
Bezirk Neu-Sandec, (3 Jahre Zuchthaus laut! wörth, 
Galizien, ortsangehö-| Erfennmig vom 1Oten 
rig ebendaſelbſt, | Auguſt 1885) u. Führung | 
| ! eined falſchen Namens, 
b, Auf Grund bes $ 362 des Strafgejegbugs: 








1) Benedift Rudolph, geboren am 2. Juli Betteln im wiederholten Königlich Preußischer) 9. auguf 
Tagearbeiter, 1852 zu Wiefen, Be— Rüdfalle, Regierungspräfident 1888. 
jirf Braunau, Defter:' zu Breslau, 
reih, ortsangehörig 
ebendajelbit, 
2) David Grünberg, 5 — "geboren zu fandftreichen und Betteln, derſelbe, 13. Auguft 
Bafo in Rumänien, 1888. 


ortsangehörig ebendaf., 





3 Karl Joahim (Johann) — am 30. Au * ſt Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 9. Juni 
Orzechowski, 1866 zu Zgierz, Ber) Rückfalle, Regierungspräfident 1888. 
Maſchinenſchloſſer, a Co, Ruſſiſch⸗ zu Stade, 
Polen, ortsangebörig 
N ebendajelbft, 
4, Alois Dörr, geboren am 4. Juli Landſtreichen und Betteln, Stabtmagiftrat 13. Juli 
BDädergehülfe, 1850 a Birfen- Straubing, Bayern, 1888. 
— ezirk Karls⸗ 
ad, Boͤhmen, ortsan⸗ 
gehörig zu Fiſchern, 
ebendajelbft, 
5] Wenzl Wimmer, geboren am 19. Nosdeögleiden, derjelbe, desgleichen. 


duch, Kreis Pilſen, 
Böhmen, ortsangehoͤrig 


Futteralarbeiter, vember 1861 zu Wol- 
| | zu Taus, ebendajelbfl, 


Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die ua ebühren betragen für eine einfpaltige —— 20 Bi, 
— — werben ber Bogen mit 10 9 berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Boisdam, Buhpruderei der M. W. Hayn ſcheu Erben (@. Hayn, Hof-Buhpruder). 





Amtsblatt 


Der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 38. 


Den 21. September 


1SSS, 








Bekanntmachungen des Königlichen 
erungd:Präfidenten. 
Detrifft die fchnäfreien Tage auf dem Echiefplage bei Gummersborf 
für das Jahr 1888, 


244. Unter Hinweis auf die Polizei-Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ih hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß die 
fchußfreien Tage auf dem Schiefplage der König- 
lihen Artillerie-PrüfungssKommilfton bei Cummersdorf 
für das Jahr 1888 wie folgt feflgefegt worden find: 
September: 23., 26., 30. 

Oktober: 3., 4., 7., 8., 10., 14., 15., 17., 21., 22,, 


24., 28., 29., 31. 
Movember: 4., 5., 6., 11., 14., 15., 18., 19., 21., 
25., 26, 
Dezember: 2. 3., 4, 5., 9., 10., 11., 12., 13., 
sk 17., 18., 19., 23, 25., 26., 27., 28., 29., 30. 


en. 
245. Der Rog ift bei einem Pferde des Rentierd 
Robert Redlich zu Freienwalde a.D. ausgebrochen. 
Porsdam, den 18. September 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 
efanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
“ Bahlungen aus Domänen: ne und Ablöfungen 
eiceitend. 
23. Wie zulegt dur unſere Amtsblatts-Befannt- 
madhung vom-6. September 1887 — Amtsblatt Stüd 37 
Seite 352 — veröffentlicht worden ift, haben die Ein- 
zahlungen aus Domänen» und Forſt-Veräußerungs-, 
ſowie Ablöſungsgeſchäften ohne Unterfchied des Betrages 
an die Regierungs-Hauptkaſſe hierſelbſt unmittelbar zu 
erfolgen und dürfen derartige Zahlungen ausnahmsweiſe 
nur dann bei einer Specialfaffe ftattfinden, wenn dies 
auf den bejonderen Antrag bed Zahlungspflichtigen von 
ber unterzeichneten Regierung ausdrücklich genehmigt 
mworben if. 

Auf Beachtung diefer Beftimmung wird das be: 
theiligte Publifum zur Wahrung des eigenen Intereſſes 
wieberholt aufmerfiam gemadıt. 

Potsdam, den 13. September 1888, 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für direfte Steuern, Domänen und Forften. 
Zurnlehrerinnens Prüfungen in Berlin. 
24. Nachſte hende 
Bekanntmachung: 
Für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche im 


Herbſt 1888 zu Berlin abzuhalten iſt, habe ich 
Termin auf Montag, den 19. November 
d. J., und folgende Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 
Bewerberinnen find bei der vorgefegten Dienſtbehörde 
fpäteftend bis zum 1. Dftober d. J., Meldungen 
anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir fpäteftens 
bis zum 15. Dftober d. J. anzubringen. 

Die a: $ 4 des Prüfungs-Reglements vom 
21. Auguft 1875 beizubringenden Zeugniffe über Ge- 
fundheit, Führung und Lehrthätigfeit fönnen nur dann 
Berüdfihtigung finden, wenn fie in neuerer Zeit auds 
geftellt find. Berlin, den 25. Auguft 1888. 

Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichts» und Medizinalangelegenpeiten. 
Im Auftrage: de la Eroir. 
wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 8. September 1888, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulmejen. 
Befanntmachungen 
des Königl. Polizei:Prafidiums zu Berlin. 


Beſchaffenheit von eſchirren und Alüffigfeitsmaafen. 


2. Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, 
König von Preußen :c., 
verorbnen im Namen bed Reihe, nah erfolgter Zus 
fiimmung bes Bundesraths und des Reichstags, was 
folgt: 
$ 1. Ef, Trinf- und Kochgeſchirr jowie Flüffig- 
feitsmaße dürfen nicht 
1) ganı oder theilweife aus Blei oder einer in 
00 Gewichtstheilen mehr als 10 Gewichtstheile 
Blei enthaltenden Metalllegirung bergeftellt, 
an ber Imnenfeite mit einer in 100 Gewichts— 
theilen mehr als einen Gewichtstheil Blei ent- 
haltenden Metalllegirung verzinnt oder mit einer 
in 100 Gewichtstheilen mebr ald 10 Gewidts- 
theile Blei enthaltenden Metalllegirung gelöthet, 
mit Email oder Glaſur verjehen jein, melde bei 
halbſtündigem Kochen mit einem in 100 Gewichts⸗ 
theilen 4 Gewichtstheile Eſſigſäure enthaltenden 
Eifig an den legteren Blei abgeben. 
Auf Gejhirre und Flüſſigkeitsmaaße aus blei— 
freiem Britanniametall findet die Borfehrift in Ziffer 2 
betreffd des Lothes nicht Anwendung. 
Zur Herftellung von Drudvorrictungen zum Aus- 
ihanf von Bier, Fade von Siphons für fohlenfäure- 


2) 
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baltige Ortränfe und von Metalltbeilen für Kinderfaug- 
flajhen dürfen nur Metalllegirungen verwendet werden, 
welche in 100 Gewichtstheilen nicht mehr als einen 
Gewichtotheil Blei enthalten. 

$ 2. Zur Herſtellung von Mundftüden für Saug: 
flaſchen, Saugringen und Warzenbütden darf bfei- oder 
zinfhaltiger Kautſchuck nicht verwendet fein. 

Zur Herftellung von Trinkbechern und von Spicl- 
maaren, mit Ausnabme der majfiven Bälle, darf blei— 
haltiger Kautſchuck nicht verwendet fein. 

Zu Yeitungen für Bier, Wein oder Eſſig dürfen 
bleihaltige Kautſchuckſchläuche nicht verwendet werden. 

$ 3. Geſchirre und Gefäße zur Verfertigung von 
Getränfen und Fruchtſäften dürfen in denjenigen 
Theilen, melde bei dem beftimmungsgemäßen oder vor- 
auszufebenden Gebrauche mit dem Inbalt in unmittels 
bare Berührung fommen, nit den Vorſchriften bes 
$ 1. zuwider hergeſtellt fein. 

KRonfervenbühjen müſſen auf der Innenſeite den 
Bedingungen des $ 1. eniſprechend hergeſtellt jein. 

Zur Aufbewahrung von Gerränfen dürfen Gefäße 
nicht verwendet fein, in welden fih Rüditände von 
bleibaltigem Schrote befinden. Zur Packung von 
Schnupf- und Kautabad, jowie Käfe dürfen Metall: 
folien nicht verwendet fein, melde in 100 Gewichts— 
theilen mehr als einen Gewichtstheil Blei enthalten. 

$4 Mit Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig 
Mark oder mit Haft wird beftraft: 

1) wer Gegenflände der im $ 1, $ 2 Abjag 1 und 
2, $ 3 Abjag 1 und 2 bezeichneten Art den da— 
jelbt getroffenen Beflimmungen zuwider gemerbe- 
mäßig berftellt; 
wer Gegenftände, welde den Beftimmungen in 
51, $ 2 Abjag 1 und 2 und $ 3 zumider ber- 
geftellt, aufbewahrt oder verpadt find, gewerbe- 
mäßig verfauft oder feilhält; 
wer Drudvorridtungen, welche den Vorſchriften 
im $ 1 Abſatz 3 nicht entiprechen, zum Ausſchank 
von Bier oder bleihaltige Schläude zur Leitung 
von Bier, Wein oder Eifig gewerbömäßig verwendet. 
$5. Gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher 
zur Berfertigung von Nahrungs oder Genußmitteln 
beftimmte Müblfteine unter Verwendung von Blei oder 
bleihaltigen Stoffen an ber Mablfläche herfiellt oder 
derartig bergeftellte Mühlſteine zur Berfertigung von 
Nahrungs oder Genußmitteln verwendet. 

$ 6. Meben der in ben 88 4 und 5 vorgefehenen 
Strafe fann auf Einziebung der Gegenftände, melde 
den betreffenden Vorſchriften zumider hergeſtellt, verfauft, 
feilgehalten ober verwendet find, ſowie der vorſchrifts— 
widrig bergeftellten Mühlſteine erfannt werden. 

die Verfolgung ober Berurtheilung einer be- 
flimmten Perfon nicht ausführbar, jo kann auf die Eins 
ziebung ſelbſtſtändig erkannt werben. 

$ 7. Die Vorſchriften des Geſetzes, betreffend 
den Berfehr mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und 
Gebrauchsgegenftänden, vom 14. Mai 1879 (Reiche: 
Geſetzblatt Seite 145) bleiben unberührt. Die Bor: 


2) 


3) 


ihriften in ben 88 16, 17 deſſelben finden auch bei 
Zumiderbandlungen gegen die Vorſchriften des gegens 
wärtigen Geſetzes Anwendung. 

$ 8 Dieſes Geſetz tritt am 1. Oftober 1888 in 
Kraft. 

Urfundlic unter Unferer Höcfteigenhänbdigen Unter— 
ſchrift und beigedrudtem Kaiferlihen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 25. Juni 1887. 
L. 8. gi. Wilhelm, 

geggez. von Boetticher. 


Wir Friedrich, 
von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, 
König von Preußen ꝛc. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zu— 
ſtimmung des Bundesraths und des Reichötages mas 
foſgt: 

Die Vorſchrift im $ 8. des Geſetzes, betreffend 
den Verkehr mit bleis und zinfhaltigen Gegenſtänden 
vom 25. Juni 1887 (Reichs-Geſetzblatt Seite 273) 
wird dahin abgeändert, daß die Beſtimmungen im 6 4 
Nr 25 6 deifelben Geſetzes auf das Frifbalten und 
Berfaufen von Konſerven erft vom 1. Dftober 1859 
ab Anwendung finden. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unter: 
ſchrift und beinedrudtem Kaiferliden Inftegel. 

Gegeben Charlorienbrrg, den 22. März 1888, 

L. S. gez. Friedrich. 
geggez. von Boecttider. 





Borftehendes wird hiermit zur Öffentlichen Kennt— 
niß gebracht. 
Berlin, den 12. September 1888. 
Der Polizei-Präſident Freiherr von Richthofen. 
Ereffnung einer Apothele. 
93. Die von dem Apotheker Joſeph Clemens Fer— 
dinand Faber in dem Hauſe Großbeerenſtraße Nr. 52 
(Ecke der Hagelsbergerſtraße) auf Grund der Conceſſion 
des Herrn Dber:Präfidenten vom 20. März 1888 ein— 
gerichtete Apotheke ft heute nah voridriftsmäßiger Res 
vifion eröffnet worden, was bietdurd zur öffentlichen 
Kennmiß gebracht wird. 
Berlin, den 7. September 1858. 
Der Polizei-Präfident. 


Befanntmachungen des Staatsfefretaird 
des Meichd:Poftamts. 

Peſtverlehr mit dem Deutiden Ecyupgebiet ver Marichall:Infeln. 
18. Das Deuitſche Schupgebict der Marſchall— 
Injeln, woſelbſt in Jaluit, dem Sig des Kaiferlichen 
Kommiffars, eine Kaiſerliche Pofagentur für den 
Austaufh von gewöbhnliden und eingejchriebenen Bricf- 
fendungen aller Art eingerichtet wird, tritt dom 
1. DOftoberd. J. ab dem Weltpoftverein bei. Für 
Sendungen aus Deutichland nad dem —— be⸗ 
trägt das Porto: für Briefe 20 Pf. für je 15 g, für 
Poftfarten 10 Pf., für Drudjaden, Waarenproben und 


Geſchäftopapiere 5 Pf. für je 50 g, mindeſtens jedoch 
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für Waarenproben 10 Pf. und für Geſchäftspapiere 
20 Pf.; zu dieſen Sägen tritt u. U. die Einſchreib— 
gebühr von 20 Pf. Die Poflagentur in Jaluit wird 
für den Austaufh der Sendungen mittel ber fi 
bietenden Segelſchiffs Gelegenheiten mit den Polanftalten 
in San Francisco, Honolulu, Sydney und Audland in 
Berbindung treten. Auf den nah den Marihall-Injeln 
gerichteten Sendungen baben die Abfender dur einen 
entſprechenden Vermerk jelbft zu beſtimmen, mit welder 
diejer Verbindungen bie Beförberung Ren foll, 
Berlin W., den 10. September 1888. 
Der Staatsfrcretair des Neihepoflamts. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Reftlündigung ber Etaatefchulpverfdyeibungen von 1550, jowie 
Beriselng ven Schuldverichreibungen der Staatsanleihen 
ven 1852, 1853 und 1862, 

17. Die ſämmtlichen bisher noch nicht zur Vers 
loofung gefommenen Schuldverſchreibungen ber vier: 
progentigen Staatsanlcihe von 1650, ſowie die in der 
Anlage verzeichneten Schuldverichreibungen der vier: 
progentigen Staatsanleihen von 1852, 1853 und 1862, 
welche bei der heute in Gegenwart eined Notard öffent 
lich bewirkten Berloojung aczogen worben find, werben 
den Bejigern mit der Aufforderung gefündigt, die 
Kapitalbeträge vom 1. April 1889 ab gegen Duittung 
und Rüdgabe der Schuldverſchreibungen und der nad 
dem 1. April 1889 fällig werdenden Zinsjcheine nebſi 
Zinsiheinanweifungen bei der Staatsſchulden-Tilgungs— 

kaſſe, Taubenftraße Nr. 29., bierfelbft, zu erbeben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn- und Feft- 
tage und ber legten drei Gejchäftstage jeden Monate. 
Die Einlöfung geſchieht auch bei den Regierungs-Haupt- 
kaſſen und in Franffurt a. M. bei der Kreiefafle. Zu 
dDiefem Zwede fünnen die Schuldverichreibungen nebft 
Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer dieſer 
Kaſſen ſchon vom 1. März f. J. ab eingereicht werden, 
welde fie der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nad erfolgter Feſiſtellung die Aus— 
zablung vom 1. April 1889 ab bewirkt. 

Mit den verlooften Schuldverſchreibungen find uns 
entgeltlih abzuliefern und zwar: von der Anleihe von 
1852 die Zinsicheine Reihe X. Nr. 6 bis 7, von ber 
Anteibe von 1853 die Anmweifung zur Abhebung der 
Zinsiheine Reihe X. und von der Anleihe von 1862 
bie Zinsſcheine Reihe VII. Nr. 7 bis 8 nebſt An— 
weilung zur Abhebung der Reihe VII. Der Betrag 
ber etwa fehlenden Zinsſcheine wird von dem Kapitale 
zurückbehalten. 

Mit dem 1. April 1889 hört die Ver: 
— 5* der gekündigten bezw. verlooſten 
uldverſchreibungen auf. 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, 
auf der Anlage verzeichneten noch rückſtändigen Schuld— 
verjreibungen der genannten vier Anleihen wiederholt 
und mit bem Bemerfen aufgerufen, daß die Berzinfung 


berfelben mit den einzelnen Kündigungsterminen aufs 
gebört bat. 

Die Staatsfhulden:Tilgungsfaffe fann ſich in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern ber Schuldver— 
ſchreibungen über die Zablungsleiftung nicht einlaſſen. 

Kormulare zu den Duittungen werden von ben 
ſämmtlichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 5. September 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Befanntmachungen 
der Rönigl. Kontrolle der Staatspapiere. 

ufgebot von Staatéſchuldſcheinen 
15. In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführunggs 
geſetzes zur Givilprogeßorbnung vom 24. März 1879 
(G.S. &. 381) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©.-S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
dag dem Amte zu Nordwalde, Kreis Steinfurt, die 
Staatsihuldicheine lit. F. „N 222064 und 222065 
über je 100 Thlr. und lit. G. „N 44459 über 50 Thlr. 
angeblich verloren gegangen find. Es werben Diejenigen, 
welche fih im Befige diefer Urkunden befinden, biermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 
Staatspapiere oder dem Amt zu Nordwalde anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urfunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 12, September 1888 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen 
des Höniglichen Dberbergamts zu Halle. 
Wohnfig eines Marlicheipeis, 
11. Unter Bezugnahme auf den $ 4 ber allge- 
meinen Vorſchriften für die Markſcheider im Preußischen 
Staate vom 21. Dezember 1871 bringen wir hierdurch 
zur öffentlihen Kenntniß, daß der fonzejfionirte Marf- 
ſcheider Gotthold Harzer feinen Wohnfig in Magde— 
burg genommen hat. 
Halle, den 14. September 1888. 

Königl. Oberbergamt. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Ungariſch⸗Deutſcher Viehverlehr. 

35. Am 1. Dftober d. J. tritt zum Tarif für ven 
vorbezeichneten Berfehr ein Nachtrag 1. in Kraft. 
Derſelbe enthält neben Berichtigungen und Ergänzungen 
die Einbeziehung der Station Leipzig (Bayer. Bahnhof) 
in den direkten Verkehr, ſowie der Stationen Ham- 
burg B., Mügeln bei Pirna, Zittau, Lugos und Verſecz 
in den Ausnahmetarif für den Transport von lebendem 
Geflügel in Wagenladungen und aud in beliebigen 

Mengen als Eil- und Fradtgut. 
erlin, den 14. September 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 

Krachtbegünftigung für Ausitellungsgegenitände. 
56. Für diejenigen Tpiere, landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und Gerätbe, welhe auf der am 20. Sep- 
tember d. 3. in Schlochau ftattfindenden Thierſchau und 
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landwirthſchaftlichen Austellung ausgeftellt werben und 
unverfauft bleiben, wird auf den Streden ber König. 
Eijenbapn- Direktionen Bromberg und Breslau cine 
ng Pers in ber Art gewährt, daß für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Kracht ig 
wird, die Rüdbeförderung an bie Brrfonbintien und 
den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durd Vor: 
lage des urſprünglichen Frachtbriefes bezw. Duplicat— 
Transporticheines für den Hinweg, ſowie durd eine 
Beiheinigung der Ausſtellungs-⸗Kommiſſion nachgewieſen 
wird, daß die Thiere und jonftigen Gegenftände aus— 
geftellt ge — und unverkauft geblieben nd und wenn 
die Rücdbeförderung innerhalb 14 Tagen nah Schluß 
der Austellung ftattfindet. In den urjprünglichen Fracht: 
briefen bezw. Duplicat-Transporticheinen über die Hin— 
jendung ift ausbrüdlich zu vermerfen, daß die mit den- 
jelben aufgegebenen Sendungen durch weg aus Aus- 
ftellungsgut beftehen. 
eig den 13. September 1888, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Köni 
—— ri on zu Ma 


6. trazu 
jur — 533 Neſſ⸗ 


lichen 
eburg. 


Sonntag, den 23. September d. J. 
1) Von Berlin, Porsdamer Bahnhof 520 om. Mr 
« Potsdam 62 
an Magdeburg 839 - 
2) von Magdeburg 109 Abends, 
in Berlin 126 Nadıts. 
Der Zug hält im Bebarfsfalle in Steglig und 


Zehlendorf. 
2 Tagen, ben Löfungstag mitgerechnet, 
planmäßigen Perfonenzüge (ausfi 
Eourier: und Schnelljüge) a 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Oſthavelland iſt in Folge Ablaufs ſeiner 
bisherigen Dienſtzeit der Geheime Regierungsrath 
Wilckens zu Staffelde zum Amtsvorſteher des Amte- 
bezirks V. Staffelde von Neuem ernannt worden. 


Dem orbentlihen Lehrer an ber Bictoriafhule in 
Berlin Herrn Schubert ift die Erlaubniß zur Leitung 
der Dr. Möbus' ſchen Privatmädchenſchule daſelbſi 
ertheilt worden. 


Der Schulamtskandidat Ilzig iſt als ordentlicher 
Lehrer am Sophien-Gymnaſium in Berlin angeſtellt 
worden. 


Der bisherige Oberlehrer Dr. Alfred Meyer iſt 
als Rektor an der 5. flädtifchen höheren Bürgerſchule 
in Berlin angeflellt worden. 


Fräulein Lydia Auerbach ift ald Gemeindeſchul⸗ 
lehrerin in Berlin angeftellt worben. 


Der Lehrer Hugo Schatz iſt ald Gemeindeſchul⸗ 
lehrer in Berlin angeftellt worden. 


Der bisherige Hülfslchrer Dr. Theodor Engwer 
it ald ordentlicher Lehrer an der 3. höheren Bürger: 
ſchule in Berlin angeftellt worden. 


Dem Küfter, Organiften und Hauptlebrer Carl 
Heinrih Naud zu Nowawes, Diözefe Potsdam L., ift 
ber Titel „Kantor verliehen worden. 


Die unter Königlihem Patronat fiehende Pfarr: 


illets, welde zur Rückfahrt innerhalb |ftelle zu Schulzendorf, Diözeſe Lindow— Granſee, fommt 
für alle fahr- durch die Berjegung ir bisherigen Inhabers, des 
ließlich der | Pfarrers Liepe, zum 1. 

Magdeburg be= | Die Wiederbejegung diefer Stelle erfolgt durch Gemeinde: 


Oktober d. 3. zur Erledigung. 


rechtigen, jowie auch für den am Tage der Hinfahrt, | wahl nad Je e des Kirchengefeges, betreffend das 


10° Abends von Magdeburg abgehenden Ertra- |im $ 32 M 


® 2 ber Kirchengemeinde: und Synodal⸗ 


zug gelten, fönnen von jegt ab bis zum Abgange der Ordnung vom 10. —— 1873 ng Pfarr: 


Züge in Berlin und Potsdam für 6,00 M. in II. Kaffe |wahlreht, vom 15. März 
Freigepäd |Berorbn.Bl. de 1886 S. 39. — Bewerbungen um 


und 4,00 M. in III. Kaffe gelöft werden. 
wird nicht gewährt. 
Königl. Eiſenbahn-Betriebsamt. 
Berlin— Magdeburg.) 


1886 — Kirchl. Gef.- und 


dieſe Stelle find fhriftlich bei dem Königlichen Konſiſtorium 
der Provinz Brandenburg einzureihen. $ 6 a.a. D. 


Ausweifung von YHusländern aus dem Heichögebiete. 





Kane u und Stand | Alter und Heimath 






des Ausgewiefenen. 


- Lauf. Nr. 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
— am 31. —* Landſtreichen und Betteln, Stadtmagiſtrat 


1, Anton Benda, 
Bergmann, 1858 zu Kreuth 6 
Turnau, Bet 
ortsangehörig zu Ha- 
| ſelbach, Bezirf Taus, 
bmen, 











Grund Behörbe, — 
der welche die Ausweifung z 
Beftrafung beſchloſſen hat. re 





6 


4. 3. 


13. Juli 
Straubing, Bayern 1888. 
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F Name und Stand Alter und Seimath Grund Behäre, Datum 
& j A des 
2 VE — der welche die Ausweiſung Ausweilungs: 
E des Ausgewieſenen. Betrafung. beichloffen bat. Befchlufles. 
1. 2, | 3, 4. 5. 6. 
| ’ 
2 Gottlieb Schulz, geboren am 7. Juni Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 28. Juli 
Schneider, 1862 zu Prag, Böh- Bezirfdamt Schror 1888. 
men, ortdangebörig zu benhaujen, 
Drevenic, Bezirk Karo- 


linenthal, ebendaſelbſt, 
3; Schmerfa (Peiſachoff) 30 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Wider: Königlih Bayeriſches 31. Juli 
Kolbasnif, Bäder | Sluczk, Gouvernement| fand gegen die Staats- Bezirfsamt Milten- 1888. 
(Müller), Minsf, Rußland, orts⸗ gewalt, berg, 
angebörig ebendaſelbſt, 
Raimund Geier, geboren am 30. Auguſt Landſtreichen, Gebrauch Königlich Bayeriſches 9. zuguf 
Taglöhner, 1859 zu Kleinjctzels- eines falſchen Legiti- Bezirksamt Dadau, 1888. 
dorf, Bezirk Horn, mationspapieres und 
Nieder-Oeſterreich, Führung eines falſchen 
ortsangehörig ebenda⸗ Namens, 
ſelbſt, wohnhaft zuletzt 
in Dachau, Bayern, 
51 Anton Schleifer, geboren am 20. März Landſtreichen, Betteln und Königlich Sächſiſche 2. Juli 


+ 


Glaſer, 1866 zu Pardubitz, Führung eines falſchen Kreishauptmann— 1888, 
Böhmen, ortsangebö-| Namens, ſchaft Baugen, 
tig ebendafelbft, x 
6 Louis Rio, geboren im Februar Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Badi-⸗ 6. gr 
Pofamentier, 1838 zu Pille, Depar- ſcher Landeskommiſ⸗ 1888, 
tement Nord, Franf: fär zu Freiburg, 
reich, ortsangehörig 
ebenbafclbfl, 
7 Georg Paul geboren am 7. Sep⸗ desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Bollacys, tember 1868 zu Pa- 
Tagelöhner, vis, ortdangehörig eben⸗ 
daſelbſt, | 


8 Adolf Weiß, geboren am 3, Mai 
1872 zu Wald, Kan: 
ton Zürich, Schmeiz, 
ortsangehörig ebendaſ., 





desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks- 8. —— 
Präfidentzu Colmar, 1888. 


9 Hermann geboren am 26. Dezem-Landſtreichen, berjelbe, ‚ 17. Auguft 
Nojentraub, ber 1864 zu Warſchau, 1888, 
Hutmadher, Rupland, ortsangehö- 
tig ebendafelbft, 
10] Johanna Bleiber, |geboren am 21. Aprilllandftreichen, Königlich Preußiſcher 29. Juni 
Dienftmagd, 1867 zu Weißwajfer, Regierungspräfident 1888. 
Bezirk Freiwaldau, zu Oppeln, 
Deſterreichiſch ⸗Schle⸗ 
ſien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
11) Theodor Beunen, geboren am 27. De—Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 25. Auguſt 
Tagelöhner, ‚ zember 1832 zu Lo— Regierungspräfident 1888, 
| bith, Niederlande, orts⸗ zu Düſſeldorf, 


angebörig ebendajelbft, 





12) Rudolf Huber, geboren am 24. März landftreihen, Betiteln, Königlih Bayeriſches 16. Nov. 
Schreiber, 1869 zu Markt Haag, Führen verbotener Waf⸗ Bezirksamt Lande: 1887. 

Bezirk Amſtetten, Nies) fen, Beleidigung u. Ent⸗ berg, 10. Auguf 
der⸗ Oeſterreich, ortsan⸗ wendung von Genuß: 1888, 


ei; gehörig ebendaſelbſt, mitteln, 























* Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
— ———— der welche bie Ausweiſung bes s 
3 bes Ausgewitſenen. Beitrafung. beichloffen hat. uns 
1. | 4. 5. 6. 

13) Joſef Adamovie, Igeboren am 8. März Candftreichen, Stadtmagiftrat 10. Auguft 


Schloſſer, 1845 zu Taus, Böh— 

men, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, 

14 Anton Klier, geboren am 5. Mäarz Landſtreichen u. Fuührung Königlich Bayriſches 16. Auguſt 
Schneider (Müller), | 1830 zu Kannſtadt, eines falſchen Namens, Bezirksamt Viech— 1888, 


Kempten, Bayern, 1888, 








Bezirk Graslitz, Böh— tach, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
15 Alois Mann, geboren am 2. Juli Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche 9. Juli 
Schloſſer, 1861 zu Böhmiſch- Rückfall und Nächtigen Kreishauptmann— 1888, 
— In angehört im freien, | ſchaft Dresden, 
ebendafelbft, 

161 Jan (Johann) geboren am 29. Marz Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche 26. Juli 
Drboblav, 1848 zu Lhota Pa: NRüdfalle, Kreisbauptmanns 1888, 
Fleiſchergeſelle, rezska, Böhmen, orts⸗ ſchaft Leipzig, 

ie angehörig cebendafelbit, 
17 Heinrih Adam, 51 Jahre alt, — Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗ 26. Auguft 
Schiffstaglöhner, zu Loͤwen, Belgien, ſcher Landesfommifs 1888. 
ortdangehörig ebendaf., jär zu Mannheim, 
18| Aimsée Conftance geboren am 7. Novem- Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks] 14. Auguft 
Pottier, ber 1837 zu Fontenoy Präfident zu@olmar), 1888. 


ledige Tagnerin, le Ehätcau, Rranfreich, 
ortsangehörig ebendaj,, 
19 Bictorine Yefranc, 80 Jahre alt, ortsan- Landfreichen, berfelbe, 17. Auguft 
gebörig zu Aligney, 1888. 
Departement Nord, 





Frankreich, 
20 Johann Bernhard geboren am 10. Oktober Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 28. Auguft 
Schalflin, Bäder, | 1854 zu Bafel, Schweiz, 1888, 
ortdangehörig ebendaf., 
21] Peter Mergadeck, Igeboren am 17. Januaridesgleichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 21. Kuguf 
Arbeiter, 1848 zu Pleyberdrift, Präfident zu Meg, 3 


Arrondiffement Mor: 
| lair, Frankreich, 





Hierzu 
eine Beilage, enthaltend den Kabrplan ber Königlichen Eifenbahn:Direftion zu Bromberg, gültig vom 
1. Dftober 1888 ab, 
eine Ertra-Beilage, enthaltend den Zweiten Nachtrag zum Statut der Preußifchen Hypotheken-Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft und das Revibirte Statut biefer Geſellſchaft, 
eine Beilage, enthaltend das Berzeichniß der durch die Bekanntmachung der u — Hauptverwaltung ber 
Staatsjchulden vom 5. September 1888 zur baaren Einlöfung am 1. April 1889 gefünbigten Schuldver- 
fchreibungen der Staatsanleihen vom Jahre 1852, 1853 und 1862, und das Berzeihniß der aus früheren 
Berloofungen noch rüdftändigen Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853 und 1862, 
fowie Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Dradzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 EN berechnet.) 
Medigitt von der Königliche Regierung zu Potsdam. ale 
Potsdam, Buchpruderei der A. W. Hayn'fhen Erben (6. Hayn, Hof-Bucoruder). 











1 
Ertra:Beilage 
zum 38flen Stüf des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 






efanntmacungen des des 
Röniglichen Bolizei-Prafidiums zu Berlin. 


9”. — Nachtrag 
um 
&tatut der — Hypotheken⸗ 
Berficherungsd:Hetien-Gefellfchaft. 


Die nachſtehenden Artikel des Statutd werden tie 
folgt geändert: 
Art. 3 


Das Grundeapital der Gefellihaft beträgt 
5 Millionen Thaler — 15 Millionen Marf in 
10 000 Actien zu 500 Thlr. = 1500 Marf. Daſſelbe 
fann durch Beſchluß der Generalverfammlung mit ftaats 
licher Genehmigung —— — 
Art. 


Die Actien werden mit laufender Nummer im 
Namen des Aufſichtsraths ausgefertigt. Sie lauten zur 
Zeit auf Namen (Korm. A.); jebod jollen diejenigen 
Actien, auf welche Volleinzahlung * iſt oder künftig 
erfolgen wird, in Actien auf den Inhaber umgewandelt 
werden. 

Der Vorſtand wird beauftragt und ermächtigt, 
alljäprlih zur Eintragung in das Hanbelsregifter in 
Ergänzung dieſes Artilels anzumelden, wieviel Actien 
im Laufe des voraufgegangenen Jahres in Inhaber: 
Actien umgewandelt worden find. 

Mit jeder Actie werben Dividendenſcheine (form. B.) 
nebft Talon (Form. C.) jedesmal auf zebn Jahre aus— 
gegeben, melde nad Ablauf bes legten Jahres gegen 
Einreihung des — neue erſetzt werben. 

rt 

Bom Nennmwertb der nicht vollgezablten Actien 
werden 375 Marf (25 pCt.) baar eingezahlt und 
1125 Marf (75 pEt.) in drei Solawechſeln über je 
375 Marf, an die Ordre der Gefellichaft Tautend und 
einen Monat nah Sicht in Berlin zahlbar (Form D,), 
hinterlegt. Statt der Hinterlegung der Wechſel if, 
joweit der Vorſtand und Auffihtsrath dies genehmigen, 
aud die volle Baarzahlung der fehlenden 75 pCt. — 
1125 Marf zuläffig. Iedesmal wenn Borftand und 
Aufſichtsrath Bolleinzahlungen auf eine beſtimmte An- 
zahl von Actien zulaffen wollen, ift dies unter Bezeich— 
nung einer Frift für die Anmeldung öffentlich befannt 
zu maden, und find bie fih meldenden Actionäre gleich— 
mäßi 7 .. ichtigen, ſoweit dies rechnungsmäßig 
moͤglich iſt. Actien, auf melde ber ganze Nennwerth 
—* iß werden vollgezahlte genannt, 

isher vollgegahlten Actien nehmen vom 


Den 21. —— 1888. 





1; — 1889 F nach ihrem Nennwerthe am 
Dividendengenuß * wäbrend fie bis dahin, gemäß 
Art. 6 des unterm 30, Juli 1885 genehmigten nn 
von ben mehr eingezablten 1125 Marf nur A pCt. 
ziehen. Für diejenigen Actien, melde fünftig —2 
werben, beginnt bezüglich der neu eingezahlten 7 

des Nennwerthed der Dividendengenuß mit dem 1. Sr 
nuar des auf die Bollyahlung folgenden Kalenderjahres, 
während bis zum Schluß des Kalenderjahres, in welchem 
die Vollzahlung erfolgt, die neu eingezahlten 75 pCt. 
vom Zablungstage ab 1 pCct. jährlich aus dem Jahres⸗ 
gewinn beziehen. 

Actien, auf welche die Vollzahlung geleiſtet wird, 
find unter Rüdgabe der hinterlegten Wechſel — durch 
einen vom Borftande zu bewirfenden Aufdruck — auf 
Inhaber zu ftellen. Daffelbe geſchieht auch bezüglich 
ber bißher vollgezablten —— auf Verlangen der Beſitzer. 

rt 

Jede auf Namen fautende Actie hat in dem 
Actienbuhe der Geſellſchaft ein Blatt, auf welchem 
Name, Wohnort und Stand bes jeweiligen Eigenthümers 
eingetragen werben. Wenn das Eigenthum einer ſolchen 
Actie auf einen Anderen übergeht, fo ift Dies unter Vor— 
legung der Actie und bes Nachweiſes des Ueberganges 
bei der Gejellichaft anzumelden und im Actienbuche zu 
vermerfen. Die Eintragung des neuen ige & nthümerg 
darf erft erfolgen, nachdem biejer feine Solawechſel 
hinterlegt und der Borftand die Uebertragung genehmigt 
bat. Demnächft erhält der bisherige Eigenthümer feine 
Solawechſel zurüd, ng 

rt. — 


Im Verhältniſſe zu der Geſellſchaft werden als 
Eigenthümer der auf Namen lautenden Actien nur die— 
jenigen angeſehen, welche als ſolche im Aetienbuche ver- 
zeichnet ſind. 

Art. 19, Abſatz 2 Lit. d. 
d. der Net ald Dividende für bie Actionäre nad 

Berhältniß der auf die Actien geleifteten Einzahlung 

und gemäß Art. 6, — auf fünftel Prozente. 


Der Vorſtand, welcher die Geſellſchaft gerichtlich 
und außergerichtlich vertritt, beſteht aus zwei oder mehr 
Directoren. Sie werden vom Aufſichtsrathe gewählt 
und mittels eines von dieſem mit ihnen zu errichtenden 
Vertrages angeſtellt, durch welchen ihnen ein feſtes 
Gehalt und ein Antheil an der Tantieme beſtimmt 
wird. Die Directoren müſſen ihren Wohnſitz in Berlin 
haben und bei ihrem Amtsantritt jeder cine Caution 
von 20 Actien der Geſellſchaft hinterlegen, über welche 
fie vor erfolgter Entlaftung nicht verfügen können. 


Art. 26. Abſatz 1. 
Zu allen für die Geſellſchaft rechtöverbindlichen 
Erflärungen genügt die Unterſchrift entweder 
a, zweier Directoren oder 
b. eines Directors und eines Procuriften. 
Der Unterfhrift eines Directord fleht diejenige eines 
ſtellvertretenden Directors glei. 
Art. 29. Abjag 2. 

Die NReibenfolge des Ausiheidens wird burd das 
Dienftalter und, jo lange fi hiernach ein Turnus nicht 
gebildet hat, durch das Loos beftimmt. 
glieder vor Ablauf ihrer Wahlzeit ausſcheiden, jo erfolgt 
die Wahl von Erſatzmännern nur für die Wahlzeit der 
Ausgeſchiedenen. Sp Tange die Zahl der Mitglieder 
nicht unter act finft, kann die Erſatzwahl nad Ermeſſen 
des Aufſichtsrathso bis zur nädhflen ordentlichen General: 
verfammlung ausgejegt werben. 

Art. 32. Abſatz 7. 

Ausfertigungen im Namen des Auffihtsratbs, ing- 
befondere Anftellungsverträge, mäflen von zwei Mit: 
gliedern des Aufſichtsraths, unter denen fi der Bor: 
figende oder der Stellvertreter beffelben befinden muß, 
unterzeichnet werben. 

Art. 33. 


Zur Theilnahme an der Generalverfammlung find 
berechtigt: 


Wenn Mit⸗ H 


Niemand kann mehr als vierzig Stimmen, ein— 
ſchließlich der eigenen, in feiner Perfon vereinigen. 
Eine Ausnahme von diefer Beihränfung findet nur flatt 
bei einer Abflimmung über die Auflöjung der Gefejell- 
ſchaft (Art. 38). 

Jeder ſtimmberechtigte Actionär kann fih auf 
Grund jhriftliher Vollmacht durch einen anderen ftimm- 
berechtigten Actionär vertreten laſſen. Außerdem können 
vertreten werben: Ehefrauen durch ihre Ehemänner, 
Pflegebefohlene durch ihre Bormünder und Kuratoren, 
anblungshäufer, Actiengeſellſchaften, Gorporationen, 
Bereine und Kaſſen durd einen ihrer gefegliden Ver— 
treter. Die Prüfung der Vollmachten, melde in Ver— 
wahrung ber Gcjellihaft bleiben, fteht dem Borftand zu. 

Der Eintritt in die Generalverfammlung ift nur 
gegen eine Eintrittsfarte geftattet, deren Ausfertigung 
ſpäteſtens am vorlegten Werftage vor dem Tage ber 
Generalverjammlung bis 6 Uhr Abends bei der Gefell- 
ihaft nachzuſuchen if. Für die nicht vollgezaßlten 
Actien erfolgt die Ausfertigung nad dem Actienbuche, 
für die vollgezahlten gegen deren Hinterlegung bei der 
Geſellſchaft oder bei anderen vom Vorftande bezeichneten 
Stellen. Mit den Actien find 2 Nummernverzeichniſſe 
einzureichen, von denen das cine abgeftempelt als 
Empfangsbefcheinigung zurüdgegeben wird. Die Rück— 


[gabe der Actien erfolgt am Tage nah der General- 


1) die Eigentbümer von nit vollgezaplten | verfammlung gegen Wiedereinlicferung der Empfange- 
Actien, joweit fie als folge bis zum Ablauf | befcheinigung. 


des vierten Werftaged vor dem Tage ber 
Generalverfammlung in das Actienbuc eins 
getragen find: 

2) alle Inhaber von vollgezahlten Actien, 


Art. 40, Zufap. 
Bekanntmachungen ſeitens des Vorſtandes find in 
derjenigen Form, welche für die Firmenzeichnung vor: 
geſchrieben ift, zu vollzichen; für die Form der Belfannt- 


Beide Arten von Actien gewähren gleihed Stimmrecht, | mahungen des Aufſichtsraths gelten diejenigen Bes 


und zwar: 
eine bis fünf Actien eine Stimme, 
je fünf Actien mehr eine Stimme, 


fimmungen, welde für die im Namen des Auffichts- 
raths berzuftellenden Ausfertigungen im Artikel 32 vor« 
geichrieben find. 


B. Formular bes Dividendenſcheins. 
(Borberfeite.) 


Am 1. Juli .... 


zahlt die unterzeichnete Actien-Geſellſchaft dem Ueberbringer die auf die Aetie 


2 ——— für das Jahr .... treffende Dividende, 
Berlin, den ..... ee Lee 
Preußifche 
(L. 8.) er Aufſich 


18.. 
—e 


tsraäath. 


(Facſimile der Unterſchrift bes Vorſitzenden.) 
(NRüdjeite.) 
Dividenden, welche binnen A Jahren nad Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig wurden, 


nicht erhoben find, verfallen zu Gunften der Geſellſchaft. J 
C. Formular des Talons. 








(Borberfeite.) 
Zalon zur Actie Ro... . +++ 


2 ..... 
Rückgabe des gegenwärtigen Talons verabfolgt. 
Berlin, den 


[ Wu Wr TE SEE Vor BE DEE SE TE Su Zur DE Zr ur | 


(L. S.) 


zehnjährige Serie von Dividendenſcheinen wird dem Eigenthümer obiger Actie gegen 


Preußische Sppotbefen:Berficherungs:Uctien:Gefellfchaft. 
Der Aufſichtsräth. 


(Facfimile der Unterſchrift des Borfigenden.) 
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(Rüdieite.) 
Wenn ein Talon nicht fpäteftens bis zum Ablauf des Kalenderjahres, in welchem der erfte Dividenden- 
ſchein einer neuen Serie zahlbar ift, bei der Geſellſchaft präjentirt wird, jo werden bie Dividendenfcheine ber 
neuen Serie mit dem nächſten Talon dem Eigenthümer ber Artie gegen Vorzeigung derſelben bei Fälligkeit des 


zweiten Dividendenjcheines biefer Serie verabfolgt. 
* 


* 


* 
Der vorſtehende, von den General-Verſammlungen ber Preußiſchen Hypotheken-Verſicherungs-Actien— 
Geſellſchaft hierſelbſt laut der notariellen Protofolle vom 24. März 1888 beſchloſſene zweite Nachtrag zum 


Geſellſchaf ts-Statut wird hierdurch genehmigt. 
Berlin, den 3. Juni 1888. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten. 
gez. v. Lucius. 
Genehmigung. 
Min. f. Landw. ıc. I. 7920, 
Min. d. Innern IB. 3341. 


Mepvidirted Statut 














ber 
Preußiſchen Sppotbekfen:Berficheruugs: 
Hetien:Gefellfchaft 
30. April und 1. June 

vom 30. Juli 1885 

= — den Nachträgen U ” 

26. März 24. März 
1. von. * 1887, 2. vom I Imi 1888, 


Abtbeilung I. 
Firma Zwed. ir —————— Dauer. 
rt 


Unter der Firma: „Preußiſche Hypothefen-Ber- 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft ift eine Actien⸗Geſellſchaft 
mit faufmännnifchen Rechten und Pflichten zufammens 
getreten. Sie hat den Zwed, 

ben Realfrebit durch Berfiherung bypotbefariicher 

Forderungen und durch Bermittelung hypothekariſcher 

Darlehne zu heben und zu fördern, 


rt. 2, 
Der Sig der Gejellichaft ift zu Berlin und ihr 
Gerichtsſtand bei dem zuftändigen Gerichte dajelbft. 
Wegen Anſprüche aus Berfiherungsverträgen fann 
. bie Gefelichaft aud vor den Gerichten desjenigen Ortes 
belangt werden, wo bieje Verträge durch ihre Bevoll—⸗ 
mädhtigten unterzeichnet find. Diefe Befugniß der Ber- 
ii ift in dergleichen Berfiherungspolicen aufzus 
nchmen. 


Art. 3. 

Das Grundfapital der Geſellſchaft beträgt 5 Mil- 
lionen Zplr. = 15 Millionen Mark in 10,000 Aftien 
zu 500 Thlr. = 1500 Markt. Daſſelbe fann dur 
Beſchluß der Generalverfammlung mit ftaatliher Ge— 
nebmigung erhöht werben. 


Art. 4. 
Die Dauer der Geſellſchaft ift auf 100 Jahre 
vom 21. Juni 1862 (dem Tage der landesherrlichen 





*) Anmerfung. Dieje beiden Nachträge find an dem ent: 
ſprechenden Stellen in den Tert des Statuts eingefügt. 


(L. 


Ss.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
gez. v. Zaftrom. 


Betätigung des erften Statuts) feftgefegt und kann 
durch Beſchluß der Generalverfammlung mit landes- 
berrliher Genehmigung verlängert werben. 
Abtheilung IE. 
Einzahlung. Uebertragung. 
Kraftloderflärung. 

Art. 5 


Actien. 


Die Actien werden mit laufender Nummer im 
Namen des Aufſichtsraths ausgefertigt. Sie lauten 
zur Zeit auf Namen (Form. A.); jedoch ſollen diejenigen 
Actien, auf welde Volleinzablung erfolgt ift oder fünftig 
erfolgen wird, in Actien auf den Inhaber umgewandelt 
werben. 

Der Borftand wird beauftragt und ermächtigt, 
alfjährlih zur Eintragung in dad Handeldregifter in 
Ergänzung dieſes Artifels anzumelden, wieviel Actien 
im Laufe des voraufgegangenen Jahres in Inhabers 
Actien umgewandelt worben find. 

Mit jeder Actie werden Dividendenfcheine (Form B.) 
nebft Talon (Form. C.) jedesmal auf zehn Jahre auds 
gegeben, welche nad Ablauf des Tegten Jahres gegen 
Einreihung des Talons — erſetzt werden. 

rt. 


Bom Nennwerth der nicht vollgezahlten Actien 
werden 375 Marf (25 p.Ct) baar eingezahlt und 
1125 Mark (75 p.Ct.) in drei Solawechſeln über je 
375 Marf, an die Ordre der Gefellichaft Tautend und 
einen Monat nah Sicht in Berlin zahlbar (Form. D.), 
hinterlegt. Statt der Hinterlegung der Wechſel ift, fo« 
weit der Borftand und Auffihtsrath dies genchmigen, 
auch bie volle Baarzaplung ber fehlenden 75 p.Ct. 
— 1125 Marf zuläffig. Iedesmal wenn Borftand und 
Aufſichtsrath Bolleinzablungen auf eine beftimmte Anzahl 
von Actien zulaffen wollen, ift died unter Bezeichnung 
einer Frift für die Anmeldung öffentlich befannt zu 
maden, und find die fi) meldenden Actionäre gleich: 
mäßig zu berüdfichtigen, fjomeit dies rehnungsmäßig 
möglih if. Actien, auf welde der ganze Nennwerth 
eingezahlt iſt, werben vollgezahlte genannt. 

Die bisher vollgezablten Actien nehmem vom 
1. Januar 1889 ab nad ihrem Nennwerthe am Divi- 
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dendengenuß theil, während fie bis dahin, gemäß Art. 6 
bed unterm 30. Juli 1885 — tatuts, von 
den mehr eingezahlten 1125 Mark nur 4 p. Ct. be— 
ziehen. Für diejenigen Actien, welche künftig vollgezahlt 
werben, beginnt bezüglich der neu eingezahlten 75 p. Ct. 
des Mennwertbes der Dividendengenuß mit dem 
1. Januar des auf die Vollzahlung folgenden Kalender: 
jahres, während bis zum Schluß des Kalenderjahres, 
in weldem die Vollzahlung erfolgt, die neu eingezahlten 
75 p. Ct. vom Zahlungstage ab A p. Ct. jährlich aus 
dem Jahresgewinn beziehen. 

Actien, auf welde die Vollzahlung geleiftet wird, 
find unter Rüdgabe ber hinterlegten Wechſel — durch 
einen vom Borftande zu bewirfenden Aufdruck — auf 
Inhaber zu fielen. Daffelbe geſchieht auch bezüglich 
Ben bisher vollgezahlten Actien auf Berlangen der 

ber. 


Art. 7. 

Jede auf Namen Tautende Actie hat in dem Actien- 
buche der Gejellichaft ein Blatt, auf welchem Name, 
Wohnort und Stand des jeweiligen Eigenthümers ein 
getragen werben. Wenn das Eigentbum einer ſolchen 
Actie auf einen Anderen übergeht, jo ift dies unter 
Borlegung der Uctie und des Nachweiſes des Ueber— 
ganges bei der Geſellſchaft anzumelden und im Actien- 
buche zu vermerken. Die Eintragung des neuen Eigen- 
thümers darf erft erfolgen, nachdem biefer jeine Solas 
wechjel hinterlegt und der Borfland bie Uebertragung 
genehmigt bat. Demnächſt erhält der bisherige Eigen: 
thümer feine — — Ban 

rt 


Der Borftand kann die Genehmigung zur Ueber 
tragung von Actien, fowie bei fünftigen Arctien-Emij- 
fionen die Annahme von Actienzeichnern verweigern, 
ohne zur Angabe von —— verpflichtet zu fein. 

Art 


— 
Sind Actien, Interimsſcheine, Dividendenſcheine 
oder Talons beſchädigt oder unbrauchbar geworden, 
jedoch in ihren weſentlichen Theilen noch dergeſtalt ers 
balten, daß über ihre Richtigkeit fein Zweifel obmwaltet, 
jo ift der Borftand mit Genehmigung des Aufſichtsraths 
ermächtigt, gegen Einreihung der bejhädigten Papiere 
auf Koften des Inhabers neue gleichartige Papiere unter 
der gleihen Nummer auszufertigen und auszureichen. 

Außer diefem Fall iſt die Ausfertigung und Aus- 
reihung von neuen Actien ober Interimsfcheinen an 
Stelle von beihädigten oder verlorenen nur nad) rechts— 
fräftiger gerichtlicher Kraftloserflärung (Amortifation) 
derjelben zuläffig. Die Ausfertigung erfolgt auf Koften 
des Antragftellers unter der alten Nummer mit Hinzu: 
fügung eines auf die rechtsfräftige Kraftloserflärung bes 
züglichen Vermerks. 

Das Amortiſationsverfahren unterbricht nicht die 
Wechſelverbindlichkeit des Actionärs und bält bie 
in den Artikeln 14 bis 16 bezeichneten Maßregeln 
nit auf. 


Art. 10. 

Dividenden, welde binnen 4 Jahren nah Ablauf 
bes Kalenderjahres, in welchem fie fällig wurden, nicht 
erhoben find, verfallen zu Gunſten der Geſellſchaft. 
Wird jedoch vor Ablauf dieſer Frift der Verluſt eines 
Dividendenfcheines bei der Geſellſchaft ſchriftlich ange— 
meldet, fo erfolgt dejfen Auszahlung an den Anmeldenden 
nah Ablauf diefer Frifl, wenn bis dahin der Divi- 
bendenjchein nit zur Einlöfung probueirt if. Die 
Gefellihaft wird durh Annahme der Anzeige von bem 
Berlufle eines Dividendenſcheines nicht verpflichtet, bie 
Legitimation eined etwaigen Präjentanten bejfelben zu 
prüfen ober die Einlöfung bed Scheines zu vertagen. 
Dem Berlierer und dem Snhaber des Sceines beibt 
vielmehr die Ausführung ihrer Anſprüche auf den Betrag 
beffelben gegen einander lediglich überlaffen. 

Wenn ein Talon nicht fpäteftend bis zum Ablauf 
des Kalenderjahres, in welchem der erfte Divibenden- 
ſchein einer neuen Serie zahlbar ift, bei der Geſellſchaft 
präjentirt wird, fo werben bie Dividendenſcheine ber 
neuen Serie mit dem nächſten Talon dem Eigenthümer 
ber Actie gegen Borzeigung berjelben bei Fälligkeit bes 
zweiten Dividendenſcheines biefer Serie verabfolgt. 

tbeilung THE. 
Rechtsverhältniſſe der Actionäre. 
. Art. 11. 


Im Verhältniſſe zu der Gefellihaft werden als 
Eigenthümer der auf Namen Tautenden Actien m, dies 
jenigen angejehen, welche als ſolche im Actienbua,/ vers 
zeichnet find. . 


Art. 12, 

Jeder Aetionär bat einen verhältnigmäßigen An- 
theil an dem Vermögen, dem Gewinn und Berluft ber 
ejellichaft. 

Kein Actionär haftet über den Nennwerth feiner 
Actie hinaus für bie ri der Geſellſchaft. 
Art 


Es dürfen auf feinen Namen mehr als 200 Actien 
in das Actienbuch — — 
rt. r 


Jeder Eigenthümer einer nicht vollgezahlten Artie 
ift verpflichtet, einer durch das Gefellihaftöblatt ver- 
Öffentlichten Aufforderung des Vorſtandes zur gänzlichen 
oder theilweifen Einzahlung oder einer an ihn gerichteten 
Aufforderung zur Erneuerung feiner Wechſel fofort Folge 
zu leiften, widrigenfalls er zur Zahlung von Berzuge- 
zinfen für die geforderte Einzahlung verpflichtet ift, und 
außerdem je nad Ermeſſen des Aufſichtsrathes entweder 
die Wechſei geltend gemacht werben oder das Verfahren 
nah den Beftimmungen des Deutſchen Handelsgeſetz 
— zur Anwendung gebracht wird. Auch im letzteren 
Falle fönnen die Wechſel zur Beitreibung des etwa der 
Geſellſchaft entftehenden —— geltend gemacht werden. 

rt. 


Wenn der Eigenthümer nit vollgezahlter Artien 
in Concurs verfällt oder gegen ihn eine Zwangsvoll⸗ 


Beihädigte oder verlorene Dividendenſcheine oder | firedung fruchtlos erfolgt, oder wenn ihm bie felbfl- 


Talons fünnen nicht für kraftlos erflärt werben. 


Nändige Verwaltung feines Vermögens entzogen wird, 


fo hat er nad Aufforderung bed Borftandes in ber ihm 
beſtimmten Frift einen annchmbaren Rechtsnachfolger zu 
fiellen oder den Betrag feiner Wechſel baar einzuzahlen, 
wibrigenfalld nad Ermeſſen des Auffichtsrathes entweder 
feine Wechſel geltend gemacht werben oder das Ber- 
fahren nad den Befimmungen des Deutſchen Handele- 
geſetzbuches zur — gern wird, 
tt. . 


Im Falle des Ablebens eines Actionärd und im 
Kalle der Auflöfung einer in das Actienbuch als Actionär 
eingetragenen Handelsgeſellſchaft tritt das gleihe Ber: 
fahren (Art. 15) gegenüber den Rechtsnachfolgern dee 
Berftorbenen ober der Handeldgefellichaft ein, wenn dieje 
der Aufforderung des Borftantes zur Stellung eines 
annehmbaren Rechtsnachfolgers oder zur vollen Ein- 
löfung der hinterlegten Wedel nicht innerhalb ſechs 
Monate entiprechen. 

Abtheilung IV. 
BENBATETTRERE 


Art. 17. 
Die Geſellſchaft ift befugt, zur Erfüllung ihres 

Zweds und zur Berwaltung ihres Bermögens: 

1) — ——— oder Verſicherung zu übernehmen für 

bie Erfüllung der in einer hypothekariſchen Schuld» 

verjreibung eingegangenen Berbinblichkeiten, bes 
dingt oder unbedingt, mit ober ohne Vorbehalt, 
Ber zu Gunften des Gläubiger als aller 
echtsnachfolger deſſelben; 
Capitalien verzinslich oder unverzinslich anzu— 
nehmen, ſowie deren hypothekariſche Unterbringung 
zu vermitteln; 
innerhalb des Betrages, welcher auf den betreffen— 
ben Grundftüden verfidert werben fann, Darlebne 
egen Hypothek oder Grundſchuld zu gewähren, 
ppothefen= oder Grundbjchuld: Forderungen zu bes 
leihen, zu erwerben, zu verpfänden und zu ver- 
äußern, ſowie auf Grund jolder ihr geböriger 
—— Antheilſcheine (Certifikate) auszu— 
geben; 
Hypothelen-⸗ und Grundſchuld-Verſchreibungen zu 
—— und die Einziehung und Auszahlung 
von Capital und Zinfen zu übernehmen; 
außer den etwa für ihre Verwaltungszwecke 
nöthigen Gebäuden aud zur Sicerftellung der ihr 
ehörigen oder durch fie verfiherten oder verbürgten 
orbesungen unbeweglices Eigenthum ohne ber 
jondere Einwilligung der Behörden zu erwerben, 
vermiethen, verpachten, bewirtbichaften, veräußern 
ober zu verpfänden; 
zur Nugbarmahung flüſſiger Geldmittel Wechſel 
mit höchſtens drei Monat Verfallzeit und mindeſtens 
zwei guten Unterſchriften oder entſprechenden Unter⸗ 
pfändern zu discontiren, Rohproducte und Effecten 
zu beleihen, Effecten, welche nach den Geſetzen für 
vormundſchaftliche Verwaltung zu Geldanlagen 
benugt werben dürfen, eigenthümlich zu erwerben 
und zu veräußern, endlih den commiſſionsweiſen 
Ans und Berfauf von Effesten zu betreiben; 
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— 


3 


— 


4 


— 


5) 


6 


— 


7) Zweiganftalten, Subdirectionen und Agenturen zum 
Betriebe ihrer Geſchäfte zu errichten. 
AHbtbeilung V. 
Bilanz. Gewinnvertheilung. Reſerven. 
Art. 18 


Das Geihäftsjahr iſt das Kalenderjahr. 

Die Bilanz wird am Ende jebed Kalenderjahres 
von dem Borftande aufgeftellt. 

Die Aufftellung erfolgt in Gemäßheit der geſetzlichen 
Beftimmungen. Unter die Paffiva find insbefondere 
aufzunehmen: 

a, eine aus ben erzielten Prämien und Proviftonen zu 
entnehmende Referve für die in das neue Jahr 
übergebenden Berfiherungen, Bürgichaften und 
Beleibungen nah Berhältnig ber noch nicht abge: 
laufenen Zeitdauer; 

. der Kapital-NRefervefonds (Art 20); 

. der außerorbentliche Reſervefonds (Art. 20a.) eins 
ſchließlich der zur Dedung ſchon befannter oder 
mutbmaßliher Schäben beftimmten Beträge. 

Im Laufe der erften ſechs Monate des Kalenber- 
jahres ift für das verfloffene Geſchäftsjahr die Bilanz, 
die Gemwinn« und Verluſt-⸗Rechnung, ſowie ein den Ber- 
—— und die Verhältniſſe der Geſellſchaft ent- 
widelnder Beribt vom Borflande der Revifiond-fom- 
miſſion (Art. 37) und dem Auffichtsrathe, ſowie mit 
deren Bemerfungen der Generalverfammlung vorzus 


legen. 
Art. 19. 

Bon dem jährlichen Reingewinn werben überwiejen: 

a, mindefiens 10 pCt. an die Reſervefonds, und 

zwar 5 p&t. an den Rapital-Refervefonds (Art. 20) 
und der Reft an ben auferorbentlihen Reſerve— 
fonds (Art. 20a.); diefem legteren fließt ber ganze 
Betrag zu, fobald und folange der Kapital-Re— 
fervefonds den zehnten Theil des Grundfapitale 
ai 3) enthält; 

pCt. ald Tantieme an den Auffihtsratb; 

c. 8 pCt. ald Tantieme an ben Borfland und bie 
Beamten, vertheilt in Gemäßheit ber beftchenden 
Verträge und nah Beflimmung bed Aufſichtsraths; 

d. der Reft ber Dividende für bie Actionäre nad 
Berhältniß der auf die Actien geleifleten Eins 
zablung und gemäß Art. 6, abgerundet auf fünftel 
Procente. 

Die Feftfegung der Dividende erfolgt auf Borfchlag 
des Vorftandes und Auffichtsraths durch die General- 
verfammlung nah Genehmigung der Jahresrechnungen, 
und bie Auszahlung, — falls der Aufſichtsrath nicht 
einen früheren Zeitpunft beftiimmt, — am 1. Juli 
jedes Jahres an den Leberbringer des Dividenden- 
feines; die Legitimation deffelben zu prüfen, ift die 
Geſellſchaft berechtigt, aber nicht verpflichtet. 

Nach erfolgter Genehmigung durch die General: 
verfammlung ift die Bilanz, fowie die Gewinn= und 
Berluftrehnung ohne Berzug durch den Vorſtand in 
dem Geſellſchaftsblatte befannt zu machen unb zum 
Handelsregiſter einzureichen. 


— 


x} 


Art. 20, 

Der Capital-Refervefonds dient zur Dedung eines 
aus der Bilanz fi ergebenden Berlufies. 

Diefem Fonds if, fo lange er dem zehnten Theil 
des Grundcapitald (Art. 3) nicht überfchreiter, der im 
Art. 19 bezeichnete Antheil am jährlichen Reingewinn 
zu übermweijen. 

Er wird nicht abgejondert verwaltet, jondern gehört 
zum werbenden aa der RE 


Der außerordentliche — dient zur Deckung 
eintretender Schäden und zur Beſtreitung ungewöhn⸗ 
licher Ausgaben jeder Art, namentlid aud des Disagios 
bei Begebung von Hypotheken⸗ Antheilſcheinen (Eertififaten) 
und der Stempel und Koften bei Erhöhung des Grund— 
oder baar eingezablten Kapitals. 

Auch dieſer Fonds wird nicht abgefondert ver: 
waltet, jondern ift werbendes Bermögen der Gejellichaft. 

Er wird gebildet: 

a) burd den im Art. 19 bezeichneten Antheil am 
jährlichen Reingewinn; 

b) dur die nad Art. 10 verfallenen Dividenden; 

ec) durch den Bruchtheil des Reingewinnes, welcher 
bei Abrundung ‚der Dividende übrig bleibt; 

d) dur Diejenigen Beträge, welche zur Deckung 
jhon befannter ober muthmaßlicher Schäden 
zurüdgeftellt werden, und durch etwaige fonftige 
Zumeifungen. 

Ueber Berwendungen aus dieſem Fonds beidlicht 

der Auffichtsrath in Gemeinſchaft mit dem Borftande. 
Abtbeilung 
Drganifation — Beihäfiefüprung. 


Die Organe ber —— ſind der Vorſtand, 

der Aufſichtsrath und die Generalverſammlung. 
Vorſtand. 
Art. 22. 

Der Vorſtand, welcher die Geſellſchaft gerichtlich 
und außergerichtlich vertritt, beſteht aus zwei oder mehr 
Directoren. Sie werden vom Aufſichtsrathe gewählt 
und mittels eines von biefem mit ihnen zu errichtenden 
Bertraged angeftellt, durch welchen ihnen ein feftes 
Gehalt und ein Antheil an der Tanticme beftimmt wird. 
Die Direstoren müſſen ihren Wohnfig in Berlin haben 
und bei ihrem Amtsantritt jeder eine Kaution von 
20 Actien der Geſellſchaft hinterlegen, über melde fie 
vor erfolgter ini Ba aa ae fönnen. 


Der Auffihtsrath kann Rellvertretenbe Direetoren 
beftellen. 

Der Borftand ift befugt, mit Zuftimmung des Auf: 
ſichtsraths Profuriften - ehellen 

Art. 24 

Die Legitimation ber Direstoren, ber fiellvers 
tretenden Directoren und Profuriften wird durch einen 
Auszug aus dem Handelsregifter und, ſoweit biefer nicht 
ausreicht, dur eine Beſcheinigung des Aufſichtsraths 
in gerichtlicher oder notaricher Form geführt, 


Art. 25. 

Der Borfland kann für befondere Geſchäftszweige 
oder zur Ausführung einzelner Geſchäfte jeden Director 
allein oder Dritte ald Bevollmädtigte mit der Bes 
fugnig zur Subftitution beftellen. Eine folde Vollmacht 
bleibt auch bei eintretenden Aenderungen in der Zu— 
jammenfcgung des Vorſtandes fo Tange in Kraft, bis 
fie durch den Borftand widerrufen wird. 

Art. 26, 

Zu allen für die Geſellſchaft rechtsverbindlichen 

Erflärungen gerüst die Unterſchrift entweber 

a, zweier Directoren oder 

b. eines Directord und eines Profuriften. 
Der Unterfchrift eines Direftord ſteht diejenige eines 
ftellvertretenden Directors gleich. 

Dritten Perfonen fann niemals der Einwand ent- 
gegengeicgt werden, dafi die Nothwendigfeit ber Stell: 
vertretung eines — 73 vorgelegen habe. 

rt. 27. 


Der Vorſtand kann Beamte mit einem Jahresge⸗ 
halte über 3000 Marf nur mit Genehmigung des Auf- 
ſichtsraths anftellen. Alle Beamten fann er fuspendiren 
oder entlafen. BE 


Art. 

Der Borftand bat bei feiner Geſchäftsführung die 
ibm vom Auffichtsratbe ertheilten Inftruftionen zu 
beobachten und den Beſchlüſſen defielben Folge zu leiften. 
Der Borftand beſchließt nah Stimmenmehrheit und hat 
das Recht, die Beichlußfaffung des Aufſichtsraths in 
allen Fällen zu forbern, wo bie von legterem ertheilten 
Inftruftionen nit binreihend oder zweifelhaft fiud. 
Jedes Mitglied des Vorſtandes ift befugt, zu verlangen, 
dag die Ausführung eins Vorſtandsbeſchluſſes fuspendirt 
und die Entſcheidung des Aufſichtsraths darüber einges 
holt werde. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nehmen an den 
Sigungen des Aufſichtsraths mit berathender Stimme 
theil. 

B. Aufſichtsrath. 
Art. 29. 

Der Aufſichtsrath beſteht aus zwölf Mitgliedern, 
welche von ber Generalverſammlung gemäblt werben. 
Ihre Funftion dauert von ber ordentlichen Generalver: 
fammlung, in welder die Wahl erfolgt if, bis zum 
Schluß der vierten darauf folgenden ordentlichen Gene— 
ralverfjammlung. In jeder orbentlien Generalver- 
ſammlung ſcheiden drei Mitglieder aus und werben brei 
gewählt. Ausſcheidende fönnen wieder gewählt werben. 

Die Reihenfolge des Ausſcheidens wird durch das 
Dienftalter und, fo lange fich hiernach ein Turnus nicht 
gebildet hat, durch dad Loos beftimmt. Wenn Mit: 
glieder vor Ablauf ihrer Wahlzeit ausſcheiden, fo er: 
folgt die Wahl von Erjagmännern nur für bie Wahl: 
zeit der Ausgefchiedenen. So lange die Zabl der Mit- 
glieder nicht unter acht finft, fann die Erſatzwahl nad 
Ermefjen des Auffichtsraths bis zur nächſten ordentlichen 
Generalverſammlung ausgeſetzt werben. 

Die Legitimation der Mitglieder des Aufſichtsraths, 
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ſowie des Vorfigenden und feines Stellvertreterd wird | 
dur ein auf Grund der Wahlverhandlungen gefertigtes 
gerichtliches oder notarielles Atteft geführt. 

Jedes Mirglied hat 10 Actien der Geſellſchaft zu 
hinterlegen und fann über biefelben erft verfügen, wenn 
dem Aufſichtsrathe für das Jahr, in welchem das bes 
treffende Mitglied ausgeſchieden iſt, Entlaftung ertheitt ift. 

Die Mitglieder erhalten für jede Sitzung, welder 
fie beimohnen, eine Anwejenheitömarfe, der jebesmalige 
Borfigende zwei. Dieſe Marfen werden mit einem 
verhältnißmäßigen Anıheil aus der Tantieme des Auf: 
ſichtsraths (Art. 19) nah Feſtſetzung der Bilanz eins 


gelöſt. 
Art. 30. 

Der Aufſichtsrath hat die Rechte und Pflichten, 
welche fih aus dem Gefeg und dieſem Statut ergeben, 
ſowie folgende befondere Obliegenheiten: 

a) Er ftellt die Mitglieder des Vorſtandes und deren 
Stellvertreter an; er ift befugt, dieſelben zu ſus— 
pendiren und zu entlaſſen unbeſchadet ihrer 
Aniprühe aus beftehenden Berträgen. 

b) Er ift befugt, dem Borftande Geſchäfts⸗Inſtruktionen 
zu ertbeilen. 

ec) Seine Zuftimmung ift erforberlidh zur Peellung | 
von Profuriftien und zur Anftellung von Beamten 
mit einem Jahresgehalt über 3000 Mark, 

d) Er beftimmt Tag und Stunde jowie die Tages— 
orbnung der Generalverſammlungen. | 

e) Er beftimmt Zeitpunft und Größe der auf die! 
Sola⸗Wechſel der Actionäre zu leiftenden Eins 

ablungen unter gleihmäßiger Vertheilung auf alle 

etionäre. 

f) Er ift befugt, einzelne feiner Mitglieder zu bes 
fimmten Funktionen gegen Vergütungen, melde ald 
Geſchäftsunkoſten zu buchen find, abzuorbnen. 

g) Er beflimmt die Gratififationen der Geſellſchafts— 
beamten und deren Antheile an ber nad Art. 19 
fefigefegten Tantieme. 

h) Er nimmt in jeder feiner Sigungen von den im 
Actienbuche vorgefallenen Aenderungen Kenntniß 
und veranlaßt nöthigenfalld die Ausführung ber in 
den Artifeln 14 - Take Maßregeln. 

rt, 31. 
Der Auffihtsrath wählt für einen jedesmal bes 











flimmten Zeitraum eines feiner Mitglieder, welches bie | 


Geſchaͤften Kenntniß nimmt und die Kaffe, ſowie bie 


Thätigfeit des Borftandes überwacht, von ben laufenben | 
Beftände an Wechſeln, — — Hypotheken unterſucht. 
Art. 32. 


ſein Stellvertreter und in deſſen Behinderung das den 
Jahren nach älteſte der anweſenden Mitglieder deſſen 
Befugniſſe aus. 

Der Aufſichtsrath iſt beſchlußfähig, wenn mindeſtens 
ſieben Mitglieder anweſend ſind. 

Bei allen Beſchlüſſen und Wahlen entſcheidet die 
Mehrheit der Anweſenden. Im Falle der Stimmen- 
gleichheit wird die Stimme bed Vorſitzenden doppelt 
gezählt. 

In den Sitzungen des Aufſichtsraths wird ein 
Protokoll geführt und von allen anweſenden Mitgliedern 
unterzeichnet. 

Ausfertigungen im Namen des Auffichtsraths, ins⸗ 
beſondere Anftellungsverträge, müjjen von zwei Mit- 
liedern des Aufſichtsraths, unter denen ſich der Bor- 
Kpende oder der Stellvertreter deſſelben befinden muß, 
unterzeichnet werben. 

C. Generalverfammlung. 
Art. 33. 

Zur Theilnahme an der Generalverfammlung find 
berechtigt: 

1) die Eigenthümer von nicht vollgezahlten Actien, 
ſoweit fie als folde bis zum Ablauf des vierten 
Werktages vor dem Tage der Generalverfjammlung 
in das Actienbud eingetragen find; 

2) alle Inhaber von vollgezablten Arctien. 

Beide Arten von Actien gewähren gleiches Stimmredt, 
und zwar: 

eine bis fünf Actien eine Stimme, 

je fünf Actien mehr eine Stimme, 

Niemand fann mehr als vierzig Stimmen, ein- 
ſchließlich der eigenen, in feiner Perſon vereinigen. 
Eine Ausnahme von diefer Beichränfung findet nur 
ſtatt bei einer Abftimmung über die Auflöjung der Ges 
ſellſchaft (Art. 38). 

Jeder  ftimmberedtigte Actionär fann fih auf 
Grund fchriftlicher Vollmacht durch einen anderen ſtimm⸗ 


| berechtigten Actionär vertreten laſſen. Außerdem fönnen 


vertreten werben: Ehefrauen durch ihre Ehemänner, 
Pflegebefohlene durch ihre Bormünder und Kuratoreır, 
Dandlungsbäufer, Actiengeſellſchaften, Korporationen, 
Bereine und Kaſſen durd einen ihrer gefeglichen Ber- 
treter. Die Prüfung der Vollmachten, welche in Ber» 
mwahrung ber Gejellihaft bleiben, ſteht dem Borftand zu. 

Der Eintritt in die Generalverſammlung ift nur 
gegen eine Eintrittsfarte 'geftattet, deren Ausfertigung 
fpäteftend am vorlegten Werktage vor dem Tage ber 
Generalverjammlung bis 6 Uhr Abends bei der Gefell- 
ſchaft nachzuſuchen if. Für die nicht vollgezahlten 


Der Auffihtsratp verfammelt fih auf Einladung | Actien erfolgt. die Ausfertigung nach dem Yctienbuche, 
des Borfigenden. Lepterer iſt zur Einladung verpflichtet, | für die vollgezahlten gegen deren Hinterlegung bei ber 
wenn drei Mitglieder des Aufſichtsraths oder ein ad Geſellſchaft oder bei anderen vom Borftande beyeichneten 
dies verlangen. Stellen. Mit den Actien find zwei Nummernverzeich- 

Der Borfigente und ein Stellvertreter deſſelben niſſe einzureichen, von denen das eine abgeſtempelt als 
werden aus den Mitgliedern des Aufſichtsraths von Empfangsbeſcheinigung zurückgegeben wird. Die Rüd- 
dieſem alljährlich gewählt, und zwar ſofort nach der gabe der Actien erfolgt am Tage nach der General- 
ordentlichen Generalverfammlung zu notariellem Protofoll. | verfammlung gegen Wiedereinlieferung ber Empfangs— 

Im Falle der Verhinderung des Borfigenden übt. befcheinigung. 


Art. 34. 

Die ordentliche Generalverfammlung findet all- 
jährlich in den erften ſechs Monaten des Kalenderjahres 
zu Berlin flat. Ebendahin muß eine außerordentliche 
Generalverfammlung — außer den im Handelsgeſetz⸗ 
buch vorgejehenen Fällen — dann berufen werben, 

a) wenn der Borftanb oder der Auffichterath es für 
erforderlich erachtet; 

b) wenn Actionäre, deren Antheile mindeflend den 
zwanzigften Theil des Grundfapitald barftellen, in 
einer von ihnen unterzeichneten Eingabe unter An- 
gabe des Zwecks und der Gründe die Berufung 
der Generalverfammiung verlangen. 

Die Berufung der Generalverfammlung erfolgt durch 
den Vorſtand unter Angabe der Tagesorbnung durch 
mindeftens einmalige Bekanntmachung, welche jpäteflens 
drei Wochen vor dem anberaumten Termine in dem 
Geſellſchaftsblatte (Art. AO) veröffentlicht fein muß. 
Diefe Frifl ift derart zu bemeffen, daß das Datum des 
die Bekanntmachung enthaltenden Blatted und das 
Datum des Berfammlungstaged nit mit eingerechnet 
werden barf. Anträge der Actionäre, welche in ber 
Generalverfjammlung zur Beſchlußfaſſung gelangen follen, 
müfjen mindeſtens zwei Wochen vor berfelben bei dem 
Borftande jchriftlich unter Angabe der Gründe eingereicht 
und mindeftend eine Woche vor dem Tage ber Gencral- 
verfammlung in dem Gejchichaftsblatte angekündigt 
werben. 


Art. 35. 

Die Generalverfammlung beſchließt über bie 
Gegenflände ihrer Tagesordnung. Die orbentliche 
Grneralverfammlung insbejondere trifft die nöthigen 
Wahlen der Mitglieder des Aufſichtsraths und der 
Reviſions⸗Kommiſſion; ihre werden die Geſchaͤftsberichte 
des Aufſichtsraths und Vorſtandes, ſowie die von der 
Reviſions⸗Kommiſſion geprüften Rechnungsabſchlüſſe vor- 
gelegt; fie entſcheidet über etwaige gegen bie Rechnungen 
gezogene Monita. 

"Die Bilanz nebſt Gemwinn- und Verluſt-Rechnung 
gilt ald genehmigt und die Entlaftung des Borftandes 
und Auffihtsratbe als erfolgt, ſoweit nicht einer ber 
Fälle des Artifel 239a des Deutſchen Handelsgeſetzbuchs 
eingetreten if. 

Art. 36, 


In allen Generalverfammlungen führt der Bor- 
figende bes Aufſichtsraths, deſſen Stellvertreter oder ein 
anderes von dem Aufſichtsrathe zu beſtimmendes Mit- 
glieb deffelben den Borfig. Der Borfigende ernennt 
die Stimmyähler und Teitet die Verhandlung. Zu 
Wahlen und Beſchlüſſen if, ſoweit nicht Anderes beflimmt 
iR, abſolute Mehrheit der abgegebenen Stimmen er- 
forderlih. Die Abfimmung erfolgt, wenn nicht Ein- 
ftimmigfeit fefgeftellt wird, durch Stimmzeitel. 

Falls bei einer Wahl eine Concurrenz mehrerer 
Kandidaten flattfindet und die erfte Abftimmung feine 
abjolute Majorität für einen derjelben ergiebt, jo find 
bei einer zweiten Abftimmung nur die beiden Kandidaten 
in Betracht zu ziehen, welde die meiften Stimmen er- 


halten hatten. Im Falle der Stimmengleihheit ent- 
ſcheidet bei Wahlen das Loos, in allen übrigen Fällen 
die Stimme des Borfigenben. 

Die Beichlüffe der Generalverfammlung bedürfen 
ber gerichtlichen oder notariellen Beurfundung. Das 
aufzunehmende Protokoll ift gültig, wenn cd außer vom 
Richter oder Notar auch nur vom Borfigenden unter- 
ſchrieben if. Das Protofoll hat für die Mitglieder 
der Geſellſchaft ſowohl unter einander als in Bezichung 
auf ihre Vertreter volle Beweisfraft. 

Art. 37. 

Die Revifions » Kommilfion beſteht aus brei 
Actionären. Sie bat die Rechnungen des Kalender- 
jahres, in welchem fie gewählt if, zu prüfen. Die 
Mitglieder, ſowie drei Stellvertreter derfelben werben 
von der Generalverfammlung gewählt. Wenn eines 
der Mitglieder verhindert ift oder aufhört Actionär zu 
fein, jo bat fih die Kommiffion aus der Zahl ber 
Stellvertreter und, falls auch diefe nicht hinreichen follte, 
aus der Zahl der Actionäre nah ihrer Wahl zu 
ergänzen. 

Die Revifions-Kommilfion wird vom Borftande 
fpäteftend vier Wochen vor ber ordentliden General- 
verfammlung zur Ausühnng ihres Amtes berufen, hat 
die Rechnungsabſchlüſſe, welche der Generalverfamm- 
lung vorgelegt werden follen, zu prüfen und etwaige 
Monita, deren Erledigung nicht vorber erfolgt, dieſer 
vorzutragen. 

Sie hat auch die Lifte der Actionäre und die 
Sicherheit der von biefen binterlegten Wechſel zu 
prüfen unb über den Befund der Generalverfammlung 


zu berichten. 
Abtheilung VIE. 
Auflöjung der Gejellihaft. Aenberung des 
Statuts oder Grundkapitals. 


rt. 38, 

Ueber die Auflöſung der Geſellſchaft, über Aenderung 
des Status und über Erhöhung oder Hrerabjegung des 
Grundfapitald fann ein Beſchluß nur durch eine 
Mehrheit von drei Biertbeifen des in ber General: 
verfammlung vertretenen Grundkapitals gefaßt werben. 

Zu einem gültigen Beſchluß über die Auflöfung 
der Geſellſchaft ift außerdem erforberlih, daß in ber 
Generalverfjammlung mindeftend zwei Drittel des Grund⸗ 
fapitald vertreten find. Anderenfalls gilt der Antrag 
als abgelehnt, es fei denn, daß er dur den Fall bed 
Artikel 240 des Deutfchen Handelsgeſetzbuches veranlaßt 
if. Iſt letzteres der Fall, fo muß über den Antrag in 
einer neuen, binnen vier Wochen zu berufenen General- 
verfammlung endgiltig abgeftimmt werben, und ift deren 
Beſchluß gültig, auch wenn meniger ald zwei Drittel 
ded Grundfapitals vertreten find. 

Bei jeder Abftimmung über die Auflöfung der Ge⸗ 
jelffjchaft gewährt jede Actie eine Stimme. 

Abtbeilung VIII. 
Auffiht der Staatsregierung. 
Art, 39. 


Die Staatsregierung kann einen Kommiffarius 


Extra⸗Beilage. 


zur Wahrnehmung des Aufſichtsrechts für beſtändig oder 
für einzelne Fälle beftellen. Dieſer Kommiffarius hat 
das Recht, nicht nur allen Eigungen des Aufſichtsraths 
und der Generalverfammlung beizuwohnen, jondern aud) 
ſolche Sigungen und Verſammlungen, ſowie Sitzungen 
des Vorſtandes zu berufen und jederzeit in allen Burcaur 
der Gefellihaft von deren Büchern, Nehnungen und 
anderen Efripiuren, jowie auch von den Kaffen Einficht 


zu nehmen. , 
MHbtbeilung IX. 
Deffentlihde Befanntmahungen. 
Art. 40. 


Beröffentlihungen des Auffibtsratbs oder bee 
Vorſtandes haben für die Actionäre Rechtswirkung, 
wenn fie durch den Deutſchen Reichsanzeiger oder ein in 
der Folge an deſſen Stelle tretendes Blatt ftattgefunden 
haben. 

Befanntmadungen ſeitens des Vorſtandes find in 
derjenigen Rorm, melde für die Firmenzeichnung vorge 
ſchrieben iſt, zu vollziehen; für bi Form der Defannt- 
madungen des Auffihtsraths gelten diejenigen Ber 
flimmungen, melde für die im Namen des Auffihts- 
raths berzufichenden Ausfertigungen im Art. 32 vor: 
geſchrieben find. 

Ucbergangsbeffimmung 
Art. 41. 


Die zur Zeit vorhandene böbere Mitgliederzahl 


des Aufſichtsraths ſoll auf die in dieſem Statut feft- 
gefegte niedrigere Zahl allnählig zurüdgeführt werben. 
Zu diejem Bebufe wirb beftimmt, daß folgende Bor: 
ſchriften des Art. 29. des revidirten Statuts (landes— 
herrlich beftätigt am 10. Februar 1868): 

„Der Berwaltungsrath beftiht aus 24 Mit- 
glietern, melde wenigftend zur Hälfte in Berlin 
oder Umgegend ihren Wohnfig haben. Zur Zeit 
jeder ordentliden Generalverfamminng ſcheiden 
alljährlih 6 Mitglieder aus und werden durch 
Wahl der Generalverfjammlung erfegt. Die 
ausiheitenden Mitglieder fönnen wieder ges 
wählt werben. 

Die Reihenfolge des Austrittd wird durch 
das Dienftalter und, ſolange fih hiernach ein 
Turnus noch nicht gebildet bat, durch das 
Loos beftimmt.” 

fo lange in Geltung bleiben bis die Mitgliederzahl ſich 
auf zwölf verringert bat, jedodp mit der Maßgabe, daß 
bis dabin für die außerhalb der gewöhnlichen Reihen: 
folge ausgeſchiedenen oder ausſcheidenden Mitglieder 
feine Neumwablen flattfinden. Wenn die Mitgliederzahl 
auf zwölf gefunfen if, jo treten die Vorſchriften dieſes 
Statutd in Kraft und wird die Reihenfolge des Aus- 
ſcheidens, ſoweit fie fib alsdann nit ſchon gebildet 
bat, durch das Loos beftimmt. 





A. Kormular der Actie. 


No... 


Me 


Baareinzablung Thlr. 


[ DEE zu Tuer SE Ber er er | 


tie 


bir 
Preußifchen Sypotheken-Verſicherungs-Aetien-Meſellſchaft 
zu Berlin 
über 


Fünfhundert Thaler 
Herr 


— —⏑ SE: EL ME Zur 0 —— 


Preußiſch Courant. 


De Er — Bi ee a 


nimmt nach Beſtimmung des Geſellſchafis-Statuls verhältnißmäßigen Ansheil an dem gejammten Eigenthume, 
dem Gewinne und Berlufte der unterzeichneten Geſellſchaft. Dieſe Actie kann opne Genchmigung der Diriction 


nicht veräußert oder verpfändet werden. 
Berlin, den 


a 8 19 8 8 0 01 7 0 0 2 08 ee 


(L. S.) 
(Facſimile der Unlerſchrift des Vorſitzenden 

des Verwaltungsraths.) 
Eingetragen in das Actienbuch Fol 


— 
Die ——— s—————— 


(Unterſchrift eines Mitgliedes des 
B.rwaltungsrarhe.) 


Die Direction. 
(Unterſchrift eines Directors.) 


10 
B. Formular bes Dividendenſcheins. 


(Borderfeite.) 

Am 1. Juli .... — die unterzeichnete Actien-Geſellſchaft dem Ueberbringer die auf die Actie 

0 für das Jahr . . treffende — 
DEFTIR MU ou eh 
—— SövothetenBerfihzrungs-Letien Gefellfchaft. 
(L. S Der Aufjidtsratp. 
(Farfimile der Unterſchrift des Vorſitzenden.) 

(Rüdkeite.) 


Dividenden, welche binnen 4 Jahren nah Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig wurden, 
nicht erhoben find, verfallen zu Gunften der Gefellichaft. 


C Formular des Talons. 


(Borderjfeite.) 
TZalon zur Actie Mo....... ; 
Die zehnjährige Serie von Dividendenſcheinen wird dem Eigenthümer obiger Actie gegen 
Rückgabe des gegenwärtigen Talons verabfolgt. 
DBERHR BE Sn een 


— — Syvotbeken-Berficherungs-Actien-Befelfchaft. 
er Aufſichtsrath 
(Facſimile der Unterjehrift des Vorſitzenden.) 
(Rüdfeite.) 

Wenn ein Talon nicht fpäteftens bis zum Ablauf des Kalenderjahres, in welchem der erfte Dividenden 
ſchein einer neuen Serie zahlbar ift, bei der Geſellſchaft präjentirt wird, jo werben die Dividendenjcheine ber 
neuen Serie mit dem nädften Talon dem Eigenthümer ber Actie gegen Borzeigung derjelben bei Fälligfeit des 
jweiten Dividendenſcheines dieſer Serie verabfolgt. 


D. Formulare der Sola-Wedjel. 


Einen Monat nah Sicht zahle ih in Berlin gegen diejen meinen Sola-Wechſel an die Ordre 
der Treupithen — ——— s⸗Actien⸗Geſellſchaft die Summe von 
eibundert und fänfunbfiebemsig Mark Deutfche Meichswährumg. 
— Präfentation des Wechſels muß ſpäteſtens am 31. Dezember 1962 erfolgen. 
(Ort und Datum bed Ausftellers.) (Namensunterfrift, Stand * Wohnort.) 


[Zee Ba Zee ee Teer Ze Teer Ze Te Be Zee Bee Er Ze Be Ze Ze Beer Zr Bes Ze ee er er ee ee ee Tee ee Be er Tee Be Ze Bee Zur Bee Zar Be Ze Beer Bee Ber Be ee Ze Zu Zu 


Borftehender zweiter Nachtrag zum Statut der Preußiichen Hypothelen-Verſicherungs⸗Actien-Geſellſchaft 
hierfelbft nebft der flaatlihen Genchmigungs-Urfunde vom 3. Juni 1888, ſowie das revidirte Geſellſchaftsſtatut 





vom am nn. 1885 in der einheitlichen Fafjung, melde fih nach infügung bes Inhalts der 
beiden Nachträge vom — 1887 und vom — 1888 an ben entſprechenden Stellen ergiebt, werben 


hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 4. September 1888, Der Polizei-Präfident. 


Botsvam, Buchdruderei der U. W. Hayn'ſchen Erben (6. Hayn, Hof-Buchruder). 
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Ertrablatt zum Amtsblatt 


‚ der Königlichen Wegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
u m Ausgegeben den 21. September 1888. 














Allerhöchſter Erlaf. 


Die Provinz Brandenburg ift durch die diesjährigen großen Herbftübungen des Garde- und des 
3, Armee-Korps, befonderd in einzelnen Theilen durch die enge Zufammenziehung der Truppen, in hohem 
Grade in Anſpruch genommen worden. Aus den Meldungen ber beiden Armee-Korps erjehe Ich, daß trogdem 
Seitens der Kreis: und Drie-Berwaltungen, wie Seitend ber einzelnen Bewohner den Anforderungen mit 
großer Bereitwilligfeit entiproden murde. Sämmtlihe Truppen find, wie Ich bied von Meinen Märfern 
nicht anders erwartet babe, gut und freundlich aufgenommen worden. Es gereiht Mir zur aufrichtigen Freude, 
bierfür, wie für den Dir perjönlich in Mündyeberg bereiteten berzlihen Empfang Meine warıne und danfende 
Anerkennung auszuſprechen und beauftrage Ih Sie, dies zur Kenntniß der ganzen Provinz, insbejondere aller 
näber Berheiligten zu bringen, 

Mündpeberg, den 19. September 1888. 


J 


An den Dber-Präfidenten der Provinz Brandenburg. 


Den vorftehenden Allerhöchſten Erlaß, welcher die Herzen aller Märfer mit innigfter Freude erfüllen 
wird, bringe ich hierdurch zur Kenntniß der ganzen Provinz. 
Porsdam, den 19, September 1888. 
Der Dber-Präfident. gez. Achenbach. 


Revdigirt von der Königlichen Regierung in Votedam 
Dotsvam, Buhrrnderei der & ®@. Haun ihen Erben (E Hann, Hol-Buhtruder). 


Amtsblatt 


Ber KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 39. Den 28, September 1SSS, 





Bekanntmachungen des Königlichen NRegierungs-Präſidenten. 
246. Nahmweifung der an den Begelu ber Spree und Havel im Monat Juni IS beobachteren Waflerflände. 












’ Berlin. 2 Spandau. J. — — Brandenburg. Rathenow. JHavel⸗ Fo 
5 En Ei Ober: | Unter: . garten= | Der: | Unter: Ober: | Unter: * 
a Waller. Mailer. am. brüd. Waſſer Waſſer. berg. Brüde. 

Meter. | Meter. | Peter. | Meter. | Dieter. || Meter Meter. | Meter. | Meter, | Meter. | Meter. | Meter 

1 3A 30,96 | 2,36 | 1,00 1,32 7 2,10 | 2,00 | 1,96 1,64 12,441 2,44 

2,40 | 30,96 | 234 | 098 I 1, — 210 1.98 | 1.94 : 1,62 | 240 | 2/40 

sea 0766 
513246 3084 | 240 | 086 | 120 | e 208 | 130 | das | 1,58 | 234 | 236 
6| 32,48 | 30,84 | 232 | 0,86 | 1,18 | ® 208 | 190 | iss | 1556 | 230 | 234 
7| 32,54 | 3084 | 234 | 080 | 115 | & 208 | 1,88 | 186 | 154 | 230 | 2/32 
8] 32/44 | 3082 | 234 | 082 | 1,13 | # 2,04 | 184 | 184 | 1.52 | 226 | 230 
9| 3ra8 | 30,92 | S34 | 082 | Lit | S., | 208 | 182 | 182 | 1,50 | 2,24 | 2728 
10| 3246 | 30.94 | 236 | 08 | 110 | BE | 22 | 180 | Kr | 150 Kae | 2% 
11| 32,42 | 30,96 | 234 | 082 | 110 | „= | 200 | 1,26 | 1,80 | 1as | 320 | 2724 
12] 32/41 | 3094 | 236 | 0,76 | 1,09 | S8 | 200 | de | dire | 146 | 220 | 22 
13] 32/41 | 30.98 | 234 | 076 | 18 | 83 | 200 | io | 16 | 144 | Z1s | 2/20 
14 32/39 | 30,98 232 0,76 1,06 BE 2.0 1,68 1,76 1,4 2,46 2,18 

3238 | 3094 | 2, 076 1 16 | zer | 2 sa | 17a 42 1 2141 2, 
16| 3234 | 31.02 | 232 ! 0,76 | 1.05 | 88 | Zoo | 162 | dire | 140 | Sa | za 
17| 32/38 | 30.92 | 234 | 0,68 | 1065 | *° | zoo | 1,60 | 1,70 | 138 | 212 | 210 
18] 32/36 | 3090 | 236 | 066 | 104 | 85 | 202 | 158 | 168 | 136 | 210 | 2/08 
19] 32/34 | 30,90 | 236 | 0,66 | 1,02 | s& | 200 | 1,54 | 1,66 | 1,34 | 2,10 | 2/06 
EAEFEAIEAFIRIEIE TEE EI: 
22| 3238 | 3084 | 236 | 064 | 008 | ER | Zoo | 16 I 152 | 120 | 2/02 | 1/98 
23| 3236 | 3082 | 336 | 0,60 | 098 | & 200 | 14a | 1,52 | 120 | 202 | 1/96 
241 32.36 | 3082 | 236 | 054 | 086 | & 200 | 1,40 | 1,52 | 120 | 06 | 1/94 
aelalslalı #88 S|el® 
27| 32/36 | 30,74 | 2.34 | 0,52 | 0,90 Ei 200 | 1,30 | 146 | 11a | 204 | 184 
281 32/34 | 30,70 | 2/30 | 0,50 | 0,90 198 | 1,26 | 1.42 | 1,10 | 2302 | 1/80 
291 32,36 | 3072 | 232 | 0,58 | 09 | & 1.96 | 1,24 ı 1,40 | 1,08 1 1.98 | 1.78 
30| 32/34 | 30,70 | 232 | 058 | 090 | @ 198 | 124 | 140 | 1508 | 194 | 174 

Potsdam, den 21. September 1888. Der Regierungs-Präfident. 





Amtsbezirken Lichtenberg, Friedrichsfelde und Stralau 

Kreie Nieder: Barnim. bes Kreiſes Niederbarnim zu erlaffenden ortöpofizeilichen 
247. Unter Aufbebung meiner Belanntmadhung | Verordnungen ihrem ganzen Inhalte nah in bie zu 
vom 15. November 1887 — Amtsblatt de 1887 | Pankow im Berlage von Emil Pilger erjcheinende 
Stüd 47 ©. 421 — beftimme id bierburd auf Grund | ‚Neue Vororts-Zeitung, General-Anzeiger für die Bor- 
des 8 144 Abjag 2 des Gefeges über die allgemeine |orte Berlins” (Fortſetzung der Berliner Oſtends 
Landes-Berwaltung vom 30. Juli 1883 unter dem | Borortzeitung) aufzunehmen find und daß hiervon beren 
Vorbehalte des jederzeitigen Wiberrufd, daß bie in den | Gültigkeit abhängen fol. Im Uebrigen verbleibt es bei 


Betriffi die Verkündigung ortspoligeiliger Verorbnungen im 
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den Beflimmungen meiner Verordnung vom 25. Juni 
1886 — Beilage zum 28, Stück des Amtsblatte. 
Porddam, den 19. September 1888. 
Der Regierungd:Präfident. 

Berloofung von hriftlichen Buͤchern und Schriften in Berlin. 
248. Die Herren Minifter des Innern ſowie der 
geiftlichen, Unterrichts: und Mevdicinal-Angelegenbeiten 
baben dem Borftande der chriſtlichen Gemeinſchaft 
St. Michael die Erlaubniß ertheilt, im Laufe dieſes 
Jahres cine Öffentliche Berloofung von chriſtlichen 
Büdern und Schriften veranftalten und die betreffenden 
Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
Zu diefer Lotterie dürfen 10000 Looſe zu je 50 Pi. 
ausgegeben werden, und es muß ber Geſammtwerth ber 
Gewinne 3500 Marf beiragen. 

Potsdam umb Berlin, den 18, September 1888. 
Der Regierungs-Präfident. Der Poligei-Präfident. 
Deffnungsgeiten der Gifenbahnprehbrüden der Berlin-Lehrter und 
ber —— — Giſenbahn über vie Havel bei Spandau 
und derjenigen ber Berlin⸗Potodam-Magdeburger Eiſenbahn über 
die Havel bei Potsdam une Werber. 

249, Nachſtehend werben diejenigen Zeiten, während 
welcher die Drehbrüden der Berlin» Lehrier und der 
Berlin » Hamburger Eiſenbahn über die Havel bei 
Spandau und die Drehbrüden der Berlin-Potsdam— 
Magdeburger Eifenbahn über die Havel bei Potsdam 
und Werder vom 1. Dftober d. J. ab für die Gültig- 
feitödauer des neuen Wiuterfabrplans für bie Durch— 
fabrt der Schiffe ıc. geöffnet fein werben, zur öffent: 
lichen Kennmiß gebradt. 
u. Brücke der Berlin:Xehrter Bahn 
bei Spandan. 


Bon 155 Borm. bis 242 Vorm. 
:» 302 s ⸗ 456 = 
: 546 = 5 647 = 
⸗ 8:49 ⸗ ⸗ 902 = 
: 11.02 ⸗ : 115 = 
« 12.28 Nadhm. =» 1253 Nachm. 
5 1:22 5 = 143 = 
:» 219 5 5 249 - 
⸗ 3:09 5 ⸗ 325 =» 
:= 3:48 « z 418 = 
r 557 x ⸗ 622 = 
⸗ 642 * ’ 7:06 r 
⸗ 844 ⸗ ⸗ 9,48 * 
1045 ⸗ - 1132 = 


HI. Brücke der Berlin : Samburger Babn 
bei Spandan. 
Bon 300 Borm. bis 443 Vorm. 


z 53 E s 524 8 
: 84 J : 834 5 
:»: 952 s - 11'38 ⸗ 
1158 ⸗ 1259 Nachm. 
2700 ⸗ ⸗240 
⸗ 356 x » 422 - 
: 442 ⸗ = 519 s 
: 654 s - 721 5 
7741 ⸗ :- 810 s 


War. Brücken der Berlin: Potsdam: 
Magdeburger Babu. 
A. Bei Potsdam. 
1) Bon 542 Borm. bis 617 Vorm. 
) 808 = : 8932 > 


2 . P 

3) ⸗ 10-12 £ ⸗ 10:38 r 
4) = 1056 ⸗ - 1124 = 
5) = 1149 = = 1207 Nachm. 
6) + 1226 Nadm. - 1244 - 
7) 135 EI ⸗ 1:49 ⸗ 
8) - 308 s - 321 « 
9 450 - - 517 ⸗ 
1) =» 654 + - 75 - 


Die Deffnungszeiten zu 5, 6, 7, 8 und 10 find 
vorzugsweise für Dampfer und deren Anhänge beſtimmt. 
Andere Fahrzeuge dürfen nur in Ausnahmefällen und 
jofern bie gegebene Zeit dazu ausreichend ift, durch— 


gelaffen werben. 
B. Bei Werder. 


Bon 530 Borm. bis 610 Borm. 
- 815 - 8740 ⸗ 
- 1015 5 : 1054 s 
- 1140 ⸗ 1230 Nadım. 
- 1.26 Nadhm. = 146 = 
⸗ 300 x 8 330 ⸗* 
: 410 ⸗ - 600 ⸗ 
⸗ 700 s * 750 ⸗ 


Verſpätungen fahrplanmäßiger Züge, Extrazüge, 
ſowie alle ſonſtigen Betriebszufälle beſchränken die vor- 
bezeichneten Ran bei allın Brüden. 

Potsdam, den 24. September 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 


AUbgabenerbebun 
für die Benupung d-r von der Stapigemeinve 
rechten Ufer des Finow-Kanals unterhalb ber Überswalber 

Schleuſen errichteten öffentlichen Ablage. 

250. Der Herr Minifter der Öffentlihen Arbeiten 
und der Herr Finanz Minifter haben unterm 7. Augufl 
d. 3. II 12826 M. d. Öff. Arb. II. 15074 Fin.⸗ 
Min. genehmigt, daß der nachftebende unterm 1. Mai 
1882 Allerhöchſt genehmigte Abgabentarif für Benugung 
der von der Stadtgemeinde Eberswalde am rechten 
Ufer des Finow-Kanals oberhalb der Zugbrüde zu 
Eberswalde bergeftellten öffentlichen Ablage auch auf bie 
von der Stadtgemeinde Eberswalde am rechten Ufer 
des Finow⸗Kanals unterhalb der Eberöwalder Schleufen 
im verflofienen Jahre neu angelegte Öffentliche Ablage 
Anwendung finde, 
Potsdam, den 20. September 1858, 
Der Regierungs-Präfident. 


* * 
* 


Ta . if. 
81. 
Kür jedes zum Zwecke des Ein- und Ausladens 
an die Ablage anlegende Fahrzeug find 1 M. 50 Pf. 
(in Worten Eine Marf fünfzig Pfennige) zu entrichten. 


5 om 
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$ 2; 
Liegt das Fahrzeug an der Ablage länger als 
24 Stunden, fo iſt für jeden weiteren, auch nur ange— 
fangenen Zeitraum von 24 Stunden die Abgabe be— 
ſonders zu bezahlen. 


Befreit von der Abgabe ſind: 

a, die den Intereſſen der Waſſerbauverwaltung 
dienenden Fahrzeuge, 

b. diejenigen Fahrzeuge, welde die Ablage ledig: 
lich zum Ein- und Ausladen folder Gegen- 
fände benugen, die für unmittelbare Rechnung 
des Deutſchen Reiches und Preußiſchen Staates 
oder der Haushaltungen des Kaiſerlich-König— 
lichen Hauſes befördert werden. 

Nachweiſung 
der den Gommunal: Verbänden aus den lanpwirthichaftlihen Zöllen 
des Gtatsjahres 188788 überwiefenen Beträge. 
251. In —— des Geſetzes vom 14. Mai 
1885 (Geſ.“S. S. 128) ſind aus den Erträgniſſen der 
landwirthſchaftlichen Zölle des Etatsjahres 1687/88 an 
die Communal-Berbände folgende Beträge überwieſen: 


)) dem Kreife Prenzlau .. 2222 .. 41263 M. 
2) = ⸗ Templin. 21475 = 
3) — ⸗ Angermünde ...... 38280 ⸗ 
4) = ⸗ Dber-Barnim ..... 42 780 > 
5) ⸗ ⸗ Nieder-Barnim .. ... 65363 = 
6) = Stadifreife Charlottenburg . . . . . 22784 = 
7) = Kreiſe Teltow... 22000. 68689 - 
8) = = Beedfow-Storfow .. . 18245 — 
9) = s Yüterbog-tudenwalde ... 26241 - 
10) = ⸗ Zauch⸗Belzig.. .... 33935 > 
11) = Stadtfreife Porsdam .. . +...» 23756 = 
13 = Kreife Dſthavelland ....». 30 990 = 
13) = Stadtkreife Spandau... 2... 9867 — 
15) . = Brandenburg... ... 12647 - 
15) = Kreife Weſthavelland ..... 26111 - 
16) = s Ruppin... 39129 - 
17) — ODſtprignitz 2.2.2... 33 659 

18) = 5 Wefprignig ...... 41 723 


zufammen 596 937 M. 
was ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe. 

Potsdam, den 18, Scptember 1888. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Anmeifung für das Merfab en bei Mevifionen der Drogenz 
Material: und Rarbwaarın: Handlungen. 
252. 8 1. Die Revifionen der Drogen», Materials 
und Farbwaaren-Handlungen liegen ben Drtöpolizeis 
behörben ob, melde zu denſelben einen Kreismebicinal- 
beamten ober auch einen approbirten und vereidigten 
Apotheker ald Sachverſtändigen zuzuziehen haben. 

Die Kreidmedicinalbeamten find bereits dur Ber: 
fügung vom 6.. Januar 1877 angewicjen, bezüglichen 
Aufforderungen der Polizeibehörben Folge zu geben. 

Diefe Revifionen gehören gleih den Revifionen der 
Maße und Gewichte zu den Aunctionen ber örtlichen 
Polizeiverwaltung und cd müfjen daher aud die dadurch 
entftehenden Koften gemäß $ 3 des Gefeges über bie 


Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 von Denjenigen 
getragen werben, welde zur Zahlung der Kofien ber 
Poligeiverwaltung verpflichtet find. 

$ 2. Die Revifionen müflen unerwartet flatt« 
finden; es ift bei denjelben feftzuftellen, daß außer den 
als Geſchäftslokale (Verkaufs- und Yagerräume) bes 
jeichneten oder befannten Räumlichfeiten nicht auch noch 
andere für gleiche Zwecke benugt werden. 

$ 3. Bei diefen Revifionen ift darauf zu adten, 
ob die Kaufleute Gifte ohne die gefegliche Genehmigung 
feilhalten oder unerlaubten Handel mit Drogen und 
Arzneien treiben. 

$ 4. Diejenigen Kaufleute, melde in ihren Ge— 
Idäftsräumen ohne Erlaubnig Gift feil halten oder 
verbotenen Arzneihandel treiben, find gemäß $ 367 
N? 3 des Strafgeſetzbuchs unverzüglich zur Beftrafung 
zu bringen. 

$ 5. Alle Geſchäfte von Kaufleuten oder Gewerbe- 
treibenden, welde die Erlaubniß zum Gifthandel befigen, 
au wenn dieſe Erlaubnig nur eine bejchränfte ifi, 
d. h. fih nur auf das Halten einzelner nambaft ge— 
madter Gifte erfiredt, find jährlich mindeftend einmal 
zu revidiren. 

Alle Geſchäfte derjenigen Kaufleute, welche wegen 
unerlaubten Handeld mit Giften oder Arzneien zur 
Beftrafung gebracht worden find, werben im darauf 
folgenden Jahre einer neuen Revifion unterworfen. 

Alle übrigen Drogen-, Material: und Farbwaaren⸗ 
Handlungen, bei denen die Reviſion feine Borräthe an 
Giften oder verbotenen Arzneiwaaren ergeben bat, unters 
liegen nur alle fünf Jahre einer Revifton, wenn nidt 
bei einzelnen Verdacht unerlaubten Handels mit ®iften 
oder —— eine häufigere Reviſion erfordert. 

$ 6. ‚Die von der Ortspolizeibehörde und dem zu 
den Repifionen zugezogenen Mebdicinalbeamten ober 
Apothefer gemeinihaftlih abzufaffenden und zu unter: 
ſchreibenden Revifionsberichte ober beglaubigte Abſchriften 
der legteren find bis zum 1. November jeden Jahres 
dem Landrathsamte einzufenden. 

Die Landräthe und die Poligeiverwaltungen ber 
jelbfiftändigen Stabtfreife haben die Berichte vor dem 
Jahresſchluſſe mir zur Kenntnißnahme einzureichen. 

Potsdam, den 18. September 1888. 

Der Regierungs-Präfibent. 
Viehſeuchen. 
253. Der Milgbrand unter dem Rindvieh dee 
Nitterguts Krügersdorf bei Beeskow iſt erlojchen. 
Porsdam, den 19. September 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen 
des Königl. BoligelsPräßbiume zu Berlin. 
Abgeaͤnderter Beiellichaftsvertrag der Divdnburger Verſicherungs— 
Gejellichait. 
94. Diefem Stüd des Amtsblattes ift eine Extra— 
Beilage beigefügt, welche den abgeänderten Geſellſchafts— 
vertrag der Oldenburger Berfiherungs-Gejellichaft und 
die darauf bezügliche ftaatlihe Genchmigungs-Urfunde 
vom 24, Juni 1888 enthält. 
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Hierauf wird mit dem Bemerfen hingewieſen, daß 
die Gonceffion für die Geſellſchaft zum Geſchäftsbetriebe 
in Preußen vom 26. Februar 1860 und das jeitherige 
Statut in der Beilage zum 20. Stück des Amtsblattcs 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stabt 
Berlin für 1860, eine fpätere, hierauf Bezug habende 
Bekanntmachung vom 25. November 1866 im Stüd 50 
dieſes Blatted vom 14. Dezember 1866 Seite 481, 
fowie die Zufag-Artifel zu demfelben Statut nebft der 
ftaatlihen Genehmigungs-Urfunde vom 23. Juni 1873 
im Stüd 31 des gleichen Amtsblattes vom 1. Auguft 
1873 veröffentlicht worden find. 

Berlin, den 17. Auguft 1888. 

Der Poligei-Präfident. 

Verbot eines Flugblatts. 
95. Auf Grund des $ 12 des Neichägefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Soyialdemofratie 
vom 21, Dftober 1878 wird bhierdurd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit der Ueber: 
fhrift: „An die Frauen des Volkes“ ohne Angabe des 
Druders und Verlegers nad $ 11 des gedachten Ge— 
jeges durch den Unterzeichneten von Landespolizeimegen 
verboten worden ift. 

Berlin, den 18. September 1888, 

Der Königl. Poligei-Präfident. 

Verbot eines Flugblatto. 
96. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratic 
vom 21. Dftober 1878 wird bierdurd zur öffentlichen 
Kenntniß gebradit, daß das in deutſcher und czechiſcher 
Sprache gedrudte Flugblatt mit der Ueberſchrift: „Früh— 
lingsgedanfen der Rebellen“ (Rebeluv Jarni v Spo- 
minsky), ben Eingangeworten: „Sobald die mildere 
Jahreszeit anfängt” und dem Schluß: „Es lebe bie 
ſoziale Revolution!” Ohne Angabe des Druderd und 
Berlegerd — nad $ 11 des gedachten Geſetzes durch 
den Unterzeichneten von Landbeöpolizeimegen verboten 
worden ift. 

Berlin, den 21. September 1888. 

Der Königl. Polizei-Präfident. 
Betrieb von Mineralwaller:Kabrifen. 
97. Die von dem Poligei-Präfidbium zu Berlin 
unter dem 8. November 1862 von Yandespoligeimegen 
für den engeren Polizei-Bezirk von Berlin ſowie für 
die Stadt Eharlottenbug erlaſſene Poligeis-Berorbnung 
(Befanntmadung), betreffend die Abwendung ber bei 
dem Betriche der Fabrifen für fünftlide Mineralwaſſer 
u. ſ. w. möglichen Gefahren wird hierdurch, nachdem 
dieſelbe bereits unter dem 9. April 1888 für den engeren 
Polizei-Bezirf von Berlin aufer Kraft gefegt if, mit 
dem 15. Dftober dieſes Jahres auch für die Stabt 
Charlottenburg aufgehoben. 
Berlin, den 20. September 1888. 
Der Polizei Präfident. 
Enteignung mehrerer Grundſtückeparzellen in ber Brllermannitrafie. 
98. Nachdem auf Grund des $ 15 des Enteig- 
nungsgejeges vom 11. Juni 1874 von Landespolizei- 
wegen vorläufig feftgeftellt worden if, daß 


a, von bem Grunbftüde bes Gutöbefigers C. Wollfanf 
Band 1. 2 des Grundbuchs von den Um— 
gebungen Berlins im Niederbarnim'ſchen Kreife 
eine Fläche von ca. 2644 qm; 

‚von dem Grundflüde deſſelben Eigentbümers 
Band 23 NE 1470 deflelben Grundbuchs cine 
Fläche von ca. 55 qm; 
ec. von dem Grundftüde der Wollank'ſchen Erben 

Band 23 7 1469 deſſelben Grundbuchs eine 

Fläche von ca. 2402 qm; 

d. von dem Grunbftüde berfelben Eigenthümer 
Band 23 NE 1468 deſſelben Grundbuchs eine 
Fläche von ca. 207 qm 

zufammen diejenige Grundſtücksfläche barftellen, hin— 

fihtlih welcher der Stadtgemeinde Berlin zum Bau bes 

Hauptfammlers für das Nadial-Syftem X. der al« 

gemeinen Kanalifation von Berlin durch die Allerhöchfte 

Kabinetd-Ordre vom 8. Augufi 1888 das Enteignungs- 

recht verlieben worden ift, wird ber bezüglidhe Plan in 

Gcmäßpeit der 88 18 ff. a. a. D. von Sonnabend, 
den 29. September, bis Sonnabend, ben 13. Dftober 

dieſes Jahres einfchlichlich in der Planfammer des bie- 

figen Magiftratd während ber täglichen Dienfiftunden 
zu Jedermanns Einficht ausliegen. 

Einwendungen gegen diejen Plan find bie zum 
Ablaufe der beftimmten Frift bei ber Erften Abtheilung 
des Königlichen Poligei-Präfidiums ſchriftlich einzureichen. 

Berlin, den 24. September 1888. 

Der Polizei-Präfident. 

99. VI. Nachtrag 

zu dem Statut des „Nordstern“ Lebens— 

Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft zu Berlin. 

1. Paragraph vier und dreißig. 

Hinter den Worten: „A. auf fihere Hppotbefen 
oder Grundichuldbriefe” wird folgendes Alinea ein- 
geichaltet: 

„Eine Hypotbef oder Grundſchuld ift für ficher zu 
erachten, wenn fie bei ländlichen Grundſtücken 
innerhalb ber erften zwei Dritttheile des durch 
ritterfchaftlihe, landſchaftliche oder gerichtliche 
nach ritterjhaftlichen oder landſchaftlichen Grund: 
fägen aufgenommene Tare ober burd eine gemäß 
Paragraph vier des Statutd für das neue bram- 
denburgijche Creditinſtitut (Gejeg- Sammlung von 
Achtzehnhundert neun und fechszig, Seite Ein- 
taufend ſechs und breißig) geſchehene Werth: 
ermittelung  feftgeftellten Beleihungswerthes ober 
innerhalb des fünfzgehnfachen Betrages des Grund: 
fteuerreinertrages ber Liegenſchaft, bei fädtifchen 
innerhalb der nad folgenden Grundfägen feſt⸗ 
geftellten Beleihungsgrenge zu ſtehen fommt.” 

Zu D. wirb hinter den Worten: 

„berechneten Zeitwerthes“ 

folgender Zufag eingefchaltet: 

„auch darüber hinaus bis zu Drei Bierteln des 

Verſicherungs⸗Capitals, wenn und foweit die Prä- 

mienzablung und Zinszahlung bis zur Källigfeit 

des Berfiherungscapitals fiber geftellt if. Die 
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Sicherſtellung muß den vorftchend unter A. für 
die Anlage der Gapitalien vorgeſchriebenen Be— 
dingungen entſprechen.“ 

2. Paragraph ſechs und dreißig, 
Erfied Alinca Zeile vierzehn wird anftatt „10 p. Ct 
(sehn Procent) geſetzt „20 p. Ct.” (zwanzig Procent). 
Zeile 16 big 18: „der hiernach verbleibende Ueberſchuß 
— vertheilt” fällt fort und heißt: 

„Bon dem dann noch verbleibenden Ueberſchuſſe 
fallen drei Viertel vertragsmäßig an die am Ges 
winn betheiligten Berfiherten, während das legte 
Biertel an die Actionäre vertbeilt wird.” 
Zweites Alinea Zeile eins fällt das Wort „Ges 
winn‘ fort. 
Das dritte und vierte Alinea fallen fort und 
heißen zufammen: 
‚Die Bertbeilung des an die Verſicherten fallenden 
Theiles des Ueberſchuſſes erfolgt nah Maßgabe 
der mit demſelben geichloffenen Verträge. ma 
wegen Erlöſchens der Berfiherungen nicht zur 
Auszahlung gelangende Antheile der Berficherten 
fallen in die Gewinnreſerve.“ 

3. Paragraph fieben und dreißig, 
zweites Alinea lautet fortan: 

„Die Gewinn-Rejerve hat den Zwech, eine gewiſſe 
Gleihmäßigfeit der Dividenden zu ermöglichen; 
die General-Berfammlung ift befugt, alljährlich 
über dieſelbe auf Antrag des Aufſichtsrathes und 
der Dirertion ganz ober zum Theil zu Gunften 
der Berficherten oder auch zu Gunften der Ber: 
fiherten und Actionäre zu verfügen, Legteres jedoch 
mit der Einichränfung, daß ber auf die Actionäre 
entfallende Theil ein Drittel des auf die Ber: 
fiherten entfallenden Betraged nicht überfteigen 
fol. Wie die foldergefialt von der Gencral- 
Berfammlung in einem Jahre für die Berficherten 
bewilligte Summe zu vertheilen ift, und nament- 
lich ob fie den ſämmtlichen BVerfiherten oder nur 
einzelnen Kategorien berjelben und melden fie zu 
Gute kommen fol, beflimmen Auffihtsrath und 
Direction. 

Die Gewinn:Referve wird nicht beſonders ver: 
waltet, jondern bildet einen Theil des Geſellſchafts⸗ 
vermögend und fann auch obne Beſchluß der Ges 
neralverfammlung jederzeit zur Dedung von außer: 
ordentlihen Berluften zum Beijpiel durd Epi- 
demien oder von Kriegsichäden verwendet werben.” 

A. Beilage C. 
Dividendenfhein-Formular und 
5. Beilage D. 
Talond-Formular, jollen die Worte: „(2 Unterſchriften)“ 
Le fauten: „Facſimile der Unterſchriften)“ mit dem 
aß: 
„Unterſchrift eines Controllbeamten.“ 


Dem vorſtehenden, in Folge der Beſchlüſſe der 
Generalverſammlung vom 16. April dieſes Jahres 
aufgeſtellten 





VI. Nachtrage zu dem Statute des „Nordstern“, 
Lebens: Berfiherungs-Actien-Gefellihaft zu Berlin, 
de conf, 30. Januar 1867 

wird bierburch die ftaatliche Genehmigung erbeilt. 
Berlin, den 3. Juli ar 


Ss) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
gez. von Zaftrom. 
Genehmigungsurfunde 
1. A 6472. 





Borfiehender VI. Nachtrag zum Statut des „Nord- 
stern“ Lebens: Berfiherungs-Aetien-Gefellihaft hierjelbft 
wird nebft der flaatlihen Genchmigungs-Urfunde vom 
3. Juli 1888 hierdurd mit dem Bemerfen zur Öffent- 
— *— gebracht, daß das Geſellſchafts⸗Statut 

ezember14 
vom zu * A5 in ber Beilage zum 9. Stüd dee 
Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Potsdam und 
der Stadt Berlin pro 1867 — und in dem gleichen 
Blatte Stüd 27 vom 7. Juli 1871 der erfle Nachtrag 


F 26 April — 
zu dieſem Statut vom Im: 1871; Stüd 38 vom 
18. September 








1874 der zweite Nachtrag vom 


1874; Stüd 3 vom 21. Januar 1881 ber 
j 10. April — 
dritte Nachtrag vom — 1880; Stück 24 vom 


22. November 189 


13, Juni 1884 der vierte Nachtrag vom — — 


ſowie Stück 10 vom 5. März bezw. ed 13 * 
. Aprı 
9. Aprit 1886 der fünfte Nachtrag vom > emiber 


1885 veröffentlicht worden ift. 
Berlin, den 18. September 1888. 
Der PoligeisPräfident. 





er er rar rer der Raiferlichen 
Dber:Boft:Di ion zu Potsdam. 


Landbriefbeſtellbe zirke Aendrrung. 
64. Das Forſthaus Liepe wird vom 1. Oktober 
ab von dem Landbriefbeſtellbezirke des Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amts in Chorin (Marf) abgezweigt und dem Beflell- 
bezirfe des Kaiferlihen Poſtamts in Liepe (Dder) 
zugetheilt. 
Potsdam, den 15. September 1888. 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Aenderung in der Gelobeilellnng. 
65. Vom 1. Dftober ab bis Ende März nächften 
Jahres fommt in Berlin die vierte wochentägliche, um 
5 Uhr Nachmittags beginnende Geldbeftellung, mie in 
früheren Winterhalbjahren, in Fortfal. Der Beginn 
der dritten G@eldbeitellung wird in dieſer Zeit von 
2 Uhr auf 3"/, Uhr Nachmittags har 
Berlin C., den 19. September 1888. 
Der Raiferl. Ober-Poftbirektor. 
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Bereinisung und Verlegung von Boftämtern. 


66. 


letzteres gleichzeitig nad der Taubenftrafie 23a, verlegt. 
Diefe vergrößerte Poftanftalt erhält die Bezeihnung 
Poftamt 38 (Taubenftraße nahe dem Hausvoigteiplag). 
ferner wird vom 
amt 85 von der Dranienfiraße 129 nad dem Haufe 
Dranienftraße 72 verlegt. Daſſelbe führt nach wie vor 
bie Bezeichnung Poftamt 85 (Dranienftrafe). 
Berlin C,, 21. September 1888, 
Der Kaiferlihe Ober-Poftdirector. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Generals Kirchen: Vifitation in der Diözefe Belzig. 

2. In der Zeit vom 2. bis 23. Oftober d. J. 
findet in der Diözefe Belzig unter dem Vorſitze des 
General-Superintendenten, Oberhofprediger D. Kocgel 
eine GeneralsKirchen-Bifitation ftatt, über deren Plan 
die Geiſtlichen und Gemeinde=Kirchenräthe der Diözefe 

Auskunft eriheilen fönnen. 
Berlin, den 20. September 1888, 
Königl, Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Köni lichen 
Hauptverwaltung der Staatsr ulden. 
34. Berloofung der Stuatsprämien:Anleihe vom Jabre 1855. 

18. Bei der heute in Gegenwart eines Notare 

Öffentlich bewirften 34. Verloofung der Staatöprämien- 

—— vom Jahre 1855 ſind die 55 Serien 
14 33 102 130 141 147 192 235 238 
244 247 262 273 367 405 456 464 537 
592 611 616 651 667 670 673 705 712 
117 753 755 757 821 836 879 900 906 
953 1015 1041 1105 1119 1230 1235 1255 
1318 1332 1354 1365 1396 1401 1428 
1440 1442 1493 

gezogen worden. 

Die zu dieſen 55 Serien gehörigen 5500 Stüd 
Schuldverſchreibungen werben den Befigern mit der 
Aufforderung gefündigt, den Prämienbetrag von 363 M. 
für jede Schuldverfreibung vom 1. Aprit 1889 ab 
gegen Ouittung und Rüdgabe der Schuldverſchreibungen 
und ber dazu gehörigen Zinsſcheine Reihe V. N 2 
bis 7 über die Zinfen vom 1, April 1888 ab, welde 
nad dem Inhalte der Schuldverſchreibungen unentgeltlich 
abzuliefern find, bei der Staatsfhulden-Tilgungsfaffe 
bierjelbft, Taubenfiraße Nr. 29, zu erheben. Die Zahlung 
erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags 
mit Ausſchluß der Sonn« und Fefttage und der legten 
drei Geſchäftstage jeden Monats. 

Die Einlöjung geſchieht auch bei den Regierungs- 
Hauptfafien und zu Kranffurt a. M. bei ber Kreislaſſe. 
Zu dieſem Zwede können die Schuldverſchreibungen 
nebſt Zinsſcheinen einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. März 
1889 ab eingereicht werden, welde fie der Staate- 
ſchulden⸗Tilgungslaſſe zur Prüfung vorzulegen bat und 
nad erfolgter — die Auszahlung vom 1. April 
1889 ab bewirkt. 


Am 4. Ollober wird das Poflamt 23 (Kur: ! 
ſtraße) mit dem Poftamt 38 (Jägerfiraße) vereinigt und 


genannten Tage ab das Poſt- 


Der Betrag der etwa fehlenden Zinsfcheine wird 
von dem zu zahlenden Prämienbetrage zurüdbehalten. 

Formulare zu den Ouittungen werden ven Den 
gedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe fann fi in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldverſchrei⸗ 
bungen nicht einlaſſen. 

Von den bereits 
Serien und zwar: 


aus der 10. —— (1865) 
von Serie 87 
aus ber 11. en (1866) 
von Ecrie 1114 
17. —— (1872) 
von Serie 1433 
18. Berloofung (1873) 
von Scrie 320 
19. Berloofung (1874) 
von Serie 232 
22. Verlooſung (1877) 
von Serie 34 577 615 
23. Berloofung (1878) 
von Serie 495 
24. Berloofung (1879) 
von Serie 1371 1443 
25. Verlooſung (1880) 
von Serie 596 
26. Berloofung (1881) 
von Serie 145 246 505 
27. Berloofung (1882) 
von Serie 297 897 962 
28. Berloofung (1883) 
von Eerie 51 333 876 1144 1256 1269 1384 
29. Berloofung (1884) 
von Serie 66 
30, Berloofung (1885) 
von Serie 277 365 493 642 682 975 1034 
1322 1329 1349 
31. Berfoofung (1886) 
von Serie 26 110 135 193 351 418 437 
565 1214 1222 1317 1359 1427 
32, Berloofung (1887) 
von Serie 15 125 138 289 361 499 531 
538 540 592 800 845 970 984 1017 109 
1110 1117 1219 1226 1301 1358 1460 
33, Berloofung (1888) 
von Serie 12 41 85 163 176 330 335 358 
519 526 548 560 574 604 605 626 628 
731 739 750 758 810 841 874 918 963 
1022 1052 1123 1154 1190 1211 1228 
1232 1252 1316 1373 1390 1447 1489 


find viele Schuldverſchreibungen bis jetzt nicht realifirt ; 
es werben daher die Inhaber derſelben zur Bermeidung 
weiterer Zinsverlufte an die baldige Erhebung ihrer 
Kapitalien hierdurh von Neuem erinnert. 
Berlin, den 15. September 1888, 
Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 


früher verlooften und gefündigten 


aus der 
aus ber 
aus der 
aud ber 
aus der 
aus ber 
aus ber 
aus ber 
aus der 
aus ber 
aus ber 


aus ber 
aus der 


aus ber 


aus ber 
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Verloofung von 34 progentigen Staatsfchuldfeheinen von 1842. 
19. Bei der beute in Gegenwart eines Notard 
öffentlich bewirften 6. Verlvoſung von 3"/2 progentigen, 
unterm 2. Mai 1842 ausgefertigeen Staatoſchuld— 
fcheinen find die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worden. 

Diefelden werden den Befigern mit der Aufforderung 
gekündigt, die in den ausgelooften Nummern verjehrie- 
benen Kapitalbetrräge vom 1. Januar 15859 ab gegen 
Duittung und Rückgabe der Staatsſchuldſcheine und 
der nad dem 1. Januar k. J. fällig werdenden Zine- 
ſcheine Reihe XX. Nr. 5 bis 8 nebſt Zinsiheinans 
weijungen bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, Tauben- 
ftraße Nr. 29 hierſelbſt, zu erbeben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nadmittags, mit Ausſchluß der Sonne und Feſt— 
tage und der legten drei Geſchäftstage jeden Monate. 
Die Einlöfung geſchieht auch bei den Negierungs-Daupt: 
faffen und in Kranffurt a. M. bei der Kreisfafle. Zu 
Diefem Zwede fönnen die Effeften einer dieſer Kaſſen 
fchon vom 1. Degember d. 3. ab eingereicht werden, 
welche fie der Staatsfhulden-Tilgungsfafle zur Prüfung 
vorzulegen bat und nad erfolgter Feftftellung die Aus— 
zahlung vom 1. Januar 1889 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wirb 
von dem Kapitale zurüdbchalten. 

Mit dem 1. Januar 1889 hört die Ver: 
u der verlopften Staatsfchuldfcheine 
auf. 

Zugleih werben bie bereits früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtaͤndigen Staats- 
ſchuldſcheine wiederholt und mit dem Bemerfen aufs 
gerufen, daß die Verzinſung derjelben mit den einzelnen 
Kündigungsterminen aufgebört bat. 

Die Staatsjhulden-Tilgungsfaffe kann fi in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern ber Staateſchuldſcheine 
über die Zahlungsteiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt— 
jämmtlichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 4, September 1888 

Hauptverwaltung der Staatöjhulben. 
Befanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Echuldverichreibeng. 
16. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführungs- 
geieges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1979 
(6, S. 281) und des $ 6 ber Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. &. 157) wird befannt gemadht, 
daß der Ehefrau des Kaufmanns M. Hartenheim 
bier, Spandauerfiraße Nr. 64, Charlotte, geb. 
Guttmann, die Schuldverſchreibung der lonſoli— 
dirten 3/ Yoigen Staatsanleihe von 1885 lit. F. 


if. Es wird Derjenige, welder fih im Befige diefer 
Urfunde befindet, biermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere ober dem 
Herrn Hartenpeim anzuzeigen, wibrigenfalld das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung 
der Urfunde beantragt werben wird, 

Berlin, den 20. September 1888, 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabnsDireftion zu Bromberg. 

Neunr Lofal-Güt rfarif. 

57. Am 1. Dftober d. 3. tritt ein neuer Vofals 
Sürertarif, Theil D., für den Eifenbabn-Direftiond- 
bezirt Brombirg an Stelle des bisherigen vom 1. April 
1587 nebſt Hahträgen in Kraft. Derfelbe enthält 
außer den bisherigen Beftimmungen und den bereite 
früher veröffentlichten Tarifänderungen: 1) Aenderung 
der befonderen Beftimmungen zu $ 50 und 51 bes 
Berrichs-Reglements, betreffend die Zolle und Steuer- 
vorſchriften ım Verkehr mit Rußland. 2) Neue Kontrol- 
Vorſchriften für Spiritud-Erportiendungen. Exemplare 
des Tarıfs fünnen zum Preife von 0,40 Mf. für das 
Stück durch Bermittelung unferer fämmtlichen Billet- 
Erpebitionen begogen werden. 

Dromberg, den 14. September 1888. 

Königl. Eifenbahn:Direftion. 

Nachtrag zum Verbands:-Sütertarif wwiſchen Etationen tes Bezirla 
Bromberg und den Stationen d r Marienburg⸗ Mlawlaet Giſenbahn. 
58, Mit dem 1. Dftober 1 tritt zum Ver⸗ 
bande-Gütertarif zwiſchen Stationen des Bezirks Brom- 
berg und den Stationen der Marienburg-Mlamfaer 
Eifenbapn vom 1. Dftober 1887 der Nadtrag V. in 
Kraft. Derjelbe enthält direkte Entfernungen und 
Frachtſätze für den Berfehr mit den Stationen ber 
Strede Soldau-Allenftein, ſowie andermeite theilweiſe 
ermäßigte Krachtiäge für den Verfehr mit den Stationen 
Gr. Koſchlau, Illowo, Mlawa und Soldau der Ma- 
rienburg-Mlamfacr Eifenbahn. 

Der Nachtrag fann dur bie Billet-Erpeditionen 
der VBerbandsftationen beider Bermwaltungen bezogen 


werben. 
er : den 21. September 1888. 
Önigl. Eifenbahn- Direktion. 


Befanntmachungen der Kreis:Musfchüffe. 
Geommunalbeziris: Veränderung. 
32. Die Abtrennung für das Königlich. Preußisch 
Brandenburgifche Kronfideicommiß von dem Großbühner 
Friedrih Kienert in Golm angefauften Wiejenparzelle 
von 1 ha 82 ar von dem Gemeindebezirf Golm und 
deren Vereinigung mit dem Gutsbezirk Bornftedt ift 
von und genehmigt worben. 
Nauen, den 17. September 1888. 


Ar 4163 über 200 M. angeblid abhanden gefommen Der Kreis-Ausihuß des Kreifes Oſthavelland. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
Verwaltungs: Refultate der Laud⸗Feuer⸗Societaͤt für die Kurmarf Brandenburg ıc. 


In Gemäßbeit des 8 142 des repidirten Neglements der Land-Feuer-Societät für die Kurmark Branden- 
burg, das Markgrafthum Niederlaufig und die Diftrifte Jüterbog und Belzig, vom 15. Januar 1855 bringen 


wir Nacfiependes zur Öffentlichen Kenntniß : 
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u. Nefultate der Jabres:Nechnungen für das Jahr 1887. 


A. Rechnung über den laufenden Entſchädigungs-Fonds. 




















€ oll. 
Einnabme. M. Bi 
1. Beftand aus voriger Nehnung . — RER 353 67835] 353 678135 
Il. Ueberträge aus voriger Rechnung . (Immobiliar) 143 92 x 
ft. 6299 M. 69 (mmsbiii oslı a 
N inet. 69 Pf. Eintrittögelder (Jmmobiliar) [1 446 192.051 444 881153 
m. Beiträge)" 1716 2 06 = Mobiliar) 77 77786 
IV. Ertraordinaria infl. I3ATIM. 20. — 30 790.05 — 
— 264.95 —— 
V. Vorſchüſſe aus dem eiſernen — Be ; u — 
VI. Durchlaufende Poſten 153 000 a 
VU. Erftattete Vorſchüſſe Re 700. — 
Summa [2 062 547/1e]2 O61 228181 8137 
Ausgabe | 
I. Ueberträge aus voriger Nednung . (Immobiliar) 292 20914] 236 834.36] 55.937478 
(Mobiliar) 11.07 11.07 
U. Berwaltungfoften Immobiliar) 9507964 95 079666 — — 
(Mobiliar) 1008772] 1008772] — 
III. Reijefoften u z (Immobiliar) 4688 — 4655 — — 
IV. Entſchädi ungsgelder : ; (Ammobiliar) 1 293 345/71] 965 366.61] 327 979110 
linkl. Ole und Waflerwagen- Prämien, \ 
Pertinenzibäden = Vergütungen und | | 
bägungsfoften) . (Mobiliar) 66 19725] 66 006574 131/51 
V. Dem eiſernen Beftands- Fonds ertattete Vorſchüſſe — — — — — 
* — ———— Poſten a wei 153 000'—] 153 000 —ka 
H, Ertraordinaria i \(Immobitiar) 14 819,56 1451956 — 
mn HKMobiliar) 21993 21993 — 
VIH. Dem eiſernen Beſtands-Fonds über-(Immobiliar) 6 299.09 6296 — 
wiejene —— —— Mobiliar) 171606 1 71606) — 
IX. Vorſchüſſe a Eee 700 — 700|— — 
X. Bauprämien 27 898.69 97 898/69 — 
Summa II 966 —1582 78711] 383 48 
Die Einnabme beträgt |2 062 5471182 061 228/81 
Ergiebt Beftand 30 27408] 475 441 70 — 


B. Rechnnung über den eiſernen Beſtands-Fonds. 
Einnahme. 
A. Beſtand aus voriger Rechnung. 
B. Kapitalien 
Ü 
D 





484 609 75] 484 60975 


. Bom laufenden Eniſchaͤdigungs⸗ -Fonde erflattete Vorſchuſſe 
Extraordinaria: 














J. Zinſen 15 365 — 
U, Strafgelder — — 
III. Eintrittsgelder wi 80157 1: — 
Summa 307 990150 — 5 
Ausgabe. | 
A. Kapitalin . . =’ fe Eu 
B. Dem laufenden Entichädigungs- Fonds geleiſtete Vorſchuffe — — — — 
C, Extraordinaria: 
I. Zinſen — 15 365)- — 
Summa 1036618330— — — 
Die Einnabme beträgt J 507 990/50] 50799050—1 — — 
Ergiebt Beſtand 192023600 5 — — 


davon in Werthpapieren 439 000 M. — Pf. 
und in baar 53025 » 50 - 


| 
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HI. Brand: und Blisfchäden und dafür neaabite Entfjchbädigungsgelder. 

Die Societät ift im Laufe des Jahres 1887 von 309 Bränden und 23 nicht zündenden Blitzſchlägen 
betroffen worden, durch welde 486 Verſicherte an ibrem Immobiliar und 47 Berfiherte an ihrem Mobiliar 
Schaden erlitten haben. Es find 547 Gebäude total vernichtet und 512 partiell beſchädigt. 

Aus Anlaß diefer Brand» und Blitzſchäden, einjchlichlih der Bewilligungen für reſp. aus Anlaß von 
Bränden aus dem Jabre 1886 und früber find feſtgeſetzt: 


1) Brand-Entjhädigungsgelder: für ISmmobiliar: für Mobiliar: 
in Klaſſe I. 207 561 M. 31 Pi, 279 M. 51 Pi, 
:- : MM 369797 = 24 = 18677 = 18 - 
: «: II. 670815 - 69 = 32293 = 45 = 
: = W. 382 = 95 =» 14257 = 78 ⸗ 
Schäden-Abjhägungsfoften 4990 - 62 - 689 - 30 = 
zufammen 1 253547 M. 81 W., 66 197 M. 25 Pf., 
2) Sprigen-Prämien 17052 = — = 
3) Wafferwagen-Prämien 55235 ⸗ 76 ⸗ 
4) Pertinenzihäden-Bergütungen 17220 = 14 = 


Ueberbaupt 129335 M. I Pf. 


WIE. Beiträge der Soeietäts-Mitglieder. 
Zur Dedfung der vorbemerften Schäden und der jonftigen Ausgaben wurden ausgejhricben: 


im „für 257 666 975 M. Immobiliar-Berfiherung Klaffe 1. A Pf. pro 100 M. 103 066 M. 79 Pf., 

I. Halb-) » 124520200 = < . HB te u 09616 - 16 = 
jabr ⸗ 73802025 - 5 - - 1.238 : u. J J 206645 = 67 - 

⸗ 310950 = P — — 1492 - 56 - 


1887 E e 
zujammen für 756 300 150 M. Immobiliar-Berfiherung A10 821 M. 19 PM. 
für 262 934 425 M. Immobiliar-Berfiherung 
Klaſſe 1. 10 Pf. pro 100 M. 262 934 M. 43 Pf., 
im für 125 966 650 M. Immobiliar-®erfiherung 
11. Halb» Klaſſe II. 20 Pf. pro 100 M. 251 933 M. 30 Pf., 
jabr \für 72947850 M. Immobiliar-Berfiherung 
1887 Klaſſe II. 70 Pf. pro 100 M. 510634 M. 95 Pf., 
für 297 375 M. Immobiliar-Berfiherung 
Klafje IV. 120 Pf. pro 100 M. _ 3568 M. 50 Pf., 
zufammen für 402 146 300 M. Immobiliar-Berfiherung 1029071 = 18 - 
Zujammen 1 4139 592 M. 36 Pf. 
Ferner ſind im Jahre 1887 an Beiträgen der Mobiliar-Verſicherten aufgebracht, nach der 
Hälfte der fürs Immobiliar gezahlten Beitragsſätze: 
a. für die klaſſifizirten ee, welhe am Schlufje des Jahres 1887 betrugen: 


985 075 M. in Klaſſe 1. 15 747 M. 38 Pf. 
11159500 = = = 1. 17353 - 32 = 
8870 TOO = = = m 35603 = 10 « 
— : 2 2 I r. — * — 
zuſammen 39 015 275 M. 68 703 M. 50 ., 
b. für die nicht klaſſifizirten Berfiherungen (Mietben 1.) im Betrage 
von 1 761 185 M. 7358 - — + 


Zufammen 76 061 M. 80 Pf. 


Berlin, den 10. September 1888, 
Ständiſche General-Direftion der Land-Feuer-Societät der Kurmarf und der Niederlaufig. 





Perfonal:Ehbronit. Der Königlihe Regierungs-Bauführer Wilhelm 
Im Kreife —— find der Freiherr von Berner, zur Zeit in Wuͤtſtock, iſt am 14. September 
Bangenheim zu Eldenburg und der Gutspächter|d. 3. als folder vereidigt worden. 
Irmer zu KL. Leppin zu Amtsvorfichern der Amts— Der verſorgungsberechtigte Feldwebel, Forſtaufſeher 
bezirke „Eldenburg“ und „Gr. Leppin” ernannt; ferner | Schulze zu Neu-Zittau, in der Dberförfterei Frieders- 
it der commiſſariſche Amtsvorftcher Kreig zu Lenzen | dorf, ift zum Königlichen Förfter ernannt und demjelben 
zum commifjariihen Amtövorficher des Amtsbezirks | die Förfterftelle Lietzenhütte, in der Oberförfterei Grünaue, 
„Bochin“ beftellt worden. vom 1. Dftober d. J. ab übertragen worden. 
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Der bisherige Deihhauptmann für den Deich— Die unter privatem Patronat ftehende Pfarrftell 
verband des Golmer Bruches, Nentier Kerkow, fowie|zu Triglie, Diözeſe Purlig, fommt durd die Verjegun: 
deſſen Stellvertreter, Deconom Wünn, beide hierſelbſt des Pfarrers Eltefter am 1. Dftober d. J. zur Er 
wohnhaft, find auf weitere 6 Jahre gewählt und be= ledigung. 
flätigt worden. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 










Name Er Stan | Alter und Heimath. Grund | Behörde, Datum 








— — bes 
de weldye die Ausweifun 
des Musgewielenen r elch ſung Ausweifungs 


Beitrafung 
4 


beſchloſſen hat Beichluffer 
6 


— Lauf, Mr. | 


5 


Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 


1| Georg Tümmeler, |geboren am 3. Auguft 


Lanpftreichen u. Gebrauch Königlich Preußiſcher 29. Auguſt 
Schmiedegeſelle, 1865 zu Schlaggenhof, 


falſcher Legitimations-⸗ Regierungspraͤſident 1888, — 





Böhmen, ortsangehoͤrig papiere, zu Hannover, 
ebendaſelbſt, 
2 Marie Lidwina Hübel, geboren am 9. Juli Landſtreichen und Haus Koͤniglich Sächſiſche ar — 
Knopfarbeiterin, 1868 zu Kunnersdorf, friedensbruch, Kreishauptmann⸗ 
Bezirk Schluckenau, ſchaft Bautzen, 
Böhmen, ortsangebörig! 
ebendajelbft, | 
Jakob Labjomsfi, geboren am 25. April Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 31. Auguft 
u 869 zu Deretihin,) Präfident zu Meg, 1888. 
| Rußland, 
4 Wilhelm Ortmayr, geboren am 30, April desgleichen, derjelbe, 2. Septembr. 
Gerber, 1864 zu Ried, Bezirk 1888. 
Nied, Defterreich, orts- 
angebörig ebendajelbft, 
5 Johann Nomwacef, |geboren am 18. No: beögleichen, berjelbe, beögleichen. 


Kellner, vember 1866 zu Zifters- 
dorf, Bezirk Miftel- 
| bad, Oeſterreich, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
b Johann Kozlowski, geboren am 20. No⸗ desgleichen, derſelbe, 3. Septembr 
Schneidergeſelle, vember 1865 zu Te- 1888, 
mesvar, Ungarn, 





Hierzu 
eine Beilage, enthaltend das Berzeichniß der in der 6. Berloofung geiogenen, dur die Befanntmadhung der. 
Königlihen Hauptverwaltung der Staatöjhulden vom 4. September zur baaren Einlöfung am 1. Januar 
1889 gefündigten 3/2 progentigen, unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheine und das Berzeihniß 
ber aus früheren Berloofungen noch rüditändigen 3'/sprogentigen Staatsſchuldſcheine von 1842, 
eine Ertrabeilage, enthaltend den Abgeänderten Geſellſchafts-Vertrag der Oldenburger Berfiherungs- Geielihaft 
nebft Genehmigungs-Urfunde, 
eine Beilage, enthaltend den Fahrplan der Könige, Eifenbabn-Direftion Altona, gültig vom 1. Dftober 1888 ab, 
ſowie Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die — — betragen eine einſpaltige Drudzeile 20 Bf. 
elageblätter werden ber Bonen mit 10 A} berechnet.) 
Revigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Bucdbruderei ber A. W. Hayn'ichen Erben (&. Hann, Hof-Buchpruder). 


Grtra= Beilage zum Königlichen Regierungs = Amtsblatt. 


Abgeänderter Gefellfhyafts-Vertinn 


ber 


Oldenburger Verſicherungs Geſellſchaft. 


— — — — 


— — — — 


Beſchloſſen in der Generalverſammlung am 10. Februar 1888. 


— 





Erſter Abjchnitt, 
Zweck und Sitz der Geſellſchaſt. 
8. 1. 


Unter der Firma: 
Oldenburger VerſicherungsGeſellſchaft 
iſt im Jahre 1857 eine Aktiengeſellſchaft errichtet zu dem 
Zivede, gegen feite Gebühren den Schaden zu verſichern, 
der durch Feuer, Blitz, Leuchtgas- oder Steffelerplofion ver: 
urſacht wird. 

Durch Beihluß der Generalverfammlung vom 30, 
März 1865 ift der Geſchäftskreis der Geſellſchaft auf die 
Verſichernug von Spiegel: und Glasſcheiben gegen Brud) 
ausgedehnt worden, 

8.2. 

Der Sig ber Geſellſchaft ift in der Stadt Oldenburg 

im Großherzogtum, 


Zweiter Abjchnitt. 
Grundvermögen, Aktien und Aktionäre, 
8.3, 
Da3 Grundvermögen der Geſellſchaft beträgt drei 


Millionen Mark, geteilt in 2000 Aktien, jede zu fünfzehn: 
hundert Mark. 


ö— — — — — 


Das Grundvermögen der Geſellſchaft kann durch Be— 
ſchluß der Generalverſammlung erhöht werden, auch bevor 
die volle Einzahlung deſſelben erfolgt iſt. (Artikel 215 a. 
des 9.6.8) 

8.4, 

Die Aktien werden nad) Anlage A. auf den Nanten 
der Nehmer und zwar nur auf den Nanıen einer Perfon 
ausgeftellt; diefelben erfordern zu ihrer Gültigkeit die 
Unterfchrift eines Mitgliedes des Aufſichtsrats und des 
Direltors. 

Die Aktien, welche gemäß den Beſtimmungen des 
früheren Statuts bereits ausgefertigt find, bleiben in Kraft. 

Die Erteilung der Aktien kann ohue Angabe von 
Gründen vom Vorſtande im Einverſtändnis mit dem Auf— 
ſichtsrate verweigert werben. 


8. 5. 
Mehr ald 50 Aktien darf fein Aktionär befiten. 


$. 6, 

Mit jeder Aktie werden für zehn Jahre Gewinn— 
anteild3-Sceine nad) Anlage B. ausgegeben, welche nad 
Ablauf des legten Jahres gegen dazu gehörige Anweifung | 
durch neue erſetzt werben, | 


8.7 | 
Auf jede Aktie find 20 Prozent, alſo 300 (dreis 
hundert) Mark bar eingezahlt, für die übrigen 80 Prozent 


oder 1200 (zwölfhundert) Mark haften die Aktionäre und 
jtelfen darüber Wechſel nad) Anlage C. aus, 


2.8, 

Etwa erforderlic werdende Nachſchüſſe find über alle 
Aktien gleihmäßig auszufchreiben und durd den Vorſtand 
nah Beſchluß des Auffichtsrats einzuziehen. 

Jeder Aktionär ift verbunden, binnen 6 Wochen nad) 
Aufforderung des Vorftandes die ausgefchriebenen Zah: 
lungen an die Haupikaſſe der Gefellfchaft in Oldenburg 
bar und Foftenfrei zu befchaffen, wibrigenfalls zur Vor: 
zeigung dev Wechfel und bei fernerer Säumnis zur Wechfel: 
klage geſchritten wird. 

Der Vorſtand iſt aber auch berechtigt, mit Zuſtimmung 
des Aufſichtsrats den ſäumigen Aktionär gemäß Artikel 
154 a und 219 des Geſetzes vom 18, Juli 1884 feiner 
Rechte für verfuftig zu erklären und feine Aktien für feine 
Rechnung und Gefahr öffentlich meiftbietend verkaufen zu 
laſſen, wobei derfelbe für den etwaigen Ausfall der Ge: 
jelichaft aus dem Wechlel verhaftet bleibt. Die Ent: 
Iheidung über den Zufchlag an den Meiftbietenden ſteht 
dem Vorſtande zu. 

Jede Einzahlung ift auf dem betreffenden Wedhfel zu 
bemerken. Außerdem wird dem Aktionär eine Beiheinigung 
über diefelbe ausgehändigt. 

Der Vorſtand ift verpflichtet, mit der Ausſchreibung 
von Nachſchüſſen gleichzeitig eine Generalverſammlung zu 
berufen und derfelben den Vermögensſtand der Geſellſchaft 
darzulegen. 


8.9 

Das Gigentum der Aktien kann auf Audere übertragen 
werden. Jedoch wird der feitherige Inhaber nicht cher 
von feinen Berbindlichkeiten gegen die Geſellſchaft befreit 
. und der neue Erwerber erlangt nicht eher die Rechte eines 
wirklichen Aktionär, als bis die Aktie auf legteren um— 
geihhrieben ift. Dieſe Umfchreibung geſchieht auf der Aktie 
jelbit. Site bedarf der Unterfchrift eines Mitgliedes des 
Aufſichtsrats und des Direktors oder deſſen Stellvertreter, 

Die Umfchreibung kann ohne Angabe von Gründen 
vom Borftande im Cinverftändnis mit dem Aufſichtsrate 
verweigert werden. 


8. 10, 

Der Umschreibung der Aktie auf einen genehmigten 
Erwerber muß von Seiten deffelben die Ausftellung der 
Wechſel für den noch nicht eingeforderten Teil des Be: 
trages der Aktie vorausgehen. 

Dom Augenblide dieſer Umſchreibung an ift der bis— 
herige Aktionär von allen feinen Verbindlichleiten gegen 


2 


die Geſellſchaft befreit, vorbehältlich der Haftpflicht m: 
Artikel 184 b. und 219 des Geſetzes vom 18, Juli 18% 
und es ſind demſelben die gezeichneten Wechſel zurückzugete 


il, 


Nach dem Tode eine: Aktionärs haben deſſen Gr-) 
einen neuen verfügungsfähigen Aktionär der Geſellſc— 
in Vorſchlag zu bringen, Falls dies nicht binnen fe 
Monaten geſchieht oder der llebergang der Aktie auf % 
Vorgefchlagenen nicht genehmigt wird, fo ift der Vorſten 
mit Zuſtimmung des Aufſichtsrats befugt, die Aktie 
fofort für Rechnung und Gefahr der Erbmaffe zu ver 
kaufen. ($. 8.) 





518, 
Wem ein Aktionär zum Konkurs kommt, oder mit 
feinen Gläubigern einen Akkord trifft oder zu treffen fu, 
oder wenn gegen den Inhaber einer Aktie eine gerichtlich 
Verwaltung ſeines Vermögens angeordnet wird, jo hat cr 
oder fein Rechtsinhaber feine Zahlungsverbindlichkeit gegrı 
die Geſellſchaft durch cine Barzahlung gleichen Betrages, 
für welche ihm von der Geſellſchaft billige Zinfen vergürt 
werden, zu erſetzen. 

Ein Gleiches tritt auf Antrag des Vorſtandes nad 
dem Ermeſſen des Auffichtsrats ein, wenn der Aktiennt 
en halber auf Zwangsvollitredung anfomme 
äßt. 

Wenn der Aktionär dieſem auf die erfte Aufforderum 
des Vorftandes in der vom Aufſichtsrate beftimmten Frif 
nicht nachkommt, fo find feine Aktien für feine Rechnung 
vom Vorſtande öffentlich zu verkaufen. ($. 8.) 


8. 13, 

Nur ſolche Berfonen können als Aktionäre zugelaſſen 
werden, welche innerhalb des Deutſchen Neihes ihren 
Wohnfig haben. Verändert ein Aktionär feinen Wohunfig, 
jo hat er der Geſellſchaft davon innerhalb dreier Monate 
Anzeige zu machen, widrigenfall® der Geſellſchaft das 
Recht zuftcht, zum Öffentlichen Verkauf feiner Attie zu 
ſchreiten ($. 8). Verbunden ift die Geſellſchaft hierzu un— 
bedingt dann, wenn der Aktionär feinen Wohnſitz außer: 
halb des Deutfhen Reiches verlegt. 


8. 14, 

Wird eine Aktie zur Pfändung gezogen ober ein Mrrefi 
auf dieſelbe gelegt, fo ift der Vorftand mit Zuſtimmumg 
des Aufſichtsrats befugt, dieſelbe jofort nad) Makgabı 
des $. 8 zu verkaufen, 


8. 15. 


Nach gefhehener Umſchreibung einer Aktie auf den 
enehmigten Erwerber wird dem abachenden Aktionär, oder 
"ner Erbſchafts- oder Konkursmaſſe, der dazu gehörige 
Bechfel, ſowie in Fällen des von Seiten der Gefellihaft 
eſchehenen Verkaufs der etwaige Ueberſchuß des Erlöfes 
urückgegeben, oder gerichtlich hinterlegt. Im Falle des 
i 8 fällt jedod) der etwaige lleberſchuß der Gefellfchafts: 
affe zu. 

Wenn aber der Erlös aus einer verkauften Aktie 
ur Dedung der bon dem ausgefchiedenen Aktionär uner: 
üllt gelaffenen Berbindlichkeiten nicht hinveicht, fo ift der 
Borftand befugt, den Wechſel zurückzubehalten, um ihn 
jur Erlangung des Fehlenden gegen den Ausfteller zu 
gebrauchen. 


$. 16. 


Der Geſellſchaft fteht aud, wenn fie an einen Be: 
teiligten Forderungen irgend einer Art hat, das Zurück— 
behaltungs: und Aufrehmungsrecht ſowohl an den Ge: 
winnanteilen, al3 an ben Aktien und ihrem Werte zu. 


$. 17, 
Jede Verpfändung von Aktien ohne Genehmigung 
des Aufſichtsrats iſt ungültig. 


$. 18, 


Falls die zum öffentlichen Verkauf kommenden Aktien 
den Borftande nicht zugeftellt und vorenthalten werden, 
fo werden diefelben durch eine dreimalige Bekanntmachung 
in den Gefellfhaftäblättern ($. 51) für ungültig erklärt 
und dem Käufer dafür neue Aktien unter fortlaufenden 
Nummern ausgefertigt. Die für diefe Aktien bisher aus: 
geftellten Wechſel werden dem Ausſteller nicht eher zurück— 
gegeben, als bis er die ihm gehörig geweſenen Aktien zurück— 
geliefert hat und bleibt er der Geſellſchaft bis dahin für 
allen aus der Nichtrüdlieferung entftehenden Schaden aus 
dieſen Wechfeln verhaftet. 

Iſt eine Aktie abhanden gekommen, jo hat der Eigen: 
tümer eine Ungültigkeits » Erklärung derfelben durch das 
Großherzogliche Amtsgericht in Oldenburg zu erwirken. 


8.19. 
Soweit ed fih um die Erfüllung feiner Verpflichtungen 
gegen die Geſellſchaft handelt, nimmt jeder Aktionär feinen 
Gerihtsftand in der Stadt Oldenburg. 


Dritter Abjchnitt. 
Don dem Anffihtsrate. 


$. 20, 

Der Aufſichtsrat der Geſellſchaft beiteht aus ſieben 
von der Generalverfammlung zu wählenden Mitgliedern, 
von denen jedes mindeftens mit fünf Aktien an der Ge— 
ſellſchaft beteiligt fein muß. 

Wer zum Konkurs kommt, mit feinen Gläubigern 
einen Akkord trifft oder als zahlungsunfähig zur Pfändung 
kommt, ſowie derjenige, gegen welchen eine gerichtliche Wer: 
waltung feines Vermögens angeordnet wird, ift unfähig, 
Mitglied des Auffihtsrates zu fein. 


$. 21. 
Der Auffihtsrat wählt jährlid aus feiner Mitte 
einen Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter. 


$. 22, 

Zur Beſchlußfaſſung iſt die Anweſenheit von mindeitens 
bier Mitgliedern und foweit es fih nicht um Angelegen— 
heiten, welche den Direktor oder deffen Stellvertreter ſelbſt 
betreffen, handelt, die Anwejenheit des Direktors oder 
deifen Stellvertreterö erforderlid. 

Die Stimmenmehrheit entcheidet. 

Der Direktor oder deſſen Stellvertreter haben mr 
eine beratende Stimme, 


$. 23, 

Die Mitglieder des Aufſichtsrats werden für den 
Zeitraum bis zur ordentlichen Generalverfammlung des 
drittfolgenden Jahres gewählt. Jährlich ſcheiden zwei 
und im dritten Jahre drei Mitglieder aus, Die Aus: 
icheidenden find wieder wählbar. 

Jedes Mitglied des Aufſichtsrats ift beredhtigt, nad) 
dreimonatliher Aufkündigung feine Stelle nieberzulegen. 

Sceiden außerhalb der Neihenfolge Mitglieder aus, 
fo können ihre Stellen bis zur nächften Generalverfamm: 
fung unbefegt bleiben, fo lange noch mindeftens fünf Mit: 
glieder vorhanden find, 


8. 24, 

Der Auffihtzrat verfanmelt fih fo oft, ald er es 
für dienlich erachtet, auf Berufung des Vorfigenden, um 
von dem Gange des Gefchäftes Kenntnis zu nehmen und 
Erforderliches zu beichlichen, 

Die Berufung muß erfolgen, wenn drei Mitglieder 
des Auffihtsrat® oder der Vorftand es beantragen. Dir 


Verhaublungen und Beichlüffe des Aufſichtsrats find 
ſchriftlich feftzuftellen und von ben Auweſenden zu unter 
zeichnen, 


8. 25. 

Die Mitglieder des Aufſichtsrats erhalten für ihre 
Mührwaltung außer ber Erſtattung ihrer Auslagen zus 
ſammen eine jährliche Vergütung von 2500 Mark, deren 
Verteilung der Auffihtsrat felbit zu beſtimmen hat, 


Vierter Abjchnitt. 


Dondem Vorſtande. 
8. 26, 
ALS Borftand der Gefellfchaft ernennt der Aufſichts— 
rat einen Direktor und einen ftellvertretenden Direktor. 


Die Beftellung und ber Widerruf ber Beſtellung der: 
felben erfordert mindeftens 5 Stimmen des Auffichtärats. 


$. 27, 
Der Direktor muß mit 20, ber ftellvertretende Di: 
reftor mit 10 Aktien an der Gefellichaft beteiligt fein. 
Nur durch einftimmigen Beſchluß des Auffichtsrats 
kann dieſe Geichäftzbeteiligung ermäßigt und bis auf 10 
bezw, 5 Aktien herabgefegt werben, 


8. 28, 

Der Borftand bedarf außer den in diefem Gefellichafts- 
beitrage bereits angeführten Fällen der Genehmigung des 
Aufſichtsrats: 

a) Zur Erwerbung und Veräußerung von unbeweg— 

lichen Gütern; 

b) zur Bewilligung von hypothekariſchen Darlehen 
und Verfügung über hypothekariſche Forderungen; 

e) zur Anſtellung und Entlaſſung und zur Beſtim— 
mung des Gehalte! des Kaffeführers und folder 
Beamten, welche jährlich über 2400 Mark Gehalt 
beziehen ; 

d) zur Ernennung von Bevollmächtigten, welche bei 
Verhinderung de3 Direktor oder des ftellver: 
tretenden Direktors gemeinſchaftlich zu zeichnen 
haben, 

In dem Falle zu a. und bei Geffionen oder Eupfangs— 
beſcheinigungen betreffend bypothefariiche Forderungen hat 
ein Mitglied des Auffihtsrats für die Geſellſchaft mit 
zu unterzeichnen. 


8. 29. 
Der Borftand bat in nachfolgender Form für bi 
Geſellſchaft zu zeichnen: 


Dldenburger Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Der Direktor: 
N. N. 


Dldenburger Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Der ftellvertretende Direktor : 
N.N. 


oder 


Oldenburger Verfiherungs-Gefellichaft. 
Der Direktor: 
In Vollmacht: 

N.N. N.N. 


$. 30. 


Die Amtsdauer, Gehalts, Kündigungs- und fonftigen 
bienftlichen Verhältniffe des Direktors und des ftellve: 
tretenden Direltors werden durch befondere Verträge der. 
felben mit dem Aufſichtsrate feitgeftellt. 

Außer der Befoldung beziehen der Direktor und der 
ftellvertretende Direktor die im 8. 43 beftimmten Gewim— 
anteile, 


Fünfter Abſchnitt. 
Don der Generalverfammlung. 


8. 31. 
Alljährlich innerhalb dreier Monate nad) Ablauf dei 


Rechnungsjahres fol eine ordentliche Generalverſammlung 
der Aktionäre ftattfinden, 


g. 32, 

Außerordentliche Generalverfannnlungen find außer 
den im Gefeg und in dieſem Gefellfchaftövertrage beftimmten 
Fällen zu berufen, wenn es im Intereffe des Geichäfte 
erforderlich erſcheint. 


8. 33. 

Die Generalverjammtlungen werden durch den Vor— 
ftand berufen, foweit nicht nach dem Geſetze oder dieſen 
Sefellfhaftävertrage auch andere Berfonen dazu befugt find. 

Die Einladung zu denfelben erfolgt durd Bekannt: 
machung in den Gefellichaftzblättern ($ 51). 


nr EEE re et da er 


Alle Generalverfammlungen finden am Site ber Ges 
ſellſchaft ftatt. 

Die vorfhriftsmäßig berufene Generalverfanmlung 
ift immer beichlußfähig. 


8. 34. 


Der zeitige Vorfitende des Aufſichtsrats oder deſſen 
Stellvertreter führt auch den Vorſitz in der Generalver: 
ſammlung. 

In der ordentlichen Generalverſammlung werden die 
Geſchäfte in nachfolgender Ordnung verhandelt : 


1. Borlage ber Vermögens-Aufſtellung, der Gewinns: 
und Verluft-Rehnung, ſowie des den Vermögens: 
ftand und die Verhäftniffe der Geſellſchaft ent: 
widelnden Vorſtandsberichtes und Vorſchläge über 
die Gewinnderteilung mit den Bemerkungen des 
Aufſichtsrats; 

2. Bericht des Aufſichtsrats über die Prüfung der 
Vermögens-Aufſtellung und Jahresrechnung; 

3. Beſchluß der Generalverſammlung über Genehmi— 
gung der Vermögens-Aufſtellung, über die Vor— 
ſchläge zur Gewinnverteilung und über die dem 


Aufſichtsrate und dem Vorſtande zu erteilenbe. 


Entlaftung ; 

4. Wahl der Mitglieber des Aufſichtsrats; 

5. Beratung und Beichlußfaffung über die Anträge 
des Auffichtörats oder des Vorftandes, ſowie über 
die Anträge von Aktionären. 

In außerordentlihen Generalverfanmlungen 
find Anträge von Nftionären, die mit dem 
urfprünglihen Zwede der Berufung nicht im Zur: 
ſammenhauge ftehen, nicht zuläffig. 


$. 35. 


Das Stimmrecht in der Generalverfammlung wird 
entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigung eines 
anderen perjönlich erfcheinenden Aktionärs ausgeübt . Min— 
derjährige und andere Bevormundete werden durch ihre 
Vormünder, Ehefrauen durd ihre Ghemänner vertreten, 
aud wenn diefe nicht Aktionäre find. 


8. 36. 

In den Generalverfanmlungen enticheidet, foweit nicht 
durch Gejeg ein anderes beitimmt ift, Die unbebingte 
Stimmenmehrheit und giebt bei Gleichheit der Stimmen 
die des Vorfigenden den Ausfchlag- 





$. 37. 


Ju der Generalverfanmmlung gewährt jede Aftie eine 
Stimme. 


Mehr ald 100 Stimmen dürfen in einer Berfon nicht 
vereinigt werben 


Sechſter Abjchnitt. 
Don den Vermägens- und Bedmungs-Angelegenheiten. 


$. 38. 

Der bare Einſchuß, fowie die Rüdlagen für das 
Grundvermögen und für unvorhergefehene Fälle find gegen 
gute hupothefarifche Sicherheit im Deutſchen Reiche oder 
in deutſchen Staatöpapieren oder deutfhen Pfand-, Hypo— 
thefen- und Rentenbriefen anzulegen. 


$. 39. 

Die Einnahmen, welche zur Dedung der Ausgaben 
nicht erforderlich find, hat der Vorſtand wie im $. 38 
beſtimmt oder bei guten Bankgeſchäften verzinslich zu bes 
legen. 


8. 40. 

Gelder zum Ankauf von Grundftüden anzulegen, ift 
unter Zuftimmung des Aufſichtsrats nur im ſolchen Fällen 
zuläffig, wo es entweder zum eigenen Gejchäftsbetriebe 
oder zur Rettung oder Eicherftellung von Forderungen ber 
Gefellfchaft notwendig wird. 


$. 41. 

Die Hauptlaffe und die Wertpapiere der Gefellicaft 
werden in feuerfeften und diebesſicheren Behältniffen ver: 
wahrt. 

Die zum Verſchluß dienenden Schlüffel find zwiſchen 
dem Borftande und dem Kaffeführer fo zu verteilen, daß 
einer allein diefe Behälter nicht öffnen Fan. 

Der Auffichtsrat ift verpflichtet, jährlich mindeltens 
ein Mal eine Prüfung der Kaffe und der Wertpapiere 
vorzunehmen und dem Borftande über den Befund eine 
Beicheinigung zu geben. 


8. 42. 
Das Rechnungsjahr der Gejellichaft ift das Kalender: 
jahr. 


8. 48. 


Die Vermögens-Aufſtellung erfolgt nad) folgenden 
Grundfäßen : 


Der Gefamt » Jahreseinmahme ftchen als Ausgabe 

gegenüber ; 
a) Die often der Verwaltung und des Geſchäfts— 
betricbes ; 
b) ber Betrag der bezahlten und der noch ſchweben— 
ben Schäden; 
e) bie Rüdverfiherungsgebühren; 
d) die Gebühren für die im Nedhnungsjahre nicht 
abgelaufenen Berfiherungen, 
Der Ueberſchuß bildet den Gewinn, ein etwaiger 
Fehlbetrag hingegen den Verluſt des Rechnungsjahres. 

Bei der Vermögens-Aufſtellung find der Nennbetrag 
der auögegebenen Geſellſchaftsaktien (das Grundvermögen) 
nnd bie vorhandenen Nüdlagen unter den Schulden auf: 
zuführen. Der Ueberſchuß der Forderungen über die 
Schulden bildet den Reingewinn. 

Bom Reingewinn erhalten: 

1. 200%, die Rüdlage für dad Grundvermögen, bis 
biefelbe die Höhe von einer Million Mark ers 
reicht hat ; 

2. als Gewinnanteile: 

a) 5°/, der Direktor ; 
b) 11,0/, der ftellvertretende Direktor ; 
e) 11,%/, die BeamtensUnterftügungstaffe ; 

3. die Nüdlage für umvorhergefehene Fälle: einen 
vonder Generalverſammlung zu beftinnmenben Teil; 

4. den Neft die Aktionäre, 

Die Rüdlage für unvorhergefehene Fälle ſoll ins: 

befondere zur etwaigen Aufbefferung , dev Gewinnantelle 
der Aktionäre dienen, 


$. 44, 

Wenn durch Verlufte in den Borjahren das durd) 
die Einſchüſſe auf die Aktien zufammengebradhte bare 
Grumdvermögen angegriffen ift, fo ift der Gewinn des 
Nediuungsjahres zu deren Wiederherftellung und, wenn 
Nachſchüſſe eingefordert worden ſind, zur Zurückzahlung 
dieſer Nachſchüſſe zu verwenden. 


$. 45, 


Der Gewinnanteil wird, nad Feſtſtellung deſſelben 
durch die Generalverſammlung, von dem Vorſtande ſofort 
den Aktionären zur Auszahlung angewieſen. 


8. 46. 


Der Eigentümer der Aktie hat den Betrag des Ge— 
winnanteil3 in den Gewinnanteil3:Schein einzurüden und 
den Empfang durch Unterfchrift zu befunden. 

ALS der zum Gewinnanteile, fowie zur Empfang: 
nahme der nad) $. 44 zurückzugewährenden Nachſchüſſe 
Berechtigte wird derjenige angefehen, welcher am Schluffe 
des Rechnungsjahrs in den Büchern der Gefellfhaft als 
Eigentümer ber Aktie eingetragen war. 

Gegen Einlieferung des Gewinnanteils : Einpfang- 
ſcheines an die Geſellſchaftskaſſe erfolgt die Zahlung an 
den Meberbringer, ohne daß die Gefellichaft gehalten ift, 
deffen Berechtigung zur Empfangnahme oder die Echtheit 
der Unterschrift zu prüfen. 


8. 47. 


Jeder binnen fünf Jahren nad der Bekanntmachung 
des Rechnungs⸗Abſchluſſes nicht abgeforderte Gewinnanteil 
verfällt zum Beften der Nüdlage für dad Grundvermögen. 

Wenn ein Aktionär von dem Abhandenkommen feiner 
Gewinnanteils⸗Scheine die Geſellſchaft zeitig benachrichtigt, 
fo wird diefelbe, jedoch ohne eine Verantwortlichkeit zu 
übernehmen, nad) Möglichkeit dafür forgen, daß die Zab- 
lung nicht an unberehtigte Empfänger geleiftet werde, 
Wenn dann auf einen ſolchen, als verloren angegebenen 
Gewinnanteil3-Schein die Zahlung binnen fünf Jahren 
sicht erfolgt ift, fo wird der in der Geſellſchaftskaſſe dafür 
verbliebene Betrag dem Verlierer ausgehändigt, 


Siebenter Abjchnitt, 
Abänderungen des Gefellfcyaftsvertrages. 


g. 48. 


Abänderungen des Gefellfchaftsvertrages unterliegen 
der Genehmigung der Großherzoglichen Regierung und 
der Staaten, in denen die Gefellfhaft zum Geſchäfts— 
betriebe zugelaffen ift. 


$ 49. 


Der Vorstand ift befugt, mit Genehmigung des Auf: 
ſichtsrats zu etwaigen bon den Stantöregierungen ver— 
langten Abänderungen diefes Gefellfchaftsvertrages Namens 
ber Gefellfchaft feine Zuftimmung zu erteilen, 


Achter Abſchuitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


8. 50. 
Eine Abänderung der: 
„Allgemeinen Berfiherungs-Bedingungen“, 
nach weldjen die Verfiherungsverträge für die Gejellichaft 
- abzufchließen find, bedarf der Zuftimmung des Aufſichtsrats. 


Dem Borftande it jedoch geitattet, unter befon- 
+ deren Umſtänden von diefen Bedingungen abzuweichen. 


8. 51. 
Die Geſellſchaft erläßt alle Belanntmachungen in dem 
Deutfchen Reichsanzeiger und den Oldenburgijchen Anzeigen. 
Es genügt die einmalige Ginrüdung der Bekannt: 
machungen, foweit die Gefege nicht eine mehrmalige Bes 
kanntmachung vorfchreiben. (Artikel 184a. des Geſetzes 
vom 18, Juli 1884.) . 


Wenn feit der legten Belanntmahung 3 Tage ver— | 


- Hoffen find, kann fein Aktionär ſich mit Unbekanntſchaft 
derſelben entſchuldigen. 


8. 52. 
Soweit dieſer Geſellſchaftsvertrag keine beſonderen 
Beſtimmungen enthält, kommen die allgemeinen geſetzlichen 
Vorſchriften zur Anwendung. 


Schlußbefimmung. 
8. 593. 
Diefer abgeänderte Geſellſchaftsvertrag tritt in Kraft, 
ſobald derfelbe die ftaatlihe Genehmigung erhalten hat 
und in das Handelsregiſter eingetragen worden it. 


Anlage A. 





Didenburger Berſicherungs-Geſellſchaft 
zu 
Oldenburg. 


(Errichtet inı Jahre 1857.) 





Der Yuhaber diefer Aktie, Herr N. N., hat vermöge 
derfelben verhältnismäßigen Anteil an der Oldenburger 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Gemäßbeit des Geſellſchafts— 
bertrages. 

Eine Mebertragung des Eigentums diefer Aktie ift 
ohne ausdrüdliche hierunter bekundete Einwilligung des 
Auffihtsrats und des Direktors nicht gültig. 

Wenn die Gejellichaft an einen Beteiligten Forderungen 
irgend einer Art hat, fo fteht ihr das Zurüdbehaltungs- 
und Aufrechnungsrecht nicht blos an den Austeilungen, 
ſondern felbjt an dem Werte dieſer Aktie zu. 

Wird von Seiten des Gerichts eine Zwangsvoll⸗ 
ftredung oder ein Arreft auf die Aktie eines Mitgliedes 
ausgebracht, fo ift die Geſellſchaft berechtigt, dieſelbe fofort 
. zu berfaufen und den Erlös gerichtlich zu hinter: 
egen. 

Jede Verpfändung der Aktie, welche ohne Genehmi— 
gung des Aufſichtsrats geſchieht, iſt ungültig. 


Oldenburg i. Gr. den 
Oldenburger Derficherungs-Gefellfchaft. 


Für den Aufſichtsrat: Der Direktor: 
N. N. N. N. 


Unlage B. 


Gewinnanteild:Sdein. 


Getwinnanteild: Schein 
für bie 





der Oldenburger * ——E— — 
für das Jahr ... 


Den für dad Jahr .... vom der Oldenburger Ber: 
ſicherungs⸗Geſellſchaft feitgeftellten Gewinmanteil habe ich 
für die Aktie Nr... . mit Mark... . empfangen. 


N.N. 


(Anm. Gewinnanteild:Zahlungen, weiche 
binnen fünf Jahren nad) Bekanntmachung 
bes Rechnungs⸗Abſchluſſes nicht abgefordert 
werden, find zum Beften der Geſellſchaft, 
8. 47 des Bertrage, verfallen.) 


Anlage O. 


Auszuſtellender Wechſel. 


en den ...... Für.... Marf. 


Vierzehn Tage nad) Wiederficht zahle ich gegen biefen 
meinen Wechſel au die Oldenburger Verſicherungs-Geſell— 
Ichaft, nicht an Ordre, bei der Hauptlaffe der Geſellſchaft 
in Oldenburg die Summe von... . Mark und leilte 
zur WVerfallzeit rechtzeitige Zahlung nad Wechſelrecht, 
infofern mir diefer Wechſel binnen dreißig Jahren vor: 
gezeigt wird. Den Wert habe ich in einer Altie Rr..... 


| der Oldenburger Verſicherungs-Geſellſchaft empfangen. 


N.N. 


Minifterium des Innern. 


— mr 


Dem vorftehenden,, in ber General » Berfanmlung vom 10, Februar d. J. beſchloſſenen und Seitens der 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Staatsregierung genehmigten 


abgeänderten Geſellſchafts - Dertrage der Oldenburger Verſicherungs -Geſellſchaft, 


weldier an die Stelle des feitherigen Statut? vom Jahre 1857 und der dazu ergangenen Nachträge tritt, wird 
die in der Gonceffion zum Gefchäftsbetriebe in Preußen vom 26, Februar 1860 vorbehaltene Genehmigung hierdurch 


ertheilt. 
Berlin, ben 24. Juni 1888, 
L. 8. 
- Der Minifter des Inneru. 
Senchmigungsurtunde. Im Wuftrage: 
1. A. 6139. vd, Zaſtrow. 


Drudvon Ad. Yittmann in Dfdenburg. 


Exrtrablatt zum Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 











Ausgegeben den 29. September 1888. 





Befanntmachung. 

Auf Grund des $ 25 des Geſetzes gegen die gemein- 
gefährlichen Beftrebungen der Soyialdemofratic vom 
21. Dftober 1878 (Neihs-Gefeg- Blatt S. 351) wird 
mit Genehmigung des Bundesraths für die Zeit vom 
1. Dftober d. 3. bis zum 30. September 1889 an- 
geordnet, was folgt: 

$ 1. In dem die Stadt Berlin, die Stadtfreife 
Potsdam, Charlottenburg und Spandau, fowie die 
Kreife Teltow, Niederbarnim und Dfbavelland um: 
faffenden Bezirfe bedürfen VBerfammlungen, in melden 
Öffentliche Angelegenheiten erörtert oder beratben werden 
folfen, der vorgängigen jchriftlichen Genchmigung der 
Drtöpolizeibehörde. Die Genehmigung ift von dem 
Unternehmer mindeftend adtundvierzig Stunden vor 
dem Beginne der Verſammlung nachzuſuchen. 

Auf Berfammlungen zum Zwede einer ausgeſchrie— 
benen Wahl zum NReichetage oder zur Landesvertretung 
erſtreckt fih dieſe Beichränfung nicht. 

$ 2. Im dem im $ 1 begeichneten Bezirfe ift die 
Berbreitung von Drudicriften auf Öffentlichen Wegen, 
Straßen, Plägen oder an anderen öffentlichen Orten 
ohne befondere polizeiliche Genehmigung verboten. 

$ 3. Perfonen, von denen eine Gefährdung der 
Öffentlihen Sicherheit oder Ordnung zu bejorgen ift, 
fann der Aufenthalt in dem im $ 1 bezeichneten 
Bezirfe für den ganzen Umfang deſſelben von ber 
Landespolizeibebörbe verjagt werden. 

$ 4. In der Stadt Berlin und den Stadifreifen 
Potsdam und Charlottenburg ift das Tragen von Stoß-, 
Dich» oder Schußwaffen, jowie der Befig, das Tragen, 
die Einführung und der Berfauf von Sprenggeſchoſſen, 
ſoweit es fi nit um Munitien des Reichsheeres und 
der Kaiferlihen Marine handelt, verboten. 

Bon Iegterem Berbote werden Gemehrpatronen 
nicht betroffen. Ausnahmen von dem Verbote bes 
Waffentragend finden flatt: 

1) für Perjonen, welche kraft ihres Amtes oder Be— 
rufes zur Führung von Waffen berechtigt find, in 
Betreff der letzteren; 

2) für die Mitglieder von Vereinen, welden die Bes 
fugnig, Waffen zu tragen, beimohnt, in dem Um— 
fange diefer Befugniß; 

3) für Perfonen, melde ſich im Befige eines Jagd» 
jcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung der 
Jagd dienenden Waffen; 

4) für Perſonen, welde einen für fie ausgeftellten 
Waffenſchein bei fich führen, in Betreff der in dem— 
felben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertheilung des Waffenſcheines befindet 





die Landespolizeibehörde. Er wird von berjelben foften- 
und flempelfrei audgeftellt, und kann zu jeder Zeit 
wieder entzogen werden. 

Berlin, den 26. September 1888, 

Königl. Staats-Minifterium. 
von Bismard. von Maybad. von Friedberg. 
von Goßler. Bronfart von Scellendorff. 
Herrfurtb. 

Vorſtehende Anordnung wird hierdurch zur öffent: 
lichen Kennmiß gebradt unter Hinweifung darauf, daß, 
wer diefer Anordnung oder den auf Grund berjelben 
zu erfaffenden Verfügungen zuwiderhandelt, nah $ 28 
Abſatz 4 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefäbrlichen 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 
1878 mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mark oder mit Haft 
oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten beſtraft wird. 
Zugleich wird hierdurch beſtimmt, daß Anträge auf Er— 
theilung von Waffenſcheinen gemäß $ A N A vor- 
ftehender Anordnung in Berlin bei den Polizei-Revieren, 
in den Städten Potsdam und Charlottenburg bei den 
Königlichen Poligei-Direftionen dajelbft anzubringen find. 
Die auf Grund der flaatsminifteriellen Anordnung vom 
27. September 1887 ausgeftellten Waffenicheine gelten 
nur bis zum 30, September diefes Jahres, Etwaige 
Anträge auf Erneuerung derjelben find unter Einreihung 
des abgelaufenen Waffenjcheines bei den obengenannten 
Stellen anzubringen. 

Berlin und Potsdam, den 27. September 1888. 
Der Königliche Polizei- Der Königliche Regierungs- 


Präfident. Präfident. 
Freiherr von Richthofen. J. B.: Goeſchel. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund der nach $ 28 des Reichs-Geſetzes 
gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozial- 
demofratie vom 21. Dftober 1878 von dem Königlichen 
Staateminifterium unter dem 26. September 1 ge⸗ 
troffenen Anordnung wird allen denjenigen Perſonen, 
welchen auf Grund der gleichlautenden Anordnung des 

— a 27. September 
Königliden Staatöminifteriums vom — — 1887 
der Aufenthalt in dem die Stadt Berlin, bie Stadt— 
freife Charlottenburg, Potsdam und Spandau, jowie 
die Kreife Teltow, Niederbarnim und Oſthavelland um— 
fajlenden Bezirke verfagt worden ift, der Aufenthalt 
innerhalb des ganzen vorerwähnten Bezirfd von den 
Unterzeichneten von Landespolizeiwegen hierdurch ferner: 
weit unterfagt. Ausgenommen biervon find nur die— 
jenigen Perfonen, welchen der Aufenthalt in Berlin und 


382 


den erwähnten Kreifen durch bejondere Verfügungen 
ohne Vorbehalt wieder geftattet if. 
Berlin und Porsdam, den 27. September 1888. 
Der Königliche Polizei- Der Königliche Regierungs- 


Präfident. Präfident. 
Freiherr von Richthofen. J. V. Goeſchel. 
Bekanntmnachuug. 


Unter Bezugnahme auf die nach $ 28 des Reichs— 


geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der 


Sozialdemokratie vom 21. Dftober 1878 von dem 
Königlihen Staateminifterium unter dem 26. Scptem- 
ber 1888 getroffenen Anordnung wird 
1) Die Verbreitung der regelmäßigen Auflage 
periodiſcher Druckſchriften im Sinne des Reichs— 
geſetzes über die Preſſe vom 7. Mai 1874, 
ſofern nicht die Druckſchrift auf Grund des 
$ 14 dieſes Geſetzes beziehungsweife auf Grund 
des Reichsgeſetzes vom 21. Dftober 1875 vers 
boten ift, unter Vorbehalt des Widerrufs; 
2) Die Verbreitung von Drudidriften, welche 
lediglih den Zwecken des Gewerbes und Ber: 
lehrs dienen, 
auf Öffentlichen Wegen, Straßen oder an anderen öffent: 
Iihen Drten bierdburd genehmigt. Die Berbreitung 
aller anderen Drudicriften z. B. Flugblätter, Ertra- 
blätter bedarf der jevesmaligen polizeilichen Genehmigung, 
welde von dem Redakteur oder Verleger beziehungs— 
weile Verfaffer oder Herausgeber in Berlin, Molfen- 
markt 1, Zimmer 12, in Charlottenburg bei der Kö— 
niglichen PoligeisDireftion daſelbſt nachzuſuchen ift. 
Die Beftimmungen des $ 43 der Gewerbe-Ordnung 
bfeiben hierdurch unberührt. 
Berlin, den 27. September 1888. 
Der Poligei-Präftdent. 
Freiherr von Richthofen. 


* Eu 
Befanntmachung. 

Auf Grund des $ 28 des Geſetzes gegen bie ges 
meingefährlichen Beftrebungen der Soyialdemofratie vom 
21. DOftober 1878 (R.-©.:Bl. S. 351) wird mit Ge- 
nehmigung des Bundesraths für die Zeit vom 1. Of 
—— d. J. bis 30. September 1889 angeordnet, was 
olgt: 

$ 1. In dem den Stadikreis Altona, 

die Kirchipielvogteibezirfe Dlanfenefe und Pinne- 
berg und die Städte Pinneberg und Wedel 
des Kreifed Pinneberg, die Kirchſpielvogtei— 
bezirfe Reinbeck und Bargteheide, die gutsobrig- 
feitlichen Bezirke Ahrensburg, Tangftedt, Hois— 
büttel, Wellingsbüttel, Wulfsfelde und Silf, ſowie 
die Stadt Wandsbeck des Kreiſes Stormarn, 
die Landvogteibezirfe Schwarzenbeck und Lauen- 
burg, die gutsobrigfeitlichen Bezirke Baſthorſt, 
Lanken, Woterjen, Müfjen, Güllzow und Dal- 
dorf, ſowie die Stadt Lauenburg des Kreiſes 
Herzogthum Lauenburg, die Stabt und ben 


Bezirf des vormaligen Amts Harburg ums 


—* 





faſſenden Bezirke bedürfen Verſammlungen, in 
welchen öffentliche Angelegenheiten erörtert ober 
berathen werden ſollen, ter vorgängigen ſchrift— 
lichen Genehmigung der Ortspolizeibehörde. 
Die Genehmigung iſt von dem Unternehmer min— 
deſtens achtundvierzig Stunden vor dem Beginne der Ver— 
ſammlung nachzuſuchen. Auf Verſammlungen zum Zwecke 
einer ausgeſchriebenen Wahl zum Reichstage oder zur 
Landesvertretung erſtreckt ſich dieſe Beſchränkung nicht. 
$ 2. In dem im $ 1 bezeichneten Bezirke iſt die 
Berbreitung von Drudicriften auf öffentliden Wegen, 
Straßen, Plägen oder an anderen öffentlihen Orten 
ohne befondere polizeiliche Genehmigung verboten. 
$ 3. Perjonen, von denen eine Gefährdung der 
Öffentliben Sicerbeit oder Ordnung zu bejorgen ift, 
fann der Anfentbalt in dem im $ 1 bezeichneten Beyirfe 
für den ganzen Umfang deffelben von der Landespolizei— 
behörde verfagt werben. 
Berlin, den 26. September 1888. 
Königl. Staatd-Minifterium. 
von Bismard, von Maybad. von Kriedbergp. 
von Gofler. Bronſart von Scellenborff. 


Herrfurtb. 
* 


* * 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des $ 28 des Geſetzes gegen die ge— 
meingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Dftober 1878 (Reichsgeſetz- Blatt Seite 351 ff.) 
wird mit Zuftimmung des Bundesraths für die Zeit 
vom 1. Dftober d. J. bis 30. September 1889 an- 
geordnet, was folgt: 

$ 1. Perfonen, von denen eine Gefährbung ber 
öffentlihen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen if, 
fann der Aufenthalt in dem den Stadt: und Landkreis 
Franffurt a. M., den Stadt: und Landfreis Hanau, 
den Kreis Höhfl und den Obertaunusfreis umfaffenden 
Bezirke für den ganzen Umfang defjelben von der Landes— 
polizeibehörde verfagt werden. 

$ 2. Indem im $ 1 bezeichneten Bezirke ift dae 
Tragen von Stoße, Hieb- oder Schußwaffen, fowie der 
Defig, das Tragen, bie Einführung und der Berfauf 
von Sprenggeſchoſſen, ſoweit es fih nicht um Munition 
des Reichsheeres und der Kaiferlihen Marine banbelt, 
verboten. 

Bon letzterem Berbote werden Gewehrpatronen 
nicht betroffen. 

Ausnahmen von dem Berbote des Waffentragend 
finden ftatt: 

1) Für Verfonen, welche fraft ihred Amtes oder Be— 
rufes zur Führung von Waffen berechtigt find, in 
Betreff der letzteren; 

2) für die Mitglieder von Bereinen, welchen bie Be: 
fugniß, Waffen zu tragen, beiwohnt, in dem Um⸗ 
fange biejer Befugniß; 
für Perjonen, melde ſich im Befige eines Jagd- 
ſcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung der 
Jagd dienenden Waffen; \ 
4) für Perfonen, welde cinen für fie ausgeftellten “. 
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Waffenſchein bei fich führen, in Betreff der in bem- 
felben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertheilung des Waffenſcheines ber 
findet die Landespoligeibehörde. Er wird von berjelben 
foften- und ftempelfrei auggeftellt und kann zu jeder Zeit 
wieder entzogen werben. 

Berlin, den 26. September 1888, 

Königl. Staatd-Minifterium. 
von Bismard. von Maybad. von Friedberg. 
von Goßler. Bronjart von Schhellendorff. 
a Herrfurth. 
* 

Bekanntmachung. 
Auf Grund des $ 28 des Geſetzes gegen die gemein— 
en Beftrebungen der Soyialdemofratie vom 
1. Dfrober 1878 (Reichsgeſetz-Blatt Seite 351) wird 


mit — des Bundesraths für die Zeit vom 


1. Oktober d. bis 30. September 1889 angeordnet, 
was folgt: 
$ 1. In dem die Städte Stettin, Grabow a. O. 


und Alt-Damm, jomwie die Amtöbezirfe Bredow, Warſow, 
Scheune und Finfenwalde umfafienden Bezirke bebürfen 
Berfammlungen, in welchen öffentliche Angelegenbeiten 
erörtert oder berathen werden follen, ber vorgängigen 
Shriftlihen Genehmigung der Ortspolizeibehörde. 

Die Genebmigung ıft von dem Unternehmer min- 
beftens achtundvierzig Stunden vor dem Beginn ber 
Berfammlungen nachzuſuchen. 

Auf Berfammlungen zum Zwede einer ausgejchries 
benen Wahl zum Reichstag oder zur Landesvertretung 
erſtredt ſich diefe Beſchränkung nict. 

$2 In dem im $ 1bezeichneten Bezirke iſt die 
Verbreitung von Druckſchriften auf öffentlichen Wegen, 
Straßen, Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten 
ohne beſondere polizeiliche Genehmigung verboten. 








$ 3. Perſonen, von denen eine Gefährdung ber 
Öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen if, 
fann der Aufenthalt in dem im $ 1 bezeichneten Bezirke 
für den ganzen Umfang dejjelben von der Landespofizeis 
bebörde verfagt werben. 

$ 4. In dem im $ 1 bezeichneten Bezirke ift das 
Tragen von Stoß, Hieb⸗ oder Schußwaffen, ſowie der 
Befig, das Tragen, die Einführung und der Berfauf 
von Sprenggejchoffen, ſoweit es fih nit um Munition 
des Reichsheeres und der Kaiferlihen Marine handelt, 
verboten. 

Bon letzterem Verbote werden Gemwehrpatronen 
nicht betroffen. Ausnahmen von dem Berbote bed 
Waffentragens finden ftatt: 

1) für Perfonen, welche fraft ihres Amtes ober Be— 
rufe zur Führung von Waffen beredtigt finn, 
in Betreff der Tegteren; 
für die Mitglieder von Bereinen, melden die Bes 
fugniß, Waffen zu tragen beimohnt, in dem Um— 
fange dieſer Befugniß; 
für Perfonen, welche ſich im Befige eines Jagd- 
fcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung ber 
Jagd dienenden Waffen; 
für Perfonen, welde einen für fie audgeftellten 
Waffenichein bei fi führen, in Betreff der in dem— 
felben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertheilung des Waffenfcheined be— 
findet die Landespolizeibehörde. Er wird von berjelben 
foftense und flempelfrei audgeftelt und kann zu jeder 
Zeit wieder entzogen werben. 

Berlin. den 26. September 1888. 

Königl. Staats-Minifterium. 
von Bismard. von Maybadh. von Friedberg. 
von Goßler. Bronfart von Scellendorff. 
Herrfurtb. 


2) 


3) 


4) 


Redigirt von der Königlichen Regierung ın Potsdam. 
Botsvam, Buchdruderei ver A. WB. Hayn'fhhen Erben (E. Hayn, Hof-Buchdruder). 


Amtsblatt 


Ber KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 10. 


Meichs:Gefetblatt. 

(Stüf 34.) N 1819. Verordnung, betreffend bie 
Ausführung der am 9. Scptember 1856 zu Bern 
abgejchlofjenen Uebereinfunft wegen Bildung eines 
internationalen Verbandes zum Schuge von Werfen 
der Literatur und Kunſt. Vom 11. Juli 1888. 

’ 1820. Befanntmadhung, betreffend den Beitritt 
Luremburgs zu der am 9. September 1886 zu 
Bern abgejchloffenen Uebereinfunft wegen Bildung 
eines internationalen Verbandes zum Schuge von 
ig der Literatur und Kunſt. Vom 30. Juli 


1888. 

(Stüd 35.) N? 1821. Verordnung über die Zuftäns 
bigfeit der Reichsbehörden zur Ausführung des 
Gejeges, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Reichs— 
—— vom 31. März 1873. Vom 7. Auguft 


M 1822. Befanntmadhung, betreffend die Erweiterung 
ber Feſtungsanlagen von Magdeburg. Vom 

16. Auguft 1888, 

(Stüd 36.) N 1823. Befanntmahung, betreffend 
die Einfuhr von Pflanzen und fonftigen Gegen- 
— des Gartenbaues. Vom 16. September 


— Geſetz⸗ Sammlun 

— die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

Stück 26.) NE 9304. Verordnung, betreffend ben 
Erlaß eined neuen Statuts für die Spar- und 
Leihfaffe für die Hohenzollernicen Lande. Vom 
10. Auguft 1888, 

(Stüd 27.) N 9305. Siebente Nachtragsverord⸗ 
nung, betreffend die Kautionen der Beamten aus 
dem Bereiche des Minifteriumd ber geiftlichen, 
Unterritd- und Mebdizinal-Angelegenbeiten. Vom 


Den 5. Dftober 


1SSS, 


N 9306. Allerhöchſter Erlaß vom 11. Juli 1888, 
betreffend die Genehmigung des revidirten Statuts 
für die ProvinzialsHülfefaffe der Provinz Pofen, 
jowie des Dritten Nachtrages zu dem Regulativ 
vom 16. Auguft 1871 (Geſetz-Samml. S. 385), 
betreffend die Berwaltung der provinzialftändifchen 
Anftalten und Einrichtungen für Irre, Taubftumme 
und Blinde, ſowie zur Unterflügung angebender 
Erzieherinnen in der Provinz Poſen. 

Befanntmachungen des Königlichen Dber: 

Präfidenten der Provinz Brandenburg. 

Wahlen zur fiebenzehnten Legislaturperiode des Haufes der 

Abgeorbneten. 

19. Kür die Wahlen zur fiebenzehnten Legislatur- 

periode des Haufed der Abgeordneten habe ich auf 

Grund der 88 17 und 28 der Verordnung vom 3Often 

Mai 1849 (Geſ.Samml. S. 205) ald Wahltermin 

und zwar für 

die Wahl der Wahlmänner 
den 30. Dftober d. J. 
und für die Wahl der Abgeordneten 
den 6. November d, J. 
fefgefegt, was bierburh zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Berlin, den 23. September 1888. 
Der Minifter des Innern. 
gez. Herrfurth. 


* 

Mit Bezug auf die vorſtehende Bekanntmachung 
des Herrn Miniſters des Innern bringe ich die durch 
dad Geſetz vom 27. Juni 1860 feſtgeſtellten Wahl: 
bezirfe für die Stadt Berlin, bie Zahl der zu 
wählenden Abgeordneten, jowie bie von mir auf Grund 
des $ 26 der Berordnung vom 30. Mai 1849 für 
die bevorftehende Wahl zum Haufe der Abgeorbneten 


30. Juli 1888, ernannten Wahllommiſſare zur öffentlichen Kenntmiß: 
Zahl 
der zu FR 
Wahlbezirfe wäbhlenven Wahblfemmijjare 
2 Abgeorbneten. 












1| linkes Spreeufer, untere Stadt 


| 
2] linfes Spreeufer, obere Stadt und der Stabte | 
theil Berlin 

3) rechtes Spreeufer, untere Stabt 


A rechtes Spreeufer, obere Stadt | 
Yorsdam, den 29. September 1888, 









Stadtrath Meubrinf, 
Stellvertreter: Stabtratb Schäfer. 
| Stadtratb Boigt, 
Stellvertreter: Stadtratb Hübner. 
2 Stadtratb Haad, 
Stellvertreter: Stabtratb Mamrotb. 
2 Stadtratb Marggraff, 
Stellvertreter: Stabtrathb Friedel. 
Der Ober-Präfident, Staatsminifter Ach enbach. 
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Mahl eines Ditglieres des Brandenburgifchen Provinziallan!tages. 
20. An Stelle des aus der biefigen Provinz nad 
Düffeldorf verzogenen chemaligen Yandratbe, jetzigen 
Regierungsraths Hoffmann ıft vom Kreistage des 
Kreiſes Spremberg der Pürgermeifler Wirth zu 
Spremberg zum Mitgliede des Brandenburgiſchen Pro- 
vinziallandrages gewaͤhlt worben, was gemäß $ 21 der 
Provinzial-Ordnung bierburd befannt gemacht wird. 

Porstam, den 25. September 1888. 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 

Staatsminifier Achenbach. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Regierungs:Präfidenten. 
Ver oofung von Ranarienhähnen ıc. in Berlin, 

254. Der Herr .Oberpräfident hat dem Berein für 
Yiebhaber und Züchter des Kanarienvogels „Canaria“ in 
Berlin für den Umfang der Stadt Berlin und ber 
Provinz Brandenburg die bis Ende Dezember d. 3. 
gültige Erlaubniß ertheilt, im Anflug an die im 
Monat Dezember ftatifindende Ausftelung des Vereins 
eine Berloojung von Kanarienhähnen:ce. zu veranftalten und 
zu dieſem Zweck 12000 Looſe zu 1 Dart auszugeben. 

Porsdam und Berlin, den 25. September 1688. 
Der Regierungs:Präfident. Der Polizeis-Präfident. 


Viehſeuchen. 


255. Dir Milzbrand unter dem Rindvieh zu 
Wernsdorf, Kreis Beeslow-Storkow, ift erlofchen. 
Potsdam, den 27. September 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
Notirung ferftverforgungesberechtigter Jäger betr: fend 

25. Auf Grund des $ 26 des Regulativs über 
Ausbildung, Prüfung und Anftelung für die uns 
teren Stellen des Forftdienftcs in Verbindung mit dem 
Militairdienft im Jägerforps, vom 1. Februar 1887, 
werden bei den Königlichen Regierungen zu WPotsdam, 
Kranfjurt, Stettin, Coeslin, Stralfund, Poſen, Breslau, 
Magdeburg, Merjeburg, Düfjeldorf, Eöln und Trier 
neue Notirungen forfiverforgungsberedhtigter Jäger der 
Klaſſe A. bis auf Weiteres bergeftalt ausgeſchloſſen, 
daß bei den genannten Behörden nur Meldungen 
folher Jäger angenommen werden dürfen, welche zur 
Zeit der Ausftellung des Forftverjorgungsicheind min- 
deftens 2 Jahre im Staatsforftdienft des Bezirks be— 
ſchaftug ſind. 

ie Zahl der Anwärter iſt gegenwärtig verhält— 
nifmäßig am geringfien in den Regierungsbezirfen 
Caſſel, Minden, Liegnitz, Osnabrüd, Aurich, Yüneburg, 
Bromberg und bei der Königlichen Hoffammer zu 
Berlin. 

Berlin, den 15. September 1888, 
Der Minifter für Landwirthſchaft, Domainen u. Korften. 
Im Auftrage: von Vorne. 
— 


Vorſtehende Beſtimmung wird hiermit zur öffent— 
lichen Kenntniß gebracht. 
Porsdam, den 26. September 1888. 
Königl, Regierung. 


Befanntmachungen 

des Königl. Polizei:-Prafidiums zu Berlin. 
Prüfung für Heilgehülfen. 
100. Perſonen, welde die Prüfung für Heilgebülfen 
abzulegen wünſchen, haben zu dieſem Zmede zunächſt 
6 Mark Prüfungsgebühren bei der Königlichen Polizei: 
Hauptfafie, Molkenmarft Nr. 1, Erdgeſchoß, in den 
VBormittagftunden von 9—1 Uhr gegen Quittung ein» 
zuzahlen. 

Die Anmeldung zur Prüfung iſt perſönlich, unter 
Vorlegung dır erhaltenen Duittung lediglich bei 
dem Königlichen Stadtpbyfifus, Tempelhein 
Uier 29 4, bis 9 Uhr Vormittags zu maden. Mel: 
dungen bei dem Königlichen Polizei:YPrä: 
fidium find überflüffig. 

Berlin, den 17. April 1888. 

Der Polizei-Präfident. 


+ 
Borftchende Bekanntmachung wirb hiermit wieder: 
bolt zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 26. September 1868. 
Der Polizei-Präfident. 


101. Zweiter Nachtrag 
zum Statut des „Nordſtern“ Arbeiter: 
Berjiderungs-Actien-Gejellfcait. 

1) PVaragrapb Eins. Die Firma jell 
fortan nicht mehr „Nordflern, Arbeiter-Berfiherungs: 
Actien⸗-Geſellſchaft“, fondern: 

„Nordftern, Unfalle und Alters-Verſicherungs-Actien— 
Geſellſchaft“ 
lauten. 


Alinea eins wird Alinea zwei und Alinea zwei 
wird Alinca eins. 

2) Paragraph Sechsundzwanzig. Alinca 
ſechs wird hinter den Worten „welche ber der Geſell— 
ſchaft“ eingeſchaltet: 

„gegen Unfall mit mindeſtens einhundert und 

fünfzig Mark Jahresprämie oder auf Ableben und 

Altersverſicherung.“ 

3) Paragraph Vierunddreißig: Hinter 
den Worten: 

„A. auf ſichere Hypotheken oder Grundſchuldbriefe“ 

wird folgendes Alinea eingeſchaltet: 

„Eine Hypothek oder —8 iſt für ficher 
zu eradten, wenn fie bei ländlihen Grund: 
ſtücken innerhalb der erften zwei Drittheile dee 
durch ritterjchaftliche, landſchaftliche oder ge— 
richtliche, nach ritterſchaftlichen oder landſchaft— 
lichen Grundſätzen aufgenommene Taxe oder 
durch eine gemäß Paragraph vier des Statuts 
für das neue brandenburgiſche Credit-Inſtitut 
(Geſetz Sammlung von Achtzehnhundert neun 
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und ſechszig Seite Eintaufend ſechs und dreißig) 9) Beilage C. Dividenden-Schein-Formular 
geichehene Werthermittelung feftgeftellten Ber | und 
leihungswerths oder innerhalb des fünfzehn: 
fadyen Betrages des Grundfleuer-Reinertrages 
der Liegenſchaft, bei ſtädtiſchen innerhalb der 
nachfolgenden Grundjägen feflgeftellten Be— 
—— zu ſtehen kommt.“ 
4) Paragraph Fünf und dreißig. Alinea 
eins a. joll fortan lauten: 
„a. die aus den Borjabren für die laufenden 
Rificos zurückgeſtellten Prämien-Ueberträge und 
Reſerven,“ 
Alinea zwei wird als Poſition a. eingeſchaltet: 
„a. die Reſerve für den am Sapresichtuffe noch 
nicht verdienten Theil der vereinnahmten Prämien 
(Prämien-Ueberträge)” 
die Pofitionen a., b., c., d., e. erhalten die Buchſtaben 


4 0 d., o., ſ. 

5) Paragraph Sechs und dreißig. Zweites 
Alinea wird unter „Il. Paſſivis“ als Pofition b. ein- 
geſchaltet: 

„b. die Reſerve für den am YJahresichlufie noch 
nicht verdienten Theil der vereinnahmten Prämien 
(Prämien-Ucberträge)“ 
die Pofitionen b., c., d., e., f., g., h. erhalten die Buch 
ſtaben c., d., e,, f., g., h. i. 
6) Paragraph Acht und Dreifig. Das 
vierte und fünfte Alınea fallen fort und tritt an deren 
Stelle das folgende vierte Alinca: 
„Der nad Zahlung von zehn Procent Dividende 
an die Actionäre verbleibende Ueberſchuß fällt zur 
Hälfte in den Rifico-Referve-Fonds und zur anderen 
Hälfte an die mit Gewinn-Antheil Verſicherten, 
jobald aber und jolange der Rifico-Rejervefonds 
die Höhe von Fünf und zwanzig Procent ber 
rechnungsmaͤßigen Reſerve (Paragraph ſechs und 
dreißig Ilc.) erreicht bat, zum vollen Betrage an 
die mit Gewinn-Antheil Verſicherten.“ 

’ er Paragraph Ein und Bierzig lautet 

ortan: 


10) Beilage D. Talond: Formular follen 
die Worte: 
„(2 Unterjriften)” fortan lauten: 
Facſimile ber Unterjriften)“, 
denen dann hinzuzufügen: 
„Unterſchrift eines Controllbeamten.“ 
* * 





* 
Dem vorfichenden in Folge ber Beichlüffe der 
General Verſammlung vom 16. April d. 3. aufgeftellten 
Ameiren Nachtrage zu dem Statute des 
„Nordftern”‘, Arbeiter-Berfiherungs-Actien-Ges 
ei zu Berlin, de conf. 20. November 
1 















wirb hierdurd) die ſtaatliche Genehmigung ertheilt. 
Berlin, Br 6. Juli 1888 
Ss 


Der Minifter für Handel ni 
und Gewerbe. — 
In Vercetung. Herrfurth 
gez. Magdeburg. gez. 
Genehmigungsurkunde. 
M. f. Hol. x. C. 3814. 
Mm. d. 3. 1. A. 6430. 


* * 
* 


Vorſtehender zweiter Nachtrag zum Statut des 
„Nordſtern“, Arbeiter⸗Verſicherungs⸗ Actien⸗Geſellſchaft 
hierſelbſt, wird nebſt der ſtaatlichen Genehmigungs⸗ 
Urkunde vom 6. Juli 1888 hierdurch mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Geſell⸗ 


7. Sept mber : 
jhafte-Statut vom 5 Gasember 1880 in ber Ertra- 
Beilage zum 5. Stüd des Amtsblattes der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin vom 
4, Februar 1881 — und ber erfte Nachtrag zu dieſem 

9. Apri ——— 
Statut vom ;, ek 1885 im Stüd 3 deſſelben 
Amtöblattes vom 15. Januar 1886 — veröffentlicht 
worden ift. 
Berlin, den 17. September 1888. 
Der Polizei-Präfident. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staats chulden. 
Anfacbot einer Schuldverſchreibung. 

20. Das Banfgejhäft von Herrig & Frank 
hierjelbft, Taubenſtraße Nr. 33, hat auf Umſchreibung 
der Schufdverfchreibung der fonjohbirten Aprozentigen 
Staatsanleihe von 1 Lit. E. „X? 921991 über 
300 M. angetragen, weil von der unteren linfen Ede 

derfelben ein Stüd abgeſchnitten if. 

In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Gej.-S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
diefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufge⸗ 
fordert, dafjelbe binnen 6 Monaten und fpäteftens 

am 11. Februar 1889 





„S 41. 
Der Rifico-Rejerver Fonds hat den Zwed, Berlufte 
aus ungünftiger Sterblichkeit der Verſicherten oder 
ungünftiger Schabenziffer in der Abtheilung ber 
Unfall-Berficherung augzugleichen. 

Eine Ergänzung dee Rifico-Refervefonds, ſo— 
fern er in Anſpruch genommen ift, erfolgt immer 
nur aus den Jahresüberſchüſſen gemäß Paragraph 
Acht und Dreißig.‘ 

* 8) Paragraph Drei und Vierzig lautet 
rtan: 


„$ #3. 
Die Bertbeilung des an bie Berfiherten fallenden 
Teiles des Ueberſchuſſes erfolge nad Maßgabe 
der mit denfelben geſchloſſenen Brrträge. 
‚Etwa wegen Erlöjdens ber Berfiherungen 
nicht zur Auszahlung gelangende Antheile der 
Berfiherten fallen in den Riſico-Reſerve-Fonds.“ 


und anzuzeigen, wibrigenfalld das Papier faifirt und] Rönigl. 
dem obengenannten Bankgeſchäft ein neues fursfähiges | Stolgenhagen und Auswärtige 
Kanal im Kreiſe Niederbarnim des Regierungsbrein 
Porstam und im Oberbergamtöbrzirfe Halle geleg 
ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommend 
Braunfoblen hierdurch verliehen“, 


ausgehändigt werden wird. 
Berlin, den 26. Juli 1888. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Befanntmachungen 


der Königl. Kontrolle taatöpapiere. 
17 Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 


In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführungs- 
geieged zur Givilprogeßorbnung vom 24. März 1879 
(8.:&. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (®.-&. &. 157) wird befannt gemadıt, 
daß im Nadlafie des im April d. I. zu Brodenaundorf 
bei Zichortau verftorbenen Bauunternehmerd NRubolf 
Schäfer die Schuldverſchreibung der fonjolidirten 
4P/oigen Staatsanleihe von 1885 lit. D. „N? 669253 
über 500 M. angeblih vermißt wird. Es wird Der: 
jenige, welcher fih im Befige diefer Urfunde befindet, 
biermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatöpapiere oder der Wittwe Sophie Schäfer 
zu Brobenaundorf anzuzeigen, widrigenfalld das gericht: 
lihe Aufgebotsverfahren behufs Krafiloserflärung der 
Urfunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 25. September 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung 

18. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.S. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wirb befannt gemadt, 
daß die in einem Wertbbriefe befindlich geweſene Schuld» 


er 


Bernöw, Kloftericl 


Liebenwalber Forft, 
Wieſen am Rai 


urfundlid ausgefertigt am beutigen Tage, mu 
mit dem Bemerfen, daß der Situationsrig ım dr 
Büreau des Königlihen Bergrevierbeamten ; 
Eberswalde zur Einfiht offen liegt, unter Br 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes WU 
gemeinen Berggeieges vom 24. Juni 1865 bie. 
dur zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 19. September 1888. 
Königliches Oberbergamt. 
Nabfichende Berleihungsurkunde: 

„Im Mamen des Königs. 
Auf Grund der am 29.Kebruar 1 mit Präie 
tationsvermerf verjehenen Muthung wird dem Ingenia: 
Guſtav Studenbolz zu Berlin W., Landarafenfirak 
Nr. 14, unter dem Namen Kreuzbruch THE. d« 
Bergwerfseigentbum in dem Felde, deſſen Begrenzun; 
auf dem heute von und beglaubigten Situationerifi 
mit den Buchſtaben: p o t u p begeichnet iſt, und 
weldes, einen Flächeninhalt von 2188699,74 qm, | 
geſchrieben: Zwei Millionen einhundertahtundadtzız 
Taufend jehshundertneunundneungig "oo Quabratmetr 
umfaflend, in den Gemarfungen Kreuzbruch, Klokeriite 
und König. Forſt Liebenwalde im Kreife Niebertarnm 
des Regierungsbezirks Potsdam und im Oberbergamt- 
bezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber ın dem 


13. 


verſchreibung der fonjolidirten 3'/ "/oigen Staatsanleihe | Felde vorfommenden Braunfoblen hierdurch verliehen“, 


von 1886 Hit. E, M 49431 über 300 M. am Bricf- 
ausgabeſchalter des Kaiferlihen Poſtamts I. zu Stettin 
angeblih abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, 
welcher fih im Befige diefer Urfunde befindet, biermit 
aufgefordert, joldes ber unterzeichneten Kontrolle der 
Staatöpapiere oder der Kaiferlihen Dber-Poft-Direftion 
zu Stettin anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotöverfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunde 
beantragt werben wird. 
Berlin, den 25. September 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationgriß in dem Bürcau 
des Königlichen Bergrevierbeamten zu Eberswalde 
zur Einfibt offen Ticat, unter Berweifung auf bie 
Paragrapben 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 bierdurd zur öffentlichen Kennt: 
niß gebradit. 
Halle a. S., den 19. September 1888, 
Königl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleibungsurfunde: 
„Am Namen des Königs. 


14. 





Befanntmachungen Auf Grund der am 26. Juni 1888 mit Priien 
des Königlichen Dberbergamts zu Halle. | tationsvermerf verjehenen Muthung wird dem Ingenin 
12. Nachſtehende Berleibungsurfunde: Guflav Studenbolz zu Berlin-W,, Landarafenftraße 

„Im Namen ded Königs. Nr. 14, unter dem Namen Kreuzbruch IV. bus 
Auf Grund der am 6. Mai 1 mit Präfen: | Bergwerkseigenthum in bem Felde, defjen Begrenzung 
tationsvermerf verjehenen Mutbung wird dem Ingenieur |auf dem beute von und beglaubigten Gituationsrifk 
Guſtav Studenbolz zu Berlin W., Landgrafenftraße |mit den Buchſtaben a’ q r b’ z a’ bezeichnet iſt, und 
Nr. 14, unter dem Namen Beblendorf U. das |weldes, einen Flächeninhalt von 2 188 918,68 qm ge- 
Bergwerfseigentbum in dem Felde, deſſen Begrenzung |fchrieben: Zwei Millionen einbundertachtundachtzig 
auf dem heute von und beglaubigten Situationsrifie | Taufend neunhundertachtzehn **%ıo. Duabratmeter um- 
mit den Buchſtaben b’ c’ e’ Pb’ bezeichnet ift, und |faflend, in den Gemarfungen Kreuzbrud und König: 
welches, einen Kläceninhalt von 2188720 qm, ges licher Forſt Licbenwalde im Kreiſe Niederbarnim des 
ihrieben: Zwei Millionen einhundertachtundachtzig Regierungsbezirfs Potsdam und im Oberbergamtsbejirfe 
Taufend fiebenhundertundgwanzig Duabdratmeter um- Halle gelegen if, zur Gewinnung ber in dem Felde 
faffend, in den Gemarfungen Zehlendorf, Kreuzbrud,!vorfommenden Braunfohlen hierdurch verlichen“, 
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urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, doß der Situationdriß in dem 
BDürcau des Königlihen Bergrevierbeamten zu 
Eberswalde zur Einfiht offen liegt, unter Ber- 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des All: 
gemeinen Berggeieges vom 24. Juni 1865 hier 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 19. September 1888. 
Königliches Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleibungsurfunde: 
„Im Mamen des Königs. 
Auf Grund der am 26. Juni 1 mit Präs 
fentationsvermerf verjehenen Muthung wird dem In— 
genieur Guſtav Studenbolz zu Berlin W., Land» 
arafenftraße Nr. 14, unter dom Namen Kreuzbruch 
V. das Bergwerfseigenthbum in dem Felde, deilen Ber 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten Si— 
tuationgriffe mit den Buchftaben: r b’ c’ d’ r bezeichnet 
ift, und welches, einen Flächeninhalt von 2187850 qm, 
geihrieben: Zwei Millionen einhundertſiebenundachtzig 
Taufend adhthundertundfünfzig Quadratmeter umfafjend, 
in den Gemarfungen Kreuzbruch, Liebenwalde, Königl. 
Forſt Liebenwalde und Auswärtige Wieſen am Maler 
Canal im Kreife Niederbarnim des Negierungsbezirts 
Potsdam und im Dberbergamtsbezirfe Halle gelegen 
ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Braunkohlen hierdurch verlieben”, 
urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Bürcau 
des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 
Einfiht offen liegt, unter Verweiſung auf die Para- 
raphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom 
4. Juni 1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Halle a. S., den 19. September 1888. 
Königl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Im Namen des Königs. 
Auf Grund der am 8. April 1888 mit Präſen— 
tationsvermerf verfehenen Muthung wird dem Ingenieur 
Guſtav Studenhpolz zu Berlin W., Landgrafenftraße 
Nr. 14, unter dem Namen Mreuzbruch VE. das 
Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begren- 
zung auf bem heute von und beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchflaben: b’ g’ h’ i’ e’ Pb’ bezeichnet 
ift, und weldes, einen Flädeninhalt von 2 187 960 qm 
ejprieben: Zwei Millionen einbundertfiebenundagptzig 
aujend neunhundertundſechszig Quadratmeter ums 
fafiend, in den Gemarfungen Kreuzbruch, Zchlendorf, 
Stolgenhagen und Königlicher Forft Lichenwalde im 
Kreife Nieberbarnim des Negierungsbezirfs Potsdam 
und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen if, zur 
Gewinnung der im dem Felde vorfommenden Braun: 
fohlen bierburd verliehen‘, 
urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem 
Bürcau des Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter Ber: 
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weifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes All: 

gemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hier- 

dur zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Halle a.©., den 19. September 1888. 
Königlihes Oberbergamt. 

Nachſtehende Verleihungsurkunde: 

„Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 3. Mai 1 mit Präjen- 
tationdsvermerf verſeh nen Muthung wirb dem In— 
genieur Guftav Studenbolz zu Berlin W., Land- 
rafenftraße Nr. 14, unter dem Namen Mreuz: 
ruch VAH. das Bergwerkscigenthum in dem Felde, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von und beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben: g’ h’ k’ 1’ g’ ber 
zeichnet if, und meldes, einen Kläceninhalt von 
21888888 qm, geſchrieben: Zwei Millionen ein- 
hundertachtundachtzig Tauſend achthundertachtundachtzig 
%ıu Quadratmeter umfaſſend, in den Gemarkungen 
Kreuzbruch, Zehlendorf und Stolzenhagen im Kreiſe 
Niederbarnim des Regierungsbezirks Potsdam und im 
Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch 
verliehen”, 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 

mit dem Bemerfen, daß der Situationsrig in dem 

Dürcau des Königlihen Bergrevierbeamten zu 

Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter Ver— 

weifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes All- 

gemeinen Berggaeieges vom 24, Juni 1865 biers 
durch zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Halle a. S., den 19. September 1888. 
Königliches Oberbergamt. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Tarif für den direlten Güter-Verkehr. 

36. Am 1. Dftober d. J. tritt ein Tarif für den 
direften Güter-Berfehr Bon Stationen ber Königlich 
Preußifhen und Sächſiſchen Staatdeifenbahnen, der 
Meclenburgiſchen Friedrich-Franz-, Heſſiſchen Ludwigs— 
und Main-Nechar-Bahn nach Sosnowice (Station 
der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn) zur Weiterbeförderung 
nah Stationen der Warſchau-Wiener Eiſenbahn und 
deren Anſchlußbahnen in Kraft. 

Der Tarif enthält eine Sammlung bereits be— 
fichender Frachtſätze für die regulären Tarifklaſſen, ſo— 
wie eine größere Anzabl zum Theil ermäßigter Aus: 
nabmetarife für Ausiubrartifet nach Nußland, 

Eremplare des neuen Tarifs find zum Preife von 
0,35 M. für das Stück von unjerer Güter-Kaſſe in 
Stettin E. ©. Bhf. und vom biefigen Audfunfteburcau, 
Bahnhof Aleranderplag zu beziehen. 

Berlin, den 22, September 1888. 

Königliche Eifenbahn-Direftion. 
Galiriſch⸗ Rorddeutſcher Getreire- Verkehr. 
37. Am 15. Oftober d. 3. tritt zu den Tarifheften 
1 bis 3 des Galiziſch-Norddeutſchen Getreideverfehre 
je der III. Nachtrag in Kraft. Diefe Nachträge ent» 
balten Ausdehnung der Reerpebitionsfrift sc. bei in Lem—⸗ 
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berg, Rrafau und Czernowitz zur Reexpedition gelangen- 
den Sendungen, Ausdehnung der Recrpeditiong:Be- 
flimmungen auf bie in den Magazinen der Bufominacr 
Boden-Eredit-Anftalt und der Filiale der Galiziſchen 
Aftien-Hpporbefen Banf in Gjernowig cingelagerten 
Sendungen, Aufhebung der Fradtjäge für die Stationen 
Jurotſchin, Raudten, Ruda, Schroda und Streblen des 
Eifenbahn-Direftions-Bezirfs Breslau, Aufnahme der 
Stationen Breslau, Oderhafen, NRofenberg D. ©. und 
Podgoͤrze —¶ Plaszoͤw E. L. B. in den Tarif, andermweite 
Säte des Ausnahmetarifs für Icere gebrauchte Eäde, 
andermweite zum Theil erhöhte Frachtſätze für Drespen, 
Alte, Neur und Kriedridftadt, ſowie für einige öſtlich 
Dresden gelegene ſächſiſche Verbandsftationen. 

Die durh Nadtrag II. zum Tarifbeft 2 zur 
Durdführung gebrachten Berfehröbeihränfungen und 
Tariferhöpungen (sub 2 und 5 befelben) treten erſt am 
1. Dezember d. J. in Geltung. 

Eremplare der Nachtraäge find im biefigen Ausfunfts- 
kurcau, fowie bei der Güterfaffe Stettin unentgeltlich 
zu haben. 

Berlin, den 26. September 1888, 

Königlihe Eifenbahn-Dircktion. 
Be: und Entladung der Güterwagen. 

38, Da fib in den nädften Monaten der Güter: 
verfchr bedeutend zu fteigern pflegt, jo ift es unerläßlich, 
daß während diefer Zeit von allen Eeiten für fchleunige 
Der und Entladung der Güterwagen Sorge gerragen 
wird, damit für die Eifenbahn-Berwaltung möglichft 
die Nothwendigkeit entfällt, cine allgemeine Abfürzung 
der Labefriften anzuordnen. Wir rechnen in dieſer 
Hinſicht auf die wirffame Unterfiügung aller Betheiligten 
in den verfchrötreibenden Kreifen, in deren eigenitem 
Interefje es liegt, dahin zu wirfen, daß von der er— 
wähnten beihränfenden Maßregel Abftand genommen 
werben fann. Bei der außerordentlihen Inanſpruch— 
nahme des Wagenparfs machen wir ferner darauf aufs 
merfjam, daß es ſich dringend empfichlt, mit dem Be— 
zuge ber für den Winter erforderlihen Materialien, 
namentlih von Kohlen, möglihft bald zu beginnen, 
jomwie daß die zur Beladung benötbigten Wagen recht— 
zeitig bei den Büter-Erpeditionen zu beftellen find. 

Berlin, den 27. September 1588. 

Königl. Eijenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Frachtbegünſtigung lür Ausſtellungsgegenſtände. 
59. Für Bienen, ſowie Erzeugnifje und Gerätbe 
der Bienenzuct, welche auf der vom 1. bie 3. Dftober 
d. 3. in Bomſt flattfindenden Ausftellung des bienen- 
wirthſchaftlichen Provinzial-Vereins für Pojen ausgeftellt 
werben und unverfauft bfeiben, wird auf den Streden 
der Königl. Eifenbahn- Direktionen Berlin, Breslau 
und Bromberg eine Frachtbegünſtigung in der Art ges 
währt, daß für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, die NRüdbeförderung an die 
Berfandftation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, 
wenn durch Vorlage des urjprüngliden Frachtbriefes 


für den Hinmweg, jowie durd eine Bejcbeinigumg > 
Ausftellungs-Kommiffion nachgewieſen wird, Dahn 
Gegenftände ausgeftellt gewejen und unverkauft gebliet | 
find, und wenn bie Rüdbeförberung innerbalb 8 Tom 
nad Schluß der Ausftellung fattfindet. In den urjprün 
lichen Frachtbriefen über die Hinjendung ift ausbrüdi 
zu vermerfen, daß die mit denſelben aufgegebenen &o 
dungen durchweg aus Ausftcllungsgut befteben. 

Bromberg, den 24. September 1888. 

KRönigl. Eifenbahn-Direfrion. 

Meue Ausaabe des Oſtdeutſchen Gifenbahn: Rurebude 
60. Am 1. Dftober d. J. erſcheint eine neue Yu 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Kursbuchs, enthalte | 
die Winterfabrpläne der Eijenbabnftreden öſtlich | 
Linie Stralfund— Berlin— Dresden, fomie Auszüge 
Fahrpläne der anſchließenden Bahnen von Mitteldcun 
land, Defterreib, Ungarn und Rußland, aud Poh-z 
Dampfichıffsverbindungen, Angaben über Runbreife = 
Saijon-Billers u. ſ. w. Das Kursbuch ift bei ch 
Stationen des vorbezeichneten Bezirks an ber Bil 
Ausgabeſtelle, bei den Bahnhofsbuchhändlern, font m 
Buchhandel zum Preiſe von 50 —— zu beziehe 

Bromberg, den 26 September 1 k 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
PerfonalsEbronif. 

Dem bei dem Königlichen Oberpräftpium ber fir 
vinz Brandenburg angeftcliien Regierungs-Seamz, 
Rechnungsrath Brandenburg, if von Die Kain 
und Königs Majeftät aus Anlaß feine zum 1. Ikie 
d. 3. erfolgten Uebertritis in den Rubeftand ber kim 
lihe Kronenorten IN. Klaſſe verlichen worden. 

Se. Majeftät der Kaiſer und König haben A 
gnädigft gerubt: 1) dem Förſter Scholl zu Rage 
in der Oberförfterei Divpmannddorf und 2) dem Heli: 
bauermeifter Wilhelm Gürgen zu Stolpe in der Die 
förfterei Potsdam das Allgemeine Ehrenzeiden jı 
verleihen. 

Im Kreife Ruppin find an Stelle bes Gemeine 
Vorſtebers Dehnicke zu Karwe der Nittmeifter a D. 
von Duafi zu Radenelchen und an Stelle des Rennt 
Borhardt zu Spirgelberg der Hauptmann a. D.m 
Fabrik⸗Direcior Kapſer zu Hohenofen zu Am 
fieher-Stelfvertretern der Amtsbezirfe „Karwe“ m 
„Friedrich-Wilhelms-Geſtũt“ ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin find an Stelle bes von um 
Amte enıbundenen Mübhlenbefigerd Carl Bielig # 
Rheinshagen der Gemeinde-Vorſteher Horrmann ji 
Dollgow zum Amtsvorfteberftelivertreter des Amtebchit 
„Kocpernig” und wegen Ablaufs ihrer bisherigen Dierf' 
zeit der Rittergutspäcdter Berlin zu Ganger zum 
Amtvorfteher ded Amtobezirks „Ganzer und ber Baur 
gutsbefiger Fielig zu Dreeg zum Amtsvorſteherftl 
vertreter des Amtsbezirks „Dreetz“ ernannt morden. 

Im Kreife Oſt-Prianitz ift megen Ablaufs fein 
Dienftzeit der Stiftsfaffen-Rendant und Stifteiefren 
Dittmar zu Heiligengrabe von Neuem zum Amtsvor 
ficher-Stellvertreter des Amtobezirfg „Heiligengrul, 
ernannt worden. 
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Der bisherige Regierungs - Civil Supernumerar 
Klaunig if zum Regierungs-Sceretariats-Afifienten 
ernannt worden. 

Der Königl. Wafferbauinfpeftor Fiſcher zu Witten: 
berge ift zum Deidinjpeftor der I. Divifion der Prig— 
nitzſchen Eibnieberung ‚gewählt und ift diefe Wahl be— 
ftätigt worben. 

. Der Schulamtsfandidat Teichert ift am Königs 
lichen Gymnafium zu Wittftod ald ordentlicher Lehrer 
angeftclit worben. 

Der Hilfsprediger Dr. phil. Heinrid Lioco bier: 
ſelbſt ıft zum Hilföprediger an der Hof- und Garniſon— 
Kirche in Potsdam beſtellt worden. 

Die unter dem Patronat der Königlichen Hof- 
fammer der Königligen Familienglieder ſtehende Rektor— 
und Hilfspredigerftclle zu Bierraden, Diözeſe Schwedt, 
iſt tur das Ableben des Neftors und Hilfspredigers 
Lehmann zur Erledigung gefommen. 

Die unter Königlidem Patronat ſtehende Pfarr: 
ftelle zu Rutenberg, Diözefe Templin, fommt dur bie 
Berfegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Jaeniſch, zum 15. DOftober d. J. zur Erledigung. 
Die Wicderbefegung diefer Stelle erfolgt durch Gemeinde: 
wahl nad Maßgabe des Kirchengeſetzes, betreffend das 
im 65 32 M 2 der Kirchengemeindes und Synodal- 
Dronung vom 10. September 1873 vorgejehene Pfarr 
wabhlredt, vom 15. März 1886 — Kirchl. Gej.- und 
Berordn.BI. de 1886 ©. 39. — Bewerbungen um 
diefe Stelle find jchriftlih bei dem Königl. KRonfiftorium 

der Provinz Brandenburg einzureiben. $6a. a. D. 

Die unter Königlibem Patronat ftchende Pfarrs 
ftelle zu Linem, Diözeje Neu-Ruppin, fommt dur den 
Abgang did Pfarrers Peterfen am 1. Dezember 
d. I. zur Erledigung. Die Wicderbejegung erfolgt im 
vorliegenden Kalle durch das Kirchenregiment. 

Dem Küfter und Lehrer Johann Joachim Ludwig 
Seidenjhnur zu Storbed, Diözefe Neu-Ruppin, iſt 
der Titel „Kantor“ verliehen worden. 

Perjonalveränderungen 
im Bezirkedes Kammergerichts inden Monaten 
Juni, Juli und Auguſt 1888, 
I. Richterliche Beamte. 

Ernannt find: der Staatsanwalt bei dem Ober— 
landeögerit zu Breslau von Uechtritz-Steinkirch 
und die Landgerichtsräthe Buſch in Prenzlau und 
Meſſow in Berlin zu SKammergerichtsräthen, der 
Landgerichtsrath Braujewetter in Berlin zum Land: 
gerichtö-Direftor beim Landgeridt I. in Berlin, der 
Staatsanwalt Hepner in Berlin zum Erften Staate- 
anwalt bei dem Landgericht in Saarbrüden, die Gerichte: 
afjefforen Jaeger, Laehr und von Pohhammer zu 
Amtsrichtern bei den Amtögerichten in Triebel bezw. 
Belgard und Yudau, der Kaufmann und ftellvertretende 
Handeldrichter Grelling in Berlin zum Handelsrichter, 
der Fabrifbefiger Liebermann in Berlin zum flellver- 
tretenden Dandelsrichter bei der Kammer für Handels⸗ 
ſachen in Berlin. Berjegt find: der Amtsrichter Ger- 
mershaufen in Berlin ald Landridter an das Land- 


‚gericht I. zu Berlin, der Amtsrichter Bamberger in 
Yudau an das Amtegeriht 1. zu Berlin, der Amte- 
richter Heſſe in Tricbel an das Amtsgericht zu Lübben, 
der Staatsanwalt Dieg in Schneidemühl an das 
Landgericht I. zu Berlin, der Amtsrichter Thinius in 
Zehden an das Amtsgericht zu Yudau, der Amisrichter 
Halledt in Ludau an das Amtsgericht zu Zchden. 
| Penftonirt find: der Kammergerichtörath, Gcheime Juftize 
rath Tenzer, ber Kammergerichtsrath Frehſee, ber 
Amtsgerichtsrath Heegewaldt in Freienwalde a. Oder. 
‚Dem Handelsrichter Gradenwig in Berlin ift die 
nachgeſuchte Entlaffung ertbeilt. 
18. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Rıferendare 
Fublinsfi, Grunow, Dr. Bieber, Dr. von Lieber— 
mann, Brandt, Dr. Iſaac, Wagler, Weiz- 
jäder, J. Joſephſohn, Dr. Marcufe, Heilborn, 
Perl, Georg Meyer, Dr. Grunenwald, Kannen- 
gießer, Joſeph, Laury, Moſes, Kufe,R. Jojepb- 
jobn, Dr. Gallenkamp, Arnheim, Mehyhlhorn. 
Entlafjen find: Grieben, Rannenberg und Heime 
zwecks Uebertritis zur Berwaltung der indireften Steuern, 
Earus infolge feiner Uebernahme zur landwirthſchaft— 
lihen Berwaltung, Dr. Fleiſcher zwecks Uebertritts 
zur allgemeinen Staatöverwaltung. 

III. Mechtsanwälte und Motare, 

Gelöſcht find in der Lifte der Rechtsanwälte: bie 
Rechtsanwälte, Juſtizräthe Seger und Glogau beim 
Kammergeriht, Prüſchenk von Lindenhofen beim 
Landgeridt 1. zu Berlin, Heilborn bei dem Amtes 
gericht zu Fürftenberg a. Ober. Eingetragen find in 
die Lifte der Rechtsanwälte: der Gerichtsaſſeſſor Segall 
bei dem Amtsgericht zu Königs-Wuſterhauſen, die 
Gerichtöaflefforen Nidje und Roſenthal bei dem 
Landgericht zu Cottbus, die Gerichtsaflefjoren Alfred 
Levy, Dr. Huch und der Redtsanwalt Heilborn 
aus Kürftendberg a. Oder bei dem Landgericht zu 
Franffurt a. Dder, die Gerichtsaflefforen Leopold Yevin, 
Lublinsfi, Kraft und der Rechtsanwalt Mittrup 
aus Börlig bei dem Landgericht I. zu Berlin. Zu 
Notaren find ernannt: die Rechtsanwälte Blumenthal 
in Witiftod und Schüler in Spremberg. Der 
Karafter ald Juſtizrath ift verliehen den Rechtsan— 
wälten und Notaren Sander und Ernft in Berlin 
und Shlidting in Potsdam, dem Rechtsanwalt 
Weftpbal in Berlin. Berftorben ift der Rechtsanwalt 
und Notar Hellhoff in a 

IV. Neferendare. 

Zu Referendaren find ernannt die bisherigen Rechts— 
fandidaten Grüttefien, Schneiderreit, Simeon, 
Salomon, Lazarus, Weißwange, Vengner, 
Tappen, von Bub, Schalhorn, Pid, Ritgen, 
Gartenſchläger, Gerth, Kobel, Willms, Reimer, 
Rötger, von Grolmann, Adelßen, Dr. von 
tipfowsfi, Reufher, Röſing, Bogts, Altmann, 
von Glajenapp, Laus, Ezab, Schmalbrud, 
Rasmus, Drenfmann, Tudolsfi, Riedel, 
Stehow, Prüfer, Fenner, Alerander, Zelis, 
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Michels, Schlieben, Moßner, von Gersborff, 
von Duoof, Hud, Rojenfeld, Erone, Schulz, 
Hajffel, Dr. phil. Petong, von Negelein, Muth, 
von Jagomw. Wicderaufgenommen ift: Dr. Eis— 
waldt. Uebernommen find: von Witzleben, Shadt, 
Kaldewey, Wabnihaffe, von Prittwig und 
Gaffron. Entlaffen find: Wölbling, Paul Wa- 
gener, Freiherr von Zeblig, Friedrich von 
Schwerin J., Fleifhauer, von KLattorff, Dr. 
Kriedheim, Bayer, Friedrich von Schwerin IL, 
Zwecks Lebertritts in den Bermwaltungsdienft: Franz 
Krüger, Zmwedd Uebertritts zur Militair-Verwaltung: 
von Errleben, Dr. Beer. Geforben ift: Loechner. 
V. Subalternbeamte. 

Ernannt find: zu Gerichtöfchreibern, ber etats— 
mäßige Gerichtsjchreibergehülfe Lehmann in Berlin 
bei dem Landgericht I, dafelbfl, der etatsmäßige Aſſiſtent 
Prüg in Berlin bei dem Amtsgericht in Gocpenid, der 
etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe Hildebrand zu 
Berlin bei dem Amtsgericht in Storfom, zum ctatd- 
mäßigen Gerichtsichreibergehülfen bei dem Amtsgericht 
in Jüterbog der Aftuar Sademwig in Storfow. Zu 
Gerichtövollzichern die Militäranwärter Harniſch bei 
dem Amtsgericht in Potsdam und Schönfeldt bei dem 
Amtsgericht in Kranffurt a. Oder. Der Bürcau:Affiftent 


der Düreaus-Diätar Schroeder beim Unterfuhungsge- 
fängniß in Berlin zum Bürcau-Aififtenten beim Straf: 
gefängnig bei Berlin, der Kanzleidiätar Biesfe in 
Berlin zum Kanzlifteu beim Kammergeriht. Dem etate- 
mäßigen Kanzliften Wolff beim Kammergeridt ift bei 
Uebertragung der Aunftionen bes Kanzlei-Inſpektors bei 
diefer Behörde der Titel „KanzleisInipeftor” verlieben. 
Verſetzt find: die Gerichtöjchreiber Boeſe von Seelow 
an das Amtsgericht in Cottbus, Schulze von Storfom 
an das Amisgeriht in Seelow, Kraemer von Coe— 
penid an das Amtögeriht in Landsberg a. W., ber 
Amtsanwalt Shüg in Caſſel an das Amtsgericht 1. 
in Berlin, der etatömäßige Gerichtsſchreibergehülfe 
Kalle in Yüterbog an das Landgericht I. in Berlin. 
Penfionirt find: der Kanzlei-Inſpector beim Kammer: 
gericht, Kanzleirath Pitſchke, die Gerichtsjchreiber 
Eicher beim Amtsgericht in Cottbus, Vorwerk beim 

Amtsgeriht in Landoberg a. W., der Gerichtövollgicher 
Grieger in Fürftenderg a. D. Entlaffen ift der etatd- 
mäßige Gerichtsſchreibergehülfe Dapl in Strasburg 
U.«M. Zwecks Uebertritt in die Verwaltung der indireften 

Steuern, Berftorben find: die Gerichtsſchreiber Graetz 
beim Landgericht I. in Berlin, Rechnungsrath Kühling 
beim Amtsgericht in Potsdam, der Kreisgerihte-Sefetair 
„ D. Schneider in Cottbus, die Gerichtsvollzieher 


Fiegau beim Strafgefängnig bei Berlin (Plögenfee)| Bergemann in Beelig und Wiefe beim Amtsgericht 1. 
zum Inſpector bei dem Gerichtögefängniß in Eaffel, [in Berlin, der Kanzlift Höhne in Neu-Ruppin. 


YHusweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 














Name und Stand Alter und Heimath 





bes Ausgewiefenen. 
3 





l 
Silbermann, 
Kaufmann, 

ebendajelbft, 


papiers, 
2) Anton Raymann, geboren am 7. März Landſtreichen und Betteln, 


1866 zu Preßburg, 
Ungarn, ortsangehörig 
ebendajelbft, 


Scneidergejelle, 






Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
bert Igeboren am 1. Januar Landſtreichen, 
1857 zu Jaſſy, Rus) eines faljchen Namens; Regierungspräftdent 1 
mänien, ortsangehoͤrig und gebraudh eines ge- zu Potsdam, 

fälſchten Legitimationd« 

















Grund Behörde, * 
welche die Ausweifung a 
Beftrafung beſchloſſen hat. er 
4 5. 6. 





Führung Königlich Preußiſcher 22, Auguf 
888, 


derſelbe, 3. Septembr. 
1888, 





Hierzu 


eine ErtrasBeilage, enthaltend Befanntmadhungen, 
eine Beilage, enthaltend den Fahrplan der ——— 


die Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten betreffend, 
— zu Berlin, gültig vom 1. Oktober 


ab, 
ſowie Fünf Oeffentliche Anzeiger. 


(Die — — betragen 


elagsblätter werden der Bogen mit 10 


für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 


. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruckerei der U. W. Hayn'ichen Erben (GE. Hayn, Hofs-Buchdhruder). 


1 
Ertra:Beilage 
zum AOften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 5. Oftober 1888, 





Die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten 
etreffend. 
Nachſtehende 
Bekanntmachung 
Für die Wahlen zur ſiebenzehnten Legislaturperiode 
des Hauſes der Abgeordneten habe ich auf Grund der 
88 17 und 28 der Verordnung vom 30. Mai 1849 
(Geſ.“Samml. S. 205) ald Wahltermine und zwar für 
die Wahl der Wahlmänner 
den 30. Dftober d. J. 
und für die Wahl der Abgeordneten 
den 6. November d. J. 
feftgefegt, was hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird. 
Berlin, den 23. September 1888, 
Der gig des Innern. 
gez. Derrfurth. 
wird bierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 1. Oftober 1888. 
Der u ra 
I. B.: Goeſchel. 


* * 


* 
Neglement 
über die Ausführung der Wahlen zum Hauſe 
der Abgeordneten für den Umfang der Mon— 
archie mit Ausnahme der Hohenzollernſchen 
Lande. 

Unter Aufhebung des Reglements vom 11. Juli 
1879 werden zur Ausführung der Verordnung vom 
30. Mai 1849, des Geſetzes vom 11. März 1869 und 
des $ 2 des Geſetzes vom 23. Juni 1876 für den Um— 
fang der Monardie mit Ausnahme der Hobenzollernjchen 
Lande die folgenden näheren Beftimmungen getroffen. 

u. Wahl der Wahlmänner. 

$ 1. Die Landrätbe oder, im Falle des $ 6 ber 
Berorbnung vom 30. Mai 1849, die Gemeinde-Ber- 
waltungs⸗Behoͤrden haben die Auffiellung der Urmähler- 
Liften zu veranlafien ($ 15 der Verordnung). 

In der Provinz Hannover verfeben die Funktionen 
der Landräthe: 

in den Amtöbezirfen die Amtshauptmänner, 
in ben jelbfifländigen Städten die Gemeinde-Ber- 
waltungs⸗Behörden. 

Dieſelben Behörden haben gleichzeitig die Urmahl: 
Bezirke ($$ 5, 6, 7 der Verordnung) abzugrenzen und 
die Zahl der auf jeden derfelben fallenden Wahlmänner 
($$ 4, 6, 7 der Verordnung) feftzufegen. 





Die Zahl der Wahlmänner des Urwahl-Bezirfrs 
und deſſen allgemeine Abgrenzung ift auf der Urmäbler- 
fie ($ 3 des Reglements) anzugeben. 

$ 2. Kein Urmwahl-Bezirf darf weniger ald 750 
und mehr als 1749 Seelen umfaffen. 

Bei Berechnung der Seclenzabl find die zum aftiven 
Heere gehörigen Militairperfonen ber Eivilbevöfferung 
binzugugäblen. 

Maßgebend ifl die bei der legten allgemeinen Volks— 
zählung ermittelte ortsanweſende Bevölkerung. 

Wird danach bei der Bildung der Urwapl-Bezirfe 
die Zufammenfegung von Gemeinden (Orts-Kommunen, 
felbfftändigen Gutsbezirken u. j. w.) aus verfdiebenen 
Amtsbezirfen der im $ 1 des Reglements bezeichneten 
Behörben erforderlich, jo find hierüber die näheren An— 
orbnungen durch die nächft höhere Verwaltungs-Behörde 
zu treffen. 

Die Bewohner der von ihrem Hauptlande getrennt 
Tiegenden Gebierstheile müſſen, ſoweit fie in fih feinen 
Urmwabl-Bezirf bilden fönnen, mit nächſtgelegenen Ge— 
meinden ihres Hauptlandes zufammen gelegt werben. 

Sonft muß jeder Urwahl-Bezirf ein möglichſt zu- 
fammenhängendes und abgerundetes Ganzes bilden. 

$ 3. Die Aufftellung der Urmäplerlifte, in welcher 
bei jedem einzelnen Namen der Steuerbetrag anzugeben 
ifl, den der Urmwähler in der Gemeinde oder in dem 
aus mehreren Gemeinden zufammengefegten Urwahl— 
Bezirfe zu entrichten hat, liegt der Gemeinde - Vers 
waltungs=- Behörde (in felbfiftändigen Gutsbezirfen dem 
Befiher) ob. 

In Gemeinden, die in mehrere Urwahl-Bezirke ge- 
theilt find, erfolgt die Aufftellung der Urmäbhlerliften 
nad den einzelnen Bezirken. 

$4A. Die Urmählerlifte ift von der Gemeinde-Ver⸗ 
waltungs⸗Behörde in jeder Gemeinde (Orts-Kommune, 
ferbftftändigem Gutsbezirke u. |. mw.) drei Tage lang 
Öffentlich auszulegen. Daß und in welchem Lofale dies 
gefchieht, if beim Beginne der Auslegung in ortsüblicher 
Weife befannt zu madıen. 

Innerhalb drei Tagen nach diefer Befanntmachung 
fieht es Jedem frei, gegen die Richtigkeit oder Boll: 
fändigfeit der Lifte bei der Behörde, melde die Aus— 
legung bewirkt hat, oder dem von biefer zu bezeichnen- 
den Kommiffar oder ber dazu niebergejegten Kommiſſion 
feine Einwendungen jchriftlih anzubringen ober zu 
Protokoll zu geben. 

Die Enttheidung darüber erfolgt in den Stäbten 
dur die Gemeinde-Bermwaltungs-Behörde, auf dem 
Lande durch den Landrath, mit der Maßgabe, daß 
biejelbe 


im Regierungsbezirt Wiesbaden in allen Gemeinden 
von über 1750 Seelen, 

in Hannover nur in den jelbfiftändigen Städten 
den Gemeinde-Verwaltungs-Behörden zuftcht. 

Die Urwählerliſten find mit einer Beſcheinigung 
über die nad ortsüblicher Befanntmahung mährend 
drei Tagen erfolgte öffentliche Auslegung, jowie dar— 
über zu verſehen, daß innerhalb der Reflamationgfrift 
Fa Reflamationen erhoben oder die erhobenen erledigt 
nd. 

Beide Beicheinigungen liegen der Behörde ob, 
welde die Auslegung bewirkt bat. Im dem Kalle aber, 
daß biefer Behörde nicht auch die Enticheidung über 
die Reflamationen zufteht, und ſolche erhoben werden, 
bat fie die Urmäblerliften nur rüdfihtlih der Aus— 
legung zu beicpeinigen und fofort nad Ablauf der Res 
Mamationsfrift nebft den eingegangenen Reflamationen 
ſowie dem Attefte, daß feine weiteren, als bie beige: 
fügten Reflamationen angebracht find, der zur Ent- 
ſcheidung über diefelben berufenen Behörde einzureichen, 
melde nad Erledigung ber Reflamationen die bezüg- 
lihe Beſcheinigung auszuftellen hat. 

$5. Nah Auslegung der Urmählerliften wird 
die Aufftellung der Abtheilungstiften in folgendem Ber: 
fahren bewirkt: 

Nah Anleitung des anliegenden Formulare A. 
werben die Urmäbhler in der Ordnung verzeichnet, daß 
mit dem Namen bes Höchfibefteuerten angefangen wird, 
dann berjenige folgt,» welcher nächſt jenem die bödhften 
Steuern entrichtet, und fo fort bis zu denjenigen, melde 
die geringfte oder gar feine Steuer zu zahlen haben. 

Alsdann wird die Geſammtſumme aller Steuern 
berechnet, und endlih die Grenze der Abtheilungen das 
durch gefunden, daß man die Steuerfumme ber ein— 
zelnen Urwähler jo r zufammenredhnet, bis das erſte 
und dann bad zweite Drittel der Geſammtſumme aller 
Steuern erreicht if. 

Die Urwähler, auf welde das erſte Drittel fällt, 
bilden die erfte, diejenigen, auf melde das zweite Drittel 
fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte Abtheilung. 
In die erfr, a ie zweite Abtheilung gebört 
auch derjenige, deſſen Steuerbetrag nur theilweiſe in 
das erfte, beziehungsweiſe zweite Drittbeil fällt. Wird 
bei Bildung der erften Abtheilung das erſte Drittheil 
hierdurch überfcpritten, fo wirb bei Bildung der beiden 
folgenden Abtheilungen nur derjenige Theil der Geſammt⸗ 
feuer zu Grunde gelegt, welcher nicht von den Urs 
wählern der erften Abtheilung getragen wird, bergeftalt, 
daß diejenigen, welche die Hätfıe dieſes Reſtes der 
Geſammtſteuer tragen, die zweite und alle übrigen die 
dritte Abtheilung Bilden. Kein Wähler fann zwei Ab- 
theilungen zugleih angehören. 

Laͤht ſich, bei gleihen Steuer- oder Schägungsd- 
beträgen, nicht entſcheiden, welder unter mehreren 
Wählern zu einer beſtimmten Abtheilung zu rechnen ift, 
jo giebt die alphabetiſche Ordnung der Familiennamen, 
event. dad Loos, den Ausichlag. 


$ 6. In Gemeinden, melde für fib einen Ur— 
wabl-Bezirf bilden, und in Urmwabl-Bezirfen, weld« 
aus mehreren Gemeinden befteben, wird nur ein: 
Abtheilungsliſte angefertigt. 

Im erfteren Kalle ftellt diefelbe die Gemeinde 
Berwaltungd-Bebörde, im legteren Kalle der Landrat! 
auf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere Bezirfe getbeilt, 
jo wird zuvörberft eine allgemeine Abtheilungslifte für 
bie ganze Gemeinde angelegt und dann aus dieſer für 
jeden einzelnen Bezirf ein Auszug gemadt, welcher für 
diefen Bezirf die Abtheilungstifte bildet. Fällt hierbe 
eine Abtheilung ganz aus, jo ift für diefen Urmwahlbezir 
unter Zugrundelegung der Gejammtfteuer, welde der 
Bezirk anfbringt, eine abgefonderte Abtheilungsbildung 
vorzunehmen. Im der allgemeinen Lifte muß bei jedem 
Urwähler die Nummer des Bezirks angegeben fein. 

$ 7. Steuerfreie Urwäbhler, welde auf Grum 
des $ 13 der Verordnung ihr Stimmrecht auszuübe 
wünſchen, müfjen der Behörde, welde die Urmäbler 
life aufftellt, vor Auslegung derſelben oder jpäteften: 
im Wege des Reflamationsverfahrend gegen bie Un— 
wählerlifte die Grundlage der für fie anzuftellende 
Steuerberehnung an die Hand geben. Steuerfreie Ur 
wäbhler, welche es unterlaffen, cine ſolche Angabe red: 
zeitig zu maden, werden obne weitere Prüfung de 
dritten Abtheilung zugezählt. 

58. Die Feſtſtellung der Abtheilungsliſen er- 
folgt dur die im $ 1 des Reglements beztichneten 
Behörden. 

Diejelben Behörden haben aud bie im zieiten 
Abjag des 8 16 der Verordnung gedachten Funktionen 
wabrzunehmen. 

$ 9 Nah Feſtſtellung der Abtheilungsgrenzen 
bleibt für die Reihenfolge der Urmäbler innerhalb der 
Abtheilungen dieſelbe Ordnung nad den Steuerfägen 
maßgebend, in welder die Urwähler bei Aufftellung 
der Abtheilungstifte verzeichnet worden find ($ 5 bes 
Reglements). Die gleichbefteuerten oder gleichgeſchätzten 
Urwähler derſelben Abtheilungen und die fleuerfreien 
Urwäbler werben alphabetiſch nah Familiennamen und 
bei gleichen Namen durd das Loos geordnet. 

$ 10, In Betreff des Reflamationdverfahrens 
gegen die Abtheilungstifte, insbejondere auch in Berrefi 
der Auslegung und der Bejheinigung derjelben, fommen 
die Vorſchriften des $ 4 ded Neglemenis mit der Maf- 
gabe zur Anwendung, daß die Öffentliche Auslegung der 
Abtheilungsliften in dem betreffenden Urwahl-Bezirk, 
oder do in dem Gemeinde-Bezirke, wenn ſolcher as 
mehreren Urwahl-Bezirfen beftebt, ftattzufinden hat, ſowie 
daß bie vorgejchriebenen Beſcheinigungen der Abtheilungs: 
liſte durch diejenige Behörde zu bewirken find, melde 
über die Reklamationen zu enticheiden bat. In Ge 
meinden, welche in mehrere Bezirke getheilt find, iſt die 
allgemeine Abtbeilungstifte ($ 6 Abjag 2) ebenfalls 
Öffentlich auszulegen. 

Nahdem dic Abtheilungstifte dur die Beſcheini— 
gung, daß feine Nellamationen gegen diejelbe erhoben 


b 


oder bie erhobenen erledigt find, abgeſchloſſen worden, 
ift jede ſpätere Aufnahme von Urmwählern in biefelbe 
unterjagt. 

Sie ift demnähft dem Wahlvorfticher Behufs Be— 
nugung bei der Wahl zuzuftellen. 

$ 11. Die ſämmtlichen Urwähler des Urmwahl- 
Bezirks werden zu einer von den im $ 1 des Regler 
ments bezeichneten Behörden zu beftimmenden Stunde 
des Tages der Wahl in ortsühlicher Weife zufammen- 
berufen, wobei zugleih das Wahllofal und der Name 
des Wahlvorftehers, ſowie feines Stellvertreters befannt 
zu machen ift. 

Darüber, daß dieſes geicheben, haben bie Behörben, 
welche die Auslegung der Urmäblerliften bewirft haben 
($ 4 des Reglements), jpäteftens im Wahltermine dem 
Wahlvorſteher eine Beſcheinigung einzureichen, melde 
dem Protokolle ($ 23 des Reglements) beizufügen if. 

$ 12. In den Provinzen Schleswig-Holftein und 
Hannover fann für ſolche Wahlbezirfe, welche ganz 
oder theilweife aus Infeln befteben, je nach der Derts 
lichfeit und dem Bebürfniffe von einer Wahlverfamm- 
lung für den ganzen Bezirf abgejehen und von ber 
Regierung (Landdroftei) die Abhaltung von Wahlver- 
fammlungen für einen Theil des Bezirks oder für jede 
einzelne Inſel angeordnet werden ($ 2 Nr. 1 dee 
Gejeged vom 11. März 1869). 

Der Wahlvorfteber ift dann verpflichtet, die Wahlen 
an ben verſchiedenen Orten in einem Zeitraume von 
höchſtens drei Tagen, mit Einfluß des von dem 
Minifter des Innern beftimmten Tages der Wahl, in 
Ausführung zu bringen. In einer gleih langen Frift 
ift die etwa erforberliche engere Wahl zu bewirfen. 

Der Wahlvorficher ernennt an jedem Drte, mo 
er eine Wahlverfammlung abhält, neue Beifiger, erfor- 
berlihen Falls aud einen neuen Protofollführer. 

Bon dem Wahlvorftande desjenigen Ortes, mo 


, die legte Wahlverfammlung ftattfindet, wird die Wahl— 


verbandlung abgeichlofien und das Nefultat verfündet. 
Wird eine engere Wahl nötbig, jo ftellt der Wahl- 
vorficher die Kandidatenlifte für diefelbe nah $ 18 
dieſes Reglements feſt. Er läßt alsdann ſogleich bie 
Berjammlung, in welcher bie erſte Wahlhandlung ges 
ſchloſſen wurde, durch weitere Abftimmung den neuen 
Wahlaft beginnen, und führt denjelben demnächſt in 
den anderen Drten, nad ben oben gegebenen Beflim- 
mungen, zum Schluß. 
$ 13. Die Wahlverbandlung wird mit VBorlefung 
er 88 18—25 der Verordnung und der 88 13—19 
ieſes Reglements dur den Wablvorſteher eröffnet. 
Alddann werden die Namen aller ſtimmberech— 
igten Urwähler aller Abtbeilungen in der Reihen- 
folge vorgelejen, wie fie in der Abtbeilungslifte ver— 
eihnet find ($$ 5 und 9 des Reglemente), wobei 
it den Höcfibefteuerten angefangen wird. 
Jeder nicht ſtimmberechtigte Anwejende wird zum 
wu veranlaßt und jo die Berfammlung fonftituirt. 
Später erfcheinende Urwähler melden fi bei 








em Wahlvorficher und können an ben noch nicht 
eichloffenen Abftimmungen Theil nehmen. 

Abweſende können in feiner Weife durch Stell 
ertreter oder jonft an der Wahl Theil nehmen. 

$ 14. Der Wabhlvorfteher ernennt ben Pro- 
tofollführer und 3 bis 6 Beifiger ($ 20 ber Ber: 
ordnung). Er beauftragt den Protofollführer mit 
Eintragung der Wahlftimmen in die Abtheilungstifte. 

Sind bei einer von einer einzelnen Abteilung 
orzunehmenden Nachwahl weniger ald 4 Urmäbhler 
orhanden, jo fann die Zahl der Beifiger aus ben 
Urmwählern einer andern Abtheilung beflelben Wahl: 
bezirks . werben, 

$ 15. Die dritte Abtheilung wählt zuerft; bie 
erfte zuletzt. Sobald die Wahlverhandlung einer 

btheilung geſchloſſen ift, werden die Mitglieder der- 

jelben zum Abtreten veranlaßt. 
$ 16. Der Protofollführer ruft die Namen 
der Urwähler abtbeilungsweile in berjelben Folge, 
wie bei deren Borlefung auf ($ 13 des Reglemente). 
leder Aufgerufene tritt an den zwiſchen der Ber: 
ammlung und dem Wahlvorficher aufgeftellten Tiſch 
nd nennt unter genauer Bezeichnung den Namen 
es Urwählers, welchem er feine Stimme geben will. 
ind mehrere Wahlmänner zu wählen, fo nennt er 






























nd in Gegenwart deffelben in die Abtheilungslifte 
ein oder läßt fie, wenn derſelbe es wünjcht, von dem 
Urwähler ſelbſt eintragen. 

$ 17. Die Wahl erfolgt nach abſoluter Mehr⸗ 
eit der Stimmenden. 

Ungültig ſind, außer dem Falle des 8 22 der 
erordnung, ſolche Wahlſtimmen, welche auf andere, 
18 die nach $ 18 der Verordnung, oder nah $ 18 
diefed Reglements wählbaren Perjonen fallen. 

Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen 
entjcheibet der Wahlvorftand. 
$ 18. Soweit fi bei ber erften oder einer 
folgenden Abftimmung abjolute Stimmenmehrheit 
nicht ergiebt, fommen diejenigen, welche die meiften 
Stimmen haben, in doppelter Anzahl der noch zu 
wählenden Wahlmänner auf die engere Wahl. 

IR die Auswahl der hiernach zur engeren Wahl 
zu bringenden Perjonen zweifelhaft, weil auf zwei 
oder mehrere eine gleihe Stimmenzahl gefallen ift, 
jo entſcheidet zwiſchen diefen Das Loos, welches durch 
die Hand des Vorſtehers gezogen wird. 

Eine engere Wahl findet au dann ftatt, wenn 
ei der erſten Abflimmung die Stimmen zwiſchen 
mei oder — menn es fih um bie Wahl von zwei 
ahlmännern handelt — zwiſchen vier Perfonen 
anz gleich getheilt find. Tritt diefer Fall dagegen 
i einer fpäteren Abftimmung ein, jo entſcheidet das 
8008 zwiſchen den zwei beziehungsweiſe vier Perfonen. 

Wenn bei einer Abftimmung die abjolute Stim- 
menmehrheit auf mehrere, ald die noch zu mwählens 
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den Wahlmänner gefallen iſt, jo find diejenigen ders 
jelben gewählt, welde die höchſte Stimmenzahl ha— 
en. ei Stimmengleichheit enticheidet aud hier 
das Loos. IR aber die Stimmengleichheit bei ber 
rften Abftimmung eingetreten, jo findet zunächſt 
wijchen denen, melde eine gleiche Stimmenzahl er- 
halten haben, eine engere Wahl flatt. 

$ 19. Die gewählten Wahlmänner müfjen fich, 
enn fie im Wahltermine anmwejend find, fofort, 
fonft binnen 3 Tagen, nachdem — die 
ezeigt ift, erflären, ob fie dieſelbe annehmen, und, 











für welche derjelben fie annehmen wollen. 
Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, jowie 


ilt als Ablehnung. 
neue Wahl zur Folge. 


Kreifen, obrigfeitlichen Bezirken oder in fonft geeigneter 
Weife georbnetes Berzeihniß der Wablmänner feines 
Wahlbezirks auf und veranlaßt, das dieſes WBer- 
zeihniß durch Auslegung in den Geſchäftslolalen ber 
Landraͤthe bezichungsweije der nah $ I des Megle- 
ments an deren Gtelle tretenden Behörden, ſowie ber 
Magifträte der einen eigenen Kreis oder Wahlbezirt 
bildenden Städte, und durd Abdrud in den zu amtlichen 
Publikationen dienenden Blättern veröffentlidt wird. 

$ 26. Der Wahlkommiſſar Iadet die Bahlmänner 
fchriftlih zur Wahl der Abgeordneten ein. Die In 


wenn fie in mehreren Abtheilungen gewählt find, |finuation ift durch einen vereideten Beamten zu be 


Icheinigen. 
Die Borladung der Waplmänner fann auch ſofort 


dad Ausbleiben der Erflärung binnen drei Tagen, |im Urwahltermine durch die Wahlvorfieber bewirkt 


werben. Die Wahlvorfieher erhalten in dieſem Falk 


Jede Ablehnung hat für die Abtheilung eine | Seitens des Wahlfommifjare die erforderliche Anzahl 


von Einladungs-Formularen und Behändigungsjcheinen. 


$ 20. Erfolgt die Ablehnung fofort im Wahl: |Sie haben die erfteren mit der Adreffe der Wahlmänner 


termine, und bevor die Wahlverhandlung der betreffen |zu verſehen und gegen Bollzichung der Behändigunge- 
den Abtheilung geſchloſſen it ($ 15 des Neglements), ſcheine auszuhändigen, auf den letzteren aber bie richtig 
jo hat der Waplvorfteher jofort eine neue Wahl vor- [erfolgte Infinuation zu beſcheinigen und diejelben gleich 


zunehmen. 


zeitig mit den Urmwahlprotofollen dem WBablfommifia: 


Erfolgt die Ablehnung fpäter oder gebt binnen |einzureichen. 


3 Tagen ($ 19 des Reglemente) feine Erklärung bes 


$ 27. Die Wahlverhandlung wird mit Borle- 


Gewäbhlten ein, jo hat der Wahlvorſteher die betreffende |fung ber $$ 26 bi8 31 der Verordnung, fowie der 
Abtheilung unter Beobachtung der im $ 11 gegebenen 88 28 bis 31 dieſes Neglements eröffnet. 


Beftimmungen unverzüglich und, wenn möglich, jo zeis 


Alddann werden die Namen der Wahlmännr nad 


tig zu einer neuen Wahl zufammen zu rufen, daß der dem aufgeftellten Verzeichniſſe ($ 25 des Neglemmte) 
zu erwäblende Wahlmann noch an der Wahl bes Ab- | vorgelejen. 


geordneten Theil nehmen fann. 


Im Uebrigen fommen die Beftimmungen der 66 13 


eines Wahlmannes wegen Nichterjcheinens der Urwähler 
nicht zu Stande gefommen oder die Wahl für ungültig 
erflärt worden, jo if, ebenjo wie bei fonftigem Aus— 
jcheiden von Wahlmännern ($ 18 der Berorbnung), vor 
der nädften Wahl eines Abgeordneten eine Erfagmahl 
dur die Regierung (Landdroftei), beziehungsweiſe ben 
Regierungs-Präfidenten und für Berlin durd den Ober— 
Präfidenten anzuorbnien. 

$ 22, Wird die Erfagwahl eines Wahlmannes 
nah Ablauf eined Jahres feit der letzten Wahl eines 
Abgeordneten erforderlich, jo iſt derfelben eine neue Ur— 
wäbler- und Abtheilungslifte, bei deren Aufftellung und 
Auslegung die Vorſchriften dieſes Reglements zu bes 
obachten find, zum Grunde zu legen. 

$ 23. Ueber die Verhandlungen ift ein Protofofl 
nad dem anliegenden Formular B. aufzunehmen. 

EI. Wahl der Abgeordneten. 

$ 24. Die Regierungen (Landdrofteien), beziehungs⸗ 
weiſe Regierungs-Präfidenten und für Berlin der Ober» 
Präfident haben die Waplfommifjare für die Wahl der 
Abgeordneten zu beflimmen, und davon, daß Died ge- 
ſchehen, die Wahlvorſteher zu benachrichtigen. 

$ 25. Die Wahlvorſteher reichen die Urwahl⸗Pro⸗ 
tofolle dem Wahlfommifjar ein. Der Wahllommiſſar 
ftcllt aus den eingereihten Urmwahl-Protofollen ein nad 


mobifizirt find. 

$ 28. Jeder Abgeordnete wird im einer be: 
jonderen Wahlhandlung gewählt. Die Wahl ſelbſt 
BSlerfolgt, indem der aufgerufene Wahlmann an den 












mifjarius aufgeftellten Tiſch tritt und den Namen 
desjenigen nennt, dem er feine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt 
Sder Protofollführer neben den Namen bed Wabl: 
gjmannes in bie Wahlmännerlifle ein, wenn ber 

Wahlmann nicht verlangt, den Namen jelbft einzu: 
Bitragen. 
& $ 29. Hat fib auf feinen Kandidaten bie 
abjolute Stimmenmebrheit vereinigt, jo wird zu 
einer weiteren Abftimmung geichritten. 

Dabei fann feinem Kandidaten die Stimme 
gegeben werden, welcher bei der erſten Abftimmung 
eine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abftimmung wird unter ben übrigen 
andibaten in derjelben Weije, wie die erfle, vor- 
genommen, 

Jede Wahlſtimme, welche auf einen andern ale 
die in der Wahl gebliebenen Kandidaten fälk, ift 
ungültig. 

Wenn aud die zweite Abftimmung feine abfo- 
lute Mehrheit ergiebt, jo fällt in jeder der folgenden 
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bftimmungen derjenige, welder die wenigften Stim« 
men hatte, aud der Wahl, bis bie abſolute Mehrheit 
fih auf einen Kandidaten vereinigt bat. Steben 
id Mehrere in der geringfien Stimmenzahl gleich, 
o entſcheidet das Loos, welder aus der Wahl fällt. 

Wenn die Abftimmung nur zwiſchen zwei Kandi— 
aten noch flattfindet, und jeder derjelben die Hälfte 
der gültigen Stimmen auf fi vereinigt hat, ent⸗ 
icheidet ebenfalls das Loos. 

In beiden Fällen ift das Loos dur die Hand 
des Wahlfommiflard zu ziehen. 

$ 30. Ueber die Gültigkeit einzelner Wahl: 
fimmen entjcheidet der Wahlvorftand, 

31. Der Gewählte ift von der auf ihn ge: 
fallenen Wahl dur ben Wahifommiffar in Kennt« 
niß zu fegen und zur Erflärung über die Annahme, 
owie zum Nachweiſe, daß er nah $ 29 der Ber: 
ordnung wählbar jei, aufzuforbern. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, ſowie das 
usbleiben der Erflärung binnen 8 Tagen von ber 
Zuftcllung der Benachrichtigung gilt als Ablehnung. 
In Fällen der Ablehnung oder Nichtwählbar— 
=ffeit hat die Regierung (Landdroftei), bezichungsweije 
der RegierungssPräfident und für Berlin der Ober: 
räftdent jofort eine neue Wahl zu veranlaflen, bei 
welcher nöthigenfalls cine neue Abſchrift der Fa 
ännerlifte zur Eintragung der Abftimmung zu bes 
nugen iſt. 

$ 32. Sämmtlihe Berhandlungen, ſowohl über 
die Wahl der Wahlmänner, als die Wahl der Abge- 
orbneten, werben von dem Wahlfommiffar der Regie- 
rung (Landdroſtei), beziehungsweiſe dem Regierungs— 
Prafidenten und für Berlin dem Oberpräſidenten gebörig 
cheftet, eingereicht, und biernähft dem Minifter des 
Innern zur weiteren Mittheilung an das Haus ber 
Abgeordneten vorgelegt. 
Berlin, den 4. September 1882. 

Königliches Staatöminifterium. 

Fürſt v. Dismard. v. Puttfamer. v. Kamefe. 
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Maybadb. Lucius. Friedberg. v. Boetticher. 
v. Gofler. Scholz. 
* * 
Nachtrag 
zu dem 


Reglement über die Ausführung der Wablen zum Haufe 
ber Abgeorbneten für den Umfang der Monardie mit 
Ausnahme der Hohenzollernihen Lande 
vom 4. Scptember 1882. 

Auf Grund des $ 32 der Verordnung vom 

30. Mai 1849, des $ 3 des Gefrges vom 11. März 

1869 und bed $ 2 des Gefeges vom 23, Juni 1876 

wird hierdurch beftimmt, was folgt: 
1) Der Abjag 2 des $ 1 (Hannover) fällt fort. 

2) An die Stelle des Abjages 3 des $ A tritt mit 
Rüdfiht auf die Provinz Hannover Folgendes: 

„Die Entſcheidung darüber erfolgt in den 

Städten durch die 


Behörde, auf dem Lande durch den Landrath, 
mit der Maßgabe, daß dieſelbe 
im Regierungsbezirk Wiesbaden in allen 
Gemeinden von über 1750 Seelen, 
in Hannover in denjenigen Städten, auf 
welde die Hannoverſche revidirte Städte: 
ordnung vom 24. Juni 1858 (Dannover- 
ſche Geſetz Samml. S. 141) Anwendung 
findet, 
ben Gemeinde-Berwaltungs-Bebörben zuſteht.“ 
3) Die in den $$ 12, 21, 24, 31 und 32 den vor- 
maligen Landdroſteien in Hannover übertragenen 
Funftionen find von den Regierungs-Präfidenten 
wahrzunehmen. 
4) Der $ 13 erhält folgenden Zufag: 
„Die Anweſenheit folder nicht ſtimmberechtigten 
Perfonen, ohne deren Thätigfeit der zweckent— 
fpredende und per sur Verlauf der 
Wahlverbandlung nah dem Ermeſſen bes 
Wahlvorficherse nicht möglich if, ift vorüber- 
gehend zulaſſig.“ 
5) Der $ 27 erhält folgenden Zufag: 
„Bei der Entjcheidung der Verſammlung über 
die von dem Wahlfommiffar für ungültig ers 
achteten Urmwablen ($ 27 der Verordnung) find 
auch diejenigen Wahlmänner fimmberedtigt, 
deren Wahl von dem Wahlfommiffar bean— 
ftaudet wird.” 
Berlin, den 22. Auguft 1885. 
Königl. Staatsminifterium. 
v. Puttkamer. Maybah. Lucius. Friedberg. 
v. Boettider. v. Goßler. v. Scholz. 
Gr. v. Ogbfeldt. Bronſart v. Schellendorf. 


* 

Vorſtehendes Reglement, ſowie der zu demſelben 
ergangene Nachtrag werden hierdurch mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß die zu dem Reglement gehörigen 
Formulare zu den Abtheilungsliſten und Wahlprotokollen 
im Errrablatte zum Amtsblatt für 1882 ©. 347 ff. 
veröffentlicht find. 

Potsdam, den 1. Oftober 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 
v. Neefe. 
Die Neuwablen 
zum Saufe der Abgeordneten betreffend. 

Mit Bezug auf die Befanntmahung des Herrn 
Minifters des Ent vom 23. September d. J., nad 
weldher der Tag der Wahl der Wahlmänner auf den 
30, Oftober d. J. und der Tag der Wahl der Abge: 
orbneten auf ben 6. November d. J. feftgefegt worden 
if, bringe ich die durd das Gefer vom 27. Juni 1860 
(8.8. S. 357) feftgeftellten Wahlbezirke für den Re— 
en Potsdam, die Zahl der zu mwäblenden 

bgeorbneten, die Wablorte, jowie die von mir auf 
Grund des $ 26 der Verordnung vom 30. Mai 1949 
bezw. $ 24 des Wahlreglements vom 4. September 
1882 ernannten Wabl-Rommiflare nachſtebend zur 


Gemeinde-Berwaltungs: | öffentlichen Kenntniß: 











NM Wahlbezirf 


Kreis Weſt-Prignitz und Kreis Oſt— 
Prignitz 
Kreis Ruppin und Kreis Templin 






Kreis Prenzlau und Kreis Angermünde 











IV, | Kreis Ober-Barnim und Kreis Nieder— 
Barnim 
V. | Stadt Potsdam 
VI, | Landfreis Ofi-Havelland und Stadt⸗ 
freid Spandau 
VII | Landfreife Weh-Havelland und Zaudes 
Belzig und Stabtfreis Brandenburg 
VI, | Kreis Züterbog-Ludenwalde 


IX, | Landfreife Teltow und Becsfow-Stor- 
fow und Stabtfreis Charlottenburg 


Potsdam, den 1. Dftober 1888. 

















3 ahl 
Wahlort lan WahlKommiſſat 
| Abgeorpneten 
Prigmwalf Yandratp Graf von 





ftorff zu Kyritz. 
2 | Randrath von Arnim zu 
| Templin. 






Granſee 






Prenzlau 2 — Geh. Reg.⸗Rath von 
Winterfeldt zu Prenzlau. 
Bernau 3 Landrath, Geh. Reg. » Rath 





Scharnmweber zu Berlin. 















Potsdam 1 Reg.Rath von Zafrom zu 
Porsdam. 

Nauen 1 Yandratb Steinmeifler zu 
Nauen. 

Brandenburg 3 Landrath von der Hagen zu 
Rathenow. 

Jüterbog | 1 Regierungs-Rath Joahimi zu 
Porsdam. 

Eöpenid | 2 Landrath Stubenrauch zu 
Berlin. 

Der Regierungs-Präſident. v. Neefe. 
— — ——— 


Potsdam, Buchbruderei ber A. W. Hayn'fhen Erben (GE. Hayn, Seſ⸗Buchbruder) 


Amtsblatt 


Ber Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt KVerlin. 


Sudan 


Allerböchfter Erlaß. 
Auf Ihren Bericht vom 11. Auguſt d. J. will 
Ih auf Grund des Geſetzes vom A. Mai 1846 ge- 
nehmigen, daß bie zu London bomicilirte Actiengejell- 
ſellſchaft Imperial-Continental-Gas-Association den in 
der zurüdfolgenden Zeichnung mit den Bucdftaben A. 
B. C. D. A. umjdriebenen, 575,75 Quadratmeter 
großen, Flächenabſchnitt von dem zu Nicder-Schönweide 
elegenen, im Grundbuche des Amtögerichts zu Cöpenid 
von Schönmweide Band 4 Blatt 131 verzeichneten 
Grundflüd und den in Pr... Zeichnung mit den 
Budftaben D. C. E. F. G. H. D. umjdricbenen, 
12194,25 Duadratmeter großen — von 
dem in demſelben Grundbuche Band 1 N 2 Blatt 8 
— Grundflüf erwerbe. 
An Bord Meiner Yacht „Alexandria“, 
den 20. Auguft 1888, 
ge. Wilhelm R. 
Für den Minifter 
für Handel und Gewerbe. 
993. von Bocttider. Herrfurtb. 
An den Minifter für Handel und Gewerbe und den 
Minifter des Innern. 


Befanntmcehungen 
der Königlichen Minifterien. 
Zwangewe iſe — von Lehrern und Lehrerinnen an Bells 
chulen in ven Ruheſtand. 
29. Unter Aufhebung der Cirkular-Erlaſſe vom 
9. Degember 1843 U. 17549 (Gentralbl. 1864 S. 366) 
und vom 30. November 1881 U. IIIb. 7145 (Een- 
tralbt. 1851 S. 688) beftimme ich hierdurch, daß in 
Fällen der zwangsweiſen Berfegung von Lehrern und 
Lehrerinnen an Bolfsihulen in den Ruheſtand fortan 
nad den folgenden Vorſchriften zu verfahren ift: 

1) Ein an einer Volksſchule definitiv angeftellter 
Lehrer, welcher durch Blindheit, Taubheit oder ein 
fonftiges förperliches Gebrechen oder wegen Schwäche 
feiner förperlihen oder geiftigen Kräfte zu ber 
Erfüllung feiner Amtspflichten dauernd unfähig if, 
foll in den Ruheſtand verjegt werben. 

2) Sudt der Lehrer in einem ſolchen Falle feine Ver: 
fegung in den Rubeftand nicht nach, fo wird ihm oder 
feinem nöthigenfalls hierzu befonders zu beftellenden 

eger von der vorgefegten Schulauffihtsbehörbe 
Regierung beziehungsweiſe im Stabtfreife Berlin 
Provinzial-Schulfollegium) unter Angabe des zu 


Den 12, Oftober 
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1888. 


gewährenden Penfionsbetrages und ber Gründe 
ber Penfionirung eröffnet, daß der Fall feiner Ber: 
fegung in den Rubeftand vorliege. 

Innerhalb ſechs Wochen nad einer jolden Eröff- 
nung (Nr. 2) fann der Lehrer feine Einwendungen 
bei der Schulauffihtsbehörde anbringen. 

IA dieſes geihehen, jo beſchließt die Schul— 
auffichtsbehörde, ob dem Verfahren Fortgang zu 
geben ſei. 

In diefem Falle hat der damit von der Schul- 
aufſichtsbehörde zu beauftragende Beamte die firei- 
tigen Thatfadhen zu erörtern, das Gutachten von 
Sadverftändigen einzuholen, die etwa fonft zur 
Aufflärung dienenden Beweiſe zu beichaffen zc. 
erforberlihen Falles Zeugen zu vernehmen und 
zum Schluß den in den Ruheſtand zu verjegenden 
Lehrer oder deſſen Pfleger über das Ergebniß der 
Ermittelungen mit feiner Erflärung und feinem 
Antrage zu hören. 

Auf Grund der gejchloffenen Verhandlungen 
trifft die Schulauffichtöbehörpe, wenn fie nach dem 
Ergebniffe der Ermittelungen die dauernde Dienft- 
unfähigfeit des Lehrers für bargethan erachtet, 
durch Kollegial-Beſchluß, welcher mit Gründen 
verſehen ſein muß, Beſtimmung darüber, 

daß und zu welchem Zeitpunkte der Lehrer in 

den Ruheſtand zu verſetzen iſt, 
gleichzeitig aber gemäß der Vorſchriften des Pen— 
ſi —— vom 6. Juli 1885 (Gejeg-Samml. 

S. 298) Entſcheidung darüber, 

welche Penſion dem Lehrer bei feiner a 

in den Rubeftand zuftcht (zu vergl. 2. 

dieſes Erlaffes). 

Der Abfaffung eines Plenar-Beſchluſſes bedarf 
es nicht. 

Eine Ausfertigung des Beſchluſſes ift dem 
Lehrer oder deffen Pfleger zuguftellen. 

Gegen diefen Beſchluß ſteht dem Lehrer, injo- 
meit fih der Beſchluß auf die Beftimmung 
erſtreckt, 

daß und zu welchem Zeitpunkte der Lehrer in 

den Ruheſtand zu verſetzen iſt, 
die Beſchwerde an den Unterrichts-Miniſter binnen 
einer Frift von vier Wochen nah Empfang bes 
Beſchluſſes zu. 

Des Beſchwerderechtes ungeachtet fann ber 
Lehrer von der Schulaufſichtsbehörde fofort ber 


4) 


6) 


7) 


8) 


9) 
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weiteren Amtsverwaltung vorläufig enthoben 
werben. 

Unberührt dur die vorftehenden Vorſchriften 
bleibt die Befimmung des $ 15 des Penfions- 
ejeges vom 6. Juli 1885. 

Dem Lehrer, deſſen Berfegung in den Ruheſtand 
verfügt if, wird bas volle Gchalt nod bie zum 
Ablaufe desjenigen Bierteljahres fortgegahlt, welches 
auf den Monat folgt, in dem ibm bie ſchließliche 
Verfügung über die Berfegung in den Ruheſtand 
mitgetheilt worden iſt. 
Wenn der Lehrer gegen bie ihn gemadte Eröff: 
nung (Nr. 2) innerhalb ſechs Wochen keine Ein- 
wenbungen erhoben hat, jo wird in derfelben Weife 
verfügt, ald wenn er feine Penfionirung felbft 
— hätte. 

ie Zahlung des vollen Gchaltcd dauert bie 
zu dem unter Nr. 4 beftimmten Zeitpunfte (zu 


vergl. 8 16 des Penfiondgefeges vom 6. Juli 
1885 


Iſt ein Lehrer vor dem Zeitpunfte, mit weldem 
die Penfionsberedtigung für ihn eingetreten fein 
würde, bienftunfähig geworden, jo fann er gemäß 
$ 95 Abjag 2 des Gejeges, betreffend die Dienftver- 
geben der nicht richterlichen Beamten, die Ber: 
jegung berfelben auf eine andere Stelle oder in 
den —82 vom 21. Juli 1852 (Geſetz-Samml. 
S. 465), gegen feinen Willen nur unter Beobad- 
tung derjenigen Formen, welde für das fürmliche 
Disriplinarverfahren vorgeſchrieben find, in den 
Ruheſtand verjegt werben. 

Wird es jedoch für angemejjen befunden, dem 
Lehrer eine Penfion zu dem Betrage zu bewilligen, 
welcher ihm bei Erreihung bes vorgedachten Zeit: 
punftes zuftehen würde, jo fann die Penfionirung 
defjelben nach den Borfcpriften unter Nr. 1 bie 5 
erfolgen. 

& find hierbei die Borfchriften der $$ 1 bie 
4 in Berbindung mit den 66 22 und 23 des 
Penfionsgejeges vom 6. Juli 1885 zu beachten. 
Die vorftehenden Vorſchriften finden gleihmäßig 
Anwendung auf die zwangsweife Berjegung von 
definitiv angeftellten Lehrerinnen an Volksſchulen 
in den Rubeftand, 
Ale zur Zeit etwa bereits eingeleiteten Ber: 
bandlungen wegen zwangsweifer Berjegung von 
Vehrern und Lehrerinnen in ben Ruheſtand find 
in dad dur dieſen Erlaß vorgeſchriebene Ver— 
fahren überzuleiten und in demſelben zum Abſchluß 
u bringen. 
!ehrer und Lehrerinnen an Volksſchulen, welde 
nicht definitiv, fondern auf Widerruf (einflweilig, 
proviforish ꝛc.) angeftellt find, können, wenn fte 
durch ein förperfiches Gebrechen oder wegen 
Schwäche ihrer förperlihen oder geiftigen Kräfte 
zu der Erfüllung ihrer Amtspflichten dauernd un— 
fähig find, gemäß der Vorſchrift des $ 83 dee 
Geſetzes vom 21. Juli 1852 (Geſetz-Samml. 


oo —— — — 


S. 465) von der Schulaufſichtsbehörde entlaflerz 

werben. 

Diefer Erlaß ift durd das Amtsblatt zu ver- 
öffentlichen. 

Berlin, den 5. September 1888. 

Minifterium 

ber geifflichen, Unterrichts: u. Medicinal-Angelegenheiten. 
U, Ih, M 774, 

Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungs:Präfidenten. 
(Fortfegung unter N 264 |. Seite 400.) 
Verfendung von Wi derfäuern und Schweinen nad) ven 
terbfechäfei. 

256. Um den Biehverfendern die ihnen durch Bundes— 
ratböbefhluß vom 3, November v. %. und durch Die 
entiprediende Polizeiverordnung vom 20. Januar 1888 
(Amtsblatt S. 29) auferlegte Pflicht der Unterfuhun; 
der nad den Nordſeehäfen zu befördernden Wiederkäuet 
und Schweine thunlichſt zu erleichtern, hat ber Herr 
Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und Korften 
mid ermädtigt, in denjenigen Fällen, in melden die 
beamteten Thicrärzte die Unterfuhungen ohne nach— 
tbeilige Verzögerung der Berladung nicht audzuführen 
im Stande find, bezw. zu weit entfernt von den Ber: 
ladeftationen wohnen, auf Grund des $ 2 ded Reiche- 
Bichfeuhengefeges vom 23. Juni 1880 geeignete appro- 
birte private Thierärzte mit den gedachten Runftionen 
zu beauftragen und die Namen dieſer beauftragten 

privaten Thierärzte im Amtsblatt zu veröffentlichen. 

Demnach wird hiermit befannt gemadt, daß unter 
den vorftehend erwähnten Umständen folgende Thicrärgte 
an Stelle der beamteten Thierärzte in Anfpruch ge 
nommen werden fönnen: 

Neifmann zu Strasburg U.M., 

Kunow zu Freienwalde a. D. 

Kreig zu Wriegen, 

Graetphel und Straube zu Spandau, 

E. Schmidt zu Wildberg in der Marf, 

Mikley, Geflütsroßarzt, zu Neuftadt a. Doffe, 

Ehrhardt zu Meyenburg, 

Dettmann zu Prigmwalf, 

D. Mertens zu Lengen. 

Porsdam, den 3. Dftober 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 
Rleischer- Innung zu Nowames 

257. Auf Grund des $ 100e. N 3 der Reide- 
rer: in der Faffung des Geſetzes vom 
8. Juli 1881 und der Ausführungs-Anmeifung hierzu 
vom 9. März 1882 — I, 1a. 2 — beftimme id bier: 
dur für den Bezirk der Kleifcher-Innung zu Nowawes, 

daß diejenigen Arbeitgeber, welche das Fleischer: 

Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in 

die Innung fähig fein würden, gleihwohl aber ber 

Innung nicht angehören, vom 1. April 1889 ab 

Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen, 

Ih bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch 

zur Kenntniß, daß der Bezirf der genannten Innung 
a, die Amrobegirfe Nowawes, Neuendorf, Königlich 
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Potsdamer Forft und Drewitz des Kreiſes Teltom, entjcheiden find, wenn ber Arbeitgeber, obwohl er 
b. den Amisbezirk Saarmımd des Kreiſes Zauch-Belzig ein in der Innung vertretened Gewerbe betreibt 
und c. die Amtsbezirke Bornftedbt und Fahrland des und felbft zur Aufnahme in die Innung fähig fein 


Kreiſes Oſtvavelland umfaßt. würde, gleichwohl der Innung nicht angehört, 
Porsdam, den 28. September 1888. 2) daß die von ber Innung erlaffenen Vorſchriften 
Der Regierungs-Präfident. über die Regelung des Lehrlings-Verhältniſſes, 
Sch'eſſer⸗, Sperer, Büchſ nmadher:, Feilenhauer- und Winden ſowie über die reg und Prüfung der Lehr: 
wocher-Innung zu Potedam. linge aud dann bintend find, wenn deren Lehrherr 


258. Auf Grund des $ 100e. „NF 1, 2 und 3 der zu den unter A? 1 bezeichneten Arbeitgebern 
Reichs⸗Gewerbe-Ordnung in der Faſſung des Geſetzes gehört, 
vom 18. Juli 1881 und der Ausführungs-Anmeifung| 3) daß Arbeitgeber der unter N? 1 bezeichneten Art 
bierzu vom 9. März 1882 — 1, 1a.2 — beftimme vom 1. Aprif 1889 ab Lehrlinge nicht mehr an« 
ich hierdurch für den Bezirk der Schloſſer-⸗, Eporerz, nehmen dürfen. 
Bühfenmaderz, Feilenhauer- und Windenmader-Innung Ih bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch 
zu Potsdam, zur Kenntniß, daß der Bezirf der gedachten Innung 
1) daß GStreitigfeiten aus den Lehrverhältnifjen der|den Bezirk der Stadt Potsdam und die Umgegend in 
im $ 120a. der Reichs Gewerbe-Ordnung bezeich- | einem Umfreife von 10 km umfaßt. 
neten Art auf Anrufen eines der ftreitenden Theile Potsdam, den 30. September 1888. 








von ber zuftändigen Innungsbehörbde auch dann zu Der Regierungs-Präfident. 
259. Nachweiſung der an den Pegeln ver Spree und Havel im Monat Juli 1858 beebachteten Wallerflände, 
ER Dan. Spandau. Pors- | Baum⸗ Brandenburg. Rathenow. Havel-| Pauer 
SINN | NN | Ober | Unter d gartene | Ober: | Unter: | Ober: | Mnter: 
a Mailer. Waſſer. am. | Hrüd, Maler Wafler. berg. | Prüde. 
Meter, | Meter. Meter. | Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
11 32,38 | 30,74 | 2,52 0,45 | 0,59 | 0,47 | 2,00 7 1,18 | 1,40 1,08 1192 1 1,% 
2 32,30 30,74 | 2,30 | 0,54 | 0,90 | 046 | 2,00 | 116 | 132 ı 0,96 | 1,88 | 1,68 
2,40 | 30,66 | 2,30 | 0,50 | 089 | 045 | 1,94 | 1,14 | 1,32 | 1,00 | 1,84 | 1,66 
s| 3238 | 3076 | 232 | 08 | 087 | 04a I os | do | 132 | 088 Ida 160 
6| 32,38 | 3082 | 2/32 | 948 | 0,87 | 043 | 1.98 | 108 | 132 | 086 | 176 | 1/58 
| 32,38 | 30,80 | 2,32 | 0,52 | 0,88 | 042 | 1,98 | 1,08 | 132 | 084 | ir | 1/58 
8] 32,38 | 30,80 | 2,32 | 042 | 088 | 042 | 1,94 | 1,04 | 132 | 080 | 170 } 1/56 
9| 32,36 | 30,80 | 2/34 | 048 | 087 | 042 | 1,92 | 1,02 | 1,32 | 0,78 | 1/66 | 1/54 
10| 32,36 |, 30,80 | 236 | 052 | 087 | 042 | 188 | 10 | 1.32 | 08 Jia | i 
11] 3235 | 3080 | 234 | os [oa los lie 1 o lıa Ion 13 3 
1213235 3084 | 234 | 054 | 087 | 043 | 188 | 098 | 132 | 02 I 158 | 18 
13| 32,32 | 30,78 | 234 | 054 | 0'890 | 04a | 1,82 | 008 | 132 | 070 | 158 Pr’as 
1al 32/34 | 3082 | 232 | 0/60 | 0.92 | 044 | ı'ss | 098 | 132 | oo | 156 I 44 
15| 32/38 | 30,78 | 230 | 052 | 0,92 | 045 | 1,96 | 0.98 | 132 | 0770 | 1/56 | 1.42 
16] 32,38 | 30,78 | 832 | 0,52 | 091 | 045 | 200 | 0,98 | 1/32 | 070 | 154 | 1/42 
17| 32,37 | 30,76 | 234 | 050 | 001 | 047 | 00 | 098 | 1,32 | 0,68 | 1/54 | 1/40 
ı8| 32/38 | 30,78 | 2/36 | 052 | 0092 | 048 | 200 | 008 | 1.32 | 066 | 158 | 1/40 
19] 3238 | 30,76 | 236 | 056 | 0,94 | 049 | 202 | 098 | 1.32 | 0,68 | 1/60 | 12 
20| 3240 | 30/86 | 238 | 0,62 | 0,94 | oas | 202 | 1,08 | 1/32 | 0,68 | 1/60 | 1.a2 
21| 3338 | 30/86 | 236 | 064 | 0/96 | 049 | 1,98 | 104 | 1,32 | 068 | 162 | 12 
22| 32/38 | 30/86 | 2/32 | 0,58 | 097 | 050 | 200 | 1/04 | 1/32 | 0770 | 1/64 | 1.42 
23| 32/40 | 30,86 | 236 | 0,60 | 097 | 050 | Zo2 | 106 | 1.32 | 070 | 1er | 1aa 
24| 32,38 | 30,84 | 234 | 0,62 | 097 | 051 | Zoo | 1,06 | 132 | 0,68 | 1/60 | 1/46 
25] 32,38 | 30,84 | 2/34 | 0,58 | 0,96 | 051 | 200 | 1,04 | 1/32 | 0/68 | 1/60 | 1/48 
26 32,34 30,84 | 2.32 | 0,62 | 096 | 0,51 | 198 | 1,02 | 1,32 | 0/70 | 1.60 | 1,48 
27] 32,36 | 30/84 | 2/34 | 0/62 | 0,96 | 0/50 | 1/94 0 3 7 
28| 32’36 3086 230 058 | 0/96 | 0,50 194 1:00 132 070 1758 1748 
29] 32,36 | 30,86 | 230 | 0,60 | 0,97 | 050 | 1,94 | 1,02 | 1,32 | 0770 1 158 | 1/46 
30| 32,34 | 3084 | 230 | 0,60 | 008 | 0,51 | 1/94 | 1.00 | 1.32 | 0/68 | 1,58 | 1,46 
31l 32,35 | 30,86 I 334 | 0,60 I 0,96 1 0,50 I 194 | 1,00 I 1,32 | 068 I 1/56 I 1/44 





Potsdam, den 8. Dftober 1888, Der Regierungs-Präfident, 
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260. Nachweifung der Markt: :ec- 
J— Getreide | Mebrige Marft- 
Es toften ie 100 Kilogramm Es 




























Namen der Städte 


Laufende Nummer 
> Epeilebohnen 
-„ Kartoffeln 







































































































Angermünde 18,07115'02]13/20]14 18]28|— [30 — 40 — | 5.10] 516 
Beeskow 1750115 10 I- 14 70127 503 — 45. — | 3168 
Bernau 15.65]11 33]14.—I1 1 17]26/50132 — [44.75] 4,57 
Brandenburg 18.20]15130[14122]14 567505 — [55 —| 3134 
Dahme 1824]14 95112/86114 4425 32 — 145 — | 5/50 
Eberswalde 18.33115,30]1 7,0914 53123189123 8927 78] 4- 
Havelberg 1820115104 14/25 14 33]26 5055 — [65 —| 4,50 
Jüterbog 1775116 75112)50]16 50126, — 130 — 140 —| 4 — 
Yudenwalde 18 44]15'25]13 1411306 32,50 325037 50] 3/67 
Perleberg 1780]15/21[13|42]12.7322)50B5 — 53 —} 4117 
Potsdam T% 3 
Prenzlau 
Prigwalf 
Ratbenow } 
Neu-Ruppin - \ 
Schwedt 67]26 67]31 125] 4) 
Spandau 250B0 5010|— | 5/— 
Strausberg 17,571135011550115.50125 — 0 50B5 —] 5,— 
Teltow 18.42]15 65]16/50116 50B5|/— 145 — 50, — | 5/75] 7 
Templin 18:50]15 50113150114 —[15|-- 144 — 144 — | 3/—1 : 
Treuenbriegen 18/115 85[15/70[14 7624 - 126 — 130 — 319 | 
Wittftod 17'82]14 94]1450]12.63116— 132 — 44 — | 3199 
17,78[14.29]14:45[1 33312017528 —B5 75] 3157] : 
Durchſchnut [1807]14 94]14144]141191— ⏑ 1 — 
Potsdam, den 8. Dftober 1888. 





261. Bere ne Nachweifung des Monatsdurchichnitts der gezablten böchften 

















Ge fofteten je 


50 Kilogramm. 


Angermünde. 
Brandenburg 
Luckenwalde. 












Havelberg. 
Jüterbog. 


Bernau. 





Eberswalde. 


































683 | 808 | 758 788 
402 | 387 | 404 | 308| 341 | 420 
3 | Kidiſtroh 335 2893| 268661 Zar 254] 263 | 355 29 


Potsdam, den 8, Oftober 1888, 








Faſſung des Gefeges vom 18. Juli 1881 und der 
a Baer —— hierzu vom 9. März 1882 — 
N 1. 1a.2 — für den Bezirf der Schuhmader- 
Innung zu Alt-Landeberg, 
daß diejenigen Arbeitgeber, melde das Schuhmacher⸗ 
Gewerbe betreiben und felbft zur Aufnahme in die 


Schuhmacher⸗Innung zu Alt-Landeberg. 


262. Unter — auf meine Bekanntmachun 
vom 26. Dftober 1880 — Amtsblatt de 1886, Stüd 
Seite 491 — beftimme ich bierdburh auf Grund bes 


$ 100e, NE 3 der Reihs-Gewerbe-Drbnung in ber 
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reife im Monat September 1888. 
Artikel 1 Sadenpreife in den legten Tagen des Monats 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm. 
Gin Met | Serie Zara: Kaffee 
































= — * = & 
3 = = “ = E 2 
= za] = mittier | gelber ‘> 
7 [7 2 E23 2 > . Zz 
8 * 5515 in gebr. 3 FR 
€ 5 8 = 


Bohnen 





Svyeiſeſalz 















— — —— 


M. BIN PEM. FEM. BEIM. Pff. Ti. HR. BEIM. P P IM. Bi. 
11-gof 1losf 1150] 2u 1160 
— 951 — 75] 11—] 1/60] 2139 2— 
1 1123] 110) 2125] 1/70 1125 
115[—95] 1115] 1/80] 2)30 1160 
1201 — 1801 A 1160| 2/— 1140 
1 1] 11 1/60] 2140 1160 
1 120 143660 2 6060 2 
120] — 95] 1/20] d 2— 1160 
1 — 190) 1/20] 1160] 2120) — 40 140 
{ 1115| 1115| 1 119 ) 2— 
127] 1/08} 1/22] 1/60] 211: DI 1 1160 
115[— 180] 1105| 1150| 2]— 1/60 
11101190] 1|—| 1150] 1|z6 — 401140 1150 
1 —IJ 1/20] 1160| 2/60 1160 
1 —95] 1/10] 1/60] 2110 1/40 
11-180] 1)—1 180] 2120 40 2 
139 120 120) 1/40) 2120 — 1140 
1120| 1—| 1120| 1/60] 2]a0 0) 41/40 
1201 1125] 115] 1140| 2ja0 TR 1120 
11-10 1] 16 2120 1[60 
1/1190] 1/20] 160| 220 1/80 
— 1951 — ga 11401 1191 —150- 1160 
11 D5| 1a 15 212 ol- 1140 
| 


t ’ Be BEER Seen! N | ZEN; 
IF FAT 


Der Regierungs-Präfident. 





Tagespreife incl. 5% WYuffchlag im Monat September 1888. 








& c 

u * e 

5 2 3 = E = = & & = 2 * 8* 

— — 2 “ » 2 = : ** . 2 * 

= ẽ = = 8 Ei E = E - 3 = 

a ⸗ Ei = & 15) 1) 8 * * 5 * 
M. 2IM. 31M. 3 |. I a Im 3102. a JR SIR SI a IM FI MI SIR III 3 
5458| z651 6831| zual 2381 za] 53] 833 Hoc] BAT 7757 6761 746 
aa a5] 2891 Fl Aal aa Fo ai ar] Fat] 358 263] als 
84] 2601 as 5 fra a 3681 Fr] 361 A| 26] 18.2 











er Negierunge-Präfident. 








Innung fähig fein würden, gleihwohl aber der Amtsbezirke Alt-Landöberg, Fredersdorf, Schöneciche, 
Innung nicht angehören, vom 1, April 1889 ab|Lochme, Blumberg, Ahrensfelde, Dahlwig und Neuen- 


Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. bagen umfaßt. 
Ich bringe died mit dem Bemerfen hierburd) Potsdam, den 2. Dftober 1888. 
zur Kenntniß, daß der Bezirf der gedachten Innung ben Der Regierungs-Präfibent. 


Bezirk der Stadtgemeinde Alt-Landsberg, ſowie bie 
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Biebfeuchen. 
263. 
Rindvich und den Schweinen des Defonomen Albert 
Bahn in Jüterbog ausgebroden. 

Potsdam, den 2. Dftober 1888. 

Der Regierungs:Präfident. 

, Bekanntmachungen des 
Königlichen PVolizei-Präfidiums zu Berlin. 
102. Die von dem 


Gröffnung einer Apothele. 
orpöftabsapothefer a. D. Theo: 
dor Heinrih Peije in dem Haufe Neanderftraße 29 
(Ede der Schmidiftrafe) auf Grund der Conceſſion des 
Herren Oberpräfidenten vom 20. März 1888 eingerichtete 
Apotheke ift heute nach vorſchriftsmäßiger Reviſion er: 
Öffnet worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, Berlin, den 29, Scptember 1888 
Der Polizei-Präfivent. 
Berliner und GCharlottenburger Preiſe pro Monat September 1888. 
A. Engros-Marktpreiſe 
im Monatsdurchſchnitt. 


In Berlin: 
18 Marf 93 Pf., 
18 * 31 ⸗ 


Ds 


für 100 Klgr. 


do. (mittel) 
2 bo. (gering) 17 = 69 s 
AR. s  MNRoggen (gut) 15 = 56 = 
..» s do. (mittel) 5 s 235 2 
. = ‚ bo. (gering) 14 = bi = 
.. -Gerſte (gut) 18 » 48 = 
er ⸗ bo. (mittel) 16 = 3 » 
⸗222 bo. (gering) 14 = 02 = 
58 = Hafer (gut) 15 = 2 u“ 
222 ⸗ do. (mittel) 4 + 70 : 
A ⸗ do. (gering) 13 = 64 = 
;.» »s Erbien (gut) 18 = 09 + 
. 2 =: do. (mittel) 17: 10 » 
;.® ⸗ do. (gering) 16 =» 11 = 
:» -Richtſtroh 6⸗81 > 
⸗ ⸗ ⸗ eu 6 s 88 5 
Monatd-Durdihnitt ber höchſten Berliner 


Tagespreife einfchließlihb 5% Aufſchlag 
für 50 kg 


Hafer Stroh Heu 
im Monat September 8,51 Mf., 3,72 Mf., 4,14 Mf. 
B. Detail-Marftpreije 
im Monatsdurdignitt. 
1) In Berlin: 


für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) z. Kochen 28 Marf — Pf., 
. ® s  GSpeifebopnen (wei) 2 + — ⸗ 
. ® : Linien MA s 10 =: 
. 8 : Kartoffeln A = 12 = 
1 Klgr. Rinpfleiih v. d. Keule 1 = 20 = 
:1 = . Bauchfleiſch 1 = — = 
«ei =» GSchweinefleid L::# IE 
«4 = Kalbfleiih 1» 18» 
= 1 = Hammelfleiid 1 «= 12 » 
s 1 »  GSped (geräucert) 1: 3 » 
:» 1 =» (Eßbutter 2 = 27 » 
» 60 Stüd Eier 3 ss 29 » 


Die Maul» und Klauenſeuche if unter dem|für 100 Klgr. Erbjen (gelbe —8 Mart 


2 In Charlottenbur 


88 Pf., 
.. Speiſebohnen (weiße) 277° = 50 = 
. = VLinſen 37 =: 50 
: 5 : Kartoffeln 5 = 31 = 
« 1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 » 15 = 
1 » -Wauchfleiſh) 1 — - 
«1 =: Edweincfleifc 1»: 3 = 
01RKualkbfleiſch J Fa: | Ge 
«1 = Hammelfleifieh 1 =: 10 = 
«- 1 = Gped (geräudert) t = 40 = 
Ce Ge bunter > er 2—— 
: 60 Stüd Eier 2 ss 4 -» 
C. Ladenpreife in ben legten Tagen 
des Monats Scptember 1888: 
1) In Berlin: 

für 1 Klgr. Weigenmehl N 1 36 Pi, 
= 1 = Roggenmebl NE 1 30 = 
= 1 =  Oerftengraupe 50 — 
» 1 =  Goerflengrüge 38 = 
= 1 =» Buchmeizengrüge 42 = 
«1 s Hirie 42 = 
=» 1 = Reis (Java) ⸗ 
s 1 s &avasfaffee (mittler) 2 Ma 33 — 
«1 : ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) 3 = %2 » 
:» 1 = Gpeifejalz 20 = 
= 1 = GSchmweinefhmalz (biefiges) 1 = 3 - 

2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NP 1 60 Pf., 
«4 = Roggenmehl AP 1 40 = 
: I »  Gerflengraupe 60 = 
= 1 =  Gerftengrüge 50 — 
:» 1 =  Buchmeizengrüge 0 = 
«1 = Hide 60 = 
„1 = Reis (Java) 70 
« 1 = Javasfaffee (mittler) 2 : © 
si ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) 3 =: 60 =» 
«1 = Speifefalz 20 ⸗ 
= 4 = Gchweineichmalz (hiefiges) 1» 60 = 


Berlin, den 5. Dftober 1888. 
Königl. Polizei-Präfivium. Erſte Abtheilung. 
Schmiede-Innung zu Berl n. 
104. Nachſtehende Beftimmung: 
„Auf Grund des $ 100e, Ziffer 3 der Reichs-Ge⸗ 
werbe-Ordnung beftimme ich hierdurch für ben 
Bezirk der Schmiede-Innung zu Berlin, daß bie 
jenigen Arbeitgeber, welche ein in dieſer Innung 
vertretenes Gewerbe betreiben und felbft zur Auf— 
nahme in die Innung fähig fein würden, gleich— 
wohl aber der Innung nide angehören, vom 
15. Dezember d. I. an Lehrlinge nicht mehr ans 
nehmen bürfen. 
Berlin, den 12. November 1885. 
Der PoligeisPräfident. Freiherr von Richthofen.“ 
wird hierdurch mit dem Bemerfen in Erinnerung ges 
bracht, daß dur den heute genehmigten Nachtrag 


vom 18. September 1888 zu dem Statut der Schmiche- 1819 (G.-S. S. 157) wird befannt gemacht, daß bie 
Innung zu Berlin der Innungsbezirk auf die Gemeinde- Schuldverfhreibungen ber fonfolibirten 4%/oigen Staate- 
bezirfe Schöneberg, Tempelhof, Treptow, Sıtralau, |anleihe lit. E. M 80252, 141733, 318473, 355447, 
Rummelsburg, Borhagen, Friedrideberg, Lichtenberg, \406312, 459121, 615047 und 1121802 über je 
Pankow, Nieter-Schönhaufen, Reinidendorf, Dallvorf, 300 M. dem Echanfwirth Johann Auguft Gorn bier, 
Tegel, Wilmersdorf, Steglig und Friedenau ausgedehnt | Brunnenftraße Nr. 38a, angeblich) geftoplen worden find. 
worden ift und bie vorftehende Beftimmung nunmehr Es werden diejenigen, welche fi im Befige diefer Ur- 


aud für den erweiterten Junungsbezirf maßgebend ift. 
Als Auffihtsbehörde der Innung ıft dur ben 
Herrn Minifter für Handel und Gewerbe der Magifirat 
der Stadt Berlin beftimmt worden. 
Berlin, den 29. September 1888. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
oftdireftion zu Berlin. 
Ginrichtung des Telegraphenberriebes bei dem Peſtamte Nr. 99 
(Holmarktitraße). 
67. Bei dem Poftamıe Nr. 99 (Holzmarfiftraße 73) 
bierfelbt wird am 10, Dftober der Telegraphenbetrich 
eingerichtet. 
Die Dienfiftunden für den Telegrammverfehr mit 
dem Publifum werden für dieje Gchhäftsftelle, wie folgt, 


feſtgeſetzt: 

A. an Wochentagen: 
von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, 

B. an Sonn: und Feiertagen: 
von 8 bis 9 Uhr Morgens und von 5 bie 7 Uhr 
Abende, 
Berlin C., den 6. Dftober 1888. 
Der Kaiſerliche Dber-Poftdirector. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 

21. Der Bankier Otto Höchberg zu Frankfurt 
a. M. hat auf Umſchreibung der Schuldverſchreibung 
des 3'/2 progentigen ee der vormals freien 
Stadt Frankfurt a. M. vom 9. April 1839 Lit. D. 
Nr. 191 über 1000 Fl. angetragen, weil diefelbe wegen 
der auf der Rüdjeite befindliden durchſtrichenen Ber: 
merfe nicht mehr umlaufsfähig if. In Gemäßheit des 
$ 2 des Geſetzes vom 29. Februar 1868 (Grf.-©. 
©. 169), des $ 2 des Geſetzes vom 5. März 1869 


funden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unter— 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Herrn 
Born anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Auf: 
gebotöverfahren behufs Kraftloserflärung der Urfunden 
beantragt werden wird. 

Berlin, den 28. Scptember 1888. 

König. Kontrolle der Staatdpapiere. 
WerfonalsCbronit. 

Der bisherige Regierungs » Seeretariats - Affiftent 
Wiegel ift zum Regierungd-Sceretär ernannt worden. 

Der bieperige Regierungd-Supernumerar Wagner 
it zum Regierungs-Secretariats-Aſſiſtenten ernannt 
worben. 

In Stelle des mit Johannis 1888 aus ber 
‚Domänenpadtung Potzlow ausgeſchiedenen Pächters 
Mundt zu Poglow if der Schulamtspädter Karbe 
zu Blankenburg zum domänenfisfaliihen und Patronate- 
Bertreter für die Oriſchaft Poglow im Kreife Templin 
und für die Gewäſſer Ober-Uder und Möllenfee beftcllt 
worden. 

Bei der Königliden Direftion für die Verwaltung 
der direkten Steuern in Berlin find 1) der Regierungs- 
Rath Bierbach an die Königliche Regierung zu Erfurt 
verfegt und der Regierungs-Affeffor Dr. Junge aus 
Stettin ald Hülfsarbeiter überwiefen, 2) der Oymnaflaft 

feifhmann als Givil-Supernumerar eingetreten, 
) die Militair-Supernumerare Burchardt und Iwer 
ausgeihieden, 4) der Militair-Anmärter Wantfe als 
Militair-Supernumerar, jowie der Militair-Anmwärter 
Kleinfhmidt als Kanzleis-Diätar übernommen, 5) der 
——— Voigt als Vollziehungsbeamter an— 
geſtellt. 

Der Lehrer Paul Dalitz iſt als Gemeindeſchul— 
lehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Perſonalveränderungen im Bezirke der 


(Geſ.“S. ©. 379) und des $ 3 des Geſetzes vom! Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 


4. Mai 1843 (Gef.-S. S. 177) wird deshalb Jeder, 


Im Laufe des Monats September find: 


der an diefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, |befördert der Dber-Poftdirertor Geheime Poftrath 


aufgeforbert, dafjelbe binnen 6 Monaten und fpäteftens 
am 10. April 1889 und anzuzeigen, widrigenfalls 
dad Papier faffirt und dem obengenannten 
Dito Höhberg ein neucd Fursfähiges ausgehändigt 
werben wird, 
Berlin, den 28. September 1888. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Befanntmachungen 


der KRönigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
* Aufgebot ven Schuldverſchreibungen. 


geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 


In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- verſetzt der Telegraphenſecretair Dethlefs, 


Schiffmann zum Geheimen Ober-Poſtrath unter 
Verleihung des Ranges der Räthe II. Klaſſe, 


ankier ernannt zum Poſtinſpector der Poſtkaſſirer Sad, 


zum Ober⸗-Poſtſecretair der Poſtſecretair Weisbauer, 

zum Büreauaſſiſtenten der Poſtaſſiſtent Urbach, 
verſetzt der Poftdircctor Wilke von Münſter (Weſtf.) 

—* Berlin, der Poſtaſſiſtent Will von Berlin nad 
anzig, 
in den MRuheſtand der Poftjecretair € W. 4. 
Beyer, 
ber 
Dber-Telegrapbenaffitent Lindner, 


(G.S. S. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 16. Junilgeftorben der Poftajfiftent Adams, 
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Perſonalveränderungen im Bezirke der weiler als comm, Ober⸗Poſtdierectionoſecretair nach 
Kaiſerlichen Ober-Poſthirektion zu Potsdam. Potsdam, der Poſtſecretair Faerber in Spandau 
Etatsmäßig angeftellt find: der Voftanwärter| als comm. Ober-Poſtkaſſen-⸗Buchhalter nad Düſſeldorf. 

Schmerberg in Brüffow, die Poftaffiftenten Faliſch In den Mubeftand getreten find: der Poft- 
in Paffendorf (Marf) und Hampe in Halbe als| director Meisner in Wriegen, der Bürcaubeamte 


Poſtverwalter. J. Klaſſe, Rechnungsrath Fitzau in Potsdam, Der 
Ernannt iſt: der Poſtſecretair Hocynd in Porsdam| Ober-Poſtkaſſen-Buchhalter Stromer in Potsdam, 
zum DbersPoftdirectiongfceretair. der Poſtſecretair Schwebs in Beeskow. 


Verſetzt find: der Poſtſecretair Seiler in Geb— 


Ausweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 





— Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörbe, Datum 

St der welde die Ausweifung * 

7 des Auegewieſenen Befrafung beißleffen bat rt 

1 2 | 3 ) 4 5 6 





Anf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 

1 Johanna Gruß, geboren am 16. Juni gewerbsmäßige Unzucht, Königlich Preußiſcher 8. Auguft 

ledig, ' 1858 zu Albrechtsdorf, Polizei-Präfident zu) 1888 

Bezirk Tannwald, Berlin, 
Böhmen, ortsangehörig 
zu Großmergentbal, | 
Bezirf Gabel, ebenda: | 
ſelbſt, wohnhaft zulegt 
in Berlin, 

2 Franz Buſchmann, geboren am 17, April Landſtreichen und Betten, 








ar | 
Königlich Sächſiſche 15. Auguft 
1886. 


Seifenfieder und | 1832 zu Haindorf, ‚ Kreishauptmann- | 
Arbeiter, Bezirk Friedland, ſchaft Bautzen, | 
Böhmen, ortsangebörig, 
ebendajelbft, | 

3 Franz Joſef geboren am 3. Januar Betteln im wicderboltenPolizeibebörde zu | 25. —— 

Neumann, 1843 zu Winterberg, Rückfall, Hamburg, 1888. 
Comtoiriſt, Böhmen, ortsangebörig 
ebendajelbft, 

4 Iſaak Wolf 40 Jahre alt, geboren Pandftreichen, Kaiſerlicher Bezirfö-t. Septembr. 
Broſowsky, zu Schaent, Rußland, Präftdent zu Straf: 1888. 
Handelsmann, ortsangehörig ebendaſ., burg, 

5] Grunbuc Beref 68 Jahre alt, geboren desgleichen, derjelbe, desgleichen. 

(Bär), Handeldmann,| zu Romcer, Ruſſiſch- 





Polen, ortdangebörig) 
ebendafelbit, 


Fortfegung der Befanntmachungen des Königl. Megierungs:Präfidenten. 
Betrifft Erböbung der VBergütungsfäte 
für den zu den diesjabrigen Truppensllebungen geleifteten Borfpann. 
264. Die vom Bundesrarh feftgeftellten Vergütungsſätze für geleiteten VBoripann werden gemäß $ 4 Art. II. 
des Befeges vom 21. Juni 1887 (R.G.Bl. 5. 245) und $ 9 der dazu erlaffenen Inftruftion vom 
30, Auguft 1887 (R. G.Bl. S. 433) hierdurch für die Yandfreife Nieder-Barnim und Ruppin, jowie für bie 
Stadifreife Potsdam und Spandau um cin Künftel diefer Säge, für den Yandfreis Jüterbog-Yudenwalde auf 
EM. bezw. 12 M. erhöht. 
Potsdam, den 10. Dftober 1888. 





Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: Goeſchel. 


Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger. 
(Die ———— betragen eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 
lagsblätter werben ber Bogen mit 10 Ph berechnet.) 
Repigirt vom ber Königlichen Regierung ın Potsdam. 
Erben (E. Hayn, HofsBuchdruder). 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt SKerlin. 


Stüd 42, 


Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Regulativ, betreffend die Gewährung der Zoll: und Steuer: 
vergütung für Tabad und Tabodfabrifate. 

30. Der Bundesrathsausſchuß für Zolle und 
Steuermwefen hat im Einvernebmen mit dem Ausihuß 
für Handel und Berfehr auf Grund der durd ben 
Bundesrathöbefhlug vom 5. Juli d. IJs., $ 433 der 
en ertheilten Ermächtigung in der Sigung vom 
. Juli d. Is., $ 10 der Protofolle, das Regulativ, 
betreffend die Ausfuhrvergütung für Tabak, mit ber 
Maßgabe feſtgeſtellt, daß dafjelbe vom 1. Dftober d. 8. 
ab an die Stelle des feitberigen Regulativs, betreffend 
die Gewährung der Zolle und Steuervergütung für 
Taback und Tabadfabrifate, zu treten hat. 
Berlin, den 22. September 1888. 
Der Finanz: Minifer. 
Im Auftrage: 
gez. Haſſelbach. 

An bie Provinzial-Steuer-Direftion hier. III. 15536. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungsd:Präfidenten. 

Grtheilung von Leichenpäflen. 

265. Das in der CircularsBerfügung der damaligen 
Herren Minifter der geiftlihen, Unterrihts- und Medir 
einal-Angelegenheiten und bes u vom 19. Der 


Md. 9-9 1991 M.S. für Leichenpaͤſſe 

M. vd. 3. 1. 8379 
angeordnete Schema diente, in Ermangelung eines be— 
fonderen Formulars für Transporte auf Eifenbahnen, 
bisher zugleich ald der im $ 34 des Eiſenbahn-Betriebs⸗ 
Reglements vom 11. Mai 1874 für ſolche Transporte 
erforderte Leichenpaß. Nah der Beftimmung unter 
N 3 des laut Befanntmahung des Herrn Reiche: 
fanzlerd vom 14. Dezember v. 3. neugefaßten $ 34 
l. ec. ift für diefe Transporte ein anderes Leichenpaß- 
Formular vorgefhrieben, ohne daß jedoch dadurch bie 
frühere Vorſchrift in dem Erlaſſe vom 19. Dezember 
1857 Hinfichtlich des dort vorgejehenen Formulars auf« 
—— wäre. Da ſomit der Fall eintreten kann, daß 

im Transport einer Leiche, welcher theils auf der 
Eiſenbahn, theils auf Landwegen ſtattfindet, zweierlei 
Leichenpäſſe ausgeſtellt werden müßten, ſo beſtimmen 
wir im Intereſſe eines einfachen und ſicheren Geſchäfts— 
ganges hiermit, daß das von dem Herrn Reichskanzler 
in dem erwähnten $ 34 des Eiſenbahn-Betriebs-Regle⸗ 


zember 1857 


Den 19, Dftober 





ments für die Beförderung von Leichen auf Eifen- 
bahnen vorgejchriebene Leihenpaß-Formular, fünftighin 
auch für den Transport von Leichen auf Landwegen 
Anwendung findet, wobei jelbftverftändlich, falls ber 
Transport auf feiner Strede mittelft Eijenbahn ge⸗ 
ſchieht. im Paß-Pormular die Worte „mittelſt 
Eiſenbahn“ zu ſtreichen find. 

Ferner iſt in weiterer Abänderung ber Beſtim— 
mungen des Erlaffes vom 19. Degember 1857 die Ers 
theilung von Leichenpäflen zufünftig abbängig zu maden 
von der Borlegung einer von einem Deumteten 
Arzte ausgeftellten Beſcheinigung über die Todesurfadhe, 
ſowie darüber, daß feiner Ueberzeugung nad ber Bes 
förderung der Leiche gefundheitlihe Bedenken nicht ent- 
gegenfteben. 

Schließlich kommt bie zeitlihe Beichränfung der 
Gültigkeit des Paſſes in Fortfall. 

Berlin, den 23. September 1888, 

Der Minifter Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichts⸗ des Innern. 

und Mebdizinal- Herrfurtb. 

Angelegenheiten. 

In Bertretung Naſſe. 
M. d. g. ıc. A. M. 7822. 
M. d. J. II. 8649. 
* 


* 


* 
Borfiehende Beftimmungen werden unter Hinweis 
auf die Bekanntmachungen vom 14. Dezember 1887 
und 20. Aprit 1888 — Amtsblatt 1888 Seite 151 
und 153 — hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 11. Dftober 1888. 
Der Königl. Regierungs-Präfident. 

Die zur Hilfeleiftung in polizeiliher Beziehung den Königlichen 
Maflerbausinfvectoren untergeorbneten Perfonen betreffend. 
266. In Ergänzung ber een vom 
12. November 1 (Amtsblatt S. 429) und vom 
25. Auguft 1884 (Amtsblatt S. 339) wirb hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu denjenigen 
Perjonen, welcher fib die mit der Verwaltung ber 
Strom-, Schifffahrts-, Flößerei= und Hafen-Polizei bes 
trauten Königlihen Waſſerbau⸗Inſpectoren als Hilfe- 
organe im polizeilicher Beziehung zu bedienen haben, 
ortan zu rechnen find: die Wafferbaus, Strom-, Kanals, 
Fähr-⸗, Schifffahrts-Auffeher, Floßholz-Aufſeher, Buſch— 
wärter, Baggermeiſter, Schleuſenmeiſter- und Wärter, 
Buhnenmeiſter, Krahnmeiſter, Brückenwärter, Schiffs— 
führer (Steuerleute), ſobald dieſelben den Dienſteid ge— 


— 
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feiftet haben. Soweit biefe Kategorien von Unterbeamten 
der Wafjerbau:Bermwaltung den Character ale Hilfe- 
beamte in ben erwähnten polizeilihen Zmeigen bisher 
nicht ſchon beſeſſen haben, wird ihnen derfelbe unter 
Zuftimmung der Herren Minifter der öffentlichen Ar- 
beiten und für Handel und Gewerbe hiermit aus— 
drücklich beigelegt. 

Potsdam, den 9. Dftober 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 

Beförderung von Miederfäuern und Schweinen nach den 
Nordjeehäfen betreffend. 
267. Unter Bezugnahme auf die Polizei-Berorbnung, 
betreffend die Berladung und Beförderung von Wicder- 
fäuern und Schweinen nah den Norbdjechäfen, vom 
20. Januar 1888 — Amtsblatt S. 29 — made ich 
in Befolgung eines Erlafjed des Herrn Minifters für 
Landwirtbichaft, Domänen und Forſten vom 27. Sep- 
tember d. 3. 1. 16 056 hiermit befannt, daß die thier- 
ärztliche Unterfuhung der mit der Eiſenbahn nad den 
Nordfeehäfen zu befördernden Wicderfäuer und Schweine 
nur für diejenigen Eıfenbahn-Bichtransporte ſtattzu— 
finden hat, weldye zur Beförderung nad den eigentlichen 
Erporthäfen (Hafenftädten) beftimme find. Als 
Erporthäfen für Bich fommen zur Zeit in Betracht: 
Hamburg, Harburg, Altona, Bremen, Bremerhaven, 
Gerftemünde und Tönning, der legtere Ort jedoch nur 
für die Zeit vom 1. Juni bis 30. November jeden 
Jahres. 

Kerner treffe ich bezüglich des Exportes von Wicder: 
fäuern und Schmeinen vermittelt der Schifffahrt 
folgende: 

Anordnung. 

Mit Ermächtigung des Herrn Minifterd für Yand- 
wirtbichaft, Domänen und Korften und auf Grund ber 
58 2, 18, 20 und 66 N 4 des Reichsvichfeuden- 
gejeges vom 23. Juni 1880 wirb hiermit angeordnet, 
was folgt: 

$ 1. Zur Beförderung nad den vorfichend näher 
bezeihneten Exporthäfen (Hafenftäbten) beftimmte 
Wiederfäuer und Schweine dürfen bis auf Weiteres 
nur dann in Sciffsgefäßen verladen werden, wenn bie- 
felben unmittelbar vor der Berladbung von einem 
beamteten oder einem bazu amtlich beauftragten privaten 
approbirten Thierarzte unterfucht nnd geſund befunden 
worben find. 

$ 2. Eine Beiheinigung des Thierarzted über 
die ausgeführte Unterfuhung bat der Begleiter der zu 
verjendenden Thiere oder der Schiffsführer während 
des Transports bei ſich zu führen unb den mit ber 
Ueberwadung der Durdführung der Anordnung zu bes 
auftragenden Organen ber Polizei auf deren Berlangen 


— 
$ 3. Die Nichtbefolgung der in den vorſtehenden 
88 1 und 2 gegebenen Vorſchriften wird gemäß $ 66 
N A des angeführten Reichsviehſeuchengeſetzes beftraft. 
Potsdam, den 11. Dftober 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
Die Führung ven domänenfiscaliichen und fiscaliichen Patromate: 
Sejchäften betreffen. 
26. Im Berfolg unferer Befanntmadungen vom 
6. November 1880 — Amtsblatt de 1880 Beilage 
zum 46. Stüd — und vom 30. DÖftober 1885 — 
Amtsblatt de 1885 Stüd 46 — wird hierburdh zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt, daß dem Domänenpädhter 
Grafen Hermann von Pojadowsfy-Wehner jun. 
zu Hammer die domänenfiscaliihen und fiscalifchen 
Patronats-Gejhäfte feines Vorgängers in der Pachtung, 
Domänenpädterd Walter Brüdner, jegt zu Lieben— 
walde — MA 42 exel. Ortſchaft Kreuzbruch — vom 
1. Juli 1888 ab übertragen find. 
Potsdam, den 12. Öftober 1888. 
Königl, Regierung, 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


— rin des 
Königlichen Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Entziehung eines Hebammen: Prüfungszeugniffes. 

105. Der bisherigen Hebamme Johanna Dtto, 
geborenen Lange, zu Berlin, ift durch Erfenntniß bes 
Königlihen Ober-Verwaltungsgerichtes, III. Senates, 
vom 13. September 1888 in Gemäßheit des $ 53 
Abſatz 2 der Reichsgewerbeordnung das Prüfungszeugniß 
entzogen worden. Die ꝛc. Otto iſt daher als Hebamme 
nicht mehr anzuſehen. 
Berlin, den 8. Dftober 1888. 
Der PoligeisPräfident. 
Ergänzung der Beftimmungen über bie Verlabung und Beförberumg 
von lebenden Thieren auf Gifenbahnen 
106. Die in Abänderung der Beflimmungen über 
bie Berladung und Beförderung von lebenden Thieren 
auf Eifenbahnen vom 13. Juli 1879, Gentralblatt für 
dad Deutſche Reich Seite 479 durch Bundesrathbeſchluß 
vom 3. November 1887 sub 2 erlaſſene, im Stück 3 
des Amtsblatted vom 20, Januar d. J. publicirte Bor: 
ſchrift, nad welder zur Beförderung nad den Norb- 
feehäfen beflimmte MWiederfäuer und Schweine nur 
dann verladen werben dürfen, wenn cine Beicheinigung 
darüber vorgelegt wird, daß die Thiere unmittelbar 
vorher von einem beamteten Thierarzt unterſucht und 
gefund befunden find, ift von dem Herrn Minifter für 
Yandwirtbihaft, Domainen und forften im Einver- 
fändnig mit ben jfämmtlihen hoben Bundesregierungen 
mittelt Erlaffes vom 27. September d. 3. dahin de— 
klarirt worden, baß die thierärztliche Unterfuhung nur 
für diejenigen Eifenbahn-Bichtransporte erfordert wird, 
welche zur Beförderung nach ben eigentlihen Erport- 
bäfen (Hafenftäbten) beftimmt find. Als ſolche fommen 
zur Zeit in Betracht: Hamburg, Harburg, Altona, 
Bremen, Bremerhaven, Geeſtemünde, Tönning, der 
Iegtere Ort jedoch nur für die Zeit vom 1. Juni bie 
30, November jeden Jahres. 
Berlin, den 12. Dftober 1888. 
Der Polizei Präftdent. 
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Beranntmachungen des Staatöfefretairs 
des Meichd:Poftamts. 
Beityactetverfehr mit den Falllands-Juſeln. 

19, Bon jetzt ab fönnen Poftpadere ohne Wertb- 
angabe im Gewidt bis 3 kg nad ben Falklands— 
Inſeln verſandt werden. Ueber die Taren und Ber: 
jendungsbedingungen ertheilen die Poftanftalten auf 

Verlangen Auskunft. 
Berlin W., 5. Oftober 1888. 

Der Staatsfccretair des Reichs-Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Poft:Direftion zu Potsdam. 

Landbriefbeitellbezirfsänderung. 
68. Das im Kreife Niederbarnim belegene Pfarr: 
dorf Zepernid wird vom 1. November ab von 
dem Vandbriefbeſtellbezirke der Kaiferlihen Poftagentur 
in Buch (Bez. Porsdam) abgezweigt und dem Beſtell⸗ 
bezirfe des Kaiſerlichen Poflamts in Bernau (Mar) 
zugetbeilt. 
Porsdam, den 9. Dftober 1888. 
Dir Kailerlihe Ober-Poftdircktor. 
Grrichtung von Poſthülfſtellen. 
69. Pofbülfftellen find in Wirffamfeit getreten 
in Blanfenjce bei Trebbin (Kreis Teltow), Bläjen 
dorf bei Sadenbech, Garz bei Wildberg (Marf), 
Gollin bei Templin, Kerzlin bei Wildberg (Marf), 
Kleinpanfomw bei Sudom (Bez. Potsdam), Krahne 
bei Redahn, Päweſin bei Wachow, Roſenhagen bei 
Perleberg, War now bei Wendifh-Warnow. ferner 
ift bei den Poftpütfftellen in: Hirſchfelde bei Mer: 
neuden, Hohenofen bei Neuftadt (Doſſe), Päweſin 
Roskow bei Weferam, Wil kendorf bei Strausberg { 
(Stadt), Telegraphenbetrich eingerichtet worden. 
Potsdam, den 10. Dftober 1588 
Der Kaijerlihe Dber-Poftdirektor. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebot einer Schuldverjchreibung. 
20. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs: 
gejeges zur Civilprogeforbnung vom 24. März 1879 
G.S. S. 201) und des $ 6 der Verordnung vom 16. Juni 
1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, daß bie 
Schuldverſchreibung der Fonfolidirten A%/oigen Staats⸗ 
anleipe von 1883 lit. C. M 385078 über 1000 M. 
dem Kaufmann Friedrich Kappner zu Töpdin bei 
Zoffen angeblich abhanden gefommen if. Es mird 
Derjenige, welcher fi im Befige dieſer Urfunde befindet, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatöpapiere oder dem Banfgejchäft von Jädel und 
Templin, bier, W. Potsdamerſtraße 51, anzuzeigen, 
widrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werben wirb. 
Berlin, den 8. Dftober 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 


Abfertigung von PBranntweinfabrifaten durch das Haupt⸗ Steuer⸗ 
Amt für ausländische Gegenftände. 
17. Es wird unter Bezugnahme auf die Bekannt: 


madung vom 
fihen Kenntniß gebracht, daß zufolge 
Finanz-Minifterd 





Alfobolometerd ermittelt werben fann, ‚ 
Haupt-Steueramte für ausländiſche Gegenſtände an 








25. Auguft d. I. hierdurch zur öffent⸗ 
Erlaſſes des Herrn 
vom 30. v. M. II. 18513 in Ab- 
änderung der bezüglichen früheren Beſtimmung die Bes 
fugniß zur Abfertigung derjenigen Branntweinfabrifate, 
deren Alkoholgehalt nicht unter Anwendung des Thermo⸗ 
dem hieſigen 


Stelle desjenigen für inländiſche Gegenſtaͤnde hierſelbſt 


übertragen worden iſt. 


icbezügliche Anträge auf Abfertigung find für 
die Folge bei dem erfigenannten Amte zu ftellen. 
Berlin, den 6. Dftober 1888. 
Die Provinzial-Steuer-Direftion. 
KNegulativ 
wur Ausführung ver Reichs:Zoll» und Steuergeiehe aus Anlaß des 
Zellanjchlufes von Hamburg. 
18. Nachdem aus Anlaß des Zollanſchluſſes von 
Hamburg eine Neuredaftion ber zur Ausführung ber 


Reiche-Zolle und Steuergefege dienenden Regulative 


erforderlich geworden ift, hat der Bundesrath in feiner 
Sigung vom 5. Juli d. I. — $ 407 der Protofolle 
— beidloffen, daß die bezeichneten Regulative u. |. w. 
in der nunmehr feftgeftellten und in biefer Nummer bed 


Amtsblatt zum Abdrud gelangten Faſſung vom 1. Of- 


tober d. 3. ab im ganzen Zollgebiet an die Stelle der 
zur Zeit beſtehenden Vorſchriften treten. 

Der Bundesrath hat in der Sigung vom 5. Juli 
d. 3. — $ 406 der Protofolle — ferner beſchloſſen: 

1. An Stelle der bisherigen Muſter zu 

a. Deffarationen zum Waareneingang, Begleit- 

zetteln und Ladungsverzeihnifien, Abmeldungen 
von Waaren aus der Niederlage (Beſchluß des 
Bundesraths des Zollvereins vom 20, De: 
zember 1869), Begfeitigeinen I. und II. über 
inländifches Salz (Uebereinfunft wegen Er— 
hebung einer Abgabe von Salz vom 8. Mai 
1867) und 
b. zu Verſendungsſcheinen I. und II. über inlän⸗ 
diſchen Tabak GBeſchlüſſe des Bundesraths 
vom 29. Mai 1880 und 13. Dezember 1883) 
treten die bereitd von der Kaiferlichen Reichsdruckerei 
unmittelbar dorthin abgejandten Mufter. 

Diefe Mufter fönnen an den betheifigten Amts— 
ſtellen des dieffeitigen Verwaltungsbezirks eingefehen 
werben. 

Berlin, den 26. September 1888. 

Die ProvinzialsSteuer-Direftion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 


@ifenbahn:Direftion zu Berlin. 


Nachtrag zum Gütertarif 
im Norddeutſch⸗Galiziſch-Südweſtruſſiſchen Grenwerfehr. 
39. Am 15. Oktober d. I. treten im Norddeutſch⸗ 
Galiziſch⸗Südweſtruſſiſchen Grengverfehr ein Nachtrag V. 
zum Gütertarif und ein Nachtrag 11. zum Getreide⸗ 
tarif in Kraft. Dieſelben enthalten neben Ergänzungen 
und Berichtigungen die Aufnahme neuer Stationen, 
Herabfegung und Aufpebung von Frachtſätzen, ſowie bie 


AO 


Erweiterung ber Beftimmungen über die Anwendung 


Vorſtehende Befanntmahung wird hierdurch zur 


der Stettiner Frachtſätze für Swinemünde während der öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Schifffahrts-Unterbrechung auf dem Haff im Winter. 

Exemplare des Nachtrags V. zum Gütertarif find 
zum Preiſe von 0,25 M. und diejenigen des Nach— 
trags II. zum Getreidetarif unentgeltlich bei der Güter— 
kaſſe Stettin, ſowie im hieſigen Auskunftsbureau auf 
dem Stadtbahnhof ei N haben, 

Berlin, den 8. Oftober 1888, 

Königl. Eifenbabn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
SHalteftelle Kl. Sammin. 

61. Mir dem 15. Dfiober 1888 wirb die bisher 
nur zur Abfertigung von Wagenladungs-Gütern befugte 
Halteftele Kl. Cammin auch für ben Stüdgut- und 

Eilſtückgut⸗Verkehr eröffnet. 

Bom genannten Tage ab findet demnach von und 
nah Kl. Cammin eine unumfchränfte Abfertigung von 
Gütern aller Art flatt. 

Bromberg, den 10. Dftober 1888, 

Königlihe Eifendbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Rreis:Ausfchüffe. 
Gommunalbezirfs-Beränderung. 

23. Auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeits- 
Grfeges vom 1. Auguft 1883, in Verbindung mit $ 1 
Abjhnitt A des Geſetzes vom 14. April 1856 gench- 
migen wir hiermit, daß 1) das von dem Rentier 
Julius Grimm zu Berlin erworbene, 8 ar 02 qm 
große, im Grundbuche von den Rittergütern des Kreiſes 
Niederbarnim Band I. Blatt 337 verzeichnete Grund— 
ftüd, 2) das von dem Buchbrudereibefiger Theodor 
Grimm zu Berlin erworbene, 7 ar 90 qm große, in 
demjelben Grundbuhe Band I. Blatt 337 verzeichnete 
Grundftüf von dem Gutöbezirfe Hermsdorf abgetrennt 
und in den Gemeindebezirf Hermsdorf einverleibt werben, 

Berlin, den 4. Oftober 1888. 

Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Nicderbarnim. 


Berfanntmachungen anderer Bebörbden. 


Befanntmadhung. 

Die von dem Polizei Präfidium zu Berlin unter 
dem 8. November 1862 von Landespolizeiwegen für den 
engeren Polizeibezirf von Berlin, ſowie für die 
Stadt Charlottenburg erlafjene Polizeiverorbnung (Be— 
fanntmadung), betreffend bie Abwendung ber bei dem 
Betriebe der Fabrifen für künſtliche Mineralwaſſer u. j. w. 
möglichen Gefahren, wird gt, nachdem biejelbe 
bereitd unter dem 9. Aprif 1888 für den engeren Poligei- 
Bezirk von Berlin außer Kraft gefegt if, mit dem 
15, Dftober d. 3. auch für die Stabt Charlottenburg 
aufgehoben. 

Berlin, den 20. September 1888. 

Der Poligei-Präfident. 
9% Freiherr von Richthofen. 


* 


Charlottenburg, den 24. September 1888. 
Königl. Polizei⸗Direktion. 
J. V.: gez. Münſter. 


* 


Polizei⸗-Verordnung, 

betreffend den Beirieb von Mineralwaſſer-Fabrilen. 

Auf Grund der 88 143 und 144 des Geſetzes über 
die allgemeine Landes-Berwaltung vom 30. Juli 1883 
(Srfeg- Sammlung Seite 195) und ber $$5 unb 6 
des Geſetzes über die Poligei-Bermaltung vom 11. März 
1850 (Gefeg- Sammlung Seite 265 9 wird mit Zu— 
ftimmung des Gemeinde-Borftandes für den Stadtkreis 
Charlottenburg das Folgende verordnet: 

$ 1. Die Näume, in welchen fünftlihe Minerab— 
waſſer dargeftellt werben, müffen gut ventilirt, geräumig 
und jo bel fein, daß bie darin aufgeſtellten Apparate 
in allen Einzelheiten genau beobadtet werden fünnen. 

$ 2, Die Berwendung von Brunnenwaſſer ift 
ausgeſchloſſen. 

$ 3. Die bei ber Bereitung der Mineralwaſſer 
zu verwenbenden Salze müffen die, dur die Pharma: 
copoe vorgeſchriebene chemiſche Reinheit haben. 

$ A. Alle Apparate, in melden ein ben gewöhn- 
lichen Luftdruck überfteigender Drud hervorgebracht wird, 
find aus gutem Kupferblech, welches innen ſtark verzinnt 
ift, herzuftellen. Der bei der Arbeit herrſchende Marimal- 
drud if in unabnehmbarer Schrift auf dem Apparat 
deutlich anzugeben. 

55. Diefe Apparate find mit Manometer und 
Sicherheits-Ventil zu verfeben, welde den Drud im 
Apparate genau angeben, bezichungsweife bei der Ueber: 
dreitung deſſelben abblajen. Die Sicerheitöventile 
dürfen nicht überlaftet, nicht mit Gummiplatten verſehen 
oder gar feflgefeilt werben. 

$ 6. Bei denjenigen Anlagen, in welden flüffige 
Kohlenjäure zur Verwendung gelangt, iſt zwifchen der 
Flaſche, in welcher die flüffige Koblenfäure bezogen wird, 
und dem Miſchgefäß ein Erpanfiondgefäß von dem 
Inhalte von mindeftens 100 Litern einzuſchalten. Die 
Flaſche muß mit Reduktions-Ventil verjehen, das 
Erpanfionsgefäß jo, wie in den $$ A und 5 angeordnet, 
beichaffen fein. 

$ 7. Der Betrieb darf nicht eher begonnen werben, 
als bis die Prüfung ber Betriebsftätte und der aufs 
geftellten Apparate auf ibre Beichaffenbeit bezichungs« 
weiſe Zuverläffigfeit nad Maßgabe diefer Verordnung 
durch einen Sadverftändigen erfolgt, eine Beſcheinigung 
darüber der Poligeis Direktion vorgelegt und Genehmi— 
gung des Betriebs ertheilt worden if. 

$ 8. Die Apparate werden alle zwei Jahre auf 
ihre gute Verzinnung und auf ihre Zuverläffigfeit, in- 
dem fie dem 1 fachen Ueberbrude ausgeſetzt werben, 
durch einen Sahverfländigen geprüft. Der Nachweis 


— 
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der erfolgten Prüfung ift dur Borlage der Beſcheini— 
gung diejed Sahverftändigen ber Polizei-Dircktion oder 
defien Vertretern auf Erfordern zu führen. 

Dieſe Vorſchrift erfiredt fih auch auf die tragbaren 
Gefäße, in welden die Fohlenfäurchaltigen Waffer zum 
Ausihanf außerhalb des Fabriffofald gelangen. 

$ 9. Die Sahverfländigen ($$ 7 und 8) werden 
von der Polizeir-Direftion ernannt, welche aud) die, von 
den Unternehmern zu zahlenden Prüfungs» Gchühren 
feſtſetzt. 

8 10. Zur thunlichſten Sicherung der Arbeiter 
gegen Gefahren find ferner die mit foblenfäurchaltigem 
Waſſer gefüllten Flaſchen bei ihrem Verſchließen mit 
Sicerheitsförben aus flarfem, eng geflocdytenen Draht 
zu überbeden, aud find geeignete Scugbrillen vor: 
zuhalten. 

$ 11. Uebertretungen dieſer Verordnung werben, 
ſofern nicht die Beſtimmungen des $ 147 zu 4 ber 
Gewerbe-Ordnung bezichungsweife des $ 367 N 6 
des Strafgeſetzbuchs Anwendung finden, mit Geldftrafe 
bis zu 30 M. beftraft, an deren Stelle im Falle des 
Unvermögens entfpredende Haft tritt. 

$ 12. Borflebende Polizei-Verordnung tritt mit 
dem 15. Dftober 1888 in Kraft. 

Charlottenburg, den 20. September 1888. 

Die Königl. Poligei-Direftion. 
I. B.: gez. Münfter. 


* * 
* 


— ——————— 
Unter Bezugnahme auf den 89 der Polizei-Ver—⸗ 
ordnung vom 20. September 1888, betreffend den 
Betrieb von Mineralwafjer- Fabrifen, wird hierdurch 
befannt gemadt, daß der beim Königlichen Polizei— 
Präfidium zu Berlin angeftellte Aſſiſtent des Königlichen 
Gewerberaths, Dr. Sprenger, ermädtigt worden ift, 
die nah $ 8 der Verordnung nothiwendigen Prüfungen 
der Apparate vorzunchmen. 
Charlottenburg, den 20. September 1888. 
Die Königl. Polizei-Direktion. 
J. V.: gg. Münfter. 


* * 


Ausführungs-Beſtimmungen 
zur Polizei-Verordnung vom 20. September 
1888, betreffend den Betrieb von Mineral— 
waſſer-Fabriken. 

Nah dem $ 8 der Polizei ⸗Verordnung vom 
20. September 1888 ſoll durch die Prüfung der 
Apparate in den Mineralwafjer-Fabrifen ihre Juver- 
läffigfeit dem in ihnen erzeugten Ueberdrucke gegenüber 
und ihre gute innere Berzinnung alle 2 Jahre einmal 
feſtgeſtellt werden. 

Zum Zwede der Prüfung ber Zuverläffigfeit hat 
ber Betriebs-Unternehmer die zu prüfenden ** 
mit Waſſer anzufüllen, zu verſchließen, eine Druckpumpe 
bereit zu halten und dafür zu ſorgen, daß das von den 


Sachverſtändigen mitzubringende Kontrol-Manometer an⸗ 
geſchraubt werden kann. 

Die Zuverläſſigleit wird angenommen, wenn der 
Apparat, nachdem er eine Viertelſtunde lang dem 
1/afadhen Betrage des nah $ A der Verordnung auf 
den Apparaten zu bezeichnenden Marimaldruded auds 
geiedt geweſen if, feinerlei Undichtigfeiten und Aus— 

uhungen zeigt. Hierbei muß das nad $ 5 auf den 
Apparaten anzubringende Manometer benfelben Ueber: 
drud anzeigen, wie das Kontrolmanometer. 

Zur Feſtſtellung der guten Verzinnung der Miſch⸗ 
gefäße find biefelben, nachdem ihre Zuverläffigfeit ſich 
ergeben, mit verbünnter Effigfäure, Zwecks der Ablöfung 
der fih an den Innenwänden feflfegenden kohlenſauren 
Salze, auszufpülen. in Liter Effigfäure ift durch 
50 Liter Wafler zu verbünnen. Nachdem bie Löfung 
abgelafjen und die Mifchgefäße mit reinem Wafler 
mehrmals nachgeſpült worden find, werben diefelben ſo— 
weit mit Mineralwaifer angefüllt, daß bei Imbetrieb- 
fegung des Nührwerfs die Innenwände der Gefäße 
vollftändig mit dem Mineralwaffer benegt werden. 

So bleiben die Mifchgefäße, nachdem fie von dem 
Sachverſtändigen amtlich verfchlofien worden, 24 Stunden 
unter dem bei der Fabrikation üblichen Ucherbrude fichen, 
um nah Ablauf diefer Frift eine Prüfung des Waflers 
auf Kupfer= oder Bleigehalt vorzunehmen. Zu diefem 
Zwede wird eine Probe von mindeſtens 5 Litern 
Mineral:Waffer in durchaus reinen Flaſchen entnommen, 
die Flaſchen werden verfiegelt, ihr Inhalt eingedampft 
und ber Rüdftand chemiſch analpfirt. 

Ueber den Befund if dem Betriebe» Unternehmer 
eine Beicheinigung darüber auszuftellen, daß die Prüfun 
in der bier feftgeicgten Weiſe flattgefunden hat und ba 
feine Mängel vorgefunden worden find. 

Finden fid Mängel, jo ift der Unternehmer zur 
Befeitigung derſelben aufzufordern und die Prüfung zu 
wiederbolen. 

Die Bejcheinigungen bat ber Unternehmer forgfam 
aufzubewahren und jederzeit zur Borzeigung an bie 
Auffihts-Beamten bereit zu halten. 

Die Prüfunge-Gebühr wird für jeden Apparat auf 
zehn Mark fefgefegt und ift wiederholt zu entridten, 
wenn fib Mängel ergeben haben und die Prüfung 
wieberbolt werben muß. 

Gharlottenburg, den 20. September 1888. 

Königl. Polizei-Direktion. 
I. V.: gez. Münfer. 


Perſonal⸗Chronik. 

Der Oberförſter Dr. Kienitz iſt zum Forſt-Amts— 
Anwalt für den Königl. Forſtbezirk Ehorin und zum 
Stellvertreter des König. Forſt-Amts-Anwalts in Freien— 
walde a. D. bei dem Königl. Amtsgericht in Oberberg 
ernannt worden. 


Die Rentmeifterftellen in Belzig und Neu-Ruppin, 
beren Inhaber ihre Penfionirung nachgeſucht haben 
werben dadurch voraugfihtlih zum 1. Januar 1889 
zur Erledigung fommen. Bewerbungen um dieſe Stellen 
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ſind bis zum 1. November d. J. an die Koͤnigliche 
Regierung in Potsdam zu richten. 

Dem Pfarrer Rinneberg zu Premsélin iſt bie 
auf Weiteres die Kreisſchulinſpektion über die Schulen 
des Inſpektionskreiſes Perleberg übertragen worden. 

Der frühere Bezirksfeldwebel Marr if als 
Büreau:Diätar bei der Reutenbanf-Direktion in Berlin 
angenommen worden. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr: 
ſtelle zu Berge, Diözefe Dom-Brandenburg, ift durch 
das am 7. Februar d. I. erfolgte Ableben ihres bis— 
berigen Inhabers, des Pfarrers Franke, zur Erledi- 
gung gefommen. Die Wiederbefekung dieſer Stelle 
erfolgt durch Gemeindewahl nah Maßgabe des Kirchen- 
geſetzes, betreffend das im $ 32 .NF 2 der Kirden- 
— und Synodal-Ordnung vom 10. September 

873 ꝛc. vorgeſehene Pfarrwohlrecht, vom 15. März 
1886 — Kirchi. Gef. und Verordn.⸗“Bl. de 1886 ©. 39, 
— Bewerbungen um dieſe Stelle find ſchriftlich bei dem 
Königl. Konfiflorium der Provinz Brandenburg einzu—⸗ 
reihen. $6a.a.D. 

Die unter Königlichem Patronat ſtehende franzöſiſch— 
reformirte Pfarrftelle zu Bergholz iſt durd die Ber: 
fegung des Prediger William am 1. Dftober d. J. 
zur Erledigung gefommen. 


Der orbentlihe Lehrer Ofterhage am Humboldts- 
Gymnaſium in Berlin ift zum Oberlehrer an derſelben 
Anftalt befördert worben. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslchrer Dr. Seeländer 
ift am Königl. Luiſen-Gymnaſium in Berlin ald ordent- 
licher Lehrer angeftellt worden. 

Am Friedrichs-Realgymnafium in Berlin iſt der 
orbentlide Lehrer Dr. Glatzel zum Oberlehrer befördert 
und der Schulamts-Candidat Dunfer als ordentlicher 
Lehrer angeftellt worden. 

Der Schulamte-Candidat Dr. Weiſe it am 
Humboldts⸗Gymnaſium in Berlin ale orbentliher Lehret 
angeflellt worden. 

Bermifchte Nachrichten. 
Preis: Berzeichniß der Königl. Landes: 
Baumfchule * Alt⸗Geltow und bei Pots dam 
pro J. Oktober 1888/89. 

Das Preis-Verzeichniß der Königl. Landes-Baum— 
ſchule in Alt-Geltow und bei Potsdam pro 1. Dftober 
1888/89 Tiegt zur Einficht bei fämmtlihen Landraths— 
Ämtern biefjeitigen Bezirks, fowie bei den Magifträten 
zu Brandenburg a. 9., Spandau, Ludenwalde, Schwedt 
und Wriezen a.D. aus. 

Potsdam, den 8, Dftober 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 














& | _ Rame und Stand u Alter und Heimat — Behoͤrde, Datım 
re der welche die Ausweilung 

2 ves Husgewirfenen. Beitrafung beichloffen hat Rumelnge 
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a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1| Fran ee, — am 22, Mai Kuppelei und Begünfti-/Königlih Preußiſcher 11. Septembr. 


rtner, 863 zu Homburg v. 


gung (1% Jahr Ger) Regierungspräfideni 1888 


db. H., Preußen, orts-| fängniß laut — zu Wiesbaden, 
angebörig zu Turin, vom 24. Mai 1887), 


Italien, 

2) Alois Antalovig, 
Bäder, 

mitat Sopron, 

garı, 

ebenbajelbft, 

3 Morig Freund, 


geboren am 30, Maͤrz ſchwerer Diebſtahl (MJahre Königlich Bayerisches 
1866 zu Cſepreg, Ko: Zuchthaus 
Uns] fenntnig vom 31. Auguft 
ortsangehörig| 1886), 


geboren am 26. Aprilleinfaher Diebſtahl 


20. Juli 
1888. 


laut Er⸗ Bezirksamt Ansbach, 


im Königlich Bayerisches) 27. Auguft 
1888, 


Haufirhändfer, 1847 zu Kolin, Böp-| Rüdfalle (1 Jahr Zuct:| Bezirfdamt Bam- 
men, baus laut Erfenntniß| berg II, 
vom 27. September 
1887), 


4 Anton Riebweg, 
ohne Stand, tember 1854 zu Her: 


giswyl, Schweiz, orts⸗ 


geboren am 29, Sep- nee 
Dicbflapl, Führungeincs| Präfivent zu Colmar, 
falſchen Namens und 


und ſchwerer Kaiſerlicher Bezirks⸗8. Septembr. 
888. 


angehörig ebendaſelbſt, intellektuelle Urkunden— 
fälſchung (4 Jahre 
Zuchthaus und vier 


Wochen Haft laut Er— 
kenntniß vom 4. Sep⸗ 


tember 


1884), 


— 





&hrund 


Alter und Heimath 


& Name und Stand | 

— fi ber 

E des Ausgewieienen. Beilrafung. 
1. 2. 3. 4. 


Datum 


Behörbe, 
welche die Ausweiſung 
beſchloſſen hat. —— 
5 6. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1 Paul Rolle, ‚geboren am 24, Januar Landſtreichen, 


Kommis, 1870 zu Laufen, 
Schweiz, ortdangebörig 
ebendaſelbſt, 
2) Joſef Scheuch, geboren am 3. Maͤr; desgleichen, 
Arbeiter, ‚1860 zu Oſſarn, 
Nieder⸗Oeſterreich, 
3 Johann Peter geboren am 27. Mai desgleichen, 
Roſſignol, 1858 zu Naupbary,) 
Schneidergeſelle, Departement Tarn et) 


Saronne, Kranfreic, 


ABincenti Wilfomwsfi, geboren im Juni 1532 Yandftreichen und Betteln, 


Arbeiter, ı zu Mafalad, Kreis: 
Szumskiei, Bezirk 
Mariampola, Rußland, 
geboren am 12. Yun Landſtreichen, 
1865 zu Sipngeva bei 
Cieckna, Ruſſiſch⸗ Polen, 


5 Joſef Wabich, 


Diener, 


6) Georg Souvage, 


Sandformer, \ tember 1844 zu Lyon, Rückfalle, 


Frankreich, 
7 Franz Schafränef, geboren am 9. Januar Landſtreichen und Betteln, 
Hauſirer, 1851 zu Podebrad, 
| Böhmen, ortsangehörig 
' ebendafelbft, | 


8 Joſef Milota, 57 Jahre, geboren und landftreiden, 


Hufſchmied, ortsangrhörig zu Lo— 
ſina, Bezirk pilſen, 
| Böhmen. 


9 Andreas Thomann, 
Tagelöbner, Bezirk Schüttenhofen, 
Böhmen, ortöangehörig 

‚ ebendaielbfl, | 
geboren am 25. Mai 
1842 zu Krain, — 


Marie Peter, 
verheirathete Fabrikar— 


10a 


beiterin, zul, Oeſterreich, 
bideren Tochter Kranzisfa geboren am 29. Januar ; desgleichen, 
Peter, ledige Kabrife 1871 zu gang, | 
arbeiterin, ' Ungarn, | 
11} Ernſt Daucourt, Igeboren am 3. Sep—- Landſtreichen, 
Erdarbeiter, | tember 1863 zu Por-' 
| rentrup, Schweiz, 
ı ortdangehörig ebenda⸗ 
jetbft, 
12 Emil Opitz, geboren am 6. Juni 


Dreborgelipieler, 1864 zu Nieder⸗Aders⸗ 
bad, Bezirk Braunau, 
Böhmen, ortsangehörig, 


ebendafelbfi, 





Kaiſerlicher Bezirks-6. Septembr. 
Präfident zu Colmar, 1888, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗4. Septembr. 
Präſident zu Metz, 1888. 


derſelbe, b, Septembr. 
1888. 





geboren am 24. Sep: Betten im wie derholten Königlich Preußiſcher 


Königlich Bayeriſches 11. 





‚geboren 1849 zu Kocher, Pandftreihen und Betteln, K 


| Bezirfdamt Traun.) 





Königlih Preußiſcher 31. Juli 
Negierungspräftdent 1888, 
zu Frankfurt a. O., 
Königlih Preußischer 12. Septembr. 
Regierungspräfident 1888, 
zu Merjeburg, 
17. Auguft 


| Regierungspräfident! 1888. 
zu Arnsberg, 

Königlich Preußischer 1A. Septembr, 
Regierungspräfident 1888, 


| zu Maden, 


Bezirksamt Eggen— 


felden, 

öniglihd Bayriſches 24. Auguft 
Bezirksamt Viech— 1888, 
tach, 


Bayeriſches 9. Septembr. 
1888. 


Koͤnigl. 
ſtein, 


Kaiſerlicher Beitts⸗18. Septembr. 
jr dent zu Mes, 1888, 


Landſtreichen und Betten, Königlich Preußiſcher 20. Septembr. 


Regierungspräfident 1888, 
zu Breslau, 
























€ Name und Stand Behörde, Dale 
= Bi ber welche die Ausweilung h 5 
E des Ausgewiejenen. Beftrafung. befchlofien bat, al 
1. 2, 3 4, 3. 6 
13) Johann Bartels, geboren am 8. Novem- Betteln unter Drohungen, Königlich Preußifcher 27. Zuli 
Korbmacherlehrling, ber 1865 zu Uettecht, Regierungspräfident 1888. 
Niederlande, ortsan- zu Münfter, 
gehörig ebendajelbft, 
14 Franzisfus Cornelius 23 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betieln, Königlih Preußiſcher 23. Juli 
Belder, Kupferſchmied, und orisangeh rig zu Negierungspräfident 1888, 
Amfterdam, Nieder: zu Goblenz, 
lande, 
151  Leendert Friedrich 29 Jahre alt, geboren desgleichen, derjelbe, | 6. Auguft 
Bilfer, Arbeiter, | und ortdangebörig zu | 1888. 
— Nieder: | 
land | 
16) Emanual Gichner, 36 Jahre alt, geboren Landſtreichen, derſelbe, 10. Ki 
Kaufmann, und ortsangebörig zu 1888 


Moszezanica, Galizien, 

17 Kranz Yoew, geboren am 13. Dfto-Diebflapl, Betteln, Tra- Königlich Bayeriſches 13. Septembr. 
Bädergejelle, ber 1860 zu Mübhl-| gen verbotener Waffen, Bezirfsamt Traun: 1888, 
beim, Bezirk Ried, Gebrauch eines falſchen ftein, 
Defterreich, ortdange- Zeugniſſes, 
hörig ebendaſelbſt, 
18 Julius Guillemin, — am 7. Juli Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks-22. Septembr. 

Arbeiter, Br zu Rouen, Frank⸗ Praͤſident zu Rep) i 

veich, 





Hierzu 
eine Ertra-Beilage, enthaltend die Anmeifung zur Ausführung des Bereinszollgefeges, und 
eine Außerordentliche Beilage, enthaltend das Regulativ, betreffend die Ausfuhrvergütung für Tabad, 
jowie Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die In ter Pig betragen eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
lätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
a von ber KRönigliben Regierung zu Potspam. 
Potsnam, Buhoruderei der A. W. Hayn'ihen Erben (E. Hayn, Hofr-Buchbruder). 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Anweiſung 


zur 


Ausführung des Vereinszollgeſetzes. 


Dar Ausführung des Vereinszollgefeges werden, außer den hierfür erlaffenen Regulativen, in Gemäßheit 
des 8. 167 dieſes Geſetzes bie folgenden näheren Vorſchriften ertheilt. 


1. Bu 8. 10. 

Die Erhebung befonderer Gebühren neben den Zöllen ift, außer den im Geſetze fpeziell bezeich- 
neten Fällen, beifpielsweife dann zuläfiig, wenn die Zollabfertigung an anderen Orten, als an der orbent- 
lichen Amtöftelle oder, mit Ausnahme der im $. 133 vorgejehenen Fälle, während der Nachtzeit erfolgt, 
wenn auf den Antrag der Betheiligten ftatt der Begleitfcheinabfertigung und der Anlegung des Verfchlufjes 
amtliche Begleitung angeordnet wird, wern Schiffer ſich weigern, eine Deflaration über die Zugänge zum 
Schiffsraum und etwaige geheime Behältmifje abzugeben und dadurch eine Bewachung des Schiffes noth- 
wendig wird oder wenn diefelben an anderen als den bejtimmten Löjchitellen anlegen. 


2. Bu den $$.16 und 17. 

a. Künftliche, in das Wafjer hHinausreihende Anlagen, wie Moolen, Dämme, Anlege- oder Lade— 
brüden u. ſ. w. find als Theile des Landes anzufehen. 

b. Bei Gewäſſern, deren Stand von Ebbe und Fluth abhängig ift, bildet die jedesmalige, den 
Waflerjpiegel begrenzende Linie des Landes nur injofern die Zollgrenze, als der verſchiedene Waflerjtand 
in der That eine Folge der Ebbe und Fluth if. Ber Ueberſchwemmungen ift die gewöhnliche Fluthlinie 
als Zollgrenze zu betradhten. 

e. Der Grengbezirk ijt da, wo Straßen, welche einem erheblicheren Verkehr dienen, die Binnenz 
linie überſchreiten, durch Tafeln mit der Inſchrift „Grenzbezirk“ Lenntli zu machen. Die Zollſtraßen 
‚find als ſolche ebenfalls durch Tafeln zu bezeichnen. Dajjelbe gilt von den erlaubten Landungspläßen, 
welche an den die Grenze bildenden ſchiffbaren Gewäſſern Liegen. 


3. Zu 8 21. 

a. Als verpadte Waaren, welche in der Regel nur während der Tageszeit und nur auf einer 
Zollſtraße über die Zollinie eintreten können, find, außer den mit einer bejonderen Umhüllung für den 
Transport oder die Aufbewahrung verjchenen, alle ſolche Gegenftände anzufehen, welche in verdedten Fahr: 
zeugen ober in umverdedten dergejtalt verladen find, dak der Inhalt des Fahrzeuges nicht mit 
ee ba erfannt werden fann. Unter verdedten Fahrzeugen werden jedoch Chaiſen u. ſ. w. nicht 
verjtanden. 

b. Iſt von einem Amt ausnahmsmweife die Erlaubnif zur Einbringung zollpflichtiger Waaren 
außerhalb der Tageszeit und auf einem Nebenmwege ertheilt, jo muß für die Ueberwachung des Transports 
durch die Grenzaufficht Sorge getragen werden. Ueber die ertheilten Erlaubnißjcheime iſt ein Notizregijter 
zu führen, in weldem der Inhalt der Erlaubnißjcheine furz anzugeben ift. 


4. Zu den $$. 22 bis 32. 
a Es jteht dem Deflaranten frei, ftatt der generellen jofort die fpezielle Deflaration 
abzugeben. 


l 





b. Wegen der Formulare zu den im Eijenbahn- und Seeverfehr abzugebenden generellen Della— 
rationen (Ladungsverzeichniffe, ag wird auf die betreffenden Regulative verwieſen. 

ie fpeziellen Deflarationen nad dem anliegenden Mujter abzugeben. 

Die Formulare zu ben fpeziellen Deflarationen werden den Deflaranten einzeln umentgeltlich vor 
den Zollämtern verabjolgt. Es können jolche auch von den letzteren in beliebiger größerer Menge nem 
Erjtattung der Papier: und Drudkoften entnommen werden. 

c) Die —— Vorſchriften wegen Anfertigung der Deflaration, ſowie die den Zollämtern © 
theilte Gejchäftsanmeijung bleiben in eg oweit nicht das Vereinszollgefeg etwas Anderes beftimmt ode 
buch Beichlüffe der Vereinsregierungen Wenderungen eingetreten find. 


5. Zu $. 28. | 
Die Revifion an anderen Drten, als an der ordentlichen Amtsftelle ift nur in befonderen Füle 
mit Genehmigung des Amtsvorjtandes zuläjjig. 


6. Zu $. 29. 

Die bisherigen näheren Beftimmungen darüber, welche inneren Umfchliegungen zum Nettogemät 

—— — find und welche dagegen vor der Verwiegung entfernt werben Dürfen, bleiben and 
er in Kraft. . 

Wird von den Betheiligten für bavarirte Güter ein Gewichtsabzug bei der Verzollung in Ar 
fpruch genommen, fo iſt in der Deklaration ausdrüdlih ein Antrag darauf zu richten. Zur Feftitelun 
des zu gewährenden Abzuges ift das aus den Konnofjementen, Frachtbriefen u. ſ. m. fich ergebende Ge 
wicht zu berüdfichtigen. Auch bleibt dem Abfertigungsamt überlaſſen, Brobetroduungen men un 
—— Fällen Sachverſtändige zuzuziehen. Die Bewilligung des Abzugs erfolgt durch die Direkt 

ehörde. 


7. Bu $. 30. 
Eine probeweife Verwiegung zur Feititellung des der Verzollung oder weiteren Abferigung m | 
Grunde zu legenden Gewichts it auch dann nicht ausgefchloffen, wenn fich bei der Verwiegung der ir 
zelnen Kolli nur Abweichungen von 2 Prozent oder weniger gegen das beflarirte Gewicht ergeben. 
Hinfichtlich des auf Landftraken eingehenden Dachfchiefers ift eine probeweife Verwiegung ad 
dann nicht ausgefchloffen, wenn ſich bei der Verwiegung der einzelnen Schod beziehungsmeile Klım 
Abweichungen bis zu 6 Prozent gegen das bdeflarirte Gewicht ergeben. 


8. Zu $. 38. 
a. Die Begleitungen vom Anfagepoften zum — ſollen regelmäßig und fo oft geſchehen 
als es der Umfang des Verkehrs erheiſcht und die Stärke des Perſonals, * die Entfernung bis zun 
Grenzzollamt zulaſſen. 

Bei jedem Anſagepoſten muß eine Bekanntmachung angeheftet ſein, aus welcher zu erjehen I 
zu welchen Stunden täglich die Begleitung der eingetroffenen Wanrentransporte zum Grenzzolamt erfolgt 

Auch außerhalb der regelmäßigen Begleitungsftunden müſſen Neifende, deren Begleitung da 
Anjagepoiten für nöthig erachtet ($. 92), zum Grenzzollamt begleitet werben. 

b. Auch kann für einzelne Streden, wo das Bedürfniß des Verkehrs es erfordert, u 
Genehmigung der Direktivbehörde von dem Anfagepoften, jtatt der Begleitung, amtlicher Verſchluß ana“ 
ordnet werben. 

9. Bu FE ‚39. 

Hat der Waarenführer über Waaren für verſchiedene Empfänger nur eine Deflaratıon abgegebe 
ſo kann er verlangen, daß das Zollamt, neben Ertheilung der allgemeinen Quittung, auf jedem Frad 
briefe den ſummatiſchen Betrag des entrichteten Eingangszolles von den darin verzeichneten Waarı) 
vermerfe. 

In der auszufertigenden Duittung ift, infofern es fih um legitimationsſcheinpflichtige Baar 

anbelt, dem Waarenführer vorzufchreiben, innerhalb welcher Friſt und auf weldyer Straße er jeine Ladu 
ch den Grenzbezirk zu führen habe ($. 119). | 

Er erhält jchliehlich ſämmtliche Frachtbriefe und fonftige von ihm übergebene Papiere, nadıdı 
biefelben einzeln abgeftempelt worden jind, zurüd. 


ee, u 


10. Bu den $$. 40, 97 und 105. 
Allgemeine und beſchränkte Niederlagen dürfen in der Regel nur bei Hauptzoll- oder Hauptfteuer- 
ntern errichtet werden. Ausnahmsweile fünnen diefelben auch für ſolche Orte zugeftunden werden, an 
wer fich nur ein Nebenzollamt oder Steueramt, welches jedoch mindeftens mit zwei Beamten beſetzt fein 


uß, befindet. 
11. Bu den $$. 41, 47 unb 72. 

a. Das zollpflidtige Gewicht von in Eijenbafnwagenladungen eingehenden Mafjengütern, welche 
nem Zollſatz von höchſtens AM. für 100 kg unterliegen, ſowie von in Eifenbahnmwagenladungen ein= 
hendem Betroleum kann von den Bollftellen mit Genehmigung des Amtsvorftandes durch Verwiegung 
af der Eentefimalwaage (Geleiswaage) in der Weife ermittelt werben, daß von dem Gewicht des Wagens 
wichließlich der Ladung (Bruttogewicht) das Gewicht des leeren Wagens (Eigengewicht) abgezogen wird. 
ür Höher tarifirte Gegenftände darf die Gemwichtsermittelung in derjelben Weile mit Genehmigung des 
wtsporftandes jedoch nur dann erfolgen, wenn die Verwiegung derjelben auf den gewöhnlichen Waagen 
Solge ihrer Größe oder Schwere oder jonftiger bejonderer Umftände unverhältnigmähige Schwierig: 
iten bietet. 

b. Bon ber Berwiegung des leeren Wagens kann, fofern der MWaarendisponent fginen Wider: 
ruch erhebt, in den zu a —— Fällen abgeſehen werden, wenn das von der —— —— — 
ſtgeſtellte Eigengewicht und das Datum dieſer Feſtſtellung an dem Wagen angeſchrieben iſt, beſondere 
edenken gegen die Richtigkeit des angeſchriebenen Gewichts nicht beſtehen und ſeit der Feſtſtellung des— 
Wben nicht mehr als zwei Jahre verfloſſen ſind. 

: Das angeichriebene Gewicht darf ohne zollamtlihe Verwiegung insbejondere dann nicht als das 
irkliche des Wagens angefehen werden, wenn die Inventarienftüde des Ieteren nicht vollzählig mit vor: 
führt werden. Ausnahmen hiervon kann der Amtsvorftand zulafien, wern es fid) um das Fehlen ver- 
ältnigmäßig kleinerer Inventarienjtüde handelt. 

Ueberfteigt in den Fällen, in melden hiernady von der Verwiegung der leeren Wagen abgejehen 
vorden ift, das deflarirte Gewicht der Waare das durch Berechnung ermittelte Gewicht, jo Ri erjtereö der 
Nerzollung zu Grunde zu legen. 

z e. Die Berwiegung auf der Centeſimalwaage ift zu verfagen, jobald bejondere Umſtände, zu 
enen auch ungünftige Witterung zu rechnen tft, vorliegen, weldye der Gewinnung zuverläffiger Ergebnilje 
tgegenftehen. 

d. Die Zollftellen haben die Richtigkeit des an den Eifenbahnmwagen angejhhriebenen Eigen- 
ewichts von Zeit zu Zeit zu prüfen und zu biefem Behuf Nadjverwiegungen auf der Eentefimalmaage 
orzunehmen. Bon dem orönungsmäßigen Zuſtande der ‚Iegteren haben ſich die Zolljtellen bei geeigneter 
'elegenheit Ueberzeugung zu verſchaffen. Bei diefen Revifionen ift von der Eifenbahnverwaltung die 

umige Arbeitshülfe unentgeltlich zu leiften, 
e En e. Ueberfteigt das eifenbahnjeitig angejdjriebene Eigengewicht eines Wagens das bei der zoll 
ichen Nachwiegung ermittelte um 2 Prozent oder mehr, jo ift dies der Zolldireftivbehörde anzuzeigen. 
welhört ein folder Wagen einer deutjchen Eifenbahnvermwaltung an, fo ift wegen Nadpverwiegung und 
! Örenfderung bes Gemwichtsvermerfs der erforderliche Antrag von der Bolldireftivbehörde an dieſe Ver— 
deren tg zu richten, gehört der Wagen dagegen einer ausländiichen Eifenbahnverwaltung an, jo ijt der= 
n inländiihen Eifenbahndirektion, in deren Bezirk die Gewihtsabweihung konftatirt worden ift, von 
3 0 or Kenntniß und zugleih ben für die Einfuhr des Wagens muthmaßlih in Betracht fommenden 
licher Borfen beziehungsmweije Direltivbehörben Nachricht zu geben, damit das angejchriebene Gewicht bei der 
srtigung bis auf Weiteres nicht mehr ohne zollamtliche Verwiegung angenommen werde. 


12. Zu 8. 44. 
Naratıon 2 Daß der Begleitichein die Ladung bis zum Beftimmungsorte begleiten müffe, ift zwar nicht vors 
9, auf jeden. Dagegen ſehen die Worfchriften in den $$. 49, 50 und 96 über das bei Transport» 
verzeichneten er und bei einer veränderten Beftimmung oder Theilung der Ladung oder bei Konftatirung 
Das, lußverlegungen zu beobadjtende Verfahren das Vorhandenſein des Begleitſcheins bei ber 
ernpflihtige Wachus. 
tabe er feine Qadın 13. Zu 8. 46 Abſatz 2. 

n von dem — * ober dem Waarenempfänger auf Grund des 8. 46 Abſatz 2 vor 
e Papiere, nachdyen Abfertigung am Bejtimmungsorte und bevor eine jpezielle Revifion ftattgefunden Hat, eine 
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Ergänzung oder Berichtigung der Angaben des Begleiticheins vorgenommen mird, fo iſt bieiclt 
entiprechend den Vorſchriften für die Spezielle Deklaration im 8. 22 Abjap 4 nach ben Benenmungen ım 
Mapftäben bes Tarifs zu bewirken. 


14. Zu den 88.48, 67 und 109, 

Der Zollerlaß für die auf dem Transporte zu Örunde gegangenen oder im verdorbenen ct 
zerbrodhenen Auftande anfommenden Waaren kann von dem Hauptanıt, weldhes den Begleitfchein oder te: 
Ladungsverzeihniß zu erledigen hat, beziehungsweife von dem dem Erledigungsamt vorgejegten Hau: 
amt jelbftändig zugeitanden werben. e 

Die Bewilligung darf jedoch nur nach vorheriger protofollarifcher Feitftelung der obwallend 
Umftände und unter Zuſtimmung ſämmtlicher Hauptamtsmitglieder erfolgen. Der auf dem Abfertiqun: 
papier zu ertheilenden Genehmigung find Die gepflogenen Verhandlungen beizufügen. 

Die gleiche Befugniß fteht auch dem Niederlageamt bezüglich der auf der Niederlage zu Grm 
gegangenen oder verdorbenen oder zerbrocdhenen Waaren zu. 

Diefe Ermächtigung findet nicht allein auf Begleitfcheingüter oder mitteljt Ladungsverzeichnt 
beförderte Waaren, jondern auch auf alle diejenigen Güter, welche im Schiffsanſageverkehr oder im Ex 
fehr mit ben Staatspojten eingehen, entipredende Anwendung. | 

— J 
15. Zu $. 55. 

Die bei den Grenzzollämtern vorgezeigten Duittungen über entrichteten Ausgangszoll jmd x 

Perhütung nochmaligen Gebrauchs abzujtempeln. , 


16. Zu 8. 56. 

Die Entiheidung darüber, ob ungeachtet der Nlichtgeftelung der Waare bei dem Grenzausgang: 
amt der Ausgang im Bezug auf die Anfprüde der Zollverwaltung als erwieſen anzunchmen kei fan: | 
unzweifelhaften fällen, z. B. wenn der erfolgte Eingang der Waare von der ausländiihen Zollbehen 
beicheinigt it, dem betreffenden Hauptamt überlajfen werden. In anderen Fällen ift die Entſcheiden 
von der Direltivbehörde zu treffen. 

17. Zu &. 57. 

Nücfichtlich der zum direften Tranfit auf dem Rhein beftimmten Schiffsladungen finden die | 
fchriften im Artifel 9 der renidirten Rheinſchiffahrtsakte vom 17. Dftober 1868 Anwenbung. 

Für die Nbfertigung derjenigen Waaren, welche auf dem Nhein mit der Beltimmung eingen 
im Lande zu bleiben, ſowie für die zur Musfuhr beftinmten und die nach vorgängiger Umladungse 
Lagerung in Freihäfen oder in anderen Niederlagen auf dem Rhein durchgehenden Waaren treten tı 
Beftimmungen des Bereinszollgefeges in Kraft, inſoweit diefelben meitergehende Erleichterungen gemähm | 
als die Vereinbarung wegen Behandlung des Gütertransportes u. ſ. w. auf dem innerhalb des Yel- | 
vereinsgebiets gelegenen Theil des Rheins u. j. w. vom 8. Mai 1841. i 


18. Zu 8. 72. 

Der 8. 72, welcher bejtimmt, daß die Abfertigung des Eifenbahnverfchrs nad) den im ben $8. 3% 
bis 51 enthaltenen allgemeinen Vorſchriften zu erfolgen habe, wenn ſolche nicht nach Mafgabe dr 
unmittelbar vorangegangenen befonderen Beitimmungen für den Eijenbahnverfehr in Anſpruch genomms 
wird, fol nicht blos, wie aus der Stellung des gedachten Paragraphen vielleicht nefolgert werben körmt, 
auf den Waarenansgang mit der Eilenbahn, jondern überhaupt eintretendenfalls auf den ganzen m | 
der Holltontrofe hetroffenen Verlehr mittelft der Eifenbahn Anwendung finden, 


19. Zu 8. 82. 

In den Fällen, wo der Verkauf von Strandgütern nad) Lage der bezüglichen Landesgefepe mid 
durch eine Behörde erfolgt, genügt an Stelle der nad) 8. 82 von Ießterer abzugebenden Beſcheinigunt 
über die Beihädigung jener Güter eine folche der Yollbehörde allein. 

Als Strandgüter im Sinne des $. 82 können nicht blos beihädigte Güter behandelt werden, 
melde aus den an dem Küften des deutſchen Zollgebiets geftrandeten Schiffen geborgen werden, $. *: 
bezieht jich vielmehr aud auf andere, durdy Sceunglüd bejhädigte Güter, z. B. auf ſolche Gegenjtäntt, 
welhe an ben Küften des deutichen Zollgebiets antreiben, oder die auf den Waiten oder auf der Ex 
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aufgefiſcht, oder die aus auf offener See beſchädigten Schiffen gereitet werden. Der $. 82 fann aber 
nicht auch Anwendung finden auf joldye beihädigten Güter, welche, nahdem ein Schiff durch Seeunglüd 
beſchädigt, aber nicht geitrandet und zur Bergung der Ladung in einen vereinsländiichen Hafen gebracht 
worden ift, daſelbſt entlöſcht werden. 
20. Zu $. 90. 
Für den Inhalt der zu erlafienden Hafenregulative find die vom Bundesrath gegebenen Nor: 
mativbeftimmungen maßgebend. 


21. Zu 8. 94. 
Wie die Berpadung befchaffen und vorgerichtet fein muß, um als verfhlußfähig anerfannt zu 
werben, darüber bewendet es bei der bisher ertheilten Anleitung. 


22. Zu den $$. 104 und 157. 

Bfeibt beim öffentlichen Verkauf der Waaren das Meiftgebot nad Abzug der Koften hinter dem 
Detrage des Eingangszolles zurüd, fo ift in der Negel der Zufchlag zu verfagen. Ausnahmen hiervon 
fönnen von der Direltivbehörde nur dann zugelaffen werden, wenn der Ausfall an Zollgefällen 10 Prozent 
nicht überfteigt. 

23. Zu $. 111. 

Die näheren Beſtimmungen über den Verkehr vom HYollgebiet durch das Ausland nad) dem Zoll- 
gebiet enthält das vom Bundesrath beichloffene Deklarationsjchein-NRegulatif Woles im Bedürfniß des 
Verkehrs liegt, kann für beftimmte Streden mit Genehmigung der Direktivbehörde von der Bezeichnung 
des Wiedereingangsamts in dem zu ertheilenden Deflarationsihein abgejehen werden. Auch bleibt ber 
oberjten Landes-Finanzbehörde vorbehalten, nach örtlihem Bedürfniß weitere Erleichterungen eintreten zu 
laſſen. Sollen Waaren von dem Grenzzollamt unter Belafjung des amtlihen Verſchluſſes auf ein Amt 
im Innern zur jcdhließlichen Abfertigung abgelaſſen werden, jo erfolgt die Ablafjung unter Begleitichein- 
 Eontrole. 

24. Zu den $$. 112 bis 118. 

Hinfichtlih der Bedingungen und Kontrolen, unter denen die in den 88. 112 bis 117 erwähnten 
Erleichterungen und Befreiungen eintreten, bleiben die bisherigen Borfchriften in Wirkfamteit. Ebenjo be— 
mwenbet ed bei den bisherigen Beftimmungen darüber, in welchen Fällen die Bewilligung der in Rebe 
ftehenden Erleihterungen von der Entſcheidung ber oberjten Landes: Finanzbehörbe abhängig ift oder feitens 
der Zolldirektivbehörde beziehungsweile der Zollftelen erfolgen kann. Insbeſondere gelten in diefer Be- 

33. . 


ziehung die Bejtimmungen unter Nr. 25 bis 


25. Zu $. 113. 

Retourwaaren, welche gegen Gewährung einer Abgabevergütung in das Ausland gefendet 
worden find, können beim Wiedereingang gegen Erjtattung der gewährten Abgabevergütung zollfrei 
gelaſſen werden. 

Waaren ausländiichen Urjprungs, weldye im Zollinlande unter zollvormerklicher Behandlung eine 
Veredelung erfahren Haben, Zönnen als Retourwaaren ($. 113) unter Wiederbelaftung mit dem beim 
Eingang zur Veredelung vorgemerkten Zollanfprud zum Wiedereingang abgelaſſen werben. 


26. Bu $. 115. 

Auf. Grund des $. 115 fönnen nicht blos Gegenftände vereinsländiſchen Uriprungs, fondern 
auch verzollte ausländiiche Gegenitände, welche zur Verarbeitung, zur Vervolltommmung oder zur Reparatur 
mit der Beitimmung der Wiedereinfuhr nad dem Wuslande gehen und im vervolltommneten Zuftande 
zurückkommen, vom Eingangszoll befreit werben. . 


27. Zu 8. 115. 

Wenn in den Fällen des Veredelungsverkehrs die is I der eingeführten Waaren 
innerhalb der bejtimmten Friſt nicht ftattfindet, jo hat die Verzollung nad) demjenigen Tarıfjage, welcher 
zur Zeit der für die Eingangsabfertigung abgegebenen Anmeldung in Geltung jtand, zu erfolgen. Daffelbe 
gilt bei den für den Schiffbau eingegangenen Materialien, wenn die Verwendung derielben zu bem 
Schiffbau nicht nachgewieſen ift. 
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28. Bu $. 115. 
Die oberften Landes- Finanzbehörden werden ermächtigt, vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs und 


unter Anordnung geeigneter Kontrolen j 
a) das zur SHeritellung von Hufnägeln erforderliche ausländiihe ſchmiedbare Eifen in Stäben, 


jomeit e8 ohne Mitverwendung von inländifhem Eifen zur Anfertigung von Hufnägeln dient, 
welche für das Ausland beftimmt find, bei dem Nachweis der Ausfuhr der daraus gefertigten 
Nägel zollfrei zu laſſen; 


b) da3 zur Herftellung von Telegraphendraht erforderliche ausländifche Quppeneifen, fomweit es zur 


Anfertigung von ZTelegraphendraht für das Musland dient, bei dem Nachweis der Ausfuhr des 
bergeftellten Drahts zollfrei zu Iafjen. 


29. Su 8. 115. 
Die Direktivbehörben werden ermädtigt, von dem amtlichen Mitverichluffe ber auf Grund ba 


Biffer 2 der Anlage A des Schlußprotokolls zum Hollvereinsvertrage vom 8. Juli 1867 bemilligten 
Privatniederlagen für ausländiſches Roh- und Brucheiſen abzujehen. 


30. Zu $. 115. 


Die oberften Landes: Finanzbehörden werben ermächtigt: 
a) jomohl von ausländifhem Noheifen, welches Eiſen- und Stahlwerfe mit der Beitimmung, bie 


b 


€ 
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daraus gefertigten Waaren in das Ausland auszuführen, zollfrei —— als auch von der⸗ 

gleichen inländiſchem Eiſen, welches dieſe Werke mit ausländiſchem zuſammen behufs Ausfuhr 

der — verarbeiten und zu dieſem Zweck vorher auf ihre Privatniederlage gebracht Haben, 
den bei der Verarbeitung entjtehenden, für jedes einzelne Werk jeweilig durchſchnittlich zu er: 
mittelnden Abbrand zollfrei abſchreiben zu laſſen; 

in Abweichung von der Vorſchrift in Ziffer 6 der Anlage A Nr. 2 des Schlußprotofoll3 zum 

BZollvereinsvertrage vom 8. Juli 1867 eine Verlängerung der Ausfuhrfrift zu geftatten, wenn Die 

in einem Ouartale von der Niederlage abgemeldete Menge Roh: und Brucheiſen in Folge Ein: 

tritts aufßerordentliher unverfchuldeter Umftände in dem darauf folgenden Duartale nicht hat 

—— werden können; 

zuverläſſigen Fabrikanten die Begünſtigung der Ziffer 2 des Schlußprotokolls zum Zollvereins— 

vertrage vom 8. Juli 1867 ausnahmsweile unter den folgenden Bedingungen zu gewähren: 

1. Die Fabrikverwaltung ift verpflichtet, alles von ihr zu verarbeitende Eilen, das ausländiſche 
ſowohl wie das inländiihe, auf ihre Privatniederlage zu nehmen und darin das inländiſche 
Eijen getrennt vom ausländiichen zu lagern. Das mländijche Eifen behält dabei troß feiner 
Aufnahme in die Privatniederlage feine Eigenſchaft als inländiihe Waare. Die Anjchreibung 
des ausländifhen Eifens erfolgt auf Grund der zollamtlichen Abfertigungspapiere, Die bes 
inländifchen auf Grund einer von der FFabrifverwaltung unter Beifügung der Falturen und 
Frachtbriefe vorzulegenden Anmeldung. Inſoweit bie Fabrik altes Brucheifen in Heineren 
Mengen auflauft, bedarf es einer Anmeldung erjt dann, wenn das angefaufte Eifen eine be: 
jtimmte Menge erreicht hat, wobei dann das Ankaufsbuch vorzulegen iſt. 

. Bor jedem Gußakte hat die Fabrikverwaltung der Stenerbehörde das Gewicht des zur Ber: 
arbeitung gelangenden in- und ausländiſchen Eiſens anzumelden. Die Gemwichtsangaben 
werben, ehe das Eijen zum Schmelzofen gebradjt wird, amtlich geprüft, worauf die abgemel- 
deten Mengen im Niederlagekonto abgeichrieben werden. Die zur Ausfuhr angemeldeten , 
Waaren werden amtlidy verwogen. 

% Der am Schluß eines jeden Vierteljahres vorzunehmenden Abrechnung wird die Annahme zu 
runde gelegt, daß zu den im Laufe des Vierteljahres in das Ausland ausgeführten Fabrikaten 
ein folder Prozentiag von ausländiſchem Eijen Verwendung gefunden habe, als dem Ber: 
hältniß des im Borjahre im Ganzen in der Fabrik verarbeiteten ansländifchen Eijens zu dem 
während der nämlichen Zeit in derſelben verarbeiteten inländiſchen Eifen entipricht. 

Der Prozentfag von ausländiihem Eifen wird auf Grund der abgegebenen Deflarationen 
und der jonftigen zollamtlichen Anfchreibungen fetgeftellt. 

4. Die Herjtellung von bejonderen, überwiegend aus inländifchem Eifen gefertigten Gußmwaaren 


nm 


wird unter ber Bedingung zugelaiien, daß die betreffenden Gußakte amtlich überwacht und Die 
Fabrikate identifizirt werben. Für dieſe Gegenftände Hat eine abgejonderte Berechnung 


ftattzufinden. 
31. Zu $. 115. 


1 Den „öffentlihen Niederlagen“ im Einne der Ziffern 3 und 5 der Anlage A des Schluß— 


protofoll8 zu dem Sollvereinsvertrage vom 8. Juli 1867 find die „Brivattranfitlager unter 
amtlihdem Mitverſchluß“ gleichzuftellen. 


. In Ergänzung der Borjchriften der Ziffern 5 und 6 a. a. O. darf die Abjchreibung des verabfolgten 


Roh: und Brucdeifens vom Niederlagelonto auf Höhe des Gewichtes der daraus gefertigten Gegen- 
ftände geeignetenfalls unter Berückſichtigung des Abbrands aud dann gejtattet werden, wenn bie 
Abfertigung diejer Gegenftände zur weiteren Verarbeitung beziehungsmweife Bervolllommmung mit der 
Beitimmung ber Wiederausfuhr ($. 115) oder zur zollfreien Verwendung bei dem Bau, der Reparatur 
oder zur Ausrüftung von Seeſchiffen ($. 5 Ziffer 10 des Zolltarifgeſetzes) befcheinigt worden ift. 


32. Zu 8. 118. 


I, Die oberften Landes Finanzbehörden werben ermächtigt, auch in anderen ala den in ben $$. 111 


I. 


II. 


bis 117 vorgejehenen 
für die aus dem freien Verlehr des Zollgebiet3 nad) bem Auslande gejandten Gegenftände beim 
Wiedereingange oder für die vom Auslande eingegangenen Gegenftände beim Wiederausgange 
beziehungsweiſe bei der Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder ein Privattranfitlager 

bei nachgemiefener Fbentität aus überwiegenden Gründen der Billigfeit Zollerlaß auf gemeinjchaft- 

liche Rechnung zu bemilligen, und zwar bezüglich; ber erfteren eventuell gegen Erjtattung etwa 

gezahlter Ausfuhrvergütung. 
Die oberiten Landes⸗Finanzbehörden werden ferner ermächtigt, in folgenden Fällen aus Billig: 
feitsrüdfichten auf gemeinſchaftliche Rechnung Zollerlaß zu bemilligen: 

a) wenn Wäfche, Kleidungsftüde, Hausgeräthe oder fonftige Naturalunterftügungen für durh Brand 
oder andere Elementarereignifje Beichädigte eingehen; 

b) wenn unbejtellbare zollpflidytige Boftiendungen nicht wieder ausgeführt find, fondern deren Inhalt 
als verdorben von der Poſtbehörde verjehentlich ohne Zollaufficht, aber doch unter poftamtlicher 
Auffiht und Beobachtung der pojtordbnungsmäßig vorgejchriebenen Formen vernichtet worden ift. 

In Betreff des einzuhaltenden Verfahrens wird bejtimmt: 

1. daß in dem von der Direktivbehörde an die oberfte Landes-Finanzbehörde über die Bewilligung 
eines foldhen Zollnachlaſſes zu erſtattenden Bericht jedesmal anzugeben iſt, ob der bei derſelben 
fungirende Reichsbevollmächtigte ſich mit dem Erlaß auf gemeinſchaftliche Rechnung einverftanden 
erflärt hat; \ 

2. daß alljährlich ein bei der Direktivbehörde aufzujtellendes, von dem Reichsbevollmächtigten mit 
zu beurkundendes Verzeichniß über ſämmtliche in dem abgelaufenen Kalenderjahre bemilligten 
Nachläſſe der bezeichneten Urt von der oberjten Landes-Finanzbehörde dem Neichstanzler behufs 
Vorlage an den Bundesrath mitzutheilen ijt. 

1. Für den unter I Abjag 2 b aufgeführten Fall, fowie für nachſtehende Fälle: 

a) wenn Gegenſtände wieder eingeführt werden, welde aus dem freien Verkehr des Zollgebiets 
irrthümlid) in das Ausland befördert oder fonft in das Ausland verjandt, aber nicht in die 
Hände des Adrefjaten gelangt, vielmehr im Auslande im Gewahrjam der Poſt-, Zoll- oder 
Eijenbahnverwaltung beziehungsmeije einer Polizei- oder Gerichtsbehörde geblieben find; 

b) wenn Grgenjtände, welche in Folge jtrafbarer Handlungen (Diebftahl, Raub zc.) aus dem 
freien Verlehr des Inlandes in das Ausland gebradht find, von dort im ftrafrechtlichen Ber: 
fahren zurüggeliefert werden; 

c) wenn Gegenflände eines ftrafrechtlichen Verfahrens an eine inländifhe Staatsanwaltichaft oder 
eine inländijche Gerichts- oder Polizeibehörde ein- und, ohne aus dem Gewahrjam einer diefer 
Behörden zu kommen, wieder ausgehen; 

d) wenn Inventarienſtücke von inländiihen Schiffen, weldhe im Auslande verunglüdt find, wieder 


eingehen, 
darf nad) der Beftimmung der oberjten Landes-Finanzbehörde denjenigen Hauptämtern, bei denen 
ein Bedürfniß Hierzu vorliegt, die Befugniß beigelegt werden, die betreffenden Gegenftände felb- 


Bern ‚ RER 


ftändig aus Billigkeitsrücdjichten vom Eingangszoll frei zu laſſen. Doch ijt von dieſen Die Zoll: 

freiheit nur dann zuzugejtehen, wenn nach der übereinftimmenden Anficht fämmtlicher Hauptamts- 

mitglieder die angeſtellten Erörierungen die Gewährung derjelben begründen. Die mit entjprecen: 
der Ermächtigung verjehenen Hauptämter haben über die ausgejprocdenen Bervilligungen Ver- 
zeichniffe zu führen, welche mit den gepflogenen Verhandlungen und Belägen, forveit nicht deren 

Rüdgabe an die Betheiligten erfolgt, in regelmäßigen Zeiträumen der Direktivbehörde zur Prüfung 

vorzulegen jind. 

: Außer" ben vorjtehend unter 1 aufgeführten darf für die folgenden Fälle: 

a) wenn in ben zu 1a gedadıten fällen die aus dem freien Verkehr bes Zollgebiets in das 
Ausland verjandten Gegenftände dafelbit nicht im Gewahrjam der Boft:, Zolle, Eifenbahn-, 
Gerichts- oder Polizeibehörde verblieben, aber auch nicht an den Mdrejfaten ausgehändigt, 
fondern im Gewahrjam einer dritten Perſon geweſen find, 

b) wenn ausländiihe Waaren irrthümlich verzollt oder auf Begleitſchein II abgefertigt worden 
find, während fie nachweislich hierzu nicht bejtimmt waren, 

e) wenn im Inlande gejtohlene zc. und jodann in das Musland ausgeführte Gegenſtände wieder 
an den rechtmäßigen inländiichen Befiger eingeführt werden, 

d) wenn Gegenftände aus dem freien Verkehr des Inlandes dur das Ausland nad) dem 
Inlande gejandt worden und die im $. 111 vorgejchriebene Zollabfertigung verjehentlid 
unterblieben ift, “ 

den Direftivbehörden die Befugniß übertragen werden, Zollerlag aus Billigkeitsrüdjichten zu 

gewähren. 

3. Die von den Hauptämtern beziehungsmweife von den Direktivbehörden hiernady bewilligten Bol 
erlajje bedürfen der Aufnahme in das zur Mittheilung an den Bundesrath bejtimmte, alljährl 


iD 


aufzujtellende Verzeichniß nicht. 

IV. Nad der Bejtimmung der oberjten Landes-Finanzbehörde darf auch ſolchen anderen Zolljtellen al 
Hauptämtern, bei denen ein Bedürfniß hierzu vorhanden ift, die Befugniß beigelegt werben, bie 
jenigen Poſtſtücke, welde aus dem freien Verkehr des Zollgebiets irrthämlich in das Musland be 
fördert oder fonjt in das Ausland verfandt, aber nicht in die Hände des Abdreffaten gelangt, vie: 
mehr im Auslande im Gewahrjam der Poſt-, Zoll oder Eifenbahnverwaltung geblieben find, beim 
Wiedereingang in dem Falle felbitändig aus Villigfeitsrüdjichten vom Eingangszoll frei zu laſſen, 
wenn dieſen Poſtſtücken eine poftamtliche Beſcheinigung dahin lautend beigegeben wird, daß fie 
während ihrer Beförderung ſich unmmterbroden im Gewahrſam der Poſt-, Zolle oder Eijenbahı- 
verwaltung befunden haben. Die mit entjprechender Ermächtigung verjehenen Yollitellen haben 
über die ausgefprocdhenen Bewilligungen Berzeichniffe zu führen, welche mit den gepflogenen Ver— 
handlungen und Belägen, ſoweit nicht deren Rüdgabe an die Betheiligten erfolgt, in regelmähigen 
Beiträumen durch DBermittelung der vorgejegten Hauptämter der Direftivbehörde zur Prüfung vor 


zulegen jind. 
RE: 33. Bu $. 117. 
Die — inländiſcher Strandgüter kann von den Hauptämtern ſelbſtändig bewillig 
werden, wenn ſämmtliche Mitglieder übereinſtimmen; anderenfalls entſcheidet die Direktivbehörde. 
34. Zu 8. 119. 
Als Transbortausweiſe im Grenzbezirke und im Binnenlande, joweit überhaupt ſolche angeordnet 
find ($$. 119 bis 125), können Begleiticheine dienen. 
35. Bu 8. 133. 9 
Am Eingange jeder Zoll und Steuerftelle ift eine Bekanntmachung, aus welcher die ordentlichen 
Geſchäftsſtunden erfichtlic find, anzujchlagen. 
36. Zu $. 154. 
Konfiskate aus Zollprozeſſen dürfen nur dann in den freien Verkehr gejeßt werden, wenn durch 
den Verlauf derjelben der volle tarifmähige Eingangszoll zur Verrechnung gelangt. 


— 


Muiter. 


arations-Regiſter B I Nr. 120. NAbgegeben, den 10. Juli 1888. 
ee Re ee Die Revifion übernehmen: *) 


Hauptamts-Assistent Bertram und Steuer-Aufscher Maschke. 


Deklaration 


zum 
Waaren-CGingang 
(Bereins-Zollgefeb SS. 227.) 


Ach Unterfchriebener, der Deflarations = Bevollmächtigte der Aöniglich preussischen Staats - Eifenbahn - Ber- 
tung melde dem Königlichen Hauptsteuer-Amt zu Berlin, Zoll-Expedition am Hanidnrger Bahnhofe, 
n verzeichnete, auf dem Eisenbahnwagen Altona 4147 geladene Waaren au 
hafte für die Wahrheit und VBollftändigkeit diefer meiner Angabe. 
Berlin, den 10. Juli 1888, 
Zell. 





Annahme-Erklärung. 


Indem den Empfang des auf Grund diejer Anmeldung ausgefertigten, unter Nr. bes Begleitjchein= 
sfertigungs-Negifters eingetragenen Begleitſcheins anerkennen, 

übernehme zugleich die aus demſelben nad 88. 44 und 46 des Vereins-Zollgeſetzes ſich ergebenden 

Verpflichtungen. 

verpflichte den darin feſtgeſtellten Zollbetrag, wenn der Nachweis der erfolgten Zahlung 


deſſelben an da® Empfangsamt nicht bis zum Ablauf der für die Ueberſendung des Erledigungsſcheins feſt— 
geſetzten Friſt erbracht fein wird, auf Anfordern bei dem Begleitichein-Austertigungs Amt einzuzahlen.**) 
‚vn . 18 


Erledigung des Begleitfcheins, 
Die Erledigung des Begleiticheins beicheinigt auf Grund des Erledigungsfcheins Nr. Biffer 
‚den . 16 


*) Nur für den Fall bes lokalen Bebürfniffes auszufüllen, 


**) Bei Begleitſcheinen werben bie Worte „verpflichte* bis „einzuzahlen“, und bei Begleiticheinen 1 die Worte „Äibernehme* 
„Verpflichtungen“ durchſtrichen. 
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Detlaration. 
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2, Adolf Guttstadt in Berlin! 
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Für Adolf Guttstadt 
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| | | Müller 
| | | | | Trokurist. 
| | | 
| | 
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| | | II | 
| | | | 
| | A | 
| | | 
| 1 
Bractbriefe | | 
Rt d überein: | | | 
b Lerungtoengetäiffe— | 
a ſtimmend. | | 
Bharitefie- | | 1 
Wolff | | N 


Nnuptamle- Assistent. | | 
Zu Spalte 6 und 13. Bei Waar⸗ tt, , welhe nicht nad) dem Gewicht verzollt werben, ift bie Menge unter entiprechender Dei 
nung Der —— Tonue, Etüf 20.) in Die für Angabe bes Bruttegewichts vorgeſehene © Spalte einzutragen. 
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Begleitichein-Negulativ. 


In Gemähheit des $. 58 des Vereinszollgefeßes werben über das bei der Ausfertigung und 
Erledigung der Begleitſcheine zu beobachtende Verfahren die folgenden näheren Vorſchriften ertheilt. 


I. Ullgemeine Beftimmungen. 
1. Zweck und verfciedene Gattungen der Begleitſcheine. 


8. 1. 
Der Zwed der Begleiticheine (Vereinszollgejeß 8. 33) ift, entweder 
a) den richtigen Eingang der über die Grenze eingeführten Waaren am inländifchen Beitimmungsorte 
oder die Wiederausfuhr ſolcher Waaren zu fichern, oder 
b) die Erhebung des durch jpezielle Nevifion ermittelten Zollbetrages einem anderen Amt zu 
überweifen. 
Zu dem erjteren Zweck dienen Begleitſcheine l, zu dem zweiten Begleitſcheine II. 
Die Einrichtung dieſer Begleitſcheine iſt aus den anliegenden Muſtern A, B und C zu entnehmen, AB, c, 


8. 2. 
Auf Antrag der Betheiligten können auch ſolche Waaren mit Begleitfchein I_abgefertigt werden, 
welche nad) der Deklaration zollfrei find (Bereinszollgejeg 8. 41). 
Begleitihene 11 sah nur dann auögejtell, wenn der Eingangszoll von den Waaren, für 
welche der Begleitichein begehrt wird, 15 M oder mehr beträgt (Vereinszollgeiek $. 51). 


2. Befugniß der Aemter zur Ausfertigung und Erledigung von Begleitfcheinen. 


. 8. 

Die Memter, welche nah Maßgabe der S 128 und 131 des Bereinszollgejeges zur Musfertigung 
und Grledigung von Begleiticheinen I und II ermächtigt find, und die denſelben in dieſer Hinficht zus 
ftehenden Befugniffe werden öffentlich befannt gemacht. 

Begleiticheingüter unter Eifenbahnwagenverfhluß dürfen nur auf jolhe Hauptämter im Innern 
mit Niederlage abgefertigt werden, auf da nach dem aufgeftellten Aemterverzeichniſſe Abfertigungen 


im Eifenbahnverfehr unter Wagenverſchluß vorgenommen werden können. 


I. Ausfertigung der Begleiticheine. 
A. Ausfertigung der Begleitfcheine 1. 
1. Anmeldungen zur Begleitfcheinansfertigung. 


8. 4. 
Zur Ertheilung eines Begleiticheins I bedarf es einer fchriftlichen, von dem Ertrahenten (Vereins— 
zollgeſetz F. 44) zu übergebenden Mumeldung. 

Zu diefen Anmeldungen dienen : 

a) bei unmittelbar vom Nuslande eingegangenen Waaren — Dellarationen oder Auszüge aus 
Deklarationen (Vereinszollgejeß 88. 22 bis 27, 41 und 42), 

b) bei Werjendungen von Niederlagen — Abmeldungen (Niederlage-Regulativ 8. 30), 

e) bei der Weiterverfendung der mit Begleitfchein I angelommenen Waaren — Begleitjcheins 
auszüge (8. 33). 


Mutter A 
+13 


Muſter A 
zit Weobeein 


asp 


—— 
2. Revilion der Ladung. 


8. 5. 
Die angemeldeten Waaren find einer allgemeinen oder fpeziellen Reviſion (Zereinszollgeieß 
8S. 28 und 29) zu unterwerfen, deren Ergebniß in die Anmeldung aufzunehmen ift. 

Der ee der Nevifion richtet fich bei den mit Deflarationen oder Dellarationsauszügen an— 
gemeldeten Waaren ($. 4a) nah den Beſtimmungen in den 88. 41 und 42, ke tg 30 bes 
Bereinszollgefeges, während bei den mit Niederlageabmeldimgen angemeldeten Waaren die Vorfchriften des 
Niederlage-Requlativs und bei den mit Begleitiheinauszügen angemeldeten Waaren die Beitimmungen 
in den SS. 34 ff. diefes Negulativs Anwendung finden. 

Die jpezielle Revifion ift, infofern foldye nicht von dem Betheiligten jelbjt beantragt wird, bei ge 
nügender Deflaration nur ausnahmsweife, wenn bejondere Gründe vorliegen, vorzunehmen (Bereingzoll- 
geſetz F. 41 Abſatz 2). ES gehören dahin die Fälle, in welchen der Verdacht einer Hinterziehung der 


‚Abgaben oder einer wnrichtigen Deklaration vorhanden ift, oder ein völlig fihernder Verichluß nicht 


angelegt werben kann. Tritt der letztere Fall nur bei einzelnen Theilen der Ladung ein, fo kann fich die 
ipezielle Nevifion auf dieſe beichränfen. 

Die zu einer nah Inhalt und Berpadung gleihartigen Waarenpoft gehörigen Kolli können in 
geeigneten Fällen ftatt Folliweije zufammen oder in Partien verwogen werden. - 


8. 6. 

Aus den Anmeldungen zur Begleitfheinausfertigung muß deutlich und beſtimmt zu entnehmen 
fein, in welchem ie die darın verzeichneten Kolli der Hevifion unterlegen haben. 

Die durch die Nevifion feitgeftellte Gattung und Menge der Waaren find in dem Revifionsbefund 
nad den Benennungen und Mapjtäben des Tarifs anzugeben. 

Der tarifmäßigen Benennung der Waaren tjt eine deren fpezieller Beichaffenheit entſprechende 
Bezeichnung nah Anleitung des amtlichen Waanrenverzeichnifjes beizufügen, wenn dies im Hinblid auf 
die Allgemeinheit -der tarifmäßigen Benennung zur beſſeren Feithaltung der Identität der Waaren rälhlich 
3 in Rückſicht auf die wegen Aufſtellung der Verkehrsnachweiſungen ertheilten Vorſchriften nöthig 
erſcheint. 

Außerdem iſt in dem Reviſionsbefund die Tarifnummer, welcher die Waaren angehören, ſowie 
die Nummer des ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes anzumerken. 

Das Gewicht der verwogenen Kolli wird, wie ed amtlich ermittelt worden iſt, kolliweiſe, im 
Partien oder ſummariſch, in den Nevifionsbefund eingetragen. Es braucht jedoch das Gewicht der zu 
einer gleichartigen Waarenpoft gehörigen Kolli, auch wenn daffelbe kolliweiſe oder in Partien fejtgeftellt 
ift, aus den über, die Verwiegung geführten amtlihen Anſchreibungen nur ſummariſch in die Anmeldung 
übernommen zu werben, Een die Abfertigung unter Raumverſchluß oder amtlicher Begleitung erfolgt. 


3. Einrichtung der VBegleitfcheine I im Allgemeinen, 
7 


8. 7. 
Die Ausfertigung eines Begleiticheins 1 erfolgt nach dem Mufter A, und zwar entweder 
a) dur Ausfüllung der Spalten 1 bis 11 nnd 13 nad) Anleitung der Probeeintragung 1 für 
fänmtliche zu der betreffenden Sendung gehörige Waaren, oder 
b) in der Art, daß auf die dem Begleitichein anzuftempelnde Anmeldung ($. 4) Bezug genommen 
wird, oder endlich 
c) bei Benugung des Muſters A als Anmeldung nach Anleitung der Probeeintragungen 2 und 3. 


. 8. 

Für die Begleiticheinausfertigung nad) $. e" a find die Anmeldungen in einem Gremplar, für die 
Ausfertigungen nad $. Tb umd © jedoch in zwei gleichlautenden Exemplaren einzureichen. 

Bericht die Anmeldung aus mehreren einzelnen Bogen, jo find diejelben zu paginiren umd ent— 
— mit einem auf ber erſten Seite amtlich anzuſiegelnden Faden zu durchziehen oder aneinander 
anzujtempeln. 

Die gedrucdten Formulare zu Anmeldungen werden den Bealeiticheinertrahenten einzeln unentgeltlich 
von den Zollämtern verabreicht, von denen joldye aud) in größerer Menge gegen Erjlattung der Bapier- 
und Drudfoften in Vorrat) eninommen werben können, 


— 1 — 


Die Begleitſcheinformulare find, auch bezüglich des Formats (38 cm Höhe und 48 cm Breite), 
der Farbe und jonftigen Beichaffenheit des zu verwendenden Papiers nah Mahgabe der Mufter (Anlagen 
zu $. 1) herzuſtellen. 

Bu den den Begleitſcheinen anzuftempelnden Anmeldungen ($$. 11 und 21) ift Papier von gleicher 
Beſchaffenheit (Format, Farbe zc.) zu verwenden. Diejelben dürfen jedoch auch in halber Höhe des 
Begleiticheinformats hergeitellt werden. 

Auch Fann den Gijenbahnverwaltungen, Dampfihiffahrts-Agenturen, Speditenren, Großhändlern zc. 
von Seiten der Ausfertigungsämter gejtattet werden, die Begleitihein- und Anmeldungsformulare nadı 
Maßgabe der vorgefchriebenen Muſter auf eigene Koften druden zu laſſen. 

Formulare, welche diefen Vorfchriften nicht entiprechen, find von der amtlichen Verwendung aus: 
zuſchließen. 
4. Weſentlicher Inhalt der Begleitſcheine 1. . 


8. 9. 
Der Begleitfchein I muß folgende Angaben enthalten: 
a) Namen, Geſchäft oder Firma und Wohnort des DBegleitiheinertrahenten und der Waaren: 
empfänger; 
b) Zahl der Kolli, deren Verpadungsart, Zeichen und Nummern, fowie die Menge und Gattung 
der Waaren nad) Maßgabe der Deklaration oder des Revifionsbefundes; 
c) Art des angelegten amtlihen Verſchluſſes oder der etwa ſonſt angewendeten Maßregeln zur 
Sicherſtellung der Identität der Waaren; 
d) Namen des Ausfertigungs: und Empfangsamts, Tag der Ausſtellung des Begleiticheins, 
Nummer, unter welcher derjelbe im Begleitichein-Ausfertigungs-Regifter eingetragen iſt; 
e) Friſt zur Vorlage des Begleitiheins bei dem Empfangsamt, jowie Herkunft der Waaren. 
Bon der unter d vorgeſchriebenen Bezeihnung eines bejtimmten Empfangsamts kann bei den 
zur Ausfuhr abgefertigten Poſtgütern abgejehen werden. 


5. Verfahren bei Ausfertigung der Begleitſcheine 1. 


8§. 10. 

Bei der Ausfertigung eines Begleitiheins I nad) der Beitimmung unter a des $. 7 bleiben bie 
Spalten 5 bis 7 des Formulars infoweit unausgefüllt, als die Gattung und Menge der Waaren in den 
Spalten 8 bis 10 auf Grund amtlicher Ermittelung vollftändig angegeben werden kann. 

Wenn ſich die amtlichen Gewichtsermittelungen auf Probeverwiegungen befchränkten, wird das 
deflarirte Gewicht für jämmtliche zur Abfertigung angemeldeten Kolli, aljo auch für die probeweije ver: 
wogenen, in Spalte 6 beziehungsmweije 7 eingelragen, jedod) gleichzeitig das bei einzelnen Kolli amtlid) 
ermittelte Gewicht in Spalte 9 beziehungsweife 10 auf der betreffenden Linie erfichtlid gemacht. 

Dei zujammen abgefertigten, nad Inhalt und Berpadung gleichartigen Waarenpoften genügt, 
aud wenn deren Gewicht in der Anmeldung im Einzelnen nachgewieſen ift, jofern die Waaren unter 
Raumverſchluß oder amtlicher Begleitung abgerertigt werden, die Angabe des ſummariſchen Gewichts in 
dem Begleitichein. k 

Bei den mit Begleitichein angelommenen oder einer Niederlage entnommenen Waaren, welche mit 
einem nach $. Ta ausgefertigten Begleitjchein I weiter verfendet werden follen, wicd dasjenige Gewicht, 
weldes nad) 88. 47 oder 103 des Vereinszollgefeges die Grundlage der weiteren Abfertigung zu bilden 
hat, in den Begleitichein übernommen. Sat eine Verwiegung vor der Abfertigung ftattgefunden, und 
ergiebt jih dabeı ein Mehrgewicht gegen das in dem angekommenen Begleitfdein überwiejene Gewicht 
beziehungsmweife gegen das Einlagerungsgewidht, jo ift das neu ermittelte Gewicht nachrichtlich im Be— 
gleitjchein zu vermerken, 

41: 

i Wenn die Ausfertigung eines Begleitſcheins I nach $. Tb oder ce mittelft einer angeftempelten 
oder mit Begleiticheinvordrud a Pb Anmeldung jtattfindet, jo bilden die in der Anmeldung enthaltenen 
Angaben zugleidh den Inhalt des Begleitſcheins, und es find alsdann nur die in der Anmeldung nicht 
enthaltenen erforderlichen Angaben in den Begleitichein einzutragen. Die Ausfertigung eines Vegleit- 
ſcheins I nad $. Tb fann auch durch Anftempelung mehrerer Anmeldungen bewirkt werden. 

In den Begleiticheinen, deren Ausfertigung nad $. Tb mitteljt angeftempelter Anmeldungen 
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erfolgt, ijt ftatt der Ausfüllung der Spalten auf der zweiten Seite auf die angeitempelte Anmeldung 
durch Beifügung einer entjprechenden Verweiſung, 3. B. 

„Laut angefiempelter Deklaration Nr. 67 vom 15. Januar 1870“ 
Bezug zu nehmen. 


$. 12. 

In dem Begleitfchein, bezicehungsweile in der angeftenipelten Anmeldung ift ſowohl die Gefammt- 
zahl der Kolli, auf welche der Begleitichein lautet, als auch das ſummariſche Gewicht der Kolli jeder 
nad Inhalt und Verpadung gleihartigen Waarenpoft in Ziffern und in Buchſtaben auszudrüden. Die 
Gewichtsangabe in Buchjtaben ift, wenn ſämmtliche Kolli amtlich) verwogen wurden, bei dem amtlidy 
ermittelten Gewicht, wenn jedocd feine oder nur Probeverwiegungen ftattgefunden haben, bei dem defla= 
rirten Gewicht, unmittelbar unter der betreffenden Summe zu bemwirfen. 

Die Begleiticheine und zugehörigen Anmeldungen müſſen deutlich geichrieben fein, und es dürfen 
feine Rafuren darin ftattfinden. 

Nachträgliche Aenderungen, welche an einzelnen Eintragungen vor der Aushändigung des Be 
gleitiheins an den Ertrahenten etwa vorzunehmen fein möchten, find jedesmal von dem Beamten, welcher 
die Abänderung bewirkt hat, durch feine Namensbeifchrift zu beglaubigen. Die abzuändernden Worte 
oder Zahlen find jo zu durchſtreichen, daß fie leſerlich bleiben. 


6. Waarenverſchluß. 


8. 13. 

Hinfichtli der Anlegung des amtlichen Berjchluffes find die Beſtimmungen in ben 88. 43, 94 
und 95 des Vereinszollgefeges und die deshalb ertheilten befonderen VBorjchriften zu beobachten. 

Die Art des Waarenverfchluffes und der Umfang, in welchem derjelbe zur Anwendung gekommen 
- ift, muß in den betreffenden Spalten der Begleiticheine, beziehungsweife der angeftempelten Anmeldungen 
ſo deutlich und beftimmt angegeben werden, dab fi das Crledigungsamt vom unveränderten Zuftand 
des Verſchluſſes bei Ankunft der Waareı volljtändig zu überzeugen vermag. Bei Belafjung eines von 
einem anderen Amt angelegten Verjchluffes ift der Name diejes Amts anzugeben. 


7. Sicherſtellung des Bollbetrans. 


g. 14. 

An Degiehung auf die Sicherftellung des Bollbetrags find die Beitimmungen im $. 45 bes 
Vereinszollgefepes zu beobachten. 

Eine Entbindung von der Sicherheitsbeftellung fann außer in dem dort genannten Falle auch 
dann eintreten, wenn das Begleitſchein-Ausfertigungsamt ſich veranlaßt findet, amtliche Begleitung des 
ganzen Waarentransport3 eintreten zu laſſen. 

Ueber eingelegte Pfänder it eine befondere Beicheinigung auszuftellen, gegen deren Rüdgabe 
nach geichehener Begleitcheinerledigung die Herausgabe des Pfandes erfolgt ($. 55). 

Der zur Sicherheit baar niedergelegte Betrag kann auf den Antrag des Ertrahenten aud) bei 
dem Begleitihein-Empfangsamt zurüdgezahlt werden, zu weldem Behufe dem Begleitjchein ein entipre 
chender Vermerk beizufügen if. Außer der Kautionsiumme ift von dem Extrahenten der Rortobetrag für 
deren zu frankirende Weberjendung an das Empfangsamt ($. 54) zu hinterlegen. 

Dritte Perjonen, welche für den Begleiticheinertrahenten Bürgichaft Teiften wollen, haben, injofern 
fie nicht etwa für alle bei dem betreffenden Amt von ihnen zu übernehmenden Bürgſchaften eine 
— Bürgſchaft geleiſtet, eine den geſetzlichen Erforderniſſen entſprechende ſpezielle Bürgſchaftsurkunde 
auszuſtellen. 


8. Friſt zur Geſtelluug der Waaren bei dem Empfangsamt. 


$. 15. 
Bei Beſtimmung der Friſt, binnen welcher die im Begleitſchein bezeichneten Waaren an dem 
darin angegebenen Orte zur Reviſion und weiteren Abfertigung zu ſtellen find (Vereinszollgeſetz $. 44), 
iſt ee edacht zu nehmen, daß nicht über das Maß des Bedürfniffes hinausgegangen wird. 
Namentlich ift bei dem Transport mittelft der Eijenbahnen und bei Benutzung anderer regels 
mäßiger ITransporigelegenheiten die Transportfrift der veglemenismäßigen Lieferungszeit anzupallen. 
Die Transportirift ift in den Begleiticheinen in Buchſtaben anzugeben. 
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9. Angabe der Eingangsgrenzſtrecke, Herkunft und Seſttimmung der Waaren. 
$. 16. 

In den Begleiticheinen ift die Grenzitrede, über welche der Eingang der Waaren erfolgte, be- 
ziehungsweife das Land, aus deſſen Eigenhandel die Waaren herjtammen (die Brovenienz), und im Falle 
der Aus- oder Durhfuhr der Waaren, das Land der Beitimmung (bad Land, in deſſen Eigenhandel 
die Waaren übergehen) anzugeben. 


10. Angabe über den Veredelungs- und Niederlageverkehr. 


8. 17. 

In den Begleiticheinen I ift dem Vordrude in Spalte 13 des Mufters A gemäß anzugeben, ob 
bie abgefertigten Waaren dem Beredelungsverfehr angehören umd ob fie aus Niederlagen oder von Konten 
abgemeldet And, Sn den Begleitfheinen II ıft dem Wordrude in Spalte 9 des Mufters B und in 
Spalte 13 des Mujters C gemäß anzugeben, ob die Waaren aus Niederlagen oder von Konten abges 


meldet find. 
11. Anerkennung der Begleitfcheine I. 


g. 18, 

Der Begleiticheinertrahent hat den Empfang des Begleiticheins und die Uebernahme ber aus bem- 
jelben nad) ss 44 und 46 des BVereinszollgejeges für ihn hervorgehenden Verpflichtungen durch unter: 
ichriftliche Vollziehung der Annahmeformel m dem Begleitichein und in einer bejonderen, bei dem Aus— 
fertigungsamt zurücdbleibenden Annahmeerflärung anzuerkennen. 

Diefe Annahmteerklärung ift, wenn die Ausfertigung bes Begleitiheins nach $. 7 a oder b erfolgt, 
nad) Mufter Da auszufertigen und entweder in die Anmeldung jelbft oder in ein befonderes, der Anz 
meldung anzuftempelndes Formular aufzunehmen. Bei der Begleitiheinausfertigung nad $. 70 wird bie 
Anmahmeerflärung in den übereinjtimmend mit dem Begleitihen auszufülenden Vordrud der Anmeldung 


aufgenommen. 
12. Amtliche Wolziehung der Begleitfcheine I. 


. 19. 
Die amtlihe Vollziehung des Begleitigeine erfolgt durch ben Führer bes Begleitichein-Aus- 
fertigungs-Regijters (8. 22) oder einen anderen, von dem Amtsvorjtand damit beauftragten Beamten. 
Dem leſerlich zu fchreibenden Namen muß die Angabe der Dienfteigenihaft und ein Abdrud bes 
Amtsjtempels beigefügt werden. 
Der gedachte Beamte ift für die ordnungsmäßige Ausfertigung des Begleiticheins verantwortlich. 


13. Verfahren bei dem Verlorengehen eines Kegleitfheins J. 


. 20. 

Wenn ein Begleitichein verloren gehen fol, fo hat der VBorftand des Hauptamts, welches den 
Begleitihein ausgefertigt hat, beziehungsweije in deſſen Bezirk das Ausfertigungsamt liegt, wenn fich fein 
Bedenken ergiebt, auf Grund der Anmeldung an Stelle des abhanden gefommenen Eremplars ein zweites 
mit Duplifat zu bezeichnendes Eremplar des Begleitſcheins ausfertigen zu laſſen. Die erfolgte Aus- 
fertigung eines Duplitats iſt im Begleitſchein-Ausfertigungs-Regiſter & 22) zu vermerken. 


B. Ausfertigung der Begleitfheine U. 


. 21. 

Bei der Ausfertigung der Begleitjcheine N ($. 1) finden die Bejtimmungen in ben 88. 4 bis 20 
mit den aus der Einrichtung des Muſters B und den nachfolgenden Beſtimmungen ſich ergebenden Maß— 
gaben Anwendung. 

a) Der Ausfertigung eines Begleiticheins II hat ftets eine fpezielle Waarenrevifion (Wereinszoll- 

geſetz F. 28) und Berechnung des zu übermeifenden Zollbetrags, welcher in ben betreffenden 
Spalten der Anmeldung anzugeben ift, vorauszugehen. 
Übetrag wird in dem Begleitjhein, unter Weglaffung von Beträgen umter 
5 Pfennig angegeben. 
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b) In dem Begleitfchein ift die Art der geleifteten Sicherheit anzumerken. 

e) Statt der FFrift zur Geftellung der Waaren bei dem Empfangsamt ift darin ſowohl die Fyrifi 
ur Vorlegung des Begleitiheins und Einzahlung des geftundeten Eingangszolles bei dem 
Empfangsamt nad den Beſtimmungen im $. 15, als aud) der entſprechend feftzujegende Zeit: 
raum, innerhalb deſſen der Beweis der erfolgten Zollentrichtung 5 
($. 53) geführt werden muß, anzugeben. 

d) Ein Begleitſchein II darf nur für einen Waarenempfänger ausgeftellt werden. 

Bei der Ausfertigung von Begleitſchein II können, außer den Formularen nah Muſter B (S. Taı 
auch angejteınpelte Anmeldungen ($. 7b) und Anmeldungen mit Begleitfheinvordrud ($. Te) nah Mufter ( 
angewendet werben. 

Das Begleitihein-Ausfertigungsamt ift befugt, von dem Ertrahenten bes Begleitiheins vor de: 
Aushändigung des letzteren die Vorlegung des Frachtbriefes über die Verfendung der Waaren an ben im 
Begleitihein genannten Empfänger zu verlangen. 


ei dem NAusfertigungsamı 


C. Fuͤhrung des Begleirfchein.Yusfertigungs-Regifters. 


2. 
Das Ausfertigungsamt führt über die Bi ihm ertheilten Begleitfcheine I umb II ein Begleitichein: 
B. — Ausfertigungs-Regifter nad) dem Mufter E. 
= Der Zwed deſſelben ift, die volljtändige Erledigung der ausgeftellten Begleitfcheine nachzuweiſen. 

Bei größeren Memtern, bei welchen verfchiedene Abfertigungsftellen beftehen, fann nad) dem Gr: 
meſſen der Direktinbehörde eine Einrichtung dahin getroffen werden, daß die Ausfertigung der Begleitſchein⸗ 
bei den einzelnen betreffenden Stellen erfolgt, und zu dieſem Ende bei jeder derjelben ein eigenes, mit 
einem bejonderen Buchſtaben (A, B, C..) zu bezeichnendes Ausfertigungsregifter geführt wird. Dieir 
Buchſtaben find nebft den Nummern auch in die Begleitfcheine und in die als Beläge zurückbleibenden 
Begleitiheinanmeldungen und Annahmeerflärungen einzutragen. 

Das Begleitfchein-Ausfertigungs-Regifter erledigt mit feinen Nummern diejenigen Borregijter, aus 
welchen die Berjendungen entiprungen find (Deflarations:Regijter, Niederlage-Regijter zc.) und wird jelbii 
durch die Grledigungsicheine der Begleitihein-Empfangsämter ($. 53) erledigt. 

In dem Begleitjchein-Ausfertigungs-Negifter find die zur Kenntniß des Ausfertigungsamts ge 
brachten Aenderungen hinfichtlich des Erledigungsamts und ber Gejtellungsfrift ($$. 23 ff.) mit rother 
Tinte zu vermerken. 


10. Behandlung der Waaren während des Trandportö, 
1. Verfahren bei veränderter Beſtimmung der Waaren. 


. 23. 

Wenn eine Waarenladung, über welche eh Begleitichein I ertheilt worden ift, eine anbere al: 
bie darin angegebene Beſtimmung erhält, jo hat der Waarenführer den Begleitihein bei dem nächſten jı 
der erforderlichen Wbfertigung befugten Amt, unter Stellung des entiprechenden Antrages, abzugehn 
(Vereinszollgejeß SS. 46 und 50). 

Soll die Erledigung des Begleiticheins bei diefem Amt ftattfinden, jo ift weiter nad) den Be 
ſtimmungen in den 88. 31 g zu verfahren. 


$. 24. 

Wird die Erledigung des Begleitichems bei einem anderen als dem vorbezeidhneten, zur Er: 
ledigung von Begleiticheinen befugten Amt beantragt, fo hat der Waarenführer ſowohl durch eine Er: 
klärung auf dem Begleitichein, woraus der veränderte Beltimmungsort und Empfänger hervorgeht, als 

Db. „durch eine befondere, nad Mufter Db augzufertigende —— in die Verpflichtungen des 
Begleitſcheinextrahenten einzutreten und die nöthige Sicherheit ($. 14) zu leiſten. 

Das Amt, bei welhem der Antrag geitellt wird, hat jodann das neue Empfangsamt und die 
fi) etwa als nöthig ergebende Menderung der Bültigkeitsfrift in dem Begleitjchein zu bemerken, auch in 
demfelben einen Vermerk über die Beichaffenheit des vorgefundenen und, im Falle einer Erneuerung des 





a — 


Verſchluſſes, über den neu angelegten Verſchluß aufzunehmen. Nah Bollziehung dieſer Bermerfe durch 
Unterjchrift und Beidrüdung des Amtsjtempels ıft der Begleitichein dem Waarenführer zur Fort: 
I Transports zurüczugeben, die Annahmeerflärung aber dem urjprünglichen Ausfertigungsamt 
u üiberjenden. 

: Das Begleitfhein-Ausfertigungsamt hat feinerfeit8 nach erfolgter Erledigung des Begleitſcheins 
durch das neue Empfangsamt die mit einer Erledigungsbeiheinigung zu verjehende Annahmeerklärung 
des neuen Begleiticheinertrahenten dem übermweifenden Amt wieder ugufiellen, worauf diejes bie Aufhebung 
der bei ihm geftellten Sicherheit veranlaßt. 


. 25. 

Gleicherweiſe ift zu verfahren, wenn die * Begleitſchein I abgefertigten Waaren dem urſprüng-— 
lichen Empfangsamt mit dem Antrag auf Ueberweiſung des Begleitſcheins auf ein anderes zur Erledigung 
von Begleitſcheinen J befugtes Amt geſtellt werden. 

In unbedenklichen Fällen kann bei der Ueberweiſung von Begleitſcheinen von dem Verlangen der 
Vorführung und von der Reviſion der Waaren Umgang genommen werden. 

Eine Ueberweiſung iſt auch dann zuläſſig, wenn die Waaren an das urſprüngliche Ausfertigungs— 
amt als Empfangsamt zurüdbefördert werden hollen, oder wenn bei der Ueberweifung zugleich ein Fracht⸗ 
wechjel eintritt, welcher die Erfegung des von dem Begleitjchein-Ausfertigungsamt angelegten Raumver— 
ichluffes durch einen neuen Raum: oder Kolloverihluß nöthig macht. 

In dem Ieteren Falle findet eine Vergleihung der Ladung mit den Angaben in dem Begleit- 
ichein nach Art und Zahl der Kolli ftait, und iſt eine Notiz über die Beichaffenheit des vorgefundenen 
Verſchluſſes und deſſen Erneuerung in die betreffende Spalte des Begleiticheind aufzunehmen. 


8. 26., 
Die übermiefenen Begleiticheine werden in dem Begleitſchein-Ausfertigungs-Regiſter des über: 
weiſenden Amts, unter entiprechender Bezeichnung derjelben in Spalte 4, eingetragen, von dem neuen 


Empfangsamt jedoch ebenjo behandelt, als wenn bdiejelben unmittelbar auf daſſelbe ausgeftellt 
morden wären. 


2. Verfahren, wenn unterwegs eine Theilung der Ladung fattfinden foll. 
8. 27. 

Soll eine auf Begleitichein J abgefertigte Ladung unterwegs getheilt werden, fo find die Waaren 
dem nächſten Hauptzoll- oder Hauptjteneramt oder einem zur Ausjtellung von Begleiticheinen I befugten 
Yolle oder Steueramt vorzuführen, welches auf diesfälligen Antrag den mitgefommenen Begleitichein, den 
Vorihriften in den SS. 32 ff. entiprechend, erledigt und, nachdem die Theilung (Vereinszollgeſetz 8. 50) 
unter amtlicher Aufjicht erfolgt ift, die erforderlichen neuen Begleiticheine ausfertigt. 

Wird die Theilung der Ladung durch unvorhergeichene Ereigniffe ($. 28) nöthig, fo können auch 
folhe Zoll: und Steuerämter, welche ſonſt nicht zur Begleiticheinausfertigung befugt find, jedoch nur im 
Namen und nad Anleitung des vorgejegten Hauptamts, durch deſſen Regiſter die Begleiticheine Taufen, 
die erforderlichen neuen Begleiticheine ausfertigen. 


Rüdjihtlih des Gewichts, welches der weiteren Abfertigung zu Grunde zu legen ift, wird auf 
die Beltimmungen des $. 38 Bezug genommen. 


3. Verfahren bei Verhinderung der Fortfehung des Transports durch unvorhergefehene Ereigniffe. 
. 28. 

Sollten Naturereignijje oder Ungfädefälte den Waarenführer verhindern, feine Reife fortzufeßen 
und den Bejtimmungsort in dem durch den Begfeitichein feftgejegten Zeitraum zu erreichen, fo ift er 
verpflichtet, dem nächſten Zoll: oder Steueramt davon Anzeige zu machen (Wereinszollgejeg $. 49). 

Kann der Transport nad) dem Bejtimmungsorte nad) Bejeitigumg der Urſache der Unter- 
brechung fortgeſetzt werden, jo ift die Veranlajiung des Mufenthalts jeitens des Amts, bei welchem 
die Anzeige erfolgte, in dem WBegleitfchein amtlich zu bezeugen und nöthigenfals die Transportfrijt 
zu verlängern. 

Wird eine Umladung mit Wenderung des Verſchluſſes nöthig, fo ift die Umladung nad) er- 
folgter Prüfung und Abnahme des vorhandenen Verſchluſſes, unter Vergleihung ber einzelnen Kolli 
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nad Zeichen, Nummern und Berpadungsart mit ben im Begleitfchein enthaltenen Angaben, amtlich 
u Eontroliren, die Ladung wieber unter Verſchluß zu jeben, auch, was gejchehen, in dem Begleit- 
ein anzumerfen. 
’ Bon ber etwa ftattgehabten Aenderung ber Transportfrift ift dem Ausfertigungsamt Nachricht 
zu geben. 
Im Falle die gefammte Ladung eine anbere Beſtimmung erhält oder eine Theilung der Ladung 
einzutreten hat, wirb nach ben Bejtimmungen in ben 88. 28 bis 27 verfahren. 


4, Verfahren bei Umladungen mit Aenderung der Verſchlußart. 


. 29. 

Auch in anderen als ben im $. 28 — Fällen können Waaren, welche mit Begleitichein I 
unter Schiffs- oder Eiſenbahnwagenverſchluß abgefertigt worden find, auf den Antrag des Waaren— 
führers unterwegs an Orten, wo ein zur Erledigung von Begleitfcheinen befugtes Amt feinen Sitz ie 
und die Dertlichkeit eine hinreichend fichernde Aufficht gejtattet, auch a des Ueberganges von der 
Waflerftraße auf Eifenbahnen oder umgekehrt, umgelaben werden. Ebenjo kann die Umladung der mit 
Begleitſchein I unter Kolloverſchluß abgefertigten Waaren behufs des Ueberganges unter Raumverſchluß 
erfolgen. Hierbei ijt nach $. 28 zu verfahren. 

Eine foldhe nun ift auch dann zuläffig, wenn der Transport unter amtlicher Begleitung 
erfolgt, beziehungsweife nach der Umladung unter amtlicher Begleitung fortgefegt wird. 


5. Verfahren bei zufälligen Verſchlußverlehungen. 


. 80. 

Wird bei den mit Begleitichein I — Waaren auf dem Transport der angelegte amtliche 
Verſchluß durch zufällige Umſtände verletzt, ſo kann der Waareninhaber bei dem nächſten zur Verſchluß— 
anlegung kompetenten Amt unter Vorlage des Begleitſcheins Auf genaue Unterſuchung des Thatbejtandes, 
Revifion ber Waaren und neue Verſchlußanlage antragen (Vereinszollgeſetz $. 96). 

Das Amt hat einem ſolchen Antrage Zi entiprechen und barüber, wie dies gejchehen, eine Ber 
handlung aufzunehmen. Leptere ift bei Aurüdgabe des DBegleiticheins, in welchem auf die Verhandlung 
zu verweilen ıft, dem Waarenführer zu ferner Legitimation bei dem Begleitichein-Empfangsamt zuzuftellen, 


IV. Erledigung der Begleitjcheine, 
A. Erledigung der Begleitfcheine 1, 
1. Vorführung der Waaren. 


g. 31. 
Der Waarenführer hat die mit Begleitfchein I abgefertigten Waaren unverändert ihrer Beftimmung 
zuzuführen und bem Amt, von welchem bie Schlufabfertigung zu bewirken ift, unter ®orlegung bes 
en zu geftellen, audh bis dahin den etwa angelegten amtlichen Verſchluß zu erhalten (Bereins- 
ollg . 44). 
s 3 — einem Transport nach einander verſchiedene Waarenführer betheiligt ſind, ſo geht die 
angegebene Verpflichtung zur Vorführung der Waaren und Vorlegung des Begleitſcheins auf den legten 
Waarenführer über. 

Der Amtsvorftand ift befugt, bei Waaren, welche von dem Begleitfchein-Ausfertigungsamt nach 
vorgängiger fpezieller Revifion ohne Verſchluß abgelaffen worden und zur Eingangsverzollung beſtimmt 
find, von ber Vorführung und Revifion der Ladung abzufehen. 


2. Prüfentation der Begleitſcheine und Eintragung derfelben in das Kegleitfchein-Empfanas-Kegifer. 


$. 32. 
Der —— Begleitſchein ($. 31), in welchem der Amtsvorſtand ober deſſen Stellvertreter den 
emerfen hat, wird hierauf in ein nach Mufter F zu führendes Negifter, das Begleit 
ihem-Empfangs-Regifter, unter Ausfüllung der Spalten 1 bis 8 eingetragen. 
Das genannte Negifter dient dazu, die volljtändige Erledigung der auf das Empfangsamt ause 


— 211 — 


geitellten Begleitfcheine nachzumeifen, und kann, wie das Begleitichein-Musfertigungs-Negifter (8. 22), in 
mehreren Eremplaren geführt werden. 

Dem Waarenführer ift auf Verlangen eine Beicheinigung über die Abgabe des Begleiticheins 
zu ertheilen. 

Das weiter einzuhaltende Verfahren ift verfchieben, je nachdem bie mit ben Begleitfcheinen 
angefommenen Waaren 

a) mit Begleitſchein weiter geſendet oder in eine Niederlage gebradyt oder zum Eingang abs 

gefertigt, oder 
b) unmittelbar in das Ausland ausgeführt werben follen. 


3. Verfahren, wenn die Waaren mit Kegleitfchein weiter verfendet oder im eine Hiederiage gebracht oder zum 
Eingang abgefertigt werden follen. 


a. Uebergabe der Begleitigeinauszüge, 
8. 33. 

Wenn bie MWaaren in ber im $. 32 unter a angegebenen Weile abgefertigt werben follen, find 
zu jedem Begleitichein, bie in dem $. 39 bezeichneten Fälle ausgenommen, jo viele Auszüge zu über 
geben, als die darin verzeichneten Waaren verjchiebenerlei Beftimmung erhalten. Die Begleiticheinaus- 
züge find nad dem Mufter G auszufertigen. — 

Die Beſtimmung der Waaren wird auf ber erſten Seite der Auszüge durch den Waaren— 
Disponenten angegeben. 

Die den Begleiticheinauszügen zu gebende fortlaufende Nummern: ober Buchftabenbezeichnung 
ift in Spalte 9 bes Begleitihein-Empfangs-Regifters, unter Ausfüllung der Spalte 10 deffelben, in ber 
Art zu vermerken, daß für jeden Begleitichein zum Zweck der Eintragung der weiteren Nachweiſungen 
über die Waaren in Spalte 11 bis 13 fo viele Linien offen bleiben, als zu demfelben einzelne Begleit- 
iheinauszüge gehören ($. 52 Abſatz 2). 

Der Führer des Begleitichein-Empfangs-Regifters hat die Begleitſcheine mit den übergebenen 
Begleitieinauszügen zu vergleihen und in letzteren die Webereinftimmung mit den Begleiticheinen zu 
beſcheinigen. 

b. Rebifion der Ladung. 
| 8. 34. 

Die Ladung ift in ber Negel fpeziell zu revidiren. 

Bei der Prüfung des Verſchluſſes, welche jebesmal mit bejonderer Sorgfalt erfolgen muß, ift 
ſowohl auf den Aumverlegten Zuftand deijelben ald auch darauf zu achten, ob derſelbe in einer völlig 
fihernden Weife angelegt war. 

Hat eine fpeziele amtliche Ermittelung der Gattung und der Menge der Waaren ober einer 
von beiden nach Anhalt des Begleitfcheins bereits ftattgefunden, jo kann das Erledigungsamt die Wieder- 
holung des nämlichen Nevifionsaktes unterlafien (f. auch $. 31 letzter Abſatz), infofern nicht befondere 
Gründe für eine wiederholte Nevifion ſprechen (3. B. , 47 Abſ. 2 des Bereinszollgefepes). 

Auch kann, wenn die Waaren in dem Begleitichein jpeziell deflarirt find oder der Begleitichein- 
auszug nad 8. 35 durch fpezielle Deflaration ergänzt worden ift, die weitere Abfertigung auf Grund 
probeweifer Revifion erfolgen, fofern fi) bei den einzelnen zur Verwiegung gelangenden Kolli feine Ab- 
weichungen ergeben, welche zwei Prozent des deflarirten Gewichts überjchreiten. 

Die Spezielle Revifion kann unterbleiben: 

a) wenn die Waaren mit Begleitichein I weiter gejenbet werben, 

b) wenn die Waaren zur Lagerung in einer Niederlage bejtimmt find, unter ben in dem Nieber- 

lage-Regulativ angegebenen Bedingungen, 

e) bei: den zur Eingangsverzollung bejtimmten Waaren unter der im $. 32 Abſatz 2 des Ver— 

einSzollgeieheß bezeichneten Vorausſetzung. : 


8. 35. 
Die Angaben des Begleitiheins Hinfichtlih der Gattung und bes Nettogewicht® ber Waaren 
tinnen von dem Waarenführer oder dem Maarenempfänger am Beitimmungsorte, h lange eine fpezielle 
Revifion noch nicht ftattgefunden hat, ergänzt und berichtigt werden (Vereinszollgeſetz 8. 46). 
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Bei der Eintragung des Reviſionsbefundes in die Spalten 14 bis 18 und 25 ber Begleitſchein— 
auszüge ift nad) Anleitung der Beftimmungen im 8. 6 zu verfahren. In Spalte 22 und 23 berjelben 
iſt Die Weiterabfertigung der Waaren nachzuweiſen. 


. ©. Weitere Abfertigung. 
‘ 36. 

Bei Waaren, welche mit Begleitfchein I weiter verjendet werben jollen, tritt entweder bie 

— bes Begleitſcheins nach Z. 25, ober die Ausfertigung eines neuen Begleitſcheins nach 
. +ff. ein. 
z Bei der Weiterverfendung mit Begleitfchein II ift nad $. 21 zu verfahren. 

Sollen die Waaren in eime Niederlage gebracht werden, fo richtet ſich das weitere Verfahren 
nad) hierfür erlafjenen bejonderen Vorſchriften. 

Behufs der Eingangsverzollung der Waaren wird ber Eingangszoll ben beftehenden Be— 
ftimmungen gemäß berechnet, und, nachdem die für die Gefälleberehnung in dem Begleiticheinauszug 
vorgejehenen Spalten dem Bordrud entiprechend ausgefüllt worden find, zur Erhebung gebracht 
und gebucht. 

8. 37. 

Hinfichtlih des Gewichts, welches der weiteren Abfertigung zu Grunde zu legen ift, finden nad 
den 88. 47 und 103 des Vereinszollgejepes folgende Grundſätze Anwendung. 

Das bei dem Empfangsamt ermittelte Gewicht bildet, fofern fich ein Mindergewicht gegen bas 
im Begleitihein angegebene Gewicht herausftellt, die Grundlage der Verzollung oder weiteren Abfertigung, 
wenn der amtliche Verſchluß unverlegt befunden ift oder amtliche Begleitung ftattgefunden hat und kein 
Grund zu dem Verdachte vorliegt, daß ein Theil der Waaren heimlich entfernt worden fei. Ergiebt fid 
dagegen ein Mehrgewicht, jo ift — unbeſchadet der —— Unterſuchung, welche wegen etwa vorge 
fommener Irrtümer in der Abfertigung oder wegen verſuchter Zolldefraudation einzuleiten iſt — das im 
Begleitihein angegebene Gewicht der weiteren Abfertigung zu Grunde zu legen. 

Sind die Waaren ohne amtlihen Verſchluß abgelaffen, oder fommen fie mit verlegtem Verſchluß 
an, ober liegt der Verdacht vor, daß ein Theil der Waaren heimlidy entfernt worden fei, jo wird, unbe 
ichadet der etwa wegen Holldefraude einzuleitenden Unterfuchung, das im Begleitichein angegebene Gewidt 
der Verzollung zu Grunde gelegt, im Falle der Weiterabfertignng mit Begleitſchein I oder zur Nieber- 
lage dagegen zwar das neu ermittelte Gewicht al3 zollpflidhtig überwiejen, beziehungsmweife im Nieder: 
lage-Regiſter angejchrieben, jedody zuvor von dem Mindergewicht der Eingangszoll erhoben. 

Infoweit bei dem Begleitihein-Empfangsamt feine neue Gewichtsermittelung vorgenommen 
worden iſt ($. 34), bildet das im Begleitichein überwiefene Gewicht die Grundlage der meiteren Ab- 
fertigung. 

s $. 38. 

Diefelben Beitimmungen ($. 37) kommen zur Anwendung, wenn über eine zuſammen abgefertigte, 
nad Inhalt und Berpadung gleihartige Waarenpojt, deren Gewicht in dem Begleitichein nur ſummariſch 
angegeben ift, ungetheilt verfügt wird. 

Sollen die zu der Waarenpoft gehörigen Kolli bei dem Begleitichein-Empfangsanıt verjchiedenerlei 
Beitimmung erhalten, jo wird das bei dem Empfangsamt zu ermittelnde Gewicht, aud wenn ſich im 
Ganzen ein Mehrgewicht gegen das im Begleitſchein angegebene Gewicht herausftellt, der weiteren Ab- 
fertigung zu Grunde gelegt. Gleicherweije it zu verfahren, wenn ein Kollo getheilt wird. Hinfichtlich 
der Behandlung des fich etwa ergebenden Mindergewichts finden die Vorfchriften des 8. 37 Anwendung. 


8. 39. 

Bei den zur Eingangsabfertigung bejtimmten Waaren kann, wenn der Begleitfchein gemügenden 
Raum darbietet, der Antrag des Empfängers auf Verzollung, der Revijionsbefund, die Angabe des Zoll— 
betrags und der Nachweis der erfolgten Buchung deijelben in den Begleitjchein felbft aufgenommen 
werden, und bedarf e3 alsdann der Ausfertigung eines DVegleitfheinauszugs nicht 

Bei der Eingangsabfertigung der mit Begleitichein | abgefertigten, ihrer Gattung nach eingangs: 
zollfreien Gegenſtände (Bereinszoligefeg $. 41 legter Abjag) genügt, auch wenn diefelben mit zollpflichtigen 
Gegenftänden zujammen eingehen, der mündliche Antrag des Empfängers auf zollfreie Ablaſſung, die 
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Angabe des Revifionsbefundes in dem DBegleitihein und eine demfelben beizufügende Bemerkung über bie 
zollfreie Ablaffung. 


4. Verfahren, wenn die Waaren unmittelbar zum Ausgang abgefertigt werden follen. 


. 40. 

Bei der Erledigung von Begleiticheinen | über Gegenftände welche zur unmittelbaren Ausfuhr 
über das Empfangsamt bejtimmt find, erſtreckt fih die amtliche Thätigkeit der von dem Amtsvorjtande 
oder defjen Vertreter zu bejtimmenden Abfertigungs- und Begleitungsbeamten auf 

a) die Revifion ber Ladung und 
b) die Kontrolirung des Ausgangs derjelben über die Grenze. 

Die Revifion der Ladung (a) fol die Ueberzeugung gewähren, daß feine vorfhriftswidrige Ver— 
änderung an derjelben ftattgefunden hat. Die Revifion kann 2 in der Negel auf die Prüfung der 
Zeichen, Nummern, Berpadungsart und des Berjchluffes der Kolli, beziehungsmeije des Verſchluſſes und 
der verſchlußfähigen Beichaffenheit der Laberäume beſchränkt bleiben. 

Hin. und wieder, aud in anjheinend unverbächtigen Fällen, müflen jedoch probeweile einige 
Kolli aus einer Ladung jpeziell revidirt und mit den Angaben in dem Begleitichein genau verglichen 
werden. Der Amtsvorſtand ift verpflichtet, die Vornahme ſolcher ſpeziellen Revijionen unvermuthet an- 
zuordnen und deren Ausführung zu überwachen oder durch einen oberen Beamten überwachen zu laſſen. 

Der Verihluß an den zum Ausgang beftimmten Waaren wird, foweit nicht Verträge eine Aus— 
nahme bedingen, bei dem Grenzzollamt abgenommen. Bei unverſchloſſen abgelafjenen Waaren hat bie 
Ausgangsrevifion ſich auf die Feſtſtellung des Gewichts und der Waarengattung zu erjtreden; jedod) 
fönnen in unverbächtigen Fällen die Ermittelungen auf einen Theil der Waarenkolli bejchräntt bleiben. 

Das Verfahren bei der Kontrolirung des Waarenausgangs (b) ift je nad) der Dertlichkeit nnd 
der Art bes Transports verjdhieden. 

Wenn der Ausgang der Waaren vom Amtslofal des Grenzzollamts oder dem zugehörigen An— 
jagepoften aus überzeugend beobachtet werden kann, jo haben die Abfertigungsbeamten den Ausgang zu 
fontroliren. Underenfalls erfolgt die Kontrolirung des Ausgangs durch Begleitungsbeamte. 

Bei der Ausfuhr mittelft der Eifenbahnen oder zu Walter unter Raumverihhluß hat das Amt am 
Verladumgsorte die Revifion der Waaren vorzunehmen und das Einladen der Waaren, ſowie nad) be: 
wirkter Verihluganlage den Abgang des Transports, dagegen das Grenzzollamt oder der zugehörige 
Anſagepoſten die mit unverlegtem Verſchluß erfolgte Ankunft und den Ausgang über die Grenze in der 
vorher angegebenen Weile zu kontroliren. 

Bie im Einzelnen die Ausgangslontrole auszuführen ift, hat der Vorjtand des Grenzzollamts den 
örtlichen Verhältniffen entiprehend zu beftimmen. 

Die Ausgangsabfertigung kann auf Antrag des Waarendisponenten auch dann eintreien, wenn 
der urſprüngliche Antrag bes Verſenders bei der Anmeldung zur Begleitjcheinertheilung nicht auf Abs 
ferfigung zum Ausgang gerichtet war. Der Waarendisponent hat jedoch in diefem Falle, ſofern nicht die 
Ausfuhr unter den Mugen des Amts oder unter amtlicher Begleitung erfolgt, die Verpflichtungen des 
Begleiticheinertrahenten zu übernehmen. 

\ 


5. Verfahren bei Abweichungen zwifchen dem Inhalt der Begleitfcheine I und dem Kevifionsbefund 
und- fonfigen Anfländen. 
a. Feſtſtellung des Sachverhalts. 


$. 41. 
Wenn bei der Prüfung eines zur Erledigung übergebenen Begleitfcheins ober der Reviſion der 
Ladung die Wahrnehmung gemacht wird, daß 
a) der im Bonleitthein vorgejchriebene Zeitraum zur Geftellung der Waaren bei dem Empfangsanıt 
nicht eingehalten worden ift, oder 
b) die Abgabe des Begleitſcheins und die Vorführung der Waaren bei einem anderen als 
a — urſprünglich oder nachträglich (SS. 24 und 25) bezeichneten Amt ftattgefunden 
, oder 
c) der angelegte amtliche Verſchluß verlept ift, oder 
d) die Gattung und Menge der Waaren nicht mit den Angaben in dem Begleitfchein überein- 
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—— oder andere Abweichungen zwiſchen denſelben und dem Reviſionsbefund wahrgenommen 
werden, 
ſo iſt der Waarenführer, nach Umſtänden der Waarenempfänger über die Veranlaſſung der bemerkten | 
Abweichungen von dem Inhalt des Begleitiheins — in der Regel protokollariſch — zu vernehmen, und 
der Sachverhalt joweit erforderlich dur Benehmen mit dem Begleitihein-Ausfertigungsamt und den auf 
dem Transport berührten Aemtern zu unterſuchen. Auch find nöthigenfals geeignete Mafregeln zur 
— ———— der Gefälle, Strafen und Koften, den Vorſchriften für das Strafverfahren entſprechend 
zu treffen. 
Wenn ſich die Erledigung des Begleitfcheins über ben vorgefchriebenen Zeitpunkt der Abfendung 
des Erledigungsiheins ($. 53) hinaus verzögert, fo ift dem Musfertigungsamt hierüber, unter Angabe der 
Beranlaffung der Verzögerung, eine furze Mittheilung zu machen ($. 56). 

Die alsbaldige Weiterabfertigung der Waaren darf in Fällen der bezeichneten Art nur dann 
jtattfinden, wenn für den Eingang der Gefälle, Strafe und Koſten volle Sicherheit geleiftet wird. 


b. Behandlung der auf Verjehen aber Zufülligkeiten berußenden Ubweichungen. 


$. 42, 

Ergiebt in den im $. 41 unter a bis o bezeichneten Fällen die Unterfuchung, daß die vorge 
fundene Abweichung durch einen Zufall herbeigeführt oder ſonſt genügend entichuldigt it, und liegt nadı 
der pflichtmäßigen Weberzeugung des Hauptamts, auf welches der Begleitichein gerichtet oder welches dem 
als Empfangsamt bezeichneten Nebenamt als Hauptamt vorgejegt üft, fein Grund zu dem Verdacht eines 
verübten oder verfuchten Unterjchleifs vor, jo kann die Erledigung des Begleitſcheins ohne weitere Bean- 
jtandung erfolgen und die für Gefälle, Strafe und Koſten geleijtete — aufgehoben werden. 

Ebenſo kann in dem im $. 41 unter d angegebenen Falle nach der Beſtimmung bes Amtsvor— 
itandes beziehungsweife der dem Empfangsamt vorgejegten Direktivbehörde, innerhalb der ihnen beige 
legten Befugniffe, von einer Strafe abgeſehen und der Begleitſchein erledigt werden, wenn es ſich um | 
augenscheinlich auf Verjehen oder Zufälligkeiten beruhende Abweichungen handelt. j 


c. Behandlung der Anflände, welde durch das Begleitigein-Ausfertigungdamt deranlaft find. 
. 43. i 
Bei unerheblihen Abweichungen, welche durch Verſehen des Ausjertigungsamts bei der Begleit- 
iheimausfertigung veranlaßt find, kann, wenn daſſelbe das Verfehen anerkennt und auf dem Begleitichein 
nachträglich eine entiprechende, mit Ort und Datum zu bezeichnende und amtlich zu vollziehende Be— 
jcheinigung ertheilt, die Erledigung des Begleitſcheins unbeanftandet erfolgen. | 
— Vornahme von Korrekturen in den zurüdgejendeten Begleitſcheinen iſt dem Ausfertigungsamt | 
nicht gejtattet. 
u Handelt es ſich um erhebliche, durch das Wusfertigungsamt verjchuldete Anftände, oder erfennt | 
daffelbe einen von dem feinigen abweichenden Befund des neh nicht als richtig an, fo hat die 
dem letzteren vorgefegte Direktivbehörde, nad) erfolgtem Einvernehmen mit der Dberbehörde des Aus- 
fertigungsanıts, über die Erledigung des Begleitſcheins zu enticheiden. 


d. Berfahren bei habarirten oder in berborbenem oder zerbrodenem Zufland anfommenden Begleitigeingü 


8. 44. \ 
Wenn auf Begleitfchein I abgefertigte Waaren auf dem Transport Havarie erlitten —D oder 
u Grunde gegangen, verborben oder zerbrochen (Vereinszollgeſetz SS. 29 und 48), oder in ihrer Bo 
affenheit verändert find, jo darf bie Erledigung des Begleitiheins erft dann erfolgen, nachdem "fer 
den etwa beanfprucdhten Zollnachlaß Entſcheidung getroffen ift. 
In dem Begleitihein ift auf dieſe Entiheidung Bezug zu nehmen. 


e. Strafverfahren. | 
$. 45. | 
Treffen die Vorausfegungen nicht zu, unter denen nad) $. 42 eine Erledigung bes Begleitfcheint | 


ohne weitere Beanftandung erfolgen kann, jo tritt das geſetzliche Strafverfahren ein. 
Nach Beendigung des Strafverfahrens hat das Begleitfchein-Emptangsamt, ſofern hinfichtlich der ı 


= | 
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Gefällepunkts keine Zweifel beſtehen, den Begleitſchein zu erledigen. In Zweifelsfällen iſt die Entſchließung 
der vorgeſetzten Direktivbehörde einzuholen 

Wenn die Erledigung des Begleitſcheins nicht zuläſſig erſcheint, ſo iſt derſelbe mit den erwachſenen 
Verhandlungen dem Ausfertigungsamt zu überſenden. Letzteres Hat dem Empfangsamt eine Beſcheinigung 
über den Zurückempfang des Begleitſcheins zu ertheilen und die Eutſcheidung der ihm vorgeſetzten Direktiv— 
—5 — über die Folgen der Nichterfüllung der von dem Begleitſcheinexirahenten übernommenen Vers 
pflichtungen einzuholen. 


f. Verfahren bei Nidhigeflellung der Waaren bei dem Empfangsamt. 


$. 46. 
Wenn auf Begleitichein I abgefertigte Waaren dem Empfangsamt nicht gejtellt werden, jo ijt 
über deren Verbleib Erörterung an uftellen und nad) Umftänden das gejeglihe Strafverfahren einzuleiten. 

Nah Erledigung des S tra/punttes find die Verhandlungen der Direktivbehörde des Ausfertigungs— 
amts zur Erledigung des Gefällepunfts vorzulegen. 

In den Fällen, in welchen bei der Erledigung eines auf Grund des $. 46 des Vereinszoll: 

efehes von dem urjprünglichen Gmpfangsamt auf ein anderes Amt überwiejenen Begleiticheins 1 die 
une im 8. 45 Abſatz 3 oder im $. 46 Abſatz 2 in Anwendung zu bringen find, iſt die Ent: 
fcheidung über die Folgen der Nichterfüllung der von den Waarendisponenten an Stelle des Begleitichein- 
ertrahenten übernommenen Verpflichtungen von der Direftivbehörde des Amts, weldyes den Begleitichein 
überwieſen hat, zu treffen. 

In den im $. 46 Abjag 1 bezeichneten Fällen, ebenfo wie in ben Fällen des $. 45 Nbjah 2 
fann bei der Erledigung von Begleitiheinen I von der Einholung der Entihließung der Direktivbehörde 
Abjtand genommen werden, wenn bei dem Begleitichein-Ausfertigungsamt eine jpezielle Reviſion der 
Waaren ftattgefunden hat. 


g. Verfahren bei unserlaffener Verfügung über die Baaren. 
. 47. 

Sollte der Empfänger einer mit Begleitihein I angelommenen Ladung nicht auszumitteln fein 
oder die Annahme und Berfügung über die Waaren verweigern oder ungehörig verzögern, umd der 
Waarenführer ſich nicht in der Lage befinden, über die Waaren zu verfügen, jo ift, nachdem die Waaren 
in amtlihen Gewahrſam genommen find, dem Begleitichein-Ausfertigungsamt hiervon zur Benachrichtigung 
des Ertrahenten Kenntniß zu geben. Wenn alsdann binnen einer fejtzufegenden Friſt feine Beſtimmung 
über die Waaren getroffen wird, fo ift der Begleitichein umerledigt an das Ausfertigungsamt zurück— 
zufenden. Leßteres Hat hierauf den zu entrichtenden Zollbetrag von dem Exrtrahenten einzuziehen und 
dem Empfangsamt eine bezüglide Mittheilung zu machen, worauf diejes die Waaren, nad) vorheriger 
Berichtigung der dur die Aufbewahrung etwa entjtandenen Koften, dem Empfänger oder dem zur 
Empfangnahme bejtimmten Beauftragten des Ertrahenten zur Verfügung ftellt. 


B. Erledigung der Begleitfcheine II. 


$. 48. 

Die Begleitiheine II find nad) ihrer Uebergabe in das Begleitichein-Empfangs-Negifter ($. 32) 
einzutragen. 

Der Waarenempfänger ift verpflichtet, dem Begleitichein-Erledigungsamt auf deffen Verlangen den 
über die Berfendung der Waaren lautenden Frachtbrief vorzulegen. Der Geftelung der mit Begleit# 
eh abgefertigten Waaren bedarf es nur dann, wenn diejelbe ausdrüdlich in dem Begleitichein vor: 
geichrieben ift. . 

Der überwiefene Zollbetrag it dem Begleitfhein-Empfangsamt, unter Vorlage de3 Begleiticheins 
inmerhalb der in letzterem vorgejchriebenen Friſt durch den Waarenführer oder den Waarenempfänger ein— 
zubezahlen. 

Die Annahme des Begleitiheins ohne Zahlung des Zollbetrags ift dem Empfangsamt nicht 
geitattet. 

Lepteres hat den im Vegleitichein angegebenen Zollbetrag mit Rüchſicht auf die darin enthaltenen 
Angaben über Gattung und Menge der Waaren zu prüfen und den Zollbetrag zu vereinnahmen, 
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Ergiebt fich bei diefer Prüfung eine Abweichung hinfichtlih des übermwiefenen und des wiederholt 
berechneten Zollbetrags, fo ift die Abweichung durch Korrejpondenz mit dem rk. pr re aufzuflären 
und ber höhere Folbetrag einftweilen zu deponiren, demnächſt aber der richtige Zollbetrag definitiv zu 
vereinnahmen. 

—* Anftänden, welche durch Verſehen des Ausfertigungsamts verſchuldet find, iſt in der im 
8. 43 angegebenen Weiſe zu verfahren. 

Die Annahme eines Begleitſcheins II nebjt dem darin überwiejenen Zollbetrag von einem zur 


- Grledigung von Begleiticheinen diejer Gattung befugten Amt ift auch dann nicht abzulehnen, wenn die 


darin angegebene Zahlungsfrift ($. 21) bereits abgelaufen, oder wenn der Begleitihein auf ein anderes, 
als das htieftich gewählte Empfangsamt gerichtet ift. In Folge der gedachten Abweichungen von der 
Vorſchrift des Begleitſcheins tritt ein Strafverfahren nicht ein. 


C. Vollziehung der Erledigungsbeſcheinigungen und Schlußverfahren. 
1. Erledigungsbefcheinigungen des Empfangsamts, 


8. 49. 
Die Vollziehung der Erledigungsbeiheinigungen in den Begleitiheinen I geſchieht in der Art, daß 
1. der Eingang des Begleitſcheins — von dem Amtsvorftand oder deſſen Stellvertreter ($. 32), 
2. die erfolgte Buchung im Begleitichein-Empfangs-Regifter — von dem mit der Führung des 
legteren beauftragten Beamten ($. 32), » 
3. der Revifionsbefund nebſt Angabe der jtattgehabten Revifionshandlungen — von ben Ne 
vifionsbeamten ($$. 34 und 35), 
4. bei ausgehenden Waaren der Waarenausgang — von denjenigen Beamten, welche die Aus— 
angsabfertigung bewirkt haben ($. 40), - 
durch unterſun jedes einzelnen dieſer Beamten, unter Beifügung feines Amtskarakters, eingetragen und 
beglaubigt wird. j 
ft ein Begleiticheinauszug gefertigt, welcher die Nevifionsergebniffe nachmeijt, jo gemügt eine 
einfache Bezugnahme auf diefen Auszug. 
Dei der Waarenausfuhr wird der biejelbe betreffende Vordruck auf der legten Seite des Begleit- 
icheins, ſoweit diefer Vordruck nicht anwendbar ift, durchſtrichen. 
In ſolchen Begleiticheinen, bei deren Erledigung fi Anftände ergeben haben ($$. 41 ff.), ift dies 
unter Verweiſung auf die betreffenden, dem Begleitichein beizufügenden Verhandlungen anzumerken. 


$. 50. 

Nah Eintragung der Erledigungsbeicheinigungen in die Begleitiheine I ift das Erledigungsatteft 
am Schluffe des Begleiticheins durch den Führer des Begleitihein-Empfangs-Regifters oder einen anderen, 
von dem Amtsvorftande damit beauftragten Beamten, welcher hierbei von der orbnungsmäßigen Erledigung 
* — Ueberzeugung zu nehmen hat, unter Beifügung der Angabe ſeiner Dienſteigenſchaft, zu 
vollziehen. 


8. 51. 

Die Erledigung der Begleitſcheine II erfolgt durch die Ertheilung einer Beicheinigumg über bie 
Eintragung in das Begleitichein-Empfangs:Regifter und über die ftattgehabte Buchung des erhobenen Zoll: 
betrags, welche gemeinſchaftlich von dem Führer des Begleitihein-Empfangs-Negifters und dem Führer des 
Einnahme-Journals, unter Angabe ihrer Dienſteigenſchaft, zu vollziehen ift. 


2. Nachweis der weiteren Beſtimmung der Waaren in dem SKegleitfchein-Empfangs-Regifler. 


. 52. 
Gleichzeitig mit der Vollziehung der Grlimungebefiheinigungen in den Begleiticheinen (88. 49 
bis 51) find die Spalten 11 bis 13 des Begleitichein-Empfangs-Regifters auszufüllen. 
Wenn zu einem Begleitichein I zwei oder mehr Auszüge übergeben worden find ($. 33), jo fann 
der Nachweis Der weiteren Beſtimmung der Waaren in dem Begleitichein felbit aufgenommen und in 
Spalte 11 bis 13 bes Begleitigein-Empfangs-Regifters hierauf verwiejen werden, 
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3. Ertheilung der Erledigungsfcheine. 
53 


8. 53. 

Ueber die erledigten Begleitſcheine find Erledigungsicheine nad dem anliegenden Mufter H durch 
ben Sührer des Begleitichein- Empfangs-Negifters oder einen anderen von dem Amtsvorſtande zu bes - 
ftimmenden Beamten auszuftelen und nad erfolgter Prüfung und Beiheinigung durch einen zweiten 
Beamten dem Begleitichein-Ausfertigungsamt zu überjenden. ! 

Bei Memtern, welche nur mit einem Beamten befegt find, genügt die Ausstellung der Erledigungs= 
ſcheine durdy den letzteren. Es ift jedoch jedem Ausfertigungsamt nad) dem Abſchluſſe des Empfangs: 
Regiſters eine durch den Bezirks-Ober-Kontrolör befcheinigte Nachweifung der zur Erledigung gekommenen 
Begleiticheine zu überjenden. 

Die Ueberjfendung der Erledigungsjcheine erfolgt monatlich zweimal, und zwar je über die vom 
1. bis 15. und vom 16. bis zum Schluß des Monats erledigien Begleiticheine bis zum 20. beziehungs:- 
weile 5. des Monats. 

Sind die erledigten Begleitſcheine in verſchiedenen Duartalen ausgefertigt worden, jo ijt für jedes 
diejer Duartale ein bejonderer Erledigungsichein auszuftellen. 

Die Drdnungszahl, unter welcher jeder Begleitichein in den Erledigungsichein eingetragen worden, 
und der Tag der Ausftellung des Erfedigungsicheins find in Spalte 14 und 15 des Begleitihein-Empfangs- 
Negifters bei den betreffenden Begleiticheinen anzumerken. 


4. Erſahleiſtung für die durch Vermittelung des Empfangsamts zurükbezahlten Baarkautionen. 


. 54. 
Wenn Die Er einer baar seläkeken Kaution bei dem Begleitichein-Empfangsamt zu 
erfolgen Hatte ($. 14), jo it dem Erledigungsichein eine amtliche Beſcheinigung über die jtattgehabte 
——— beizufügen und die Erſatzleiſtung durch Benehmen mit dem Begleitſchein-Ausfertigungsamt 
herbeizuführen. 


5. Behandlung der Erledigungsfcheine bei dem Ausferligungsamt. 


. 66. 

Die von ben Empfangsämtern eribeilen Erledigungsicheine ($. 53) find fogleih nad ihrer 
Ankunft Hinfichtlich ihrer Uebereinjtimmung mit den Anmeldimgen und Annahmeerflärungen und in formeller 
en duch den Führer des Musfertigungs-Regifters zu prüfen und mit fortlaufenden Nummern zu 
verjehen. 

Wenn ſich bei der Prüfung nichts zu erinnern findet, fo Ir der gedadhte Beamte unter ben 
Annahmeerflärungen die Nummer und Drdnungszahl des Erledigungsicheins, in welchem die Erledigung 
der betreffenden Begleiticheine nachgewieſen ift, unter Berfügung feiner Unterfchrift einzutragen und den 
Tag der Ankunft des Erledigungsiheins in Spalte 8 des Begleitfchein-Ausfertigungs-Regifters anzumerken, 

Ergeben fi bei der vorzunehmenden Prüfung Anftände, fo ift deren Erledigung im Wege des 
Schriftwechſels mit dem Empfangsamt oder nöthigenfalls durch Vorlage bei der dem Ausfertigungsamt 
vorgeſetzten Direftivbehörde herbeizuführen. 

Nah vollitändiger Erledigung des Begleitiheins ift wegen Aufhebung der von dem Begleitjchein- 
ertrahenten beftellten Sicherheit das Erforderliche zu veranlafjen ($. 54). 


6. Verfahren bei dem Ausbleiben der Erledigungsfcheine. 


8. 56. 

Wird die Erledigung eines Begleitiheins I oder II innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt ($. 58) 
nicht nachgewiefen und ift inzwifchen aud feine Nachricht von dem Empfangsamt über eine etwaige 
Verzögerung der Erledigung eingetroffen, jo ift der Begleiticheinertrahent oder der Bürge aufzufordern, 
die erreichte Beitimmung der Waaren, beziehungsmweife die Einzahlung bes geftunbeten Zolles, binnen 
14 Tagen nachzuweiſen. Wird diefer Nachweis nicht geführt, fo ift der Ertrahent zur Tann ung des Zoll» 
betrags anzuhalten und die Nummer, unter welcher die Vereinnahmung in dem betreffenden Negifter 
ftattgefunden hat, im Spalte 9 des —— ungs⸗Regiſters zu vermerken. Gleichzeitig iſt 
dem Empfangsamt von der Einziehung des Zollbetrags Kenniniß zu geben. 
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Wenn durch das Empfangsamt eine Verzögerung der Erledigung des Begleiticheins angemeldet 
ift, Teßtere jedoch innerhalb emer angemefjenen weiteren Friſt nicht erfolgt, fo ift über den Stand der 
Sache Erfundigung bei dem Empfangsamt —— bei ungerechtfertigter Verzögerung der Erledigung 
aber der vorgelegten Direltivbehörde Anzeige zu erſtatten. 


$. 57. 
Walten Zweifel über den zu zahlenden Betrag oder andere Anftände ob, fo ijt der Fall ber 
Direltivbehörde vorzutragen. 
Die — ergehende Entſcheidung iſt der Anmeldung beizufügen und im Ausfertigungs-Regiſter 
nad) Datum und Nummer zu notiren. 
Der Amtsvorftand ift gemeinjchaftlih mit dem Regifterführer dafür verantwortlich, daß wegen 
der nicht rechtzeitig erledigten Begleitfcheme die geeigneten Maßregeln getroffen werben. 


7. Abſchluß und Einfendung der Regiſter. 


8. 58. 

Das Begleitichein-Ausfertigungs-Regifter wird nad) vierteljährigen Beitabichnitten geführt; bleibt 
aber nad) Ablauf des betreffenden Bierteljahres bis zur Ankunft der dann noch fehlenden Erledigungs: 
ſcheine, injofern ſich biejelbe nicht über die nädjften drei Monate nad) dem Quartalsſchluſſe verzögert, 
bei dem Amt zurüd. 

Sobald die Erledigungsicheine eingetroffen find, längſtens jedoch nad) Ablauf der vorher bezeichneten 
Friſt, wird das Negifter abgejchloffen und mit den zugehörigen Anmeldungen und Annahmeerflärungen, 
welche nad) der Nummerfolge der Begleiticheine zu ordnen find, jowie mit den nad) der Nummerfolge 
($. 55) zu ordnenden Erledigungsicheinen, zur Nevifion an die Direftivbehörbe eingeſendet. 

Die alddann etwa noch nicht erledigten Poſten werden in das —— des nädjftfolgenden 
Duartals, unter Bezugnahme auf die alten Nummern, bei welden auf die Nummern der neuen Ein— 
tragungen zu le ift, durch alle Spalten übertragen, jo daß 3. B. bie nicht erledigten Poften des 
erften Vierteljahres die erjten Eintragungen in dem Regijter des dritten Bierteljahres 2c. bilden. 

Bor der Abjendung des Regijters hat der Amtsvorjtand oder in feinem Auftrag ein anderer 
oberer Beamter die ftattgehabte Erledigung der darin eingetragenen Begleitiheine zu prüfen und dies in 
dem abgeichlofienen Re en mit dem Anfügen zu bejcheinigen, daß feine Poſten unerledigt geblieben, oder 
daß F unerledigten — in das neue (nach dem Quartal zu bezeichnende) Regiſter richtig über— 
tragen ſeien. 


. 59. 

Das Begleitichein-Empfangs-Regifter ih ebenfalls nad) vierteljährigen Zeitabſchnitten geführt 
und nad Ablauf eines jeden Vierteljahres abgeihloffen und mit den als Belägen beizufügenden erledigten 
Begleiticheinen, den zu leßteren gehörigen Anmeldungen, fowie den über die Erledigung einzelner Begleit- 
ſcheine geführten Verhandlungen zur Reviſion eingejendet. 

Die Beläge zum Be [eitkein-Empfangs-Regifter find nad der Folge der Regifternummern zu 
ordnen und mit entſprechend bezeichneten gg si zu verjehen. 

Die zur Zeit der Einjendung des Begleitichein- Empfangs-Regifters ausnahmsweiſe no 
unerledigten Poften werden in der im $. 58 angegebenen Weije in das Negifter für das Duaxkktal, m 
welchem die Einjendung erfolgt, übernommen. ü er 


$. 60. 

Nach beendigter Reviſion werben die erledigten Begleiticheine nach ben Bezirken ir Direltid 
behörden, in welchen die Ausfertigungsämter liegen, ſowie nad den Ausfertigungsämter: , md den 
Nummern der Ausfertigungs:Negifter — um noch mit den letzteren und dem zugehörigei  Belägen 
verglichen zu werden, und zu dieſem Behufe, joweit die Vergleihung nicht bei der Revijionsbe. ; 
Empfangsämter felbft vorgenommen werden kann, den Direktivbehörden ber betreffenden Ausfe 
ämter mitgetheilt. f 

Diefe Mittheilung fol in der Negel jehs Monate nad dem Schluß des Duartals, in\ 
die Begleitſcheine erledigt worden find, erfolgen. 
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Niederiage-Negulativ. 


In Gemäßheit des $. 106 des Vereinszollgefeges werden für die allgemeinen und beichränften 
Niederlagen folgende nähere Vorſchriften ertheilt. 


I. Allgemeine Beftimmungen, 
1 


Der Niederleger, worunter derjenige — wird, welchen die Zollbehörde als zur Dispofition 
über die niedergelegten Waaren befugt anerkennt, ift verbunden, ſich nach den Vorjchriften dieſes Regulativs 
zu richten. Das Gleiche gilt für jeden, welcher die Niederlage betritt. 

Wer die Niederlage betreten will oder diejelbe verläßt, Hat fich bei dem die Aufjicht führenden 

olbeamten zu melden. Auch können die Perſonen, welche die Niederlage verlaffen, nah Maßgabe des 
. 127 des Bereinszollgeieges einer Förperlihen Viſitation unterworfen werden. 


8. 2. 

In der Regel dürfen nır am Orte der Niederlage wohnhafte Berjonen diejelbe benugen und 
müfjen Auswärtige, welche fi) der Niederlage bedienen wollen, einen am Orte — Vertreter be—⸗ 
ſtellen. Es ſteht jedoch für den Fall, daß der bezeichnete Empfänger einer Waare, binnen der zur An— 
meldung vorgeſchriebenen Friſt, entweder nicht auszumitteln ift oder die Annahme und Anmeldung der 
Waare verweigert, dem RAN HEN auch wenn er am Orte nidht wohnhaft it, frei, die Waaren auf 
jeinen Namen zur Niederlage zu Ddeflariren. 

Macht der MWaarenführer von dem ihm eingeräumten Nechte feinen Gebraud), jo kann das Amt 
von Amtswegen einen Spediteur veranlaffen, die Waaren anjtatt des bezeichneten Empfängers zur Nieder: 
lage zu deflariren. 


8. 3. 

Nach $. 98 des Vereinszollgefeßes dürfen in der Negel nur Waaren, auf denen noch ein Zoll- 
anfpruch haftet, zur Niederlage gelangen. 

Es dürfen indeb Ge enttände des freien Verkehrs mit der Maßgabe in die Niederlage zugelafien 
werben, daß fie mit ihrer Xunahme in dieſelbe die Eigenſchaft unverzollter ausländiiher Waaren an— 
nchmen und nad den Beſtimmungen für die Iegteren zu behandeln find. 

Mit Genehmigung der Diretivbehörde können ausnahmsweile Güter des freien Verkehrs auch mit 
Beibehaltung ihrer Eigentihaft als folde, ſowie unter Uebergangs-Steuerfontrole ftehende Gegenjtände 
in die Niederlage aufgenommen werben, jofern bie Wbfertigungs- und Niederlageräume für die zull- 
plichtigen Güter von denjenigen für Güter ber obenbezeichneten Art auf fihernde Weiſe geichieden 
werden fünnen. 

Gegenjtände, weldhe gegen Gewährung einer Zolle oder Steuervergütung in die Niederlage auf: 
genonmen find, dürfen aus Beriefßen, foweit Musnahmen nicht gefeglich zugelafien find, nur gegen Ent: 
rihtung des tarifmäßigen Eingangszolles in ben freien Verkehr übergehen. 


. 4. 
Waaren, die gemöhnlid in verpadtem Zuftande aufbewahrt werden, fünnen nur in quier Ver— 
padung zur Niederlage angenommen werden. Beichädigte Verpadungen müflen zuvor bergeftellt werben. 
Inwieweit auf den Wunſch des Niederlegers oder weil ihre Lagerung in geſchloſſenen 
Räumen entweder für jie jelbft oder für das übrige Lagergut nachteilig fein kann, im Freien niedergelegt 
werben dürfen, twird von dem Amtsvorjtande bejtinmt. 





u 


B. 
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Waaren, deren Lagerung der Niederlage ſchädlich ſein kann, als: der Verpeſtung verdächtige 
Sachen, Gegenſtände, welche zur age geneigt oder der Erplofion fähig find, oder deren Auf- 
bewahrung den nahe lagernden Waaren nachtheilig fein kann, fowie Waaren, die bald in Fäulniß über- 
zugehen pflegen, werben zur Niederlage nicht angenommen. 

. 6. ki 

Ueber die niedergelegten Waaren wird er Nieberlage-Regifter nach dem anliegenden Mufter A 
geführt. Es bleibt jedoch den Direftivbehörben überlaffen, die den örtlichen Berhältniffen entſprechenden 
Abänderungen in dem Muſter vorzunehmen, auch hinſichtlich der Führung und Reviſion des Regiſters 
das Nähere anzuordnen. 


IT. Aumeldung und Annahme zur Niederlage. 
6. 

Die Anmeldung zur Aufnahme in die Niederlage geſchieht mittelſt der Deklarationen oder mittelſt 
Auszügen aus ſolchen oder aus Begleitſcheinen, welche nach dem unter B beiliegenden Muſter von dem 
Niederleger zweifach gefertigt und innerhalb der, von der Zollbehörde örtlich zu beftimmenden Friſt dem 
Amt übergeben jein müflen. Die Anmeldungen werden binjichtlid ihrer Uebereinftimmung mit den ihren 
zu Grunde liegenden Papieren durch die betreffenden Beamten geprüft und beicheinigt und bei der Revifion 
der Waaren zum Anhalt genommen. + 

Die Deflarationen u. f. w. können mittelft diefer Anmeldung nad Maßgabe der 88. 23, 26 und 
46 des Vereinszollgefeßes noch vervollftändigt oder berichtigt werben. 


. 8. 

Behufs der Aufnahme in die Niederlage ns die Waaren in der Regel jpeziell zu revidiren. 

Die Revifion, welcher ein Nieberleger oder ein Stellvertreter deſſelben beizumohnen hat, kann 
jebod auf eine allgemeine beihränft werden, wenn 

1. die unter Verfhluß angefommenen oder nad $. 43 Abſatz 2 des Vereinszollgeſetzes ohne 
Verſchluß abgelaffenen Waaren ſchon bei einem Vorabfertigungsamt fpeziell revidirt wo 
find, oder 

2. — mag aud) die Deflaration —— der Waarengattung mangelhaft ſein — wenn der 
dem Amt als zahlungsfähig bekannte Niederleger ſich durch eine Erklärung in der Anmeldun 
ur Entrichtung des höchſten tarifmäßigen Zollſatzes, ſofern nicht ein anderer Zolljag va 
—— Reviſion feſigeſtellt wird, verpflichtet und ſich für den Fall, daß in den Kolli ſich 
Gegenſtände der im $. 4 Abſatz 3 bezeichneten Art befinden ſollten, einer Konventionalſtrafe 
von 1500 unterwirft. Die Waaren müfjen aber alsdann, wenn fie nicht zur Durchfuhr 
beſtimmt find und die Wiederausfuhr nicht binnen einer von dem Amt3vorftande feitzufeßenden 
kurzen Friſt erfolgt, unter Kolloverſchluß, beziehungsweife mit dem Verſchluß, mit welchem fie 
angelommen find, gelagert werben. 

Bei einer aus mehreren Kolli beftehenden, nad Inhalt und Berpadung gleihartigen Waarenpojt 
braucht nur das Gefammtgewicht durch Verwiegung ermittelt zu werben. Die Waarenpoft wird ſum— 
mariſch nad Kollizahl, Zeichen und Gewicht und, wenn die Kolli fortlaufende Nummern Haben, nad) 
Nummern im Niederlage-Regifter angefchrieben. 

Auch von der Ermittelung des Bruttogewichts kann, fofern biejelbe nicht von dem Niederleger 
jelbjt beantragt wird, abgejehen werben: 

a) bei den mit —— I ohne amtlichen Verſchluß abgefertigten Waaren, wenn ber Nieder- 
leger auf die Abfertigung zur Durchfuhr verzichtet und ſich damit einverftanden erflärt, daf 
das im Begleitfchein überwiefene Gewicht der Verzollung zu Grumde gelegt werbe; 

b) bei den mit Begleitichein I unter unverlegtem amtlihen Verſchluß ankommenden Waaren, 
wenn die Bruttoverwisgung entweder bei dem —— ſelbſt aus anderer Veranlaſſung 
bereits erfolgt iſt, oder erſt kürzlich bei einem anderen Amt jtattgefunden hat. 


8. 8. 
NRüdfichtlih des als Einlagerungsgewicht zu behandelnden Gewichts und der vorgefunbenen Ab— 
weichungen von dem im Begleitichein angegebenen Gewicht kommen nad Maßgabe des $. 47 des Ber- 
einszollgejeges folgende Grundjäge zur Anwendung: 


— 31 — 


1. Werden die Waaren vor der Aufnahme in die Niederlage nicht verwogen, ſo iſt das im 
en übermwiejene Gewicht als Einlagerungsgewiht im Niederlage:Negifter anzu— 

reiben. 

2. Ergiebt jid) bei der vorgenommenen Berwiegung ein Mehrgemwidt gegen das im Begleit- 
ſchein angegebene Gewicht, jo bildet, unbeſchadet der näheren Unterſuchung, welde wegen etwa 
vorgefommener Irrthümer bei der Abfertigung einzuleiten ift, das leßtere ebenfalls das im 
Niederlage-Regifter anzufchreibende Einlagerungsgemidht. 

3. Ergiebt —* dagegen ein Mindergewicht, ſo zwar nur das durch die Verwiegung beim 
Niederlageamt ermittelte Gewicht als Einlagerungsgewicht im Niederlage-Regiſter anzuſchreiben. 
Es muß indeß, wenn die Waaren unverſchloſſen oder mit verletztem amtlichen Verſchluſſe an— 
gekommen find, oder wenn der Verdacht einer heimlichen Entfernung von Waaren vorliegt, 
abgejehen von der etwa wegen Zolldefraude einzuleitenden Unterfuchung, von dem vorgefuns 
denen Mindergemwicht der tarifmäßige Eingangszoll erhoben werden. Sind die Waaren da— 
gegen mit unverlegtem amtlichen Berihluß angelommen und ift zugleich anzunehmen, daß das 
Mindergewicht lediglih durch natürliche Einflüffe entjtanden ſei, jo bleibt der Eingangszoll 
für baffelbe unerhoben. 


i 8. 9. 
Waaren, melde bei dem Niederlageamt unter Zolltontrole unverjchlofjen eingetroffen find, und 
über deren Identität nad dem Ermeſſen des Amtsvorftandes Zweifel beftchen, dürfen in die Niederlage 
nicht anders, als gegen Verzichtleiftung auf die Abfertigung zur Durchfuhr aufgenommen werden. 


8. 10. 
Hat eine Nettoverwiegung der Waaren ftattgefunden, fo erfolgt die Anjchreibung im Niederlage: 
Fo nad) dem Brutto und dem Nettogewidt. Ebenfo wird bei der Aufnahme der in einem 
Rollo zufammen verpadten, verjdhieden tarifirten Waaren, fofern das Nettogewicht der einzelnen Waaren- 
gattungen fejtgeftellt oder in der Anmeldung angegeben ift, auch das Nettogewicht der einzelnen Waaren- 
gattungen im Niederlage-Regifter angefchrieben. 


$. 11. 
Wenn die Nevifion beendigt if, hat der Niederleger die Waaren auf eigene Kojten zu 
den Lagerräumen und in benjelben an denjenigen Drt zu fchaffen, welcher für die Lagerung an: 
gewiefen wird. 
Soweit es die Gattung der Waaren und der Raum gejtatten und nicht andere Umjtände ent: 
gegenjtehen, find die Waaren eines jeden Niederlegers auf beflen Antrag beiſammen zu lagem und die 
Ipäter für ihn hinzufommenden an die früher gelagerten anzuſchließen. 


III. Riederlagefcheine. 


8. 12. 
Nach geichehener Niederlegung wird dem Niederleger ein, Hinfichtlich der Eintragung in das 
Deerage- gie bejcheinigtes Eremplar der Anmeldung ($. 6) zugeftellt, weldyes ihm als Niederlage 

yein dient. j 

Die Hollverwaltung ift befugt, denjenigen, welcher ihr den Niederlagejchein vorlegt, als zur 
Tispofition über die in demjelben bezeichneten Waaren legitimirt anzufehen, und nicht verpilichtet, auf 
eine nähere Prüfung einzugehen, ob derſelbe- rechtmäßiger Beſitzer des Niederlageiheins jei. 

Sollte jedody ein Schein in unrechte Hände gekommen fein und dies von demjenigen, der daran 
Interejje hat, dem Amt angezeigt werben, jo hat daffelbe hierüber einen Vermerk im Niederlage-Negifter 
zu machen und jolange feine Dispofition über die Waaren zuzulaffen, bis über den rechtmäßigen Bejig 
des Niederlagejcheins von der zuftändigen Behörde entichieden ift. 


. 18. 

Sollen Waaren, die in der Niederlage — auf das Konto eines anderen Niederlegers über— 
tragen werden, ſo iſt dem Amt der Niederlageſchein mit einem entſprechenden Antrage vorzulegen. Wenn, 
nach dem Ermeſſen des Amts, kein Bedenken obwaltet, ſo findet die Umſchreibung im Niederlage-Regiſter 
* —— auf dem Niederlageſchein, beziehungsweiſe die Ausſtellung eines neuen Niederlage— 

eins ftatt. 


8. 14. 

Sollte ein Niederlagefchein verloren gehen, fo muß der betreffende Niederleger dem Amt davon 
Nachricht geben. Nachdem der Niederlagefchen in Gemäßheit der in dent betreffenden Bereinsftaate 
bejtehenden Beltimmungen für ungültig erklärt und dies dem Amt nachgewieſen ift, wird im Niederlages 
Regiſter das Nöthige vermerkt, ein Duplifat des Niederlageſcheins ausgefertigt und darin die erfie Aus— 
fertigung für ungültig erflärt. 

Meldet ſich, nach erfolgter Benahrichtigung des Amts von dem Berluft eines Niederlageicheins 
und bevor derjelbe für ungültig erffärt worden 4 ein britter Beſitzer dieſes Scheins, jo iſt durch gerichte 
liches Erkenntniß darüber zu enticheiden, mer über die niedergelegte Waare zu verfügen hat. In der 
Zwiſchenzeit ernennt das Amt einen Vertreter des Eigenthümers, welcher auf Koften beiielben und, wie 
diefer jelbft, für die Erhaltung und Beauffichtigung der Waaren zu forgen hat. Hierbei treten, ſoweit es 
nöthig ift, die Vorfchriften der SS. 16 und 40 ein. 


. 15. 

Jede Abichreibung im Richerfage-Hegifir ift vom Amt auf den vorzulegenden Niederlageichein 
zu vermerken. Wird durch die Abjdyreibung der ganze Juhalt eines Niederlageiheins nicht erledigt, To 
erhält der Niederleger denjelben zurüd. Sind ſämmtliche darauf verzeichnete Waaren aus der Niederlage 
abgefertigt, fo verbleibt der Schein beim Amt. 


IV. Unfbewahrung und Behandlung auf der Niederlage, 


8. 16. 

Die Niederlageverwaltung hat für die Sicherung der lagernden Waaren nach Mafgabe des 
$. 102 bes Pereinszollgejeges Sorge zu tragen. Die Niederleger find verbunden, die an fie ergebenden 
Anmeifungen des Niederlageverwalters zur Verhütung oder Befeitigung von Beſchädigungen der lagernden 
Waaren zu befolgen. 

m Falle forigeiegter Säumni eines Niederlegers ift bderjelbe zur Ergreifung der für die Er— 
haltung der Waaren erforderlihen Maßregeln oder Entnahme aus ber Niederlage vom Amt ſchriftlich 
unter Beſtimmung einer angemefjenen Sit mit der Verwarnung aufzufordern, dab anderenfalls von 
Amtswegen das Nöthige auf feine Koften werde verfügt werden. 


11. 

Der Niederleger hat auch feinerjeits abe die Iagernden Waaren Aufſicht zu führen. Es bleibt 
ihm überlaffen, die Rolli unter feinen Privatverjchluß zu nehmen, in weldem Falle die Art des Verſchluſſes 
in der Anmeldung zu bemerken iſt. Der Niederleger hat ferner von Zeit zu Zeit nad; den Waaren zu 
jehen und mit darüber zu wachen, daß fie durch ihre Lage, durch Ungeziefer ꝛc. nicht keiden, auch, wenn 
er ſolches wahrnimmt, den Niederlageverwalter darauf lee zu machen. 


8. 18. 

Von der einmal durch den Niederlageverwalter angemwiefenen Stelle darf die Waare nur mit 
deſſen Erlaubniß verjegt, und es muß jedenfalls dabei nad been Anmweifung verfahren werden. Glaubt 
der Niederleger, daß feine MWaare nicht gut Iagere, und wünſcht derſelbe für fie eine andere Lagerftelle, 
fo wird ihm diefe, wenn Raum dazu vorhanden iſt und die Verlegung ohne Störung geſchehen dann, 
auch ſonſt fein Hinderniß entgegenjleht, gewährt werden. 

Kann fi) der Niederleger hierüber mit dem Niederlageverwalter nicht einigen, jo entſcheidet Der 
Amtsvorftand, 


8. 19. 

Dem Niederleger iſt geftattet, auf Ichriftlichhe Anmeldung bei dem Amt, Proben von ben nicder= 
gelegten Waaren zu entnehmen. Das Deffnen der Kolli, die Entnahme der Proben und die neue Ver— 
ichließung der Kolli kann nur umter amtlicher Aufſicht geichehen. 

Das Gewicht der entnommenen Proben it im Niederlage-Regifter bei der betreffenden Voſt zu 
vermerken und, falls das Gejammtgewicht der entnommenen Proben zollpflichtig ift, bei der Räumung 
der Poſt befonders zur Berzofung zu ziehen. 


— 


5. 20.. 
Die Auslegung ausgepadter Waaren zum Verkauf in der Niederlage ift nicht erlaubt. Die 
Auspadung und vorübergehende Auslegung von Waaren zur Bejihtigung, ſofern dazu nicht ſchon die 
Anfiht von Proben genügt, ift jedoch nicht ausgeſchloſſen. 


$. 21. 

Die Eigenthümer und Disponenten der lagernden Waaren find befugt, in der Niederlage, unter 
Auffiht der Beamten, die Waaren behufs der Theilung, Sortirung, Reinigung, Erhaltung und fonjtiger 
mit dem Zweck der Niederlage zu vereinbarenden Behandlung umzupaden, injofern geeignete Räumlid;- 
feiten dazu vorhanden find. Es fünnen indeh von der Direktivbehörde nad) den örtlichen Verhältniſſen 
In — Niederlagen gewiſſe Grenzen feſtgeſetzt werden, innerhalb deren die Theilung nur ſtatt— 

n darf. ‘ 

Zur Ergänzung, Nuffüllung, Packung ꝛc. der lagernden Waarenkolli fönnen Waaren aus dent 
freien Verkehr in die Niederlage eingebracht werden. Dies muß jedody vorher jchriftlih, unter Angabe 
der Gattung und Menge, dem Niederlageamt angezeigt werden, welches alsdann die Waaren vor dem 
Einlaß in die Lagerräume fpeziell ermittelt und ſowohl im Niederlage-Regifter als im Niederlageichein 
dem zollpflichtigen Lagerbeftand zujchreibt. 

$. 22. 

Jede Umpackung ift dem Amt zuvor nad dem beiliegenden Muſter C unter Borlegung des 
Niederlagefheins Ichriftlih anzumelden, und erft, nachdem von dem Amt die erforderliche Aufficht an— 
geordnet worden ift, vorzunehmen. 

Zu dem Antrag auf Gejtattung der Umpadung kann auch das für die Abmeldung vorgejchriebene 
Formular ($. 30) benußt werben. 

23. 


Bei der Umpadung ift die Waare ſtets einer fpeziellen Nevifion zu unterwerfen, fofern nicht eine 
ſolche jhon vorher jtattgefunden hat. Neben dem Bruttogewicht ift, wenn es der Niederleger wünfcht, 
auch das Nettogewicht der alten und der neuen Kolli zu ermitteln. Iſt jedoch mit der Umpadung eine 
Theilung verbunden, jo muß jedesmal auch das Nettogewicht der alten und der neuen Kolli fejtgeftellt 
werden. Die Waarenpojt ih dann im Niederlage-Regifter ab» und nad) der neuen eiftelung wieder 
angejchrieben, und auch der Niederlagejchein hiernach berichtigt oder ein neuer ausgejtelt. Wird über den 
ganzen Inhalt eines zur Theilung angemeldeten Kollo nicht fofort vollftändig verfügt, jo kann unter 
Beifügung einer erläuternden Bemerkung die Wbichreibung des abgemeldeten Theils und die An— 
— des Bruttogewichts des Reſtes bei dem urſprünglich eingetragenen Kollo im Niederlage-Regiſter 
erfolgen. 

Gewichtsabweichungen von dem urſprünglich angeſchriebenen Gewicht ſind ſofort aufzuklären. 

Soweit ein Mindergewicht lediglich durch den Aft der Umpackung oder durch zufällige Ereigniſſe 
oder durch Eintrocknen, Einzehren, Verſtauben, Verdunſten oder gewöhnliche Lekkage entſtanden und nicht 
durch Ordnungswidrigkeiten herbeigeführt iſt, darf ſolches zollfrei abgeſchrieben werden. 

In anderen Fällen iſt von der fehlenden Menge der tarifmäßige Eingangszoll einzuziehen, vor— 
behaltlich des einzuleitenden Strafverfahrens, wenn der Verdacht vorliegt, daß die Gewichtsverminderung 
in Folge Heimlicher Entfernung eines Theil der Waare aus der Niederlage entftanden fei. 

Diejenigen Umjchliegungen, welde durch Umpaden der Kolli während der Lagerung leer ge: 
worden find, unterliegen bei der Entnahme aus der Niederlage der Verzollung, und zwar wenn fie zu 
dem Nettogewicht der darin verpadt gewejenen Waare gehören, nad) dem Zolljag der leßteren, anderenfalls 
nad) demjenigen Zollfag, welchem die Umſchließungen an ſich unterliegen. 

Sind Umjchliegungen von Flüffigfeiten, welche in öffentlichen Niederlagen oder in Brivatlagern 
unter amtlichem Mitverichluß lagern, durch Leberfüllen ihres Inhalts in andere daſelbſt Tagernde Fäſſer ze. 
entleert worden, jo find diejelben, wenn fie zu dem zollpflichtigen Gewicht der Flüffigfeit gehören ($. 2 
Abſ. 3 des Zolltarifgeieges), nad) demjenigen Zollfag zur Verzollung zu ziehen, — auf die in den— 
ſelben vorhanden geweſene Flüſſigkeit Anwendung findet, entgegengeſetztenfalls nach dem Zollſatz, welchem 
die Umſchließungen an ſich unterliegen. 

Sind dagegen zum Zweck der Umfüllung leere Umſchließungen aus dem freien Verkehr in die 
Niederlage oder das Privatlager gebracht worden, ſo ſind die bei * Umfüllung leer werdenden Um— 
ihlieungen nur inſoweit, und zwar nad) dem zufolge des vorigen Abſatzes anzuwendenden Zollſatz, zur 


J 


/ 


Verzollung zu ziehen, als das Gewicht derſelben dasjenige der zur Umfüllung benugten Umſchließungen 
überfteigt. Grfolgt die Entleerung in Theilpoften, fo ift das Gewicht der zur Umfüllung bemußten leeren 
Umjdjliegungen bis zur vollftändigen Entleerung nachrichtlich bei der betreffenden Poſt im Niederlage: 
Regiſter zu vermerken. 

Die in den vorftehenden beiden Abjägen enthaltenen Beitimmungen finden feine Anwendung auf 
ſolche entleerte Mineralölfäſſer, welche tarifmähig einem höhften Zolljage unterliegen, als die darin ent- 
—— geweſene Flüſſigkeit. Dergleichen Fäſſer find beim Eingang in den freien Verkehr nad ihrer 

eihaffenheit zur Verzollung zu ziehen. 

Sind Umſchließungen durch vollftändiges Auslaufen ꝛc. der darin befindlichen Flüſſigkeit Leer 
ai fo unterliegen die Umſchließungen bei der Entnahme aus der Niederlage ſtets der tarifmäßigen 

erzollung nad) Masgabe ihrer Beichaffenheit. 


. 24. 

Sollen Flüſſigkeiten in Fäſſern durch — der Flüſſigkeit in andere Fäſſer oder ſonſtige 
Umſchließungen getheilt werden, jo iſt das Bruttogewicht des Faſſes vor der Theilung feſtzuſtellen. Es 
wird demnächſt das Bruttogewicht der neu gebildeten Kolli der Verzollung oder weiteren Abfertigung 
zu Grunde gelegt. Ergiebt ſich jedoch, nachdem über den ganzen Inhalt eines Faſſes verfügt ift, dag 
die Summe der Bruttogewichte der Theilpoften hinter dem im Niederlage-Regifter angeichriebenen Gewichte 
bes Falles zurücbleibt, und ift nach den Umſtänden, wie es namentlih bei der Umfüllung in Ballons 
ber Fall ijt, anzunehmen, daß die Theilung nur erfolgt fei, um einen Theil des Gewichts des getheilten 
Faſſes der Verzollung zu entziehen, jo kann von dem Niederleger die Entriditung des Eingangszolls für 
das ſich ergebende Mindergewicht gegen das angefhriebene Gewicht des Faſſes gefordert werden. 

Fällen, in melden Flüffigfeiten auf der Niederlage aus Fäſſern in andere Fäſſer oder Um— 

ſchließungen umgefüllt und in Theilpojten zur Eingangsverzollung abgemeldet werben, fann die Bollerhebung 

bis zum Betrage des von dem Einlagerungsgewicht ſich berechnenden ag erfolgen, fofern der Nieder: 

leger vor der Abmeldung des erjten Theilpojtens auf die Wiederausfuhr der ſämmtlichen Theilpoiten und 
die Begünftigung der Verzollung derjelben nad dem Auslagerungsgewicdht Verzicht Teiftet. 

Wenn bei Flüffigkeiten in Fäſſern, welche in einer allgemeinen oder beichränlten Niederlage 
lagern, der Inhalt eines Faſſes ganz oder theilweife zum Muffüllen anderer Fäſſer benupt wird, fo tt 
dies al3 eine Umpadung anzufehen, auf welde die Bejtimmungen in den 88. 101 und 103 des Bereins- 
zollgeſetzes, ſowie in den 88. 21 und folgende diefes Negulativs Anwendung finden. In Gemäßheit des 
8. 23 des Negulativs ift alfo bei jeder Yuffällung das Gewicht der alten und neuen Fäſſer feitzuftellen. 

Auf den Antrag des Niederlegerd kann jedoch, um eine Beunruhigung der ;Flüffigkeiten durch 
Berwiegung zu vermeiden, geftattet werden, ba 

a) eine Verwiegung der Fäſſer, welche aufgefüllt werden jollen, unterbleibt und nur das Gewicht 

der in jebes Faß umgefüllten Flüſſigkeit ermittelt und dem Einlagerungsgemwicht deſſelben zu— 
geſchrieben wird, und 

b) das zur Auffüllung benußte Faß nur nach bewirkter Auffüllung verwogen und das vor der 

Auffülung vorhandene Gewicht deifelben durch Zurechnung des Geſammtgewichts der in die 
einzelnen & äffer umgefüllten Flüſſigkeit feftgeftellt wird. Iſt das Faß nicht vollftändig entleert 
und fol nod auf der Niederlage verbleiben, jo bedarf es aud bei dieſem Faſſe einer Ver 
mwiegung nicht, jondern nur einer Abichreibung des Geſammtgewichts der aus demjelben 
entnommenen Flüffigkeit von dem Einlagerungsgewidht. 

Handelt es fih um eine im Niederlage-Regijter ſummariſch angejchriebene Poſt ($. 7 Abi. 3), 
von der ein Faß zum MAuffüllen der übrigen benugt werden joll, jo kann nicht nur von einer Verwiegung 
ber Fäſſer, jondern auch von einer Gewichtsermittelumg der umgefüllten Fylüffigkeit und von einer An— 
und Abſchreibung derjelben bei den einzelnen Fäſſern abgejehen werden, es jei denn, daß das zur Auf 
füllung benugte Faß aus der Niederlage entfernt werden joll, in weldiem Falle das Gewicht deſſelben 
* — Auffüllung durch Verwiegung feſtzuſtellen und von dem Geſammtgewicht der Poſt abzu— 

reiben iſt. 

Sollen die in der Niederlage befindlichen Fäſſer mit Flüſſigkeiten aus dem freien Verkehr — zu 
denen auch die aus der Niederlage abgemeldeten und verzollten Flüſſigkeiten gehören — aufgefüllt werden, 
fo ift nach ber Vorſchrift im legten Ablah des $. 21 zu verfahren, jedod bedarf es auch in diefem Falle 
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einer Verwiegung der Fäſſer vor und nach der Auffüllung nicht, vielmehr nur einer Zuſchreibung des 
Gewichts der in die einzelnen Fäſſer übergeführten Flüſſigkeit. 

In den Fällen ber 88. 23 und 24 kann bei ber Ueberleitung von Flüſſigkeiten in andere 
Umfchließungen das Bruttogemicdht des alten Faſſes in der Weiſe feftgeftellt werben, daß zuvörberft das 
neue Faß ſowohl Ieer, als nach gejchehener Umfüllung, demnädhft aber das alte Faß verwogen und aus 


den fo gewonnenen Gemwichtsbeträgen das Bruttogewidyt des alten Faſſes im Wege der Berechnung feft- 
geftellt wird. 


8. 26. 

Gelangen Waaren zur Theilung, für mweldje, neben der Tara für die äußere Umfchliegung, eine 
zufäglide Tara für die weitere innere Umjchliekung gewährt wird, jo kann, fofern nicht vom Nieber- 
leger Nettoverwiegung beantragt wird, ohne Rüdfiht auf die äußere Umſchließung das Gewicht der 
betreffenden Baare emfchließlih ihrer inneren Umfchliegung zur Grundlage der Taraberehnung genommen 
werden. Im Falle einer Theilung zum Zmwed der Berjendung ber Waaren mit Begleitichern I ift das 
Gewicht derſelben einjchließlich deren innerer Umſchließung im Begleitihein zu überweifen und das Brutto- 
gewicht des neu gebildeten Kollo nur nadhrichtli darin zu bemerken. 


e . 26. 

Die von Niederlagegütern ———— Unreinigkeiten oder verdorbenen Waaren können unter 
Zollkontrole in das Ausland zurückgeführt oder mit Genehmigung des Amtsvorſtandes unter amtlicher 
Äufſicht vernichtet werden. Die erfolgte Vernichtung wird amtlich feſtgeſtellt und im Niederlage— 
Regifter vermerkt. 

—— 

Waaren, welche während der Lagerung ihre Beſchaffenheit dergeſtalt verändert haben, daß fie 
in eine andere, einem niedrigeren Bollfage unterliegende Waarengattung übergegangen find (z. B. Wein 
in Eifig), fünnen auf Antrag des Niederlegers und auf Grund — —— erforderlichenfalls 
nach erfolgter Denaturirung, mit Genehmigung des Hauptamts nach Maßgabe ihrer neuen Beſchaffenheit 
im Niederlage-Regiſter und im Niederlageſchein umgeſchrieben werden. 


. 28. 

"Die Waarenbeftände der Niederlage — Zeit zu Zeit durch den Amtsvorſtand oder durch 
einen von ihm beauftragten oberen Beamten einer Reviſion zu unterwerfen. Zu welchem Zeitpunkte und 
in welchem Umfange dieſelbe ſtattzufinden hat, beſtimmt die Direktivbehörde. 

Die Niederleger eg zum Zweck ber Revifion auf Verlangen Bejtandsdellarationen zu über- 
geben und das erforderliche Perſonal zu den vorzunchmenden Hanbdleiftungen zu ftellen. 


8. 29. 
Die zur Niederlage gebraten Waaren dürfen in der Regel in der allgemeinen Niederlage nicht 
über 5 Jahre (Bereinszollgeieß 8. 98 Abi. 2) und in der bejchräntten Niederlage nicht über 6 Monate 
Vereinszollgeſetz 8. 105 Abi. 1) lagern. 


Mit Genehmigung der Direktivbehörde fann ausnahmsweiſe in einzelnen Fällen eine Verlängerung 
der Lagerfrift eintreten, 
V. Abmeldung und Verabfolgung aus der Niederlage. 


$. 30. 
Wenn Waaren aus der Niederlage entnommen werben follen, jo wird darüber von dem Nieder: 


leger, unter Vorlegung bes Niederlageicheins, eine Abmeldung. nach dem anliegenden Mujter D dem n, 


Niederlageverwalter oder dem mit Führung des Niederlage-Regifters bejonders beauftragten Beamten 
übergeben, welder die Webereinjtimmung der Angabe mit dem Regiſter prüft und ſolche auf ber 
Abmeldung beicheinigt, auch diejenigen Bemerkungen, welche fih auf die früher jtattgehabten Reviſions— 
alte und ſonſt auf die weitere Abfertigung der Waaren beziehen, hinzufügt. Hiernach und nach der über 
die Beitimmung der Waaren in der betreffenden Spalte der Abmeldung gemachten Angabe richtet ſich 
die weitere Abfertigungsweiſe. Nad dem Ermeſſen des Amtsvorſtandes kann die Abmeldung auch in 
doppelter Ausfertigung verlangt werden. Sind die Waaren zur Weiterverfendung mit Begleitichein 
bejtimmt, fo ift das im Begfeitichein-Negulativ vorgejchriebene Formular zu benutzen. 


5* 


— 
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MEN. 06 


Wünjcht der Niederleger, da nah Maßgabe des 8. 103 Abja 2 bes BVereinszollgejehes das 
Auslagerungsgewicht der Abfertigung zu Grunde gelegt werde, fo hat er dies in feinem Antrage aus— 
drüdlid; zu bemerten. 


8. 31. 
Auf Grund der Abmeldung zur Berzollung oder zur Verſendung auf Begleitfchein II erfolgt die 
fpezielle Revifion, infofern foldhe nicht unmittelbar vor Aufnahme der Waaren in die Niederlage oder 
äter in berjelben ftattgefunden hat. Auch kann diefelbe dann unterbleiben, wern auf den Antrag des 
ui die Berzollung nad dem höchſten Zollſatze des Tarifs gejtattet wird (Vereinszollgeſetz 8. 32 
Abf. 2). 
Bor dem Beginn der — Reviſion kann der Niederleger die Angaben in der Abmeldung 
inſichtlich der Gattung und des Nettogewichts der ohne ſpezielle Reviſion zur Niederlage genommenen 
aaren ergänzen oder berichtigen — — 88. 23, 26 und 46). 
Wird bei Waaren, welche in der Niederlage umgepadt worden find, eine von ber gewöhnlichen 
abweichende VBerpadungsart der Waaren oder eine erhebliche Abweichung von dem im Tarif angenommenen 
Taraja bemerkt, jo hat die Nettoverwiegung zu erfolgen. 


. 82. 
Rüdfichtlid des der Berzollung oder Abfertigung auf Begleitihein II zu Grunde zu legenden 
Gewichts kommen nad) 8. 103 des Bereinszollgeießes —— Grundſätze in Anwendung: 

a) Iſt das Gewicht jedes einzelnen Kollo im Niederlage-Regiſter angeſchrieben, oder wird eine aus 
mehreren Kolli beſtehende, aber nur nach ihrem Geſammtgewicht angeſchriebene Waarenpoſt auf 
einmal ungetheilt von der Niederlage entnommen, jo kann 
1. die nodmalige Verwiegung des betreffenden Kollo, beziehungsweile der ganzen Waarenpoft 

dann ımterbleiben, wenn der Niederleger nicht in der betreffenden Spalte der Abmeldung die 
Abfertigung nah dem Auslagerungsgewicht beantragt hat und zugleidy fein Verdacht 
einer heimlichen Entfernung eines Theils der Waaren während der Lagerung vorliegt. 
2. Findet eine nochmalige Verwiegung ftatt, und ergiebt fich Hierbei 
a) ein Mindergewicht gegen das Einlagerungsgewicht, jo erfolgt die Abfertigung auf 
Grund des Auslagerungsgemwichts, wenn anzunehmen ift, da dieſes Mindergewicht 
lediglih durd natürliche Einflüffe entftanden jei. Liegt jedoch begründeter Verdacht 
vor, daß ein Theil der Waaren heimlich aus der Niederlage entfernt worden, jo iſt — 
abgejehen von der wegen Holldefraude etwa einzuleitenden Unterjuhung — jedesmal 
das Einlagerungsgewidht der Abfertigung zu Grunde zu legen. 
Ergiebt ſich dagegen 
A) ein Mehrgewicht, jo bildet — unbeſchadet der näheren Unterfuhung wegen etwa 
vorgefommener Irrthümer — das Einlagerungsgewidht die Grundlage der Abfertigung. 
Im beiden Fällen (4 und A) ift auf Antrag der Befheiligten jedes Kollo einer 
—— Waarenpoſt, deſſen Einlagerungsgewicht ſeiner Zeit beſonders ermittelt und im Nieder— 
ge-Negifter angeſchrieben war, bezüglich der Gewichtsabweichungen bei der Abmeldung als 
eine für ſich bejtchende MWaarenpoft zu behandeln, wenn über die Identität der einzelnen Kolli 
nah Zeihen und Nummer fein Zweifel befteht. 

b) Wird eine aus mehreren Kolli beftehende, im Niederlage-Regifter unter einem Geſammtgewicht 
angejchriebene Waarenpoft in Theilmengen aus der Niederlage entnommen, fo erfolgt die Ab⸗ 
fertigung nad) dem jedesmal zu ermittelnden Auslagerungsgewidt. 

Ergiebt ſich Hierbei im Ganzen ein Mindergewicht gegen das Einlagerungsgewicht, jo 
fommen bei der Abfertigung der legten Theilpoft die oben unter a2 a ausgejprochenen Grund» 
läge zur Anwendung. 

infichtlih des Mindergewichts, welches fi bei den in Theilpoften zur Abmeldung ges 
langenden FFlüffigfeiten in Fälfern gegen das Gewicht des getheilten Faſſes ergiebt, wirb * den 
8. 24 Bezug genommen. 


8. 33. 
Sind die Waaren zur BVerzollung abgemeldet, fo hat der Niederleger, nachdem der Befund im 
der Abmeldung bejcheinigt na den Gefällebetrag gegen Buittung zu entrichten, beziehungsmeife ein Kredit— 
anerkenntniß darüber zu ertheilen. 
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Bei der Abmeldung zur Abfertigung der Waaren auf Begleitihein II tritt an bie Stelle ber 
Sefälleentrihtung die Ertrahirung des Begleiticheins. 


3 
Zum Zwed der Verjendung von IR 3 auf Begleitichein I wird in der Regel das 
Auslagerungsgewicht ermittelt. 
Ergeben ſich bei diejer Verwiegung Abmweihungen gegen das Einlagerungsgewicht, jo wird im 
ice nad) der Vorſchrift des $. 32 unter a 2 und b verfahren, jedody mit der Maßgabe, daß 
1. eim nad jener Vorſchrift zollpflichtiges Mindergewidht jofort beſonders zum Eingange zu 
verzollen und der DBegleitiheinabfertigung das Auslagerungsgewicht zu Grunde zu legen; 
2. in Fällen, wo das Einlagerungsgewidt die Grundlage der weiteren Abfertigung bildet, aud) 
das Auslagerungsgewidht im Begleitſchein nachrichtlich zu vermerken ift. 


8. 35. 
Die Verwiegung kann, jofern ſolche nicht vom Niederleger jelbjt begehrt wird, unterbleiben, 
1. wenn die Waaren unter amtlihem Verſchluß zur Niederlage gelommen find und dieſer Ber: 
ſchluß während der Lagerung unberührt geblieben ift; 
2. wenn die Waaren zwar ohne amtlichen Verſchluß zur Niederlage gelangt find, jedoch 
a) nad) der Beichaffenheit derjelben eine Veränderung des Gewichts während der Lagerung 
nicht zu vermuthen ift, wie z. B. bei Metallen, Metallmaaren, Glas, Porzellan und 
dergleichen, oder 
b) ihre Lagerung nicht über drei Monate gedauert hat und feine Umſtände vorliegen, welche 
auf eine ungewöhnlidye Gewidjtsveränderung ſchließen laſſen. 


8. 36. 

Sollte für einzelne Niederlagepläge das Bedürfniß entſtehen, den in das Ausland zu ſendenden 
unverzollten Waaren Gegenſtände des freien Verkehrs in dem nämlichen Kollo beizupacken, ſo darf dies 
unter — Bedingungen nachgegeben werden: 

. die unverzollten Waaren find im Innern des zu bildenden Kollo von den Gegenſtänden des 
freien Verkehrs durch bejondere Verpackung getrermt zu halten, auch ift der der Menge nad) 
geririgere Theil der Waaren, für fid) amtlich) zu verſchließen; 

2. das Geſammtkollo wird unter Bleiverſchluß gejegt und 

3. im Begleiticheine der Beipackung von Gegenſtänden des freien Verkehrs erwähnt, auch die 

Gattung, Menge und der etwaige Verſchluß der letzteren, ſowie das Bruttogewicht des Ge— 
ſammtlollo angegeben. 

Iſt wegen der Beſchaffenheit der Waaren die Bedingung unter 1 nicht zu erfüllen, fo kann bie 
Beipadung von Gütern des freien Verkehrs nur unter der Bedingung ftattfinden, daß dieſelben die Natur 
fremder unverzollter Waaren annehmen. 


. 37. 

Sollen Waaren aus der Niederlage in Grenzzollamts unmittelbar in das Ausland verjendet 
werden, und erfolgt die Ausfuhr unter den Augen des Grenzzollamts oder unter amtlicher Begleitung, 
jo beſchränkt fich die Abfertigung darauf, dab die Ausfuhr von dem Amt oder den Begleitungsbeamten 
auf der Abmeldung bejdheinigt wird. 

$. 38. 

Die Waaren werben gegen Borzeigung der Zollquittung, beziehungsweife der betreffenden Abfertigungs- 
papiere aus der Niederlage abgelaſſen. Es erfolgt demnächſt ihre Abſchreibung im Niederlage-Regijter. 
Binnen 24 Stunden müſſen die Waaren aus der Niederlage entfernt werden. 


Wo Lagergeld erhoben wird Bereinsgollgei $ $. 99), ift dafjelbe von dem bei der Einlagerung 
der Waaren angejchriebenen und im Falle einer Umpadung von dem dabei ermittelten Bruttogewichte zu 
erheben. 


8. 40. 
Mit Niederlagegütern, deren Eigenthümer (Disponent) unbekannt ift, oder deren Abnahme von 
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der Niederlage nach Ablauf der Lagerfriſt ($. 29) von dem ber Zollbehörde bekannten Eigenthümer ver— 
weigert wird, ijt nad) $. 104 bes Bereinszollgejeges zu verfahren. 

Bleibt in ſolchen Fällen beim öffentlichen Verkauf der Waaren das Meiftgebot nady Abzug der 
Koften Hinter dem Betrage des Eingangszolles zurüd, jo ift in der Regel der —** zu verjagen. 
Ausnahmen hiervon können von der Direktivbehörde nur dann zugelaffen werden, wenn der Ausfall an 
Zollgefällen 10 Prozent nicht überfteigt. - 


VI. Theilungslager. 
$. 41. 

eilungslager unter Mitverfchluß der Zollverwaltung ($. 1 lit. b des Privatlager-Regulativs) 
fönnen auch in a Räumen der öffentlihen Niederlage, welche für ſich verſchließbar find und 
für deren Einrichtung und Unterhaltung der Niederleger nad Anleitung des Amts Sorge zu tragen hat, 
ugelafjen werben. . 
> Derartige Theilungslager find im Allgemeinen nad den Beſtimmungen des Niederlage-Regulativs 
und ben für Die betreffende Niederlage bezüglich der Theilungslager erlafjenen bejonderen Vorſchriften zu 
behandeln. 

9 Auf Wein- und Spirituofen-Theilungslager in öffentlihen Niederlagen finden die Beitimmungen 
in den 88. 1 bis 10 des Weinlager-Regulativs mit der Maßgabe Apvendung, daß die Geftattung eines 
foldien Lagers nicht an die Bedingung eines beftimmten Lagerbeftandes (8. 2 a. a. D.) geknüpft ift. 

Bei anderen zu derartigen Theilungslagern zugelaffenen Flüffigfeiten mit Ausnahme von Mine 
ralöl, können nad Anordnung der Direktivbehörde die vorjtehenden Beitimmungen ebenfalls in Anwendung 
gebracht werden. 


VII. Strafbeitimmungen. 
$. 42. 
Zumiderhandlungen gegen bie Vorſchriften dieſes Regulativs werden, foweit nicht die Strafen 


der 88. 134 bis 151 des Vereinszollgejeges Anwendung finden, in Gemäßheit des $. 152 dieſes Geſetzes 
mit einer Ordnungsſtrafe bis zu 150 Mark geahndet. 


Eijenbahn-Zollregulativ. 


In Gemäßh:it des $. 73 des Vereinszollgeſetzes werden über die zollamtliche Behandlung des Güter- 
und Effeltentransports auf den Eifenbahnen die nachftehenden Beitimmungen getroffen: 


I. Allgemeine Vorſchriften. 


1. Transportzeit. 








53: 
Der Transport von FFradhtgütern und Ballagiereffeften über die Zollgrenze und innerhalb bes 
Grenzbezirts ift auf den dem öffentlichen Verkehr dienenden Eifenbahnen bei Tag und Nacht geftattet 
(Bereinszollgefeh $. 21 Ab. 5 lit. d). 


2. Abfertigungsftunden. 


m: 

Die Abfertigung der Bafjagiereffelten, ſon der ankommenden ſofort unter Raumverſchluß ($. 10) 
weiter gehenden FFradjtgüter ift nach $. 133 Abſatz 3 des Vereinszollgejeges ſowohl bei den Grenzämtern 
als bei den Memtern im Innern fogleih nad) dem Eintreffen des Zuges zu jeder Zeit, aud) an Sonn 
und Feſttagen, zu bewirken. 

Andere Abfertigungen finden, fofern das Bedürfniß bes Verkehrs nicht eine Erweiterung erfordert 
(Bereinszollgeſetz $. 133 Abſ. 4), nur innerhalb der im $. 133 Abſatz 1 des Vereinszollgefeges beſtimmten 
Geſchäftsſtunden jtatt. 


3. Sahrpläne 
8. 3. \ 

Die Eijenbahnverwaltungen haben die Fahrpläne, imgleichen jede Abänderung berjelben, bevor 
folde zur Ausführung kommen, der Direktivbehörde, fowie den Hauptämtern, in beren Bezirk ſich Stations- 
pläge oder Halteftellen befinden, mitzuteilen. Ebenſo haben fie von etwa vorkommenden Ertragügen und 
von vorausſichtlich längeren Verzögerungen in der Ankunft der Züge ſämmilichen betheiligten Abterigunge- 
ftellen ($. 4) fo zeitig wie möglich Anzeige zu machen. 


4. Abfertigungsftellen. 
4 


$. 4. 

Zur Abfertigung ber auf den Eijenbahnen eins, aus= und durchgehenden Güter find die an den— 
jelben gelegenen Grenzzollämter nad) Maßgabe des $. 128 des Vereinszollgejeges fompetent. Die weitere 
Abfertigung der vom Grenzzollamt mit Ladungsverzeichniß ($. 21) abgelajjenen, ſowie die Ausgangsab- 
fertigung zoll- oder fontrolepflichtiger Güter im Innern kann nur bei Hauptämtern mit Niederlage oder 
folhen anderen Aemtern erfolgen, welche von der oberften Landes-Finanzbehörde dazu ermädtigt find 
(Bereinszollgefeg $. 131). 

Die zur zolamtlichen Abfertigung des Eifenbahnverfehrs kompetenten Memter, einfchließlich ber: 
jenigen, welche zur Geftattung von Umladungen oder Ausladungen ($$. 25 und 26), fomwie zur Wieder: 


anlegung des amtlichen Verſchluſſes im Falle der VBerfchlußverlegumg ($. 27) befugt find, werden öffentlich 
befannt gemadht. 





* 


5. Abfertigungsräume. 


$. 5. 

Die Eijenbahnverwaltungen haben — jofern nicht durch bejondere Verträge zwiſchen einzelnen 
Eijenbahnverwaltungen und dem Staate oder den Kommunen etwas Anderes feitgejegt iſt — nad) $. 59 
des Vereinszollgeſetzes auf den für die Zollabfertigung beftimmten Stationsplägen die erforderlihen Räume 
für die zollamtlihe Abfertigung und für die eimjtweilige Niederlegung der nicht jofort zur Abfertigung 
gelangenden enftände zu ſtellen, beziehungsweile die nady Anordnung der Hollbehörde hierfür nöthigen 
baulichen Einrichtungen zu treffen, doch Liegt ihmen die Ausjtattung der hergegebenen Räume und, jofern 
fie lediglich zu Zweden der Zollverwaltung dienen, deren Erwärmung und Grleuchtung nicht ob. 

Dei den zur Nacdhtzeit aut Abfertigung gelangenden Zügen haben die Eifenbahnvermwaltungen die 
Wagenzüge und Geleife innerhalb der Stationspläße ausreichend beleuchten zu laſſen. 

Die Eifenbahnverwaltungen müſſen ferner im Einverſtändniß mit der Zollbehörde für die erforder: 
liche Abichliegung der Räume, in denen die Abfertigung ftattfindet, Sorge tragen. 

Die zur einftweiligen Niederlegung ber Segenftände bejtimmten Räume müflen ſichernd verſchließ— 
bar ſein und werden von der Zollbehörde und der Eiienbahnverwaltung unter Verſchluß gehalten. Dieje 
Räume dürfen nur für zolle und Eontrolepflichtige Güter benußt werden. Sie haben nicht die zollgejeg- 
lichen Eigenjhaften von Niederlagen unverzollter Waaren und die Lagerung in bdenjelben darf 
* von dem Amtsvorſtande nach den örtlichen Verhältniſſen zu bemeſſende kurze Friſt nicht über— 
chreiten. 


6. Transportmittel. 
a. deren Beſchaffenheit. 


8. 6. 
Weder in den Güterwagen noch in den Lolomotiven und den dazu gehörigen Tendern dürfen fich 
eheime oder jchwer zu entdedende, zur Aufnahme von Gütern oder Effekten geeignete Räume befinden. 
Ebenfo dürfen Perjonenwagen bejondere zur Aufnahme von Gütern oder Effekten geeignete Räume nicht 
enthalten (Bereinszollgeje $. 61 Abſ. 2), Einrichtungen zur Erwärmung des Fußbodens find hierdurch 
nicht ausgeſchloſſen. Sie müſſen jedoch dem Grenzeingangsamt bejonders angemeldet werben und jo 
beichaffen jein, daß fie ohne Schwierigkeit einer Reviſion unterworfen werden können. 

Im Uebrigen ift die Eifenbahnverwaltung, ſoweit die Abfertigung der eingehenden Güter und 
Baflagiereffetten nad) Maßgabe der Bejtimmungen in den $S. 39 bis 51 und 92 des Wereinszollgejeßes 
erfolgen joll, in den Transportmitteln, deren fie ji) zur Einbringung der Güter über die Grenze bedienen 
will, nicht, beichräntft. 


8. 7. 

Dagegen dürfen zum Transport von Gütern und Raffagiereffekten, welche nad den Vorſchriften 
dieſes Negulativs mit Ladungsverzeichniß ($. 21), beziehungsmweife mit Anmeldung ($. 19) auf Nemter im 
Innern abgelafien, oder welde unter Raunwerſchluß zum Aus- oder Durchgange abgefertigt werben 
jollen, in der Negel nır Wagen, die von allen Seiten mit feiten Wänden geichloffen ſind (Kuliffen- 
wagen), oder Abtheilungen folder Wagen, oder Wagen mit Schußdeden der unten bezeichneten Art oder 
abhebbare Kaften oder Körbe verwendet werben. 

Die Wagen mit Schugdeden müffen mit feften, durch eine jtarfe Stange mit einander verbundenen 
Border: und Hinterwänden, ferner an den Border und Hinterwänden mit mindeftens 75 cm breiten 
Berdeditüden und an den Langjeiten mit mindeftens 50 cm hohen Seitenwänden verjehen fein. Die 
—* muß ſich an den Vorder- und Hinterwänden und an den Seitenwänden glatt und ohne Falten 
anſchließen. 

Die Wagen u. ſ. w., welche zum Weitertransport der mit Ladungsverzeichniß, —— 
mit Anmeldungen abgefertigten Waaren und Effekten dienen ſollen, müſſen fo ſicher unter Verſchluß ge- 
nommen werden können, daß ohne vorherige Löſung dieſes Verſchluſſes die Oeffnung derſelben nicht er— 
folgen kann (Vereinszollgeſetz $. 62). 

Jede Eijenbahnverwaltung hat die ihr zugehörigen Güterwagen an den beiden Längenfeiten, 
ſowie die abhebbaren Behälter mit einem, ihr Eigenthum an denjelben fundgebenden Zeichen und mit einer 
Nummer bezeichnen zu Lafjen. 
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Befinden ſich in einem Güterwagen mehrere von einander geſchiedene Abtheilungen, jo wird jede 


der letzteren durch einen Buchſtaben bezeichnet. Alle dieſe Bezeichnungen müſſen ſo angebracht werden, 


daß ſie leicht in die Augen fallen. 


Die zwiſchen den deutſchen Delegirten und den Delegirten der Regierungen von Frankreich, 
Stalien, Deſterreich-Ungarn und der Schweiz auf der internationalen Eiſenbahnkonferenz zu Bern in dem 
Scdylußprotofoll vom 15. Mai 1886 vereinbarten Vorſchriften über die zollfichere Einrichtung der Eifenbahn- 


„wagen im internationalen Verkehr find in der Anlage A abgedrudt. 


b. deren Kontrolirung. 


8. 8, 
Die Zollbehörde kann zu jeder Zeit verlangen, dab ihr fowohl die Güter- wie die Perjonen- 


wagen und abhebbaren Behälter, imgleichen die Lofomotiven und Tender zur Beſichtigung geitellt werden. 
- Derartige Beſichtigungen find nad Anordnung der Direktivbehörde von Zeit zu Zeit durch einen oberen 


‚ 


Beamten vorzunehmen. Ergeben fid) Hierbei — von den in den 88. 6 und 7 enthaltenen Vor: 


Ichriften, jo darf auf die von der Zollbehörde dieferhalb ergehende Anordnung das vorihriftswidrig bes 
fundene Transportmittel nicht weiter benußt werden. 


c. Ausnahmsweife Bulaffung offener Wagen. 


8.9. 
Ausnahmsweife können zum Transport der zur Abfertigung mit Ladungsverzeihnik beftimmten 
ausländifchen Güter, wenn es jih um Kolli handelt, welche 25 kg oder mehr wiegen, aud offene Wagen 
mit Schußdeden von anderer als der im $. 7 bezeichneten Beichaffenheit oder auch offene Wagen ohne 


ESchußtzdecken verwendet werden. Insbeſondere follen von der Abfertigung mit Ladungsverzeihnik nicht 
ausgeſchloſſen fein folde in offene Wagen verladene Güter, deren Verladung in Kuliſſenwagen oder in 


die im $. 7 bezeichneten Wagen mit Schußdeden wegen ihres Umfanges (wie große Maſchinen, Maſchinen— 
theile, Dampfkeſſel u. ſ. w.) oder wegen ihrer Beichhaffenheit (wie Holz, Kohlen, Koks, Sand, Steine, Erze, 
ob: und Brucheiſen aller Art, Stabeiien, Vieh, Heringe, Thran, Petroleum u. ſ. w.) nicht wohl zus 


laäſſig ericheint. 


Dem Ermeffen des Abfertigungsamts bleibt e8 überlaffen, ob zur Sicherung gegen Entfernungen 


oder Vertauſchungen Dedenverichluß anzubringen ift, oder her ger anzulegen oder andere Maß: 


regeln zu treffen find, oder ob ausnahmsmeile von einem Berjchlu 
haltung der Jdentität überhaupt abzuſehen fein möchte. 
Auch kann amtliche Begleitung eintreten. 


oder anderen Maßregeln zur Feſi— 


7. Amtlicher Derfchluß. 


$. 10. 

Die Verſchließung der Magen und Wagenabtheilungen, der abhebbaren Behälter, fowie der 
Näume für die einftweilige Niederlegung der Güter und Effekten ($. 5) —* in der Regel mittelſt be— 
ſonderer Zollſchlöſſer ſtatt. Es kann jedoch in einzelnen Fällen, in denen wegen großen Güterandrangs 
die nach ven gewöhnlichen Bedürfniſſen des Verkehrs bemeſſene Zahl von Schlöſſern bei einem Zollamt 
nicht ausreicht, die Verſchließung der Wagen und Wagenabtheilungen, ſowie der abhebbaren Behälter 
mittelit Bleien erfolgen. 

Die Koften der Verihlußeinrihtung hat die Eifenbahnverwaltung zu tragen, wogegen die Zoll: 
verwaltung die fortan erforderlichen Schlöfler anſchafft, vorbehaltlich des Erſatzes für verloren gegangene 
oder beihädigte Schlöffer (Vereinszollgeſetz $. 95). 

Die zum Verſchluß benugten Schlöffer, weldye die Empfangsämter an die Abfertigungsitellen, die 
den Verſchluß angelegt, zurüdzufenden haben, imgleichen die an die Abfertigungsftellen Icer zurüdgehenden 
Tafchen, welche zum Verſchluß der Schlüffel, Ladungsverzeichniffe und — gedient haben, ſowie 
die zum Transport der Schlöſſer benutzte leer zurückgehende Emballage, find von den Eiſenbahn— 
verwaltungen mit dem nächſten Eil- oder Perſonenzuge unentgeltlich zu befördern. 

Die Schlöffer ze. find in guter Verpackung mit Frachtbrief zurüdzufenden. 


8. Amtliche Begleitung. 


g. 11. 

Eine Begleitung der Wagenzüge durch Zollbeamte findet auf der zwiſchen ber Bollgrenze und 
dem Grenzeingangsamt gelegenen Strede, fofern diejelbe von dem Grenzamt nicht überzeugend beobachiet 
oder fonft nicht genügend kontrolirt werden fann, beim Eingange immer und beim Ausgange dann ftatt, 
wenn Güter befördert werben, deren Ausgang amtlich zu erweilen it. 

Einfhräntungen des Begleitungsdienftes find zuläffig und insbefondere in Erjegung durd 
geordneten Patronillendienft, Poftirungen an geeigneten Punkten, ftrenge NRevifion beim Abgange und bei 
der Antunft der Züge, geeignetes Benehmen mit den Gifenbahnoberbehörden, in deren eigenem Intereſſe 
die Fernhaltung regiementswidriger Handlungen des Unterperſonals liegt, zur Koftenerfparung thunlidjt 
herbeizuführen. 

Dem Ermeflen des Abfertigungsamts bleibt es überlaffen, aud auf anderen Streden amtlide 
Begleitung eintreten zu laſſen, wenn eine ſolche im Zollintereffe notwendig oder zwedmäßig erſcheint. 

Wenn ausnahmsweiſe auf den Antrag der Eijenbahnverwaltung amtliche Begleitung eintritt, jo 
find die Koften derjelben von ber Eifenbahnverwaltung zu fragen. 

Den Begleitern muß ein Sitzplaß auf einem der Wagen nad ihrer Wahl und den von ber 
Begleitung zurüdtchrenden Beamten ein Plap in einem Perfonenwagen mittlerer Klaſſe unentgeltlich ein- 
geräumt werben (Bereinszollgejeg $. 60 Abſ. 5). 


9. Befuguifje der oberen Zollbeamten. 


8. 12, 

Diejenigen Oberbeamten der Zollverwaltung, welche mit der Kontrole des Verkehrs auf bei 
Eijenbahnen und der bie Abfertigung deffelben bemirfenden Zollſiellen befonders beauftragt werben un 
fi darüber gegen die Angejtellten der Eiſenbahn durch eine von ber Diretivbehörde ausgeilelt 
Legitimationstarte ausweiſen, find befugt, zum Zweck dienftliher Revifionen ober Nachforſchungen di 
Wagenzüge an den Stationsplägen und Halteftellen fo lange zurüdzuhalten, al die von ihnen für möthig 
eradhtete und möglichit zu beichleunigende Amtsverrichtung ſolches erfordert. 

Die bei den Wagenzügen oder auf den Stationsplägen oder Haltejtellen anweſenden Angeftellten 
der Eijenbahnverwaltung find in ſolchen Fällen verpflichtet, auf die von Seiten der Zollbeamten an jie 
ergehende Aufforderun bereitwillig Auskunft zu ertheilen und Hülfe zu leiften, auch den Zollbeamten die 
Einficht der Frachtbrieſe, Frachtkarten und der auf den Güterverkehr bezüglidyen Bücher zu geftatten. 

. Nicht minder find die bezeichneten Zollbeamten befugt, innerhalb der gefeglihen Tageszei 
(Bereinszollgejeg $. 21) auf ben Stationsplägen und Halteftellen vorhandene Gebäude und Lokale, jowei 
ſolche zu Zwecken bes Eiſenbahndienſtes umd nicht blos zu Wohnungen benutzt werden, ohne di 
Beobadhtung weiterer Förmlichkeiten zu betreten und darin die von ihnen für nöthig erachteten Nad- 
forſchungen vorzunehmen. 

. Diejelbe Befugniß fteht ihnen auf folden Stationsplägen und Halteftellen, welche von Nacht 
zügen berührt werben, aud zur Nadhtzeit zu. . 

— Jeder mit einer Legitimationsfarte der erwähnten Art verfehene Dberbeamte muß innerhalb tr 
jenigen Strede der Eijenbahn, welche auf der Karte bezeichnet in in beiderlei Richtungen in einm 
Perſonenwagen zweiter Klaffe unentgeltlich befördert werben (Bereinszollgejeg $. 60 Abj. 1 bis 4). 


IL Befondere Vorſchriften. 
A. Ünareneingang. 
1. Zollamtliche Behandlung der Güter, die in Eifenbahnwagen die Grenze überfchreiten. 
a. Berladung der Güter, 
| g. 13. 
Bei Ueberfchreitung der Grenze dürfen in den Perfonenwagen oder fonft anderswo, als in ben 


Güterwagen, ſich feine Gegenjtände befinden, melde zollpflichtig find oder deren Einfuhr verboten it 
Cine Mnsnabme findet mur Hinfichtlich der unter dem Handgepäd der Reifenden — zoltpflichtigen 


EEE. 


Kleinigkeiten, jowie bes Gepäds ftatt, welches ſich auf dem mittelft der Eifenbahn beförderten Wagen von 
Reiſenden befindet. Auf den Lokomotiven und den dazu gehörigen Tendern dürfen nur Gegenftände 
vorhanden jein, welde die Angeftellten oder Angehörigen der Eijenbahnverwaltung auf der Fahrt jelbjt 
zu eigenem Gebrauch oder zu dienjtlihen Sweden nöthig haben (Vereinszollgejeß $. 61). 


m 


g. 14. 

Sämmtlihe Frachtgüter und Paflagiereffeften, welche ohne Umlabung (ſ. Abf. 2 und 3) mit 
Ladungsverzeichniß ($. 17) beziehungsweie mit Anmeldung ($. 19) abgefertigt werben follen, müſſen, ſo— 
weit nicht nad $. 9 Ausnahmen nachgelafien find, ſchon im Auslande in Güterwagen oder in abhebbare 
Behälter von der im $. 7 bezeichneten Beichaffenheit, und zwar Frachtgüter und ſolche Paſſagiereffekten, 
welche nicht zum unmittelbaren Durchgang bejtimmt find, getrennt in verjchiedenen Wagen, Wagens 
abtheilungen oder abhebbare Behälter verladen fein. 

Sollen Frachtgüter vor ihrer Abfertigung mit Ladungsverzeichniß in andere Wagen umgeladen 
werben, jo gejchieht die Umladung unter zollamtlicher Aufficht auf Grund der zu übergebenden Ladungs— 
verzeichnijje unter Vergleihung der Koli nad Zahl, Zeichen, Nummer und Verpadungsart mit den im 
Ladungsverzeihniß enthaltenen Angaben; die erfolgte Umladung it auf dem Ladungsverzeihniß zu 
bejcheinigen. Im entiprechender Weije ift zu verfahren, wenn zur Abfertigung mit Anmeldung beftimmte 
Paſſagiereffekten (F. 19 Abſ. 4) zuvor in andere Wagen umgelaben werben ſollen. 

Es ift aud) geftattet, da bie dag Güter bei den Grenzäntern, nad) vorheriger Aus— 
ladung in die Zollrevifionsräume, unter zollamtliher Auffiht für die einzelnen Beſtimmungsorie fortirt 
und nad ihrer Wiedereinladung mit Ladungsverzeichniß abgefertigt werden. Hierbei finden Die 
Beitimmungen im $. 40 Anwendung. 

Frachtgüter, weldhe an —— Orten im Innern weiter abgefertigt werden ſollen, find in 
der Regel nah den verjchiedenen Abfertigungsorten in verjchiedene Wagen oder Wagenabtheilungen 
gejondert zu verladen. Ausnahmsweiſe dürfen die zur Abfertigung an verſchiedenen Orten bejtimmten 
zoll- oder Eontrolepflichtigen Güter in einen Wagen oder eine Wagenabtheilung zujammen verladen 
werden. Es ift jedoch bei ber Berladung dafür Sorge zu tragen, daß die Ausladung der Waaren 


an ihrem Beitimmungsorte erfolgen Tann, ohne daß es zugleih der Ausladung der weiter gehenden 
Güter bedarf. 


b. Ordnung der Wagen, 
8. 16. 
Die einen Zug bildenden Wagen müſſen möglichit jo geordnet fein, daß 
1. fämmtlihe vom Auslande eingehenden Güterwagen ohne Unterbredung duch andere Wagen 
hintereinander folgen und 
2. die bei dem Grenzzollamt und an den anderen Abfertigungsſtellen zurücbleibenden Güterwagen 
mit Leichtigkeit von dem Zuge getrennt werden können. 


ec. Abfertigung bei dem Grenzjollamt. 
aa. Abſchließung des dazu bejtimmten Raumes. 


$. 16. 

Sobald ein Wagenzug auf dem Bahnhof des Grenzzollamts angekommen ift, wird der Theil des 
Bahnhofs, in welchem der Zug anhält, für den Zutritt aller anderen Perfonen, als der bes Dienſtes 
wegen anmwejenden Zoll: und Poftbeamten und der Eifenbahnangeftellten abgeſchloſſen ($. 5) und der für 
die mitgelommenen Paſſagiere bejtimmte Ausgang unter die Aufjicht der Zollbehörde geitellt. 

Die Zulaffung anderer Perjorten zu dem abgejchloffenen Raum darf erft nad Beendigung der 
in den $$. 17 bis 20 erwähnten zollamtliden Verrichtungen jtattfinden. 


bb. Anmeldung der Ladung. Ladungsverzeichniß. 
$. 17. 


Unmittelbar nad Ankunft des Zuges auf dem Bahnhof des Grenzzollamts hat der Zugführer 
oder der ſonſtige Bevollmächtigte der Eijenbahnvermwaltung dem Amt über die nad) N 21 abaufertigenden 
Frachtgüter volljtändige, in deutſcher Sprache verfaßte und mit Datum und Unterfchrift verjehene Ladungs» 
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verzeichniffe in zweifacher Ausfertigung nach dem anliegenden Mufter B zu übergeben. Der einen Aus- 
Fr. ei die Frachtbriefe über die darin verzeichneten Güter beigefügt fein (Vereinszollgeſetz 
. 63 Abi. 1). 

s Bei Waaren, welde dem Grenzzollamt fofort nad den SS. 22 und 24 des Vereinszollgeſetzes 
fpeziell deflarirt und nach den 88. 39 bis 51 diejes Geſetzes abgefertigt werden, genügt die Abgabe der 
jpeziellen Dellaration umd bedarf es bezüglich folder Waaren der Aufnahme in ein Ladungsverzeichnik 
nicht. Much kann, ſoweit e8 ſich um — Maſſenartikel, z. B. Kohlen, handelt, welche bei dem Grenz— 
zollamt jofort in den freien Verkehr treten follen, mit Genehmigung der Direftivbehörde die Abfertigung 
lediglich auf Grund der Frachtbriefe erfolgen. 

Die Ladungsverzeichniffe müffen die verladenen Waaren nah Gattung und Bruttogewidht, bei 
verpadten Waaren auch nah der Zahl der Kolli, deren Berpadungsart, Zeihen und Nummer nad): 
weiſen, und dasjenige Amt, bei welchem die weitere Abfertigung verlangt wird, bezeichnen. Ferner muß 
darın die Angabe der Wagen oder Wagenabtheilungen oder der abhebbaren Behälter, in welche die Koili 
verladen find, nach Zeichen, Nummer oder Buchftaben enthalten fein (Wereinszollgefeß $. 63 Abi. 2). 

In Fällen, in welchen die Verladung der zu einem Frachtbriefe gehörigen Waaren mehr als 
einen Wagen erfordert, oder in denen einzelne Kolli einer Waarenpoft zur beiferen Ausnutzung des 
Raumes getrennt von dem übrigen Theil derfelben verladen werden, kann von der befonderen Angabe 
bes Inhalts der betreffenden Wagen, beziehungsmweife der Gejammtzahl und des Bruttogewichts der in 
jedem berjelben befindlihen Kolli im Ladungsverzeichnifle abgeiehen werden (Mufter B). 

Auch kann in ſolchen Ladungsverzeichniſſen, welde eine geringe Zahl von Eintragungen ent= 
alten, von der fummariichen Angabe der Zahl und des Bruttogewichts der in jedem einzelnen Wagen 
efindlichen Waaren und der Wiederholung der betreffenden Angaben zur Bildung der Hauptjumme in 

der Weile Abftand genommen werden, daß mur die letzteren in den betreffenden Spalten des Ladungs- 
verzeichniffes anzugeben find. 
; Der Bevollmächtigte der Eifenbahnverwaltung, weldher das Ladungsverzeichniß unterzeihnet hat, 
ftet für die Nichtigkeit der in demjelben enthaltenen Angaben hinfichtlich der Zahl und Art der geladenen 
olli (Bereinszollgeieg $. 66 Abi. 4). 

Ein jedes Ladungsverzeihniß darf in der Negel nur ſolche Güter enthalten, welche nad) einem 
und demjelben Abfertigungsamt beftimmt find (Vereinszollgeſetz $. 63 Abi. 3). 

Es kann über jeden einzelnen Wagen beziehungsweife über jede —— ein beſonderes 
oder über ſämmtliche nach demſelben Abfertigungsorte beſtimmte Wagen ein einziges Ladungsverzeichniß 
oder es können mehrere Acbmeromaeiait: ausgefertigt werben. Einer Vergleihung der Ladungs— 
verzeichnifje mit den Frachtbriefen bedarf es nicht. 


ee. Revijion der Berjonenwagen und Sonderung ber Güterwagen. 


$. 18. 

. Während die Anmeldung erfolgt ($. 17) werden die Perjonenwagen, Lokomotiven und Tender 
revidirt umd, ſoweit nicht nach $. 20 eine Ausnahme eintritt, diejenigen Wagen, deren Ladungen bei dem 
Grenzzollamt in den freien Verkehr gejegt oder zur Niederlage oder zur Verſendung unter Begleitſchein 
fontrole abgefertigt werden jollen, von denjenigen gejondert, deren Ladungen ihre weitere Abfertigung bei 
Aemtern im Innern erhalten jollen. 


dd. Abfertigung 
1. der Paſſagiereffekten. 
: $. 19. “ 

Die vom Auslande eingehenden Neifenden, welche zollpflichtige Waaren bei fich führen, brauchen 
biefelben, wenn jie nicht — Handel beſtimmt Pe nur mündlich anzumelden. Auch jteht es ſolchen 
Reifenden frei, ftatt einer bejtimmten Antwort auf die Frage der Zollbeamten nach verbotenen oder zoll— 
pflichtigen Waaren, go fogleih der Revifion zu unterwerfen. In diefem Falle find fie nur für Die 
Waaren verantwortlid, welche fie durch die getroffenen Anjtalten zu verheimlichen bemüht geweſen find 
(Bereinszollgejeg $. 92 Abſ. 1). 

In der Regel werden die Paflagiereffelten fogleih bei dem Grenzeingangsamt ſchließlich ab— 
gefertigt (Vereinszollgejeß $. 92 Abſ. 3). Die Effekten der mit demſelben Zug weiterfahrenden Reiſenden 
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gehen bei dieſer Abfertigung den Effekten derjenigen Reiſenden vor, welche bie —— am Grenz⸗ 
eingangsamt verlaſſen. Finden ſich bei einzelnen weitergehenden Reiſenden zollpflichtige Gegenſtände in 
ſolcher Mannigfaltigkeit oder Menge vor, daß deren ſofortige Abfertigung mehr Zeit erfordern würde, 
als zum Berbleiben des Wagenzuges bejtimmt ift, jo müſſen dergleichen Gegenftände einjtweilen zurüd- 
bleiben, um — auf vorgängige Deklaration des Reiſenden oder eines Beauftragten deſſelben — 
nah dem Abgang des Zuges abgefertigt und mit dem nächſtfolgenden Wagenzuge weiterbefördert 
u werden. 

: Die Nevifion des Handgepäds der Neifenden kann, ſoforn dies ohne Gefährdung der Boll: 
ficherheit thunlih ift, in den Wagen erfolgen, ohne daß die Neijenden darum zum Ausſteigen ge 
nöthigt werben. 

Auf den Antrag der Eifenbahnverwaltung kann die Abfertigung der Paflagiereffetten bei dem 
Grenzeingangsamt unterbleiben und den zu ſolchen Abfertigungen bejonders ermädhtigten Aemtern im 
Snnern überwiejen werden. Es können alsdann ſämmiliche noch nicht abgefertigte Paſſagiereffelten, auch 
wenn fie an verſchiedenen Orten zur Abfertigung gelangen follen, in denjelben Wagen verladen werden, 
es ijt aber dem Grenzeingangsamt für jeden Beſtimmungsort eine bejondere Anmeldung zu übergeben, 
welche die Effekten nach der Stüdzahl und nad) den Drten, an denen die Abfertigung ftattfinden ſoll, 
getrennt nachweiſen muß und dem auszuftellenden Begleitzettel ($. 22) beizufügen ift. 

Als Paſſagiereffekten im Sinne des Negulativs werden in der Negel nur diejenigen Effekten 
angefehen, deren Eigenthümer ſich als Neifende in demjelben Wagenzuge befinden. Es ſoll indeß in 
. Fällen, in denen das Neifegepäd zwar von dem Reiſenden getrennt iſt, jedoch das ſpätere Eintreffen bes 
Iegteren zu erwarten fteht, auf den Antrag der Eifenbahnverwaltung das Gepäck während höchſtens adıt 
Tagen unter zollamtlihem Verſchluß aufbewahrt und beim Eintreffen des Reifenden innerhalb dieſer Friſt 
als Neifegepäd behandelt werden. Ebenſo follen Gepädjtüde, welche Reifenden nachfolgen, auf dies: 
falfigen Antrag nicht als Frachtgut, fondern als Neifeefretten abgefertigt werben. 


2. der zollfreien Gegenitände. 
. 20. 

Bollfreie Gegenftände können auf den Antrag der Eifenbahnverwaltung, fofern nad dem Er: 
mefjen des Abfertigungsamts die Nevifion mit hinreichender Sicherheit bewirkt werden kann, auf Grund 
bes —— beziehungsweiſe der Deklarationen oder Frachtbriefe ($. 17 Abſ. 2) von dem 
Örenzeingangsamt jofort in dem Zuge ber fpeziellen Reviſion unterworfen und demnächſt in dem freien 


Verkehr gejeßt werben, bdergeitalt, daß ihre Weiterbeförderung mit demfelben Zuge erfolgen kann, mit 
weldem fie eingegangen find. 


3. der auf der Eifenbahn weitergehenden Wagen: ıc. Begleitzettel und Begleitzettel- 
Ausfertigungs-Regifter., 
8. 21. z 

Ueber die mit Ladungsverzeichniß abzufertigenden Wagen ꝛc. wird, nachdem biefelben unter amt: 
lichen Verſchluß geiegt oder die nad) $. 9 zuläfligen anderen Vorkehrungen zur Feſthaltung der Identität 
der Waaren getroffen worden find, ein Begleitzettel ($. 22) ertheilt. 

Sodann wird die Geſtellungsfriſt, behufs deren Feſtſetzung für die einzelnen Beitimmungsorte 
die Zollbehörde fi mit der Eijenbahnverwaltung zu benehmen Hat, und der Vermerk über den angelegten 
Verfhluß jowie die Nummer des Begleitzettels, zu weldem das Ladungsverzeichniß gehört, in das letztere 
eingetragen, beziehungsmweije die zollamtliche Abfertigung auf demfelben jeitens der Abfertigungsbeamten 
vollzogen und das Ladungsverzeichniß jeitend des Zugführers oder fonftigen Vertreters der Eiſenbahn— 
verwaltung unterzeichnet. Mit diejer Unterzeihnung übernimmt der Bevollmächtigte der Eiſenbahnver— 
waltung die Verpflichtung, die in dem Ladumgsverzeichniffe genannten Wagen u. |. w. binnen ber be 
ftimmten Friſt in vorſchriftsmäßigem Zuſtande und mit unverlegtem Verſchluſſe dem betreffenden Ab— 
jertigungsamt zu geftellen, widrigenfalls aber für die Entrichtung des höchſten tarifmäßigen Eingangs 
gr u 2 in dem Ladungsverzeichniffe nachgewieſen Gewichtsmengen zu haften (Bereinszoligele 
. 64 . 2). 

Schließlich werden die Unikate der Ladungsverzeichniſſe mit den dazu ar Frachtbriefen, 
fowie die Schlüffel zu den zum Verſchluß der Wagen verwendeten Schlöffern amtlich verſchloſſen und die 
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dieſe Gegenſtände enthaltenden Taſchen oder Kuverts, nachdem fie mit der Adreſſe des, Erledigungsamts, 
den Nummern der Begleitzetiel und der Wagen bezeichnet ſind, ſowie auch die ausgefertigten Begleit 
zettel dem Zugführer oder ſonſtigen Bevollmächtigten der Eiſenbahnverwaltung zur Abgabe an die 
Abfertigungsſtellen übergeben. Die Duplikate der Ladungsverzeichniſſe bleiben bei dem Ausfertigungs— 
amt zurüd. 

Die unterbliebene Ablieferung der Schlüffel oder die Verlegung des Verſchluſſes, umter welchem 
fich diefelben befinden, zieht für die Eifenbahnverwaltung und ihren Bevollmächtigten die nämlichen redht- 
lihen Folgen nach fich, wie die unmittelbare Verlegung des Verſchluſſes derjenigen Wagen u. ſ. w., zu 
welden die Schlüffel gehören (Vereinszollgeieß $. 64 Abi. 3). 

Die im $. 28 des Begleitichein-Regulativs über die Berlängerung der Transportfrift ent: 

altenen Bejtimmungen werden auch auf die unter Begleitzettel-tontrole ftehenden Eifenbahngüter im 
nwendung gebradt. 


$. 22. 
mufter_C- Die Begleitzettel find nach dem anliegenden Mufter C anszufertigen. Die amtliche Vollziehung 
doerſelben erfolgt durch die betreffenden erften Revifionsbeamten unter Beidrückung des Amtsſtempels. 
Das Ausfertigungsamt führt über die von ihm ertheilten Begleitzettel ein Nusfertigungs-Regifter 

Ruſtet D. nad) dem anliegenden Mufter D. 

— In demſelben werden die ausgefertigten Begleitzettel mit fortlaufenden Nummern unter Angabe 
der zugehörigen Ladungsverzeichniſſe eingetragen und Aenderungen bezüglich des Erledigungsamts oder 
der Geſtellungsfriſt, ſobald ſie zur Kenntniß des Ausfertigungsamts gelangen, mit rother Tinte vermerkt. 

Bei größeren Aemtern können mehrere, je mit einem beſonderen Buchſtaben zu bezeichnende Aus— 
fertigungs-Regiſter geführt werden. 

Benn ein Begleitzeitel oder Ladungsverzeichniß verloren gehen jollte, jo hat der Borjtand des 
Hauptamts, welches den Begleitzettel ausgejertigt hat, beziehungsweile in deifen Bezirk das Ausfertigungs: 
amt liegt, wenn fich fein Bedenken ergiebt. an Stelle des abhanden gefommenen Eremplars ein zweites 
mit Duplifat beziehungsweife Triplifat zu bezeichnendes Eremplar des Vegleitzettels beziehungsweiie 
Ladungsverzeichniſſes ausfertigen zu laſſen. Die erfolgte Ausfertigung eines Duplikats beziehungsweile 
Triplifats ift im Begleitzettel-Pusfertigungs-Wegifter beziehungsmweife auf dem Duplifat bes Ladungs— 
verzeichniffes zu vermerken. 


4. der zurüdgebliebenen $rachtgüter. 

Nah Abfertigung des weiter gehenden Wagenzuges find die zurücgebliebenen Frachtgüter, joweit 
thunlich vor Ankunft des nächftfolgenden Zuges, dem Grenzzollamt feitens der Eifenbahnverwaltung oder 
des Empfängers nad) den Vorſchriften des Vereinszollgeſetzes (Vereinszollgeſetz SS. 39 bis 51) zu befla- 
riren, lin die Abfertigung nach eben diefen Vorſchriften erfolgt. 

Auf zollfreie Ladungen finden die Beitimmungen im Yblah 2 des 8. 17 Anwendung. 

Das zollpflidztige Gewicht von in Eifenbahnwagenladungen — Mafjengütern, welch⸗ 
einem Zollſatz von höchſtens 5.M für 100 kg unterliegen, ſowie von in Eiſenbahnwägenladungen eier 
Petroleum kann von den Zollſtellen mit Genehmigung des Amtsvorſtandes durch Verwiegung 
auf ber Gentefinalmaage (Geleiswaage) in der Weife ermittelt werden, daß von dem Gewicht des Wagens 
einſchließlich der Ladung (Bruttogewicht) das Gewicht des leeren Wagens (Eigengewicht) abgezogen wird. 
Für höher tarifirte Gegenftände barf die Gemwichtsermittelung in derſelben Weiſe mit Genehmigung des 
Amtsvorftandes, jedod nur dann erfolgen, wenn bie Verwiegung derſelben auf den gewöhnlichen Waagen 
— 4 — röhe oder Schwere oder ſonſtiger beſonderer Umftände unverhälmißmaͤßige Schwierig: 
eiten bi 

Bon der Verwiegung des Ieeren Wagens kann, fofern der Waarendisponent feinen Widerſpruch 
erhebt, im dem zu 1 bezeichneten Fällen abgejehen werden, wenn das von der Eifenbahnverwaltung feit- 
gejtellte Eigengewicht und das Datum dieſer Feſtſtellung an dem Wagen angefchrieben tft, befondere We- 
denken gegen Die Richtigkeit bes angejchriebenen Gewichts nicht beftehen und jeit ber Feititellung desfelben 
nicht mehr ald zwei Jahre verfloſſen find, 
Das angejhriebene Gewicht darf ohne zollamtliche Verwiegung insbejondere daun nicht als dus 
wirkliche des Wagens angejehen werben, wenn bie Inventarienftücde bes legteren nicht vollzählig mit vor: 
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geführt worden. Ausnahmen hiervon kann der Amtsvorjtand,zulaflen, wenn es ſich um das fehlen ver 
hältnißmäßig Fleinerer Inventarienjtüde handelt. 

Ueberfteigt in den Fällen, in welchen hiernach von der Verwiegung der leeren Wagen — ie 
worden ift, das deflarirte Gewicht der Waare das durch Berechnung ermittelte Gewicht, fo i erſteres ber 
Verzollung zu Grunde zu legen. 

Die Verwiegung Auf der Gentefimalwaage ift zu verfagen, ſobald befondere Umftände, zu denen 
auch —— Witterung zu rechnen iſt, vorliegen, welche der Gewinnung zuverläſſiger Ergebniſſe ent— 
gegenjtehen. 

die Bollftelen haben die Richtigkeit des an den Eifenbahnwagen angefchriebenen Eigengewichts 
von Zeit zu Zeit zu prüfen und zu Ddiefem BehufsYachverwiegungen auf der Gentefimalmaage vor: 
zunehmen. Bon dem ordnungsmäßigen Zuftande der Iegteren haben fich bie Holljtellen bei geeigneter 
Gelegenheit Ueberzeugung zu verjchafften. Bei dieſen NRevifionen ijt von ber Gijenbahnwerwaltung die 
nöthige Arbeitshülfe umentgeltlich zu leiſten. 

Ueberſteigt das eifenbahnfeitig angeſchriebene Eigengewicht eines Wagens das bei ber zollamt- 
lichen Nachverwiegung ermittelte um 2 Prozent oder mehr, fo ift dies der Kolldireftivbehörbe anzuzeigen. 
Gehört ein folder Wagen einer deutſchen Eifenbahnverwaltung an, fo ift wegen Nachverwiegung und 
Abänderung des Gewichtsvermerks ber erforderliche Antrag von der Zolldireltivbehörde an dieſe Ver: 
waltung zu richten, gehört der Wagen dagegen einer .ausländiichen Eifenbahnverwaltung an, fo ift der- 
jenigen inländiihen Eifenbahndirektion, in deren Bezirk die Gewichtsabweichung konftatirt worden ift, von 
letzterer Kenntniß und zugleih ben für die Einfuhr des Wagens muthmaßlich in Betracht kommenden 
Zollſtellen beziehungsweile Direftivbehörden Nachricht zu geben, damit das angejchriebene Gewicht bei ber 
Hollabfertigung bis auf Weiteres nicht mehr. ohne zollamtlihe Verwiegung angenommen werde. 


d. Behandlung der Waaren während des Transports, 


aa. Berfahren bei veränderter Beftimmung der Wagenladung. 


. 24. 
Wenn eine Waarenlabung, melde auf — abgefertigt iſt, eine andere Beſtimmung 
erhält, jo hat die Eiſenbahnverwaltung den Begleitzetlel nebſt zugehörigen Ladungsverzeichniſſen, Fracht⸗ 
briefen —9 Schlüſſeln bei dem nächſten zuſtändigen Amt unter Stellung des entſprechenden Antrags 
abzugeben. \ 
nr Soll bei dieſem Amt Begleitzettel und Labungsverzeihniß definitiv erledigt werben, fo tritt das— 
jelbe ohne Weiteres an die Stelle des urfprünglich bezeichneten Erledigungsamts. 

Soll dagegen die Erledigung bei einem anderen Amt ftattfinden, jo hat der Benollmächtigte der 
Eifenbahnverwaltung ſowohl durd eine Erflärung auf den betreffenden rg sig ginn woraus 
das neu gewählte Empfangsamt hervorgeht, als durch eine befondere nach dem Muſter E auszufertigende Mufter F. 
Annahmeerflärung in die Verpflichtungen der Grenzeifenbahnvermaltung einzutreten. z 

Das Amt, bei weldhem der Antrag geftellt wurde, hat jobann dag neue Empfangsamt und die 
eva zugejtandene Verlängerung ber Transportfrift ſowie die Nummer des neu auszuftellenden Begleit- 
zetteld auf den Ladungsverzeichniffen zu bemerken, den —— einzuziehen, an Stelle desſelben einen 
neuen Begleitzettel auszufertigen und legteren nebjt ben Ladungsverzeichniſſen 2c. der Eifenbahnverwaltung 
auszuhändigen, die Annahmeerflärung aber und ben eingezogenen Begleitzettel dem urjprünglichen Aus— 
fertigungsamt zu überfenden. 

Der urjprüngliche Begleitzettel ift im Begleitzettel » Empfangs - Regifter, ber neu ausgeftellte Be: 
gleitzettel im Begleitzettel = Ausfertigungs = Negifter des überweijenden Amts unter Bezugnahme auf den 
entiprehenden Eintrag in bem anderen Regiſier einzutragen. 

Die in diefer Art übermiefenen Ladungsverzeichnifie und neu ausgeftellten Begleitzettel werden 
von dem neu gewählten Erledigungsamt ebenjo behandelt, al$ wenn fie von dem urjprünglichen Aus— 
fertigungsamt unmittelbar auf dasjelbe ausgeftellt worden wären. 

Gleicherweiſe ift zu verfahren, wenn die mit Ladungsverzeichniß abgefertigten Wagen ꝛc. bem 
darin bezeichneten Empfangsamt mit dem Antrag auf Ueberweiſung auf ein anderes zuftändiges Amt 
geitellt werden (Vereinszollgeieß $. 66 Abi. 6). 





a 
bb. Umladungen und Ausladungen auf dem Wege zum Beftimmungsorte. 


8. 25. 

Auf den Antrag der Eifenbahnverwaltung kann, fofern eine hinreichend fichernde amtliche Mufficht 
ausführbar ift, unterwegs eine Umladung oder iheilweife Ausladung der mit Ladungsverzeichniß abge- 
fertigten Güter bei einem dazu befugten Amt jtattfinden. 

Die Umladung oder Ausladung geſchieht auf Grund des Ladungsverzeichniſſes unter Vergleichung 
der Kolli nad Zahl, Beihen, Nummer und Verpadungsart mit den im Ladungsverzeihniß enthaltenen 
Angaben und unter Leitung eines Hauptamts-Affiftenten oder höheren Zollbeamten. 

Die weitere Abfertigung der ausgeladenen Waaren erfolgt nad Mafgabe der Beftimmungen der 
88. 39 bis 51 des age en ne 

Rüdfihtli der weiter gehenden umgeladefffn Güter hat der Bevollmädhtigte der Eifenbahnver- 
waltung, welche biefelben weiter befördert, durch eine Erklärung auf dem Ladungsverzeihniß in diejenigen 
Verpflichtungen einzutreten, weldye die Grenzeifenbahnverwaltung hinfichtlich jener Güter der Zollverwaltung 
gegenüber übernommen hatte, 

Die erfolgte Umladung oder Ausladung ift unter Angabe der Zahl, Art und Bezeichnung ber 
betreffenden Koli und Wagen auf dem Labungsverzeichniß, die Abnahme und Wiederanlegung des 
en fowie die erfolgte Um- oder Musladung unter Angabe der Wagen auf dem Begleitzettel 

zu inigen. : 
Treten Unglüdsfälle ‚ein, welche die Weiterbeförderiing in dem nämlidhen Güterwagen nicht ge 
ftatten, fo ift dem nächften Zoll- oder Steueramt Anzeige zu machen. Die Umladung wird durch abzu— 
fendende Beamte überwadht und der Begleitzettel jowie das Ladungsverzeihniß mit far Berufen Vermerk 
verjehen (Vereinszollgejeg $. 65 Abf. 1). 


$. 26. 

An Hafenplägen, wo die Eifenbahn bis an eine jdiffbare Waſſerſtraße reicht, kann unterwegs 
die Umladung der Güter aus den Eifenbahnmwagen in verihlußfähige Schiffe und aud die Wiederver— 
ladung aus den Schiffen in Eijenbahnwagen unter Beobachtung ber im $. 25 enthaltenen Beftimmungen 
über die Kontrolirung der Umladung gleichfalls ftattfinden, mit folgenden Maßgaben: 

1. Der Schiffsführer beziehungsweife Bevollmächtigte der Eifenbahnverwaltung hat auf dem 
Ladungsverzeichniffe die Erflärung abzugeben, daß er bezüglich der richtigen Gejtellung des 
neu gewählten, unter Verſchluß geſetzten Transportmittels die gleichen Verpflichtungen über- 
nehme, welche die Eifenbahnverwaltung gegenüber dem Grenzamt bezüglich der bei dieſem 
abgefertigten Eiſenbahnwagen eingegangen hatte. 

2. Auf dem Begleitzettel beziehungsmweife Labungsverzeichniß iſt die Abnahme des Verſchluſſes 
an den Eifenbahnwagen, die erfolgte Umladung zu Schiff unter Angabe des Namens des 
Schiffsführers und des Schiffes, ſowie die Art der Verfhlußanlage, ſodann bei ftattfindender 
Wicderverladung in Eifenbahnwagen die Abnahme bes Schiffsverſchluſſes, die Bezeichnun 
und Nummern der Eifenbahnwagen, Zahl, Zeichen und Art ber in dieſelben verladenen Kolli 
und der angelegte Verſchluß amtlich zu bejcheinigen. 

3. Die im Ladungsverzeichniß ———— Geſtellungsfriſt kann im Umladeorte erforderlichen— 
falls verlängert werden. Bon der Friſtverlängerung iſt das Ausfertigungsamt in Kenntniß 


zu ſetzen. 

4. Kann die Umladung —* ſofort nach Ankunft der Waaren im Umladeorte erfolgen, ſo werden 
dieſelben — in ſicheren Gewahrſam genommen, wozu die Eiſenbahnverwaltung auf 
— er Zollbehörde die nöthigen Räumlichkeiten zu ftellen hat (Vereinszollgeſetz 
$. 65 Abi. 2). 


ce. Prüfung des Verfhluffes und Erneuerung befjelben bei zufälliger Verlegung. 


8. 27. 
Die Abfertigungsftellen, weldhe auf dem Transport bis zum Beftimmungsorte berührt werben, 
—— auf Verlangen der Eiſenbahnverwaltung vor dem Abgang jedes Zuges ih von dem vorgeſchrie— 
enen Zuſtand des Berfchluffes der mit dem Zug weiter gehenden Wagen zu überzeugen und die 
erfolgte Revifion und den Befund bes Verſchluſſes auf dem DBegleitzetiel zu beſcheinigen. 
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Wird der Verſchluß unterwegs durch zufällige Umftände verlegt, fo kann der Zugführer bei dein 
nächſten zur Verſchlußanlage befugten Amt auf genaue Unterfuchung des Thatbeftandes, Revifion der 
Wanren und neuen Verſchluß antragen. Er laßt fih die darüber aufgenommenen Verhandlungen 
as und giebt fie an dasjenige Amt, welhem die Wagen zu gejtellen find, ab (Vereinszollgeſetz 
8. 96 Abſ. 2). 

e. Abfertigung am Beftimmungsorte. 


aa. Vorführung der Wagen und Uebergabe der Abfertigungspapiere ꝛc. 


8. 28. 
Nach Ankunft der Wagen am Bejtimmungsorte übergiebt der Zugführer oder fonjtige Bevoll- 
mädhtigte der Eifenbahnverwaltung dem Amt die an dafjelbe adreijirten Schlüffel und Papiere ($. 21). 
Zugleih find die Wagen und die abhebbaren Behälter der Abfertigungftelle vorzuführen. 


bb. Revifion des Verſchluſſes. Vegleitzettel- Empfang = Regifter. 


. 29, 

Die Wagen beziehungsweife die obfehbarn Behälter werden in Beziehung auf ihren Verſchluß 
und ihre äußere Beſchaffenheit revidirt. 

Der vorgelegte Begleitzettel, auf welchem der Amtsvorftand oder deſſen Stellvertreter den Tag 
der Abgabe zu bemerken hat, wird in ein nad) dem Mufter F zu führendes Regijter, das Begleitzettel- 
ae Ya Nr unter Ausfüllung der Spalten 1 bis 7 eingetragen. 

Die Verſchmelzung des —— ag mit dem Deflarationd-Regifter fanıı auf 
Grundlage des Formulars Mufter Fa vorgeſchrieben werden. 


ce. Deklaration und Ausladung der Waaren. 


s . 30. 

Sodann iſt binnen einer von der Zollbehörde örtlich zu bejtimmenden Friſt die Gattung und 
Menge der eingegangenen Waaren mit der Angabe, welche Abfertigungsmweife begehrt wird, nad) den 
88. 22 ff. des Vereinszollgejeges ſpeziell zu deflariren, ſofern nicht nad) $. 27 beffeiben der Antrag auf 
amtlihe Reviſion gejtellt wird. 

Die Angaben des Ladungsverzeihnifjes in Betreff der Gattung und des Gewichts der Waaren 
können, folange eine fpeziele Reviſion nocd nicht ftattgefunden hat, bei der Deflaration vervolljtändigt 
oder beridhtigt werden (Vereinszollgeſetz $. 23 Abſatz 3). 

Auf Antrag der Eifenbahnvermaltung kann die Ausladung der Waaren auf Grund des Ladungs- 
verzeichnilfes auch vor Abgabe der fpeziellen Deflarationen zugelaffen und die Webereinftimmung der in 
dem Ladungsverzeihnig enthaltenen Angaben rüdfichtlih der Zahl, Zeihen, Nummer, Berpadungsart und 
des Bruttogewicdhts der Kolli mit dem Befund feitgeftellt werden. 

Zollfreie Gegenftände können auf Grund des Labungsverzeichniffes ohne ſpezielle Deklaration 
abgefertigt werden (Bereinszollgejeg 1? 66 Abſatz 3). 

Im Uebrigen kommen Hinfichtlid der Nevifion und weiteren Abfertigung die Beitimmungen in 
den 88. 31 und 39 bis 51 des Vereinszollgejeges zur Anwendung. 


. 81. 

Wo der Schienenftrang nicht bis zum Dieaftlofal des Amts geführt ift, auch fi) auf dem Bahn- 
hofe feine Abfertigungsftelle befindet, werden die unter Wagenverſchluß eingegangenen Güter unter Auf- 
fiht eines Hauptamts-Ajjiftenten oder höheren Zollbeamten aus dem Eifenbahnmwagen ausgeladen und 
unter Verſchluß ober Perjonalbegleitung zur Amtsftelle gebracht, wo die weitere Behandlung nad 
$. 30 ftattfindet. 

Die Revifion des Berjchluffes der angelommenen Wagen u. |. w. und deren Beichaffenheit, ſo— 
wie die Vergleihung der Zahl und Art der geladenen Kolli mit den Angaben des Ladungsverzeichnifies 
muß von den mit der Beaufjichtigung der Ausladung beauftragten Zolbeamten bewirkt und beicheinigt 
werden. Zollfreie Gegenftände können von diefen Beamten fogleidh auf Grund des Labungsverzeichnifjes 
nad) vorheriger Revijion in den freien Verkehr gefegt werben, fofern auf dem Bahnhofe die Revifion in 
einer das Zollinterefje fihernden Weife ausgeführt werden kann. 
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dd. Erledigung der Begleitzettel und Ladungsverzeichniſſe. 
$. 32. 

Hat ſich bei der NRevifion der Wagen beziehungsmeife der abhebbaren Behälter in Beziehung 
auf ihren Verſchluß umd ihre äußere Beihaffenheit ſowie bei der Entladung der Wagen und — in 
Bezug auf Zahl und Art der Kolli zu einer Beanſtandung keine Veranlaſſung ergeben, ſo erfolgt die 
Erledigung des Ladungsverzeichniſſes und Begleitzettels und die Rückſendung des letzteren an das 
— Dagegen bleibt das erledigte Ladungsverzeichniß bei dem Empfangsamt als Regiſter— 
eleg zurũck. 

Die Vollziehung der Erledigungsnachweiſe auf dem Begleitzettel erfolgt in der Art, daß 

1. der Eingang deſſelben ſowie der dazu gehörigen ——— und Schlüſſel von dem 

Amtsvorjtand oder deſſen Stellvertreter, 
2. die erfolgte Eintragung im Begleitzettel-Empfangs-Regifter von dem mit der Führung diejes 
Negijters beauftragten Beamten, 

3. der Revifionsbefund bezüglich des BVerfchluffes der Wagen und bezüglich der Zahl und Art 

der auögelabenen Kolli von den Reviſionsbeamten, 

4. bei ausgehenden Wagen der Ausgang derjelben von denjenigen Beamten, welche denjelben 

fontrolirt haben, 
vermerlt und durch Unterfchrift jedes einzelnen dieſer Beamten unter DBeifügung feines Amtskarakters 
beglaubigt wird. 

Nach erfolgter Eintragung der Erledigungsnachweiſe ijt das Erledigungsatteft am Schluffe des 
Begleitzetteld durdy den Führer des Begleitzettel-Empfangs-Regifter8 oder einen anderen vom Amts» 
vonfande damit beauftragten Beamten, welcher hierbei von der ordnungsmäßigen Erledigung des Begleit- 
zettels Ueberzeugung zu nehmen bat, unter Beifügung feiner Dienfteigenihaft und eines Abdruds bes 
Amtsſtempels zu vollziehen. 

Ebenjo ift bei der Erledigung der Ladungsverzeichnifie zu verfahren, doch bedarf es Hier ber 
Beidrüdung des Amtsjtempels nicht. 


ee. Verfahren bei fi ergebenden Abweihungen. 
I. Die $eftftellung des Sachverhalts. 
$. 33. 
Wenn bei der Prüfung der * Erledigung übergebenen Begleitzettel und Ladungsverzeichniſſe 
oder bei der Reviſion der Wagen ꝛc. beziehungsweiſe der Ladung die Wahrnehmung gemacht wird, daß 
a) die im Ladungsverzeichniß beziehungsweiſe Begleitzetlel vorgeſchriebene Friſt zur Geſtellung 
der Wagen ꝛc. bei dem Erledigungsamt nicht eingehalten worden iſt, oder 
b) die Abgabe des Begleitzettels und die Vorführung der Wagen ꝛc. bei einem anderen als dem 
urjprünglid) oder nachträglich bezeichneten Amt ftattgefunden hat, oder 
ce) der angelegte amtliche Verſchluß verlegt ift, oder 
d) die Zahl und Art der Kolli nicht mit den Angaben in den Ladungsverzeichnillen überein 


ftimmt, 
fo iſt der Bevollmädhtigte der Eijenbahnverwaltung und nad) Umftänden der Waarenempfänger über bie 
Beranlafjung der bemerften Abweichungen — in ber Regel protofollariih — zu vernehmen und ber 
Sachverhalt nöthigenfals im Benehmen mit dem Begleitzettel-Ausfertigungsamt und den auf dem Trans: 
port beruhrten Nemtern zu unterfuchen. 
Erhebliche Verzögerungen, die in der Erledigung des Begleiszetteld hierdurch veranlaßt werben, 
find dem Ausfertigungsamt anzuzeigen. 


2. Behandlung der auf Derjehen oder Zufall beruhenden Abweichungen. 


RE 8. 34. 

Ergiebt in den vorftehend unter a bis c bezeichneten Fällen die Unterfuchung, daß die vorgefun 
dene Abweichung dur einen Zufall herbeigeführt oder jonjt genügend entſchuldigt ift, und liegt nach der 
Uebergeugung des Erledigungsamts, beziehungsweife des demjelben vorgejegten Hauptamts, fein Grund 
zu bem Verdacht eines verübten oder verjuchten Unterfchleifs vor, fo kann die Erledigung des Begleit: 
zetteld beziehungsweife Ladungsverzeichnifjes ohne weitere Beanftandung erfolgen. 
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Ebenſo kann in dem im Z. 33 unter d angegebenen Falle nad) der Beſtimmung des Amtsvor— 
ftarıdes, beziehungsweife der dem Erledigungsamt vorgejegten Direltivbehörde — der ihnen bei— 
gelegten Befugniſſe von einer Strafe abgeſehen und der Begleitzettel, beziehungsweiſe das Ladungsver— 


zeichniß erledigt werden, wenn es ſich um augenſcheinlich auf Verfehen oder Zufall beruhende Abweichungen 
handelt. 


3. Behandlung der Anſtände, welche durch das Begleitzettel Ausfertigungsamt veranlaßt find: 
8. 35. 

Bei unerheblihen Abweichungen, melde durch Verjehen des Ausfertigungsamts bei der Begleit- 
zettelausfertigung veranlaßt find, kann, wenn dafjelbe das Verfehen anerkannt und hierüber eine amtlich 
zu vollziehende Beideinigung ertheilt, die Erledigung des Begleitzettels, beziehungsmweife Ladungsverzeich— 
niffes erfolgen. 

Handelt: es fi um erhebliche, durd das Ausfertigungsamt verſchuldete Anſtände, oder erfennt 
dafjelbe einen von dem feinigen abweichenden Befund des Erledigungsamts nicht als richtig an, jo Hat 
bie dem leßteren vorgelegte Direktivbehördbe nad erfolgtem Einvernehmen mit ber Oberbehörbe bes 


ot über die Erledigung des WBegleitzettels, beziehungsmeife Ladungsverzeichniffes zu 
e eiden. 


4. Zollerlaß für auf dem Transport durch Zufall zu Grunde gegangene, oder in verdorbenem oder 
zerbrochenem Zuftande anfommende Waaren. 


8. 36. 
Wenn mit Labungsverzeichniß abgefertigte Waaren auf dem Transport durch Zufall zu Grunde 
gegangen find oder in verdorbenem oder zerbrodhenem Zuftande ankommen, findet ber $. 67 beziehungs- 
weife 8. 48 des Vereinszollgejeßes Anwendung. 


5. Derfahren bei Nichtgeftellung der Waaren beim Empfangsamt. 
8. 37. 
Werden mit Ladungsverzeihnig abgefertigte Waaren dem Empfangsamt nicht geftellt, fo ift 
—— deren Verbleib Erörterung anzuſtellen und nach Umſtänden das geſetzliche Strafverfahren ein— 
zuleiten. 


Nach Erledigung bes Strafpunttes find die Verhandlungen der Direltivbehörde des Ausfertigungs— 
amt3 zur Erledigung bes Gefällepunttes vorzulegen. 


6. Strafverfahren. 


8. 38. 

Treffen die angegebenen Vorausjegungen zur Erledigung des Begleitzettel3, beziehungsmweife des 
Labungsverzeichnifjes nicht zu, fo tritt das gejeglidhe Strafverfahren ein. 

Nah Beendigung des Strafverfahrens hat das Begleitzettel-Empfangsamt, fofern hinſichtlich des 
Gefällepunktes Feine Zweifel bejtehen, den Begleitzettel, beziehungsweife das Ladungsverzeichnig zu 
erledigen. In Zweifelsfällen ift die Entſcheidung der vorgefegten Direktivbehörde einzuholen. Wenn bie 
Erledigung der Begleitzettel, beziehungsweife Ladungsverzeichniſſe nicht zuläffig erſcheint, jo find diejelben 
mit ben erwachſenen Verhandlungen dem Musfertigungsamt zu überjenden. Seitens des letzteren ift 
jodann die Entiheidung der ihm vorgejegten Direftivbehörde über die Folgen der Nichterfüllung 


der von ber betreffenden Eifenbahnverwaltung in dem Ladungsverzeihniß übernommenen Verpflichtungen 
einzuholen. 


f. Abfchluß und Einfendung der Begifter. 
8. 39. 

‚Das Begleitzettel-Ausfertigungs= und das Begleitzettel-Empfangs-Regifter werden nad) Maßgabe der 
Sorigriften über den Abſchluß bes Begleitichein-Ausfertigungs- und Empfangs-Regijters (Begleitichein- 
Negulativ 88. 58 und 59) vierteljährlich abgejchloffen und mit den — Belegen, welche nach der 
Nummerfolge der Einträge zu ordnen find, an die Direftivbehörde eingeſendet. 

Die Duplifate der Labungsverzeichniffe und die erledigt zurüdfommenden Begleitzettel bilden 


die Belege zum Musfertigungs-Regifter und die Unikate der Ladungsverzeihniffe die Belege zum 
Empfangs-Regifter. 
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Nach beendigter Reviſion der Begleitzetiel-Empfangs-Regiſter findet in ähnlicher Weiſe wie bei 
den Begleitſcheinen (Begleitſchein-Regulativ 8. 60) noch eine Vergleichung der erledigten Ladungsverzeichniß— 
Unikate mit den Begleitzettel-Ausfertigungs-Regiſtern und den Belegen der letzteren ſtatt. 


2. Zollamtliche Behandlung der Güter, welche im gewöhnlichen Landfracht- oder Schiffs- 
verfehr einem Grenzzollamt behufs Weiterbeförderung mittelft der Eifenbahn zugeführt 


A werden. 


8. 40. 
Die im gewöhnlichen Landfracht- oder Schiffsverkehr vom Auslande eingegangenen, zur Weiter: 
beförderung mitteljt der Eijenbahn bejtimmten Waaren, für welche die Abfertigung mit Ladungsverzeichniß 
nad) Maßgabe der vorjtehenden Bejtimmungen in Anſpruch genommen wird, find von dem Waarenführer 
dem Grenzzollamt unter ebergabe der Ladungspapiere vorzuführen, und bis der Weitertransport erfolgt, unter 
amtliche Aufficht und Kontrole zu ſtellen. Die zu dieſem ge erforderlihen Einrihtungen Hat Die 
Eifenbahnverwaltung nad) Anordnung der ge zu treffen. Der Weitertransport muß binnen einer 
von dem Ami nad Bebürfniß zu bemejjenden Friſt erfolgen. Bor der Verladung in die Eiſenbahnwagen 
oder, wo dies nach den örtlichen Verhältniſſen nicht ausführbar ift, jedenfalld vor der Abfertigung, Hat 
der Bevollmächtigte der Eifenbahnverwaltung das im $. 17 vorgejchriebene Ladungsverzeihniß in zwei— 
facher Ausfertigung zu übergeben. 
Die Berladung gefdhieht unter Aufficht der Beamten, welche auf dem Ladungsverzeichniffe Die 
Uebereinftimmung binfihtlid der Angabe der Zahl, Zeichen und Art der Kolli mit den wirflid) verladenen 
Koli beicheinigen und Zeihen und Nummer der Wagen, in welche die Verladung erfolgt, beifegen. Im 
Uebrigen kommen die Vorfchriften der 88. 21 und 22 und 24 bis 39 zur Anwendung. 


B. Waaren Hurchgang. 


8§. 41. 

Auf die zum unmittelbaren Durchgange auf der Eiſenbahn beſtimmten Güter finden die Be— 
ſtimmungen in den a 13 bis 40 analoge Anwendung. 

Die Zollabfertigung beim Grenzausgangsamt beichränkt fidh in der Regel auf die Prüfung und 
Löſung des Verſchluſſes und die Beicheinigung des Ausgangs über die Grenze. Es bleibt indeß vor- 
— in Fällen des Verdachts die Reviſion der zum Durchgang angemeldeten Waaren eintreten zu 
laſſen, ferner nach Befinden die Vorlegung der Bücher und Papiere der Eiſenbahnverwaltung zu fordern. 
Daſſelbe Verfahren findet bezüglich der zur unmittelbaren Durchfuhr angemeldeten Güter auch 
dann jtatt, wenn die Zufuhr zum Grenzeingangsamt beziehungsweiſe die Abfuhr vom Grenzausgangsamt 
auf anderen Wegen, als auf Eifenbahnen erfolgt. Im letteren Falle hat jedody das Ausgangsamt ftets 
eine Vergleihung der auszuladenden Güter mit dem Inhalt des Ladungsverzeichniffes vorzunehmen und 
die Uebereinftimmung zu bejcheinigen. 

Der Antrag auf Abfertigung zur unmittelbaren Durchfuhr Farm aud) noch beim Grenzausgangs: 
amt geftellt werden. 

Die Vorſchriften in den 88. 25 und 26 in Betreff der Zuläffigkeit der Umladungen finden auf 
die zur unmittelbaren Durchfuhr abgefertigten Güter gleihfalls Anwendung. 

Für den Durchfuhrverkehr auf Eifenbahnen, welde das Vereinsgebiet auf kurzen Streden durd;- 
ſchneiden, können von der oberjten Landes-Finanzbehörde weitere Erleichterungen zugejtanden werden. 


C. MWaarenausgang. 
1. Gegenftände, welche einem Ausgangszoll unterliegen. 


8. 42. 
Ausgangszollpflichtige Güter dürfen zur unmittelbaren Beförderung nad) dem Auslande nicht 
verladen werden, bevor nicht diefelben nad den Beſtimmungen im & 22 des Vereinszollgeſetzes deflarırt 


und repidirt find und der Musgangszoll entweder entrichtet oder fichergeftellt ift. 
An Stationsorten, an denen ſich eine fompetente Abfertigungsftelle befindet, können ausgangs— 
zollpflichtige Güter unter amtlicher Aufſicht in Güterwagen verladen und unter Verfchluß der Wagen fowie 


der Schlüffel ummittelbar nad dem Auslande abgefertigt werben. Bei dem Grenzausgangsamt findet 
alsdann die Relognition und Löfung des Verjchluffes, beziehungsweiſe die Entridhtung des Ausgangs— 


zolles : 

Iſt der Ausgangszoll fichergeftellt, fo ift von der Abfertigungsftelle eine Beicheinigung darüber 
auszuftellen und biefelbe, mit der Duittung des Grenzzollamts über die erfolgte Abgabenentridhtung ver: 
iehen, innerhalb beftimmter Friſt behufs Löfhung der geftellten Sicherheit zurüdzureichen. 

\ 


2. Waaren, deren Ausgang amtlich zu erweiſen ift. 


43. 

Dei der Ausfuhr von Gütern, deren. Ausgang amtlich bejcheinigt werden muß, findet der $. 56 
des Vereinszollgeſetzes Anwendung. . 

An Stationdorten, wo fh Abfertigungsftellen ($. 4) befinden, können derartige Güter ohne Kollo- 
verjchluß, beziehungsmeije nach Abnahme des Ießteren, unter Aufſicht der — in die dazu be— 
ftimmten verſch ver zu Wagenräume eingeladen und Ießtere verſchloſſen werden. 

Die Zuladung anderer, aus dem freien Verkehr ftammender, gleichfalls zum unmittelbaren Aus— 
gange beftimmter Güter in diefe Räume ift geftattet; die Eifenbahnverwaltung hat jedod der Zollbehörde 
ein Verzeichniß derjelben unter Angabe der Zahl, Verpadumgsart, Bezeihnmung des Bruttogewichts und 
des Inhalts zu übergeben, welches bei der ladung zu prüfen und demnächſt dem betreffenden Begleit- 
ichein —— iſt. Bei Wagen, in welche Güter des freien Verkehrs mit zollpflichtigen Gütern ver— 
laden find, dürfen auf dem Transport, ſoweit nicht Verſchlußverletzungen oder Unglücksfälle eine Um— 
ladung erforderlich machen, ge und Abladungen nicht ftattfinden. 

Das Amt am BVerladungdorte hat bezüglich derjenigen Waaren, deren Ausgang amtlich zu be 
ſcheinigen iſt, als Ausgangsamt zu fungiren. i 

Auf der amtlichen Bezettehimg der Güter (Begleitichein, Uebergangsichein, Deklarationsſchein zc.), 
melde dem Zugführer zu übergeben it, wird von dem Amt des WVerladungsortes das Einladen ber 
Waaren und der Verſchluß des Wagens, ſowie der Abgang bes letzteren auf der Eifenbahn, dagegen 
von dem Grenzzollamt, beziehungsmweife den Begleitungsbeamten die mit umverlegtem Verfchlufie la 
Ankunft beim Örenzausgangsamt, ſowie der Ausgang über die Grenze bejcheinigt. 


D. Verfendungen ans dem Vereinsgebiet duch das Ausland nadı dem Vereinsgebirl, 


$. 44. 
Bei Berjendungen aus dem Pereinsgebiet durch das Vereinsausland nad dem Bereinsgebiet 
fommt der $. 111 des Bereinszollgefeßes und das Deflarationsichein-Regulativ in Anwendung. 


$. 45. 

Die nach Maßgabe der SS. 17 ff. mit Ladungsverzeichniß und Begleitzettel abgefertigten Waaren- 

fendungen, welche vor Erreichung des Bejtimmungsorts das Ausland berühren, bedürfen beim Wieder- 

eingang, jofern der angelegte Verſchluß unverlet geblieben ift, behufs der Weiterbeförderung an ihren 
Beitimmungsort feiner nochmaligen Abfertigung. 


E. transport im Inlande. 
I. Güter des freien Derfehrs. 


8. 46. 

Inſoweit überhaupt nach den zur Ausführung der 88. 119 und 125 des Vereinszollgeſetzes von 
ber oberjten Landes⸗Finanzbehörde getroffenen Anordnungen der Transport im Grenzbezirke beziehungs- 
weiſe im Binnenlande einer Kontrole unterliegt, findet diefe Kontrole auch auf den Transport auf den 
Eifenbahnen Anwendung. Indeſſen ift der Transport von Gegenftänden auf der Eifenbahn aus bem 
Birmenlande nad dem Grenzbezirt und aus dem leßteren nad) dem Auslande allgemein von der 
Ltegitimationsicheintontrole befreit, doch haben die Eifenbahnverwaltungen ihre Regifter über die beförberten 
Frachtgüter der Zollbehörde auf Verlangen vorzulegen. 


2. Uebergangsfteuerpflichtige Begenftände. 
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Gegenftänbe, welche bei dem Uebergange aus einem Bereinslande beziehungsweile aus einem 
Steuergebiete in das andere einer Webergangsabgabe oder einer indirekten Steuer unterliegen, bürfen 
nur dann nad) einem ſolchen Bereinslande oder Steuergebiete auf der Eifenbahn befördert werden, wenn 
fie mit ben erforderlichen a. Spapieren für ben Transport verfehen find. 

Die Eifenbahnbehörben en egenftände, welche bei dem Uebergange aus einem Staate bes 
beutjchen Bollgebiet3 in ben anderen, beziehungsweife aus einem Steuergebiete in das andere einer 
Uebergangsabgabe unterliegen, bei direfter Kartirung nur dann zur Beförderung nad einem foldyen 
Staate beziehungsweife Steuergebiete annehmen, wenn fie mit einem Uebergangsfchein verfehen find. 

Die bejtehenden, auf befonderem Uebereinkommen zwiſchen einzelnen Regierungen beruhenden 
en un ae Dan A Abfertigung übergangsfteuerpflichtiger Gegenftände werden durch vorjtehende 

mmung nicht berührt. 
De unter Siffer I der Uebereinkunft vom 23. Mai 1865, betreffend die Durchfuhr von vereins- 
ländifchem Wein, getroffene Beſtimmung, wonad Sendungen mit der Poſt feiner zoll» oder fteueramtlichen 
Bezetielung bedürfen, wird auf den Eijenbahnverkehr ausgedehnt. 


3. Güter, auf welchen ein Zollanfpruch haftet. 


8. 48. 
Die Abfertigung von Gütern, auf welchen ein Zollanfpruch Haftet, erfolgt nad) den 88. 41 bis 
51 bes licher * Wird die Abfertigung unter Wagenverihluß beantragt, jo werden die Güter 
— * ufſicht in Güterwagen ($. 7) verladen und auch die Schlüſſel ($. 21 letzter Abſah) unter 
uß geſetzt. 
Andere Güter dürfen in diefe Güterwagen nicht mit verladen werben. 


II. Strafen. 

8. 49. 
umwiderhandlungen gegen die Beftimmungen dieſes Negulativs werben, jofern nicht nad) den 
88. 134 ff. des Vereinszollgeſetzes eine höhere Strafe verwirkt ih nad) $. 152 deſſelben Geſetzes mit 

einer DOrdnungsitrafe bis zu 150 M geahndet. . 
Jede Eifenbahnverwaltung hat in Gemäßheit des $. 153 des Vereinszollgeſetzes für ihre 
Angeftellten und Bevollmächtigten rüdfichtlid der Geldbußen, Zollgefälle und Prozeßkoſten zu haften, in 
welche diefe Perſonen wegen Verlegung der zollgefeglichen oder der Vorjchriften dieſes Regulativs ver: 
urtheilt worden find, die fie bei Ausführung der or von den Eifenbahnverwaltungen übertragenen 

oder cin= für allemal überlaffenen Verrichtungen zu beobadten hatten. 


lulage A. 


Auf der im Mai v. J. zu Bern abgehaltenen internationalen Eiſenbahnkonferenz ift zwiſchen ben 
deutjchen Delegirten und den Delegirten der Regierungen von Frankreich, Italien, Dejterreih-Ungarn und 
der Schweiz der Erlaß einheitlicher Vorfhriften über die zolljichere Einrichtung der Eifenbahnwagen im 
internationalen Verkehr vereinbart worden. 

Nachdem der Bundesrath fi mit den in dem Konferenzprotofoll vom 15. deſſ. M. formulirten 
Beitimmungen einverjtanden erflärt hat, werden die letzteren nadjftehend mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntni gebracht, daß diefelben auch von den oben bezeichneten außerdeutihen Regierungen genehmigt 
worden find und mit dem 1. April d. 3. in Kraft treten. 


Vorſchriften 
über die 
zollſichere Einrichtung der Eiſenbahnwagen im internationalen Verkehr. 


A. Allgemeine Beſtimmungen. 


Die Wagen und Wagenabtheilungen, welche zum Transport von Zollgütern verwendet werben 
follen, müſſen leiht und ſicher in der Art verfchloffen werben können, daß die Hinwegnahme ober ber 
Austaujh der unter Verfhluß des Ladungsraums gelegten Waaren ohne Anwendung von Gewalt und 
ohne Hinterlaffung jichtbarer Spuren nicht bewerfjtelligt werden fann. 

In folhen Wagen oder Wagenabtheilungen dürfen fih auch feine geheimen oder ſchwer zu ent- 
bedenden, zur Aufnahme von Gütern oder Effekten geeigneten Räume befinden. 

Seder Wagen muß an beiden Längsfeiten mit einem Eigenthumsmerfmal und einer Nummer 
verjehen jein. Befinden fih in einem Wagen mehrere von einander geſchiedene Abtheilungen, jo ift jebe 
der letzteren mit einem Buchſtaben zu bezeichnen. 


B. Bejondere Beitimmungen. 
Behufs Erzielung eines ſicheren Verſchluſſes des Ladungsraums müfjen die betreffenden Wagen 
insbejondere folgenden Bedingungen entfprechen: 


1. Bagentajten. 

Die Seitenwände, der Fußboden, das Dad und alle den Laderaum bildenden Theile des Wagens 
müſſen derart befejtigt jein, daß ein Löjen und Wiederbefetigen derjelben von außen nicht gefchehen Fann, 
ohne fichtbare Spuren zurüdzulafjen. 

Alle dieſe Theile müſſen fi in gutem Zuſtande befinden. 

Zufällige Beihädigungen der Wagenwände machen den Wagen nur dann für den Meiter- 
transport ungeeignet, wenn durch die etwa dabei entjtandenen Wandöfnungen ein Zugang zur Ladung 
zu befürchten fteht. 


2. Abftand zwiſchen den Schiebethüren und den Kaftentheilen. 
Der Zwiſchenraum zwiſchen den Schiebethüren in gefchloffenem Zujtande und den Kaftentheilen 
der bededten Wagen darf in feinem Falle das Marimum von 20 mm überjchreiten. 


3. —— der Schiebethüren. 
Jede Schiebethür der Wagen muß mit einem Einfallhaken oder einer anderen gleiche Sicherheit 
gemährenden Verſchlußvorrichtung verjehen jein. 


Die Befejtigung dieſer Berjchlüffe fol derart beichaffen fein, daß deren Entfernung bei 
verſchloſſenen Thüren ohne Anwendung von Gewalt und Sinterlaffung auffallender Spuren nid! 


möglich ift. 
> 4. Bollverfhlußöjen. 

Die Sciebethüren, Flügelthüren, Stirmwandthüren und überhaupt alle in Benußung ftehenden 
Thüren der bededten Wagen müſſen mit Defen von mindeftens 15 mm lichter Weite oder anderen Ber: 
ſchlußſtücken —— fein, welche ein Einhängen von Zollſchlöſſern und von Zollbleien geftatten, derart 
daß ein Deffnen diefer Thüren ohne Verlegung des Zollverſchluſſes nicht möglich ift. 

Diefe Verſchlußöſen oder fonjtigen Zollverſchlußſtücke müſſen mittel Nieten oder Schrauben 
nn a. innen liegen, oder die bei gejchloffener Thür unzugänglih find, an den Wagen b: 
ejtigt fein. 

Die hier genannten Beftimmungen treten in vollem Umfange in Kraft fünf Sapre nach da 
Ratifikation gegenmwärtiger Vereinbarung. Bis dahin wird man fid) gegenfeitig mit der Anwendbartei 
von Bollbleien oder von Zollſchlöſſern — 5 


5. Sicherheitsverſchluß der Schiebethüren. 

Die untere Thürſeite fol mit einer beſonderen Verſicherung verſehen fein, welche ein Abhebe 
ober ein Abziehen der Schiebethür von der Laufſchiene unmöglid madht. 

Diele Verfiherung kann z. B. beftehen in einem Hafen, welcher beim Verſchluß der Thür ır 
eine an ber Laufichiene fejtgenietete Defe eingreift, oder in einer Verlängerung bes inneren Thürbande 
bis unter die Laufjchiene oder deren Kopf, oder in der Anordnung eines fejtgenieteten Winkels ode 
Bügels an der Laufichiene ſelbſt u. |. w. Ausnahmsweiſe kann dieſe Verfiherung auch in einem gelochten 
Zappen beftehen, der von jegt an die Anwendung von Zollbleien, und nad) Ablauf einer Friſt von fünf 
Jahren, wie in voriger Nummer, die Anwendung von Hollilöffern und Zollbleien geftatte. Die Lauf: 
rollenhalter jollen derart befeftigt fein, daß diejelben ohne Anwendung von Gewalt nicht abgenommer 
werden fönnen. 

6. Schiebethürlauffdiene. 

Die Laufichienen follen an wenigſtens zweien ihrer Träger fejtgenietet fein. Diefe Träger jolm 
mit ben feiten Kaftentheilen jo verbunden fein, daß bei geſchloſſenem Wagen die Abnahme berjelben nur 
mit Gewalt und Hinterlaffung auffallender Spuren möglıd) ift. 


7. Obere he Hr 
Die Zins bed oberen Theild der Schiebethüren ſoll durch entiprechend befeftigte Stangen 
oder Kuliſſenſchienen gefichert fein. 


8. Flügelthüren und Stirnwandthüren. 

Bei den bededten Wagen mit Flügelthüren (3. B. Bierwagen) oder mit Stirnwandthüren müſſen 
diefe Thüren außer mit der Verſchlußvorrichtung und mit von außen nicht abnehmbaren Thürbändern 
aud mit einer dert Bedingungen der Nr. 4 entiprechenden Zollverfhlußvorridhtung verjehen fein, jo daf 
ein Deffnen diefer Thüren ohne Beihädigung des Zollverjchluffes nicht möglich ift. 

Unbenußte Stimmandthüren (3. 8. an Wagen, welche zum Sanitätsdienft vorbereitet find) müſſen 
durch Verſchalungen, Leiften oder Eifenbänder zollfiher geſchloſſen gehalten werden. 


9. Fenjter und Lüftungsöffnungen. 

Wenn die in den bededten Wagen vorhandenen Deffnungen als Fenſter und Lüftungsöffnungen, 
durch Eifenftäbe, Gitter oder gelochte Bleche vergittert find, fo Dürfen die verbleibenden Deffnungen 
30 gem nicht überfchreiten, fo daß durch dieje Deffnungen eine Beraubung des Wageninhalts nicht 
erfolgen fan. Kein Befejtigungstheil der Vergitterung darf von der Außenfeite des Wagens abzulöfen fein. 

Wenn die genannten Deffnungen nicht durch eine Vergitterung, fondern durch Schieber oder 
Klappen verfichert find, jo müffen dieſe wie folgt befeftigt fein: 

die Klappen oder die horizontalen Schieber mitteljt Vorreiber, Riegel, Einfallhafen, Kloben 
oder dergleichen, 

die vertifalen Schieber entweder mitteljt der joeben aufgezählten Einrichtungen oder, wenn fie 
mit einer den BVorjchriften der Nr. 4 entivrechenden Zollverſchlußvorrichtung verjehen find, 
mitteljt Zollſchlöſſer oder Zollbleie, 


und zwar derart, daß ein Deffnen derjelben von außen ohne Anwendung von Gewalt und ohne Hinter: 
lafjung auffallender Spuren, oder ohne Zerftörung des Zollverſchluſſes nicht möglich ift. 
Abflußöffnungen in den Fußböden bebürfen einer Bergitterung, wenn fie mehr al& 35 mm 
Durchmeſſer haben. 
10. Dadhauffäpe. 


Für Dahaufjäge, welche durch Schieber oder Dedel geſchloſſen find, gelten bezüglich der 
en und bes Verfchluffes derjelben die in den vorhergehenden Nummern fejtgefegten Bes 
timmungen. 

2 11. Güterwagen mit durhbrodenen Wänden. 

Wagen mit durchbrochenen Wänden, wie z. B. Biehtransporiwagen, welche ſonſt den vorftehen- 
ben Bedingungen entfprecdhen, können nur zum QTransport jo großer Frachtſtücke verwendet werben, daß 
ihre Entfernung durch dieſe Wandöffnungen nicht möglich ift. 


12. Offene Wagen mit feften Verdedftüden. 

Dffene Wagen, deren Kopfwände durch eme ftarfe Stange mit einander verbunden und mit 
mindeſtens 75 cm breiten Werdedjtüden verjehen und deren Seitenwände mindejtens 50 cm hoch find, 
fönnen, wenn fie mit Ringen zur Befejtigung von Schugdeden ausgerüftet find, unter Verwendung folcher 
Deden zur Beförderung von Zollgütern aller Art benußt werden. 


13. Dffene Wagen anderer Art. 

Dffene Wagen anderer Art, weldye mit Ringen oder anderen zur Befeftigung von Schußdeden 
geeigneten Vorrichtungen verjehen find, können zur Beförderung von Zollgütern dann benußt werben, 
wenn es ſich um Frachtſtücke, welche einzeln mindeitens 25 kg wiegen, oder um ſolche Güter handelt, 
deren Berladung in bededte Wagen oder in offene Wagen der umter Nr. 12 bezeichneten Art wegen ihres 
Umfanges (wie große Majchinen, Majchinentheile, Dampffejjel u. |. w.) oder jonftigen Beihaffenheit (mie 
Holz, Baumwolle, Kohlen, Koks, Sand, Steine, Erze, Roh: und Brucheiſen aller Art, Stabeifen, Vieh, 
Heringe, Thran, Peiroleum u. ſ. w.) nicht wohl zuläffig beziehungsweiſe nicht üblich iſt. 

Für den vorjtehenden Fall bleibt es den ei überlaffen, gemäß den ihnen von den 
Direftivbehörden gegebenen Inſtruktionen zu entjcheiden, ob zur Sicherung gegen Entfernung oder Vers 
taufhung Deckenverſchluß anzubringen ift, oder Erkennungsbkeie anzulegen, oder andere Maßregeln zu 
weffen find, oder ob ausnahmsmweife von einem Verſchluß oder anderen Maßregeln zur Feſthaltung der 
Identität überhaupt abzujehen jein möchte. Auch kann amtliche Begleitung eintreten. 

Die von den Direktivbehörden jedes Staates zur Ausführung des vorjtchenden Abſatzes erlaſſenen 
Verordnungen follen den anderen Bertragsftaaten mitgetheilt werden. 


14. Schußdeden und deren Befeitigung. 

Die zur Befeftigung von Schußdeden bejtimmten Ringe müſſen geſchloſſen zufammengejchweißt, 
mittelſt Kloben im Innern des Wagens vernietet oder verfchraubt und entweder abwechjelungsweie an 
den abnehmbaren Seitenwänden beziehungsweife den Thüren und den feſten Kopfihwellen, oder am 
Untergeftelle etwa in Höhe der Fußbobeneinfaffung in einer Marimalentfernung von 115 cm jo angebradt 
jein, daß die Verſchlußſchnur ſowohl das Abheben der etwa vorhandenen beweglichen Seitenwände als 
aud das Deffnen der Thüren verhindert. 

Die Schugdeden müſſen längs der Kanten mit durch Metallöſen geihüpten, zum Durchziehen der 
Berihlußleine beftimmten Löchern, weldhe etwa in denjelben Entfernungen wie die Ringe an den Wagen 
angeordnet find, eingerichtet fein. Nur an den oberen Theilen der Deden find Ringe zum Verſchluß zuläſſig. 

Die Deden müffen von ausreichender Größe und in entjprechend gutem Zuftande jein. Etwaige 
Nähte derjelben, jelbft bei eingefegten Theilen, müflen fi entweder auf der Innenſeite befinden oder 
doppelt, d. h. in zwei Linien von 15 bis 25 mm Abjtand angeordnet jein. 

Die Verſchlußleinen dürfen nicht geftüdelt und müffen an beiden Enden wit Metallipigen verjehen 
fein. Hinter diefen Spigen müfjen Dejen eingearbeitet fein, in welde nad entipredhender Verknüpfung 
der Leinenenden der Zollverſchluß eingehängt werden kann. 


Berlin, den 12. März 1887. 
Der Reichskanzler. 
von Bidmard, 


Poit-Zollregulativ, 


I. Abjchnitt. 


Abfertigung ber in das Bollgebiet eingehenden Gegenftänbe. 


ER | $. 1. 
Die mittelft der Poſten in das Bollgebiet eingehenden zollpflichtigen Gegenftände zum Brutto= 
gewicht von mehr als 250 g müfjen von einer deutlich gefchriebenen, offen beiliegenden Iuhaltserflärung 
(Deklaration) begleitet fein, aus welcher ſich erjehen läßt: 
v) der Name des Adreſſaten; 
b) der Drt, wohin die Sendung bejtimmt ift; 

e) die Zahl der einzelnen zu der Sendung gehörigen Poftftüde, fowie die Zeichen und Nummern 

jedes einzelnen; 

d) die Gattung der in jedem Poſtſtücke enthaltenen Gegenftände nach deren handelsüblicher ober 

ſonſt ſprachgebräuchlicher Benennung; 

e) der Ort und der Tag der Ausſtellung der Inhaltserklärung, und 

f) der Name des Verſenders. 

Die Inhaltserflärung kann in deutfcher oder in franzöfiiher Sprache abgefaft fein. Den oberen 
Zollbehörden bleibt vorbehalten, auf einzelnen Grenzftreden im Falle des Bebürfniffes auch Inhalts: 
erflärungen in engliicher, holländiſcher oder italieniſcher Spradhe zuzulafen. 

. Daß eine Inhaltserflärung beigelegt worden, it von dem Verſender auf dem Begleitbriefe (der 
Begleitadreffe) oder, falls ein folder nicht beigegeben wird, auf der Sendung felbjt zu bemerfen. 
s Die Zollpflichtigkeit einer aus dem Muslande eingegangenen Roftfendung ift auch in dem falle 
nicht ausgeſchloſſen, wenn das 250 g überfteigende Gewicht weniger als 50 g beträgt, das Bruttogewicht 
der Sendung daher 300 g nicht erreicht. 


8, 2. 

Die Beifügung einer Inhaltserklärung ift nicht erforderlid: 

1. bei Briefbeuteln und FFahrpoftbeuteln, fowie bei den an Stelle bderjelben zur Anwendung 
tommenden Briefpadeten und Fahrpoſtpacketen; 

. bei Zeitungspadeten und Drudjaden; 

. bei Geldfärfern, Geldkiften, Geldbeuteln und Geldpadetn; 

. bei Roftfendungen, welche unter dem Siegel einer Staatsbehörde oder eines eine ſolche Behörde 
repräjentirenden Beamten eingehen und an eine Staatsbehörde beziehungsweiſe einen Diejelbe 
repräjentirenden Beamten gerichtet find; 

5. bei Waarenproben und Mujtern zum Bruttogewiht von 250 g oder weniger, weldye unter 
Kreuzband oder in folder Weile verpadt eingehen, daß über den Inhalt fein Zweifel 
entjtehen kann. 

Liegt Grumd zu der Vermuthung vor, daß mit den Briefpoſten zollpflidhtige Gegenjtände in zoll» 
pflichtiger Menge eingeführt werden, fo jind die Zoll- und Steuerbeamten befugt, in den Dienftlofalen 
der betreffenden Rojtanjtalten der Eröffnung der Brief: und FFahrpoftbeutel oder -Packete beizumohnen, 
mm von dem Inhalte Ueberzengung zu nehmen; die etwa vorgefundenen Briefe oder Padete, bei welchen 
fih die Vermuthung zollpflichtigen Juhalts rechtfertigt, ſowie zollpflichtige Waarenproben von mehr als 
250 g jind der zollamtlichen VBorabjertigung ($$. 4 71.) zu unterwerfen. 


* So 


— — 


$. 3. 

Fehlt eine Inhaltserflärung und fol die zollamtliche Schluabfertigung nicht Schon bei derjenigen 
ollftelle erfolgen, weldye der Grenze zunächſt belegen ijt ($. 4), fo wird von der letzteren Bollitelle bei 
dem Eingange der Sendung eine Revijionsnote gefertigt, welche, wenn der Anhalt des Poſtſtücks äußerlich 
unzweifelhaft zu erkennen ift, den Inhalt fpeziell bezeichnet, im anderen Falle aber die Angaben enthält, 
welche fich .aus der Adreffe auf dem Poſtſtück oder auf dem Begleitbrief ergeben, und zugleich beicheinigt, 
daß die Sendung zur zollamtlihen Behandlung vorgelegen habe. 


| 
ie Nevifionsnote vertritt bei der MWeiterbeförderung der Sendung die Stelle der Inhalts— 
erflärung. Diejelbe fann jederzeit und bis zur Vornahme der zollamtlihen Sclußabfertigung ſowohl 
feitens Der Poftbehörbe, als jeitens des Adreffaten durdy eine Inhaltserflärung in der vorgejchriebenen 
Form ($. 1) erjegt werben. 
Geſchieht dies nicht, jo muß ſich der Mörefjat gefallen Iaffen, daß die gehörig beflarirten 
Sendungen bei der Schlußabfertigung vorgezogen werden. 


Sowohl die Pojtbehörbe als der Adreſſat find berechtigt, eine bereit3 vorliegende Inhalts- 
erflärung, injolange eine fpezielle Reviſion nicht ftattgefunden hat, zu vervollitändigen oder zu berichtigen. 


8. 4. 

Die nad) dem Drte der Zollitele an der Grenze bejtimmten, desgleichen diejenigen Sendungen, 
welche auf dem Wege nach dem Beſtimmungsorte einen weiteren Ort, an weldjem eine Zoll- oder Steuer- 
jtelle fich befände, nicht berühren, werden von der Bolljtelle an der Grenze fofort volljtändig abgefertigt. 
Das Gleiche geſchieht unabhängig vom Beſtimmungsort der Sendung aut das Verlangen des Abjenders, 
wenn biefer hierauf durdy eine Bemerkung auf der Jnhaltserflärung oder in einer das Poſtſtück offen 
begleitenden Note ausdrüdlich den Antrag gejtellt hat. 

Die in dem $. 2 unter Nr. 4 aufgeführten Poftjtüde der Behörden, infofern deren Inhalt aus 
Alten oder Schriften bejteht und dies auf den betreffenden Begleitbriefen oder den Poſtſtücken ſelbſt an— 

egeben oder äußerlich erfichtlich ift, ferner die in dem $. 2 unter Nr. 1, 2 und 3 aufgeführten Gegen— 

Hände der Poſtladung find in der Regel den Bollbeamien an der Grenze nur zur allgememen Beſichtigung 
vorzulegen und einer weiteren zollamtlichen Behandlung nicht unterworfen. Ebenſo findet bei den im $. 2 
unter Nr. 5 aufgeführten Waarenproben und Muftern eine zollamtliche Vorabfertigung an der Grenze 
nicht ftatt, vielmehr werden diejelben erjt am Beitimmungsorte von der Bojtbehörde der Zolljtelle zur 
Revifion und jchlieglichen Abfertigung (SS. 6 ff.) vorgeführt. 

Alle fonftigen eingehenden Poſtſtücke unterliegen, jomweit diejelben das Bruttogewicht von 250 g 
überfteigen, bei derjenigen Zollſtelle, welche der Grenze zunächſt belegen ift, einer zollamtlidhen Vor— 
abfertigung ($. 5). Die fchließliche Abfertigung ($$. 6 ) erfolgt am Beltimmungsorte oder, wen ſich 
dajelbft eine Zoll- oder Steuerfielle nicht befindet, bei einer geeignet gelegenen Zoll- oder Steuerftelle, 
deren Wahl der Poftbehörde überlafjen bleibt. 

Mit den Poften aus dem Auslande eingehende Waareniendungen im Bruttogewidht von 250 g 
und weniger find als zollfrei auch von jeder zollamtlihen Behandlung befreit. 

Von der Hollbefreiung des 8. 4 lit. a des Bolltarifgejeges werden ausgeſchloſſen: 

a) diejenigen Waarenjendungen im Einzelgewichte von brutto 50 g und darüber, deren Einfuhr 
mit der Poſt über die Grenzen gegen Dejterreichellngarn oder die Zollausſchlüſſe erfolgt, fo- 
weit diefe Sendungen einem Zollfag von 100 „M oder mehr für 100 kg unterliegen; 

b) die über die Grenzen gegen OeſterreichUungarn und die Zollausſchlüſſe, ſowie gegen die 
Schweiz, Frankreich, Belgien und die Niederlande mit der Poſt eingehenden Waarenjendungen, 
fomweit diejelben Tajchenuhren, Werte und Gehäufe zu jolden enthalten. 


Die zu a und b 
bezeichneten Sendungen unterliegen der Jnhaltsertlärung und der zollamtlihen Behandlung 
nad) den Bejtimmungen des vorliegenden Regulativs. 


.5. 
Die zollamtlihe Vorabfertigung ($. 4) 5— in Folgendem: 
Durch diejenige Zollſtelle, welche der Grenze zunächſt belegen iſt, find die eingehenden Poſtſtücke 
a) mit den Inhaltserflärungen und den Boftlarten oder nach Bedürfnig mit ben Begleitbriefen 
äußerlich zu vergleichen, etwaige Abweichungen in den Inhaltserflärumgen vorzumerfen, auch 


rs | 
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die letzteren mit einem Vermerk über die geſchehene Beſichtigung zu verſehen und fehlend— 
Inhaliserklärungen durch Reviſionsnoten ($. 3) zu erſetzen; 
jod 


obann 

b) diejenigen Poftftüde, weldye der Vorabfertigung unterlegen haben, zum Zeichen der noch vor- 
behaltenen Schlußabfertigung (88. 6 ff.) an einer möglichſt in die Augen fallenden Stel: 
(auf der Seite der Signatur oder in der Nähe der Poſtnummer) mit einer Marke von rothem 
Papier zu befleben, welche einen jchwarzen Abdrud des Dienftftempels der betreffenden Gren;- 
zollſtelle und die Aufichrift „Zollſtück“ trägt. 

Diefe Behandlung findet auch bei den im 5 2 unter Nr. 4 aufgeführten Poſtſendungen dann 
Anwendung, wenn die Vorausfegungen des $. 4 Abſatz 2 nicht zutreffen und dieſelben deshalb einer 
weiteren zollamtlichen Abfertigung unterzogen werben müſſen. 

Diejenigen Poſtſtücke, deren Inhalt als zollfrei jofort erfannt worden oder deren Schlufabfertigung 
gleich bei der erjten 2 ginge an der Grenze erfolgt ijt, treten in ben freien Verkehr, bebürfen daher aud 
der Bezeichnung durd eine Marke (lit. b) nicht. 

Desgleihen ift von dem unter lit. b vorgeichriebenen Verfahren Abjtand zu nehmen, wenn 
mehrere Sendungen nad einem Orte, an welchem eine Zoll- oder Steuerftelle ihren Sig hat, kartin 
find, und in verſchließbare Wagenabtheilungen, Körbe, Trelleifen, Beutel oder fonjtige Behälter verpat: 
werden, weldhe alsdann unter zollamtlihen Verſchluß durch Kunftichlöffer oder Plomben zu nehmen jind 

Gehen die nad einem Drte Fartirten Sendungen bereit3 vom Auslande in verſchloſſenen Wagen: | 
abtheilungen oder fonftigen Behältern ein, jo Hat ſich die Zolljtelle an der Grenze auf die Anlegung eines 
por Verichluffes an den Wagenabtheilungen u. ſ. w. zu beichränfen. 

Nach der Ankunft der unter Geſammtverſchluß genommenen Poftfendungen an dem Orie, ar 
welchen die Poſtkarte Iautet, hat die dortige Zoll- oder Steuerjtelle in Bezug auf die weitergehende 
Stüde die zollamtliche Vorabfertigung dem Vorftehenden entſprechend vorzunehmen, beziehungsmeije nı4 
ber Beitimmung lit. b zu ergänzen. 

6 


8. 6. 

Zum Zweck der zollamtlichen Schlußabfertigung werden die mit der Poft eingegangenen ji 
pflichtigen Gegenjtände mit den dazu gehörigen Inhaltserflärungen oder Revifionsnoten den betreffene 
—** Steuerjtellen ($. 4) übergeben. Die Abfertigung erfolgt nad den allgemeinen geſeßlichn 
Vorſchriften. 

” Das Verfahren ift indeſſen ein verjchiedenes, je nachdem 

a) der Adrefjat an dem Drte, wo die Schlukabfertigung zu bewirken ift, felbjt oder it deſſer 
Nähe ſich befindet und deshalb der Abfertigung perſönlich beimohnen fann, oder 

b) die Sendung ohne Zu amt des Adrefjaten zollamtlich abgefertigt und dann zum med der 
MWeiterbeförderung an diejen der Boftitelle zurüdgegeben werden muß. 


I 


8. 7. 

Befindet ſich der Adreſſat an dem Orte felbft, wo die Schlußabfertigung zu bewirken ift, ober ir 
befien Nähe, jo werben die Begleitbriefe (Begleitadrefien) oder, wenn jolde nicht vorhanden mt, 
Abſchriften der auf den Poſtſtücken befindlichen Adreffen, mit dem Eingangsftempel der Poſtſtelle verjchen 
durch die letztere an den Adreſſaten beftellt; dieſem wird babei eine Nhriftiihe ober gebrudte Nat; 
behändigt, daß das Poſtſtück bei der Zoll- oder Steuerjtelle in Empfang zu nehmen fe. Sadı w 
Adreſſaten ift e8 alsdann, das Poftitüd von der Zoll oder Steuerftelle abzuholen oder abholen zu laleı, 
nachdem er jelbjt oder fein Beauftragter dort durch Vorzeigung des —— Begleitbriefs (Beglet 
adreſſe), beziehungsmweile der abgejtempelten Abſchrift von der Adreſſe ſich ausgewieſen, der Reviſir 
angewohnt und den Zoll entrichtet hat. Das Begleitpapier kann dem Abdreflaten auf feinen Wunſch 
zurüdgegeben werden, ift jedoch zum Zeichen der geſchehenen Abholung des Poſtſtücks auch mit dem 
Stempel der Zoll: und Steuerjtelle zu verjehen, nachdem auf ber Abrefte der Zollbetrag oder die Zolk 
freiheit furz bemerkt und dies durch die Unterjchrift eines Abfertigungsbeamten bejcheinigt worden it. 

Die Abfertigung der Waarenproben und Mufter ($. 2 Ziffer 5) kann ohne Zuziehung des Adrejjaten 
von der Pojtbehörde veranlaft werden. 
$. 8. 

Soll die Poftfendung, entfernt von dem Wohnort des Adreffaten, ohne deſſen Zuziehung, fe es 
bei der Zolljtelle an der Grenze oder bei einer der dem Beſtimmungsorte zunächſt gelegenen Soll- oder Steuer: 
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jtellen, jchließlich abgefertigt und dann zum Zweck der Weiterbeförderung an den Adreſſaten der Poſtſtelle 
zurückgegeben werden, jo begiebt jich ein Poftbeamter zu der betreffenden Zoll- oder Steuerftelle, weiſt ſich 
dort als zur Abholung beauftragt aus durch Vorzeigung des Begleitbriefs (der Begleitadrejje), oder in 
Ermangelung eines ſolchen durch eine mit dem Eingangsstempel der Boftitelle verjehene Abjchrift der auf 
dem Poſtſtücke befindlichen Adreife, und wohnt fodann der zollamtlichen Revifion des Poſtſtückes bei; ber 
jelbe bat für die Deffnung des Kollo und die Darlegung der Waaren zur Revifion, ſowie für deren Wieder: 
verpadung Sorge zu tragen, und entrichtet den Zoll gegen Zollquittung. 

Die Verfiegelung des zollamtlich abgefertigten Poſtſtücks Hat darauf durch die Poſt- und die Zoll- 
oder Steuerjtele gemeinſchaftlich zu geichehen, auch iſt von ber Iekteren der vorgezeigte Begleitbrief, 
beziehungsmeile die Adreſſe zum Zeichen der geichehenen Verzollung des Poftftüds mit ihrem Stempel zu 
bedruden. Die durch bie — ——— des Poſtſtücks etwa entſtehenden baaren Auslagen * die 
Poſtbehörde vorſchußweiſe zu berichtigen, auch für den Rücktransport deſſelben zur Poſtſtelle zu ſorgen. 
Die Poſtſtelle übernimmt demnächſt die Weiterbeförderung der nunmehr in den freien Verkehr geſeßten 
Sendung an den Adreſſaten und zieht von dieſem die bei der Zollabfertigung entſtandenen baaren Aus— 
lagen an Zoll und Verpackungskoſten ohne Anſatz einer Vorſchuüßgebühr wieder ein. 


9. 

Die Poſtſtelle wie die Zoll» oder Steuerhele find befugt, auch in ſolchen Fällen, in welchen der 
Adreſſat fih nicht am Drte oder in dejlen Nähe befindet, die Anweſenheit des Adrefiaten oder eines. mit 
ſchriftlicher Vollmacht verfehenen Vertreters deſſelben bei der Nevifion zu verlangen. 

Dies Verlangen muß insbejondere dann geitellt werben: 

1. wenn das Poſtſtück ſich nicht in tadelfreiem äußeren Bujtande befindet und wenn deshalb das 

Garantieverhältniß der Pojtverwaltung mit in Frage kommt; . 
2. wenn der Inhalt des Poſtſtücks nad) der Inhaltserflärung in leicht zerbrechlichen oder ſolchen 
Gegenjtänden bejteht, die einer bejonderen Aunjtvollen Berpadung bedürfen. 

In diefen Fällen ijt der Adreſſat durch die Poftbehörde zu erſuchen, der Revifion beizumohnen 
ober einen Dritten dazu zu bevollmädtigen. Zugleich ift dem Mdrejjaten der Begleitbrief (die Begleit- 
adreſſe) oder in deſſen Ermangelung eine Abſchrift der Adreſſe zuzufenden. Wird die ae des 
Adreſſaten bei der Revifion von der Zoll- oder Stenerftelle verlangt, h, bat fich diejelbe diejerhalb ſchrift⸗ 
lich an die Pojtitelle zu wenden. 

Das Verlangen der Zuziehung des Adreſſaten kann auch dann ausgeſprochen werden, wenn Die 
Beranlajjung hierzu ſich erjt bei der Revifion m Gegenwart des Bojtbeamten ergiebt. 

Soweit bezüglich der im $. 2 unter Mr. 4 bezeichneten Poftitüde an Behörden eine Schlußab- 
fertigung vorbehalten iſt ($. 5), find dieſelben ebenfalls den Zoll- oder Steuerftellen auszuhändigen. Die 
zollamtliche Revifion unterbleibt jedoch, wenn von der Behörde, an welche die Sendung gerichtet ift, eine 
Beicheinigung über den Inhalt ertheilt wird. Es erfolgt alsdann auf Grund der lekteren die zollfreie 
Ablafjung oder, falls der Inhalt zollpflichtig ift, die Erhebung des Eingangszolles. 


$. 10. 
Die Verzollung erfolgt jedesmal nach dem Ergebnif des Revifionsbefundes. 


$. 11. 

Hat der Adrefjat den Beſtimmungsort des Poſtſtücks verlafjen, aber Auftrag wegen Nachſendung 
bes Gegenjtandes gegeben, oder wird von I die Weiterjendung deſſelben en vorherige Eröffnung und 
Revijion beantragt, jo kann ein folches Poſtſtück mittelft der Poft weiter befördert werden, nachdem die 
Zoll oder Steuerjtelle, weldyer dafjelbe zunächſt übergeben worden, die Inhaltserklärung, beziehungsmeife 
die Revijionsnote mit einem entiprechenden Vermerk verjehen und mit diefem Papier das Poſtſtück an die 
Voſtſtelle zurücdgegeben hat. 

Sit der neue Beſtimmungsort im Zollgebiet belegen, jo wird die Sendung nebjt Inhaltserflärung 
oder Revijionsnote der Zoll oder Steuerjtelle jenes Orts durch die Poft zugeführt. 

Liegt der neue Beſtimmungsort außerhalb des Zollgebiets, jo wird das Poſtſtück nebit Inhalts— 
erflärung dorthin nachgeſandt ($. 12). 


$. 12. 
So lange ein vom Auslande eingegangenes Poſtſtück nicht aus den Händen der Poſt- oder der 
Zoll- oder Steuerbehörde gekommen ift, fteht jedem Adreſſaten frei, defjen Annahme abzulehnen. 
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Bei Sendungen, welche, weil der Adreſſat die Annahme verweigert hat oder nicht zu ermitteln 
iſt, unbeſtellbar ſind, iſt zu unterſcheiden, ob die ſchließliche Abfertigung 

a) noch nicht ftattgefunden, oder 

b) bereits ftattgefunden hat. 

Im Falle zu a ift die Zoll- oder Steuerftelle, welcher das Poſtſtück übergeben worden, von der 
RVoftftelle, unter VBorzeigung des mit dem Vermerk über die linbejtellbarkeit und die zu bewirkende Rüd- 
jendung verfehenen DBegleitbriefes, —— der Begleitadreſſe oder der Abſchrift derſelben, um 
Rückgabe des Poſtſtücks zu erſuchen. Die Zoll- oder Steuerſtelle verſieht hierauf die Inhaltserklärung 
beziehungsweiſe Reviſionsnote mit einem entſprechenden Vermerk und giebt das Poſtſtück nebſt dem Ießt- 
gedachten Papier an die Poftjtelle zurüd, welche die Rückſendung bejorgt. 

Im e zu b hat die Pojftitelle das im freien Verkehr ‚get gewejene Voſtſtück der Zoll- oder 
Steuerjtelle, von welcher die Schlußabfertigung gejchehen war, nebjt dem, mit dem Bermerk über die Un- 
beftelbarkeit urd die zu bewirkende Nüdjendung verfehenen Begleitbriefe, beziehungsweile der BBegleit- 
adreſſe oder der Abſchrift derjelben, wieder vorzuleget. Sie empfängt alddann den gezahlten Eingongszoll 

egen Rückgabe der Zellgaittung zurüd, nachdem dieſe von der Poftjtelle mit Gegenquittung und einem 
tteft über bie Unbeſtellbarkeit und die zu bewirkende Rückſendung des Poſtſtücks verjehen worden ift. 
Die Zollitelle überzeugt fi von der Identität des Inhalts mit dem bei der früheren Revifion vorge: 
fundenen, legt das Poſtſtück unter amtlichen Verſchluß und giebt dafjelbe, von einer offenen Inhalts- 
erklärung begleitet, an die Boftftelle behufs. der Rückſendung zurüd. 

- Bleiben u die vom Auslande —— ſind, unabgeholt, ſo werden ſolche entweder 
nad) Maßgabe der obigen Vorſchriften wieder in das Ausland ausgeführt, oder mach den beſtehenden 
Poſtreglements behanbelt. 

Em alle fie innerhalb des Zollgebiets verbleiben, ift von demjelben der tarifmäßige Eingangszol 
zu entrichten. 


1. Abſchuitt. 
Abfertigung der aus dem Zollgebiet mit den Poften ausgehenden Gegenftände. 


. 18. 
Sollen ausgangszollpflichtige —— * freien Verlehrs aus dem Zollgebiet mittelft der Poſten 
nad dem Zollauslande verjendet werden, jo Liegt dem Abſender ob, vorher bei der Bollbehörde den 
Ausgangszoll zu entrichten. . 

Die darüber erhaltene Duittung muß der Abjender dem Poſtſtücke offen beifügen. Die Boft: 
behörde verfieht diefe Duittung mit einer Beicheinigung über den Zuſtand des Packets und übergiebt 
biejelbe der Ausgangszollftelle. 


By . 14. 

Wenn unverzollte Waaren aus einer Bicheriane mitteljt der Poften in das Zollausland gejandt 
werden jollen, jo wird dem Abjender darüber ein Begleitichein oder ein dieſen vertretendes Abfertigungs: 
papier ertheilt und dem Poſtſtüde beigefügt. Der Abjender haftet für den Eingangszoll nad) den geſetz— 
lihen Vorſchriften. Auf dem Begleitbriefe, beziehungsweife ver Begleitadrefje muß ſeitens des Abſenders 
vermerkt fein: „nebſt Begleitichein”. 

Die Poftbehörde verfieht das zollamtliche Begleitpapier mit einer Beicheinigung über den Zuftand 
bes Packets und jtellt das legtere mit dem Abfertigungspapier der Ausgangszollftelle zu. 


III. Abſchnitt. 


Abfertigung von Gegenftänden, weldhe mit den Poften dburd das Zollgebiet 
burdhgeführt werden. 


$. 15. 
Den zur Durhführung durd das Zollgebiet bejtimmten Poſtſtücken ift von dem Abſender eine 
Inhaltserflärung nad) Maßgabe der Vorſchriften im $. 1 beizufügen. 
. Die Poſtſtücke werden beim Eingang in das re zollamtlich ebenjo behandelt, wie joldyes 
im $. 5 rüdjichtlih der im Zollgebiet verbleibenden Poſtſtücke vorgeichrieben it. Beim Ausgang werden 
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den abfertigenden Zollbeamten ſämmtliche Inhaltserklärungen beziehungsweiſe Reviſionsnoten und auf 
Verlaugen Bie Poſtkarten oder die Begleitbriefe zur Vergleihung mit den ausgehenden Poſtſtücken vorgelegt. 

Der Zollbehörde bleibt vorbehalten, auf ſolchen Kurfen, auf welden die Durchführung der Poft- 
ſtücke durch das Bollgebiet ig unter Geſammtverſchluß erfolgen kann, namentlich in den Fällen, 
in denen die Durchführung ohne Wagenwechſel erfolgt, die desfallfige Vorichrift des $. 5 in Anwendung 
zu bringen ober auch ftatt des Gejammtverjchluffes amtliche Begleitung eintreten zu lafjen. 


IV. Abſchnitt. 


Abfertigung von Poſtſendungen, melde aus einem Drte bes Zollgebiets durch das Boll: 
ausland nad einem anderen Drte des Bollgebiets gehen. 


8. 16. 
Bei enjtänden des freien —— welche von zollinländiſchen Poſtanſtalten aus ÜUrten des 
—— durch das Zollausland nad en des Zollgebiets befördert werden ſollen, bedarf es der 
eifügung von altserflärungen nicht. Die zum Durchgang durch das Zollausland bejtimmten Poſt⸗ 
ücke werden von Ausgangsftelle unter zollamtlichen Geſammtverſchluß ober, foweit dies nicht aus- 
——5 unter Einzelverſchluß geſetzt, und es wird, daß und wie dies geſchehen, auf den Poſtkarten be— 
ſcheinigt. Beim Wiedereingang prüft die Eingangszollſtelle die Unverletziheii des amtlichen Verſchluſſes, 
worauf die Gegenſtände in den freien Verkehr geſetzt werden. An Stelle des Verſchluſſes fann auch 
amtliche Begleitung treten. 

Mit Genehmigung der Diretivbehörde kann, namentlih auf kurzen das Ausland berührenden 
Straßenftreden, von dem zollamtlihen Berichluffe oder von der amilichen Begleitung Abjtand genommen 
werden. Die Eingangszollitelle hat in diefem Falle durch Vergleichung der Voſtſtücke mit den Poſtkarten 
ober den Begleitbriefen von der Abſtammung derjelben aus dem freien Verkehr des Zollgebiets Ueber— 
zeugung zu nehmen. 


V. Abſchuitt. 


Folgen unrichtiger Inhaltserklärungen. 


8. 17. 

Wenn der Inhalt eines Poſtſtücks bei der Eröffnung und Unterſuchung durch die Zollbeamten 
nicht mit der ausgeftellten Inhaltserklärung ($. 1) übereinſtimmend befunden wird und nach den ob— 
waltenden Umftänden der Verdacht einer beabjichtigten Defraudation begründet erſcheint, jo wird nad 
ben wegen unrichtiger Deflaration im Vereinszollgejeg enthaltenen Vorſchriften weiter verfahren. 
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Anweiſung zur Ausführung des Poſt-Zollregniatins. 


1. Zu. 2. 

Sendungen mit zollpflidhtigem Inhalt im Gewicht von 250 g und darüber, fomweit fie nicht «| 
den ım $. 2 bezeichneten Sendungen gehören, dürfen in den vom Auslande eingehenden Brief- und Fahr 
poſibeuteln oder Brief und Fahrpoftpadeten nicht verpadt fein. 

Zur Sicherung des Bollintereffes haben die Zoll- und Steuerbeamten fi hin und wieder ur 
mittelbar nad Ankunft der Briefpoſten am Bejtimmumgsorte in das Voſtamt zu verfügen ımd dr 
—* der Briefbeutel beizuwohnen. Der Poſtabfertigungsdienſt darf jedoch dadurch wicht aciir 
werben. 






2. Zu $. 3. 

Die Revifionsnoten, weldye bei dem Fehlen von Inhaltserflärungen ausgefertigt werden joler 
haben fortan nur den Zweck, neben den Marten von rothem Papier ($. 5), mit weldden die Poftjtüde ; 
befleben find, die Rortbeanten darauf aufmerffam zu machen, daß es fih um ein vom Muslande cm 
gegangenes Poſtſtück handelt. 

Die Verzollung erfolgt ftetS nad) dem Ergebniß des Revifionsbefundes (8. 10). 


® 3. Zu 8. 4. 

Ale Zoll: und Steuerjtellen ohne Unterjchied find zur felbftitändigen jchließliden Abferıigung de 
vom Auslande eingegangenen Poſtſtücke, ohne Nüdficht auf deren Gewicht und die Höhe des Cingans 
zolles, befugt. Den Bezirts:Dberkontrolören iſt jedoch zur Pflicht zu machen, ſich, foweit e8 ihre ſonſtie 
dienftlihen Geſchäfte geftatten, bei den Bollabfertigungen zu betheiligen. Auch Haben die Le 
— — bei ihren Bezirksbereiſungen die vorgekommenen Abfertigungen, ſoweit thunlich, nachträgt 
zu prüfen. 

4. Zu 8. 5. 

1. Rückſichtlich der Begleitung der Poſten durch Zollbeamte von der Grenze bis zur Grenzftati 
bewendet e3 bei den bisherigen Beftimmungen. j 

Ebenfo iſt auch ferner dafür zu forgen, daß zur Zeit des Eintreffens einer aus dem Ausland 
einfahrenden Poſt auf der Grenzitation die zur zollamtlichen Abfertigung beitimmten Zolbeamten in eine 
dem Bebürfniß entiprechenden Zahl in den Bojtlofalen anmwejend find. 

2. Gleih nach Ankunft der Poſten bezichungsweife der Eifenbahn:Rojttransporte an der Grenz 
jtation werden die Wagen unter den Mugen der Zollbeamten abgeladen, welche davon Ueberzeugung jı 
nehmen haben, daß in den Wagen nichts zurüdbleibt. 

Bei dem Abladen werden gejondert: 

a) die im Grenzort bleibenden Boftgüter, 

b) die weitergehenden Pojtgüter, und 

ce) das etwaige Paſſagiergut. 

Die eingegangenen Inhaltserflärungen zu den Roftgütern und die Poſtkarten werden den Jıb 
beamten vorgelegt. 

Die Begleitbriefe jind von den Bollbeamten nur dann einzujehen, wenn die Jnhaltserklärunge 
fehlen und daher Revifionsnoten ($. 3) auszufertigen find, oder wenn jonjtige Umftände es nothwendit 
erſcheinen laſſen, auf die Begleitbriefe zurüdzugehen. 

Das Paflagiergut, welches die mit der Poſt vom Auslande kommenden Reifenden bei ſich führen, 
wird von den Zollbeamten auf der Grenzitation in Gegenwart der Neifenden, weldyen das Gut gehört, 
geöffnet und revidirt. 

Von den etwa vorgefundenen zollpflichtigen Gegenftänden wird zur Stelle der Eingangszoll er 
hoben, zu weldem Zweck die in das Rojtlofal abgeordneten Zollbeamten ein beionderes Heberegiſter zu 
führen haben. Die Abfertigung ift thunlichjt zu beſchleunigen. 

37 Es werden Marken von rothem Papier in größerem und Heinerem Format mit der Mufidhrrft 
„Zoljtüc“ geliefert, mit denen die Poſtſtücke, welche der Vorabfertigung unterlegen haben, zu befleben 
iind. Die Marten in Mleinerem Format jind zur Beflebung Meiner Boftjtüde zu verwenden. 


| 
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Ein angemeſſener Vorrath iſt von ben betreffenden Zollſtellen im Voraus mit einem ſchwarzen 
Mbdruc des Dienjtitempels zu verjehen. - 


Bei dem Belleben der Poſiſtücke mit der Zollmarfe ift darauf zu achten, daß die Voftzeichen auf 
ben Poſtſtücken dadurd nicht berührt werben. 


i Nach erfolgter zollamtliher Vorabfertigung find der Poſtbehörde die Padete zurüdzuliefem und 
Die dazu gehörigen Inhaltserflärungen oder Revifionsnoten zu überweifen. 
iejenige Poftanftalt, welche Sendungen vom Zollauslande zuerft umjpedirt, vermerkt auf Die 


Vorderſeite des Begleitbriefs mit blauer Tinte ein großes A und die Zahl der zu dem Padete gehörigen 
SnpHaltserflärungen oder Revifionsnoten. 


5. Bu 8. 6. 
Ueber den Empfang der Pojtjtüde nebjt den dazu gehörigen Inhaltserflärungen oder Mevifions: 
noten wird von der Zoll- oder Steuerftelle, welche die ſchließliche Abfertigung zu bewirken hat, eine Bes 
jcheinigung ertheilt. . 


Die Form diefer Beicheinigung ift nah Maßgabe der örtlichen Verhältniffe zu regeln. 

Die Inhaltserflärungen und Revifionsnoten bleiben ald Beläge bei dem Voſt-Eingangskonto, 
welches nad) dem bisher vorgeſchriebenen Mufter fortzuführen ift. Ebenfo verbleibt es rückſichtlich ber 
Verrechnung ber erhobenen Abgaben bei den bisherigen Bejtimmungen. 


6. Zu. 7. 
Bei ben Waarenproben und Muftern ($ — 5) ift im Intereſſe des Verlehrs eine beſondere 
Beichleunigung der Beförderung an den Adreffaten wünfchensmwerth. 

Die Steuerbehörbden haben ſich mit den Poftanftalten des Drts darüber zu verftändigen, wie diejer 
Zweck ohne Benadhtheiligung des Bollinterefjes am beften zu erreichen ijt. 


7. Bu $. 10. 
NRüdfichtlih der verborben oder zerbrodhen ankommenden oder auf dem Transport zu Grunde 


egangenen Gegenftände bewendet e8 bei der Beftimmung des Vereinszollgefeges im $. 48 und ben 
— erlaſſenen Ausführungsvorſchriften. 


8. Bu 8. ll. 
Ueber den Rüdempfang ber Sendung hat die Pojtbehörbe der Bolljtelle Quittung zu Teiften. 


Rn. Zu 8. 12. 

1. Hinſichtlich des Verfahrens bei Rückzahlung des erhobenen Eingangszols an die Poſtanſtalt 
gelten die allgemeinen wegen Reftitution von Gefällen erlaffenen Bejtimmungen. 

2. Bleiben zollpflidhtige Packete, zu welchen der Adreſſat den Begleitbrief angenommen hat, bei 
ber —— unabgeholt, ſo hat die Zollbehörde die Poſtanſtalt davon zu benachrichtigen, welche letztere 
das Weitere veranlaßt. 

10. Zu $. 15. 

Die zollamtliche Abfertigung ift darauf zu beſchränken, daß die zum Ausgange gejtellten Poſtſtücke 

mit den Inhaltserflärungen — erfolglem Aus⸗ 


ungsweiſe Reviſionsnoten verglichen und letztere na 
gange der Stücke abgeſtempelt und geſammelt werden. 


Sind die durchgehenden Poſtſtücke unter Geſammwerſchluß geſetzt, ſo wird beim Ausgang der 
Verſchluß abgenommen. 





Ausführungsvorſchriften 


zu 


dem Geſetz wegen Erhebung der Brauftener vom 31. Mai 1872 


Bur Ausführung des Geſetzes wegen Erhebung der Braufteuer vom 31. Mai 1872 werben in Gem 
heit bes 8. 43 diejes Gejepes bie —— näheren Vorſchriften ertheilt: 


1. Zu 8. 1. 

a. Unter „Getreide“ (Ziffer 1) iſt Getreide allır Art, auch Mais und Buchweizen zu verkice 
gleichviel ob dieſe Stoffe in Körnern ober gejchrotet, gemalzt oder ungemalzt, troden oder angefent 
(geiprengt) zur Waage geitellt werden. 

b. Grüne Stärke ($. 1 Ziffer 3 des Geſetzes) ijt die mit Wafler getränkte Rohſtärke, welch 
der Stärfebereitung nad dem Ablajjen des überftehenden Waſſers in den Abjapkäften verbleibt. Set 
bei einem Wafjergehalt von mindeſtens 30 bis zu 33 Prozent die Konfiftenz eines fteifen Teiges, & 
zufammenhängende Maffen und kann dur Drud mit der Hand zujammengeballt oder fonft ge 
werden, ohne daß dabei Waller abfließt. 

Fehlen dem als grüne Stärfe angemeldeten Brauftoffe die vorerwähnten Eigenfchaften zur 
der Einmaiihungsabfertigung ($. 20 des Geſetzes), fo ift für denfelben die Verſteuerung als trois 
Stärke ($. 1 Ziffer 4) in Anipruch zu nehmen. Im zweifelhaften oder ftreitigen Selm ift der Bei 

chalt der Stärke durch Nustrodnen an der Luft nad) folgendem erfahren feſtzuſtellen. Es wird m 
enge von etwa 20 bis 25 g Stärke abgewogen, auf einen Porzellanteller gejchüttet, ſodann zeriie 
und während mehrerer Tage in —— Stubenwärme ſich ſelbſt überlaſſen. Die ausgekrocet 
Stärke wird aufs Neue verwogen und ber ermittelte Gewichtsunterſchied im Verhältniß zu dem uriprix: 
lihen Gewicht ergiebt den Waflergehalt der Stärke. Die FFeititellung hg durch die Hebeftelle, weiße | 
eine von den Auffichtsbeamten und dem Brauer einzufiegelnde Probe, deren Gewicht ſofort nad ir | 
Entnahme feftzuftellen, einzureichen ift. j 

e. Zu dem nicht näher benannten Malziurrogaten, welche nad) der Ziffer 7 im $. 1 des ieh 
dem Steuerfage von 8 Marf für 100 kg unterliegen, gehören nur ſolche beim Brauen verwendete Sf 
welche altoholbildende Subftanzen (wie Stärkemehl oder gährungsfähigen Suder) als wejentliche Ber 
theile enthalten. Dahin find unter anderen zu rechnen fogenannte Bier- oder Zuderkulör, Honig, her 
be = von Obſt ffriſch oder getrocknet), ferner zucker- oder ftärfemehlhaltige Feldfrüchte, inſende 

eit Rüben. . 

Dagegen kann 3. B. das Glycerin, welches neuerdings in waflerhell gereinigter Geftalt dem S 
vielfach zur Verbeſſerung des Geſchmacks zugejeßt wird, als ein Produft aus thierijchen Fetten ehe 
wenig zu den Malzfurrogaten gezählt werden, wie etwa der Hopfen, die Duaffia oder ähnliche Bienrin 
mittel. Sogenannte un für welche bereits bei ihrer Herſtellung die geſetzliche Brauſteuer m 
richtet worden ift, find, wenn fie als VBierfärbemittel anderem Vier zugejegt werden follen, von der ne& 
maligen Entrihtung der Braufteuer befreit, fobald ben von den oberfien Qandes-Finanzbehörden anzuordnen! 
Fodentitätsfontrolen Genüge geleijtet wird. j 

d. Die Herftellung des in den Apotheken und hemifchen Laboratorien nad) den Vorſchrifien du 
Pharmacopoea Germanica bereiteten, einer Gährung nicht unterworfenen Malzertratö (extractus u u 
ift vorbehaltlich einer allgemeinen Aufficht zur Verhütung von Mißbräuchen ber Brauftener nicht unterworfen. 


1a. Zu $. 2. 

Die Steuerpflichtigleit der Eifigbereitung 83 deebe des 8. 2 des Geſetzes tritt auch in dem 
alle ein, wenn aus der zur Herjtellung des Eſſigs dienenden Malzwürze zugleich flüffige Hefe (fogenannte 
unjthefe) gewonnen wird. f 

Dagegen wird in allen Fällen, in welchen die Eifigbereitung vorwiegend aus Branntwein erfolgt, 
urch einen weiteren Zufaß der im $. 1 des Gejeges aufgeführten Brauftoffe die Steuerpflicht nicht begründet. 


2. Zu 8.3. 
Feſtſtellung des Uettogewichts der Braufloffe. 

Das der Verfteuerung zu Grunde zu legende Nettogewicdht ijt entweder durch Verwiegung ber 
Braujtoffe allein oder in der Weile zu ermitteln, daß das Bruttogewicht der Maiſchpoſt feitgeitellt und 
von demfelben das nad der Entleerung zu ermittelnde Gewicht der Umſchließung abgezogen wird. 

Kommen in der Brauerei die Brauftoffe regelmäßig in Säden von bderjelben Beſchaffenheit und 
Größe zur Waage, jo jind Probeverwiegungen zuläjlig. 

Bejtehen in einer Brauerei befondere Einrichtungen, vermöge welcher die Brauftoffe unverpadt in 
Kajten oder fonftigen feiten Behältern zur Waage abgelajjen werben, fo ijt dabei zu unterjheiden, ob ein 
jolcher Kaſten oder Behälter von der Waage jelbft getrennt ift, oder mit leterer ein zufammengehörendes 
Ganze der Art bildet, dab die Waage im Gleichgewicht fteht, wenn feine Gewichte aufliegen und der Bes 
bälter leer ift. Im lepterem Falle ift jelbjtveritändlich das jedesmal ermittelte Gewicht zugleich das Netto: 
gewicht, deifen Richtigitellung im Falle des Bedürfniſſes durch ſogenannte Tarirkäſichen auf Kojten bes 
Brauers zu fihern it. Im erfteren Falle dagegen it das Gewicht der Behälter jedesmal entweder vor 
ihrer Befüllung oder nah ihrer Entleerung bejonders feitzuftellen und von dem Bruttogewicht der 
Maiſchpoſt abzuziehen. Doc kann auch, fofern eine Vertaufhung oder Gewichtsänderung folder Behälter 

entweder nach ihrer Beichaffenheit nicht zu befürchten oder durch Anlegung amtlicher Fdentitätszeichen zu 
verhüten ift, eine Tarirung derjelben, vorbehaltlich periodiſcher Nachprüfungen, eins für allemal erfolgen. 
Der Brauereibejiger hat alsdann auf Verlangen der Steuerbehörde die ſolcher Art ermittelte Tara auf 
dem Behälter jelbjt deutlich bezeichnen zu laſſen und jede demnächſt etwa beabficdhtigte Veränderung in der 
Größe oder Konjtruktion des Behälter der Steuerbehörde vorher fchriftlih anzuzeigen. Das Ergebniß 


der ZTarirungen wird von ben Auffihtsbeamten im Braufteuerbuche (Muſter G, Spalte „Sonjtiger Re- 
vilionsbefund“) beziehungsweije im Revifionsnotizbogen (Nr. 15) vermerft. 


3. Zu $. 4. 
Die Grundfäge für die Fixation der Brauftener enthält die Anlage L 
4. Bu. 5. 


Stenerfreiheit des Haustrunks. 

I. Die Anmeldung zur fteuerfreien Bereitung de3 Haustrunfs erfolgt jeitens der dazu Berechtigten 
Ichriftlich bei der Steuerhebejtelle des MWohnorts unter Angabe: 

a) der Sen der zum Haushalt gehörigen Perſonen über 14 Jahre, 

b) de8 Zeitraums, für welchen die Anmeldung gelten joll. 

Die Anmeldung geicieht nad) Maßgabe des anliegenden Mufters A in doppelter Ausfertigung _ A. 
und kann ſämmtliche zur }teuerfreien Bereitung des Haustrunts Berechtigte derjelben Ortſchaft umfaſſen. 
Er Die Ortsbehörde hat die Richtigkeit des angemeldeten Perfonenftandes auf der Anmeldung zu 
eicheinigen. 


Vorübergehend angenommene Arbeiter oder Dienftleute werden, wenn fie im Haushalt Koft und 
Wohnung erhalten, zum van gerechnet. 

I. Die Anmeldung (l) dient zugleih als Anmeldungsichein ($. 5 Abi. 2 des Geſetzes). Die 
Hebeſtelle hat denjelben in der Regel auf die Dauer eines vollen Kalenderjahres, beziehungsweile wenn 
die Anmeldung erjt im Laufe eines Jahres ftattfindet, für den nod übrigen Theil des Kalenderjahres 
durd; Vermerk auf der Anmeldung zu ertheilen. 

‚Der Anmeldungsicein kann jedod nach der Beſtimmung der Diretivbehörde dem Anmeldenden » 
and) auf mehrere — und zwar auf höchſtens fünf — hintereinanderfolgende Kalenderjahre ertheilt werden. 
Zeeten im Laufe eines Jahres Umftände ein, durch welche die Steuerfreiheit gejehlich ausgeichloffen wird, 

ye 
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fo hat der Anmeldende Hiervon der Hebeftelle fofort Anzeige zu machen. In folhem Falle erlifcht bie 
-Berehtigung zur Steuerfreiheit mit dem Eintritt der Veränderung. 

Das eine Eremplar des Anmeldungsicheins erhält der Anmelbende oder, im Falle einer gemein: 
ichaftlihen Anmeldung, der Vorftand der betreffenden Drtichaft, beziehungsweife diejenige Perſon, welche 
von den Anmeldenden hierzu bezeichnet und auf beiden Eremplaren der Anmeldung anzugeben it. Das 
andere Exemplar verbleibt der Hebeftelle, 

11. Die Auffihtsbeamten haben von der Ridhtigkeit der Anmeldungen je nad) der Beilimmung 
des Hauptamts entweder durchweg oder probemweile an Ort und Stelle Ueberzeugung zu nehmen und den 
Reviftonsbefund in Spalte 8 der Anmeldung zu vermerken. 

IV, Erlöſchen Anmeldungsicheine, welche auf mehrere Jahre ertheilt find, zufolge Veränderungen 
des Perfonenjtandes ꝛc. vor Ablauf der urfprünglichen Gültigkeitsdauer, entweder ganz oder nur bezüglich 
an Verechtigter, fo find dergleichen Scheine wieder einzuziehen, beziehungsweije von der Hebeltelle 
zu berichtigen. 

Nach Ablauf eines Anmeldungsicheins kann berjelbe von der Hebeftelle durch Vermerk auf dem 
vorzulegenden und auf dem bei legterer befindlichen —— Scheine, unter kurzer Angabe der etwa 
eingetretenen Veränderung des Perſonenſtandes und der Dauer der neuen Sültigteitsfrit, rolongirt werben. 

V. Die Verabreihung von Bier an ſolche vorübergehend angenommenen Arbeiter oder Dienft: 
leute, welchen feine Wohnung, jondern nur Lohn und Koft gewährt wird, gilt nicht als Ablaffen gegen 
Entgelt im Sinne des $. 5 Äbſatz 3 des Geſetzes. Die Entziehung der Steuerfreiheit in Folge Mißbrauchs 
4 5 Ubi. 4 des Gejeßes) auf bejtimmte Zeit erfolgt durch Beſchluß des zuftändigen Hauptamts; diefelbe 
üt in der Regel nicht unter einem Jahre und nicht über fünf Jahre auszuſprechen. Die Entziehung der 
Steuerfreiheit für immer erfolgt auf Antrag des Hauptamts durd die Direftivbehörde. In beiden Fällen 
fteht dem Betheiligten das Necht der Beichwerde im geordneten Inftanzenzuge zu. 


5. Zu $. 6. 
1 Die Borfhriften, betreffend die Nüdvergütung der Brauſteuer bei Verjendungen von Bier in 
Anlage das Ausland, enthält die Anlage IL 


6. Zu 8. 7. 
Grftattung der Stener. 

Der Brauer, welcher auf Grumd der Bejtimmungen unter Ziffer 1 und 2 die Erjtattung ber 
erlegten Braujteuer in Anſpruch nimmt, hat den Thatbeftand und die Urjachen der unvorhergeichenen 
Betriebshinderung der Bezirkshebeftelle ſchriftlich und derart rechtzeitig anzuzeigen, daß die Meldung nad 
dem gewöhnlichen xaufe der Dinge nody innerhalb der geieglihen Frijt von 24 Stunden bei der Hebe- 

ſtelle eingehen kann, welche ihrerjeit8 den Bezirls-Ober-Kontrolör unverzüglih von dem Geſchehenen in 
Kenntniß zu jegen hat. 

Der Ober-Kontrolör, oder in deſſen Abmwejenheit der am Orte wohnende Auffeher oder der Erheber 
haben ohne Aufſchub durch Augenſchein, zuverläflige Zeugen, oder auf fonjt geeignetem Wege die Richtig- 
keit der Anzeige an Drt und Stelle, unter Zuziehung des Brauers oder jeines Stellvertreter8 zu prüfen, 
für das Unbrauchbarmachen der beihädigten Brauftoffe, beziehungsweife der verdorbenen Maiiche oder 
der Würze zur deklarirten Bierbereitung, je nah Umftänden auch für ben Verſchluß der außer Gebraud 
tommenden Gefäße zu jorgen, endlih über das Ergebniß der Prüfung eine Verhandlung aufzunehmen 
und den Befund in dem Brauftenerbuche (Nr. 11 nachſtehend) zu beicheinigen. 

Die über die Betriebshinderung aufgenommenen Verhandlungen find ohne Aufenthalt dem vor+ 
gejegten Hauptamt zu überjenden, welches die Enticheidung der Direktivbehörde einzuholen hat. 

Die etwaigen Koften des Beweisverfahrens hat der Brauer zu tragen. 

In anderen ald den im $. T des Gejeges vorgejehenen Fällen darf von den oberſten Landes— 
Finanzbehörden der Erlaß oder die Erjtattung einer nad) dem Wortlaut des Geſetzes geichuldeten Abgabe 
auf gemeinjchaftliche Rechnung bewilligt werden. wenn überwiegende Gründe der Billigkeit für einen 
ſolchen Nachlaß ſprechen. Hierbei ift folgendes Berfahren einzuhalten: 

1. in dem von der Direltivbehörde an die oberjte Yandes-Finanzbehörde über die Bewilligung 

des Steuernachlaſſes e erjtattenden Bericht ift jedesmal anzugeben, ob der bei derjelben 
(m irende Neihsbevollmädhtigte für Hölle und Steuern fih mit dem Erlaß auf gemein- 
haftlihe Rechnung einverſtanden erklärt hat; 
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2. alljährlich ift ein bei der Direftivbehörde aufzuitellendes, von dem NReichsbevollmächtigten mit 
zu beurfundendes Verzeichniß über ſämmtliche in dem abgelaufenen Kalenderjahre bewilligte 
Nachläſſe der bezeichneten Art von der oberften Landes-Finanzbehörde behufs Vorlage an den 
Bundesrath mitzutheilen. 

Wird von dem Bundesrath bei der Prüfung der vorerwähnten Verzeichniffe der Erlaß oder die 
Srjtattung eines Brauftenerbetrages auf gemeinſchaftliche Rechnung nicht für zuläſſig erachtet, jo ift dieſer 
Betrag von der betheiligten Regierung auf privative Rechnung zu übernehmen. 


7. Bu den 88. 9, 10, 12 und 13. 

Vachweiſung beziehungsweife Anmeldung der Branereiräume und Gefäße, fowie der Orte für die Auf- 
fellung der Waage und für die Aufbewahrung der Srauftoffe. Inventarifirung. 

I. Zur Nadjweifung der Brauereiräume und Gefäße ($. 9) und gleichzeitig zur Anzeige des 
Aufftelungsortes der Waage ($. 12), jowie der Aufbewahrungsorte für die Vorräthe an Braujtoffen 
(S. 13) Hat der Brauer das von der Hebeftelle in zwei Eremplaren zu beziehende Formular nad den 
anliegenden Mufter B zu benugen. Beide Exemplare jind nad) Maßgabe des Vordruds und der darauf -—_P- 
befindlichen Gebrauhsanmeifung auszufüllen und, mit Datum und Namensunterfchrift verjehen, mindejtens 
acht Tage vor Anfang des Betriebes der Brauerei der Hebejtelle einzureichen. 


Bei größeren Betriebsanftalten kann außerdem die Beifügung eines Grundrijjes der Brauerei: 
räume mit Einzeichnung der Geräthejtellung verlangt werden. 

Die Hebejtelle Hat die Nachweiſung der Räume, Gefäße zc. nach den unter III folgenden Vor: 
ichriften in das Brauereiinventarium einzutragen, daß ſolches geihehen, in beiden Eremplaren jener Nach— 
weifung zu bejcheinigen, und da3 eine Eremplar dem Anmeldenden zurüdzugeben, welcher dasjelbe nad) 
—5* nordnung des Ober-Kontrolörs an einer paſſenden Stelle in der Brauerei ſorgfältig, und gegen 
Beſchmutzung und Beſchädigung geſchützt, — hat. Das zweite Exemplar wird dem Ober— 
Kontrolör zugejtellt, welcher den Inhalt der Nachweiſung zunächſt bezüglich der Räume und Gefäße mit 
dem wirklichen Beſtande vergleicht, die amtliche Bezeichnung, und ſoweit erforderlih, die Vermeſſung der 
Gefäße nad) den unter Nr. 8 zu II folgenden Vorſchriften veranlaßt, und, nad) dem Ergebniß der 
Prüfung, die Nachweiſung in beiden Eremplaren berichtigt, beziehungsmweife beicheinigt. 

Bejonderer Prüfung und der ausdrüdlichen Genehmigung des Ober-Kontrolörs bedarf es bezüglich 
der Angemeffenheit des Drtes zur Aufitellung der Waage und der Aufbewahrungsorte für die Vorräthe 
von Brauftoffen. Der Aufftelungsort der Waage ijt jo zu wählen, daß die Verwiegung in thunlichjter 
Nähe der Einmaifchungsitelle erfolgen kann; aud hat der Ober-Kontrolör Ueberzeugung zu nehmen, daß 
Waage und Gewichte den Vorfchriften über deren Aichung entjprehen und mit dem Aichſtempel verjehen 
find. Rüdjichtlih der Aufbewahrungsorte der Brauftoffe find die befonderen Beitimmungen unter Nr. 91 und 
IV zu beachten. Nach dem Ergebniß des Befundes hat der Dber-Kontrolör feine Genehmigung oder bie 
nad) Einvernehmen mit dem Brauer etwa anderweit getroffenen Anorbnungen -auf beiden Eremplaren 
der Nachweiſung an der betreffenden Stelle zu bejcheinigen. Findet über den Aufftellungsort der 
Waage oder über die Aufbewahrungsorte der Brauftoffe eine Einigung nicht ftatt, jo emticheidet das 
Hauptamt. 


Nach erfolgter Prüfung und Beſcheinigung hat der Ober-Kontrolör das für die Hebeſtelle beſtimmte 
Eemplar der Nachweiſung an dieſe, unter Beifügung der aufgenommenen Vermeſſungsverhandlungen ꝛc., 
zurückzugeben. 


Die Steuerbehörde kann auch im Laufe des Betriebs die Einreichung einer neuen Nach— 
weiſung der Räume und Gefäße ꝛc. der Brauerei fordern, wenn die vorhandene nach dem Ermeſſen des 
—— durch Eintragung vieler Zus und Abgänge unüberſichtlich oder ſonſt untauglich ge— 
worden it, 


la. Die nad Abjah 2 8. 9 des Geſetzes erforderlichen Anzeigen über Veränderungen in den 
Betrieböräumen oder an den Gefäßen find nad dem beifolgenden Mufter C gleihfals in __C. 
wei Ausfertigungen der Hebeftelle einzureichen, welche das eine Eremplar, mit ihrer Beſcheinigung ver: 
Ihe, dem Unmeldenden zum Ausweiſe über die geichehene Anzeige zurüdjtelt. Das zweite Eremplar 
wird mit der Nummer des Inventariums verjehen dem Ober-Kontrolör vorgelegt. 

b, Der Ober-Kontrolör, beziehungsweije der Steueraufjeher, hat von der Nichtigkeit der Anzeige 
Ueberzeugung zu nehmen, das nad) $. 11 des Geſetzes etwa Erforderliche zu —— auch nach 
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Maßgabe der eingetretenen Veränderung die in der Brauerei ausliegende Nahmwerfung der Räume, Ge 
fäße 2c. zu berichtigen, das Geſcheheüe iſt von ihm auf der Veränderungsanzeige ſelbſt kurz zu beichein: | 
gen und legtere, nebjt den etwa aufgenommenen Bermeilungsverhandlungen, an die Hebeitelle zurückzugeben 
e. Die erledigte Veränderungsanzeige und deren Anlagen werden von der Hebeſtelle dem 
Inventarienbelagshefte einverleibt und die jtattgehabte Veränderung in dem Inventarium jelbjt vermerk 


d. Zu den im $. 10 des Gefeges für den Fall des Berigwechjels von Braupfannen vorge: 
fehenen Anzeigen ijt ebenfalls das Mufter C in doppelter Musfertigung zu verwenden. 

Sollen in dieſem oder in dem vorjtehend zu a gedachten alle Brauereigefäße der übergebenen 
Anzeige zufolge in einen ander Hebebezirk verjendet werden, jo iſt die zweite Ausfertigung der Ver: 
änderungsanzeige unmittelbar an die Hebejtelle des Peftinnmungsortes zu jenden; auch jmd, ſofern die 
efäße zur Benurung in einer anderen Brauerei bejtimmt find, die betreffenden Vermeljungsverhandlunger 
urichriftlich beizufügen. 

Die Hebejtelle des Beſtimmungsortes beſcheinigt die erfolgte Meldung der Geräthe, beziehungs- 
weile Gefäße auf der Nücjeite der Veränderungsanzeige und fendet letztere an die Hcheftelle des A- 
fendungsortes zurüd, welche damit nach der Beltimmung zu e weiter verfährt. 


II. Jede Steuerhebejtelle hat über die in ihrem Bezirk vorhandenen Brauereien, jomweit deren 
Inhaber nad $. 9 des Gejeges zur Anmeldung der Betriebsräume 2c. verpflichtet find, ein Inventarum 
nad dem anliegenden Mujter D zu führen. In demjelben erhält jede Brauerei ihr Konto unter for: 
laufender Nummer und mit dem erforderlihen Raum zu jpäteren Nadtragungen. Die Brauereien werder 
darin in der Beitfolge des Eingangs der Nahmweiiung der Räume und Gefäße ac. eingetragen umd am 
Schluſſe ein gah dem Namen der Brauereiinhaber alphabetiih geordnetes Regiſter unter Hinweis auf di 
betreffende Nummer und Seite des Kontos hinzugefügt. 

Als Beläge der Eintragungen in dem Inventarium dienen, für jede Brauerei in einem befondere 
Heft nad) der Zeitfolge geordnet: 

a) die Nachweiſung ber Näume und Gefäße, jowie der genehmigten Drte für die Mufftellung de 

Baage umd für die Aufbewahrung der Vorräthe an Brauftoffen (oben Nr. 7 zu I) mei 
den etwa eingeforderten Grundrifien; 

b) die Verhandlungen über die Vermeffung der Gefäße; 

ce) die Veränderungsanzeigen; 

d) = — der Verwendung von Malzſurrogaten die betreffende Generaldeklaration (5. 18 dis 

etzes); 

e) im Falle eine Brauerei mit Nachmaiſchen betrieben wird, die nach $. 21 des Geſetzes hierüber 

erforderliche Anzeige. 


Sobald die Nachweiſung der Räume, Gefäße zc. einer neu errichteten Brauerei bei der Hebeftele 
eingeht, hat legtere nad) Maßgabe des Vorbruds die Eintragungen in der’ Ueberſicht und in Spalte ? 
des zu eröffnenden Inventarienkontos zu bewirken, demnächſt aber auf Grund der erfolgten Bejcheinigung 
der Nachweiſung durch den Ober-Kontrolör die Nummern und den Literinhalt der Gefäße, jowie die Num— 
mern der Beläge in den Spalten 1, 3 und 4 nadhzutragen. In ähnlicher Weije erfolgt jpäter aus Anlaı 
von Veränderungsanzeigen die entiprechende Zuichreibung neuer oder Umjchreibung im Inhalte veränderter 
Gefäße in den Spalten 1 bis 4. Ein Abgang an Gefäßen ijt neben einfacher Durchftreihung der betreffen: 
den Eintragung in Spalte 5 bis 6 zu vermerken. 

Ueber den Inhalt der oben unter a bis e genannten Beläge genügen möglichft kurze nachricht 
liche Vermerke in Spalte 7 des AInventariums nach Anleitung der 8 Din Bee im Muſter. 

Geht eine Brauerei ein, jo ift dies am Schluffe des Kontos miter Durchkreuzung des lepteren 
zu veruerfen. - 

Das Belagsheft ſchließt in diefem Falle mit den Belägen über ben Abgang der Geräthe und Gefäßt. 

IV, Jede Hebejtelle hat dem vorgefegten Hauptamt: 

a) bei der erſten Anlegung eine —2 Abſchrift ihres Brauereiinventariums, jedoch ohne 

Beläge und ohne Angabe der Belägenummern, 
b) vierteljährlich eine Nachweiſung der ſtattgehabten Veränderungen dieſes Inventars nad dem 
anliegenden Muſter E 
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einzureichen, nachdem die Richtigkeit und —— des Inhalts jedesmal zuvor vom Bezirks-Ober— 
Kontrolör geprüft und auf den Schriftftücen jelbft beſcheinigt worden. 


Das Hauptamt berihtigt die bei ihm beruhenden Inventarien nad Maßgabe der an ng 


Veränderungen und bewahrt die Nachweiſungen für jeden Hebebezirk in bejonderen Heften nad) der Zeit— 
folge geordnet auf. 


8 Bus. 1. 
Vermeſſung, Bezeichnung und Verſchluß der Gefäße. 


I. Die amtlihe Bezeichnung der angemeldeten Gefäße, ingleichen die Bezeichuung bes Raum: 
inhalts3 und der Nummer berjelben erfolgt nach näherer Beſtimmung des Ober:Kontrolörs. 


1. Die Vermeffung der Gefäße der Brauerei ($. 11 des Geſetzes) geichieht der Regel nach auf 
trodenen Rene mittelft des Metermaaßes, wobei die von dem Rechnungsrath Conradi zu Berlin heraus- 
gegebenen und mit einer Vermeflungsanleitung verjehenen Tabellen zur Beſtimmung des Literinhalts 
eylindrifcher Räume anzınvenden find. Doch kann das Hauptamt nad) Ermeilen für diejenigen Gefäße, 
in welchen nach der Beltimmung des Ober-Kontrolörs demnächſt das gezogene Bier vermeſſen werben joll, 
die Vermeilung auf naſſem Wege (mit Waſſer unter Anwendung des Litermaaßes) anorbnen. Die Ver: 
meſſung der Gefäße, weldhe zur Kontrole des Bierzuges dienen, muß jtets durch ben Ober-Kontrolör unter 


Zuziehung eines zweiten Beantten, ſowie des Brauereiinhabers ober- eines von dieſem zu bezeichnenden 
Stellvertreterd erfolgen. . 


Der Rauminhalt des zur Vermefjung des Bierzuges dienenden Gefähes muß allemal unter Feſt— 
ftellung einer beftinmten Stala ermittelt und leßtere entweder auf einem befonders zu Fertigenden und in 
der Brauerei aufzubewahrenden Maaßſtocke oder in geeigneter Weife an der inneren Wand des Gefähes 
jelbft, dergeftalt kenntlich gemacht werden, daß ſpäter der Eontrolivende Beamte aus dem Höhenftande 


ben Vieres im Gefäße an der Skala ohne Weiteres überfehen kann, welche Menge fih im Gefäß 
befindet. 


Von einer amtlichen Nachmeſſung der für den Zweck der Steuerkontrole minder wichtigen Maiſch-, 
Koh: und Kühlgefäße einer Brauerei kann nad näherer Beſtimmung des Hauptamts ganz Abjtand 
genommen werden, wenn gegen die Nichtigkeit der betreffenden Angaben der Nachweiſung der Gefäße ꝛc. 
feine bejonderen Bebenfen obmwalten. In dieſem falle ift der vom Brauer deflarirte Literinhalt 
id = Bezeihnung auf den Gefäßen und für die Eintragung in das Brauereiinventarium 
maßgebend. - 

Ueber die bewirkten Vermeſſungen find für jedes Gefäß getrennte, das beobadıtete Meffungsver- 
fahren ausführlich darftelende Verhandlungen in je zwei Exemplaren aufzunehmen und der Hebeſtelle zu 
überjenden. Leßtere prüft die Inhaltsberehnung, bejcheinigt die Richtigkeit derjelben oder veranlaft die 
Berihtigung und händigt das eine Eremplar dem Brauer zur Aufbewahrung in der Brauerei bei dem 
dortigen Exemplar der Nachweilung der Räume, Gefäße :c. aus (Mr. 7 zu I oben), wogegen das zweite 
Gremplar dem Belagsheft des Brauereiinventariums eimverleibt wird. » 


II. Der im zweiten Ubja des $. 11 vorgefchene Verſchluß der Geräthe gefchieht in der Regel 
durh Befeftigung von Papierftreifen mittelft anıtliher Siegelabdrüde. an dem Boden oder dem inneren 
Seitenflächen der Gefäße und ift zur Erleichterung der Kontrole insbejondere dann zu bewirken, wenn 
Brauereien auf längere Dauer außer Betrieb treten oder wenn im räumlihen Zufammenhange mit einer 
nit firirten Brauerei das Brennereigewerbe betrieben wird. 


Die Abnahme des Verſchluſſes zum Zweck des Wiedergebrauchs oder der Reinigung ber Gefäße 
ift bei der Hebeftelle jchriftlidy oder mündlich, unter Angabe des Tages, an weldem die Abnahme erfolgen 
foll, zu —— und duch den Bezirksaufſeher zu bewirken, kann jedoch, ſofern Jetzterer an dem hier— 
für bejtimmten Tage nicht erjcheint, auch durch den Brauer oder bdeifen Stellvertreter unter Zuziehung 
eines glaubwürdigen Zeugen vorgenommen werben. 

Die Ringe Anlegung oder Abnahme amtlicher Gerätheverichlüffe ijt vom Nevifionsbeamien oder 


dem Brauereiinhaber und dem Zeugen in ber hierfür beftimmten Spalte des Steuerbudys (Mufter G 
Nr. 11 zu I nachftehend) zu vermerken. 
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9. Zu den 88. 13, 14, 18 und 20. 


Geſetzliche Zeſchrünkungen des Brauers in Bezug auf die Aufbewahrung ec. der Brauftoffe bis zum der 
Verwendung, uud zwar | 
a. ber Getreibeftoffe. 
Die geſetzlichen Beſchränkungen des Brauerd in Bezug auf die Aufbewahrung Der Brauftoffe t: 
fa ihrer Verwendung, jowie in Bezug auf Zeit umd Art der Ießteren find je nad Der Beſchaffen 
iefer Brauſtoffe verjchieden. 
Il. Von den im $. 1 Nr. 1 des Gefeßes bezeichneten, zur Bierbereitung beſtimmten Getrei 
jtoffen unterliegt nur Malzichrot (aljo weder ungemälztes Getreide noch ungeichrotetes Malz), und zer] 
nur infomweit einer Steuerfontrole, als 
a) Vorräthe des Brauers nur an bejtimmten, ein= für allemal vorher anzuzeigenden geeianer | 
Drten aufzubewahren find ($. 13 Abſatz 1 des Geſetzes) und 

b) diefe Vorräthe zwar jo lange als feine Brauan-eige ($. 16) erfolgt it, an Dem angezeinte| 
Aufbewahrungsorte ohne Beichränfung ihrer Menge gehalten werden können; aber jobald 
Hebejtelle Braueinmaifhungen angemeldet find, die Menge, welche für den näch ſten Betrieben 
und — im Falle gleichzeitiger Anmeldung mehrerer Braumgiſchen im Voraus — für ben ur 
ben erjten Betriebstag folgenden Kalendertag zur Einmaiihung bdeflarirt ift, micht überitisr 
dürfen ($. 13 Abſatz 3 bajelbit). 

Der Aufbewahrungsort diefer Vorräthe ift thunlichſt in nicht zu großer, einer ſchnellen Abfertigum 
hinderlichen Entfernung einerjeitS von der Waage und andererjeit8 von den Maifchgefähen zu wählen 

Ein Wechſel des einmal genehmigten Aufbewahrungsortes im Laufe des Betriebes iſt nur u 
Grund jchriftlicher BVeränderungsanzeige, zu melder das Mufter GC Verwendung finden Ffann, rw 
Genehmigung des Bezirks-Ober-Kontrolörs zuläſſig. 








b. jämmtliher Surrogate. 


1 a) Die Vorräthe eines Brauers an Malzjurrogaten, das heißt an den im $. 1 unter Nr. 2 5: 
einschließlich 7 des Gejeges genammten Stoffen unterliegen infoweit, als fie nad dem Ermik 
der Steuerbehörde den Bedarf des eigenen Haushalts überfteigen, zwar der vorftehend un 
la gedachten Beſchränkung in Bezug auf den Ort der Aufbewahrung, aber nicht der um 
Ib fir Malzihrot angegebenen Beſchränkung in Bezug auf die Menge. 

Als „Bedarf des eigenen Haushalts” im Sinne des Geſetzes können ſolche Vorrathsmengen vr 
der Kontrole frei bleiben, wie fie in der betreffenden Gegend in Haushaltungen ähnlicher Art gemöhnlit 
für den Wirthichaftsbedarf gehalten zu werben pflegen. 

b) Ueber die Verwendung der Surrogate ift nad näherer Vorfchrift des $. 18 Abfag 1 cı- 

für allemal eine Generaldeflaration abzugeben. 
Brauer, weldje in ihren Brauereien Surrogate verwenden wollen, haben wminbeftens drei Zug 
vor der beabjichtigten erjten Verwendung der Art der Bezirkshebeitelle ihre jchriftlichen Deflarationen n 
zwei gleidhlautenden Eremplaren einzureichen. Der Inhalt derjelben kann ſich im MWefentlichen auf de | 
Erklärung des Brauers: 
daß derſelbe fortan anjtatt des Getreideichrots oder neben demjelben noch andere — ih 
Gattung nad näher zu bezeichnende — jteuerpflichtige Brauftoffe in feiner Brauerei zu mr 
mwenben gedenke, 

ſowie auf eine bejtimmte Angabe darüber beſchränken: 5 
in welcher Geftalt (3. B. ob rein oder vermijcht, ganz oder zerkleinert, troden oder in Flülir 
feit aufgelöft u. ſ. mw.) und bei welchem Abſchnitte des Brauprozeſſes (ob beim Einteigen or 
Sieden der Maifche, beziehungsmeife bei Bereitung der Did- oder der Lautermaifcde, ob ba 
dem Abläutern oder Kochen ber Würze und in Ichterem Falle ob vor oder nach der Hopfen 
beimiſchung u. ſ. mw.) die Verwendung des betreffenden Surrogats erfolgen jolle. 

Dagegen bedarf e8 der Angabe der im einzelnen Braufalle zu verwenbenden Surrogatmenge 
in ber Generaldellaration nicht. 

Nach erfolgter Prüfung der letzteren durch den Bezirks-Ober-Kontrolör ift das eine Eremplur 
berfelben dem Brauer zur Aufbewahrung an dem für die Nachmweifung der Räume, Gefähe 2c. beftummien 
Drte in ber Brauerei (Nr. 7 zu I vorjtehend) zurückzugeben, das zweite Eremplar aber nach Eintragung 
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nes entjprehenden Vermerks in Spalte 7 des Brauereiinventariums dem Belagsheft des letzteren ein— 
tverleiben. 

In gleicher Weiſe iſt zu verfahren, wenn ein Brauer in Folge beabſichtigter dauernder Abände— 
ungen in der Art der Surrogatverwendung eine neue Generaldeklaration bei der Hebeſtelle einreicht. 
>as in der Brauerei befindliche Exemplar der älteren Deklaration iſt demnächſt der Hebeſtelle zurück— 
uliefern und von diefer mit einem entiprehenden Kaſſationsvermerk zu verjehen. 

ec) Vorräthe an Surrogaten, welche weder zur Bierbereitung noch für Bedarf des eigenen Haus: 

halts beftimmt find, namentlich aljo ſolche Vorräthe, melde zum Verkauf oder zu anderen 
gewerblichen Zweden dienen jollen (3. B. Stärke zur Syrup- oder Zuderbereitung, Stärke— 
zuder zur Weinbereitung u. a. m.), jind ber Hebejtelle beſonders jhriftlih anzumelden und in 
gleichzeitig anzuzeigenden, von der Brauerei jelbjt gänzlich getrennten Räumen mit Genehmigung 
der Steuerbehörde aufzubewahren ($. 13 Abſatz 4 des Gejehes). 

Ob und in welder Art ein Brauer zu verpflichten fei, über den Zus und Abgang an ſolchen 
Rorräthen bejonders Bud) zu führen, ſowie ob und unter weldyen Modalitäten dergleichen Vorräthe unter 
Mitverihluß der Steuerbehörde zu jegen jeien, darüber hat das Hauptamt, vorbehaltlich des Rekurſes an 
die Direktivbehörde, je nady den örtlihen und fonft obmwaltenden Umftänden des einzelnen Falles, ins— 
bejondere mit Nüdjicht auf die größere oder geringere Gefahr einer heimlihen Verwendung der Vorräthe 
in Der betreffenden Brauerei, Entſcheidung zu treffen. 


e. der Surrogate, mit Ausnahme von Reis und Stärke. 


II. Im Anjehung des Zuders und Syrups, jowie der im Gejege jelbjt nicht or benannten 
Surrogate ($. 1 Ziffer 5 bis 7 eimjchließlich) treten neben den vorjtcehend zu Ila bis c aufgeführten als 
weitere geſetzliche Beſchränkungen Hinzu, daß die Stoffe: 

a) im der Regel nur innerhalb der Zeit von dem Beginn der Einmailhung bis zur Beendigung 
des Kochens der Bierwürze verwendet ($. 18 Abjak 2) und 

b) weder zu einem früheren Zeitpunkt als mit Beginn bes in der Generaldeflaration für die 
Verwendung angezeigten Abjchnitts des VBrauprozejjes, noch in einer größeren Menge, als 
nad) der Brananzeige ($. 16) für das betreffende Gebräue verjteuert worden, in die Brau— 
jtätte eingebracht werden dürfen ($. 20 Abſatz 4). 

Wenn ein Brauer, gegen die Regel zu a, eine ** Zuſetzung von Surrogaten zu dem bereits 
gelochten Bier (3. B. auf dem Kühlſchiffe, den Stellbottichen, den Gährgefäßen, Lagerfäſſern oder Flaſchen) 
wünſcht, ſo hat er das techniſche Bedürfniß hierfür in der einzureichenden Generaldeklaration näher zu 
begründen. Dem Antrage kann von der Direktivbehörde unter Anordnung der erforderlichen Kontrolen, 
ſowie unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs für den Fall eines Mißbrauchs dann entiprodyen werden, 
wenn durch Gutachten von Tedjnifern oder ſonſt auf überzeugende Art der Nachweis erbracht iſt, daß 
die Zuſetzung des betreffenden Surrogats innerhalb der im $. 18 Abſatz 2 des Geſetzes begrenzten Ab- 
ihnitte der Bierbereitung den Zweck der Verwendung vereiteln oder dod von nadıtheiliger Einwirkung 
auf die Güte des Fabrikats fein würde. Solchen auf Deklaration ftenernden Brauern, weldjyen in der 
vorerwähnten Weije gejtattet wird, Zuder, Syrup oder nicht bejonders benannte Malzfurrogate ($. 1 
Nr. 5 bis 7 des Geſetzes) dem bereits gefochten Vier zuzuſetzen, kann von der Direktivbehörde eine be= 
jondere Fixation der von diefen Stoffen zu entrichtenden Braufteuer nad den Grundjäßen der Anlage I 
zu Nr. 3 bewilligt oder aud unter Anordnung geeigneter Kontrole nachgelaſſen werden, die innerhalb 
eines bejtimmten Zeitabichnitts auf den Lagerfäjjern oder Flaſchen zuzufegende Menge von Malzfurrogaten 
der gedachten Art im Ganzen voraus zu deflariren. j 

Unter „Brauftätten” im Sinne bes Gejeges find alle diejenigen Räume eines Brauereigrundjtüds 
zu verfiehen, in melden das Einteigen und Kocden der Maifche, das Abläutern, Kochen und Kühlen der 
Wirʒe, ſowie die Abgährung des Bieres erfolgt. 


d. der Zuckerſtoffe. 


IV. Endlid hat der Brauer, jedoch nur unter Anjehung der in Nr. 5 und 6 im $.1 des Ge— 
jeges genannten Zuckerſtoffe, noch die Verpflichtungen: 


a) 5 aan ae diefer Stoffe in von der Brauftätte gänzlich getrennten Räumen ($. 13 
ap 2), 
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b) a einer bejonderen, der Kontrole der Stenerbehörde ımterliegenden Buchführung (8. 14 
iffer I und 3), 

e) zur Verwendung der in den Räumen zu a aufbewahrten Stoffe lediglich für die Bierbereitung, 
ſofern nicht die Steuerbehörde eine andere Verwendung in jedem einzelnen Falle ausdrüdlich 
vorher genehmigt hat ($. 14 Ziffer 2). » 

Zu a, Unter „gänzlih getrennten Räumen“ im Sinne diefer Vorjchrift find nicht nothwendig 
bejondere Gebäude zu verjtehen. Die Aufbewahrungsräume müfjen aber von der eigentlichen Brauſtätie 
fo geidieden fein, daß eine Kommunikation zwilchen der Iegteren und diefen Räumen während ber Bier- 
bereitung der Nufmerffamleit eines anmwejenden Steuerbeamten nicht leicht würde entgehen können. 

Die Prüfung und Entſcheidung darüber, ob der — vom Branereiinhaber in ber General- 
deflaration anzuzeigende und der Lage nad, unter Beifügung einer Handzeichnung, näher zu bejchreibende 
— Aufbewahrungsraum für die Zucderftoffe dem gefeglichen Anforderungen entſpricht, ſteht zunächit dem 
Dezirts-Obersftontrolör zu. 

Zu b. Das Regiſter über den Zus und Abgang an den zur Bierbereitung beſtimmten Zucker— 
ftoffen it von dem Brauer ſelbſt oder ſeinem der Sebejtelle ein- für allemal zu bezeichnenden Stellver- 

— — treter nach dem anliegenden Mufter F unter Beachtung der darin enthaltenen Probeeintragungen zu 
führen. Das Formular hierzu hat das Hauptamt dem Brauer zu liefern. 

Die Aufbewahrung des Negifters und der über den Zugang an Brauftoffen jprechenden Beläge 
muß an einer pafjenden Stelle des Lagerraums ſelbſt in der Art gejchehen, daß die revidirenden Steuer: 
beamten jederzeit Einfiht davon nehmen können. 

Mindeſtens zweimal im Jahre — ſofern fich nicht öfter Veranlafjung hierzu ergiebt — * der 
Bezirks-Ober-Kontrolör unter Zuziehung des Brauers oder ſeines Stellvertreters eine vollſtändige ands⸗ 
aufnahme der Lagervorräthe durch Verwiegung vorzunehmen. Zugleich iſt der buchmäßige Sollbeſtand 
unter Bergleichung der Anſchreibungen mit den betreffenden Verſendungspapieren und der Abſchreibungen 
mit den Beriteuerungsbdeflarationen feitzuftellen, und über den Befund eine Verhandlung im zwei 
Eremplaren aufzunehmen, von denen das eine bei dem Negifter als Belag für die darin anf Grund des 
Nevifionsergebnijfes etwa erforderlichen und vom Ober-Kontrolör zu bewirkenden Zus oder Abichreibungen 
dient, das zweite aber der Hebeftelle einzuienden ift. Leßtere hat, wenn es fich um einen Minderbefund 
von mehr als zwei Prozent gegen den Sollbeitand handelt, die Nachverftenerung zu veranlafien und die 
Verhandlung als Einnahmebelag des Heberegifters zu verwenden, ſofern aber das Gewicht der vor: 
gefundenen Menge um mehr als 10 Prozent vom Sollbeitand abweicht, auf Grund der Verhandlung 
und eines beglaubigten Auszugs aus dem Lager-Negifter, die Einleitung einer Unterfuchung wegen De— 
fraudation gegen den Brauer herbeizuführen. 

Zue Bill ein Brauer ausnahmsweife Vorräthe aus feinem Lager zu anderen Zmeden, als 
zur Verwendung in feiner Brauerei entuchmen, jo hat er, unter Anzeige der beabjichtigten Art der Ver— 
wendung, der zu entnehmenden Gemwichtsmenge an Zuder oder Syrup, fowie des Tapes und der Stunde 
der Herausnahme, die Genehmigung dazu bei der Hebeſtelle ſchriftlich nachzuſuchen. Die Genehmigung 
erfolgt durch den Bezirks-Ober-Kontrolör und unter der von dieſem je nad) Lage des ‚Falles anzuordienden 
Kontrole. Die mit dem Genehmigungsvermerf des Ober-Kontrolörs und den amtlichen Beiheinigungen 
über die anderweite Verwendung verjehene Anzeige dient demnächſt als Belag für die betveffende Ab— 
idreibung im Lager-Regijter. 


; 10. Zu $. 15. 

ALS Unteriheidungszeichen des reinen Malzihrots von einem Schrotgemenge aus gemalztem und 
ungemalztem Getreide ilt Ne re a beachten: 

Das reine Malzichrot jchmedt jüh und hat einen ſüßen Geruch, welder bei Darrmalz zugleich 
brenzlich ift, enthält eine Menge Hülfen, an melden fein Mehl haftet, ift ohne Kleie, leicht umd nimmt 
einen verhältnigmäßig großen Raum ein, weicht beim Drud in der Hand und verurjadht mehr oder 
weniger Stechen durd) die Hüljen. 

Beim Gemenge aus Malz: und Noggenichrot iſt Geſchmack und Geruch beinahe dem des 
Mehles gib: e8 enthält Kleie, an dar Mehl haftet, fühlt fich feſt am, iſt ſchwerer umb nimmt weit 
weniger Raum ein, al3 Malzſchrot. Das für die Brennerei bejtimmte Malzichrot pflegt außerdem kleiner 
vermahlen zu werben, \ 


' 
‘ 
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In den mit nicht fixirten Brauereien gemeinichaftlich betriebenen Kartoffelbrennereien ijt das für 
verr Betrieb der letzteren bejtimmte Malzihrot an einem von dem Braumalzichrot getrennten, ein= für 
ıllemal anzuzeigenden Orte aufzubewahren, aud von dem Inhaber beider Betriebsanftalten oder dod) 
ınter feiner Verantwortlichkeit ein bei dem Brennereibetriebsplan aufzubewahrendes Kontobud zu führen, 
in welchem das Brennereiſchrot fogleich bei der Aufnahme an den deflarirten Ort in Zugang und bei 
Verwendung für die Branntmweinbereitung in Abgang einzutragen if. Die Auffichtsbeamten haben fid) 
bei ihren Revifionen von der Lebereinjtimmung des vorhandenen Brennmalzichrots mit dem Buchbejtande 
zu überzeugen und das Revifionsergebniß in das Kontobuch einzutragen. 


11. Zu den $$. 16 und 17. 


I. Jeder Brauer, welder die Braufteuer weder im Wege der Firation, noch nad) $. 22 des 
Geſetzes als Vermahlungsfteuer entrichtet, empfängt von der SHebejtelle auf Grund der Anzeige der 
Brauereiräume und efühe 2c. (Nr. 7 I vorjtehend) oder, inſoweit er nad) $.9 Abſatz 3 des Geſetzes zu 

ſolcher Anzeige nicht verpflichtet ift, bei der erften Betriebsanmeldung ein Stenerbudy nad) dem anliegenden __G. 
Muſter G, beitehend aus einem Titelbogen und der dem vorausfidhtlihen Bedarf entfprechenden Anzahl — 


von Einlagebogen, unentgeltlich zur Benugung für feine im Laufe des betreffenden Kalenderquartals ab— 
zugebenden Brauanzeigen. 


Zu den einzelnen VBrauanzeigen dienen die Spalten 1 bis einjchließlih 11, weldhe der Brauer 
jelbjt oder ein Vertreter unter feiner Verantwortlichkeit auszufüllen hat. Dabei ift die zu veritenernde 
Menge nad ihrem Nettogewicht in ganzen und halben Kilogrammen zu deflariren, auch zu dem Bierzuge 
(Spalte 10) diejenige Flüſſigkeit wicht zu rechnen, welche ohne ernenerten Zuſatz von fteuerpflichtigen 
Brauftoffen, durch bloßes Aufgieken von kaltem oder heißem Wafjer nah dem Ablaffen der Bierwürze 
auf die bereit3 ausgezogenen Treber gewonnen und melde auf den Pfannen nicht gekocht, jondern als 
Nachbier (Kofent 2c.) verbraucht wird. 

Soll der Betrieb für mehrere Gebräude zugleih im Voraus angemeldet werden, jo erfolgt die 
Anzeige für jede ſpätere Einmaiſchung auf einer beionderen Zeile und von der früheren jo weit getrennt, daß 


für die gegenüber in den Spalten 15 bis 20 einzutragenden Revifionsvermerfe der Beamten entjprechender 
Raum im Buche bleibt. 


Die Hebeftelle, welcher das Steuerbuch mit j 
Spalten 12 bis 14 über den Betrag der von ihr —— 
dem Anmeldenden zurück. 


Abänderungen des einmal angemeldeten Betriebs, ſoweit ſie nach 8. 17 des Geſetzes zuläſſig ſind, 
müſſen beſonders —2* oder mündlich angezeigt werden, und zwar gleichfalls mit Vorlegung des 
Steuerbuchs, in welchem die abgeänderte Meldung von der Hebeſtelle berichtigt wird. 

Während der übrigen Zeit iſt das Steuerbuch an einem geeigneten, vor Beſchädigung ſichernden, 
den Reviſionsbeamten zugänglichen Orte (etwa einem Schränfchen oder Käſtchen) im der Brauerei auf— 
zubewahren, am Schluffe des Duartals aber gegen Empfang eines neuen Buches der Hebejtelle zurück— 
zureichen, es fei denn, daß im Laufe eines ganzen Kalenderquartals Einmaifhungen für die betreffende 


Brauerei überhaupt nicht angemeldet jein follten, in welchem Falle dajjelbe Steuerbuch aud) für das 
folgende Vierteljahr beizubehalten ijt. 


ll. Jede Hebeftelle hat in vierteljährlichen Zeitabjchnitten ein Anmeldungs-Regijter nad) dem 
beiliegenden Muſter H zu führen, in welches alle Brauanzeigen ſogleich beim Eingang nach den Angaben 
des Steuerbuches in den Spalten 1 bis 12, jowie 15, 17 und 18 einzutragen find. 

Wird die Steuer bei gleichzeitiger Anmeldung mehrerer Einmaiſchungen nicht für alle im Voraus, 
jondern für jede bejonders vor deren Eintritt entrichtet, jo bleiben die Spalten 17 und 18 in Bezug 
auf die betreffende Eintragung vorerjt offen umd werden jpäter bei erfolgender Steuerzahlung nach— 
träglih ausgefüllt. 

Erfolgt in den gejeglich zuläffigen Fällen eine Menderung der Brauanzeige, jo wird die abge- 
— aufs Neue eingetragen und bei der erſten Eintragung auf die ſpätere in Spalte 19 
Ingewiejen. \ 

* Die Hebeſtelle hat durch Vorlegung des Anmeldungs-Regiſters im Steuerbüreau die mit der 
Kontrole der Brauereien beauftragten Beamten über die eingegangenen Brauanzeigen in fortdauernder 


eder Vrauanzeige vorzulegen ift, quittirt in den 
neten und erhobenen Stener und giebt das Bud 


— 
— 
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Kenniniß zu halten und die Auffihtsbeamten haben ſich über die erfolgte Eimfiht des Negifters durch 
Einfchrift ihres Namens in Spalte 16 daſelbſt auszumeifen. 

Nah Abſchluß des betreffenden Duartals find die zurüdgelangten Steuerbücher dem Anmeldungs— 
Regiſter al3 Beläge beizufügen. 

III. Bei jeder Hebeftelle wird in vierteljährlihen Zeitabihnitten ein Brauſteuer-Heberegiſter nach 
dem beifolgenden Mufter I geführt, in welches nach der Zeitfolge der Einzahlung alle für Rechnung 
des Reichs zur Erhebung kommenden Braufteuern in der Art zu vereimmahmen find, daß darin Die 

Beträge, welche s 

a) auf Grund der gewöhnlichen Brauanzeigen ($. 16 des Geſetzes), 

b) in Gemäßheit abgeſchloſſener Firationsverträge ($. 4 dalelbit), 

e) im Wege der Vermahlungsfteuer ($. 22 Ziffer IL dafelbit), 

d) außerordentlich 
eingehen, unter Hinweis auf bie Eintragung in den betreifenden Bor-Regiftern von einander getrennt 
nadgewiejen werden. In Bezug auf die Erhebung und Buchung der Brauftener in den mahljtener: 
pflichtigen Städten ($. 22 Ziffer I des Geſetzes) bewendet es bei den beftehenden Vorſchriften. 

Sowohl das Hebe-Regifter, als aud die nad den Muftern F, G und H zu führenden Bücher 
und Regifter werden vor der Ausantwortung an diejenigen, welde fie zu führen haben, mit einer Schnur 
durchzogen, weldye von eimem mit der Führung eines Dienjtfiegels betrauten Oberbeamien anzufiegeln, 
und wobei die Blätterzahl, ſowie die geichehene Anfiegelung zu bejcheinigen iſt. 


12. Zu $. 19. 

Ueber die rg ob und in weldem Maße zu einer Erweiterung der gejeglichen Einmaiſchungs— 
finden ein wirkliches Bedürfniß vorhanden fei, haben die Hauptämter nad eingehender Prüfung der 
obwaltenden Umftände Entſcheidung zu treffen. 


13. Zu den $$. 20, 21, 23 und 24. 

Bei der Kontrolirung der unter Cinzelverjtenerung jtehenden Brauereien haben die Beamten 
hauptjählich darüber zu —— daß innerhalb der Brauereiräume ſteuerpflichtige Brauſtoffe nur an den 
dazu beſtimmten Orten, beziehungsweiſe in den geſetzlich zuläſſigen Mengen aufbewahrt werden, dab mur 
an ben angezeigten Tagen und Stunden eingemaiſcht, hierbei feine andere Gattung und feine größere 
Menge an Brauftoffen, als verjteuert worden, verwendet und daß feine größere, als die angezeigte Bier: 
menge, gezogen werde. Zur Erreichung dieſes Zweckes find die mit Beaufſichtigung der Braueinmaiſchungen 
beauftragten Beamten zu verpflichten, ſich — inſoweit nicht im einzelnen alle andere gleich wichtige und 
unaufſſchiebbare Dienftleiftungen entgegenftehen — pünktlich zur angezeigten Stunde des Einmaijchens im 
der betreffenden Brauerei einzufinden, dajelbjt nad vorgängiger Revijion der Betriebsräume das am 
angezeigten Orte bereit gehaltene Braumaterial in ihrer Gegenwart verwiegen und einmaifchen zu lafien 
und dem weiteren Brauderfahren unter jorgfältiger Beobachtung der dabei bejchäftigten Berjonen möglichit 
folauge unausgejeßt beizumohnen, bis eine Zumaifchung mit Vortheil nicht mehr ausführbar iüft. 

Das Ergebniß der Verwiegung Hat der Aufjichtsbeamte jofort nad) Beendigung derjelben, die 
Art und Zeitdauer der weiteren Betriebsüberwahung aber erjt unmittelbar vor dem jedesmaligen er: 
laſſen der Brauerei in die hierfür bejtimmten Spalten des Steuerbuchs (Ziffer 11 Nr. 1 vorſtehend) 
gewiſſenhaft und in möglichit *— Worten mit Namensunterſchrift einzutragen. Ueberſchießende Bruc— 
theile eines halben Kilogramms bleiben bei der Verwiegung außer Betracht. 

Für ein bei der amtlichen Verwiegung gegen die verſteuerte Menge ſich ergebendes Minder: 
gewicht findet ein Steuererlaf nicht ſtatt. Ergiebt fih dagegen ein den Steuerwerth von 5 Pfennig 
erreichendes oder überjteigendes Mehrgewicht ($. 3 des Gejeges), jo ift letzteres bei der nädjtfolgenden 
Brauanzeige, jofern aber eine ſolche im laufenden Vierteljahr nicht mehr abgegeben werden jollte, ſpäteſtens 
am Schlufe desjelben bei Rüdjendung des Steuerbuds an die Hebeitelle nachzuverſteuern. 

Ueberjteigt das Mehrgewidt an Schrotvorräthen 10 Prozent der gejeglid) zuläffigen Menge, oder 
finden fih Malzichrot oder Vrauftoffe der im $. 1 unter Nr. 2 bis einſchließlich 4 des Gejepes genannten 
Art an einem anderen, als dem deflarirten Orte vor, oder ergiebt ſich endlid in Bezug auf andere 
Surrogatitoffe, als die vorerwähnten, der Thatbejtand des $. 29 Ziffer 2 des Gefeges, jo find dergleichen 
Vorräthe und Stoffe vorläufig in Bejchlag zu nehmen und erft dann freizugeben, nachdem vorher von 
dem Beamten, ımter Anziehung des Branereibefigers oder eines Stellvertreters desselben und mindeſtens 
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eines glaubhaften Zeugen, der Thatbeſtand, ſoweit zur Einleitung der Unterſuchung erforderlich, feſt— 
geſtellt und eine von den Anweſenden zu unterſchreibende Verhandlung darüber aufgenommen worden iſt. 

Haben mehrere, der Kontrole desſelben Beamten unterſtellte Brauereien den Betrieb für dieſelbe 
Zeit angemeldet, ſo wird es in der Regel en jein, in einer diefer Brauereien das Verfahren 
vollftändig zu —— ſtatt dieſelbe nach geſchehener Verwiegung der Brauftoffe zu verlaſſen und 
ben Verwiegungen auch in der anderen beizuwohnen. 

In denjenigen Brauereien, deren Einmaifhungen gar nicht oder doch nicht ausreichend haben 
überwacht werden fönnen, ijt in der Negel rechtzeitig die Nevifion des Vierzuges auf den zu dieſem 
Zweck vermeijenen Gefähen (Nr. 8 Ziffer 2 vorjtehend) vorzunehmen und das Ergebnif in das Steuerbud) 
einzutragen. Bei Ermittelung des Bierzuges auf dem Kühlichiffe find für das auf demjelben ftattfindende 
Verdampfen, jofern die Nevifion ummittelbar nach dem Ablaſſen der Würze auf das Kühlichiff erfolgt, 
10 Prozent in Abzug zu bringen. Wird in Folge einer Abweihung um mehr als 10 Brozent gegen 
die deflarirte Menge ein ie Einſchreiten erforderlich, fo ift zur Verhütung von Verdunkelungen 
des Thafbeftandes die Stelle des Geſäßes, bis zu welcher das Bier gejtanden hat, äußerlich durch amt: 
liche Beſiegelung zu bezeichnen. 

Auch außerhalb der Zeit eines angemeldeten Betriebes find die Brauereien‘ ſowohl durdy den 
Ober-Inipeftor und Bezirks-Ober-Kontrolör, als auch durch die Steueraufjeher zu verjchiedenen Tageszeiten 
unerwarteten Nevifionen zu unterwerfen. Wird in ſolchen Fällen Brauſchrot am deflarirten Drte vor: 
gefunden, jo hat der Beamte von der vorgefundenen Menge zur Vergleihung mit den Angaben der 
nächjten Brauanzeige Notiz zu nehmen. 

Brauereien, welche neben dem Getreide aud) Surrogate verarbeiten, ift durch umfichtige Hand— 
habung des Reviſionsdienſtes darüber zu wachen, da die Zumaiſchung joldher Stoffe nur nah Maßgabe 
der abgegebenen Generaldeflaration und nur in der jedesmal verjtenerten Menge erfolge, und daß die 
oben unter Wr. 9 Ziffer I und IV diefer Beſtimmungen zujammiengeftellten gejeglihen Vorſchriften genau 
befolgt werden. 

Kommen Brauer, weldye keine Surrogatdellaration abgegeben haben, nad) den anderweit hierüber 
angejtellten Beobachtungen, wie z. B. nad) den über Bezüge ſolcher Brauftoffe von auswärts erhaltenen 
Nachrichten in den begründeten Verdacht heimljdyer Verwendung von Surrogaten, jo find ihre Brauereien 
in allen Theilen, insbejondere auch innerhalb der Gährungs- oder Lagerräume, einer geichärften Kontrole 
zu unterwerfen, je nad) Umftänden auch Hausjuchungen nad Vorräthen an joldyen Stoffen in Gemäßheit 
des $. 24 des Gejeges anzuordnen. 


14. Zu $. 22 Biffer Il. 
Die Grundjäge für die Zulajjung der Brauer zur Entrichtung der Brauftener im Wege der Ber: 
mahlımgsjtener enthält die Anlage I. Anlage nır 


15. Zu $. 23. " 
In jeder Brauerei it ein — — auszulegen, in welchen die Aufſichtsbeamten die 
Reviſionsergebniſſe für den Fall einzutragen haben, daß das Steuerbuch nicht vorhanden iſt. 


16. Zu 8. 26. 
Am Eingange jeder Hebeſtelle iſt eine Bedannmachung anzuſchlagen, aus welcher die ordentlichen 
Geſchäftsſtunden erſichtlich ſind. 


Anlage I 
zu Nr. 3 der Ausführungsbeſtimmungen. 


Grundjäge 
für Die 


Fixation der Brauftener ($. 4 des Gejetes wegen Erhebung der Brauftener vom 
31. Mai 1872). 





I. Allgemeine Vorſchriften. 

1. Da bei ber a ger von dem Brauer mittelft der Abfindungsſumme thunlichft derſelbe Steuer- 
betrag erhoben werden joll, welchen er bei der Eingelverjtenerung für die wirklich verwendeten jteuer- 
pilichtigen Brauftoffe zu zahlen haben würde, jo ift der vorausfidhtliche Verbrauch an Ießteren für die 
Bemeflung der Abfindungsſumme der enticheidende Mafftab. Bei der betreffenden Ermittelung iſt, ſofern 
es fih nicht um neu errichtete Brauereien handelt, auf den bisherigen Verbrauch zurüdzugehen, mie er 
aus den Ergebniffen der Einzelverjteuerung, beziehungsiweiie der früheren Fixationen erhellt. Daneben 
find alle den Künftigen Umfang des Betriebs beeinfluffende Umftände in forgfältige Erwägung zu ziehen. 

In der Regel darf die jährliche Abfindungsiumme nicht Hinter dem Durchſchnitt der Steueraui- 
fünfte der zunächit vorhergehenden drei Jahre zurüdbleiben. Ausnahmen find mır auf Grund bejonberer, 
die Abminderung rechtferligender Ihatjachen zuläffig. Andererjeits genügt jener Durchſchnitt beiſpielsweiſe 
nicht bei Brauereien, deren Betrieb im Wachſen it. 

Bei neu eröffneten oder nad) längerer Betriebseinftelung wieder in Betrieb gejekten Brauereien 
müſſen vorzugsweile die Betriebseinrichtungen und die Erklärungen des Brauers Anhalt geben, Nach 
dem erjten, beziehungsweije dem zweiten Jahre kommen die bis dahin gezahlten Steuerbeträge Hinzu. 

2. Die Fixation findet der Regel nad in der Art ftatt, daß für Die FFirafionsperiode ber 
Steuerbetrag in bejtimmter Summe unveränderlidh feitgefeßt wird. Ausnahmsweiſe jedoch kann jich, 
namentlich wenn es für die Bemeflung des Gejammtbetrags der Steuer an ausreichend fiheren Anhalts- 
punkten fehlt, die Fixation auf ‚Feitfegung des zum Mindejten zu entrichtenden Stenerbetrags neben der 
Berabredung eventueller Erhöhung desjelben durch Nachverſteuerung beichränten. Neu eröffnete oder 
nach längerer Betriebseinftellung wieder im Betrieb gejeßte Brauereien werden für die erften drei Betriebs: 
jahre nur mit der Bedingung der Nadjverftenerung firirt. 

Diejenigen Firaten, weldye außer dem Brauregifter (vergl. Nr. 7) Bücher führen, aus welde 
der Verbrauch an Brauftoffen in der Brauerei hervorgeht, find verpflichtet, diefelben den Oberbeamtn 
der Steuerverwaltung auf Erfordern jederzeit zur Einficht vorzulegen, 

3. Die Yirationsverträge (Mufter A) werden in der Regel längjtens auf Jahresdauer abgeſchloſſen. 

4. Für die Dauer des Vertrags finden auf den Betrieb der firirten Brauerei die Beftimmungen 
der SS. 1, 3, 7, 13 Alinea 3, 14, 16, 17, 18 Abſatz 2, 19, 20, 21; 8. 23 Alinea 3 Schlußſatz des 
Sejepes Feine Anwendung. Dagegen jind die übrigen Beftimmungen des Geſetzes, msbejondere Die 
Vorſchriften der 88. 9 und 10 über die Anmeldung der Räume und Gefähe, des $. 13 Mlinea 1, 2, 4 
und 5 über die Aufbewahrungsorte der Vorräthe an Brauftoffen, des $. 18 Abjag 1 über die Generals 
deffaration für die Verwendung von Malzjurrogaten, des 8. 23 mit Ausnahme des Schluhjages im 
Alinea 3, jowie der SS. 24 und 25 über die Revifion der Brauereien and; während der Fixalion zu 
beachten. Doch kann die Direltivbehörde im einzelnen Falle von den dem Brauer nach 8. 15 Alinca 
2 und 4 oblienenden Verpflichtungen abiehen. 
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5. Die Abſchließung der Fixationsverträge geſchieht durch die Hauptämter, unter Genehmigung 


der Direltivbehörde. 


Die bezüglichen Anträge ſind unter Angabe der gewünſchten Zeitdauer der Fixation, der Arten 

der zu verwendenden ſteuerpflichtigen Brauſtoffe und des als Abfindungsſumme angebotenen Geldbetrages, 
in der Regel drei Monate vor dem Zeitpunkte, mit welchem die Fixation beginnen, oder wieder beginnen 
ſoll, bei der Bezirkshebeſtelle anzubringen. 
Brauer, welche ſteuerpflichtige Stoffe verſchiedener Art verwenden, werden zur Fixation nur zus 
gelaſſen, wenn fie diefelbe bezüglich aller Stoffe eingehen. Ausgenommen hiervon bleibt der Fall des 
8. 22 Biffer III des Gefeges, in welchem eine SFiration der nicht über eine Mühle gehenden Surrogate 
allein erfolgen fann. Auch kann ſolchen auf Deklaration ftenernden Brauern, weldhe Zuder, Syrup oder 
nicht bejonders benannte Malziurrogate ($. 1 Nr. 5 bis 7 des a) dem bereits gelochten Biere 
(3. B. auf dem Kühlichiffe, den Stellbottihen, den Gährgefähen, Lagerfäſſern oder Flaſchen) zufegen, die 
Fixation lediglich der von diefen Stoffen zu entrichtenden Braujtener geitattet werben. 

Zur Verwendung anderer als der im Fyirationsvertrage genannten Brauftoffe bedarf es der Ges 
nehmigung der Direktivbehörde. 

6. Die Abfindungsfunme ift zum Voraus mindejtens in monatlichen Raten zu zahlen. Doch 
treten die umter Nr. 10 bezeichneten Folgen der verzögerten Zahlung nicht ein, jobald die Zahlung nur 
innerhalb der erjten fünf Tage des Zeitabjchnitts erfolgt, für welchen die Vorauszahlung zu leiſten ift. 

Die gabhıng der ar Grund der Brauregifter (vergl. Nr. 7) zu beredinenden Nachſteuer (j. Nr. 2) 
aeichieht bei Beendigung des Vertrages. Nüdftände werden fofort exekutiviſch beigetrieben. 

7. Der Fixat hat, unter Benußung des von der Bezirkshebejtelle zu beziehenden Formulars 
(Mufter B), ein Brauregifter zu führen, in der Brauerei an einem vorzuſchreibenden Ort reinlih und 
unbejhädigt aufzubewahren und, von ihm unterschrieben, binnen drei Tagen nach Ablauf jedes Duartals 
unaufgefordert an die Hebejtelle einzureichen. In das Regijter muß fpäteftens eine Stunde vor Beginn 
der jedesmaligen Braueinmaiſchung: 

1. die fortlaufende Nummer der Gebräude, 
2. Tag und Stunde der Eintragung, 

3. Tag und Stunde der Einmaiſchung, 

+ 
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. das Gewicht der zu dem Gebräude zu verwendenden Brauſtoffe nach ganzen und halben 


Kilogrammen, 

5. die Menge und Art (ob ober= oder untergährig) des daraus zu ziehenden Bieres nad) ganzen 

und halben Heftolitern, 

6. die etwaige Abweichung von der in der Generaldeflaration ($. 18 des Geſetzes) angegebenen 

Art und Weile der Verwendung der Malzjurrogate, 

7. der Name des Eintragenden 
eingeichrieben werden. 

Die Abänderung oder Streihung der Einträge ijt bis eime Stunde vor der eingejchriebenen 
Einmaiihungszeit ohne Weiteres, fpäter aber nur unter den Vorausſetzungen jtatthaft, dab alsdann erft 
eingetretene unvermuthete Umftände die Ausführung des Brauaktes überhaupt oder in der eingetragenen 
Art gehindert haben, und daß ein umverdächtiger, namentlich nicht mit dem Brauer in einem Lohn ober 
Familienverhältniſſe jtehender Zeuge oder ein Stenerbeamter jofort nad Eintritt des hindernden Ereignifjes 
zugezogen wird, um die Abänderung zc. und deren Urſache im Brauregifter mit zu bejcheinigen. 

Vorräthe an Brauftoffen, welche fich über die im Brauregifter eingetragene Menge an dem zur 
Aufbewahrung beftimmten Orte befinden, können nach dem Ermeilen des Auffichtsbeamten während des 
Brauaftes unter jteneramtlichen Verſchluß gejtellt werden. 

Den revidirenden Steuerbeamten —* das Recht zu, die Vorräthe an fteuerpflichtigen Brauſtoffen 
vor der Einmaiſchung zu verwiegen und den Bierzug zu vermeilen. Denjelben ift von dem Fixaten und 
feinem Dienjtperfonale in Bezug auf den Brauereibetrieb jede erforderliche Auskunft zu ertheilen. 

8. Wechjelt die Perſon des Beſitzers einer firirten Brauerei (z. B. durch Erbgang, Veräußerung, 
Verpachtung ꝛc.) oder erwirbt der Fixat den Beſitz noch einer anderen Brauerei (vergl. Nr. 10), fo iſt 
davon dem Hauptamt binnen drei Tagen Anzeige zu machen. Ohne Beſitzwechſel darf eine firirte 
Brauerei einem Anderen zur Benugung nur mit hauptamtlicher Genehmigung und nur unter Verfteuerung 
der einzelnen betreffenden Gebräude überlaljen werden. Gleicher Genehmigung bedarf es zur Bereitung 
von Bier für andere Brauer oder zur Ueberlafjung von Bier an andere figirte Brauer. 
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Ebenjo iſt dem Fixaten die Benutzung der Brauerei eines Anderen, der Bezug von Bier aus 


anderen Brauereien, ſowie die Weberlafjung von Bier an nicht firirte Brauer nur unter Zuftimmung de 


Hauptamts (beziehungsmeife der Hauptämter) gejtattet. 

9. Diejenigen Brauer, welche ohne die Bedingung der Nachverſteuerung (Nr. 2) firirt find, haben 
die Vorräthe an Bier und Würze bei Beginn der FFiration und jobald fie aus dem FFirationsverhältui 
ohne Nachverſteuerung zur Einzelverjtenerung oder zur Wermahlungsfteuer übergehen, unaufgeſorden 
vollftändig anzuzeigen und fich demnächit einer amtlichen Aufnahme diejer Vorräthe zu unterwerfen, deren 
Ergebniß auf dem FFirationsvertrage unter ihrer Mitunterfchrift amtlich zu vermerken it. 

Findet ſich zur Zeit des Uebergangs von dem Frirationsverhältnig ohne Nachverftenerung zur 
Einzelverjteuerung oder zur Vermahlungsitener mehr Bier oder Würze vor, ald in die Fixation über: 
nommen worden war, jo muß für den Mehrbefund die von dem Hauptamt nad) Maßgabe des durch 
ſchnittlichen Verbrauchs an Brauftoffen zu den Gebräuden während des legten Fixationsjahres feitzufegend: 
Steuer nachentrichtet werden ; hierbei können Differenzen bis zu zwanzig Prozent unberüchichtigt bleiben 

10. Das Recht, den FFirationsvertrag vor deſſen Ablauf aufzuheben, jteht zu: 

a) beiden Theilen im Falle einer mwejentlihen Veränderung der Gejeßgebung über die Brau— 

—— desgleichen beim Wechfel der Perfon des Beſitzers (durch Erbgang, Veräußerung 
erpachtung 2c.); 

b) der Steuerverwaltung bei Nichterfüllung vertragsmäßiger Verbindlichkeiten,; bei Webertretungen 

des Geſetzes oder der dazu erlaffenen Verwaltungsvorſchriften, weldhe in Bezug auf di 
Brauerei von dem Fixaten oder einer Perjon, für welche er nach $. 38 des Geſetzes hafte, 
begangen find; bei Veränderungen in Bezug auf die Räume oder Gefäße, welche eine erhet- 
liche Vergrößerung des Betriebes zulaſſen; beim Erwerb des Befiges einer anderen Brauem 
durch den Fixaten; im Falle des Konkurſes des Fixaten; 

ec) dem Fixaten, wenn er durch zufällige Ereignijje zu einer mindejtens drei Monate dauernd 

Betriebseinftellung genöthigt wird; 

d) den Erben des ang wenn legterer im Laufe der Fixationsperiode verfterben follte. 

Das Hauptamt bedarf zur Ausübung der Aufhebungsbefugni der Genehmigung der Direktivbehön 

Der Vertrag erlifcht mit dem Tage, an welchem die bezügliche Erklärung an den anderen konte 
birenden Theil gelangt. Die für den Monat, in welchem der Vertrag erlijcht, gezahlte Steuerrate min 
nicht zurüderjtattet. 

Erfolgt die Aufhebung des Vertrags wegen verzögerter Zahlung einer Abfindungsrate, jo mus 
neben der etwa jonft rüdjtändigen Steuer auch die für den Monat, in welchem der Vertrag erliicht, z 
zahlende Steuerrate nachgezahlt werden. 

Brauer, welchen wegen Vertragsmwidrigfeiten oder wegen jtrafbarer Uebertretungen ber Bertras 
gefündigt worden, können durch die Direftivbehörde zeitweilig oder für immer von fernerer Fyiration 
ausgeſchluſſen werden. 

11. In Fällen der Zuwiderhandlung gegen die unter Nr. 5 Abjah 4 Nr. 7, 8 und 9 dem 
Fixaten gemachten Vorichriften tritt die im $. 35 Abſatz 1 des Geſetzes angedrohte Drdnungsitrafe ein, 
jofern nicht die Defraudationsjtrafe verwirkt ift. 

1°, In Bezug auf die Fixation der fteuerpflichtigen Eſſigbereitung finden die vorjtchend water 
1 bis 1% ı..heilten Borjchriften entiprechende Anwendung. ⸗ 

Wenn Die Eſſigbereitung, verbunden mit ſteuerpflichtiger Bierbereitung, ſtattfindet, kann di 
Fixation bezüglich der erſteren nur erfolgen, ſofern auch die von der letzteren zu entrichtende Steuer fun 
wird. 

13. Ueber die Fixationen ift von jeder Hebeftelle ein Verzeichniß zu führen. 


11. B "mdere Vorfchriften für die Fixation derjenigen Brauner, welche ausſchließlich fi 
den Bedarf des eigenen Haushalts Bier bereiten. r 
Auf die Firation der bezeichneten Brauer finden die obigen Beſtimmungen mit nachfolgenden 
Modifif “onen Anwendung: 
1. Zu 1 und 2. 
Die Abfindungsjunme wird nad) den -im reg enthaltenen Angaben des Brauers, 
eventuell nad Maßgabe der amtlihen' Richtigftellung derjelben, berechnet und unveränderlid, 
aljo mit Ausjchluß einer etmaigen Nachveritenerung, feitgeitellt. 








2, z Wr. 3. 

ie Fixation fanın fi) auf je 5 Jahre erjtreden. 

3. Yu Wr. 4. 

Die Berpflihtung zur Anmeldung der Räume und Gefäße Liegt den Brauern nicht ob, ſoweit 
fie feine bejondere Brauanlage bejigen. 

4. Ju Wr. 5. 

Der Abſchluß der Verträge jteht den Hauptämtern jelbjtändig zu. 

Die Anträge find regelmäßig, ſpäteſtens 6 Wochen vor dem Zeitpunkte, mit welchem die 
Firation oder deren Erneuerung beginnen joll, anzubringen. 

5. Zu Wr. 6. 
ee bis zu 12.4 einichlieglih find regelmäßig in einer Summe zu eut— 
rihten. Ausnahmsweiſe, ſowie bei höheren Jahresſummen, kann die Vorausbezahlımg in 

albjährlihen oder vierteljährlichen Raten bedungen werden. 

6. en 7,8 und 9. 

Ron den Borfchriften unter Nr. 7, 8 und 9 zu I findet nur Abſatz 1 Nr. 8 Anwendung. 

71. Zu Nr. 10. 

Bei Verträgen auf mehrere Nahre ift die Kündigung für das zweite und folgende Jahr in 
der Weile zuläffig, da die Kündigung jpäteftens drei Monate vor Ablauf desjenigen Jahres 
erfolgen muß, mit welchem der Vertrag aufgehoben werden foll. 

Die Aufbebungsgründe beireffend, jo fallen zu b der dritte md vierte (Veränderung der 
Räume oder Gefäße, Erwerb einer anderen Brauerei), desgleichen fällt derjenige zu c hinweg. 
An die Stelle des leßteren tritt folgende Beſtimmung: 

Der Brauer ift zur Aufhebung des Vertrages befugt, wenn er das Brauen, jei 08 über: 

haupt, ſei es wenigſteus in den Verhältniſſen, auf welche die Firation ſich bezieht, aufgiebt. 

Außerdem wird beftimmt: 

8. Jedes Ablafjen des bereiteten Bieres an nicht zum Haushalt achörige Perſonen gegen Entgelt 
it unterjagt und unterliegt eventuell einer Ordnungsſtrafe nad $. 35 Abja 1 des Geſetzes. 
Das Mlajien von Bier an Berjonen, welche bei dem Siyaten” auf Arbeit gehen, iſt nicht 
jtrafbar. 

9. Die oberjten Landes-Finanzbehörden find ermächtigt, die vereinfachte Form des Abſchluſſes 
ber Fixationsverträge nach den vorjtehend unter I Nr. 1 bis T gegebenen Borjriften aus: 
nahmsweiſe aud auf ſolche Beliger Heinerer Brauereien auszudehnen, welche zwar im Weſent— 
lichen für den eigenen Guts- oder Hausbedarf brauen, Daneben aber auch einzelne, auf ihrer 
Beſitzung belegene oder benachbarte Scantfiellen gegen Entgelt mit Bier verforgen. 

1. Die ;Feitftellung der für die Verträge im Anwendung zu dringenden Formulare bleibt ‚wen 


Direftivbehorden überlajjen. 


Anlage II 
zu Ar. 5 der Ausführungsbejtimmungen. 


VBorjchriften, 


betreffend 


die Rückvergütung der Brauftener bei der Ausfuhr von Bier ($. 6 des Geſetzes 
wegen Erhebung der Brauftener vom 31. Mai 1872). 


Dei der Musjuhr von Bier aus dem Geltungsbereiche des Geſetzes vom 31. Mai 1872 ſoll auf 
Grund des 8. 6 a. a. D. vom 1. Naunar 1873 ab eine Rüdvergütung der Braujteuer unter folgenden 
Bedingungen und Maßgaben gewährt werben. 


8. 1. 

Eine Vergütung wird nur auf foldhes Bier gewährt, zu deſſen Bereitung mindejtens 25 kg 
Getreideichrot, Reis oder grüne Stärke und im Falle der Mitverwendung höher als 4 für 100 kg 
beftenerter Malzjurrogate (8. 1 Ziffer 4 bis 7 des Gejeges) mindeitens eine dem Steuerwerthe von 1 M 
entiprechende Menge von Brauftoffen auf jeden Hektoliter erzeugten Bieres verbraucht worden find. 

Das Bier muß der Negel nad in Fäſſern oder Flaſchen ıkıd bei jeder Sendung in einer Menge 
von mindejtens zwei Hektolitern ausgehen. Für befonders gehaltreiche Biere, welde in kleineren Gebinden 
ausgeführt zu werden pflegen, Tan von der oberfien Landes-Finanzbehörde die Steuervergütung aud) 
dann bewilligt werden, wenn die Ausfuhr in einer geringeren Menge, wmindeftens aber in der Menge 
von 50 Litern erfolgt. 

Die Fäſſer müflen bezüglich ihres Inhalts amtlich geaidt und mit dem Michjtempel verjehen, 
auch der bei der Aichung ermittelte Literinhalt auf den Fäſſern mit Zahlen deutlich eingebrannt fein. 

Die Flaſchen einer Sendung müflen in der Regel diefelbe Größe haben, doch kann ausnahms— 
weiſe die gleichzeitige Ausfuhr verjhiedener Arten von Flaſchen nadıgegeben werden, fojern nur Die 
‚rlajchen gleicher Art je einen gleichen Rauminhalt haben. In ein und daſſelbe Kollo dürfen aber nur 
Flaſchen von gleiher Größe verpadt werben. i 

Fäſſer müſſen jpundvoll, Flaſchen bis in den Hals hinein gefüllt fein. 

Die Vergütung findet erjt ſtatt, nachdem der Nadyweis der wirflid erfolgten Ausfuhr beziehung: 
weife des Eingangs im Beftimmungsorte ($. 8) geführt worden iſt. 


8. 2. 
Die Vergütung beträgt 1.4 für den Hektoliter umd wird nur für je volle fünf Liter berechnet, 
fo daß überjchiegende einzelne Liter bei der jedesmaligen Sendung außer Anfag bleiben. 


.8. 
Der Anſpruch auf Steuervergütung darf en zuverläffigen, im ftenerliher Beziehung unbeſchol— 
tenen Brauern und nur danm zugejtanden werden, wenn diefelben von ihnen jelbji gebrautes Bier der im 
&. 1 bezeichneten Art ausführen und nach der Auweiſung des Hauptamts Bücher führen, aus denen bie 
zur Wierbereitung verwendeten Stoffe und deren Menge, jowie der Umfang des Bierzuges und des Abs 
ſatzes fich ergiebt. Dieje Bücher müfjen den Steuerbeamten vom Ober-Kontrolör —— aufwärts 
anf Verlangen jederzeit zur Einſicht vorgelegt werden. 
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8. 4. 

Brauer, welche die Steuervergütung in Anſpruch nehmen, haben ſich dieſerhalb an das Haupt: 
amt, in deſſen Bezirk die betreffende Brauerei belegen ift, zu wenden. Dafjelbe prüft die Betriebsverhält: 
niſſe Der Brauerei umd berichtet darüber an die Direktivbehörde, welde, Falls ſich Feine Bedenken gegen 
die Gewährung des Antrages ergeben, dem Brauer, nachdem derjelbe die in den 88. 1 und 3 augege— 
benen Bedingungen protofollfarifh übernommen hat, einen Zujageihein nach dem unter A beigefügten 
Mister ertheilt. Die Gültigkeit diefes Zufageicheins kann für den Zeitraum eines oder auch mehrerer 
hintereinander folgender Salenderjahre bejtimmt werden, die Yurüdnahme jedoch jederzeit vor Ab— 


lauf Der darin bezeichneten Gültigkeitsfrift erfolgen, wenn eine der geitellten Bedingungen nicht 
erfüllt wird. 
Ueber die Ausfertigung der Zufageicheine ift bei der Direktivbehörde ein Negifter zu führen. 
8. 5. 


Zur Ertheilung der zur Begründung des Anſpruchs auf Steuervergütung erforderlichen Aus— 
gangsbeſcheinigung ($. 1) find die Hanptzoll- und Hauptjtenerämter befugt, welche an der Grenze gegen 
Länder, die nicht zum deutſchen Zollgebiet gehören, oder an den Binmengrenzen gegen die nicht der 
Branftenergemeinjchaft angehörigen Bundesjtaaten gelegen, oder beim Eijenbahn- oder Schiffsverkehr im 
Innern zur Musgangsabfertigung ermächtigt find. Much find die vorbezeidineten Memter befugt, die Vor— 
abfertigung ($. 7) vorzunehmen. 


Anderen Steuerjtelen wird nad Bedürfniß die Ermächtigung zur Beſcheinigumg des Musgaugs 
oder zur Vorabfertigung von der oberjten Landes-Finanzbehörde ertheilt. 


8. 6. 

Sol Bier mit dem Anjpruche auf Steuervergütung ausgeführt werden, jo hat der Brauner, für 
dejien Rechnung die Ausfuhr erfolgen ſoll, ſolches der Steuerhebejtelle des Bezirks, in welchem jeine 
Brauerei belegen it, mitteljt einer in doppelter Ausfertigung zu übergebenden jchriftlichen Anmeldung ans 
äuzeigen. Einer gleichzeitigen Vorführung des auszuführenden Bieres bedarf es nicht. 

Je nachdem die Ausfuhr in Fäſſern oder in Flaſchen erfolgen joll, ift hierzu das eine oder das 
andere der beiliegenden Muſter B und C zu verwenden, im_erjteren Falle der Inhalt jedes einzelnen _B u, X 
Faſſes in Heftolitern und Litern, im leßteren die Zahl der Flaſchen von gleicher Größe in einer Um— 
ſchließung (Kifte u. |. w.) und die Litermenge des Bieres in allen Flaſchen von gleicher Größe zujammen, 
in beiden ‚Fällen aber die Bezeidnung der auszuführenden Bierjorte nach der ortsüblichen Benennung 
und das Abfertigungs- beziehungsweiſe Musgangsant, jowie der Empfänger anzugeben. 

Findet die Hebejtelle kein bejonderes Bedenfen, auch gegen die Wahl des Abfertigungs: md 
des Ausgangsamts michts zu erinnern, To bucht jie die Anmeldung in dem nad dem anliegenden 
Muſter D zu führenden Anmelde-Regiſter. Sat die Hebeftelle, bei der die Anmeldung erfolgt iſt, vie 
weitere Abfertigung wicht ſelbſt zu ertheilen, jo giebt jie ein Eremplar mit dem Buchungsvermerkt und der 
Beicheiniqgung ber die Eriheilung des Zufagefcheins verjehen dem Anmelder zurüd. Bon den Haupt: 
äümtern find die im ihrem Bezirk geführten Anmelde-Regiſter nach Erledigung aller Eintragungen, und 
zwar Ipäteftens bis zum 1. Mai des folgenden Jahres mit den Duplifaten der Anmeldungen an die 
Direftivbehörden zur Reviſion einznreichen. 


$. 7. 

Die weitere Abfertigung kann entweder lediglich bei dem Ausgangsamt ($. 8) oder mit einer 
Borabfertigung bei einem anderen dazu befugten Amt ($. 9) erfolgen. Sofern nicht das Amt, bei dem 
die Aumeldung bewirkt wird, die weitere Abfertigung vornimmt, hat der Anmelder mit der ihm zurüd- 
gegebenen Anmeldung, welche den Transport begleiten muß, das Vier dem zur weiteren Abfertiguna 
gewählten Amt zur Nevifion zu jtellen. 

Dieje weitere Abfertigung bejteht in allen Fällen in der Feſtſtellung des Literinhalts der Fäſſer 
nud Fiaſchen. Außerdem bat ſich das abfertigende Amt davon Weberzengung zu verschaffen, daß dir 
Gebinde unverdorbenes Bier enthalten uud gehörig befüllt find. 

Iſt auf Fäſſern die nadı $. 1 erforderliche amtlibe Inhaltsbezeichnung der Aichbehörde nicht 
deutlich genug ertennbar oder walten font gegen die Nichtigkeit des deflarirten Faßinhalts Bedenken ob, 
oder find endlich Bebinde etwa in ‚Folge von voltage nicht gehörig ſpundvoll befüllt, und läßt ſich die 
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fehlende Menge nicht mit einiger Sicherheit ſchätzen, ſo muß eine amtliche Vermeſſung des betreffenden 
Faſſes vermitteljt des Längen: und Höhenmeſſers und des geaidhten Maßjtabes, ſowie eine Berechnung 
des Inhalts nad den bezüglihen Borjchriften der H. Conradiſchen Anleitung zur Beſtimmung des 
Literinhalts der Brennerei» und Brauereigeräthe eintreten. 

Dei der Ausfuhr von Bier in Flaſchen ift die Größe der legteren, deren Zahl und die Geſammt- 
menge und Beichaffenheit der angemeldeten Flüſſigkeit feftzuftellen. In der Regel werden zu diejem Zweck 
probeweije Revijionen genügen. 

Wieweit in jedem Falle behufs Feſtſtellung des Inhalts der Gebinde oder der Flaſchen die Revifion 
auszudehnen ift, hängt von dem pflichtmäßigen Ermeſſen der Abfertigungsbeamten ab. 

Das Ergebnif der Revifion wird auf der Anmeldung bejcheinigt. 


8. 8. 

Soll nad der Wahl des Verſenders die weitere Abfertigung lediglich beim Ausgangsamt erfolgen, 
fo hat diejes Amt, nach bewirkter Revijion und Beſcheinigung derjelben auf der Anmeldung, auf ber 
legteren auch die wirklich erfolgte Ausfuhr über die Grenze auf Grund der eigenen Wahrmehmung oder 
auf Grumd der Angabe der Begleitungsbeamten zu beicdheinigen. 

It die Ausfuhr nach Ländern oder Landestheilen außerhalb des deutſchen Bollgebiets erfolgt, 
jo genügt zur Erlangung der Steuervergütung die Ausfuhrbeiheinigung des Grenzamts. Diejes hat in 
ſolchem Falle die beicheinigte Anmeldung dem Hauptamt zuzufenden, in deifen Bezirk die Brauerei gelegen 
it, aus welcher die Verjendung erfolgt. 

In allen anderen Fällen bedarf es aber zur Erlangung der Steuervergütung einer Eingangs: 
beiheinigung, welche nadı der Wahl des Waarenführers entweder von der Steuerjtelle des Beltimmungs- 
orts oder von der gegemüberliegenden Webergangsabfertigungsjtele zu ertheilen if. Um die jenfeitige 
Eingangsbejheinigung auswirken zu können, empfängt der Waarenführer nad erfolgter Ausgangs— 
abjertigung die Anmeldung zurüd, welche demnächſt, mit der Eingangsbeideinigung verjehen, von der be 
icheinigenden Behörde ohne Zeitverluft dem Hauptamt, in deifen Bezirk die Brauerei gelegen it, uns 
mittelbar zurüdzujenden it. 


. 9. 

Wählt der Verſender eine Vorabfertigung She einem anderen Amt, ala dem Nusgangsamt, jo hat 
jenes Amt nad erfolgter und beicheinigter Nevifion den Verſchluß anzulegen und auf Anmeldung zu be 
ſcheinigen, daß und wie ſolches geichehen. Mit der beicheinigten Anmeldung ift dann das Bier binnen 
einer von dem Abfertigungsamt zu beftimmenden angemejjenen rift dem gewählten Ausgangsamt vor: 
zuführen, welches, joweit nicht nad) jenem Ermeſſen oder nad den Umjtänden, 3. B. im Falle einer auf 
dem Transport jtattgehabten Lekkage, eine weitere Nevifion erforderlich ift, jich auf die Vergleihung der 
Zahl und Zeichen der Gebinde und auf die Abnahme des Verſchluſſes beſchränlen kann, wenn diejer nicht 
wegen eines ertheilten Uebergangsicheins belaflen werden muß. Die demnächſt erfolgte Ausfuhr hat das 
Ausgangsamt auf der Anmeldung zu beicheinigen. 

Wegen der Beihaffung der Eingangsbeiheinigung und der Nüdjendung der Anmeldungen an 
das betreffende Hauptamt fommen die im $. 8 enthaltenen Bejtimmungen zur Anwendung. 

Wenn neben der Ausfuhranmeldung über das verjendete Bier ein Uebergangsidein ausgefertig 
werden muß, jo ift in jeder diefer Bezettelungen auf die andere Bezug zu nehmen. 


. 10. 

Bei der Ausfuhr von Bier nad) Bayım Württemberg, Baden und Eljaß-Lothringen ift die 
Vorführung des Bieres beim Ausgangsamt in den Fällen des 8. 9 nicht erforderlich, 

Zur Erlangung der Nüdvergütung. genügt vielmehr die durch $. 8 Abſatz 3 vorgeichriebene 
— —— welche ſich jedoch au auf die Unverlegtheit des angelegten Verſchluſſes zu er 
tre at. 

Auch können die Direktivbehörden im Falle eines örtlihen Bedürfnifies den Bezirksftenerftellen 
die Ermädtigung ertheilen, bei der Abfertigung des mit dem Anſpruch auf Steuervergütung nad Bayern, 
Württemberg, Baden oder EljaßsLothringen auszuführenden Bieres, jofern der Transport nicht mittelſt 
der Eifenbahn ftattfindet, von der Vorführung des Vieres zum Zweck der Revijion und Verſchlußanlegung 
unter nacdhjtchenden Bedingungen ganz abzujehen: 


= U 


1. Der Brauer hat über das auszuführende Bier mindeftens einen halben Tag vor der Ab— 
jendung deſſelben der Vezirkäfteuerftelle eine Abmeldung in zwei Eremplaren zur Vifirung und 
Eintragung in das Anmelde-Regiſter einzureihen und den Biertransport jtets von einem 
GEremplar der amtlich vifirten Ausfuhranmeldung begleiten zu lafien. 

2. Den Steuerbeamten jteht jederzeit die Befugniß zu, die Richtigkeit der Anmeldung, fowie die 
Erfüllung der vorjchriftsmäßigen Bedingungen der Steuervergütung durch Revifion der Bier- 
fendungen zu fontroliren. 

3. Behufs Feititellung der Steuervergütung hat der Brauer eine der Ausfuhranmeldung beizu« 
fügende Beicheinigung: der Steuerjtelle des Beſtimmungsorts über den Eingang des Bicres, 
jowie eme Quittung über die davon entrichtete Mebergangsabgabe beizubringen, und es wird 
der Berechnung der Steuervergütung diejenige Biermenge, von welcher die Uebergangsabgabe 
entrichtet worden ift, fall$ aber diefes Quantum größer ift, als das angemeldete, nur das 

letztere zu Grunde gelegt. 


$. 11. 
Die Aemter, bei welchen die Abfertigung des Bieres erfolgt (8$. 7 bis 9), Haben über die be- 
wirkte Feſtſtellung ein Abfertigungs-Negijter nad) ‚dem anliegenden Mufter E zu führen. 
Da der Ausgang häufig auch von anderen als den Abfertigungsitellen au befcheinigen iſt, jo 
muß außerdem ein bejonderes Ausgangs-Regifter nad) dem anliegenden Mufter F 
Das Nbfertigungsamt zugleich Ausgangsamt, jo werden beide Regijter neben einander geführt. 


$. 12. 
Bon dem Hauptamt, im deſſen Bezirk die Brauerei liegt, aus welcher die Verjendung erfolgt, 
wird die Steuervergütung gleidh nach Ablauf jedes Vierteljahres mitteljt einer der Direktivbehörde einzu= 
reichenden und jämmtliche im Laufe des Vierteljahres eingegangenen Ausfuhrbeiheinigungen. umfafjenden 


Nachweiſung nach dem beiliegenden Mujter G in doppelter Ausfertigung liquidirt. Dabei ift, wenn die — 


Vermefjung ($. 7) eine größere als die angemeldete Litermenge ergeben hat, doch nur legtere für die Höhe 
der Steuervergütung maßgebend. 


$. 13. 

Die Direftivbehörden jtellen die zu verkütenden Braujieuerbeträge feit und ertheilen hierüber 
Zahlungsanweiſung an die Hauptämter unter Zufertigung eines Exemplars der geprüften und beicheinigten 
Liquidationsnahmweilung (Mufter G) zum Rechnungsbelage. Innerhalb Jahresfrijt, von Tage der Ans 
weiſung an geredynet, können die angewiejenen Beträge auf zu emtrichtende Brauftener angerechnet oder 
baar erhoben werden. 


— — — — — 


geführt werden. ft _ 


Io 
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Anlage 111 
zu Nr. 14 der Ausführmgsbeſtimmungen. 
Grundiägße 
für 
die Zulaffung der Brauer zur Entrichtung der Branftener im Wege der Vermahlungs: 


jtener (8. 22 Ziffer 11 des Gefeßes wegen Erhebung der Brauſteuer 
vom 31. Mai 1872). 





l. 

Die Direklivbehörden find ermächtigt, den Befigern von Brauereien auf Antrag zu geilatten, daß 
ſie die Brauſteuer von denjenigen Stoffen, welche vor der Einmaiſchung einer Vermahlung unterliegen, 
mit dem im $. 1 des Geſetzes feſtgeſetzten Betrage nad dent Gewicht der zur Verarbeitung auf der 
Kühle bejtimmten, noch unvermahlenen Stoffe entrichten. 

Frese diefer Bewilligung ift, daß die Branereibefiker: 

. das Vertrauen ‚der Stenerbehörde genießen; 

2. faufmännilche Bücher über die Art und Menge der angejchafften und verbrauchten Braufioffe, 
den Zus und Abgang au Bier, ſowie den Preis des Ießteren führen und den O:berbeamten 
der Steuerverwaltung auf Erfordern zur Einſicht vorzulegen bereit find; 

8. jährlich) um Durchſchnitt mindejtens 50000 kg Malz oder andere der Vermahlung unter 

liegende Stoffe in ihrer Brauerei verwendet haben oder doch fünftig zu verwenden gedenten; 

4. ſich den in den folgenden $$. 2 bis 13 enthaltenen allgemeinen, jowie den ihnen etwa im 

einzelnen Falle befonders vorzufchreibenden Bedingungen unterwerfen wollen. 

Huch können die Brauereibefiger von den Direktivbehörden verpflichtet werden, jtatt der kauf— 


männiſchen Bücher im Sinne der Nr. 2 ein Kontobuch nad dem Mufter A zu führen. 


u, 

In der Hegel darf nur ſolchen Brauern A im $. 1 erwähnte Vergünftmung zugeſtauden werben, 
welche in ihrer Brauerei ſelbſt, oder doch in räumlicher Berbindung mit leßterer eigene Mühlenwerte oder 
Malzquetſchen aufgejtellt haben und ausſchließlich dazu beuupen, um darauf Die zur Verwendung in der 
beirefienven Brauerei beftimmien Brauſtoffe (8. 1 Aihfer I ımd 2 des Geſetzes) vermahlen zu laſſen. 

Ausnahmsweiſe können jedoch mit Genchmigung der oberjteu vandes Finan; behörde end ſolche 
in demjelben Orte ihr Gewerbe treibende Braner, weldye eine Tediglih dem Zweck der Vermahlung ihrer 
Brauftojfe dienende, an ihren Wohnorte belegene Mühle gemeinſchaftlich entweder befigen („Öenofien- 
ſchaftsmühlen“) oder doch auf Grund befonderen Webereintonmmens unit dem Eigenthümer dauerud benußen, 
zur Bermahluugsjteuer zugelajlen werden, ſofern nad den örtlichen Verhältniffen die Benutzung anderer 
Mählen zur Vermahlung von Brauftoften oder die heimliche Einbringung ſolcher bereits vermahlenen 
Stoffe von auswärts dur geeignete Kontrolen ohne Mehraufwand von Verwaltungskoſten zu verhüten it. 


o 


Die zur Vermahlung der Brauftoffe dienenden Mühlenwerke müſſen mit dem Fußboden in feite 
Verbindung gebracht, der Rumpf des Mahlgangs muß gefalzt, völlig jichernd verſchließbar und in der 
Regel ſo groß ſein, daß er diejenige Menge mit einmal ſaßt, welche den Bedarf für die Einmaiſchungen 
eines Tages, oder doch — wo mehrmals des Tages gebraut wird — den Bedarf zu einer Einngiſchung 
bildet. Im Webrigen muß die Mühle in allen Theilen jo eingerichtet fein, daß ohne Anwendung erkenn— 
barer Gewalt eine DTeffnung des Rumpfs oder die Gewinnung ſonſſiger Zugänge zur Mühle zum med 
heimlicher Bereilnng von Brauſtoffen nicht ausführbar iſt. 

Dem Autrage auf Zulaſſung zur Vermahlungsfteuer iſt eine Beſchrei (bung der inmeren Einrichtung 
der Mühle nud der mit leßterer im Zuſammenhauge ftehenden Räume nebft einer lincarifchen Zeichnung 
in zwei Gremplaren beizufügen, beren Nichtigkeit der Bezirks-Ober-Kontrolör zu prüſen und zu be) einigen 
hat. „Findet Der Antrag demnächſt Genehmigung, ſo iſt das eine Gremplar bei ber SHebeftelle aufzu— 
bewahren, das andere an einem geeigneten Ort in dem Mühlenraume anzuhreften. 
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Jede ſpäter beabſichtigte Aenderung in der Einrichtung der Mühle bedarf der in gleicher Weiſe 
orher einzuholenden Genehmigung der Direktivbehörde. 


8. 4. 

Mit Eintritt der Vermahlungsftener find die Mühlenöffnungen ımd, joweit es nach dem Ermeſſen 
des Bezirks-Ober-Kontrolörs für ‚erforderlih gehalten wird, aud die Mahltriebwerke dauernd unter amt- 
ichen Berihluß zu jtellen. Der Verſchluß erfolgt in der Negel durch Kunftichlöffer. Die Koſten für 
Anschaffung und Reparaturen der legteren, fowie für die zur Mnlegung der Schlöffer eriorderlichen Eins 
richtungen an den Mühlenwerlen hat-der Brauer zu tragen, ohne deshalb Eigenthumsaniprüche an den 
Schlöſſern zu erwerben. 

Ausuahmsweiſe fann der Verfchluß einzelner Zugänge nad) dent Ermeſſen des Ober-Kontrolörs 


durch Anlegung amtlicher Siegel bewirkt werden, wozu der Brauereiinhaber das Material unentgeltlich 
berzugeben hat. 
5 


Ein Brauer, welcher zur Vermahlungsitener zugelaflen ift, hat, fobald er Brauftoffe auf feiner 
Mühle vermahlen lafjen will, folches der Sebeftele vorher innerhalb der im $. 17 des Geſetzes vor: 
geſehenen Friſt ſchriftlich oder mündlich unter Angabe: 

1. der Art und Menge Mettogewicht) der zu vermahlenden Stoffe, 

2. des Tags und der Stunde der beabfichtigten Aufſchütling auf die Mühle anzuzeigen und 
gleichzeitig die nad 8. 1 beziehungsweile $. 22 II des Geſetzes zu berechnende Braufiener 
davon zu entrichten. 

Diefe Anzeige ift von der Hebeftelle in das nach Nr. 11 der Beſtimmungen zur Nusführung des 

Geſetzes (Mufter H) zu führende Anmeldungsregijter, die erhobene Steuer gleichzeitig in das Heberegiſter 


einzutragen und dem Anmeldenden ein Mahlerlaubnifichein nah dem Muiter B zu erteilen, meldyer zu: . 


aleıh als Quittung für die Steuerentrichtung dient. 

Die Brauner können jedoh von den Direftivbehörden verpflichtet werden, ftatt der im Abjag 1 
zugelafienen mündlichen oder fchriftlichen Deklaration ausſchließlich eine jchriftliche Deklaration abzugeben. 
Für diefen all bleibt es den Direftivbehörden zugleich vorbehalten, das Mufter für die abzugebende 
ichriftlihe Deklaration vorzufchreiben, und kann em ſolches Formular nicht allein mit dem Mühlenregifter 
(8. M in Verbindung geſetzt, ſondern demjelben auch eine ſolche Einricdytung gegeben werden, daß es den 
Mahlerlaubnißichein (Abſatz 2) mitumfaßt. 

$. 6. 

Die Auffhüttung von Brauftoffen auf die Mithle darf mir innerhalb der im 8. 19 des Geſetzes 

für die Einmaiſchungen bejtimmten Zeit erfolgen. Auch für die Vermahlung ſelbſt ift in der Regel die 


vorerwähnte Zeit inne zu halten; doch Fönnen bei nachgewieſenem Bedürfniß Ausnahmen hiervon jeitens 
des Hauptanıts. bewilligt werben. 


- 


. 6. 

Zur angezeigten Stunde der Bermahlung hat der mit der Kontrole der Brauerei beauftragte Be— 
ande fih in dem Mühlenraum einzufinden, den ihm vorzulegenden Mahlerlaubnifichein zu prüfen und, 
falls hierbei nichts zu erinnern ift, den Verſchluß von den Mühlenöffmmgen, foweit für den Betrieb er— 
torderlich, zu löſen, demnächſt das deflarirte Mahlgut im feiner Gegenwart verwiegen und auffchütten 
zu laflen, den Zugang zum Mühlenrumpf aber ſogleich nach beendigter Aufjchüttung wieder zu verichliehen, 

Der Brauer ift verpflichtet, alsbald nach der Aufſchüttung mit der Vermahlung zu — und 
dieſelbe ohne willfürliche Unterbrechung zu beenden. 

Der Bezirls:DbersKontrolör ordnet für jede Mühle befonders an, ob und inwieweit noch jonftige 
Theile derfelben nad) Beendigung der einzelnen Vermahlungen amtlich zu verichlichen find. 


8. 8. 

Der NAuffihtsbeamte hat das Ergebniß der Verwiegung auf dem Mablerlaubnißichein zu ver: 
merten und letzteren nach beendeter Berwiegung der Hebeftelle zurüczugeben, welche, ſofern ſich cin Den 
Stenerwerthb von 5 Pfennig erreichendes oder überjteigendes Mehrgewicht gegen die Anzeige ($. 5) er— 
geben hat, die Nacdhverjteuerung bei der folgenden Deilarafpn, eventuell am Schluffe des laufenden »iertel- 


jahres zu veranlafjen, den erledigten Mahlerlaubnif;ichein aber dem Anmeldungs-Regijter als Belag beir 
zufügen hat. . 


— BE N 


Ueberfteigt die zur Vermahlung gejtellte Menge an Brauftoffen die angezeigte und verjteuerte 
Menge um mehr als zehn Prozent, fo ift auf Grund des $. 29 Hiffer 4 des Gejeges gegen den Brauer 
die Unterfuchung wegen Defraudation einzuleiten. 


8.9. 

Ueber die jedesmalige Benugung der Mühle, insbefondere den Tag und die Stunde der Rumpf: 
Öffnung, die Aufſchüttung des Mahlauts und den Wiederverjchluß ift ein vom Brauer an einem 
— Orte im Mühlenraum aufzubewahrendes Mühlen-Regiſter nach dem anliegenden Muſter € 
zu führen. 

Die Eintragungen darin ſind inſoweit durch den Aufſichtsbeamten ſelbſt zu bewirken, als die be— 
trefiende Handlung von ihm vorgenommen oder doch in ſeinem Beiſein geſchehen iſt; im Uebrigen hat der 
Brauer oder der von ihm ein- für allemal hierzu beſtimmte Vertreter die bezüglichen Spalten Des Re 
aifters dem Vordrud gemäß auszufüllen, 


$. 10. 
Für den NAusnahmefall, ji der Aufjihtsbeamte verhindert fein jollte, die Benugung des Mühlen: 
werts durch Abnahıne des Verſchluſſes zur angezeigten Stunde ($. 7) freizugeben, auch eine andermeite 
Vertretung desſelben rechtzeitig nicht jollte bewirkt werden Tönnen, hat die Hebeſtelle die Schlüſſel zu dem 
Numpfverihluffe dem Brauer mit der Ermädtigung zur Deffnung des Rumpfes und zur Aufſchüttung 
der deflarirten Menge an Brauftoffen aushändigen zu laſſen. 

Iſt der Verichluß durch Anlegung amtlicher Siegel bewirkt, oder dem Brauer ein= für allemal 

der Befig eines unter amtlihem Siegelverfchluffe liegenden Neferveichlüffels zu dem Kunftfchloffe anver: 
traut worden, jo können die Siegel nad Ablauf einer Stunde nad) der zur Aufſchüttung deklarirten Zeit 
vom Brauer unter Zuziehung eines unverdächtigen Zeugen gelöft und darf mit der VBermahlung al- 
dann begonnen werden. Das Gejchehene ijt im Mühlenregifter unter Mitunterjchrift des Zeugen zu 
permerlen. , 
In ſolchen Fällen ift, ſoweit möglich, dafür Sorge zu tragen, daß die vermahlenen Braufter 
vor ihrer Einmaiſchung amtlih nachgewogen werden; aucd muß, wenn dem Brauer der Schlüffel zu 
Kunſtſchloſſe ausgehändigt oder der Siegelverſchluß des ihm anvertrauten Nefervefchlüffels von ihm geläi 
— zu ſpäteren Verſchlußanlagen in der betreffenden Mühle ein anderes Kunſtſchloß verwende 
iverden. 


8. 11. 

Jede abjichtliche Verlegung des Mühlenverjhluffes durch den Brauer oder feine Gewerbsgehülſen 
ift auf Grund der Schlugbeftimmung im $. 35 des Geſetzes mit einer Ordnungsſtrafe von 300 M zu 
ahnden, weldhe in Miederholungsfällen bis zu 600 „M. erhöht werden fann. 

Erfolgt eine Verlegung der Mühlenverſchlüſſe durh Zufall oder Verjehen, jo Hat der Brauer 
jofort davon unter Angabe der näheren Umftände der Hebejtelle jchriftlich Anzeige zu machen. Unterläft 
er ſolches, fo joll ihm die Strafe der abſichtlichen Verſchlußverletzung treffen, fofern er nicht nachträglid 
den volljtändigen Gegenbemweis zu führen im Stande ift. j 


. 12, 

Solange die Braufteuer ald Vermahlungsftener erhoben wird, ift der Brauer für den Betrieb 
der Brauerei rücdjichtlich derjenigen Stoffe, weldhe einer Verarbeitung auf Mühlenmerfen unterliegen, von 
den Beſchränkungen der SS. 13 Abſatz 3, 16, 17, 19, 20 und 21 des Geſetzes bezüglich der Mufbewah- 
rung der Vorräthe an Malzichroi, der Anmeldung jeder einzelnen Einmaiſchung, der Zeit derjelben ıc. 
und des Nachmaiſchens befreit. Im Uebrigen finden auf den Brauereibetrieb alle Beſtimmungen des 
Geſetzes, insbejondere über die Anzeige der Brauereiräume und Gefäße, den Mufftellungsort der Waage, 
die Aufbewahrung der Brauftoffe, die Deklaration und Berftenerung der nicht über eine Mühle gehenden 
Surrogate und die NRevifionsbefugnig der Steuerbeanten Anwendung. Außerdem ift der Brauer ver: 
pflichtet, über alle in der Brauerei vorkommenden Ginmaifhungen ein Notiz.Regifter zu führen, in 
welches vor Beginn jedes erften Einmaifchungsattes die fortlaufende Nummer der Gebräude, Tag und 
Stunde der Einmaifhung, die Menge der für lektere zu verwendenden Brauftoffe nach ganzen und 
halben Kilogrammen, jowie nach Beendigung des Brauaktes die Menge des daraus gezogenen Bietes 
nach ganzen und halben Heftolitern unter Angabe der Gefäße, auf welche Iegteres gebracht ijt, genau und 
vellftändig einzutragen it. 


— — —— — 
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Den Aufſichtsbeamten iſt dieſes Regiſter auf Verlangen bei ihrer Brauereireviſion zur Einſicht 
vorzulegen; dieſelben find berechtigt, das zur Einmaiſchung bereit gehaltene Material einer Nachverwiegung 
au unterwerfen und;den weiteren Brauat ſowie den Bierzug zu Eontroliren. 


8. 13. 
Der Brauer, welcher die Brauftener als Vermahlungsftener entrichtet, darf: 
1. die zur Verwendung in feiner Brauerei beftimmten Stoffe auf feinen anderen, als den hierzu 
deflarirten und genehmigten Mühlenwerken vermahlen lafien; 
\ 2. in feine Wohnungs-, Mühlen: oder Brauereiräume Leine bereits anderweii vermahlene (gi 
fchrotete) Braujtoffe aufnehmen; 
3. keine anderen zum Bermahlen von Brauftoffen geeigneten Mehlenwerte innerhalb der Grenzen 
des DVraucreigrundftüds halten oder zulafien, 
es fei denn, daß im diefen Fällen (zu 1 bis 3) die Erlarbniß hierzu bei dem Hauptamt vorher fchriftlich 
eingeholt fein jollte. 

Die Genehmigung it jedod in allen genannten Fälen nur ausnahmsweife auf den Nachweis 
eines dringenden Bedürfniſſes unter den nad) Bewandniß des einzelnen alles alsdann befonders anzu— 
ordnnenden SKontrolen und vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs zu ertheilen. 

Wenn der Brauer den unter 1 bis 3 genannten Verboten zumiderhandelt, jo joll ihn, abgejehen 
von ber nad) $. 29 Hiffer 4 des Geſetzes etwa verwirkten Defraudationsftrafe, auf Grund des $. 35 
Ziffer 7 und der Schlußbeſtimmung daſelbſt eine Ordnungsftrafe von 300 AH treffen, welche im Wieder— 
holungsfalle bis auf 600 M erhöht werden kann. 


Der Brauer, welchem die Entrihtung der — als Vermahlungoſieuer zugeſtanden worden, 
hat fi} den vorſtehend in den 88. 1 bis 13 eftelten allgemeinen ſowie den ihn etwa befonders vorzufchreibenden 
Bedingungen protokollariſch zu ee auch bleibt der Direftivbehörde überlaffen, unter Berückſich— 
tigung der durch die Derilichkeit und die Mühleneinrihtungen bedingten befonderen Berhältniffe ein den 
Brauer verpflichtendes Spezialregulativ zu erlaffen, von welchem ein Exemplar in ber Brauerei 
auszulegen ift. 

Die Zulaſſung zur Vermahlungsftener erfolgt mer unter dem Borbehalt des Widerrufs. Letzterer 
ol namentlich dann cinireten, — Brauer ſich erheblicher oder wiederholter Verlezungen der ihm 
auferlegten Verpflichtungen ſchuldig Wacht. 


15. 

Sofern nach 8. 2 Abſatz 2 mehreren — die gemeinſchaftliche Benutzung derſelben Mühle 
geſtatiet worden ift, finden die Vorſchriften in den 88. 3, 4, 6, 7 und 9 auf die Genoſſenſchaftsmühle 
aleihmäßige Anwendung, auch it jeder Genofjenichafter den Beftinmungen der SS. 1,5, 8 und 10 bis 14, 
jedoch mit der Maßgabe zu unterwerfen, daß 

1. die Anforderung einer jährlihen Minimalverwendung an Brauftoffen ($. 1 Ziffer 3) midi an 
den Einzelnen, ſondern an alle Genofjen zufammen zu itellen; 

2. in der Bermahlungsanzeige ($. 5) noch die Anzahl der Säde, in welden, und die Stunde, 
zu welder die Brauftoffe nach und von der Mühle geſchafft werden follen, fowie die Art des 
Trqusports anzugeben ift; 

3. der Transport des Mahlguts nad) und von der Mühle nur in den Stunden von Morgens 
# Uhr bis Abends 9 Uhr erfolgen darf; 

4. der Mahlerlaubnißichein ($. 5) dem Transport zum Ausweiſe beizufügen und erjt nad) Auf— 
nahme des fertigen Gemahls in die betreffenden Brauereiräume der Hebeſtelle zurückzu— 
geben (8. 8); 

5. das Mühlenregifter ($. 9) für jeden Genoifenichaiter in einem befonderen Konto zu führen 

und 

6. für die in der Mühle zu beobadhtenden Verpflichtungen von den Prauerm rin ber 


Steuerverwaltung gegenüber zunächſt verantiwortliher gemeinjcyaftlicher Wertreter zu be- 
ſtellen ift. 
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Hadtrag 


zu 


den Ausführungsbeftimmungen, betreffend das Tabadfteuergefetz 
vom 16. Juli 1879. 


A. Zur Bekanntmachung vom 25. März 1880, 


1. gu &. 1. 
—— 1. Bon ber Erhebung ber Tabackſteuer von Tabackpflanzungen in botaniſchen und anderen zu 
Tabadpangungen Unterrichtszweden angelegten Gärten ift Abjtand zu nehmen, wenn die Pflanzung für jedes 
—— derartige Grundſtück nicht mehr als 30 Quadratmeter Flächeninhalt umfaßt und ſeitens 


der vorgejegten Auffichtsbehörde befcheinigt wird, daß ber zu erzeugende Tabad nicht zum 
Konfum, jondern Iediglih zu wiſſenſchaftlichen Zweden verwendet werde. Die oberſten 
Landes-TFinanzbehörden find in den vorbezeichneten Fällen befugt, unter Vorbehalt de 
Widerrufs von der alljährlihen Anmeldung folder Pflanzungen abjehen zu laſſen. 

2. Bon der Erhebung der Tabadfteuer ift abzujehen und es kann die Erfüllung Der Bor 
fhriften wegen der Anmeldung der betreffenden Grundſtücke umterbleiben, wenn auf einen 
zufammenhängenden, ungetheilten Grundftüd nicht mehr als 50 Tabadpflanzen Iediglid 
u Zierzmeden gepflanzt werben, und dieſe Bejtimmung der Pflanzen aus ber Art ber 

nugung des Grundftüds, jowie aus dem Verhältniß der mit Tabad bepflanzten Fläche 
18 zur Gejammtflähe des Grundſtücks ungmeifelhaft hervorgeht. 
; 6 


Zu 8. 6. 
Sohatverluft durq Der Berluft an Tabad durd Fäulniß in den Trodenräumen — die fogenannte Dachfaäule 


— — — ift nad) Maßgabe der Bitter 2 des $. 9 des Tabacſieuergeſebes vom 16. Juli 1879 
zu behandeln. 
m. B. Zu den Dienftvorjchriften vom 29. Mai 1880, 
. u 8. 18. 
— I. A Genehmigung zur Veräußerung von ungetrodneten Grumpen ($. 11 Abfak I de 
Zabedgrumpen. Gejeges) kann außer dem im $. 8 der Bekanntmachung angegebenen falle ven der Steuer: 


behörde aud dann ertheilt werden, wenn der Tabadpflanzer die Verpflichtung übernimmt, 
die ungetrodneten Grumpen zur Berwiegung vorzuführen. Die Genehmigung kann mind 
li eingeholt werben. ’ 

2. Nad der Berwiegung der ungetrodneten Grumpen ift das Gewicht derjelben im dachreiſem 
trodenem Zuftande nad Mafgabe der Beitimmungen im 8. 19 Abſatz 1 der Dienitvor- 
ſchriften abzujhäßen und von diefem Gewicht nad) Abzug von !Y/s die Steuer zu berechnen. 

3. Die Zahlung der Steuer durch den Käufer hat, fofern nicht die Grumpen mit Verjendung® 
ihein auf eine Niederlage abgefertigt werden oder Kreditirung erfolgt ift, ſofort zu erfolgen. 

4. Mit Genehmigung der Direftivbehörden kann an die Stelle der beim Verkauf der Grumpen 
einzureichenden Auszüge aus den Anmeldungen ($. 18 der Dienftvorichriften) und der ab: 
zugebenden Verwiegumgsanmeldungen ($. 13 der Bekanntmachung) ein Regifter treten, welches 
die bezüglichen Angaben zu enthalten hat. Ueber die Einrichtung und Führung dieies 
Regiſters bejtimmen die Direltivbehörden das Nähere. 


IV. Zu $. 23 Biffer 4. 
Die Direktivbehörden find ermächtigt, ſoweit jih dazu ein Bedürfniß ergiebt, zu geftatten, Berziung bt 
baß bei der Berwiegung des Tabads 
1. auch für urigleichartige Umſchließungen und Schnüre die Feſtſtellung des Gewichts auf 
Grund von Probeverwiegungen ftattfindet, 
2. auch Gemwichtsmengen von O,o; kg oder mehr, jedoch höchftens von 0, kg, außer Be: 
tracht bleiben. 
V. Bu $. 28. 

1. Die Erhebung der für inländiichen Tabad feitgeftellten Steuer kann mittelft eines nad) dem Wfetigung von 
Mufter für Begleitiheine II auszufertigenden Verſendungsſcheins IT einem zur Erledigung auf. 
von Berjendungsicheinen befugten Amt überwiejen werben. fenbungsigein 'i 

2. Die Vorſchriften des Begleitichein-Negulativs über Begleitſcheine Il finden hierbei ſinn— 

emäße Anmendung. 

3. Die nah dem Muſter 12 zu den Dienftvorjchriften vom 29. Mai 1880, betreffend die 
Befteuerung des Tabads, auszufertigenden Verſendungsſcheine find als „Berjendungs- 
jcheine I” zu bezeichnen. 

In dem Berjendungsichein-Musfertigungs-Regifter (Mufter 13 dafelbjt) ijt in der Spalte 2 
und im Berjendungsichein-Empfangs-Negifter (Mufter 14 daſelbſt) in der Spalte 4 die 
Gattung des Verjendungsicheins durd Eintragung von „I“ beziehungsweije „Il erjicht 
lich zu machen. In dem Empfangsregifter iſt ferner in den Spalten 7 und 8 die Ver: 
einnahmung der Steuer nachzuweiſen. 

Vi. Zu $. 33. 

Das jogenammte amerikaniſche Tabadernteverfahren (Einernten der ganzen Tabadpflanze 2 
ohne Trennung der Blätter von dem Pflanzenftengel) kann auf Antrag bes Tabackpflanzers nad amenitaric 
von dem Hauptamt unter nachitehenden Bedingungen und Kontrolen geftattet werden: —— * 
1. Der Antrag auf Geſtattung des Verfahrens iſt rechtzeitig vor der amtlichen Feſtſtellung 

der zu vertretenden Tabadmenge ($. 6 des Tabadjteuergejeges vom 16. Juli 1879) 

bei der Steuerbehörbe des Bezirks einzureichen. 

In demjelben iſt anzugeben: 

a) auf weldhe Grundjtüde das Verfahren fich erjtreden joll, 

b) wie viel Pflanzen fi auf jedem diefer Grundſtücke befinden. 

2. Die Pilanzenftengel gehören zu dem fteuerpflichtigen Tabad. 

Die verbindliche FFeitjtellung der zu vertretenden Tabadmenge richtet ſich bezüglich der 
Pflanzenftengel auf dig Zahl der Iegteren und hat bei den nad) $. 6 des Geſehes vor- 
zunehmenden Ermittelungen zu erfolgen. Die Feſtſtellung der Zahl der Pflanzenjtengel 
darf auch nach Mahgabe der Beitimmungen im $. 8 des Tabladjteuergejeßes geichehen. 

3. Die von den Blättern befreiten Pflanzenftengel find nah Maßgabe der von der Steuer- 

behörde zu ertheilenden Anweiſung bejonders zu verpaden und unter Uebergabe eimer 

ihriftlihen Anmeldung jpäteftens zu dem für die Verwiegung ber Blätter fejtgefegten 

Termin zur Revifion zu gejtellen. Ergiebt ſich bei diejer Nevijion eine geringere als die 

nach Ziffer 2 zu vertretende Zahl der Pflanzenftengel, jo finden die nn im 

$. 25 der Dienftvorfchriften vom 29. Mai 1880 finngemäße Anwendung. 

Die Verſteuerung der Pflanzenftengel unterbleibt, Fomeit die Vernichtung derjelben bei 
ber Revifion beantragt und demmächit unter Aufficht vollzogen wird ($. 33 Ziffer 5 ber 
Dienftvorjchriften). 

Vll. Zu Muſter 1 und 4. 
In Mufter 1 der Dienſtvorſchriften ift in Spalte 15 ftatt 204078 zu jeßen 229 578, in arg 
Mufter 4 Spalte 23 ftait „Verwiegungsanmeldung“ „Anmeldungsauszug”. 


C. Zum NiederlageRegulativ vom 29. Mai 1880, 


Vlll. gu 8. 8. 
1. Das Entrippen von inländiſchem Taback, welcher vom 1. Juli 1885 ab in Theilungslager &mtenpen von 


aufgenommen wird, ift nur mit der Maßgabe zu geftatten, daß die entrippten Blätter uns Bo 
12° 
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mittelbar vom Lager unter Stenerfontrole in das Musland geführt werden, Ausnahmsmen: 
fann mit Genehmigung der Direftivbehörde und unter den von derfelben vorzuichreibenden 
Kontrolen die Verjieiterung des entrippten Tabacks zugelaffen werden, wenn nach Yage der 
Berhältniffe kein Zweifel bejteht, daß der betreffende Taback ausschließlich zu Fabrikations— 
zweden im Inlande Verwendung findet. 
2. Auf Tabad, welder vor dem 1. Juli 1885 in ein Theilungslager aufgenommrer ift, finden 
vom 1. September 1885 ab die Vorſchriften unter Ziffer 1 gleihfals Anwendung. 


D. Zum Mredit:Requlativ vom 16. Juni 1880. 
IX. Zu $.1 Abjag 1. 
eine 1. Die Direktivbehörben find ermächtigt, denjenigen Tabadpflanzern, welche ihren geemmteten 
"Heuer. Tabak erweislih nicht bis zum 15. Dftober des auf das Erntejahr folgenden Jahres 
verkauft haben, auf Antrag eine Verlängerung der im $. 1 Abſatz 1 des Negulativs, be: 
treffend die Kreditirung der Tabadgemwidhtöftener, vom 16. Juni 1880 feſigeſetzten Friſt zur 
Einzahlung der gejtundeten Tabadgewichtsfteuer bis zum 1. März des nächſtfolgenden 
Jahres zu bewilligen. 
2. Der für die Kreditirung der Tabaditeuer ebendaſelbſt feftgejegte Mindejtbetrag wird, infoweit 
es ſich um die Pflanzer jelbjt handelt, von 100 M auf 25 M herabgejeßt. 
X. Zu 8.1 Abjap 2. 
—— bee $. 1 Abſatz 2 desjelben Negulativs erhält folgenden Zujap: 

Neuen. Auch kann demjenigen, an welden inländiicher Tabak aus Niederlagen mit Ver: 
ſendungsſchein II verjandt ift, auf Antrag die Tabadgewichtsiteuer, falls diejelbe 100 .%# 
oder mehr beträgt, bis zum 25. des dritten Monats nach dem Monat, in welchem de 
betreffende Betrag fällig geworden ift, kreditirt werden. 


E. Zur Befanutmachung vom 27. November 1879, 
Xl. Zu Siffer 1 bis 3. 


an In Zuhmft wird auch die Verwendung von Melilotenblüthen (Steinklee) und eingefalzenen 

und eingelalgenen Nojenblättern bei der Herſtellung von Tabadfabrifaten geftattet, und finden in Bezug au 

er serftellung von die bei der Verwendung diefer Surrogate zu entrichtenden Abgaben und zu beobadhtenden 

Acecaveitaien. Kontrolen die Beſtimmungen in Ziffer 2 und 3 des Beſchluſſes vom 27. November 137% 
xt. 8 ae # \ 

rmenbung von I Zu. 1 Abjap 2 der Kontrolvorfariften. 

—æeſùſ Di für die Verwendung von Melilotenblüthen (Steinflee) zur Herftellung von Tabat: 

— — fabrikaten feſtgeſetzte jährliche Minimalmenge wird von 100 kg auf 25 kg herabgeſeßt. 

Tabadfabeitsten. XI. Zu $.1 Abjag 2 der Kontrolvorjdriften. 

hy Herr A Die für die Verwendung von Kirihblättern, Weichjelblättern und eingefalzenen Rojenblättern 

—— zur Herſtellung von Tabackfabrikaten feſtgefetzte jährliche Minimalgrenze wird von 1006 

Rolenbiätiern bei auf 50 kg herabgeſetzt. 


"Tobudjabituten XIV. Au Ziffer 1 bis 3 und zu 8.1 Abjag 2 der Kontrolvorjchriften. 
In Zukunft wird auch die Verwendung von Veilchenwurzelpulver bei der SHerjtellung von 


Verwendung von 


Be Tabadjabritaten geftattet, und finden im Bezug auf die bei der Verwendung diefes Surras 
Kr ri Med zu entrichtenden Abgaben und zu beobachtenden Kontrolen die Beſtimmungen in Ziffer? 
und 3 des Beichluffes vom 27. November 1879 mit der Maßgabe Anwendung, daß ba 


Veildenmwurzelpulver die jährlihe Minimalmenge ($. 1 Abjag 2 der Kontrolvorſchriften 
10 kg beträgt. 


F. Zur Unleitung vom 7. Juni 1880, 
XV. Zu Muſter 2. 


Ueberfiht über Die dur) den Beſchluß vom 7. Juni 1880 feftgeftellte Anleitung zur Aufftellung der Ueber: 
ce ink fihten über die Beftenerung des Tabacks wird dahin geändert, daß der Einfendungstermn 
Tabadımie. für die Ueberficht über den Tabadkbau und die Ergebnilfe der Tabadernte (Mufter 2) vom 


1. Mai auf den 1. Juli des auf die Ernte folgenden Jahres verlegt wird, 


A,* 
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Zuſammenſtellung 
der 
Abänderungen und Nachträge: 


a) zu dem Regulativ für Privattranfitlager von Bau: und Nutzholz ohne Mitverſchluſj 
der Zollbehörde vom 24. Mai 1880. 


Zuſatz zu 8. 14. . 
Unter benadybarten Orten find nur ſolche zu veritehen, welche mit einander in unmittelbaren 
Zufammenhang Stehen, 3. B. Magdeburg-Buckau. 


b) zu- den Beitimmungen, betreffend Grleichterungen in den Wbfertigungsformen für 
in Flößen eingehendes Bau: nud Nusholz, vom 24. Mai 1880, 


Zuſatz zu II. 

Mit Bewilligung der oberften Landes-Finanzbehörde fann die Abfertigung von Flößen mit ein: 
gebundenen Faßſtäben auf Begleitichein I, vorausgeſetzt, daß die Flöße mit Begleitpapieren ver: 
jehen find, aus denen jowohl die Geſammtſtückzahl der zu eimer Traft gehörigen Stäbe, als auch 
die Stüdzahl jeder darin vorfonmnenden handelsüblichen Sorte zu erſehen ift, und gegen deren 
Glaubwürdigkeit feine Zweifel beftehen, Auf Grund der Angaben in der Eingangsdeflaration 
erfolgen, und kann vorbehaltlich der jpeziellen NRevifion am Bejtimmungsort, die Reviſion beim 
Eingang auf die Feſtſtellung der Zahl der Floßtheile, ſowie der Gattung des Holzes beſchränlt 
werden. 


ec) zu dem Wegulativ für Privattranfitlager von den in Mr. 9 des Jolltarifs anf: 
geführten Waaren (Getreide ze.) ohne Mitverjchluß der Zollbehörde, 
vom 13, Mai 1880, 

1. An Stelle des jeßigen $. 5 tritt folgende Beſtimmung: 
Werden Getreidemengen derjelben Art, welche verichiedenen Zollſätzen unterliegen, gelagert, fo 
findet auf den geſammten Bejtand diefer Getreideart, der höchſte der in Betracht kommenden 
Zollfäge Anwendung. Die Einlagerung des Getreides erfolgt nadı Nettogewicht. 

2. Zuſatz zu $. 10. 
Als inländiich nachgewieſene Säcke unterliegen bei der Entfernung vom Lager in leerem Zuſtande 
der Berzollung nicht. 

3. Zuſatz zu $. 14. 
Unter benachbarten Orten find nur ſolche zu verftehen, weldye mit emander in unmittelbaren 
Zuſammenhang ftehen, 3. B. Magdeburg-Budan. 

4. Hinter $. 22 und vor „V. Strafbeitimmungen“ ift in Gemäßheit des Beſchluſſes des Bundes— 
raths vom 2, Juli 1885 einzujchalten als 


8. 22a. 

Getreidemengen derjelben Art, welche verſchiedenen Zollſätzen unterliegen, müſſen gefondert 
in von einander getrennten Räumen, welche mit dem für die lagernden Waaren maßgebenden 
Bollfage deutlich bezeichnet find, gelagert werben. 

In dem Niederlage-Regiſter ($. 15), den An- und Abmeldungen ($. 18) und in den Lager: 
Regiſtern ($. 20) ift der Zolljaß, welchem die Waare unterliegt, erjichtlih zu machen und in den 


! 


Abmeldungen außerdem die Richtigkeit der lepteren Angabe ausdrüdlih vom Deflaranten 5 | 


verſichern. 


Miſchungen mit den vorbezeichneten Waaren dürfen nur nach vorheriger Anmeldung ($. 19 


und unter amtlicher Aufſicht vorgenommen werden. 


d) zu dem Regulativ, betreffend die Gewährung einer Follerleichterung bei der Ansfuh 


von Mübhlenfabrifaten vom 27. i 1882, 


1. 8. + Abſatz 2 erhält folgende Faſſung: 


or 


. An 
2. Juli 1885 folgende Bejtimmung: 


An 


Die Buchführung iſt jo einzurichten, daß jederzeit feſtgeſtellt werden kann, wieviel Getreide je 
Art und zu welchem Zolfag in den bezeichneten Räumen vorhanden fein fol, 


Zuſatz zu $. 5. 
Getreidemengen derjelben Gattung, welche verſchiedenen Zollſätzen unterliegen, find im Kontı © 


bejonderen Unterabtheilungen anzujchreiben. be 
Stelle des jegigen $. 8 tritt in Gemäßheit des Beichluffes des Bundesratys vom 2. Juli 189 


folgende Beſtimmung: 


. Mn 


Die Abredinung findet vierteljährig in der Art ftatt, daß am 20. Tage, falls dieſer aber is 
einen Sonn- oder Feiertag fällt, am nächſten Werktage des fiebenten Monats nad; Ablauf et" 
rechnungsquartals vou der in diejem Quartal angejchriebenen Menge ausländijchen Getreide W 
jenige Getreidentenge, welde nad) dem Ausbenteverhältniß ($. 9) der Menge der in dem bezeidus 
und in den beiden darauf folgenden Quartalen thatſächlich zur Ausfuhr gelangten Wile 
fabrifate entipricht, im Abzug gebracht wird, ſoweit diejelbe nicht etwa ſchon bei der Abndms 
für das Borquartal zum Abzug gebracht it. Es ift dabei für jede Getreideart beionders ı 
zuredinen. Falls bei der Abrechnung die in Mbzug zu bringende Getreidemenge Mr 17 
Abrechnungsquarial jtattgefundenen Anfchreibungen der betreffenden Getreideart wicht amiöt N 
ift der Zollbetrag von dem zu verzollenden Quantum unter Zugrundelegung des M 

der im Abrechnungsquartal angefchriebenen, verjchiedenen Zolljägen unterliegenden rn 
der in Betracht kommenden Gattung zu berechnen. Der Konteninhaber hat bimm fl 
8 Tagen nad Zuftellung der Abrechnung den fid) ergebenden Zollbetrag einzuahlt 
weiterer Geldkredit ift unzuläffig. e 
Stelle des 2. Abſatzes des — 9 tritt in Gemäßheit des Beſchluſſes des Bundesralha de 


Bei Gemifchen von Weizen: und Roggeumehl, fowie bei Weizen- oder Roggenmehl, mies DE 
Weizen: oder Noggenmengen hergeftellt ift, die verfchiedenen Zollfägen unterliegen, ift das 

hältniß der zur Miſchung verwendeten Getreidearten, beziehungsweile der verſchiedenen —* 
unterliegenden Getreidemengen derſelben pe anzumelden und gelangen dieje Gennicr fi 
nachgewiefener Ausfuhr dementiprechend zur Abjchreibung. Iſt das en 
bekannt, jo ift die Abjchreibung und Abrechnung nad) Maßgabe der Vorjchriften zu bean 
welche die oberjten Landes: Finanzbehörden für diefen Fall ertheilen werben. PB 
Stelle des lekten Abfages des $. 9 tritt im Gemähheit des vorerwähnten Beihlu® " 


Bundesraths folgende Beſtimmun 


Bei der Ausfuhr von Mü Tenfabrifaten, welche aus einer Miſchung von verſchiedens * 
ſätzen unterworfenen Getreidearten hergeſtellt find, findet, abgeſehen von der im zweitet — 
dieſes Paragraphen vorgeſehenen Ausnahme, ein Zollnachlaß überhaupt nicht ſiatt. 
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Ausführungsbeſtimmungen, 


betreffend 


das Geſetz über die einer Abgabe von Salz. 


I. Berechnung der Abgabe. 


Die Salzabgabe ($. 2 bes Gejeges) — dem Nettogewicht erhoben. Die Ermittelung des 
letzteren kann bei Salz in Säcken in der Weiſe erfolgen, daß das Gewicht der zur Verpackung dienenden 
Säcke ermittelt und von dem durch die Verwiegung der gefüllten Kolli ſich ergebenden Bruttogewicht 
abgeſetzt wird. Dabei iſt es ſtatthaft, mehrere Salzſäcke von gleicher Größe und gleichem Stoffe zuſammen 
zu vermwiegen und hiernach eine durchſchnittliche Tara zu u wg 

Von der Ermittelung des Nettogewichts durch Verwiegung kann Umgang genommen werben, 
mwenn der Steuerpflichtige fi) mit einer Taravergütung von 1/, Prozent begnügt. 

Bei der Erhebung find die Beftimmungen des $. 4 des Zolltarifgefeges aud auf inländijches 
Salz anzumenden. 


II. Sontrole und Abfertigung. 
A. ——— Salz. 


$. 2 
* im — 4 des Geſetzes gedachte Nachweiſung muß namentlich enthalt 
1. Angabe der vorhandenen Salzquellen oder Bohrlöcher, der ai Schädte, Stollen, 
Brunnen 2c., auch des Salzgehalt3 der einzelnen Soolquellen, beziehungsweiſe der zu ver: 
fiedenden Soole nad) Prozenten; 
2. die Aufführung ſämmtlicher zu dem Werke gehörigen feftftehenden Geräthe und Vorrichtungen, 
als: Soole-Reterooirs, Siedepfannen, Soole-Pumpen, Gradirwerke ıc.; # 
. die Bezeichnung bes kubiſchen Inhalts der einzelnen Siedepfannen; 
. die Angabe der in den Sieberäumen vorhandenen, zur zunoe bes aus ben Pfannen 
ezo — Salzes vor dem Transport nach den Trockenräumen dienenden Vorrichtungen und 


m 


efä 
leich f in der Nachweiſung darzulegen, in welcher Weife den Vorſchriften bes 8. 7 des 
Geſetzes —— rochen iſt. 

Dieler Nahmeifung, melde für die Salzwerfe mit der im 8. 3 des Gefeßes vorgejchriebenen 
Anmeldung verbunden werden fan, muß ein Grundriß des Salzwerks, welcher die mil en Baulich⸗ 
a die Lage der vorjtehend umter Nr. 2 genannten Geräthe und Vorrichtungen, der Trodenräume und 

re ergiebt, in zweifacher Ausfertigung Hinzugefügt werben. 

Die im 8. 4 bes Geſetzes gedachte Anzeige wegen Veränderungen ift dem Salziteneramt 
zur weiteren Beranlaffung, und zwar früher als mit der Veränderung begonnen wird, zu übergeben. 


8. 3. 
Die im 8. 6 bes Gefehes gedachte Kontrole wird für jedes Salzwerk durch ein Salziteueramt 
geübt, deffen Funktionen auf Staats oder unter Staatsverwaltung ftehenden Salzwerten theilweife auch 
durd Salzwertsbeamte ausgeübt werden fönnen, 


8.4. . 
Bis auf Weiteres hat jeder Salzwerksbefiger die in 8. 7 des Geſetzes unter Nr. 1 bis 8 aus: 


geſprochenen Verpflichtungen zu erfüllen. Derjelbe ift überdies verpflichtet: 


1. das Salz aus den Siederäumen unmittelbar in die Magazine oder in die Trockenräume und 


ebenjo aus diefen unmittelbar in die Magazine zu bringen, mithin bie Nieberlegung bes 


Salzes in feinem anderen Naume zu gejtatten ; 
2. die Kontrolebeamten von dem Zeitpunkt des Beginns des Transports des Salzes aus bem 
Trodenraum in das Magazin vorher benachrichtigen zu laſſen; 
die über den Betrieb der Saline (des Salzbergwerks) und das gewonnene Salz zu führenden 
Bücher dem Salzjteueramt zur Siegelung und Foliirung vorzulegen; 
. die Betriebsgebäude, ſoweit es die Arbeiten gejtatten, verjchloffen zu halten, den Eintritt in 
biefelben aber außer den Steuerbeamten, den Bergwerlsbeamten und folden Rerfonen, welde 
das Salzwerk aus techniſchen, wiffenichaftlichen oder ähnlichen Gründen befuchen, nur den au 


dem Salzwerke beſchäftigten Perſonen zu gejtatten. 


m. 5 


8.5. 
Den mit der Kontrole beauftragten Beamten, ſowie deren Vorgefepten fteht zu allen innerhalb 
der Belriebsanftalt belegenen Lofalitäten und Gebäuden, ſoweit ſolche nicht Iediglih als Mohnräum 


benugt werden, der Zutritt jederzeit, alſo auch außerhalb der Dienftftunden frei. 


. 6. 
In den Wohnungen, welde ſich umierhafß der Salzwerf3lofalitäten und zugehörigen Höfe obr 
in baulicher Verbindung mit den Salzwerken befinden, darf Salz irgend welcher Art nicht in größere 
Mengen als 5 kg auf ben Kopf ber Bewohner aufbewahrt werden. 


8. 7. 
Die Dienftftunden der Salzftenerämter find mit thunlichiter Nüdficht auf den Salzwerksbetrih 
für jedes Salzwerk von der Direltivbehörde befonders fejtzuftellen. 


8. 
5 Die im 8. 9 des Geſetzes gedachte —— ber Entnahme von Salz aus ben Magazinm 
muß enthalten: 
” die Menge bes zu entnehmenden Salzes nad) Gewicht, fowie deffen Gattung; 
2. die Bezeichnung, fowie die Zahl der Kolli, desgleichen das Einzelgewicdht der Ießteren, fofem 
daſſelbe ein verſchiedenes ijt; 
J 3. den Namen des Transportanten; 
4. den Bejtimmungsort und den Namen des Empfängers; 
5. die —— Abfertigungsweiſe; 
6. etwaige ſonſtige Anträge. 
Es iſt zu dieſer Anmeldung das unter 1 anliegende Muſter zu verwenden; für Salzshſil 
(88. 11 und 13) genügt mündliche Anmeldung. 
Wird ausnahmsmweile die Entnahme von Salz unmittelbar aus den Siede- oder Trodenräumm 
gewünjcht, jo bleibt wegen der anzuordnenden Vorſichtsmaßregeln befondere Bejtimmung vorbehalten. 


1. 


— 


8. 9. 
Der Hausbedarf der Salzwerksbefiger, Beamten und Arbeiter an Salz darf nur im langeren 
mindeftens vierteljährlichen Zeitabichnitten auf befondere Schriftliche Anmeldung nach zuvoriger Verſteuerung 


entnommen werden. 
8. 10, , 
Das zu entnehmende Salz wird in Gemäßheit der Anträge des Salzwertsbefigers im Falle der 
fojortigen Verjteuerung des Salzes oder der Empfangnahme unter Anfchreibung auf Stenertredit ſowie 
um Falle der Verſendung deyatnrirten Salzes in den freien Verkehr gefept und fir jeden Transporte 
Au B Merjendungsichein nach dem anliegenden Mufter 2 ausgeftellt, welcher zur Legitimation bei der Abfuhr 


| 
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des Salzes von dem Salzwerke, ſowie in dem Salzwerksbezirk ($. 10 Nr. 1 bes Geſetzes) und im 
Srenzzollbezirk dient. 


Auf Begleitſch 


Bedingung demnädjftiger Denaturirung ee der Verwendung unter fteuerliher Aufficht ohne 
Erhebung der Salzabgabe abgelaffen werden joll. 


Auf Begleitihein II nad) anliegenden Mufter 4 wird dasjenige Salz abgefertigt, für weldes 


ein I nach dem anliegenden "Mufter 3 wird — unter Kollo-, Wagen: oder Schiffe _ : 
verſchluß — das Salz abgefertigt, welches ausgeführt oder zur Niederlage beflarirt, oder unter der 


3. 


— 
lediglich die Erhebung der feſtgeſtellten Abgabe auf ein anderes, dazu befugtes Amt überwieſen werden ſoll. — 


Zur Erledigung von Begleitiheinen über Salz jind die Aemter befugt, denen die Erledigung 
von Begleitfheinen J beziehungsweife IL über zollpflichtige Waaren zufteht, andere Aemter bedürfen Hierzu 
der Genehmigung der oberjten Landes-Finanzbehörde. Im Mebrigen greifen für dieſe Begleiticheine die— 
jelben PBeltimmungen Platz, welche für die im Zollverkehr ausgeftellten Begleiticheine ertheilt worden jind. 

Nachdem die Abfertigung erfolgt ift, muß das Salz; jofort von dem Salzwerf und deſſen Hof- 
raum entfernt werden. Ausnahmsweiſe kann geftattet werden, daß verfteuertes ober bematurirtes Salz in 
Zagerräumen, welche unter Mitverfhluß der Steuerverwaltung ftehen, getrennt von dem übrigen Salz 
auf den Salzwerfen aufbewahrt wird. 


Die Berabfolgung von Soole und Mutterlauge ift jchriftlih anzumelden und nad) Maßgabe des 
8. 15 zu behandeln. 


531, 
Die Wegführung des Salzes von dem Salzwerk ift nur ftatthaft: 
1. innerhalb der Dienftftunden des Salzfteneramts; 
2. aus den Thoren und auf den Wegen, welche als Ausgangsftraßen durch Tafeln mit geeigneten 
Inſchriften bezeichnet find. ; 
Ein Gleiches gilt für den Transport von Salzabfällen (Schmutz- und Fegeſalz, Pfannenjtein, 
Dornftein, Salzichlamm u. dergl.), ſowie von Soole und Mutterlauge. 
NAusnahmsweife dürfen die Salziteuerämter das Arbeiten in den, Magazinen und bie Weg» 
führung des nach entfernten Orten beftimmten Salzes auch außerhalb ber Dienfttunden geftatten. 
8. 12. 
Der von dem Produzenten zu entrichtende Steuerbetrag wird mit dem Schluffe eines jeden 
Rechnungsmonats dem Salzwerfsinhaber befannt gemacht und ift von dieſem binnen drei Tagen nad) 
Empfang der, nad dem anliegenden Mufter 5 aufzuftellenden, amtlihen Berechnung bei dem 


i Hauptamt 5 
des Bezirks einzuzahlen. — 


Wird Salz auf Begleitſcheine, welche von Fabrikanten oder Salzhändlern oder deren Bevoll— 
mä dhtigten ertrahirt werden, verabfolgt, jo mwird hierdurch der Produzent von der Verpflichtung, die 
Abgabe zu zahlen, entbunden. 

Gegen genügende Sicherheit fann nad dem Ermeſſen der Direktivbehörde ein Kredit von drei 
Monaten denjenigen Produzenten und Salzhändlern gewährt werden, welche an Salzabgabe jährlich 
mindejtens 3000 „A entrichten. Auch bleibt dem Ermeſſen diefer Behörde überlajjen, die Einzahlung der 
Abgabe bei einer anderen Kafle zu gejtatten oder anzuordnen. 


Von der Kontrolgebühr ($. 20 Abi. 3 des Gejeges) find außer den Natronfulphat: und Soda— 
fabrifanten auch die Glasfabrikanten befreit. 


‚18, 
Salzabfälle ($. 11) bedürfen zur — Abfertigung der vorgeſchriebenen Denaturirung nicht, 
wenn ſie ſich unzweifelhaft bereits in einem Zuſtand befinden, in welchem ſie in gleichem Grade, wie 
beſonders denaturirtes Salz, für Menſchen ungenießbar ſind. 


$. 14. 

Die ftenerfreie Niederlegung von Salz darf in zur Aufnahme von Salz beftimmten öffentlichen 
Niederlagen (öffentlichen Salzniederlagen) oder in von der Direltivbehörde genehmigten Privatjalzlagern 
(Tranfit: oder Kreditlagern) erfolgen. 


In öffentlihen Salzniederlagen und Tranfitlagem darf, abgefehen von Steinfalz in Stüden, in 
der Regel nur Salz in verpadiem Zuftande zur Lagerung zugelaſſen werden; auf diejelben finden die 
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Beftimmungen des Niederlage-Regulativs umd des Privatlager-Regulativs nebft den diefelben abändemn'r 
oder ergänzenden Beftimmungen entiprediende Anwendung. 

Wenn das zu lagernde Salz im Inlande unter ftewerlicher Aufficht in Säden von für je 

Begleitiheinpoften gleicher Größe verpadt ijt, jo unterbleibt die Verwiegung defjelben bei der Aufnabr 
in Niederlagen; hinſichtlich des dergeftalt abgefertigten Salzes hat das Begleitiheingerwicht bei der & 
gabenerhebung ſowie bei der jpäter etwa erfolgenden Ausfuhr zur Grundlage zu dienen, im leßteren al 
iſt mithin die Frage, wie eine beim Ausgang ermittelte Gewichtsdifferenz zu erledigen jei, ebenio zu & 
handeln, als wenn das Salz zur unmittelbaren Musfuhr ohne zuvorige Yagerung in einer Niederlar 
abgefertigt wäre. Bei der Ausfuhr dergleihen verpadten Salzes ift, wenn die Säde ımd dem 
en unverlegt find, die Nevifion in der Regel auf Zählung oder probeweile Verwiegung 
bejchränten. ‚ 
Kreditlager dürfen von der Direktivbehörde zur Niederlegung verpadten Salzes Salzhändlr 
an Orten, für welche ein Bedürfniß anzuerkennen ift und an denen ſich ein Zoll: oder Steueramt beiindı 
welches zur Erledigung von Begleiticheinen I allgemein befugt oder bejonders ermächtigt worden tft, un, 
folgenden Bedirigungen bewilligt werden: 

1. Das auf Begleitihein I in für jede einzelne Begleiticheinpojt ſtets gleichmäßigen Gebinden : 

beziehende Salz wird vom Händler in einen für diefen Zweck deflarirten, unter feinem alleinige 
Verihluß ftehenden Raum gebradt, ohne dab das Salz dem Empfangsamıt vorgeführt ; 
werben braud)t. 

2. Der Händler hat für die auf dem Salz haftende Abgabe Sicherheit zu bejtellen und auf I 
Abfertigung zur Durchfuhr, ſowie auf Denaturirung zu verzichten. Das Salz lagert in w 
Niederlage auf Gefahr des Händlers, jo daß er weder für Schwindung noch für Vernicht 
durch Feuer, Waſſer oder jonftige Ereigniffe Steuererlaß verlangen kann. 

3. Der Begleitichein ift rechtzeitig dem Empfangsamt vorzulegen, welches die darin verzeid 
Salzmenge in das Niederlage-Regifter einträgt und den Begleitſchein durdy die Beichein- 
diefer Eintragung erledigt. 

4. Der Niederleger hat über den Verkauf Buch zu führen, Ende jeden Monats den Abia;: 
dellariren und nad ?reititellung des Sollbejtandes die Salzabgabe zu zahlen. 

5. Unrichtige Buchführung oder Deklaration hat Drdnungsftrafe, nad) Umftänden Widerruf de 
Zugejtändnifjes zur Folge. 


8. 16. 

Bezüglich der jtenerlihen Behandlung von Soole und Mutterlauge ($. 10 Abi. 6 und $. Il) 

gelten folgende Bejtimmungen: 

1. Alle Soolquellen, Soolbrunnen u. ſ. w. jtehen unter allgemeiner jteuerliher Aufficht. 

2. Soolbrunnen, welde zur Salzbereitung oder zu jonftigen gewerblichen Zweden gar nıdı 
— — ſind, wenn thunlich, dem Publikum durch feſte Verdeckung ganz unzugäörnglich 
zu machen. 

3. Soole kann zu Bädern in größere Badeanſtalten auf Beſcheinigung der Beſitzer, am einelne 
Perjonen auf Beſcheinigung des Hausarztes, in welcher die Zahl der Bäder oder die Menge 
der Soole annähernd vermerkt it, von dem betreffenden Salzſteueramt oder, wo em 
—— nicht beſteht, von dem betreffenden Hauptzoll- oder Hauptſteueramt verabiolg 
werben. 

4. Mutterlauge, welche höchſtens 3 Prozent Chlornatrium enthält, kann ohne Kontrole verabi 
werben, vorbehaltlih der gejeglihen Beauffihtigung chemischer Fabriken, melde jolde = 
Verarbeitung in größeren Mengen beziehen. . 

Mutterlauge, welche mehr als 3 Prozent Chlornatrium enthält, kann an Privatperion 

u Bädern in angemeljenen Mengen ohne ärztliche Beiheinigung und an die mit Berechtigung: 

(hen verjehenen Händler ohne Kontrole verabfolgt werden, jofern diejelbe jteneramtlic in dt 

hat als Mutterlauge, d. 5. als die beim Salzjieden als Reſt in ber Siedepfanne verbleibendr 

Flüſſigkeit, welcher der Salzgehalt der Soole bereits zum größten Theil entzogen 1 
erlannt wird. 

5. Bon Soole oder Mutterlauge, welche zu anderen Zweden verabjolgt wird, ift die Abgalt 
nad) dem Gewicht zu erheben. 
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6. Bei der Feſtſetzung der nach dem Gewicht zu bemefjenden Steuer für Spole und Mutterlauge 
ift auf den Salzgehalt der Soole feine Rüdjicht zu nehmen. 


8. 16, ’ 

Die Erhebung und Sicherung der Salzabgabe auf den Staats-Salzwerfen wird von bet. oberfien 
andes-FFinanzbehörde nad) Maßgabe der hierüber beftehenden Grundſätze geregelt. f 

Bezüglich der Erhebung und Sicherung der Salzabgabe auf den Privatjalinen wird auf bie 
eſerhalb erlaſſene Anmweijung (Anlage I) verwieſen. Es bleibt jeder Regierung vorbehalten, die in diejer 
mmweijung vorgeichriebenen Mufter zu Regiftern den bejonderen Bedürfniſſen entſprechend abzuänbern. 

Hinfichtlid) der Fabriken, in welchen Salz als Nebenproduft gewonnen wird, wird bie Ausführung 
es Gejetes für jede Fabrik durch eine befondere Anweiſung geordnet, 


B. Ausländiihes Salz. 


8. 17. 

Die Abfertigung des vom Auslande eingehenden Salzes erfolgt nach ben für zollpflichtige Gegen⸗ 
tände überhaupt geltenden Beftimmungen. Indeſſen finden auf die öffentlihen Salzniederlagen und bie 
Tranfitlager von ausländiſchem Salz auch die im 8. 14 Abſatz 2 gegebenen bejonderen Beltinmungen, 
owie auf die Kreditlager von ausländiſchem Salz nicht die Beitimmungen des Privatlager-Regulativs, 
'ondern die oben im $. 14 Abſatz 4 gegebenen Beftimmungen Anwendung ($. 25 Abſ. 1 des Privat- 
ager-Regulativs). 


III. Befreiungen von der Salzabgabe. 


8. 18. 

Die Bereitung und der Abſatz von ſogenanntem Badejalz, welches zum menichlihen Genuß ums 

brauchbar ift, bleibt unter folgender Kontrole abgabefrei; 

1. Der Fabritant darf jowohl in Anfehung des Lokals als ber Geräthe, "deren er ſich zur 
—— des Badeſalzes bedient, ohne Genehmigung der Steuerbehörde keine Veränderungen 
vornehmen. 

2. Er darf die gewonnenen Vorräthe biejes Salzes nur an einem ein» für allemal bazu mit 
Genehmigung der Steuerbehörbe beftimmten Raum aufbewahren. 

3. Er hat über den Zu- umd Abgang berjelben nach näherer Anweiſung der.Steuerbehörde eine 
Anjchreibung zu führen. 

4. Er a den Steuerbeamten den Zutritt zu den betreffenden Gewerbsräumen bei Tage jederzeit, 
bei Nacht, wenn die Siedepjanne im Betriebe, zum Zweck der Revifion zu geitatten. 


$. 19. 

1. Auf Grund des $. 2 des Geſetzes dürfen die in den Salzbergmwerfen vorkommenden jogenannten 
Abraumjalze (Carnallit, Kainit und andere mehr) von der oberften Landes: Finanzbehörde ohne Kontrole 
von der Salzabgabe freigelafjen werben, wenn ihr Gehalt an Salz (Kochſalz) 36 Prozent ihres Gewichts 
nicht überfteigt und wenn jie vor der Entfernung vom Salzwerke derart vermahlen find, daß die Aus— 
icheidung der etwa vorhandenen Salztheile auf mehanifshem Wege unmöglich erjcheint. 

An Befiger von Fabriken, welde auf Grund des 8.6 a.a.D. unter Kontrole der Steuer: (Zoll-) 
Verwaltung ftehen, ift die abgabenfreie VBerabfolgung von Abraumfalzen von dem vorbezeichneten Koch— 
falzgehalte auch ohne vorherige VBermahlung jtatthaft. 

2. Abraumſalze und andere Produkte der Salzbergwerfe, welche mehr als 36, jedoch weniger als 
75 Prozent Salz (Kochſalz) enthalten, können unter der von der Zolldireftivbehörde, in deren Bezirk der 
Empfänger wohnt, anzuordnenden Kontrole unmittelbar an Landwirthe und zum Bezuge fteuerfreien 
Salzes berechtigte Gewerbetreibende (unter Ausſchluß der Salzhändler) ohne Denaturirung, aber nad) vor: 
heriger Bermahlung abgabenfrei abgelafien werden. 

3. Abraumjalze u. j. w. von einem Kochſalzgehalt von 75 Prozent oder mehr unterliegen ber 
—— ſofern fie nicht nach den für die Denaturirung von Steinſalz erlaſſenen Vorſchriften dena— 
turirt werden. 

4. Die mit der Kontrole des Salzbergwerts betrauten Oberbeamten ber Zoll- oder Steuer: 
verwaltung haben periodiſch Durdichnittsproben der ohne Denaturirung zum Abjag gelangenden Abraums 
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ſalze zu entnehmen und die Ermittelung ihres Kochſalzgehalts durch chemiſche Unterſuchung zu veranlafien 
um die genaue Innehaltung der vorbezeidhneten Grenzen des Kochſalzgehalts zu überwachen. 


. 20. 
In Betreff der Befreiung bes zu Iankimirtbfejoftfidjen und gewerblichen Sweden beſtimmten 
a von der Salzabgabe wirb auf bie dieferhalb erlaffenen befonderen Beſtimmungen (Anlage Il 
vermwiejen. 


g. 21. 

Die auf Grund des $. 20 Ziffer 3 des Geſetzes freigefchriebenen beziehungsweife vergüteten 
Abgabebeträge für das zum Einſalzen oder Nachpöleln von Heringen oder ähnlichen Fiſchen (Leber: 
einfunft wegen Erhebung einer Abgabe von Salz vom 8. Mai 1867 Art. 5C und B 3) und für das zum 
Einfalzen, Einpöfeln u. i w. von Gegenftänden, welde zur Ausfuhr bejtimmt find und ausgeführt werden 
(ebend. Art. 5 A 3), find, und zwar ohne Rüdficht darauf, ob die Menge bes zu dem lehtbezeichneten 
Zweck verwandten Salzes unter ftehender ſteuerlicher Kontrole_oder auf andere Weile nachgewieſen ift, 
von den zur Reichskaſſe abzuführenden Erträgen der Salzabgabe in Abzug zu bringen. 

In Betreff des Nachweijes der Verwendung des Salzes, er Einfalzen von Heringen oder ähn— 
lichen Fiſchen treffen die oberjten Landes-Finanzbehoͤrden die erforderlichen Beſtimmungen. 

Das zur Nachpökelung von Heringen ꝛc. beftimmte Salz ift mit 6 Liter Seringslafe auf je 50 kg 
Salz unter amtlicher Aufficht zu denaturiren, 

Bezüglich des nicht unter ftehender fteuerliher Kontrole = Einjalzen zc. zur Ausfuhr beftimmter 
rn. erforderlichen und verwendeten Salzes find die in Unlage II getroffenen timmungen 
anzumwenden. 
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8. 22. 

Bei der Anwendung ber $$. 18 bis 21 bleibt zu beachten, daß nad) ber Beſtimmung in ber 
Anmerkung zum Artikel „Salz“ im amtlihen Waarenverzeichnig der Zoll von ausländifchem Salz und 
ausländifchen Stoffen, aus weldhen Salz ausgeichieden zu werden pflegt, nur bis zum Betrage von 12 .M. 
= je — erlaſſen werden darf, jo daß bei nicht feewärtigem Eingange 0,80 M für je 100 kg zu 
erheben find. 

Auf privative Rechnung kann Salz abgabenfrei verabfolgt werben: 

1. zu Unterftüägungen bei Nothitänden, fowie an Wohlthätigkeitsanftalten, 

2. a eh Gaben (Salz Naturalabgaben), auf deren abgabenfreie Berabfolgung die Berechtigten 

uſpruch haben. 


IV. Erhebung der Salzabgabe auherhalb der Salzwerke, 
3 


$. 28. 
In Betreff der Erhebung der Salzabgabe bei den Zoll- und Steuerftellen, welche fi nicht an 
Salzwerfsorten befinden, wird auf die näheren Beftimmungen in der Anlage IV hingewieſen. 
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Anlage 1, 


Anweifung, 
die Erhebung und Sicherung der Salzabgabe auf den Privatſalinen betreffend. 


.1. 

Die nach $. 4 des Geſetzes, betreffend Di Erhebung einer Abgabe von Salz, in doppelter Aus— 
fertigung einzureihende Nachweifung wird von einem Mitgliede des betreffenden Hauptzoll- oder Haupt- 
fteueramts durch Beſichtigung an Drt und Stelle einer Prüfung unterzogen und nad) Erledigung der fid) 
dabei ergebenden Anftände fejtgejtellt. 

Hierauf ift das eine Eremplar, mit dem Viſa des Hauptamts verjehen, dem Salinenbefiger zum 
etwaigen demmächftigen Ausweiſe der gejchehenen Anmeldung zurüdzugeben, das andere Exemplar ver: 
bleibt dagegen im Beſitz der Steuerverwaltung. 

inſichtlich der ebendaſelbſt vorgejchriebenen Anzeigen über Veränderungen ift in gleicher Weife, 
jedoch mit der Maßgabe zu verfahren, daß die Prüfung durch den Bezirts-Ober-Kontrolör erfolgen kann. 


8. 2. 
Die zweite Ausfertigung der von dem Salineninhaber abzugebenden Nachweiſung der Betriebs: 
lofalitäten und Geräthe ıft zum Behuf ber Ueberwachung des nachgewieſenen Beftandes, ſowie zur Nad)- 
tragung etwaiger Veränderungen bei dem Salzſteueramt niederzulegen. 


8. 3. 

Die nad $. 4 Nr. 2 ber Ausführungsbeftimmungen, betreffend das bezeichnete Geſetz, abzu- 
gebende Benachrichtigung kann mündlich und, fofern die Beförderung des Salzes aus den Troden- 
— in die Magazine zu beſtimmten Zeiten ſich wiederholt, für einen längeren Zeitraum im Voraus 
geichehen. 
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8. 4. 
Die Salzfteuerämter, fomweit nicht ausnahmsmweife ein Hauptamt mit den Funktionen des Salz: 
fteueramts beauftragt wird, find dem Hauptzoll- oder Hauptjteueramt, in deſſen Bezirk fie belegen find, 
jowie dem betreffenden Dber-Kontrolör untergeordnet. 


8. 5. 

Die jedem Salzfteueramt durch beſondere Verfügung vorzufchreibenden Dienftftunden find pünktlichit 
abzuhalten. Auch ift Anträgen des Salineninhabers auf temporäre Ausdehnung der Arbeits: und Dienjt- 
ftunden in Fällen zu entipredhen, wo es fi um größere Transporte von Salz handelt, weldhes auf Be— 
gleitichein abgefertigt, oder für Verkaufsftellen beftimmt ift, welche mindeſtens 20 Kilometer vom 
Produltionsort entfernt liegen. ($. 11 der Ausführungsbeftimmungen.) 


. 6. 

An den mit mehreren Beamten bejeßten J— iſt der Einnehmer für die geſammte 
Kaſſen- und Regiſterführung allein verantwortlich. Es liegt ihm die Leitung des ganzen Dienſtes ob, 
und das übrige Berjonal in verpflichtet, feinen Anordnungen über die Form des Gejchäftsganges, ſowie 
über die Handhabung der Kontrole und des Abfertigungsmejens Folge zu leiften. 

Derjelbe ift vorzugsweife mit dem Empfang und der ordnungsmäßigen Berechnung der Steuer, 
ſowie mit der Ertheilung der erforderlichen Legitimationen (Berjendungsfcheine, Begleiticheine beauftragt, 
weshalb alle Anmeldungen auch bei ihm abgegeben werben müffen. 
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Gleichwohl Hat derielbe an allen vorkommenden Kontrolegeidhäften, fomweit der übrige Dienft dies 
zuläßt, thätigen Antheil zu nehmen. 

Bo ein Kaflengehülfe (Affiftent) angejtellt ift, hat diefer nad den Anweifungen Des vorgeiepien 
Hauptamts vorzugsweiſe an der Regifterführung und dem Abfertigungsweſen fich zu betheiligen, außerdem 
aber auch fih den Kontrolegefhäften joweit als thunlic zu widmen. 

In Fällen der Behinderung des Steuereinnehmers it der Kaſſengehülfe denielber zu vertreten 
befugt und verpflichtet, fofern nicht ein Anderes angeordnet werben jollte. Der Einnehmer bleibt jevod 
für die Kaffenführung mit verantwortlid. - 

Die Auffihtsbeamten dürfen fid mit dem Erhebungsgeihäft und der Legitimationsertheilung 
nur in dem Falle befaſſen, wenn fie mit der Abfertigung der Steuerpflichtigen entweder ausdrüdlid be 
auftragt find, oder ihre Theilnahme an diefen Gerthäften bei ungewöhnlihem Andrang von Steuer: 
pflichtigen zur Förderung der rafchen Expedition derfelben erforderlid und von dem Einnehmer oder deſſen 
Vertreter angeordnet wird. 

Dierelben find verantwortlih für die Richtigkeit der unter ihrer Mitwirkung ausgeführten Sal; 
verwiegungen, Denaturirungen und Salgentmehmungen, ſowie für die Anlegung des amtlichen Verſchluſſes, 
wo ein folder bei ben Berjendungen erforderlih ift. Die ordnumgsmäßige Musführung dieſer Anıs- 
handlungen hat ber betreffende Beamte dadurch zu befunden, daß er die ausgefertigte Segitimation av 
zweiter Stelle mit unterzeichnet. Die Unterzeihnung darf nicht eher gejchehen, al3 bis der Abgang der 
abgefertigten Salzladungen erfolgt. Diejelben haben über Dieje Amtsgejchäfte ein Notizbuch zu führe: 
dad legtere muß den Ausweis über jede von der Saline abgehende Salzmenge mit den zur Vergleichung 
mit ben Regiftern erforberlichen Bezeichnungen enthalten. 


8. 7. 
An den nur mit einem Beamten beiegten Memtern hat felbitverftändlich derielbe die ſämm 
lihen Erhebungs:, Abfertigungs: und Kontrolegeichäfte allein zu beforgen. Much hier darf ſich der. 
nicht auf die Angaben oder Gewichtsermittelungen eines Salinenangejtellten verlafien. 


8.8. 

Für den Auffichtsdienft läßt fih zwar eine, alle Einzelheiten umfaſſende Anweifung richt wohl 
ertheilen, weshalb von den damit beauftragten Beamten erwartet wird, daß fie eine jirenge Pflichterfü— 
lung als die wejentlichfte Aufgabe ihrer Thätigfeit erkennen und fid) mit den VBerhälinifien des Betriebes 
jowie mit den sertlichfeiten der Saline vertraut machen und auf Grund der ſich dans 
ergebenden Erfahrungen das Nöthige zur gehörigen Sicherung der jteuerlihen Intereſſen wahr— 
nehmen werben. 

Im Allgemeinen wird jedoch auf folgende Punkte aufmerkſam gemacht: 

1. Die Aufficht ift nicht mur auf die fhon im 8. 10 der Ausführungsbeſtimmungen vorgeihne: 
bene fofortige Entfernung der abgefertigten Salzladımgen, fondern zugleid auch darauf zu erſtrecken, daß | 
alle auf ben Salinenhöfen verkehrende Fuhrwerke, welde etwa Salzabfälle laden oder aut | 
unbefradhtet abgehen, nicht zur Berichleppung von unverjteuertem Salz benutzt werden. Zu du 
Zweck find diefelben bei der Abfahrt, ſoweit es ben Umſtänden nach erforderlich ericheint, einer Meviien 
u unterziehen, 

: a Gleiche gilt bezüglich foldher Perſonen, welche die Saline mit Tragbehältern verlaffen, in 
dem bie legteren regelmäßig zu revibiren find. ws 

2. Es ift ferner darauf zu achten, daß Fenſter, Luken und fonjtige nad) außen führende Let 
nungen in den Siedes, Troden- und Pagerräumen in guter Verfiherung erhalten werden; die bezeichnen 
Deffnungen find von den Salinenbefigern mit Drahtgittern zu verjehen j 

3. Die unter Mitverfhluß der Steuerverwaltung jtehenden Räume müſſen unter Verſchluß at  , 
werden, ſobald der Beantte ſich daraus entfernt. | 

4. Bon Zeit zu Zeit ift nachzuſehen, ob der Salinenhof der Vorſchrift unter Nr. 9 des $. 7 du 
Geſetzes gemäß verſchloſſen gehalten wird. 

5. Es ift nicht@Erforderlich, bak bei dem Ausziehen des Salzes aus den Pfannen oder beim 
Transport deflelben aus dem Siede- in den Trodenraum ein Beamter gegenwärtig ift; jedoch find audı 
dieje Arbeiten ab und zu unter bejondere Aufficht zu nehmen. 
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Die Beförderung des Salzes aus den Trodenräumen in die Magazine muß dagegen in 
Gegenwart eines Beamten geichehen. Fan 

6. Zum Zweck einer Vergleihung der Produktion mit dem Abſatz der Salme find in Form eines 
Regifters Notizen anzulegen: 

a) über die Zeit des jedesmaligen Auszichens des Salzes aus den Pfannen; 

b) wenn daſſelbe in die Trodenfammer und Magazine geihafft worden, und 

ce) welches Gewicht annähernd für jede Siedung anzunehmen ift. 

Die Nejultate der Produktion find etwa monatlih mit den Ergebnifjen der Regifter über dic 
Verſendungen und mit Berückſichtigung der Beſtände zu vergleihen. Ergeben ſich dabei erheblidye, auch 
aus den Büchern der Salineninhaber nicht aufzuflärende Differenzen, jo ift davon fofort Anzeige 
zu machen. 

; i 7. Mit ganz befonderer Vorficht ift das Verwiegungsgefchäft zu beforgen; beim jedesmaligen 
Beginn deffelben mu vom richtigen Zuftand der Waage Ueberzeugung genommen werden. 

Daficlbe muß eingeftellt werden, wenn e8 wegen ungenügenden Lichts nicht mit völliger Sicher: 
heit verrichtet werden fann. 

Probeverwiegungen find durchaus unzuläffig; auch wird umterfagt, daß Perfonen, welche bei den 
Terwiegungen Handdienfte zu leiften haben, das Gewicht anjagen und daß hiernach die Anfchreibungen 
geichehen. Ein fogenanntes Gutgewicht für Feuchtigkeit 2c. darf nicht zugeſtanden werden. 

Die Verwiegungen find in der Weile auszuführen, daß, foweit nicht die nad) $. 1 der Aus— 
führungsbejtimmmmgen zuläffige Normaltara Anwendung findet, zunächſt das Gewicht der zur Verpadung 
dienenden leeren Säde, Fäſſer zc. ermittelt und diefes (Tara) von dem durch bie Verwiegung der gefüllten 
Kolli ſich ergebenden Bruttogewicht abgefeßt, bezichungsmeife durch entiprechende Gewichtsſtücke aus— 
geglichen wird. 

Dabei ift jtatthaft, mehrere Salzjäde von gleicher Größe und aus’ gleichem Stoffe zufammen zu 
verwiegen und hiernad eine durchſchnittliche Tara zu berechnen. 

An den Salinen, wo Verpadungen und VBerwiegungen größerer Salzmengen im Voraus jtatt- 
zufinden pflegen, ift darauf zu halten, daß die Kolli ſofort nad ihrer Verwiegung gehörig verjchlofjen 
und, wo ſolches gebräudjlich, mit der Gewichtsplombe belegt, fonft aber äußerli mit der Angabe bes 
Nettogewichts verjehen und je nad der Verſchiedenheit ihres Gewichts getrennt aufgeftellt oder 
gelagert werden. Wenn auf Salinen nur Säde, Fäſſer zc. für gleiche oder doch Deutlich zu unter 
ſcheidende Salzmengen in Gebraud) find, jo kann die Angabe des Nettogewichts auf den Kolli unterbleiben. 

8. Soweit behufs der Salzverfendung ein amtlicher Verſchluß nöthig wird, ift in der Negel die 
Anlegung von DBleien zu wählen. 

Einer bejonderen Plombenſchnur bedarf es nicht, vielmehr hat die Verpadungsichnur gleichzeitig 
zur Anbringung der amtlichen Bleie zu dienen; es ift darauf zu halten, daß die vom Salinenbefiger zu 
liefernde Berpadungsihnur zur Anlegung von Plomben geeignet ift. 

An Süden wird der fogenannte Kropf mit der Schnur einigemal durchzogen, feft ummunden, 
verbleiet und fodann die Plombe jo nahe angelegt, daß eine Loderung der Verſchnürung nicht möglich 
it. Die Nähte der Säde müſſen nad) innen fallen, was auch für Flicken gilt, welche fi etwa an den 
Säden befinden. 

An Fäſſern und Tonnen werden die jämmtlichen Dauben didyt über jedem der beiden Böden 
mit der Verpadungsichnur dergejtalt kreuzweiſe durchzogen, daß die Enden der Schnur im Mittelpunkt 
jedes Bodens zufammenlaufen. An diejer Stelle wird die Schnur verfnotet und mit der Plombe verjchen. 

In ähnlicher Weile ift für den Fall zu verfahren, dak andere Verpadungsarten vortommen jollten. 

9. Bei den vorzunehmenden Denaturirungen ($. 13) iſt darauf zu halten, daß das Salz mit 
dem zu verwendenden Zuſatze dergejtalt durcheinander gearbeitet wird, daß alle Theile betroffen werden. 


. 9. 
Bei den Salziteuerämtern wird über die Verfteuerungen und Berjendungen von Kochjalz ein 


Negifter nad) Muſter A, und über die Beriendungen von Kodjalz unter Begleitichein außerdem ein __ 


Begleitichein-Ausfertigungs:Regifter nad) Muſter B geführt. Diefe Mufter find beifpielsweije ausgefüllt _ 
und iſt demmach weitere Anleitung nicht erforderlich. 

In das Regiſter Mufter A find auch diejenigen Salzquantitäten einzutragen, welche vorläufig 
auf verjteuertes Lager an der Saline gelangen. Da hierüber die Legitimationen erjt bei der Berjendung 


_A. 


RB 
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auß ber Niederlage zu ertheilen find, fo hat ber Salineninhaber ein Duplifat der Anmeldung abzugeben, 
welches bemfelben mit dem Vermerk der Steuerberehnung wieder zuguftellen, bei jeder vorzunehmenben 


' Berjendung aber behufs der Abjchreibung wieder vorzulegen ift. 


J 


Jede Eintragung in das betreffende Regiſter muß vollſtändig bewirkt fein, wenn der Steuer— 
pflichtige das Steueramt verläßt. 

Das auf privative Rechnung einzelner Hollvereinsftaaten jteuerfrei abgefertigte Kochſalz iſt zwar 
in Kolonne 13 des Regiſters A zu buchen, doch ift die Ermächtigung zur Sei reibung der Steuer und 
die Verwendung des Salzes in einem nah Mufter C zu führenden Regifter nachzuweiſen. In leterem 
fommt zugleich die auf privative Rechnung einzelner Staaten herauszuzahlende Salziteuer zur Anſchreibung. 


8. 10. 

Eines befonderen Begleitichein-Empfangs:Negifters bedarf es nicht, vielmehr haben die Zoll: und 
Steuerämter, bei welchen Begleiticheine der hier fragliden Art abgegeben werben, joldye in das Regifter 
ei zu —— welches wegen der abgegebenen Begleitſcheine über zollpflichtige Gegenſtände zu 
ühren iſt. 

Die Abgabe von inländiſchem Salz iſt bei denjenigen Aemtern, bei welchen eine ſolche Abgabe, 
ſei es auf Begleitſcheinauszug, Abmeldung von der Niederlage oder Begleitſchein II zur Erhebung kommt, 
in einem nad) Mujter D bejonders zu führenden Salzjteuer-$eberegifter zu buchen. 


8. 11. 

Bei der Ausfertigung der Begleitfcheine ift eine Sicherheit nicht zu verlangen, wenn bie 
Srtrahirung derſelben durch die Salineninhaber oder durd eine dem Amt als völlig fiher befannte 
Perjon geihieht. Inſoweit eine Sicherheit beftellt wird, ift foldhes und mie diejelbe ihre Erledigung 
gefunden, in der Kolonne 10 des Regiſters anzugeben. 


g. 12. 
Soweit eine Denaturirung des Salzes erforderlih ift, hat ſolche unter forgfältiger Beachtung 
ber dieferhalb gegebenen Beſtimmungen zu gejchehen. 


. 18. 

Ueber die auf den Salinen auf Seide Anmeldung der Beſitzer vorzunehmenbden 
ae von Salz und die Berfendungen von denaturirtem Salz ift ein Regijter nah Mufter E 
zu führen. 

In der Abtheilung I dieſes Negifters (Zugang) wird die Denaturirung des Salzes und 
in F Abtheilung II (Abgang) die Verſendung deſſelben, ſowie die Erhebung der Kontrolgebühr nad: 

ewieſen. 

Die erfolgte Denaturirung iſt auf der ſchriftlichen Anmeldung des Salinenbeſitzers von dem 
Beamten zu beſcheinigen, welcher die Denaturirung beaufſichtigt hat. Das Denaturirungsregiſter iſt 
ſowohl mit dieſen Anmeldungen, als mit den von dem Salinenbeſitzer nach $. 10 der Ausführungs— 
beſtimmungen abzugebenden Anmeldungen zu belegen. Xeßtere erhalten die laufende Nummer der Ab- 
theilung Il, erftere die laufende Nummer der Abtheilung I des Regiſters. 

Jede Eintragung muß fofort nad der Vermiſchung beziehungsmeife gleichzeitig mit der, Abferti- 
gung des zu verjendenden Salzes erfolgen. 

Ergiebt fi beim vierteljährlichen Abſchluß des Regiſters ein Beſtand, fo ift folder im Regifter 
für das folgende Quartal vorzutragen. 


. 14. 

Wird Salz mit Begleitichein auf ein FR oder Steueramt unter der Bedingung der Denaturi: 
rung am Bejtimmungsorte abgefertigt, fo hat diefes Amt über die Ausführung der Denaturirung zwar 
ein Regifter nicht zu führen, in dem Begleitichein aber zu bejcheinigen, daß, in welcher Art und mit 
welchem Zuſatz die Denaturirung geſchehen iſt. 


6. 
Ueber die von der Saline ſteuerfrei — Salzabfälle (8. 11 und 13 ber —— 
beftimmungen) ſowie über die ſteuerfrei verabfolgte Soole und Mutterlauge ($. 15 der Ausführungs— 
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beftimmmungen) iſt ein mit der Feder anzulegendes Regiſter, jedoch ohne Innehaltung eines beſtimmten 
Be zu führen, aus welchem die Gattung und Menge, letztere ſoweit als thunlich nad) Gewicht, 
onft nad Wagenladungen, fowie der Beftimmungsort der Abfälle hervorgehen muß, 


$. 16. 
Die Siegel, Stenipel und Plombirapparate find unter befonderer Auffiht zu Halten und zur 
Zeit des Nichtgebrauchs forgfältig zu verfhließen, damit jeder Mißbrauch vermieden werde. Auch die 
brigen Utenfilien und Drudjachen, welde nad Bebürfnig von den Hauptämtern zu verjchreiben find, 
en forgfältig aufbewahrt werden. Ueber den Verbrauch der Verjendungsicheine und Salzbegleit- 


eine — melde als geldwerthe Bapiere anzujehen find — hat das Salzſteueramt auf der [echten Seite 
des Verfteuerungsregifterd einen vierteljährlihen Nachweis zu liefern. 


8. 17. 

Die Regijter A, D und E werden in vierteljährlichen Zeitabfchnitten geführt und nad) Ablauf 
eines jeden Duartald unter Beifügung der Beläge zur Kalkulaturrevifion eingejandt. Bezüglich des 
Negifters B ift nad den Beltimmungen im $. 58 des Begleitichein-Regulativs zu verfahren. Das 
Regifter C ift zwar vierteljährlich abzufchliegen, jedoch erft mit dem BVerjteuerungs= und Berjendungs- 
regifter über Kochſalz für das vierte Duartal unter Beifügung der Beläge zur Kalkulaturrevifton 
einzufenden. Das im $. 15 vorgefchriebene Negifter wird nad) dem Schluffe des Etatsjahres dem Haupt- 
amt zur Prüfung vorgelegt. 


j $. 18. 
infichtli der Kaffenführung und Ablieferung der erhobenen Steuer find die für die Unterfteuer- 
ämter ertheilten Borfchriften zu beachten. 
Dabei wird darauf aufmerkſam gemacht, daß in ben Lieferzetteln nicht allein die baar erhobene, 
fondern auch die von dem Salineninhaber unmittelbar an das Hauptamt einzuzahlende Steuer — der 
Betrag der lepteren jedoch vor der Linie — angegeben werben muß. 


nter dem dem Salzſteueramt quittirt zurüdzugebenden Duplifat des Lieferzettels if von ben 
Kafjenbeamten des Hauptamt3 zu vermerken, wo der von dem Salineninhaber einzuzahlende Steuer: 
betrag bei dem Hauptamt zur Verrechnung gelangt ift, 
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Anlage II. 


Beſtimmungen, 
betreffend 


die Befreiung des zu landwirthſchaftlichen und gewerblichen Zwecken beſtimmten 
Salzes von der Salzabgabe. 


Nah $. 20 Abfah 1Nr. 1, 2 und 4 und Abfag 2 des Gejeßes, die Erhebung einer Abgabe 
von Salz betreffend, kann Salz unter Beobachtung der von der Steuerverwaltung angeordneten Kontrol— 
maßregeln abgabenfrei verabfolgt werden: 

I. zu Iandwirthichaftlihen Zweden, d. 5. zur Fütterung des Biehes, jowie zur Düngung, 

II. zu gewerblihen Sweden, mit Ausnahme des Salzes für ſolche Gewerbe, welche Nahrungs: 
und Genußmittel für Menjchen bereiten, namentlich audy mit Musnahme des Salzes für bie 
Herftellung von Tabadfabrifaten, Mineralwäfjern und Bädern, 

Zur Bereitung und Aufbewahrung von Eis barf Salz ohne Rüdfiht auf den Ber- 
wendungszweck des erjleren abgabenfrei verabfolgt werden. Auch darf den Inhabern von 
Darmfchleimereien und den Darmbhändlern Salz zum Zwed der Herjtellung und Konjervirung 
gejalzener Därme abgabenfrei verabfolgt werden. 

Hinfihtlih der abgabenfreien Verabfolgung von Salz für die gedachten Zwecke jind folgende 

Beitimmungen zu beobadhten: 

1. das zu landwirthſchaftlichen und gewerblichen — beſtimmte Salz kann, ſowohl von inlän— 
diſchen Salzwerken und aus Fabriken, in welchen Salz als Nebenprodult gewonnen wird, 
auch unter Zollkontrole aus dem Auslande und aus Niederlagen für unverzolltes oder unver— 
fteuertes Salz bezogen werden (Nr. 6). 

Das Salz ift vor der abgabenfreien Verabfolgung durch Vermiſchung mit geeigneten Stoffen 

zur Verwendung als Nahrungs und Genußmittel für Menſchen untauglid zu machen (zu denaturiren). 

Von der Denaturirung des zur Natronjulphat- und Sodafabrifation — —— zu verwendenden 

Salzes kann abgeſehen werden, wenn dieſe Verwendung unter ſtändiger ſteuerlicher Kontrole erfolgt. 

Dasſelbe gilt bezüglich des zur Herſtellung und Konſervirung geſalzener Därme ſieuerfrei zu ver: 

mwendenden Salzes. 

2. Als Denaturirungsmittel find anzuwenden: 

A. für dasjenige Salz, weldyes zu landmwirthichaftlihen oder gewerblichen Zweden von den Salz- 
werksbeſitzern auf Vorrath bereitet oder das an Salzhändler zum weiteren Vertrieb überlajjen 
werden foll (das fogenannte Handelsjalz), und zwar: 

a) bei dem zur Viehfütterung bejtimmten Salz: 

aa) aus Siedefalz: 1/4 Prozent Eifenoryd und Prozent Wermuthpulver, 

bb) aus Steinjalz: 3, Prozent Eifenoryd und !, Prozent Wermuthpulver. 
Zur Denaturirung von Salz darf nur foldes Wermuthpulver zugelaffen werben, 
dejfen Bereitung nad) Maßgabe der anliegenden Beftimmungen jteueramtlic) über- 
wacht, deſſen Spentität bis zum Nugenblide der Verwendung durch amtlichen Ber: 
ſchluß feftgehalten und bei dejjen Verwendung jeit der Einlagerung des rohen Krauts 
ein Beitraum von zwei Jahren noch nicht verflofien ift. 

b) bei den jogenamnten Biehfalzledfteinen: 

aa) aus Siedeſalz: "/; Prozent Eifenoryd und !/; Prozent Holztohlenpulver, 
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bb) aus Steinſalz: °/g Prozent Eiſenoxyd und Prozent Holzkohlenpulver; 
c) bei dem Düngeſalz: 
1 Prozent Ruß; . 
d) Bei dem für gewerbliche Zwecke bejtimmten Salz: 
aa) aus Siedefalz: entweder "/, Prozent Thran und 1/4 Prozent Eifenoryd oder !/s Prozent 
Thran und !/; Prozent Kienruß, 
bb) aus Steinfalg: entweder Y/, Prozent Thran und 3%, Prozent Eifenoryb oder Y/. Prozent 
Thran und */s Prozent Kienruß. . 
B. für dasjenige, zu gewerblichen Zweden ober zur Düngung beftimmte Salz, weldyes nad) vor- 
heriger Denaturirung auf einem inländiſchen Salzwerte oder bei einem Zoll: oder Steueramt 
auf Beftelung zur eigenen Verwendung unmittelbar bezogen, oder das in ben Gewerbsräumen 
bes Empfängers unter amtlicher Aufficht denaturirt werden fol (dem fogenannten Bejtellfalz), 
nad) Wahl der Betheiligten eines der vorjiehend unter A c und d angegebenen Denaturirungs- 
mittel oder, wenn diefe Mittel in Rückſicht auf die beabfichtigte Verwendung bes Salzes für 
die Denaturirung desjelben nicht geeignet find, eines der nachſtehend angegebenen Denaturi- 
rungsmittel: 
a) 1 Prozent Braunjtein, 
B 1 = Scmalte, 


eo) du * Mennige, 

d)2 = feines Holzkohlen-, Torf, Braunfohlen- oder Steintohlenmehl, 
e) ia = Kienruß, 

H.41 ⸗ Ruß, 

gb «= PBalmöl, Kolosöl oder Ihran, 


feines trodenes Seifehpulver nach vbrgängiger Prüfung der Reinheit durch 
Anwendung des in ber Anlage beichriebenen Berfahrens, 
)4 =  Eifen- oder Kupfervitriol, 
k)6 = Alaun mit Prozent Kienöl. 
Für Beſtellſalz können neben den vorſtehend aufgeführten Denaturirungsmitteln im Bedürf— 
nißfalle als weitere Denaturirungsmittel durch die Zolldireltivbehörden zugelaſſen werben: 

1 Prozent Mineralöl (Braunkohlenöl ꝛc.), : 

I ® Eifenogyd in Verbindung mit 0,05 Prozent Thieröl, 

2 ⸗ Schwefelſäure (von 66°B, mit 3 bis 4 Theilen Waſſer verdünnth, oder auch 
nur 1 Prozent Schwefeljäure von 66°B. mit 1 Prozent Waſſer, fofern 
das Beſtellſalz für zuverläffige Gewerbetreibende auf den Salzwerken bena- 
turirt wirb und ein anderes Denaturirungsmittel ald Schwefeljäure 
für das betreffende Gewerbe nicht anwendbar ift, 

Dr ftarfe rauchende Salzfäure, 

2: PBinkjalz, 

1!/, = Zinnchlorür. 

C. Wenn die Denaturirung des Gewerbebeſtellſalzes in den Gewerberäumen der Empfänger 
unter amtlicher Aufſicht ftattfindet, können anftatt der unter B gedachten Denaturirungsmittel 
1/4 Prozent Kienöl oder !/; Prozent Petroleum (Erdöl) und ausnahmsweiſe auch andere, von 
den Betheiligten vorgeſchlagene Mittel, fofern legtere von der Zolldirektivbehörde für völlig 
ausreichend erachtet werden umd die Betheiligten fi den von der Zolldireftiobehörde ange: 
orbnieten beſonderen Kontrolen unterwerfen, in Anwendung gebradht werden. Indeſſen barf 
Karbolfäure als Denaturirungsmittel nicht zugelaſſen werben. 

In den Salinen darf die Denaturirung von Gewerbebeſtellſalz mit foldhen Mitteln 
unter der Bedingung zugelaffen werben, daß das auf diefe Weife denaturirte Salz fchon auf der 
Saline amtlich verjhlofjen und mit einem von dem betreffenden Salzſteueramt auszufertigenden 
Transportſchein, in weldiem Anzahl, Verpadungsart, Gewicht der Kolli und thunlichft Kurze 
Seftelfrift anzugeben ift, verfehen ımd daß am Beftimmungsorte die Prüfung und Abnahme 
des Be äiluftes dur einen Steuerbeamten bewirkt wird, unter deflen Aufſicht das Salz in 
ben Gewerberäumen des Empfängers ausgefchüttet werden muß. Auf Antrag des Empfängers 
barf von der Ausichüttung des Salzes abgefehen und die amtliche Revifion der geöffneten 
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Kolli in Bezug auf ihren Inhalt und die gejchehene Denaturirung mittelft des Bifitireifens 
vorgenommen werben. 
3.Salzabfälle dürfen, vorbehaltlih der Beſtimmung im $. 13 der Ausführungsbejtimmungen und der 

nad Abfag 3 und nad Nr. 4 geftatteten Ausnahmen, nur dann zu Iandwirthichaftlihen oder ge: 
werblihen Sweden abgabenfrei verabfolgt werben, wenn fie zuvor nad) Maßgabe ber Beitimmungen 
unter Nr. 2 denaturirt worden find. 

Aus feften Stüden beftehende Salzabfälle, wie Pfannenftein, find nah dem für Steinfalz 
vorgeichriebenen Verfahren zu denaturiren. 

Unzerfleinerter Pfannenftein darf unter folgenden Bedingungen und Kontrolen undenaturirt 
an einzelne Fabrifanten und an Landwirthe abgelaffen werden: 


1. Die Verabfolgung desſelben an Fabrikanten bedarf der Genehmigung der ehe 
Der Pfannenftein darf nur an ſolche Fabrikanten abgegeben werden, welde in fteuerlicher 
Hinfiht einen guten Ruf genießen. Jeder Bezug von Pfannenftein iſt fchriftlich anzumelden. 
Der Pfannenftein ift mit amtlicher Transporibezettelung zur Fabrik zu befördern und Dort 
unter fiheren Verſchluß des Fabrikbeſitzers oder eines geeigneten Vertreter desfelben zu er ira 
Der Zugang von Pfannenftein zum Lager und der Abgang von Pfannenjtein von bemjelben 
zur Verwendung in der Fabrik ift in einem Kontrol-Regifter nadjzumweifen. Der Fabrikbeſitzer 
hat ſich der Revifion feiner Vorräthe an Pfannenftein und der Vergleichung derjelben mit dem 
Kontrol-Regifter, ſowie der Kontrolirung der Verwendung des Pfannenjteins bei ber Fabri— 
fation —— die hiermit beauftragten Beamten der Steuerverwaltung zu unterwerfen und 
dieſen Beamten die etwa gewünſchte weitere Auskunft zu ertheilen. Die Zurücknahme der 
Begünſtigung bei etwaigen Mißbräuchen bleibt vorbehallen. 

2. Diejenigen Landwirthe, welche Pfannenſteine zur Verwendung bei der Viehfütterung beziehen 
wollen, haben ihren Viehbeſtand nad Gattung und Stückzahl und ihren Bedarf an Pfannen: 
ftein von Jahr zu Jahr bei dem Salzfteueramt anzumelden. Lepterer darf die von der 
Steuerverwaltung feſtgeſetzte, nach der Stärke des Viehſtandes bemeſſene höchſte Bezugsmenge 
nicht überſteigen. Den Landwirihen iſt es geſtattet, die Pfannenſteine als Viehſalzleckſteine 
zu verwenden oder auch dieſelben zu verkleinern und in dieſem Zuſtande oder aufgelöſt dem 
Viehfutter beziehungsweiſe der Viehtränke beizugeben. Im Uebrigen finden bezüglich des zu 
Viehſalzleckſteinen beſtimmten Pfannenſteins die vorſtehend hinſichtlich des für Fabriken beſtimmten 
Pfannenſteins getroffenen Beſtimmungen mit folgenden Modalitäten analoge Anwendung: 

a) den Landwirthen, welche unzerfleinerten, unbenaturirten Pfannenftein beziehen, ift Die 
Führung eines Kontrol-Regijters über den Zugang und Abgang von Pfannenftein erlaffen; 
b) die amtliche Transportbezettelung der Sendungen von unzerfleinertem, undenaturirtem 
Pfannenftein an Landwirthe fommt in Wegfall; 
dagegen hat 

©) bezüglich) der Veftellzettel der Landwirthe über unzerfleinerten, undenaturirten Pfannen- 

ſtein das Verfahren nah Nr. 20 und 21 Anwendung zu finden. REN 
Schmutzſalz oder Fegeſalz ift, je nach feiner Gattung, entweder wie Siedefalz oder wie Stein- 
falz zu behandeln. Gemiſche dieſet Salze aus Siedefalz und Steinfalz find wie Steinjalz, — 
Salzihlamm und Abfallfalz in chemiſchen Fabriken wie Schmupfalz von Siedereien zu benaturiren. 
4. Den Zolldirektivbehörden bleibt e8 überlafjen, bei dem aus den Siedepfannen gewonnenen Pfannen: 
ftein, jowie bei anderen Salzabfällen, welche einen Salzgehalt von weniger als 75 Prozent 
nie eg befigen, unter Anordnung der erforderlichen Kontrolen, von der Denaturirung Umgang 

nehmen zu laſſen. : 

5. Düngeſalz und anderes mit fremden Beftandtheilen vermifchtes Salz, welches für landwirthſchaftliche 
ober gewerbliche Zwede aus dem Auslande bezogen wird, ingleihem das in chemiſchen Fabriken 
als Nebenproduft gewonnene, für die gedachten Zwecke beftimmte Salz ift nach ben hinfichtlidh ber 
Salzabfälle getroffenen Beitimmungen (Nr. 3 und 4) zu behandeln. 

. Die Denaturirung des Handelsjalzes (Nr. 2A) fol in der Regel auf inländiſchen Salzwerken unter 
Auffiht der Salzfteuerämter und der auf den Salzwerken ftationirten Auffihtsbeamten ftattfinden. 
Im Falle des Bebürfniffes kann die Zolldirektivbehörde die Denaturirung des gedachten Salzes 
auch bei den Grenzzollämtern und an den Orten im Innern, wo ſich Niederlagen für umverzolltes 
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— Salz befinden, unter Aufſicht der daſelbſt befindlichen Zoll- oder Steuerämter 
zitlaſſen. 
Die Denaturirung des Beſtellſalzes (Nr. 2B) fol, ſoweit thunlich und namentlich dann in 
den Gewerberäumen des Empfängers vorgenommen werden, wenn 
a) derſelbe an einem Orte wohnt, an welchem oder in deſſen ge: ein zur Erledigung von 
Begleitfcheinen I über unverzollte oder unverfteuertes Salz bejugtes Amt feinen Sip hat; 
b) das erforberlicdye Dienftperfonal zur Beauffichtigung der Denaturirung verfügbar ift; 
e) die Menge des zu bdenaturirenden Salzes mindeftens 250 kg beträgt, ober den ſechs— 
monatlichen Bedarf bes Empfängers entipricht. 
Die näheren Anordnungen wegen des in Fällen diefer Art bei der Ablaſſung des Salzes 
einzuhaltenben Verfahrens werben unter Berüdfihtigung ber örtlihen Verhälmiſſe von ben Holl- 
bireftinbehörben getroffen. 


. Bei den auf Salzwerken ftattfindenden Denaturirungen haben die Salzwerksbejiger, in anderen 


ällen die Perſonen, auf deren Antrag die Dematurirung des Salzes vorgenonmen wird, für Die 
eihaffung ber erforberlihen Denaturirungsmittel ſowie für bie Bereitftellung der Verwiegungs— 
apparate und fonft nöthigen Vorrichtungen nad) Anleitung der Steuerbehörde Sorge zu tragen. 


. Das zur Bereitung von Bieh- oder Gewerbeſalz beftimmte Siebefalz darf nur in luftfeuchtem 


Bene mit dem Denaturirungsmittel vermengt werden. Soweit ihunlich, ift zur Denaturirung 
einförniges Siebefalz zu verwenben. 

Infomweit die Vermiſchung der Denaturirungsmittel mit dem Siebejalz nicht mit Hülfe von 
zur Herjtellung einer gleihartigen Beſchaffenheit geeigneten Mifhapparaten (rotirenden Trommeln, 
Fäſſern u. ſ. w.), deren Anwendung die Steuerbehörbe genehmigt hat, bewirkt werben kann, ijt 
das Salz, nachdem basfelbe mittelit Handichaufeln mit den Denaturirungsmitteln gemengt worden 
ift, behufs Herftellung einer möglichft gleihartigen Verteilung der Denaturirungsmittel, durch Siebe 
von einer ber Körnung des Salzes entipreddenden Weite zu Prada 


. Steinfalz, aus weldem Vieh: oder Gewerbeſalz Hergejtellt werben fol, muß zu biefem Behufe fein 


gemahlen werben. 

Die Denaturirungsmittel find entweder mit dem zu denaturirenden Steinfalze zu vermahlen 
oder, wenn dies die Beichaffenheit der Denaturirungsmittel nicht geftattet, dem gemahlenen Stein» 
falze nach den Beitimmungen unter Nr. 8 beizumengen. 

Die Denaturirungsmittel dürfen nur in reiner Beichaffenheit und nachdem diefelben von ben fontro- 
lirenden Beamten geprüft und als geeignet erfannt worden find, zur Denaturirung verwendet werben. 


. Bei denjenigen Denaturirungsmitteln, welche, wie Mlaun u. f. mw., im zerfleinertem Zuſtande 


äußerlich dem Salz ähnlich find, ift auf Verlangen der fontrolirenden Beamten die zum med ber 
Denaturirung erforderliche Zerfleinerung in deren Gegenwart vorzunehmen. 

Die Steuerverwaltung ift befugt, bie Herftellung und den Bezug der Denaturirungsmittel 
ımter amtliche Kontrole zu ftellen oder ſolche auf Koften der Betheiligten ſelbſt anzufchaffen. 


. Die DOberbeamten der Steuerverwaltung haben thunlichft oft an den Salzbenaturirungen theilzunehmen 


und dabei die Güte und Unverfäljchtheit der Denaturirungsmittel zu prüfen. 

Die Steuerauffihtsbeamten haben von Zeit zu Zeit von den im Anwendung kommenden 
Denaturirungsmitteln und dem in ben Salzmagazinen der Salzwerlöbefiger und Salzhändler, 
fowie im freien Berfehr befindlichen denaturirten Salz, Tegterenfalld gegen Erjat bes Antaufspreifes 
Proben zu entnehmen. Dieje Proben find in Gegenwart der Betheiligten einzufiegeln und an bie 
Holldireltivbehörde, welche deren Prüfung durch Sachverſtändige veranlaffen wird, einzufenden. 
Das für landwirthichaftlihe und gewerbliche Zwede denaturirte Handelsjalz (Nr. 2 A) darf ſowohl 

Viehfütterung und zur Düngung, als aud in allen Gewerben, denen nad den oben ange 
führten gejeglihen Beftimmungen überhaupt der abgabenfreie Bezug von Salz geftattet ift, ver- 
wendet werben. j 

Dagegen darf das mit ben nad) Nr. 2 B geitatteten Mitteln denaturirte Beſtellſalz nur für 
den Tpeziellen Zweck, für welchen die Denaturirung zugelaffen worben ift, Verwendung finden. 
Sowohl das für landwirthſchaftliche als auch das für gewerbliche Zwecke benaturirte Hanbelsfalz 
mit Einfluß der Biehlalzledfteine (Nr. 2 A) kann an Salzhändler abgelaffen und von biefen an 
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—— ne und an fonftige Perſonen, welche zum Bezuge berechtigt find, meiter verkauft 
werben (Nr. 17). 

Für landwirthſchaftliche Zwecke denaturivtes Handelsſalz darf auch an Vorſtände von land— 
wirthſchaftlichen Vereinen abgelaſſen und von dieſen an die Mitglieder des Vereins (Nr. 17) ab— 
gegeben werben; bie für Salzhänbler geltenden Beftimmungen finden auf die bezeichneten Vorftänbe 
entiprechende Anwendung. 

Die Empfänger von denaturirtem Beſtellſalz (Nr. 2 B) dürfen dasjelbe an andere Perſonen 
nicht abgeben. 

Gewerbetreibende, welche bdenaturirtes Beftellfalz zu gewerblichen, Zweden, ingleichen ah 8 
welche zu landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Zwecken bejtimmtes denaturirtes Handelsſalz ber 
> ‚wollen, haben das Salz bei dem Lieferanten (Salzwertsbefißer oder Salzhändler) unter 
gabe einer ihre Berechtigung zum Salzbezug nachweiſenden Beicheinigung ber Steuerbehörbe 
ihres Wohnortes, woraus das Gewerbe, welches jie betreiben,, hervorgeht, rich zu beiteller:. 

An Stelle der bei jeder Salzbejtellung einzuholenden Beſcheinigung über die Berechtigung 
zum Salzbezug kann — dem Ermeſſen der Steuerbehörde ben Salzhändlern und den Beſitzern 
größerer Gewerbeanſtalten eine einmalige, für die Dauer eines Kalenderjahres auszüſtellende Be— 
ſcheinigung für alle während desſelben von einem und bemfelden Salzivert oder Salzhändler ftatt 
findenden GSalzbezuge, welche dem Beftellzettel über bie erfte in dem betreffenden Jahre ſtattfindende 
Salgbeftellung beizufügen iſt, ertheilt werden. 

Die oberjten Landesbehörden find befugt, die Ausitellung der Beſcheinigungen über die Be 
rechtigung zum Bezuge denaturirten H belsjalges von Seiten der Salzhändler durd die Orispolizei⸗ 
behörden an Stelle ber Steuerbehörden in den Fällen für ftatthaft, zu erfläten, in welchen die 
Gültigkeit der Beicheinigung nur für einzelne Bejtellungen, nicht aber für ein Jahr nachgefuct 
wird. Den betreffenden Drtspolizeibehörben ift hierbei die Verpflichtung aufzuerlegen, über die 
von ihnen Ba a Beicheinigungen die in Nr. 16 vorgeſchriebenen Jahresverzeichniſſe zu führen. 

In den Beftellzetteln ift der Name, der Wohnort und das Gewerbe oder Seikhäft des 
Empfängers, die Menge des Salzes und der gewerbliche Zwed, für melden dasjelbe dienen jel, 
beziehungsmweije bei den Bezügen der Salzhändler die Art des zu beitellenden Salzes (ob Bich-, 
Dünge- ober Gemwerbejalz) anzugeben. Mn ift darin der Ort der Ausftellung und die Iaufende 
Nummer der Beiheinigung über die Berechtigung zum Salzbejig (vergl. Ar. 16 Sat 2) erfidht- 
Ih zu maden. Die fräglihen Beſcheinigungen können auch im die Beſtellzettel ſelbſt auf- 
genommen werben. 

Der ſchriftlichen Beſtellung und der Uebergabe einer Beicheinigung über die Berechtigung zum 
Salzbezug bedarf es nicht, wenn Landwirthe benaturirtes Handelsjalz für Lonbwirtbfhaftiihe wede 
unmittelbar von Salzwerten oder von Salzhändlern zur eigenen Verwendung ‚beziehen wollen. 

Die Stenerbehörden —* über die von ihnen nach Nr. 15 ausgeſtellten Beſcheinigungen Ver— 
zeichniſſe in Jahresabſchnitten zu führen, aus welchen in Beziehung auf jede ertheilte Beſcheinigung 
der Tag der Ausfiellung, der Name, das Gewerbe und der Wohnort des Empfängers und bes 
Verfenders bes Salzes zu entnehmen find. Die einzelnen Beicheinigungen werden in den gedachten 
Berzeichniffen unter fortlaufenden, auf den Beicheinigungen anzumerfenden Nummern eingetragen. 


. Die Salgwerköbefiger und Salzhändler dürfen denaturirtes Salz nur an ſolche Perfonen abgeben, 


welde nad den oben erwähnten gejeglihen Beſtimmungen, beziehungsweife nah Nr. 13 umb 14 
zum Bezuge desfelben berechtigt find und ben Vorfchriften unter Nr. 15 Genfige geleiftet haben. 
An Perfonen, weldje nad ‘ 14 bes Salzſteuergeſetzes den Anfpruch auf abgabenfreien Salzbezug 
verloren Haben und als jolde von ber Stenerbehörde einem Salzwerksbeſiher oder einem Salz: 
gr ipeziell bezeichnet worden find, darf derjelbe denaturirtes Salz nicht verabfolgen. 

ie Salzhänbdler —* verpflichtet, auf Verlangen der mit der Kontrolirung des Salzverkaufs beauf- 
tragten Beamten bdenfelben ihre Bücher und auf den Salzverfauf Bezug habenden Papiere vorzu- 
legen, die Bejtände an denaturirtem Salz vorzuzeigen und bie in bieler Hinficht etwa noch weiter 
gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 
Die Beftellzettel oder Auszüge aus benfelben und bie zugehörigen Beſcheinigungen über die Bes 
rechtigung zum Salzbezug (Mr. 15 Abſatz 1 und 4) find von den bamit beauftragten Beamten 
monatlich, nach vorheriger Vergleihung mit den betreffenden Negijtern in Emvfang zu nehmen und 
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den Hauptämtern, in deren Bezirken die Empfänger des Salzes wohnen, zu überfenden. In gleicher 
MWeife ift nach Ablauf eines jeden Kalenderjahres mit den nah Nr. 15 Abſatz 2 ausgejtellten, für 
die Dauer eines Kalenderjahres gültigen Beſcheinigungen zu verfahren. 
Die Hauptämter haben auf Grund’ der ihnen nach der Beftimmung unter Nr. 20 zugehenden Be- 
ſtellzettel beziehungsweife Auszüge aus den Beftellzetteln und Beilpeinigungent zu prüfen, ob die 
Entnehmer des denaturirten Salzes zum abgabenfreien Bezuge desfelben berechtigt waren, und ob 
fie das angegebene Gewerbe überhaupt umd in einem der Entnahme entjprechenden Umfange be- 
trieben haben. Nach Umftänden find von Seiten der gedadhten Aemter weitere Ermittelungen vor- 
zunehmen, um eine mißbräuchlihe Verwendung des über den Bebarf bezogenen benaturirten 
ar zu zn und etwaige Zumiderhandlungen gegen die bejtehenden Vorſchriften zur Be— 
jtrafung zu bringen. 
Bon dem für Iandwirthichaftliche oder gewerbliche Zwecke abgabenfrei verabfolgten Salz, mit Aus- 
nahme des zur Natronjulphat-, Soda» und Glasfabrifation beftimmten, kann als Erſatz für die 
durch die Kontrole erwachjenden Koften .eine Kontrolgebühr von vierzig Pfennig für 100 kg er- 
oben werben. 

irb die Denaturirung des Salzes an anderen Orten als an der gewöhnlichen Amtsftelle, z. 2. 
in einem Privatlager Air Salz oder in den Gewerbsräumen des Empfängers vorgenonmmen, jo kann 
von Seiten der ee der Erjaß der Koften für den dadurd bedingten Mehraufwand 
an Beamtenfräften, ſoweit diefe Koften nicht durch die Erhebung der unter Nr. 22 erwähnten Kon- 
trolgebühr von dem betreffenden Salz Dedung finden, in Anſpruch genommen werden. 
Hinfichtlih der Bereitung und bes ufs des denmaturirten Salzes auf den Salzwerken finden 
außer den vorſtehenden Beſtimmungen bie bezüglichen Vorjchriften der Inftruftionen in Betreff der 
Erhebung und Kontrolirung der Salzabgabe auf den Staatsjalzwerten und beziehungsweife auf 


-den Privatfalinen Anwendung. Die Befiger chemischer Fabriken, in welchen Salz als Nebenprodufi 


gewonnen wird, haben in fraglicher Hinjicht, außer den vorftehenden Bejtimmungen, die wegen: 
Kontrolirung diefer Fabriken ertheilten befonderen Vorſchriften zu beobachten. 





— 12 — 


Beſtimmungen, a 
betreffend | 
die Herftellung von Wermuthpulver zur Denaturirung von Sa. - - 


1. 
Wer Wermuthpulver zur Denaturirung von Salz mit dem Anfpruche auf Ertheilung des ftener- 
amtlichen Zengniffes über deſſen Reinheit und Brauchbarfeit herftellen will, Hat bei der Diretivbehörbe, in 
deren Bezirk die Herftellung erfolgen fol, einen Zuſageſchein nachzuſuchen. 


Der Zufageihein wird in der Regel nur dann ertheilt, wenn die Fabrikanlage am Siße einer 
Stenerftelle ſich befmdet. Die Ertheilung erfolgt widerruflihd und unter der Bedingung, daß ber Unter: 
nehmer ſich protokollariſch den ——— Beſtimmungen unterwirft. !) 


Der Unternehmer ift verpflichtet: 

a) nad) näherer Anordnung der Direltivbehörde die Lagerräume für das Nohmaterial md das 
fertige Pulver, fowie die Fabrikationsräume (Dörranlage, Mahlwerk u. f. w.) verjchlukikgie 
und derart überfichtlich Herzuftellen, daß eine fihernde Aufficht über den Betrieb geübt werden 
fann, — aud die erwähnten Räume in biefem durch Zeichnung und Beichreibung feitzu 
ftellenden Zuftande zu erhalten; 

b) einen nad dem Ermeſſen der Steuerbehörde geeigneten Raum zum Aufenthalt für die Steuer: 
beamten und zur Berrichtung ihrer Wrbeiten, jowie die erforderlichen Einridhtungsgegenftände 
und Wiegevorrichtungen zu gewähren und zu unterhalten und die hierdurch, ſowie durch die 
ſteuerliche Ueberwachung der Anlage erwachienden Koften in dem von der Steuerbehörbe feit- 
zuſetzenden Betrage zu tragen und auf Erfordern dafür Sicherheit zu beftellen. 


4. 

Die Aufbemahrungsräume für das Nohmaterial und das fertige Pulver ſtehen ununterbroden, 
die Fabrikationsräume — ber Zeit, in welcher nicht gearbeitet wird, unter amtlichem Verſchlufſe durch 
Kunſtſchlöſſer. Solange Wermuthkraut oder Wermuthpulver in den Aufbewahrungsräumen fich befinde, 
bürfen in dieſen, und folange die Herftellung ſolchen Pulvers betrieben wird, auch in den übrigen Räumen 
der Anlage Leine anderen Stoffe, als das von der Steuerbehörbe zugelafiene Wermuthlraut und bie 
Fabrikate aus demjelben fich befinden. 


6. 
Der Unternehmer ig der Steuerftelle, zu deren Bezirf die Anlage gehört, bezüglich jeder zur 
Berarbeitung bejtimmten Bot Wermuthfraut anzumelden: 


a) Die Zeit des Bezugs, Namen und Wohnort des Lieferanten; 


i) Fabriken, welche Wermuthpulver zur Denaturirung von Salz nah Maßgabe dieſer Beſtimmungen berjtellen, find 
errichtet worden: 
1 


. von Roeller zu Ilversgehofen bei Erfurt, 
von Dr. Schmalz; zu Schönebed bei Magbeburg, 
. von 3. ©. Mehr zu Bodenheim bei Frankfurt a. M,, 
. von Scheuch zu ad bei Steinau im Bezirk des Hauptfteueramts zu Hanau, 
‚von Ernſt W. Arnoldi in Gotha, 


. die Saline zu Dürrenberg für ben eigenen Bedarf und die Salzwerke zu Erfurt und Artern. 
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b) Zahl und Zeichen der Kolli und beren Gewicht; 
c) die Zeit bes Beginns und der vorausfichtlihen Beendigung der Verarbeitung — fofern eine 
Poſt nit auf einmal zur Verarbeitung gelangt —, aud das Gewicht ber Theilpoft. 


6. 

Bevor Wermuthfraut in die Gewerbsräume aufgenommen &oerden darf, muß basjelbe einer ſorg⸗ 
fältigen amtlichen Prüfung unterworfen werden; die Prüfung erftredt fich auf den Inhalt aller Kolli und 
ift nach Maßgabe der von der Direftivbehörde zu ertheilenden Anleitung darauf zu richten, daß bie 
MWaare in nicht zerfleinertem, echtem, unverborbenen, insbefondere nicht entöltem Wermuthkraut ohne Bei: 
miſchung anderer Stoffe (Pflanzen, Erbe u. j. mw.) bejteht und im jeder Beziehung zur Herſtellung eines 
wirffamen Denaturirungsmittel3 geeignet if. Someit thunlih, Hat ein Oberbeamter an der Prüfung 
theilzunehmen. 

In Zweifelsfällen kann die Direltivbehörde auf Kojten des Unternehmers technische Unterfuchung 
durch Sadverjtändige anordnen. 

Wermuthkraut, welches den Anforderungen nicht entipricht, ift zurückzuweiſen. Der Befund it 
auf der Anmeldung zu befcheinigen und das Kraut von der Prüfung ab unter amtlihem Verſchluß 
zu Halten. 


1. 

Jede Poſt ift von den anderen gefondert zu lagern und gelangt, ſoweit die Steuerſtelle nicht 
Ausnahmen zuläßt, nad der Zeitfolge der Einlagerung zur Verarbeitung, die unter ununterbrochener 
amtlicher —3 zu erfolgen hat. 

In Bezug auf das Maß der Zerfleinerung muß das Pulver einem vom Reichsſchatzamt feſtzu— 
ftellenden Mufter entiprechen. 

Das gewonnene Pulver ift nach erfolgter Prüfung und Verwiegung in verichlußfähige und be: 
zeichnete Fäſſer zu verpaden, und in dem Lager gejondert von anderen Poſten niederzulegen. 

Ueber das Gewicht des gewonnenen Pulver, jowie Zahl, Zeichen, Brutto- und Nettogewicht 
der Fäſſer, in die dasjelbe verpadt ift, ift ber Steuerftelle eine mit der Beicheinigung des überwachenden 
Steuerbeamten verjehene Anmeldung zu übergeben. ‘ 


8. 

Die Berjendung von Wermuthpulver zu Denaturirungszweden ift unter Nachweiſung der Bes 
ftellung der Steuerftelle anzumelden. Diejelbe legt die zu verjendenden Fäſſer unter Verſchluß und ertheilt 
auf die Steuerftelle, in deren Bezirk die Verwendung erfolgen joll, einen Transportihem nach dem an- 
liegenden Mufter.!) 

Der Unternehmer bat fi auf der Anmeldung zu verpflichten, die Waare in unverändertem Zu— 
ftande während der gejtellten FFrift dem Empfangsamt mit dem Transportichein bei Vermeidung einer 
Konventionaljtrafe vorzuführen, welche von der Direltivbehörde bis 10. für je 50 kg des Brutlto— 
gewichts der Sendung feſtgeſetzt werden kann. 

Das Empfangsamt * die Uebereinſtimmung des Transports mit dem Transportſchein zu 
prũfen. Ergeben ſich Verſchlußverletzungen, ſo iſt die Verwendung des Inhalts der betreffenden Fäſſer 
zur Denaturirung in der Regel nicht zu geſtatten. Ausnahmsweiſe kann die Direktivbehörde die Ver— 
wendung desſelben zulaſſen, ſofern die angeſtellten Ermittelungen die Ueberzeugung gewähren, daß die 
Verſchlußverletzung durch Zufall herbeigeführt und der Inhalt unverändert geblieben. 


9. 
Auf vorherige Anmeldung kann der Unternehmer Wermuthpulver auch zu anderen als Dena— 
—— in ganzen Fäſſern entnehmen. Eine amtliche Beſcheinigung für dasſelbe darf nicht ers 
werben. 


N) Zur Grtheilung von Trandportfheinen find ermächtigt: 
zu 1. bad —— zu Erfurt, 
zu 2. das Steueramt zu Schönebeck im * bed Hauptſteueramts zu Magdeburg, 
zu 3. das Hauptfteneramt zu Frankfurt a. M. 


zu 4. dad Unterfteneramt zu Steinau im Berirt bed Hauptfteneramt3 zu Hanau, 
zu 5. dad Steueramt zu Gotha. 
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Rermuthkraut ſowie Wermuthpulver, feit deifen Einlagerung mehr als zwei Jahre verfloffen fin, 
find aus dem Lager zu entfernen. 


10. 
Der Unternehmer hat die Einfiht der den Bezug des MWermuihlrauts und den Abjaß des daraus 
nefertigten Pulvers betreffenden Schriften und Geihäftsbücher den Dberbeamten der Steuerverwaltung 
jederzeit zu geftatten. 


11. 

Bei Zumwiderhandlungen gegen bie vorftehenden Vorfchriften und die Anordnungen der Steuer: 
behörde, mögen diefe Zumiderhandlungen von dem Unternehmer felbjt oder von feinen Familienmitgliedem, 
Dienern, Lehrlingen, ige oder Geſinde begangen fein, unterwirft fi) der Unternehmer einer 
von der Direltivbehörbe unter Ausſchluß des Rechtsweges feitzufeßenden Konventionalftrafe bis zu em: 
hundert Mark. 

12. 

Die näheren Anordnungen über die ftenerliche Beauffichtigung der Anlagen, das Verfahren bei 
ben Anmeldungen und die Form derſelben, die Behandlung der Transporte beim Empfangsamt, die 
Negifterführung, die Dienftanmeifungen für die betheiligten Beamten u. f. w. erläßt die oberfte Laube: 
Finanzbehörde. 


Transportſchein Ar. 10 
über Pulver aus Wermuthfraut zur Denaturirung von Salz. 


Ausfertigungsamt: Erledigungsamt: 
Empfänger der Maare: 









Der Rolli 





Brutto: Netto⸗ er Die Transportirii 
R ahl : e R e cam. . 
— — Bezeichnung. gewicht. gewicht. ah der Bleie. läuft bis zum 
Unterichrift des Unternehmers: 
Das in den oben bezeichneten verpadte Rulver ift ausichliehlih aus echtem und 
reinem am eingelagerten Wermuthfraut unter Beobahtung der Anforderungen des Be 


ichluffes des Bundesraths vom 25. März 1878 angefertigt worden und zur Denaturirung von Sal; 
brauchbar. 


‚den 


Steneramt. 
(L. S.) N. N. 
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Anleitung 


zur 


cheinifchen Unterfuchung von Seifenpulver. 


——— — — 


Zur Prüfung von Seifenpulver auf ſeine Reinheit und Unverfälſchtheit iſt eine Probeflüſſigkeit 
herzuſtellen, welche aus gleichen Raumtheilen 85 prozentigen Alkohols und konzentrirter Eſſigſäure durch 
—52 erhalten wird. 

Bon dem zu unterfucdhenden Pulver, das vor der Unterſuchung etwa acht Tage lang der Quft 
auszujeßen ift, bringt man in ein Proberohr ungefähr 1 g, gieht von der Probeflüffigfeit 10 bis 15 ccm 
darauf und erwärmt die ylüffigkeit bis zum Kochen. Reines Seifenpulver giebt hierbei eine faft klare 
Löſung; fremde, der Seife beigeſetzte Beſtandtheile jegen ſich zu Boden. 

Man läßt die Flüſſigkeit ſich volllommen abjegen, gießt ſodann die Mar gewordene Flüſſigkeit 
vom Bodenjat ab und jegt derjelben Waſſer hinzu (das gleiche oder doppelte Volumen). 

Die Fettſäuren der Seife fcheiden ſich alsbald an der Oberfläche ab als ölige Mafje. Bei ſo— 
genanntem mineraliichen Seifenpulver, Talk zc. tritt legtere Ericheinung nicht ein. 

Dabei ift zu bemerken, daß auch allenfallfige Beimifhungen von kohlenjauren -Alfalien (Soda), 
ſowie von fohlenfauren Erden (Kreide, Magnefia) ſich in dem Gemiſch von Altohol und Eſſigſäure voll» 
ftändig auflöjen. In diefem Falle jedoch tritt beim Uebergießen des verfälſchten Seifenpulvers mit dem 
Säuregemiſch ein jtartes oder doch deutlich wahrnehmbares Aufbraufen von Kohlenjäure ein, wodurd 
jene Beimengungen angezeigt werden. Dabei iſt nur zu beachten, daß auch bei unvermiſchtem Seifen- 

ulver eine jehr geringe Entwidelung von Kohlenfäure in einzelnen Bläschen ftattfindet, weldye Er- 
* mit der ———— Entwidelung der Kohlenſäure bei abſichtlichen Zuſätzen ſehr ver— 
ieden iſt. 

Als geboten iſt weiter zu bezeichnen, daß die prüfenden Zoll- oder Steuerbeamten durch Ver— 
ſuche mit jelbitgejchabter reiner Kernfeife fi von dem Unterſchied der letztgedachten Erjcheinung ein flares 
Bild verichaffen. 

Erwünſcht ift auch die Gewinnung einer Erfahrung feitens der Beamten hinfihtlid der Menge 
der ſchließlich abgejchiedenen Fettſäuren; die Beamten würden bei Ausführung vorbezeicneten Probever— 
ſuchs zugleih ein Bild von der Menge der dabei ſich abjcheidenden Fettſäure gewinnen fönmen und 
darauf —— mit anderem zur Denaturirung von Salz vorgeführten Seifenpulver zu machen 
im Stande jein. 

In Bezug auf die Äußere Beichaffenheit des Seifenpulvers ijt noch zu bemerken, daß das 
reine Seifenpulver immer etwas gelblidy gefärbt iſt und einen jchwach-laugenhaftsfettigen Geſchmack und 
— Seifengeruch beſitzt, während die mineraliſchen Fälſchungsmittel jarb:, geſchmack- und ge: 
ruchlos find. 
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Anlage III. 


Beftimmungen, 


betreffend 


die Gewährung der Abgabenfreiheit für Salz, welches nicht unter jtehender Kontrole | 
zum Ginfalzen, Einpöfeln ꝛc. von Gegenständen verwendet worden ift, 
die ausgeführt werden. 


— m 


8.1. 

Für welche nicht unter ftehender ſteuerlicher Kontrole eingefalzenen, eingepöfelten ꝛc. Gegenjtände bei 
der Ausfuhr in das Zollvereins-Ausland von dem zu ihrer Zubereitung verwendeten Salz eine Erjtattung 
der Abgabe gewährt wird, ſowie nad) welchen Normen dieſe Erjtattung erfolgt, wird von ber oberften 
Landes-Finanzbehörde nad) Maßgabe der unter den Bollvereinsjtaaten getroffenen Vereinbarungen ım 
unter Berüdfihtigung der örtlihen Verhältniſſe beftimmt und zur öffentlihen Kenntniß gebradt. | 

Die Abgabe wird nicht erjtattet, wenn deren Betrag für einen Transport bei Butter 1,50 M. 
einem anderen Gegenjtande 3 A. nicht erreicht. 

—— Beträge von weniger als 10 Pf. bleiben außer Anſatz. 


8. 2. 

Ver Fleiſch, Sped oder Käje zur Ausfuhr mit dem Anſpruch auf Erjtattung der Salzabgak 
einpöfeln zc. beziehungsweije unter Verwendung von Salz zubereiten will, hat dieje Abficht zuvor de 
Steuerjtelle feines Wohnortes anzumelden und über den Salzverbraud ein Buch über Zugang und I 
gang zu führen, welches mit den Duittungen über die Verabgabung des aus dem Auslande bezogenen 
und mit, ven Nachweiſen über den Bezug des aus dem Inlande beichafften Salzes zu belegen und af 
Erjordern zur amtlihen Einſicht vorzulegen it. 

In diefem Buche find auch die empfangenen Vergütungen an —— zu vermerken. 

Käſefabrikanten haben außerdem die Zeit, in welcher ſie Käſe fabriziren, anzumelden, und die 
probeweiſe Beauſſichtigung des Salzverbrauchs durch Steuerbeamte zu gejtatten, 


8. 

Wer die Erſtattung der Abgabe in Anſpruß nehmen will, hat die zur Ausfuhr beſtimmten Gegen: 
ftände (8. 1) der dem Verſendungsort zunächjt belegenen, zur Ausfertigung von Begleiticheinen befugten, 
oder zu Abfertigungen der in Rede ftichenden Art von der Direltivbehörde bejonders ermächtigten Zol- 
oder Steuerjtelle mit einer in zwei Eremplaren zu übergebenden jchriftlihen Anmeldung vorzuführen, 
welche nad Maßgabe des beigefügten Muſters A den Namen und Wohnort des Anmeldenden, die Zahl, 


— Art, Bezeihnung, Inhalt, Bruttogewicht und, wenn die Abgabenvergütung nad) dem Nettogewicht erfolgt, 


auch das Nettogewidht der einzelnen Kolli, jowie das Ausgangsanıt ergeben und die Verjicherung enthalten 
muß, dab zum Einſalzen ac. der betreffenden Gegenftände auf je 100 kg bderjelben nidyt weniger Salz 
al3 der von der oberjien Landes Finanzbehörde für jeden dieſer Gegenftände beziehungsmeije für ben be 
treffenden Bezirk angenommene Minimaljag verwendet worden Fi 

Anmeldungen, welche unvolljtändig find, undeutlich geſchrieben find, Raſuren oder nicht mit Ge— 
nehmigungsvermert verjehene Durdjtreihungen enthalten, find zurüdzumeijen. 


g. 4. 
Die Amtsftelle unterwirft die vorgeführten Gegenjtände einer Revifion und ftellt hierbei ihre Be 
ſchaffenheit und ihr Gewicht feſt. 


E 
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Die Feitftellung des Gewichts der Waarenpoft kann nad) dem Ermefjen des Abfertigungsamts 
Durch Probeverwiegungen erfolgen. Der amtlihen Verwiegung bedarf es überhaupt nicht, wenn die 
Abgabenbefreiung für ein gewiſſes gleihbleibendes Maaß, z. B. Tonnen, zugefihert ift, deſſen Gewicht 


handelsüblich oder geſetzlich fejtjteht, und wenn die Waare, in Kolli von dieſem gleichen Maaß zur Ab— 
fertigung geſtellt wird. 


Ebenſo genügt zur Feſtſtellung des Inhalts eine probeweiſe Ermittelung. In jedem Falle iſt 
jedoch die Prüfung zugleich darauf zu richten, ob die vorgeführten Waaren derart mit Salz zubereitet 
ſind, daß gegen die wirklich geſchehene Verwendung der als Minimalſatz angenommenen Salzmenge 
begründete Bedenken nicht obmwalten. Iſt nach dem Ergebniß dieſer Prüfung, oder nach dem in Zweifels— 
fällen einzuholenden Gutachten von Sadhjverftändigen als fiher anzunehmen, da eine geringere Menge 
Salz als jener ge verwendet worden ijt, fo findet fein Anjpruch auf Abgabenvergütung jtatt. 
Ebenjowenig, wenn Gegenflände, für welde eine Vergütung nach dem Bruttogewicht gewährt wird, in 
einer — als der gewöhnlichen, ee handelsüblihen Umjchliegung ausgeführt 
werben jollen. 

Bei ſolchen verpadten Gegenjtänden, für welche die Vergütung nad) dem Nettogewicht gewährt 
wird, erfolgt die Ermittelung des Iegteren durch Abrechnung der Tara nad den Süßen bes Zolltarifs. 
Handelt es fih um eine Verpadung, für welche im Zolltarif feine Tara ausgeworfen ift, oder wird eine 
von ber gewöhnlichen abweichende Verpadungsart oder eine erheblihe Entfernung von dem im Tarif 
angenommenen Tarajaß bemerkbar, jo wird das Nettogewidht durch Abſchätzung oder durch probeweije Ver: 
wiegung ermittelt. Für einfache Leimvandfäde iſt eine Tara von 1 Prozent vom Bruttogewicht zu gewähren. 


8. 5. 
Iſt das Amt, bei welchem die Anmeldung zur Ausfuhr gejchehen ift, nicht zugleich das Aus— 
gangsamt, jo wird die Ladung nach beendigter Nevifion unter amtlihen Verſchluß gejegt und die Art 
des angelegten Verihluffes in der Anmeldung bemerkt. 


Die in beiden Eremplaren bejcheinigte Anmeldung wird in das nad) dem Mufter B zu führende 
Anmeldungs-Regifter eingetragen, deſſen laufende Nummer fie erhält. 


verbleibt bei dem Anmeldungs-Regifter, ga das andere Eremplar dem Anmeldenden zurücgegeben 
wird, welder dasjelbe unter gleichzeitiger Vorführung der Waaren dem Ausgangsamt vorzulegen hat. 
Die Ausfuhr der Waaren muß bei Verluft des Anſpruchs auf Abgabenerftattung binnen drei Monaten 
nad) der Abfertigung zur Ausfuhr ($$. 3 und 4) erfolgen. 

In geeigneten Fällen kann die Direftivbehörde des Ausfertigungsamts von Ueberſchreitungen dieſer 
Frift ausnahmsweife abjehen. Zur Musgangsabfertigung find die Hauptzollämter, die Nebenzollämter 
erjter Klaſſe und diejenigen Zolle oder Steuerjtellen im Inlande ermächtigt, welche beim Schiffs: umd 
Eijenbahnverkehr zur Ertheilung von Ausgangsbeiheinigungen über zolle oder Fontrolepflidytige Güter be- 


fugt find. Der Direftivbehörde bleibt überlaflen, aud andere Aemter ausnahmsweife mit dieſer Er- 
mädtigung zu verjehen. 


> 


8. 6. 
Wird der angelegte Berihluß während des Transports der Ladung durch zufällige Umftände 
verlegt, jo hat der Waarenführer davon dem nächjten Zoll- oder Steneramt Anzeige zu machen, welches 
nad) Feſtſtellung des Befundes den Verſchluß erneuert und ſolches auf der Ausfuhranmeldung, mit 


Bezug auf die über den Hergang aufgenommene und der Aumeldung anzuftempelnde Verhandlung 
bemerkt, 


8. 7. 
Eine Umladung uder Theilung der Ladung darf bei Verluſt des Anſpruchs auf Vergütung der 
Abgabe unterwegs nur unter jteueramtlicher Aufficht und bei einem zu Abfertigungen der hier in Rede 
jtchenden Art ($. 3) befugten Amt vorgenommen werden. Leßteres hat im Falle einer bloßen Umladung 
über diefe und die anderweite Verichluganlage das Nöthige in der Musfuhranmeldung zu vermerken, im 
alle der Theilung der Ladung aber auf Grund der ihm mit der bisherigen Anmeldung vorzulegenden 
neuen Ausfuhranmeldungen ($. 3) eine neue Abfertigung gemäß den in den SS. 4 und 5 enthaltenen 
Beltimmungen, jedoh ohne abermalige Revifion des Inhalts zu bewirken. 


Das eine Anmeldungseremplar 
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8. 8. 
Erhält die Ladung auf dem Transport eine andere Beitimmung und wird in Folge deſſen einem 
anderen als dem in der Anmeldung bezeichneten Ausgangsamt vorgeführt, jo ift hierüber bei 
Beſcheinigung des Ausgangs das Geeignete in der Anmeldung zu vermerken. . 


8. 9. 

Das Nusgangsamt hat die ihm vom Transportanten —— Anmeldung in das Anmeldungs— 
6. Empfangs⸗Regiſter (Muſter einzutragen, ſie mit der laufenden Nummer dieſer Eintragun ver⸗ 

ſehen, den Ausgang der Waaren in derſelben Weiſe, wie die Ausfuhr von Waaren, die au egleit- 
ichein I abgefertigt find, zu Fontroliren und in der Anmeldung zu befcheinigen, und demnächſt die An- 
meldung dem Nusfertigungsamt ei 3 umd 4) zurüdzufenden, welches jofort die auf detjelben befindlichen 
—— Atteſte Heft und, ſofern fich Hierbei Anftände ergeben, foldhe zur Erörterung und zur Er- 
ledigung bringt. 


$. 10. 

Iſt das Amt, bei welchem: die Anmeldung zur Ausfuhr erfolgt ($. 3), zugleich das Ausgangsamt, 
jo braucht die Anmeldung blos in einem Exemplar abgegeben zu werden, und wird der Tag des Aus- 
gangs in der Bemerfungsipalte des Anmeldungs-Regifters vermerkt. Einer Eintragung der Anmeldumg 
in das Regiſter C bedarf es nicht. 


5 8. 11. 
Die Ausfertigungsämter ($. 3), ſofern fie Unterämter find, haben die bei ihnen im Laufe des 
Quartals wieder eingegangenen, mit der vorſchriftlichen Ausfuhrbeicheinigung verjehenen Anmeldungen 
am Quartalſchluſſe mit einem Nachweife dem vorgejegten Hauptamt behufs Liquidirung der Erftattungs- 
beträge einzureichen. Leßteres hat die Abgabenbeträge, welche auf Grund diefer Anmeldungen, ſowie der 
bei ihm felbjt ausgefertigten und im Laufe des Duartals mit Ausfuhrbeicheinigung re wieder 
eingegangenen Anmeldungen zu erjtatten find, im erjten Monat des nächſten Quartals mittelft einer mit 
p. dieſen jämmtlichen Anmeldungen belegten Nachweiſung (Mufter D) bei der Direktivbehörde behufs 
— — Zahlungsanweiſung zu liquidiren, zuvor aber die von den Unterämtern eingegangenen Anmeldıngen audy 

jeinerjeit8 einer Prüfung zu unterziehen. 


8§. 12. 
Sofort nah erfolgter Anweiſung ber zu erjtattenden Abgabenbeträge ift deren Auszahlung zu 
bewirken, und ijt diefe durdy die Duittungen der Empfänger zu belegen. 


8. 18. 

Dei Gegenftänden, die als Proviant für Seeſchiffe dienen follen, bedarf es der im $. 2 vor- 
geichriebenen ante nicht. Es bleibt ferner der oberjten Landes-Finanzbehörde überlafien, rüd- 
jichtlich diefer Gegenftände dahin Anordnung zu treffen, daß die Revifion derjelben auf Grund der ab- 
gegebenen Deflaration ($. 3), in welcher die Beſtimmung der Gegenftände zum Sciffsproviant anzugeben 
iit, am Bord des Schiffes ftattfinden, und daß die Abgabenvergütung geleiftet werden darf, jobald durch 
die Nevifion das Vorhandenfein der deflarirten Gegenftände an Bord des zum Musgange beftimmten 
Schiffes feitgeftellt worden ift. 

$. 14. 

Wer mittelft unrichtiger Angaben eine Salzabgabenvergütung in * zu erlangen ſucht, in 
welchen dieſelbe nach den beſtehenden Beſtimmungen nicht zu gewähren iſt, kann, abgeſehen von den 
etwa ſonſt geſetzlich verwirkten Strafen, nad dem Ermeſſen der Direktivbehörde für die Folge von dem 
Anſpruch auf Gewährung der Salzabgabenvergütung für auszuführende Gegenjtände ausgeichloffen 
werden. 


— 


N des Pnmelbe-Regifters. 


Ausfuhranmeldung. 


Behufs Erlangung der Salzabgabe- Vergütung werben dent = Aut 
nachbenannte eingejalzene (gepöfelte, eingeräucherte) Gegenftänbe angemeldet, 
[che über 
isgeführt werben jollen. 













Renifionsbefund. 
Anzahl, 





























Art und Gewicht. Angabe 

Dei Gewi über 
‚ Zeichen | Inhalt. Anzahl, emwicht. Bemertungen 
: ber | Art und | nnanı i den angelegten 
| 8otti Brutto | Netto | Beiden Brutto | Netto Verſchluß. 
der Kolli. 

kg kg Leon 
4 3 4. 5 6 
| | 
den um 188 . 
Daß zur Einfalzung ‚Amt, 

nicht weniger ala kg Salz auf 100 kg 


verwendet worden find, wird hiermit verfichert. 
den um 188 





Vermerke 
über Wiedererneuerung des verletzten Verſchluſſes ꝛc. 


Ausgangsbeſcheinigung. 





Antrag des Waaren— 


tab (l. Wenn das Abfertigungsamt 
ührers. 


zugleich das Ausgangsamt ift.) 


1. Ich beantrage Wiedererneuerung 
des verletzten Verſchluſſes. 


2. Ich beantrage eine Umladung der 
umftehend verzeichneten Waaren. 


. 2erihluß emeuert und an: 
geitempelte Verhandlung darüber 
dem Waarenführer 


aus 


überaeben. 


ben 188 


-Amt. 


2. Die beantragte Umladung iſt 


unter amtlicher Aufficht heute 
vorgenommen und die darauf 
bezüglihe angejtempelte Ber: 
handlung, aus weldyer die einge- 
tretenen Veränderungen fich er: 
geben, dem Waarenführer 


aus 


übergeben. 


den 188 


-Amt. 


Die umftehend bezeichneten Gegenſtärde 
find heute nach erfolgter Reviſion unm 
unferen Augen (unter Aufjicht des Grenz 
aufſehers 
über die Grenze ausgeführt (auf das zur 
Reiſe nach 
beſtimmte Schiff 
gebracht) worden. 


den - 188 


-Amt. 


(MM. Wenn das Musgangsamt nur 
ala joldhes fungirt.) 


Nr. dei Anmelbungsd-Empfangd-Regifters. 
D  umijtehend verzeichnete 


heute bier eingetroffen und nad Abnahme 
des unverleßt befundenen Verichluffes unter 
unjeren Augen (unter Aufſicht des Grenz: 


aufjehers ) 


über die Grenze geführt. 


den len 188 . 


— 
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Mufter B. 
Anmeldungs-Kegifter 
für die Ausfuhr nicht unter jtehender Kontrole eingelalzener :c. Gegenftände. 
Amt zu 


Das Regtiter enthält Blätter mit einer Sanur burch- Geführt ven 
wen, welche auf dem Titelblatte mit dem Siegel des linterzeic- 
rer angefiegelt if. 


den ten 188 , 
Der Öber- Infpektor. 




















Yau:| Tag Name des Ausjiellers Auf welches Aut 2 — die 

der als Ausgangsamt 

ende der Anmeldung Bemerkungen. 
* Ab⸗ — die Anmeldung erledigt zurück 

Nr Fertigung. Ausfuhranmeldung. —— 


gerichtet worden. 

















2. ; 


4 5. 


Mufter C. 


Anmeldungs-Empfangs-Wegifter 
für die Ausfuhr nicht unter ftehender Kontrole eingefalzener Gegenftände. 
ieh zu 


Diefed Regiſter enthält Blätter mit einer — Geführt ven 
durchzogen, welche auf dem Titelblatte mit dem Siegel des 
Unterzeichneten angeſiegelt ift. 













den ten 188 . 
Der Ober- Anfpektor. 
Lau: Tag des | Tag der 
| 
fende | Tag und Bemerkungen 
Nr. Mr. ı 






| Monat. 








2. 


16 


Unı 


der im Duartal 18 bei dem Haupt- Amt zu 
unter ftehender Kontrole ein 





















Der abgegebenen Revis 
Laut: Anmeldungen Der inmelder — 
fende — % 
Num er | 
ner, Nummer. Datum Namen. Wohnort. Ausgangsamts. Zahl und & 


Monat. | Tag. . 
2. 3. 4. 5. 6. 7. 
! 
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Miufter D. 
ifung 
:gangenen Anmeldungen zur Gewährung. der Salzftener-Vergütung für ausgeführte nicht 
ne, eingepöfelte ꝛc. a 





\ 2 N Taur A 1 R 
id Des Abferngungsanu⸗ Steuer- Menge des | Betrag Die Geſammt⸗ 
— Ders ein der auf jede) Ausfuhr betrag 
inen Koll Gattung gütungs: Anmeldung = Bemerkungen. 
Gewicht. * iag fir geſtreuten zu zahlenden iſt für jeden 
} y € \p * 
Arutto Vetts Gegenſtandes. 100 ke Salzes [Veraütimg | erfolgt Ammelder 
ku Ki Mare | Br, Mark, Monat. Tag] Mark, Pf. re 
- a 10. 11. 4 1» 16. 


IL. GBBRREL = SERBGEN BAER 1, ——— 


— — — — En a 


—r — —ñ— — — — — — — — ——— — — —— — — —— 


Pa] 





Gerrudt bei Inlins Bittemfelb in Berlin W, 


C 


Di 


jitized by Google 


Aukerordentlihe Beilage zum Amtsblatt. 


Befanntmadung. 


Auf Grund der durd den Beichlub des Bundesrarhs vom 5. Juli d. IS. ertheilten Ermächtigung 
hat der Ausſchuß des Bundesraths für Zoll- und Steuerweien im Einvernehmen mit dem Ausſchuß 
für Handel und Verkehr in der Sigung vom 28. Juli d. 38. beichloffen, dab an die Stelle des 
jeitherigen Regulativs, betreffend die Gewährung der Zoll und Steuervergütung für Tabad und 
Tabadfabrifate (Eontral:Blatt 1881 S. 191) vom 1. Dftober d. Is. ab das nachſtehende 
Megulativ, betreffend Die Ausfuhrvergütung für Tabadk, 


zu treten bat. 
Berlin, ben 27. Auguſt 1888. 


, Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: Aſchenborn. 





Regulativ, 
betreffend 


die Ausfuhrvergütung für Tabad, 


8.1. 
Wer aus dem freien Verkehr Rohtabad einjchließlih Sandblätter und Grumpen oder Bersktungsjäpe 
entrippte Tabadblätter in Mengen von mindeftens 25 Kilogramm über die Zollgrenze ausführt 
oder in eine öffentliche Niederlage oder in eim unter amtlihem Mitverichluß ftehendes Privatlager 
niederlegt, kann, außer in denjenigen Fällen, wo die Ausfuhr oder Niederlegung inländijchen 
Tabads nah den Beitimmungen in den 88. 11 und 16 bis 18 des Gejeges vom 106. Juli 1874 


vor Entrichtung oder Kreditirung der Steuer erfolgt, eine Steuervergütung beanjpruchen, welche 
beträgt von 100 Kilogramm netto: 


A. Rohtabad: 
a) unfermentirt . a ae 
DU TERRA a a A 


B. entripple Blätter ; . 4 =: 


Bei der Ausfuhr oder Niederlegung von grünen Blättern, von Beizen, Tabadftengeln und 
Abfällen wird feine Vergütung gewährt. 


8. 2. 
Inländiſchen Tabackfabrikanten kann bei der Ausfuhr ihrer Fabrikate über die Sollgrenge 
oder bei Niederlegung derſelben in eine öffentlihe Niederlage oder in ein unter amtlichem Mit: 


verſchluß jtehendes Privatlager eine Vergütung geleiftet werden, weldye, je nachdem das Fabrilat 
aus ausländiſchem ober aus inländiſchem Taback hergeftellt ift, beträgt von 100 Kilogramm netto: 
A. für Fabrikate aus ausländiichen Blättern: 
a) für Schnupf= und Kautaback 
b) = Raudtabad,. ; a a aaa ae ee 
Ei: 6 IDEE ee re a er ae re, 
d) ⸗Cigarretieennn.. 66 


— 


B. für Fabrikate aus inländiſchen Blättern: 
ad u ee a re 


a) für Schnupf- und Kautab 


b) =: Naudtabad . ee en er Mi 3 „ MB « 
BY. 0: ERBE ec a re ae en ee De ne ee ee ee 


d) = &igarretten 


C. für Fabrikate, theilmeife aus. ausländischen und theilweile aus inländifchem Tabad 
nad Maßgabe des Miihungsverhältniffes beider Gattungen nad den vorftehend zu A 
und B aufgeführten Sätzen zu berechnen ift. 
Verfendungen von Tabadfabrifaten mit dem Anſpruche auf Zoll- oder Steuervergütun 
find nur in Mengen von mindeitens 25 Kilogramm zuläfiig. Für die Verſendung von Cigarretie, 
tann durch die Direltivbehörden eine Minimalmenge von 10 Kilogranın fejtgejegt werden. 


8. 5. : 

Unter ®eigen, welche nad $. 1 von Gewährung emer Vergütung ausgefchlofien ſind 
werden die vor der Haupternte des Tabads ausgebrodhenen Blatttriebe und umentwickelten Blätte 
verjtanden. In der Nachernte gezogene, vollfiändig entwidelte Geigblätter werden wie Blätter der 
Haupternte behandelt. 

Unter Tabadabfällen, welche nad) $. 1 von Gewährung einer Vergütung ausgeſchloſſen 
find, werden nicht nur die Abfälle von Rohtabad, ſondern auch diejenigen von Tabadfabrifaten 
verjianden. Für Tabadmehl, welches aus Abfällen von NRohtabad oder von Tabadjabritaten 
bejteht, wird daher eine Vergütung nicht gewährt. Wird Tabadmehl als ein aus fein gemmahlenen 
Blättern und Stengeln bejtehendes Halbfabrifat für die Herjtellung von Schnupftabad erkannt, iv 
ift für daſſelbe die Vergütung für unfermentirten Rohtabad zu gewähren. 

Für Cigarretten mit Hülfen aus Papier, Stroh zc. wird Vergütung nur dann gewählt, 
mern mindeſtens 70 Prozent ihres Nettogemwichts aus Tabad beftehen. Cigarretten, welche lediglis 
aus Tabad — werden wie Cigarren behandelt. 

Für Tabackfabrikate, in welchen Surrogate enthalten find, wird Vergütung nur in den oe 
8.13 Abja 3 erwähnten Fällen und unter den daſelbſt angegebenen Bedingungen gewährt. 


8. 4. 
Ueber Rohtabad, entrippte Blätter oder Tabadfabrifate, weldhe gegen Gewährung einer 


I, Anme Ab» 
—— Vergütung (88.1 und 2) ausgeführt oder — werden ſollen, — Verſender oder Nieder: 


trol 


1. Im Allgemeinen. [eger der Steuerjtelle des Berjendungsortes eine 
u ⸗ 


name en. 


nmeldung nad) Muſter a in zwei Eremplaren zu 


übergeben. Zugleich ift der Tabad zur Revifion vorzuführen. In den Anmeldungen iſt außer dem 
Bruttogewicht der einzelnen Kolli auch das Netiogewicht derjelben und, im Falle der gemeinidaft: 
lihen Berpadung verſchiedener Tabadgattungen, das Nettogewidht jeder einzelnen Gattung zu 
deflariren. Als Steuerjtelle des Verſendungsortes gilt bei der PVerjendung von Tabadfabritaten 
die Steuerjtelle, welcher der Fabrikſitz zugeteilt ift, bei Verjendung von Rohtabad und entrippten 
Blättern dagegen die Steuerftelle desjenigen Ortes, von dem aus die Verfendung mit dem Arfprude 
auf Steuervergütung erfolgt, gleichviel, ob es der Urjprungsort oder ein anderer Drt ift, welder 
nur auf dem Transport berührt wird. 

Die —— hat über ein zur Erledigung von zollamtlichen Begleitſcheinen J ($. 33 dei 
Vereinszollgejeges) befugtes Grenzzollamt zu erfolgen. 

Das Verjendimgsamt trägt die Anmeldungen, von weldhen das eine Eremplar mi 
„Unikat“ und das zweite Eremplar mit „Duplifat“ zu bezeichnen ift, in ein nad Mujter b u 
führendes Abfertigungsregifter ein und nimmt die Reviſion und Ermittelung des Nettogewicts ds 
Tabads vor. 
Mit Genehmigung des Amtsvorftaudes kann unter Beachtung der von der Direltiv- 
behörde in dieſer Hinficht zu treffenden allgemeinen Anordnungen die Revifion von Fabrilaten in den 

Fabrikräumen vorgenommen werden. Die hierdurch erwachſenden Koften hat der Fabrikant zu erftatten. 

Iſt das Verfendungsamt gleichzeitig das Ausgangs: oder Niederlageamt, fo bewirkt das 
jelbe zugleich die Abfertigung zum Ausgange beziehungsweife zur Niederlage; anderenfalls ſehl 
das Verſendungsamt die Kolli unter Verſchluß und übergiebt das Unilat der Anmeldung dem 
Berjender behufs Vorführung des Tabads bei dem Erledigungsamte, Das Yeptere trägt die ein— 


°) ft bier nicht abgerrınft. 
’ 


OHR 


gehende Anmeldung mit entipredhender Bezeichnung in das Berjendungsichein Empfangsregüter 
Muſter 14 der Dienftnorfhriften) ein und nimmt die Ausgangsabfertigung beziehungsweiſe die 
Abfertigung zur Niederlage vor. In beiden Fällen erfolgt je nah Umftänden eine — 
ober eine ſpezielle Reviſion. Im Falle eine Verſchlußverletzung ſtatigefunden hat, iſt bei ber 
ſpeziellen Reviſion das Nettogewicht zu ermitteln, Die mit Grledigungsbejcheinigungen ver: 
jehenen Unikate der Anmeldungen find dur das Erledigungsamt dem Verjendungsamt zurüd- 
zufenden. Der Tag der Zurüdiendung it im Spalte 10 des Berfendungsichein-Empfangsregifters 
anzumerfen, 

Bu den Niederlage: Anmeldungen dienen Auszüge aus den Aumeldungen nad) Muſlier a, 
für welde die Formulare zu den Nuszügen aus den er begleiticheinen unter entiprechender Aende— 
rung des Bordruds benutzt werden können. 

- Die Unikate. der Anmeldungen werden als Rediwungsbeläge verwendet (88. 6 und 15). 
Die Duplilate bilden die Beläge zu dem Abfertigungsregiſter (Mufter b). 


8.5. 
1. Bei der Abfertigung des Tabads kann das Nettogewicht jtatt durch Verwiegung durch 
Abrechnung emer Tara feftgejtellt werden. Die Tarafäge betragen: 
a) bei umbearbeiteten und bei entrippten Blättern in Ballen von einfacher Lein— 


wand . . . a GE Eee : Prozent, 
bh) bei dergleichen in Ballen von doppelter Gewand ee. 5 
ce) bei dergleichen in Kilten . . ROLE BRD Te * 
d) bei Karotten und Stangen zu Scnupftabad in ı Säle . .. 8 = 
e) bei dergleichen in Kiften . . Kr ee. : 
f) bei Schuupftabad, loſe in Faſſern ee IR e 
x) bei dergleichen in Zinn= und Papierumhüllung und Kiſten EEE | - 
h) bei Rauchtaback in PBapierpadeten und Kitten . » 2 > 2 202... 26 . 
i) bei Gigarren, loſe in großen Kijten . En ae he A EEE 0 
k) bei dergleichen in Rapierpadeten und großen Kiften ea ce 5 er a ⸗ 
I} bei dergleichen in Fleinen Kiſtchen und großen Kiften . .» 2.2.0.4 B 


des Arnttiogewidhts, 
ın) bei Gigarreiten: 
Innere Umfchliegungen: 
im Kartons zu 100 Stüd oder — 


mit Mundſtückk De re = 

ohne Mundſtück . . ae ⸗ 
in Kartons zu — als 100 Stuͤck 

mit Munditüd . Be EN ran rail s 

ohne ARHRDHDE  . 0 in 66 P 
in Papierpadeten 

RAR INRDNDER - 5 0 re 44141833 s 

ohne Mundjtüd . RP TE a |. Ge 


bes Gewichts der Cigarreiten einschließlich der inneren Umichliegungen. 
Aeußere Umſchließungen: 
in Kiſten ohne Zinkeinſatz 
bei einem Bruttogewicht des Kollo 
bis zu 100 Kilogramtes.. 227 ⸗ 
über 100 Kilogramm . >» 2: 2 2 m nn nn nn. 80 s 
in Kiſten mit Zinkeinſatz 
bei einem Bruttogewicht des Kollo 
bi8 zu 100 Kilogramm . > 2 2 oo nn nn. 38 5 
über 100 Kilogramm . >. 2: 2: m Er nn nn. 97 s 
des Bruttogewichts. 
Bei Eigarretten in inmeren und äußeren Umſchließungen ift das Nettogewicht in der Weife 
feſtzuftellen, daß zunächft von dem Bruttogewicdht die Tara für bie äußere Umſchließun und hier⸗ 
auf von dem verbleibenden vn bie — für die innere Umſchließung im Abzug ge er wird, 


Pe U LU Su — EZ ur: 


2, An ben unter 
Rentrole Hebenben 
Wrabrifen. 


2. Das durch Abrechnung der Tara (Ziffer 1) berechnete Nettogewicht wird nur dann der 
Ts Ang Boll: oder Steuervergütung zu Grunde gelegt, wenn e8 nicht mehr beträgt, als 
das von Berjender in ber Anmeldung angegebene; das letztere wird zu Grunde gelegt, wenn 
es geringer ift, als das durch Berechnung ermittelte. 

3. Der Abfertigungsftelle fteht im jebem Falle die Befugniß zu, ſtatt der Berechnung des 
Nettogewichts nad) den obigen Tarafägen, die Ermittelung bes Nettogewichts durch Bermiegung 
bes Tabads ohne jede Umſchließung beziehungsmweife bei Gigarretten auch durch Berwiegung ber- 
felben fammt ber inneren Umfchliegung und demmädhftige Abrechnung der für die inmere Umfchliegung 
gewährten Tara eintreten zu lafien. Die gleihe Befugniß fteht dem Verjender zu. 

4. Bei der Ermittelung des Nettogewichts durch Verwiegung kann nad dem Ermeſſen der 
Abfertigungsftelle Probeverwiegung eintreten, wern Kolli von gleicher Beſchaffenheit und gleichem 
Inhalt nahezu gleiches Gewicht haben. Abweichungen von nicht mehr als 5 Prozent des Brutto- 
gewicht follen dabei die Probeverwiegung nicht ausschließen. 

5. Beim Borhandenfein innerer Umjchliegungen, 3. ®. bei der Berpadung von Eigarren 
in Kijtchen, von Cigarretten in Kartons, von Rauchtabad in Papierpadeien, von Schnupftabad in 
Badeten in Zinn und Bapierumhüllungen u. f. w. darf, jofern die inneren Umſchließungen augen- 
Iheinli von gleiher Größe und gleicher Beihaffenheit find, das Geſammtgewicht der inneren Um— 
ſchließung durch probeweile Verwiegung einzelner Kifichen, Padete u. |. w. ermittelt werben. 

6. In dem Reviſionsbefunde ih die Art der äußeren und etwaigen inneren Umfchliegungen, 
ſowie die Art der Ermittelung bes Nettogewichts (ob durch Abzug eines Tarafages oder vollitändige 
oder probeweile Vermwiegung) anzugeben, 

7. Bon der Ginleitung des Strafverfahrens auf Grund des $. 38 des Geſetzes vom 
16. Juli 1879 ift dann abzufehen, wenn weder das beflarirte Bruttogewicht noch das bdeflarirte 
Pr das ermittelte Brutto- beziehungsweife Nettogewiht um mehr als 5 Prozent 
überfteigt. 


8. 6. 

Die Hauptämter haben über die in ihren Bezirken zu gewährenden Vergütungen für Roh: 
tabad und entrippte Blätter, fomwie für Eigarren, für welche lediglich die Steuervergütung für aus 
inländiihem Tabad hergeftellte Cigarren in —— genommen wird, nach näherer Anleitung der 
Direktivbehörde monatlich Liquidationen aufzuſtellen und mit den Unikaten ber fienden Anmels 
dungen an die Direktivbehörde zur Zahlungsanmweifung einzufenden. 


8. 7. 

Diejenigen Fabrikanten, welche bei der Musfuhr oder bei der Niederlegung von Schnupf-, 
Kau- und Raudtabad und von Gigarretten auf Gewährung der im $. 2 genannten Vergütung, ſo— 
wie diejenigen, welche bei der Ausfuhr oder bei der Niederlegung von Bone auf — 
ber im $. 2 unter A oder C fallenden Vergütungen Anſpruch machen wollen, haben hiervon der 
Stenerjtelle des Fabrikſitzes vor Herſtellung der Fabrikate Anzeige zu machen und aufer den Vor— 
ichriften in den SS. 2 bis 5 noch die Vorfchriften im den 88. 8 bis 19 zu beobachten, ſowie ſich den 
ihnen fonft nody von der Steuerbehörde bekannt zu madenden Bedingungen zu unterwerfen. 


8.8. 

Die Zoll- oder Steuervergütungen werden nur dann bewilligt, wenn der betreffende Tabad- 
fabritant in iehung auf die Beobachtung der Zoll und Steuergeſetze unbeſcholten ift, regelmäßig 
ein Lager an Roh: und fabrizirtem Tabad von wenigſtens 15000 Kilogramm hält, und wen 
feine Fabrik nebft Waarenlager ſich an einem Orte befindet, in welchem ein mit wenigitens zwei 
Beamten beſetztes Zoll- oder Steueramt vorhanden if. Ausnahmsweiſe kann die Direktivbehörde 
die Vergütungen auch für Fabriken in ſolchen Orten bewilligen, in denen ſich eime mit mehreren 
Beamten bejegte Amtsjtelle nicht befindet. 

Darüber, ob ein Lagerbeitand von dem bezeichneten Umfange regelmäßig unterhalten wird, 
hat ſich die Steuerjtelle des Fabrilſitzes von Zeit zu Zeit Ueberzengung zu verihaffen. Wenn meu 
— brifen im erſten Jahre oder eingehende ‚Fabriken bis zur Abwidelung ihrer Geſchäfte 
den Lagerbeitand von 15000 Kilogramm nicht nachzuweiſen vermögen, find diefelben deshalb vom 


se 


Er 


Genuſſe der Vergütungen micht auszuschließen. Letztere brauden nad dem Ermeſſen der Direftiv- 
hehörde auch ſolchen in Betrieb befindlichen Fabriken nicht verfagt zu werben, bei welchen der Lager— 
beitand auf kurze Zeit under jene Gewichtsmenge herabſinken follte. 


8.9. 

Der Fabritant hat {chriftlih oder zu Protokoll eine Erflarung darüber abzugeben, ob in 
feiner Fabrik allein ausländifcher oder allein inländifcher oder ausländiſcher und inländiſcher Tabad 
verarbeitet werben wird, und leßteren Falls, ob nur ungemiſchte Fabrikate oder ob auch gemiſchte 
Fabrikate hergeftellt werden follen. 

Diefe Erklärung ift vorher zu ergänzen, wenn auf eine andere Art des Betriebes über: 
gegangen werben fol. 

Die Fabritanten müſſen über den Anfauf und die Verjendung von Tabad, ſowie über den 
Fabrikbetrieb ordnungsmäßige Hanbeldbücher führen, welche fie auf Erfordern einem von ber 
Direltivbehörde oder bem uptamte beauftragten Dberbeamten zur Einficht vorzulegen Haben. 
Auch find fie verpflichtet, diefem Dberbeamten den Beſuch der Betriebsräume während des Betriebes 
jederzeit zu geftatten und auf Verlangen jede auf ben Fabrilkbetrieb ſich beziehende Auskunft zu 
ertheilen. 


8. 10. 

Ausländiihen Tabad darf der Fabrikant nur unmittelbar aus dem Auslande oder aus 
öffentlichen Niederlagen oder aus unter amtlichem Mitverfchluß jtehenden Brivatlagern und nur in 
Mengen von mwenigitens 250 Kilogramm beziehen. 

Eine Ausnahme ift zuläffig zum Zweck bes Bezugs von Proben in Mengen von nicht 
über 50 Kilogramm für- jede Sendung. Bon der Direktivbehörde kann dem Fabrikanten 
** werden, Tabacke in Mengen von mehr als 50, jedoch weniger als 250 Kilogramm zu 

eziehen. . 


8. 11. 

Der ausländiihe Tabad darf nur bei der Steuerftelle bes Fabrilſitzes verzollt werden und 
iſt daher auf biefelbe, fofern fie nicht zugleich das Grenzzollamt oder Niederlageamt ift, über welches 
der Bezug erfolgt, unter Begleiticheinfontrole zu überweiſen. 

Der Fabrikant ijt verpflichtet, den bezogenen ausländiſchen Taback in jeine Fabrikräume 
zu bringen. aß dies gejchehen, wird auf ben die Berzollung nachweiſenden Belägen amtlich 
bejcheinigt. 

$. 12. 

Inländiſchen Tabad darf der Fabrikant ebenfalls nur in Mengen von mindeſtens 250 Kilo- 
gramm im einem Transporte beziehen. Eine jede Einlagerung von folhem Tabad muß alsbald 
der Steuerftelle angezeigt werden. Zugleich ift anzugeben, ob der Tabad fermentirt ift ober vor der 
Verarbeitung noch der Fermentation in der Fabrik unterworfen werden foll. 


$. 18. 


Die Fabrikanten, welche nad) ihrer Erflärung ($. 9) ausländiſche und inländiſche Tabade, 
— oder gemiſcht, verarbeiten, haben in den Anmeldungen (Muſter a) oder in dieſen beizu— 
ügenden befonderen Deflarationen anzugeben, ob die Fabrikate lediglich aus ausländifchem oder 
lediglich aus inländiihem Tabak oder aus beiden gemijcht hergeftellt find. 

Die Fabrikanten, welche ausländifhe und inländifhe Tabade gemiſcht verarbeiten, haben 
zur Feſtſtellung des Antheils, weldher von dem Nettogewicht der mit dem Anfpruch auf Vergütun 
verjendeten ‚Fabrifate auf die ausländiſchen umd die inländifchen Tabade fällt, ein Notizbuch na 
Mufter c zu führen, welches amtlich zu foliiren ift. 

Wenn einem Fabrikanten die Verwendung von Tabadfurrogaten geftattet it, fo find über 
die Surrogate in dem Notizbuch und im dem Konto ($. 14) in gleicher Weife Anfchreibungen zu 
führen, wie über ausländiſchen und inländiſchen Tabad. Für die verwendeten Surrogate wird eine 
Vergütung nicht geleiftet. . 


— Wufter c, 
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Am Schluß des Vierleljahrs werden die in dem Nottzbuch befindlichen m. en durch 
den mit der Kontrole der Fabrik beauftragten Oberbeantten unter Zuhilfenahme des ee: 
buchs und der Fabrikationsbücher, welche legtere die Namen umd Zufammenjegung der einzelnen 
Sorten mit den Gewictsverhältnifien der Zuthaten und gewonnenen Mengen genau nachweiſen 
müffen, geprüft und mit den betreffenden Anmeldungen verglichen. 

ft bei der Prüfung die Uebereinſtimmung dieſer Bücher und der genannten Beläge feit 
geftellt, jo erfolgt der Abichluß des Notizbuchs. Die Richtigkeit des Abſchluſſes ift durch den Fa— 
britanten und durch den betreffenden Oberbeamten zu beichernigen. 


8. 14. 

Die Steuerſtelle hat bezüglich jeder nah Maßgabe des 8. 8 zum Anſpruche auf Zoll- oder 
Steuervergütung zugelaffenen Fabrik ein Konto zu führen, im weldem die Einlagerungen an dem 
zur Fabrikation bejtimmten Rohtaback und die unter Buchkontrole erfolgten Berjendungen von Ta— 
badfabrifaten nachgewieſen und am Schlufie jedes Duartals die Berechnung der Vergütung ange 
fertigt wird. Die Führung diejes Konto geſchieht nah Mujter d. 

Hierzu wird erläuternd bemerkt: 

1. In dem Konto für eine ;Fabrif, welche nur ausländischen Tabad verarbeitet, können die 
Spalten 6, 11, 13, 14, 16, 17, 19, 20 und 22, in demjenigen für eine Fabrik, welche nur inlän- 
diihen Tabad verarbeitet, die Spalten 5, 11, 12, 14, 15, 17, 18, 20 und 21 und in demjenigen 
für eine ‚Fabrit, in welder ausländiiher und inländiicher Tabad ungemiſcht verarbeitet wird, Die 
Spalten 11, 14, 17 und 20 ausfallen. 

2. Im der erjten Abtheilung de3 Konto ijt der Zugang am Rohtaback nad) der Zeitfolge 
anzufchreiben. Die Anjchreibung erfolgt bei dem ausländiichen Tabat nah dem der Berzollung 
zu Grunde gelegten Nettogewicht und bei dem inländiichen Tabad nadı dem Nettogewicht desſelben 
in jermentirtem Zujtande, wobei 100 Kilogramm unfermentirter Tabad gleih SO Kilogramm fermen- 
tirtem Tabad zu redinen find. 2 

3. In der zweiten Abtheilung des Konto werden als Abgang die mit Anſpruch auf Ver: 
gütung unter Buchlontrole abgefertigten Fabrikate auf Grund der Anmeldungen einzeln nachgemwieien. 
Am Schluſſe des Duartals ift ferner bezüglich der gemifchten ;Fabrifate nach Anleitung des Mufters 
der Antheil auszufcheiden, welcher auf die ausländiichen und inländifhen Tabade fällt. Die Aus— 
ſcheidung erfolgt auf Grund des dem Konto beizufügenden Notizbuchs ($. 13). 


. 15. 
Der Fabrikant erhält die Vergütung En die ausgeführten oder niedergelegten Tabackfabrikate 
in vierteljährlichen Zeitabjchnitten. E 

Die Steuerftelle fertigt die Berechnung über die zu gewährende Vergütung nad Anleitung 
des Mufters d und legt das Konto mit den Unikaten der betreffenden Anmeldungen der Direltiv- 
behörde zur Prüfung und Anweiſung ber Vergütung vor. : 


Iſt dem Fabritanten Zolle oder Steuertredit gewährt, jo findet Hierauf Abrechnung ftatt. 


$. 16. 

Die Fabritanten haben nad) näherer Anweiſung der Direftivbehörde ein Fabrikationsbuch 
zu führen, welches über die verarbeiteten Mengen Rohtabad, die aus benjelben hergejtellten Fabrikate 
und den Abſatz derjelben nad) dem In- und Auslande genauen Auffchluß geben muß. Die Direktiv- 
behörde ift ermächtigt, Lagerbeftandsaufnahmen anzuordnen. Die Fabrikanten find verpflichtet, den 
Beamten die erforderlihen Hülfsdienfte hierbei leijten zu Taffen. 

18, j 

Die Fabrikanten haben jännntlihe in der Fabrik und im Komtor beſchäftigten Perſonen 
mit Ausnahme der Arbeiter, jedody einfchlieklid der Werkführer, mit Namen und unter Bezeichmung 
der Art der Beichäftigung, desgleihen die Veränderungen, welche hinfichtlich diefer Perjonen eintreten, 
der Stenerjtelle anzuzeigen. 

Die Direktivbehörde beftimmt auf Antrag des ‚Fabrifanten, welche der bezeichneten Berfonen 
auf Erfüllung der gegebenen Borichriften und richtige Führung der Bücher verpflichtet werden follen. 


e °) Fit bier nicht abgedrudt, 


— —— — — 





$. 18. 


Die Rergünftiaung der Bewährung von Zoll oder Steuervergütungen kann zu jeder Seit 
an veränderte Bedingungen geknüpft oder zurückgenommen werden. Zur Zurücknahme iſt die Direl- 
fivbehörde befugt. Die Zurüdnahme fol in der Negel erfolgen, wenn ber ‘yabrifant oder eine bei 
der yabrifation oder im Komtor bejchäftigte Perjon wegen im Nnterefle des Fabrikanten verübter 
Solle oder Steuerdefrandation oder Bergehung der im $. 38 des Gejeßes vom 16. Juli 1879 
bezeichneten Art rechtskräftig verurtheilt worden ift. 


$. 19. 


Die oberjien Landes-Finanzbehörden find ermächtigt, von der Anwendung der m den 
SS. 13, 14, 16 und 17 augegebenen Kontroien ganz oder theilweife Abſtand zu nehmen, injofern 
im Einberſtändniß mit dem Fabrikauten der Fabrikationsbetrieb unter ſtändige amtliche Kontrole 
gejeßt wird. Ju dieſem Falle hat der Fabrikant die Kojten der Beauffichtigung des Fabrikations— 
betriebs und des amtlichen Mitverſchluſſes der Fabrit- und Lagerräume zu tragen. 


$. 20. 

Tritt em Fabrikant, weldyer bis dahin nicht unter Kontrole geftanden, behufs Erlangung 
von Zolle oder Steuervergütung unter Kontrole, jo hat derjelbe feinen Vorrat; an Rohtabad, Halb: 
und Ganzfabritaten auf Grund der Bücher zu dellariren. Nah Prüfung der Deklaration durch 
— —— iſt dieſer Vorrath als inländiſcher Taback im ‚Konto anzufchreiben und als joldyer 
zu behandeln 


uuel an 
—N — 


her 


Muifter a 
(u 8. 4). 
Bundesſtaat Abgegeben den..." un. 18 
Haupt... _amtöbegirt.. i Nr. . (des Abfertigungsregifters). 
(iinifat.) 
Anmeldung 
zur 


Rohtabad, | 

Ausfuhr | Zoll — J 

Niederlegung F von Tnbeabriaten, | für welche Stener- Vergütung 
in Anspruch genommen wird. 





Der Unierzeichnete erflärt hiermit, die nachjtehend verzeichneten Mengen an 2... men MA 
— = a ea } verjenden zu wollen, und nimmt für diejelben die 


feftgeießte Vergütung in Anspruch. 
Der Unterzeichnete beicheinigt zugleich, daß die zur Verjendung angemeldeten Tabadfabritate 


von ihm jelbit (im feiner Fabrik), 
von Hausarbeitern, die in ihren eigenen Wohnungen für feine Rechnung thätig find, 


hergeſtellt ſind. 
„den LEER EEEBESSS-U U | . DENE 
(Unterfchrif.) 


Die nachſtehend aufgeführten Kolli mit Tabad find, ſofern nicht der Anipruch auf Gewährung der Ber: 
gütung verloren gehen fol, dem * Amt zu Sc zum mit 
y Ausgangsabfertigung 
Aufnahme in die Niederlage 
„ den — 34 — 18 


Auusſtempel) (Benennung ber Amtsſtelle und Unterfchrift.) 


unverlegtem Verſchluſſe zur " vorzuführen. 








Nummer 


Art der 


der | Bahl 


einzelnen] der 
Bolt | Kofi. 
tionen, 





äußeren inneren 
lim: Um⸗ 
ſchließun⸗ſchließun⸗ 
gen. gen. 
3. 4. 








Brutio⸗ 


gewicht 


kg 
7. 





Netto: 
gewicht 


kg 
8. 


der 


9. 


Art der 


äußeren | inneren 


10. 


Um: 


r lm: 
Koli. ſchließun⸗ſchließun 
gen. g 


en. 
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— HE 


— Te — Dep mn 2 Due mann = = mu ————. — 





Revifionsbefund und Abfertigung. 


















Der 































Berechnung —— 
ob und wie 
Brutto⸗ durch durch durch der Vergũtung Verſchluß 
gewicht | Taraabzug | volitändige | probemweife | 3" Grunde zu Tangelegt ift, 
ermittelt Berwiegung | Berwiegung legenbes Zahl der 
, ermittelt ermittelt Nettogewicht Bleie ꝛc. 








| Zarajap | Kg 


15. fie 





_ ke 


14. 30. 


Die Nevifionsheamten 


Erledigungsbeicheinigungen, 


1. Die Anmeldung ift abgegeben am ............ 


. Diefelbe ijt eingetragen im Verſendungsſchein— 
Empfangsregifter unter Nr. 


NO 





3. Revifionsbefund: | 
a) in Betreff des Verſchluſſes: 


b) in Bezug auf Gattung und Menge 
ber Waaren: 


Die Richtigkeit diefer Angaben beicheinigen: 


Die Erledigung der Anmeldung beicheinigt 


10a 


‚den 


(Hıntäftempel,) 


12 


4. Der Tabad ift weiter nachgewieſen im Niederlage-Regriter 
Seite Konto Nr. 


5. Nadıweis des Musgangs über die Grenze: 
A. Obengenannte Waaren wurden nach Abnahnıe des 


unverlegt befundenen Berjchluffes: 


a) in den Eifenbahngüterwagen Nr. der 
Eiſenbahn verladen und nach Verſchließung 
des Magens mit Schlöfiern der Serie 


dem SUMME MM ann... überwieſen. 
‚ben ten 18 
Anıt. 

b) auf das DER... verladen und 
dem Anſagepoſten in er uutter 
Begleitung dur) d___ Grenzaufſeher h, * 
Berfituf mitef aberwicſen 

den m 18 
Ant. 
e) unter unſeren Mugen in das Ausland aeführt. 
‚den . ‚18 
-Anıt. 
B. D oben bezeichnete __......... wurde nach 

Abnahme des unverlegt befundenen Werjchlufies: 

a) d.... Orenzaufleher .....-............. zur . 
Begleitung über die Grenze übergeben. 

‚den ten 18 


(Umterjchriften.) 


b) mder unferen Mugen in das Ausland geführt. 
R den ten 18 


(Unterichriften. 


18. 
Amt. 


Unterjchrift.) 


Hotizbuch 


über 


für das Quartal 18... 


Snthält Alütter. 


(L. 5.) Der 


(Unterjchrift.) 


Mufter ec 
(zu $. 13). 








Datum. 


Laufende Nummer. 


1.116. Januar 
12.18. März 


1.ı 2. Januar 


.|25. März 






1.} 5. Januar 
ꝛc. 
1104 2. März 
SE 
1.| 7. Jannar 
a 
51.129. März 
ı. 


Nummer des Abfertigungss | 
Regiiters. | 


114 


[0% 


122 


110 


19 


141 


Nummer des Berjendungs 


297 


181 








Sorte, Miihungsverhältnig und Nettogemidt 














Amt, Aus Aus ausländifchem | Aus ausländijcen 
auf welches die . und inländiſchem und inländiſchem 
rein ausländiſchem — — 
Sendung abge— | 80 Prozent‘ . . Prozent 
a Tabad ausländicher Tabad [ausländischer Tabat 
fertigt worden ijt. |- . ne Be I Pi 
ar | Ges ' Ge: Ge 
Sorte. | wicht Sorte. | wicht Sorte. wicht 
I kr | ke ke 
1. Schunpf: und Kautabad, 
Conſtanz ....| Macuba ! 48] St. Vincent ' 118 } 1.2 
| Nr. 2. 
Berlin f. a. ®©.. r | . j | 


Swinemimde . . 





Baiel...... Rofarita 


Londres | 174 
Berlin, Hambur: N 
ger Bahuhof. . i 





Summe II... 


IV. Cigarreiten. 
Emmerid.... : | : ’ F | ’ 
Bodenbad) . Ya Ferme imit. 226 ; 


Summe IV... 











— — — 








der — oder zur Niederlage aboefenigien Tabadjabrifate. 


















Aus ausländiihem | Aus ausländiſchem Aus ausländischen 






Aus ausländiihem 





und inländiſchem und inländiichem und inländijchem und inländiſchem Aus 
Tabak gemijcht, Taback gemiſcht, Taback gemiſcht, Taback gemiſcht, rein inländiſchem 
65 Prozent . Prozent 42 Prozent —— ent Tabad 





Dunkirchener 110 
Karotten 


demi Havanna 120 











— 16 — 

















Davon aus 
aus⸗ 
laͤndiſchem 
Taback 


kr 


Iufammenftellung. Ueberhaupt 





I. Schnupf⸗ und Kautaback. 
1. Aus rein ausländiſchem Taback. 


2. Aus ausländiſchem und inländiſchem Taback gemiſcht, 80 Prozent aus⸗ 
ländiſcher Tabad . 


3. Aus rein inländiſchem Tabad 


Summe I. 


IH. Rauchtabad. 


/ ic. 


Sunmme IV. 
Hierzu = MM. 


Ueberhaupt 


Die Richtigkeit und Lebereinftimmung mit den Fabrikbüchern beicheinigen: 


(Unterichrift des Oberbeamten.) (Unterjchrift des Fabrikanten.) 


Webeudt ver Julius Sitlenfeld in Beruun W 


Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 8. 


Meich3:Gefekblatt. 

(Stüd 37.) N? 1824. Verordnung über die In— 
fraftfegung des Gefeges, betreffend die Unfall: und 
Kranfenverfiherung der in land- und forftwirth- 
ſchaftlichen Betrichen beſchäftigten Perjonen, vom 
5. Mai 1886 für das Herzogthum Anhalt. Vom 
2, Dftober 1888. 

Gefjeg: Sammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten, 

(Stüd 28.) „N? 9307. Berfügung des Juftigminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Oſten. Bom 
6. September 1888, 

(Stück 29.) NT 9308. Verordnung über die Ein- 
führung der für das Deutſche Zollgebiet in Be: 
siehung auf gemeinfame Zölle und Steuern gel- 
tenden gejeglichen Beftimmungen und über Er- 
bebung einer Nadfteuer in den zum 15. Oftober 
1883 an das Deutſche Zollgebiet ——— 


Preußiſchen Gebietstheilen. Vom Sep⸗ 
tember 1888. 
(Stück 30) M 9309, Staatsvertrag zwiſchen 


Preußen und Oldenburg wegen Herſtellung einer 
Eiſenbahn von Gremsmühlen nach Lütjenburg. 
Vom 30. Januar 1888 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Megierungs: Präfidenten. 
268. olizei:Berordnung, 
betreffend die Rlößerei awilchen den Hohenſaatener unb dem Lieper 
Schleuſen, fowie die Rangerdnung, weldre das unterhalb ver 
Lieper Schleufen anfommende Kloßholg beim Durchſchleuſen ein- 
junehmen hat. 
(Nachtrag zur Poligei-Versrdnung vom 22. April 1887.) 
Auf Grund der $$ 138 und 139 des Gejeges über 
die Allgemeine Landes-Berwaltung vom 30. Juli 1883 
wird in Ergänzung der benjelben Gegenftand regelnden 
Polizei-Berordnung vom 22, April 1887 (Amtsblatt 


1887 Seite 227) unter Zuftimmung bes Bezirfs-Aus- | 27 


ſchuſſes folgende — — erlaſſen: 
rt. I. 


Dem $ 7 der Polizei-Verordnung vom 22. April 
1887 tritt im Abfag 4 nah dem Schlußfag: „Die 
nicht zur Scleufung gefommenen Hölger haben ihren 
Rang verloren und bedürfen der neuen Anmeldung.‘ 
folgende Zufagbeftimmung hinzu: 

Es ſoll aber der ganze Rang ald aufgelöft be- 
trachtet werben, 

1) wenn wegen unzulänglicher Bemannung ber zum 

Schleuſen zugelaffenen Transporte oder 


Den 26. Dftober 


J I888. 


2) wenn wegen allzugroßer Anhäufung von Holz in 
den oberen Kanalhaltungen das Schleuſen bei der 
Lieper Schleuſe während der feſtgeſetzten Betriebs— 
zeit eingeſtellt werden muß und das Holz nach 
Verlauf von 4 Stunden nicht beſeitigt iſt. 

Nach Ablauf dieſer Friſt wird aus den mit 
gehöriger Bemannung verſehenen Transporten nach 
den Beſtimmungen des $ 6 cin neuer Rang ge— 
bildet und nad Vorſchrift der Abjäge 1 bis A 
dieſes Paragraphen zur Schleufe gebracht. 

FR das noch im Unterfanal der Lieper Schleufe 
liegende, der Weiterbeförderung des neuen Ranges 
binderlihe Holz beim Eintreffen des neugebildeten 
Ranges vor der Mündung des Unterfanals 
(Transport „NY 1) noch nicht beſeitigt und fann 
dad Durchſchleuſen der Hölzer auch dann noch 
nicht erfolgen, fo find fofort ſämmtliche Hölzer aus 
dem Unterfanal der Lieper Scleufen nad den 
Lagerplägen zurüdzubringen. 

Art. I. 

Diefe Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ibrer 
Berfündigung in Kraft. 

Potsdam, den 27. Auguft 1888. 

Der Negierungs-Präfibent. 

Deffentlihe Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr. 
269. Der Kaufmann Franz Liesner zu Spandau 
bat am 28. Auguft d. 3. die A Jahre alte Tochter des 
Kutſchers Wilhelm Rieger daſelbſt aus der Havel nicht 
ohne eigene Gefahr vom Tode des Ertrinfend errettet. 

Diefe — ** und hochherzige That wird hiermit 
belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht und bie 
derjelben gebührende Anerfennung hierdurch öffentlich 
ausgeſprochen. 

Potsdam, den 13. Oktober 1888. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Anlegung einer zweiten Apothefe in der Stadt Luckenwalde betreffend. 
d. In der Stadt Luckenwalde foll eine zweite 
Apotbefe angelegt werben, und zwar in dem zwiſchen 
den Grundftüden N? 45 und 70, bezw. der gegenüber: 
liegenden Häuferreihe gelegenen Theil der Treuen— 
briegener Straße. 

Bewerbungen um bie bezügliche Conceſſion nehme 
ich bis zum 1. November d. J. entgegen. 

Die Bewerber haben ihre Approbation, eine kurze 
Lebensbejchreibung und amtlich beftätigte Zeugniffe über 
ihre bisherige Beihäftigung und Führung einzureichen, 
auch die Verfiherung zu geben, daß fie eine Apothefe 
bisher nicht befeflen haben und daß ihnen bie zur Ein 
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richtung ber Apotbefe und zum Anfaufe des dazu er- 
forderlihen Grundflüds nöthigen Geldmittel zur Ber: 
fügung ſtehen. Potsdam, den 13. Dftober 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 

Schuhmacher⸗Innung zu Rathenow. 
271. Auf Grund des $ 10de, NE 1, 2 und 3 der 
Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung in der Faffung des Geſetzes 
vom 18. Juli 1881 und ber re ir ha 
bierzu vom 9. März 1882 - I. 14.2 — beftimme 
ih hierdurch für den Bezirf der Schuhmacher-Innung 
zu Rathenow, 

1) daß Streitigfeiten aus den Lehrverhältniffen ber 
im $ 120a. der Reichs-Gewerbe-Ordnung bezeich- 
neten Art auf Anrufen eines der ftreitenden Theile 
von der zuftändigen Innungsbebörde auch dann zu 
enticheiden find, wenn ber Arbeitgeber, obwohl er 
das in der Innung vertretene Gewerbe betreibt 
und felbft zur Aufnahme in die Innung fäbig fein 
würbe, gleichwohl der Innung nicht angehört, 
daß die von der Innung erlaffenen Borfchriften 
über die Regelung des Lehrlings-Verhältniſſes, 
ſowie über die Ausbildung und Prüfung der Lehr- 
linge auch dann bindend find, wenn beren Lehrherr 
zu den unter N? 1 bezeichneten Arbeitgebern 
gehört, 
daß Arbeitgeber der unter NP 1 bezeichneten Art 
vom 1. April 1889 ab Lehrlinge nicht mehr an— 
nehmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen bierdurd 
zur Kenntniß, daß ber Bezirk der gedachten Innung 
den Stabtbrzirf Rathenow und die Gemeinden Bamme, 
Barnewig, Gr. und Kl. Behnig, Lüch, Bukow, Buſchow, 
Doeberig, Eldlafe, Fercheſar, Damme, Garlig, Graeningen, 
Gülpe, Hobennauen, Kogen, Kriele, Liepe, Lanbin, 
Lochow, Morgelin, Moethlow, Müglig, Nennhauſen, 
Neufriedrichsdorf, Premnitz, Prietzen, Rhinsmühlen, 
Semlin, Spaatz, Spolirenberg, Stechow, Waſſerſuppe, 
Witzke und Wolſier, umfaßt. 

Potsdam, den 13. Oktober 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
Kranfenverficherung der Arbeiter im Rreife Teltow. 
272. Gemäß N? 6 II. der Ausführungsanmeifung 
vom 26. November 1883 und $ 8 des Reichsgeſetzes 
vom 15. Juni ebend. 6. fege ich biermit feſt und 
bringe zur öffentlihen Kenntniß, daß ich meine Amtes 
blattbefanntmahung vom 29. April 1884 (Amtsblatt 
für 1884 Stück 19 Seite 163 und 164), betreffend 
dad AKranfenverfiherungsweien des Kreiſes Teltow, in 

folgender Weife abgeändert habe: 

Es wird der Durchſchnittsbetrag des ortsüblichen 
Tagelohnes gemöhnlicher —— ($ 8 des Reiche: 
geienes vom 15. Juni 1883) für die Gemarfungs- 
ezirfe Rirdorf, Brig, Schöncherg, Friedenau, Steglig, 
Groß⸗Lichterfelbe, Deutſch⸗Wilmersdorf, —— 
dorf, Tempelhof mit Gut Maiendorf, 


2) 


3 


— 


Niederſchönweide, Treptow, Adlershotſt, Grünau, Kietz 
bei Cöpenick, Johannisthal, Stadtbeſirk Cöpenick und 
Gutsbezirk Dahlem feſtgeſetzt: 


1) für erwachſene männliche Arbeiter (über 16 Jahre) 
auf 2,40 M., 

2) für erwachſene weibliche Arbeiter (über 16 Jahre) 
auf 1,50 M,, 

3) für —— männliche Arbeiter (unter 16 Jahren) 
auf 1, u 

4) für jugendliche weibliche Arbeiter (unter 16 Jahren) 
auf 1 M. 


Dieſe Feſtſetzung gilt vorbebaltlid einer durch bie 
Berhältniffe etwa ſchon früher gebotenen Revifion —— 
Abänderung — * bis zum legten Dezember 1898. 

Potsdam, den 17. Dftober 1888. — 

Der Regierungs-Präſident. 
Verlegung von Märlten. r 
273. Die auf den 29. und 30, Dftober d. J. in 
Eberswalde angejegten Märfte habe ih in Folge An- 


trag und zwar: 
a, den Bich- und Pferdemarkt auf den 31. DE: 
tober d. J. und 4 
b. den Krammarft auf den 1. Movember d. 2. 
verlegt. 
Potsdam, den 18. Dftober 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmadbung, 
betreffend die Winterfchonzeit, das Berbot 
des Lachsfanges mit Zug: und TZreibnegen, 
fowie das Berbot des Krebsfanges. 
274. *Es wird das betheiligte Publifum bierburd 
ausdrücklich auf bie nachfolgenden Beftimmungen der 
Berordnung zur Ausführung des Fijchereigefeges vom 

8. Auguft 1887 bingewiejen: 
Inden nahbenannten Gewäflern: 
a. in der Nuthe von Saarmund an aufwärts, 
b. in ber Nieplig von Buchholz bei Treuenbriegen 
an aufwärts, 
e, in der Mane von Golzow an aufwärts, 
d. in dem Belziger, Baiger und dem Fredersdorfer 
Bach im Kreiſe Zauch-Belzig, 
e, in dem Boptzenburger Strom, ber Quillow und der 
Beecke in den Kreijen Templin und Prenzlau 
it der Betrieb der Fifcherei während ber Zeit 
vom 15. Dftober Morgens 6 Uhr bis 14. Degember 
Abends 6 Uhr (Winterfhonzeit) nur mit ausdrüd: 
licher Genebmigung des Ilnterzeichneten 
geftattet ($ 3 M 2). 
Die Lachs-Fiſcherei mit Zug: und Treib: 
neßen ift in der Elbe 
a. auf der Strede unterhalb der Eifenbahnbrüde bei 
Wittenberge in der Zeit vom 15. September bis 
15. Dezember einschließlich, 
b. auf der Strede oberhalb der Eijenbahnbrüde bei 
Wittenberge in der Zeit vom 1. Dftober bie 
31. Dezember einfhlichlih verboten ($ 3.1? A). 
Während der Dauer der Winterfchon: 
zeit müffen in den benannten nicht geichloffenen Ges 
wäſſern die durch das Fifchereigefeg vom 30, Mai 1874 
nicht bejeitigten ftändigen Fifchereivorrichtungen 
binweggeräumt oder abgefiellt fein ($ 9). 
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In der Zeit vom 1. November bis zum 31. Mai 
einfhließlih ıft der Fang von Krebfen in allen 
nicht geſchloſſenen Gewaͤſſern verboten. 

elangen Krebſe während der angeordneten Schon⸗ 
zeit lebend in die Gewalt des Fiſchers, fo find dieſelben 
mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorficht jofort 
wieder in das Waſſer zu —9— ($ 10). 

Zumiderhandlungen gegen bie vorfichenden Bor- 
ſchriften werben, fomeit diefelben nicht den Strafe 
beftimmungen des Fiſchereigeſetzes ober bee Strafgeich- 
buches für das Deutjche Reich unterliegen, mit Geldftrafe 
bis zu 150 Mark oder Haft beftrait. 

Potsdam, den 20. Dftober 1888. 

Der Regierungs-Präftbent. 
Viebfeuchen. 
275. Der Milgbrand unter dem Rindvieh auf dem 
Zechlin'ſchen Gute zu Dyrog, im Kreife Ofthavelland, 
iſt erloſchen. Potsdam, den 16. Oltober 1888. 

Der Regierungs:Präftdent. 
—— — des 
Königlichen Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Gröffnung einer Apothele. 

107. Die von dem Apotheker Neinhold Anderſch 
auf Grund der von dem Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg unterm 20. März beziehungsmeife 4. Juli 
laufenden Jahres ertheilten Erlaubnig in dem Haufe 
Karlſtraße 20a. eingerichtete Apotheke ift nad vor- 

ſchriftsmäßiger Revifion heute eröffnet werben. 

Berlin, den 16. Dftober 1888. 

Der Polizei Präfident. 

Eröffnung einer Apothefe. 
108. Die von dem Apothefer Heinrih Paez auf 
Grund ber ——— des Herrn Dber-Präfidenten 
der Provinz Brandenburg vom 20. März dieſes Jahres 
in dem Haufe Thurmftraße Nr. 30, Ede der Bandel- 
firaße, eingerichtete Apotheke ift nach vorſchriftemäßiger 
Revifion heute eröffnet worden. 

Berlin, den 17. Oktober 1888. 

Der Polizei-Präfident. 

Verbot eines Flugblatto. 
109. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährliden Beftrebungen ber Spyialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird bierdurd zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt: „Zum 10 jähri- 
gen Jubiläum des Sozialiftengejeges!“ beginnend mit 
den Worten: „Am 21. Dftober waren 10 Jahre ver: 
ſtrichen“ mit dem Schluß: „Vorwärts! „Diejes Blatt 
ift weiter zu geben. Das Weitergeben ift nicht firaf- 
bar” — ohne Angabe des Druders und Verlegers nad 
$ 11. des gedachten Gejeges dur den Unterzeichneten 
von Landespolizeimegen verboten worden ift. 

Berlin, den 20. Dftober 1888. 

Der Königl. Polizei-Präftdent. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Nachtrag zum CEiſenbahn-Güter-Tariſbuch für Berlin. 

40. Im Laufe dieſes Monats erſcheint der dritte 

Nachtrag zum Eijenbapn-Güter-Tarifbuh für Berlin. 


dieffeitigen Bahnbereich, 
Görliger, 
fowie ber ie 2 
und Entladefriften für offene Wagen bezüglich derjenigen 
Interefjenten, 
5 km von ber t ii 
bis auf Weiteres auf 8 Tagesſtunden (einſchließlich ber 
annd herabgeſetzt. 


42. 
tober d. 3. angeordnete Herabjegung der Ber und Ent- 
fadefriften für offene Wagen auf 8 Tageöftunden findet 
vom 22. Dftober d. I. ab auch auf bebedte Wagen 
Anwendung. 





Derfelbe enthält die bis zum 15. d. M. im Verkehr 
zwifchen ben Berliner Bahnhöfen und Ringbahnftationen 
einerfeitd und allen übrigen Deutſchen Stationen anderer⸗ 
ſeits eingetretenen Aenderungen und Ergänzungen. 
Nachtrag iſt zum Preiſe von 
durch die befannt gegebenen Berfauföftellen zu beziehen. 


0,50 Marf für das Stüd 


Berlin, den 16. Oftober 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Be: und Gntladefriften für offene Wagen. 

Bom 18, Dftober d. 3. ab werden für ben 
mit Einfchluß des Schleſiſchen, 
Stettiner und Nordbahnhofs in Berlin, 
Bahnhöfe der Berliner Ringbahn, die Ber 


Aal. 


welche innerhalb eines Umfreijes von 
betreffenden Station entfernt wohnen, 


erlin, den 17. Dftober 1888. 
Königl. Eifenbahn:Direftion. 
Be: und Entlabefriften für bededte Wagen. 
Die in unferer Befanntmahung vom 17. Df- 


Berlin, den 20. Dftober 1888. 

Königl. Eijenbahn-Direftion. 
Berfanntmachungen der Rönigliden 
@ifenbahn:Direftion zu Magdeburg. 
Nachtrag zum Lofal-Tarif. 

7. Mit Gültigfeit vom 1. November d. 2. 
fommt der Nachtrag 1 zu dem bieffeitigen Lofal-Tarif 


für die Beförderung von Leichen, Fabrzeugen und Icben- 


ben Thieren zur Einführung. 

Derjelbe enthält Aenderungen und Ergänzungen 
der Beftimmungen wegen der Ausftellung von Leihen: 
päffen, fowie Beftimmungen über bie Abfertigungs- 
befugniffe der neu eröffneten Station Geeft-Gottberg 
bei Wittenberge. 

Eremplare ded Nachtrages find bei den biefjeitigen 
Erpeditionen unentgeltlich zu erhalten. 

Magdeburg, den 12. Dftober 1888. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Kreis:Ausfchüffe. 
Gommunalbezirfs Veränderungen. 
24. Auf Grund des $ 25 „N 1 des Zuftändig- 
feitö-Gefeges vom 1. Auguft 1883 in Berbindung mit 
$ 1 Abfchnitt 4 des Gejeges über die Landgemeinde 
Berfaffung vom 14. April 1856 haben wir genehmigt, 
daß die von den Büdnern Friedrih Karpe und Wil- 
helm Freble zu Liebenthal von einem Theile ber in 
der Grundfleuermutterrolle unter Artikel N? 1 einge: 
tragenen Liegenſchaften der Königlihen Domainen-Ber- 
waltung erworbenen zwei Parzellen Kartenblatt 2 
N 17/6 und 18/6 der Gemarfung Liebenthal von 
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11 a 82 qm Flädeninhalt vom fiscaliſchen Gutsbezirk migen wir hiermit, daß das von dem Reſiaurateur 

Hammer abgetrennt und in den Gemeindebezirk Lieben- | Guſtav Müller zu Hermsdorf erworbene 35 a 79 qm 

thal einverleibt werden. grobe, im Grundbuche von ben Nittergütern des Kreſiſes 
Berlin, den 5. Oltober 1888. icberbarnim Band 1 Blatt 337 verzeichnete Grund: 
Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Niederbarnim. ftüd von dem Gutsbezirk Hermsdorf abgetrennt und in 

25. Auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeitö-@es | den Gemeindebezirt Hermsdorf einverleibt wird. 

jeges vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 Berlin, den 12. DOftober 1888, 

Abſchnitt 4 des Geſetzes vom 14. April 1856 gench- Der Kreis:Ausichuß des Kreiſes Niederbarnim. 


26. Nachweiſung 

der Seitens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 

in Berbindung mit dem $ 25 Abjag 1 des Zufländigfeits-Gejeges vom 1. Auguft 1883 genehmigten Berän- 
derungen von Gemeinde und Gutsgrenzen pro II. Quartal 1888, 


Bezeidnung bes 

























in Betracht fommenden Grundftüde. ee * 3 PER a 
1! Die an die Niederbarnım’er Kreiscorporation für das Gutsbezirf Gemeindebezif 
Rettungshaus in Falfenberg abgetretenen 5 Morgen Band I. Ralfenberg, Falfenberg, 
N? 24 des Grundbuchs von Falkenberg und Kreis Niederbarnim. | Kreis Niederbarm. 
die für die Niederbarnim’er Kreiscorporation aufgelaffene bo. bo. 


und nah Band I. Blatt 24 des Grundbuches von Ralfen- 
berg übertragene Aderflähe von 25 ar 50 qm, 

2) Der Tabad-Sce Kartenblatt A, Parcelle N? 8 von 
2,4740 ha Größe, in der Grundfteuergemarfungsfarte von 
Hammer Forft eingetragen und 


Gutsbezirk Teupig. | Gutsbezirf Semmelei. 


der Ruhr⸗See Kartenblatt 9, Parcelle 9/4 von 0,966 ha do. Gutöbezirf 
Größe, in der Gemarkung Kg. = Wufterbaufen’er Forſt Kgs.-Wufterbaufen’er 
belegen. Forft. 


erlin, den 6. Oftober 1888. 
Der Landrath des Kreiſes Teltow. 


Perfonal:Ebronik. Dem Kandidat des höheren Schulamts Hume zu 
Dem Königlichen Forfimeifter Bando zu Chorin Amt Alt-Landeberg (Kreis Niederbarnim) ift die Err 
ift anläßlich feines Ausſcheidens aus dem Staatödienfte |Taubnig ertheilt worden, im Regierungsbezirf Potsdam 
von Sr. Majeſtät dem Kaifer und König der Rotbe | Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 
Adler-Drden II. Claſſe Allergnädigft verliehen worden. Der in die Parrftelle an der St. Eliſabeth⸗Kirche 
Die dur Venfionirung ihres bisherigen Inhabers |in Berlin berufene bisherige Superintendent und erfte 
zur Erledigung gefommene Oberförfterftelle zu Chorin Domprediger Eduard Heinrihd Guſtav Adolf Döblin 
it vom 16. d. M. ab dem Oberförfter Dr. Kienig)in Naumburg ift zum Superintendenten der Diözefe 
übertragen worden. Berlin II. ernannt worden. 





Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger. 


(Die — — betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Bf. 
ageblätter werben der Bogen mit 10 9 berechnet.) 


Redigirt vom der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hahn ſchen Erben (T. Hayn, Hof-Buchbruder). 


ber Königlich 


— — — — 


Stück AM. 
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Amtsblatt 


und der Stadt Berlin. 


Den 2, November 


Bekanntmachungen 
der Königlichen 
Gemmimalfteuerpflichriges Reineinlommen der geſammten Fre» Bilchen 
Staats: und für Rechnung des Staatee verwalteten Rifenbahnen 


für das Gtatsjahr 1878 


31. 


inifterien. 


In Gemäßheit bed $ 5 des Geſetzes vom 27. Juli 
1885, betreffend Ergänzung und Abänderung einiger Br: 
ftimmungen über Erhebung der auf das Einfommen ge- 


Bekanntmachungen des Königlichen Megi 





en Negierung zu Potsdam 


1888. 


legten direkten Kommunalabgaben (G.S. &. 327), 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dat 
das im laufenden Steuerjahre ceommunalabgabenpflichtige 
Reineinfommen der gefammten Preußiſchen Staats: und 


für Rechnung des Staates verwalteten Eifenbabnen für 


worden ift. 





276, - Nachmweifung der an den Pegeln ver Spree und Havel im Monat Auguſt 18 
qg Berlin. Spandau. ots: JBaum⸗ Brandenburg. 
Ei Bass | art Ober: | Unter: 2 gartene | Ober: | Unter: 
2} NN. | NN. —— a b j 
@ Waſſer Waſſer. r Waſſer 

Meter. | Meter. | Meter. | Meter. Meter Meter. | Meter. | Meter. 
11 32,35 | 30,84 | 2,36 | 0,56 0,96 | 0,49 1,98 | 1,0 
2] 32,35 | 30,84 | 2,36 | 0,58 0,96 | 0,49 2,02 | 1,04 
31 32,30 | 30,82 | 2,36 | 0,58 0,98 | 0,49 2,00 | 1,02 
al 32,32 | 30,82 | 2,32 | 0,62 | 0,98 | 0,9 | 1,98 | 1,02 
5| 32,34 | 3080 | 2,30 | 0,60 | 0,98 | 050 | 1,96 | 1,02 
6] 32,35 | 30,78 | 2,30 0,62 0,97 | 0,50 1,94 1,00 
71 32,35 | 30,78 | 2,34 0,60 0,98 | 0,50 1,94 1,02 
81 32,35 | 30,78 | 2,34 0,58 0,96 | 0,50 1,98 1,04 
9| 32,34 | 30,78 | 2,32 0,56 0,96 | 0,49 2,00 1,04 

10] 32,35 | 30,78 | 2,34 0,56 0,95 | 0,49 1,98 1,02 
11 32,35 | 30,78 | 2,30 0,56 0,95 | 0,49 196 1,02 
12] 32,35 | 30,78 | 2,30 0,54 0,95 | 0,48 1,96 1,00 
13] 32,36 | 30,80 | 2,34 0,62 0,95 | 0,48 1,94 1,00 
141 32,34 | 30,80 | 2,34 0,52 0,94 | 0,47 1,94 | 0,% 
15 | 32,34 | 30,80 | 2,34 0,48 0,93 | 0,47 1,92 | 0,% 
16| 32,34 | 30,80 | 2,32 0,50 0,92 | 0,47 1,92 0,96 
17] 32,34 | 30,78 | 2,30 0,50 0,90 } 0,46 1,92 | 0,96 
18] 32,30 | 30,76 | 2,38 0,46 0,90 | 0,45 1,92 0,96 
19] 32,32 | 30,74 | 2,36 0,48 0,90 | 0,45 1,92 | 0,96 
20] 32,30 | 30,74 | 2,36 0,50 0,89 | 0,44 1,92 0,92 
21| 32,32 | 30,68 | 2,32 046 088 | 0,43 1,98 | 0,88 
22] 32,34 | 30,70 |] 2,30 0,46 087 | 0,43 1,98 | 0,94 
231 32,32 | 30,68 | 2,34 0,48 0,89 | 0,43 1,98 | 0,90 
2A 32,34 | 30,72 | 2,36 0,44 0,87 | 0,42 1,98 | 0,90 
251 32,34 | 30,70 | 2,34 0,44 085 |] 0,4 1,96 | 0,92 
26] 32,34 | 30,70 | 2,30 0,44 0,84 | 0,39 1,96 | 0,92 
271 32,34 | 30,70 | 2,34 0,42 0,85 | 0,38 1,90 | 0,90 
281 32,34 , 30,72 | 2,32 0,42 0,84 | 0,38 1,90 | 0,90 
29, 32,34 | 30,70 | 2,34 0,44 0,83 | 0,37 1,84 | 0,86 
30] 32,34 | 30,68 | 2,34 0,42 | 0,83 | 0,36 1,58 | 0,86 
31] 32,34 | 30,68 1 2,34 0,42 0,82 1 0,35 1,88 | 0,86 





Potsdam, den 30, Dftober 1888. 


Rathenow, 
Ober; | Unter: 
Waſſer. 
Meter. | Meter. 
1,32 | 0,0 
1,32 | 0,70 
132 | 0m 
132 | 0% 
1,32 0,70 
132 | 0.68 
1,32 0,68 
132 | 068 
32 | 0,00 
132 | 070 
1,32 0,70 
1,32 0,70 
1,32 0,68 
1.32 | 0/68 
1,32 0,68 
1132 | 066 
1,32 0,66 
1,32 0,64 
1,32 0,64 
1,32 0,62 
1,32 0,60 
132 | 0,82 
{32 | 0,60 
1.32 | 0,60 
1.32 | 0,60 
1.32 | 0,58 
1,32 0,58 
1 32 0,60 
1,32 | 0,58 
132 | 058 
1,32 0,58 


das Etatsjahr 1887/88 auf 134 595878 M. feflgefiellt 
Berlin, den 20. Dftober 1888, 
Der Minifter der Öffentlichen Arbeiten. v. Mapbach. 


erungs⸗Präſidenten. 
3 beobachteten Wafleritände. 


Havel⸗ Pauer 


berg. | Brüde. 
Meter. | Meter. 
Ri) 1,42 
1,54 1,42 
1,54 1,42 
1,52 1,42 
1,52 | 1,42 
1352 | 1,2 
1,56 | 1,42 
1,64 | 1,42 
1.84 | 1,44 
Js | 144 
2,40 | 1,44 
2,56 | 1,46 
262 | 1,46 
256 | 1,46 
2,40 1,44 
220 | 1.44 
2,08 1,44 
1.96 | 1,42 
184 | 1,42 
1,76 1,42 
1,65 | 1,40 
1.62 | 1,40 
1,60 | 1,40 
1,56 1,38 
1,58 | 1.38 
1,72 1,38 
1,74 1,36 
1,72 1,36 
168 | 1,36 
1,66 1,36 
1,66 1,34 


Der Regierungs-Präſident. 


MU 


General:Gonfulat für Belgien betreffend. 
277. Hiermit Ras ih zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß dem Belgiihen Generalfonful ®oldberger in 
Berlin die Provinz Brandenburg ald Amtsbezirk zuge- 
wicjen worden ifl. 
Porddam, den 27, Dftober 1888, 
Der Regierungs- Präfident. 
Die Allgemeine — im Großherzogthum Baden 
zu Karlsruhe beireffenv. 
278. Dieſem Amtsblattſtück ift als Beilage das Re- 
vidirte Statut der Allgemeinen ung ar im 
Großperzogthum Baden zu Karlsruhe beigegeben, wo— 
rauf mit dem Bemerfen aufmerfjam gemadt wird, daß 
der Abdrud der Eonceffion und eines Theiles der feit- 
berigen Statuten ar Anftalt fih ald Beilage 
beim Amtsblattsftüd N 22 von 1878 befindet. 
Potsdam, den 28. Dftober 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
Maıft:Verlegung. 
279. Der für die Stadt Rheinsberg auf den 
30, Dftober d. 3. angefegte Krammarft wird in Folge 
Antrag auf den 8. Movember d, 4, verlegt. 
Potsdam, den 28. Dftober 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
arftverlenung. 
280. Der für die Stadt Trebbin auf den 6. No- 
vember d. 3. — Flachsmarkt wird hiermit auf 
den 13. November d. J. verlegt. 
Potsdam, den 30, Oktober 1888, 
Der Regierungs:Präfident. 

Veranfaltung einer Gold: und Silber Lotterie in Berlin. 
281. Der Herr Ober Präfivent hat genehmigt, 
daß bie Looſe der zum Zwede der Erhaltung und För- 
derung der Schleſiſchen Mufiffcfte zu veranflaltenden 
Gold» und Silberstotterie auch in der Provinz Branden- 
burg und ber Stadt Berlin abgefegt werden dürfen. 
Es jollen 200000 Looſe zu 1 Mark ausgegeben und 
2359 Gewinne im Geſammtwerthe von 102000 Marf 
ausgejpielt werden. Die Ortöpoligeibehörden werden 
angewiefen, dem Bertriche der Looſe nicht entgegen zu 
treten. Die Ziehung wird am 17. und 18, — 
1869 in Berlin Rattänden. 

Potsdam und Berlin, den 23, Oftober 1888. 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizeis-Präfident. 
Beridtigung, 

282. In meiner Amtöblattebefanntmadhung vom 
17. Dftober d. J. (Amtsblatt für 1888 Stüd 43 
Seite 410) betreffend das Kranfenverfiherungsmefen des 
Kreiſes Teltow, if infofern ein Fehler enthalten, als 
es darin, wie ich hiermit berichtigend bemerfe, flatt 

„Adlershorſt“ „Adlershof heißen muß. 
Potsdam, den 25. Dftober 1888, 
Der RegierungssPräfident. 
Viehſeuchen. 
283. Die Maul-⸗ und Klauenſeuche unter dem Vieh 
des Deconomen Wahn, des Schuhmachers Ramm und 
des Pantinenmachers Spruth in Jüterbog iſt erloſchen. 
Potsdam, den 22. Oktober 1888. 
Der Regierunge-Präfident. 


284. Die Maul» und Klauenſeuche ift unter den 
Kühen des Schloßgärtnereipädhterse Jordan zu Nieder: 
Schönhauſen im Kreife Niederbarnim ausgebroden. 
Potsdam, den 27. Oftober 1888. 
Der Regierungs-Präfident. . 
285. Wegen Berbadhts der Anftedung mit Rog fin 
die beiden Pferde des Fabrikbeſitzers Banciben ji 
Pankow bei Berlin unter Obfervation geftellt worden. 
Potsdam, den 29, Dftober 1888, 

Der Regierungs:Präfident. : 
Befanntmachungen der BezirPsausfchüffe. 
Schiuf der Jagd auf Nebhühner. 

8. Die diesjährige Jagd auf Mebbübhner im 

bieffeitigen Regierungsbezirf wird mit Ablauf des 
Freitag, des 16. November 1888 

geſchloſſen. Potsdam, den 19, Dftober 1888, 

Der Bezirf-Ausihuß zu Potsdam. 
Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Warnung vor Benutßung Hır Garben-NatronDefen. 
110. Unter der Bezeihnung Earbon:Matron: 
Defen find in dem Icgten Jahren Heiz-Einrichtungen 
an den Marft gebracht und mit dem Hinweis darauf 
empfohlen worden, daß bicjelben ohne Erzeugung von 
Raub und Gerud Wärme liefern und daber für Räume 
ohne Schornftein-Anlage zu verwenden jeien. Sofern 
es fih um Wohnräume handele, würden Die Defen mit 
einer überall leicht anzubringenden Abzugsvorrichtung 
behufs Abführung etwa ſich entwidelnder ſchädlichet 
Gaſe zu verjeben fein. Während des verflojienen 
Winters find deffenungeadhtet in biefiger Stabt ein, in 
Wiesbaden zwei Fälle von Kohlenoxyd-Vergiftung in 
Folge Auſſtellung jener Garbon-Natron-Defen berbei: 
geführt worden; durch einfchlägige Prüfungen im hie: 
figen hygienischen Inſtitut ift feftgeftellt worden, daß der 
edachte Dfen als eine äußerft gefährliche, unter Um: 
Ränden todtbringende Heigvorrichtung zu bezeichnen if. 

Diefe Thatfahen bringe ich hierdurch zur öffent: 
lihen Kenntniß und warne das Publikum vor der Ber: 
wendung ber Garbon:Natron-Defen zur Beheizung von 
geſchloſſenen Räumen, welche zum dauernden Aufenthalt 
für Menfchen dienen, insbefondere von Schlafzimmern. 

Berlin, den 19. Dftober 1888. 

Der Polizeis-Präfident. 
Bekanntmachungen des Staatsfefretairs 
des Meichs:Poftamts. 

Die auftralifche Reichspoſt-Dampferlinie betreffend. 

20. Die Reihs-Pofldampfer der Auftralifchen Haupt: 
linie werden fortan auf der Ausreife von Genua anflatt 
am Dienftag 2 Uhr Morgens bereits am Montag 

3 Uhr Nachmittags weiterjegeln. 

Berlin W., den 24. Oftober 1888, 

Der Staatsfecretair des Reichs-Poſtamts. 


Belanntma —— der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſt⸗Dire ktion zu Potsdam. 
randbriefbeſtellbe zirka⸗Aenderung 
70. Vom 1. November werden die im Kreiſe 
Oſthavelland belegenen Ortſchaften Maaren und 
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Perwenik von dem Lanbbriefbeftellbezirfe des Kaifer- 
lichen Poflamts in Nauen abgezweigt und dem Beftell- 
bezirke der Kaiferlichen Poflagentur in Börnicke (Dt: 
bavelland) zugetbeilt. 
Potsdam, den 25. Dftober 1888. 
Der Kaiferl, Ober-Poftdirector. 


Belanntmachungen der Königl. Direktion 
der Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 
Ansloofung und Vernichtung von Rentenbrieien. 

13. Nah Vorſchrift der SS 39, 41, 46 und 47 
des Gefeges vom 2. März 1850 über die Erridtun 
von Rentenbanfen (Gefeg-Sammlung 1850 Seite 119) 
wird am 12. Movember d. J., Bormittags 
10 Ubr, in unjerem Geſchäftslokal, Klofterfiraße 76 
bierjelbft, die halbjährliche Auslooſung von NRenten- 
briefen, fowie die Vernichtung früher auögeloofter und 
eingelieferter Rentenbriefe nebfl Coupons unter Zugiehung 
der von ber Provinzials:Bertretung gewählten Abgeord- 

neten und eines Notar ftattfinden. 
Berlin, den 19. Dftober 1888. 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Nachtrag zum Galiziſch-MRorddeutſchen Verbandtarif. 
43. Mit dem 1. Dezember d. J. tritt zum 
Galiziſch⸗Norddeutſchen Berbandtarif, Heft 1,2, 3 und 4 
vom 1. Dftober 1888 je ein Nadtrag J. in Kraft. 
Die Nachträge enthalten Abänderungen bezw. Er: 
gänzungen der bejonderen Beftimmungen, Kurd-Zu- 
ihlagstabellen für den Verkehr mit den öſterreichiſchen 
Berbandftationen, Aufnahme von Stationen, ſowie Be— 
vichtigungen. Exemplare ber Nachträge find und zwar 
der Nachtrag I. zu Heft 1 zum Preife von 0,29 M., 
zu Heft 2 für 0,24 M., zu Heft 3 für 0,27 M. und 
zu Heft A unentgeltlich bei unferer Güterfafje in Stettin, 
jowie im bhiefigen Ausfunfts-Bürcau auf dem Stabt- 
bahnhof Aleranderplag zu haben. 

Berlin, den 21. Dftober 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direftion zu Bromberg. 
Frachtbegünſtigung für Geflügel nud Geräthe zur Geflügelzucht 
62. Für Geflügel und Geräthe zur Geflügelzucht, 
welbe auf der vom 24. bis 27. November d. J. in 
Königsberg i. Pr. flattfindenden Geflügel-Ausftellung 
ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wird auf den 
Streden der Preußiſchen Staatseifenbahnen eine Fradt- 
begünftigung in der Art gewährt, daß für die Hins 
beförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
die Rüdbeförberung an. die Berjandftation und ben 
Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage 
des urfprünglichen Frachtbriefes bezw. Duplifat:Trand- 
portſcheines für den Hinweg, ſowie durd eine Beſchei— 
nigung der Ausſtellungs-Kommiſſion nachgewieſen wird, 
daß die Gegenftände ausgeſtellt geweſen und unverfauft 


m. find, und wenn die Nüdbeförberung innerhalb 
Boden nah Schluß der Ausftellung ftattfinder. 

In den urfprünglien Fradtbriefen bezw. Duplikat⸗ 
Transporticheinen über die Hinfendung ift ausdrücklich 
zu vermerken, daß bie mit bdenjelben aufgegebenen 
Sendungen durchweg aus Ausftellungsgut beſtehen. 

Gleichzeitig bringen wir unter Bezugnahme auf 
unfere Befanntmadung vom 4. April d. 3. zur 
Kenntniß, daß die internationale Kunſtausſtellung in 
Münden nicht am 31. Dftober, jondern am 28. Df- 
tober d. 3. geſchloſſen wird. 

Bromberg, den 23. Oftober 1888, 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Nachtrag zum Pofaltarif für die Beförderung von Yeichen, Fahr⸗ 
jeugen und lebenden Thieren, 
63. Mit dem 1. November d. J. tritt für den 
Eiſenbahn-Direktions-Bezirl Bromberg der Nachtrag 1 
zum Lokaltarif für die Beförderung von Leichen, Fahr: 
zeugen und febenden Thieren, Theil II. in Kraft, 
enthaltend: 
a, Ergänzu der bejonderen Beftimmungen zum 
Berriebs-Reglement. 
b. Ergänzungen bezw. Berichtigungen des Tarife, 
Eremplare des qu. Nachtrags können durch 
Bermittelung unferer Bıllet-Erpeditionen bezogen werben. 
Bromberg, den 27. Dftober 1888 
König. Eifenbahn=Direftion. 


Perſonal⸗Chronik. 


Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben Aller— 
gnädigft gerubt, dem ForftfaffenRendanıen Braun 
zu Zehdenick bei feiner Verſetzung in den Rubeftand 
den Eharafter „Rechnungsrath“ beizulegen. 

Im Kreife Ofiprignig iſt an Stelle des Ritter: 
gutöbefigers Thommen zu Krams der bisherige Stell: 
vertretir Bauergutsbefiger Heinrich Müller zu Linden» 
berg zum Amsövorficher des Amtsbezirks Krams ernannt 
mworben. 

Bei der Königlihen Miniſterial-Bau-Kommiſſion 
zu Berlin find im Kaufe des 3. Kalender-Quartals 
d. 3. die Königlihen NRegierungs = Bauführer: Karl 
Theodor Paul Gerhardt, Adolf Auguſt Morig Louis 
Rihard Gerftenberg, Eduard Otto Richard Herr: 
mann, Guſtav Adolf Chriſtian Holland, Hermann 
Otto Paul Scholz, Adolf Heinrich Meiß und Jo— 
hannes Karl Gufav Reihom vereibigt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Madlow, Diözeje Cottbus, 
Siegfried Gottwalt Hellmuth Paſſow, ift zum Pfarrer 
der Parodie Hobenfinow, Diözefe Eberswalde, beflellt 
mworben. 

Der Dberlehrer an der Sopbienfchule in Berlin, 
Profeffor Dr. Ritter, iſt zum Direftor der Luiſen— 
ſchule (höbere Mädchenſchule) ebendaſelbſt ernannt 
worden. 


Der Gemeindeſchullehrer Julius Laue iſt zum 
Gemeindeſchul⸗Rektor in Berlin ernannt worden. 
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Bermifchte Nachrichten. Abhaltung von Geridhtstagen. 
Befanntmadhung. Während des Geihäftsjahres 1889 werden die 

Auf Grund bes $ 11 der Öcihätsanmeitung für zesen: in Putlitz am 7. und 21. — 

die Königl. Forftfafjen-Rendanten vom 2. Februar 1888 4. und 18. Februar, A. und 18. März, 1. 
wird genehmigt, daß ber bei der Forſtkaſſe zu Storkow und 15. April, 6. nıud 20. Mai, 3. und 
beſchäftigte Gehülfe Johann Friedrich Wilyelm Sperling | 17. Yuni, 1. und 8. Auli, 16. und 23, Ser 
Eintragungen in das EinnabmesJournal, das Aus: |tember, 7. und 21. Dftober, 4, und 18ten 
gabe-Journal und das Tagesabſchlußbuch vornehmen | Monpember, 2. und 16. Dezember in dem im 
jowie Onittungen über rg an die Forffaffe aus- Rathhauſe zu Purlig befindlichen Gerichtszimmer abge 





fiellen darf. Potsdam, den 18. Dftober 1888. halten werben. 

Königl. Regierung, Pritzwalk, den 19. Dftober 1888, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. Königl. Amtogericht. 

Husweifung von Musländern aus dem Neichögebiete. 

F Name we un € Stand | Alter und Heimath Grund | Behörde, Datum 
IF der welche die Ausweifung des J 
y bes te Befrafung befchloffen hat ae: 
1 4. 5 6 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbuds: 


fi Anna Katalowsky, Igeboren am 19. März einfacher und ſchwerer 
unverebelichte 1868 zu Groß-Bolum, Diebitabl (2 Jahre) Regierungspräfident 1888 
Zigeunerin, Bezirk Troppau,Defter- Zuchthaus laut Erfennt:) zu Franffurt a. D., 
reichiſch⸗Schleſien, niſſe vom 15. September | 
| und 6. Dftober 1886), 
b, Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 


Königlih Preußischer 5. Juli 














1| Rudolf Matuſchek, Igeboren am 8. ApriliBetteln im wiederholten Königlih Preußiscer)d. Septemtr. 
Seilergefelle, 1864 zu Leſchkowitz, Rüdfalle, | Rregierungspräfident 1888, 
Bezirf Habern, Kreis zu Breslau, 
Czaslau, Böhmen, | 
ortdangebörig ebendaſ., 
2 Franz Findentbal, Igeboren am 3, Yufi Landftreihen, Berteln und Königlich Preußischer 12. Septembr. 
Weber, 1858 zu Endersdorf, Betrug, Regierungspräfident 1858, 
Bezirk Freiwaldau, zu Oppeln, 
rear Schle⸗ 
| fien, —— 
ebendaſelbſt, 

3 Marie Bla, 126 Jahre alt, ortsan⸗ Landſtreichen, Königlih Baveriſches 26. Septembr. 
unverehelichte gehärig zu ——— Bezirksamt Erding, 888. 
Zigeunerin, ezirk Wels, Ober: 

Deſterreich, 
4 Naftali Groß, geboren am 23. April Betteln im wiederholten Chef der Polizei in 22. Juli 
Schloſſer, 1867 zu Lemberg, Ga⸗ Ruckfall und verbots- Hamburg, 1888. 
lizien, widrige Nüdfehr, | 

5 Nudolf Jaeggi, ‚geboren am 18. Fe— Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirks⸗W. — 

Metzger, bruar 1871 zu Bern, Praͤſident zu Colmar, 
| Schweiz, ortsangehoͤrig | 
—F Rechenswil, u | 
daſelbſt, | 





Hierzu 
eine Ertrabeilage, enthaltend die Revidirten Statuten der Allgemeinen Berjorgungs-Anftalt im Großherzogthum 
Baden zu Karlerube, 
jowie Drei Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eime einipallige Drudzeile 20 Pf 
Belansblätter werden ver Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsvam. 
Rotadam, Buchdruckerei der A. W. Hann chen Erben (E. Hayn, Hof-Buchrenifer) 


iniflerium des Innern. 


Den eingehefteten, in Folge der in der augerorbentlichen Generalverfammlung vom 35. April d. 33. befchloffenen 
und Seitens de3 Großherzoglich Badiihen Minifteriums des Innern genehmigten Abänderungen aufgeitellten 
Kevidirten Statuten der Allgemeinen Verforgungs-Anftalt im Großperzogtyum Baden zu Karlsruhe 


wird die in der Conzeſſion zum Gejchäftbetriebe in Preußen vom 6, März 1866 vorbehaltene Genehmigung bier- 
durch ertbeilt. 


Berlin, den 5. Juli 1888, 


Der Königlih FYreußiſche Minifter des Innern. 
Geuchwigungsurkunde 1. A. 6494. (L. 8.) Im Yuftrage: 
(ge) von Baftrom. 





Revidirie Statuten 


Allgemeinen Berforgungs-Anftalt im Großherzogtgum Baden zu Karlsruhe. 


— es — 


: Der Normalz der Anftalt i 
Erſter Theil. | Pisfinssmihen Beifungen befeh in 3", = Hunbert. er 
5 ? Di indfuß fann db ben Bermaltungsdrat d Aus⸗ 
Allgemeine Beflimmungen. } [u erhößf aber —— an. — bar As 
- *2 im Allgemeinen erſteres zuläffig , letzteres ges 


A. Grundbeflimmungen. 
Auf bereits 1 Verträge bleibt Ihe Aender: 
$. 1. Die Allgemeine Verforgungs:Anftalt im Großherzog: | ung bed —— en 


} 
{ 
thum Baben ift eine auf Gegenjeitigfeit gegründete ewige Ber | 9. Die Verträge, melde die Anftalt in Gemähheit ihres 
ſellſchaft —— — Imwed — gegen Einlagen Renten oder —— nad $. 1 Dieieß L. — kur an abfällt A 
nad einem Beitablauf Hapitalien zu gewähren, ' folde, wornad die Anftalt ſich gegen Einlagen verbindlich macht, 
$. 2. Sie Hat ihren Wohnſitz in ber Stadt Karlöruße. | Kapitalien beim Ableben einer beitimmten Berfon zu bezahlen — 
$. 8. Die Grundfäge des $. 9 des badiſchen II. Ronftitus | Debensverfiherungsverträge — und zwar: 
tiondebiftes (ſiehe Seite 14) finden auf fie, als eine ewige Ges ) 1. zahlbar beim Tode bes Verfiherten — einfache Lebens: 
? 
} 


FRGEh: Gunmannßsfinenaäese (Ist {ai Hate her Mas — 
3 gen v en edoch im Falle ber Auf: . zahlbar an einem im Boraus feitgefehten Seitpunfte 
föfung nicht Herrenlos, fondern mie Stiftungsgut zu behandeln. | oder bei dem Tode bed B ert un —* 3 früher 
is * SM ee — ens =. en —52 ſoweit ſtirbt — abgekürzte Lebensverſicherung. 
x Bermögen für bie ellung ihrer ommenen | Der Verwaltungsrath iſt ermächtigt, auch einzelne andere 
Leiftungen Borlehr getroffen zu haben. N ähnliche erg abjufeließen, eg *— der 
I6b. Nah dem Grundſatze der Gegenfeitigleit gemwähr: | Statuten im Allgemeinen entſprechen. 
leiſten die Mitglieder in ihrer Geſammtheit ſich gegenſeitig ihre Sollen noch andere Bertragdarten in ben regelmäkigen 
—— aus den —— * en en und theilen allen Geſchäftsbetrieb au —— werden, ſo kann dies nur durch 
erluſt au —n nad Maßgabe ' a laden eihluß bed Verwaltungsrathz und Aus: 
* eh en ſchuſſes geſchehen. 
56 Der ee — ar a mit ber Ge: | $. 10. Der Bermaltungsrath und Ausſchuß ift ermächtigt, 
fammtheit aller Mitg mit ganzen Geſellſchaften und Klaffen von Perfonen Vereinbar: 


7, über ; ungen zu treffen, wornach die Anftalt gegen Prämien den Ans 
nicht “= Peg vert 24 mei — ha —* gehörigen derſelben Lebensverſicherungslapitalien zu entrichten hat. 


ee ar Ben —— * 
olgen | er ‚ infofern fie 
—————— a ae — Stereffen der —— eintzeten ju (af 


.— 


ef 11. Di S 
von 
ragen anderen 

Es ift hiezu in jebem nen 
Verwaltungsraths und Ausſchuſſes 


orgungsanftalt auf 


alle 
orderlich. 


die Rüd: ; 


übernimmt 
Be uf A — en wurden 
€ r ; 
8* De bie Buftimmung des 


12. Mit ber Berforgungdanftalt find nad Maßgabe des 


II. 84 folgende Rebenanftalten verbunden: 
a. eine Sparkaffe, bei welcher Ginlagen gemadt wer: 


18. Un bie Stelle von onen, von beren Beben 
= —— der Anſtalt konnen keine anbere 
ept wer 
$. 19. Die Zahlung ber Renten, Zinfen und Dwidenden 
efhieht nach ber Mahl des Berugäberehtigten bei der Haupt: 
falle ober auswärts bei einem de äftsfreunde, 
Die Dividenden Fönnen nad ber Wahl bed gt 


baar erhoben ober bei jährlichen Prämienzahlungen an ber 


ben Fönnen, melde nad vorheriger Kündigung zurüds | 


bezahlt werben; 

. eine Hinterlegungsfaffe, bei melder baares 
Geld, jederzeit auflün 
den ann; 

e, Kindberverforgungädvereine (Tontinen). 

Die durch den Betrieb biefer Nebenanftalten gefammelten 
Gelber werben ungetrennt mit bem übrigen Vermögen ber 
Anftalt verwaltet. 

Der fih ergebende Gewinn wirb zum Ruten ber Mitglieber 
der Anftalt verwenbet, 


* 18. Die Vertragsurkunden bezeichnen die Rechte und 
Verpflichtungen beider Theile auf Grundlage der Statuten. Sie 
können aber auch noch andere in den Statuten nicht en 
jedoch mit denfelben nicht im Widerſpruch ftehenden Beſtimm⸗ 
ungen enthalten, welche biejelbe Giltigleit haben, wie bie 
ftatutarifchen. 

Sie müflen von bem Direltor, dem Kaſſter und Kontroleur, 
bezw, deren GStelivertretern unterzeichnet und mit bem Stempel 
ber Unjtalt verjehen fein, ' 

$. 14. Die Vertragsurkunden in Verbindung ‚mit ben Bei: 
trittöerflärungen und ihren Beilagen, fowie mit ben Statuten 
der Anftalt bilden bie Grundlage zur Beurteilung der Rechte 
und Verbindlichkeiten aus ben ———— Berträgen. 

$. 15. Wenn eine Urkunde, welche die Anftalt über einen 
in ihrem ftatutarifchen Gejchäftäbetrieb un sog Vertrag aus: 
geſtellt hat, verlegt oder unbrauchbar geworben ift, fo wird fie 
auf Anfuchen bei der Verwaltung gegen ein Duplifat ausgetauſcht. 

$. 16. Iſt eine Urkunde, melde das Gebing enthält, daß 


die Anjtalt jeden Inhaber ald zur Geltenbmahung ber Rechte 


aus ber Urkunde ermächtigt betrachten dürfe, oder daß biefelbe 
nur gegen Borzeigung oder Rüdgabe der Urkunde zu leiften 
verpflichtet fei, verloren gegangen, jo hat das Mitglieb bem 
Verwaltungsrath den Berluft anzuzeigen, damit bavon in ben 
Büchern der Anjtalt Bormerfung genommen und thunlichft Bor: 
fehr getroffen werde, daß auf Vorlage der als verloren bezeich— 
neten Urkunde durch einen Dritten nicht zung geleistet werde, 
Außerdem hat das Mitglied —— Zweck der Kraftloserllärung 
der abhanden gelommenen U 

veranlajjen, 


‘ Karlörube, 


x, verzinslicdh angelegt wer: | ann auf Gefahr und Koſten bes 


verfallenden Prämie in Abzug gebracht werben. 

Die Zahlung eines Kapitals geichieht bei der Hauptlaffe in 
ine Zahlung durch Kaas same ha ber m 
Der Berwaltungsrath Frag 27 


$. 20. evor er eim 


} —— —— erläßt, fi ſowohl bei Sterbfällen, als auch 


TE 


— — — — — — — 


unde das Aufgebotsverfahren zu 


Der Verwaltungsrath iſt jedoch ermächtigt, von ber Eins | 
leitung des Aufgebotsverfahrens abzuſehen, wenn ihm nadıges | 
wiejen oder glaubhaft gemacht wird, daß die verlorene Urkunde | 
nicht mehr egiftirt. In diefem Falle kann dem Mitglied auf | 


defjen Verlangen und Koften eine neue Urfunde (Duplifat) aus: 
gejtelt werden, welche den nämlichen Inhalt, wie bie verloren 
gegangene, und außerdem den Zuſatz enthalten muß, dab fie 
an Stelle der Iegteren gefertigt jei. Das Mitglied hat aber 
der Anftalt Sicherheit zu leiften, dab berfelbe aus der Auszahlung 
der verfallenen Schuld oder der Ausfertigung einer neuen Ur: 
funde ein Schaden nicht erwächſt. Auch haftet die Anftalt 


ihrem Gläubiger gegenüber nicht, wenn auf Die angeblich ver= | 
lorene Urkunde dennod) Zahlung an einen Dritten geleitet wird, | 


$. 17. Die Forderungen aus biefen Berträgen fünnen | 
ohne Zujtimmung der Verwaltung der Anjtalt an Dritte jomohl 


übertragen als verpfänbet werden * $. 87) 


Die Perjon, an melde eine ſolche 


Inhaber der Vertragsurfunde jein. 


Forderung übertragen | 
wird, lann nur eine genannte Perſon, aber niemals der jeweilige | 


Der Negtsübertcag und bie Berpfändung muß dem Ber: | 


waltungsrath urkundlid eröffnet und zugleich auf der Bertrags: 
urkunde jelbjt gegen eine an die Anjtalt zu zahlende Gebühr 
vorgemerkt jein. So lange das Kine oder Das Andere nicht 
geſchehen ift, hat der Nechtsübertrag und die Verpfändung ber 
Aniltalt gegenüber keinerlei Wirkung. 


—ñ— — 


berhaupt über bie ihm gemachten Angaben die erforderliche 
Gewißheit zu verihaffen und insbeſondere biejenigen, melde 
Anfprühe an bie Anftalt erheben, zu veranlafien, ihre Angaben 


genügend zu befcheinigen. 
. 21. Der mit ber Auszahlung Beauftragte ift berechtigt, 
den Vorzeiger ber Vertragsurfunde, wenn ihm nicht das Gegen: 


theil befannt ift, ald den Empfangsberechtigten anzuſehen unb 

an ihn giltige Zahlung zu leiften. 

$. 22. In allen Fällen, in melden e8 nit ausdrücklich 
beftimmt ift, bezahlt die Anſtalt Leine Zinfen für bie Zeit vom 
Verfalltag bis zur Erhebung, 

$. 38, Mille Aniprüde aus dem Bertrage an bie Anftalt, 
fie mögen von mem immer erhoben werben wollen, find der 
Anftalt gegenüber jedenfalls dann erlofhen, wenn auf erfolgte 
Zahlung die Bertragsurlunde zurückgegeben ift. 

R $ 24. Iſt * ſchuldvolle Entſtellung oder Vorenthaltung 

ber Wahrheit bie Er zur Abſchließhung eined Vertrages 

bewogen worben, bem fie nicht würde eingegangen haben, wenn 
fie die wahren Berhältniffe gekannt hätte, jo ift der Wertrag 
ungiltig und find alle barauß entiprungenen Anſprüche erloſchen 

Die gemachten Einzahlungen verbleiben der Anftalt,, , . 

. 25. Wenn die Urkunden oder Angaben, welde zur & 
age Ka Zahlungen ber Anftalt dienen follen, unter Mitwiſſen 
der on ober Derfonen, melde aus dem Vertrage Rechte 
herleiten, gefälfcht find oder weſentliche Unrichtigkeiten enthalten, 
ober wenn von biefen Perfonen abfichtlih etwas verſchwiegen 
wird, was bie Verpflichtung der Anftalt gang ober theilmeife 
aufheben würbe, fo find bie Anſprüche aus dem Bertrage an 
die Anſtalt erloſchen. 

Die gemachten Einzahlungen verbleiben der Anſtalt. 

Sind mehrere berechtigte Perſonen vorhanden, jo erliſcht 
ber Vertrag nur in Anfehung desjenigen, dem bie Unredlichteit 
zur * fallt. 

Die Anſprüche der Andern werden hievon nicht betroffen. 
$. 26, Das Bermögen ber Anſtalt iſt anzulegen: 

1. auf erſtes und menigftens boppeltes Unterpfand in 

Biegenfcpaften; 

in beutſchen Staatöpapieren; 

. in anberen als beutfhen Staatöpapieren durch Beſchluß 
bes größeren Bermaltungdraths; 

. in Altien ober Obligationen inbuftrieller Unterneh— 
mungen, fofern biejelben mit Gemährleiftung eines 
deutſchen Staats oder Deutſch⸗Oeſterreichs verſehen find, 
und in Obligationen ſolider Gemeinden; zu biefen Anlagen 
ift ein Beſchluß desgrößeren Verwaltungsraths erforderlich; 

. auf Fauſtpfänder, und zwar: 

a. in Staatöpapieren, in Aftien oder Obligationen in: 
buftrieler Unternehmungen, fofern biefelben mit 
Gemäprleiftung eines Staates verjehen find, ferner 
in Pfandverſchreibungen, ſowie in Obligationen rn 
Gemeinden bergeftalt, bei allen biefen 

dad Darleihen mwenigitend zweihundert Marl und 
nicht über neun Zehntheile vom Werthe des Fauft: 
pfands beträgt; 

. ineigenen das Darleihen genügend deckenden Scheinen 
über Schuldigleiten der Anjtalt, 4. V. Urkunden 
über Berforgungs: und Lebensverficherungsverträge, 
Hlinterlegungs: oder Schulburfunden der Sparlaſſe; 

. buch Anfauf von Liegenfhaften. 

Auf ge gegen genügende Sicherheit, nach pön. 

1 u 


m go 


27. Der Bermaltungsrath hat am Schlufſe eines jeben 


244 zu prüfen, ob einzelne Theile bes Vermögens der Anſtalt 
in ihrem Werthe fo gelunfen find, daß ein Abfchreiben eines | 
Theiles des Betrags, mit weldiem fie in ber Rechnung erſcheinen, 


emeſſen ift. 
> —— dabei auf den etwa erhöhten Werth anderer Be 


ftandtheile bed Vermögens ber Anftalt geeignete Rückſicht nehmen, | 


Der abgefchriebene Betrag ift nach $$. 29 und 30 zu beden 

28. Unter Berwaltungsaufmand find die Ausgaben für 

den Berwaltungsrath, das Bureau, die Inventarienftüde, bie 

Gefchäftsfreunde, die Merzte, die öffentlichen Abgaben und für 
außerorbentlihe Fälle begriffen, j 
$. 29. Die Berwaltungsloften werben beftritten: 


4. aus ben Eintrittägelbern, den Umfcreib: und fonftigen | 


Gebühren, welde die Anftalt erhebt; 


2. aus den Rinjen ber noch nicht in Rentengenuß ſtehenden 


Theile des Geiammteinlagelavitald und des etwa hiegu | 
—— Aufgeldes von Verſorgungsverträgen auf nach 


en Rechnungsergebniſſen wachſende Renten; 
3. aus 800 aller in jedem Jahr eingezahlten Prämien und 


einmaligen Einlagen ber Lebenäverfiherungäverträge und ) 


aus 40/, ber Berforgungsverträge nad 207—317 
ber früheren Statuten, Bermaltungdrath und Ausſchuß 


lönnen bei erheblihem Steigen der Einnahmen an = } 
injen ) 


Prämien der erfigenannten Verträge unb ber 
aus ben Rejerven ber Dedungsfonds bie Herabjegung 
des Beitrags bis auf 4%, befchliehen; 

4. aus ben Sinfen der Specialreſervefonds und ber Divis 
dendenfonds für Berforgungäverträge auf nad den 
Rehnungsergebniffen wadfende Renten und aus ben 
Zinſen der Rejerven ber Dedungsfonds für Berjorgungs: 
und Lebenäverfiherungäverträge; 


5. aus höheren Pinserträgniffen und unvorbergefehenen / 


Einnahmen, bie fi etwa ergeben; 
6. aus bem Ertrag ber Nebenanftalten; 


T. aus bem Ertrag der ber Sparlaffe übermiefenen Gelber 
nad $. 154. 


Reihen diefe der Verwaltung zugewiefenen Einnahmen zu 


den nöthigen Auögaben nicht hin, fo wird das fyehlende von | 


fämmtlichen ZJabreögejellichaften und von ben für Berforgungs: 
und Lebenäverficherungsverträge beftimmten Fonds im Verhält- 
niß ihres reinen Vermögens, ohne Einrechnung ber Referven, 
zugeſchoſſen und ber Beitrag jeder berjelben von ihrem Referve: 
fond abgefchrieben. 

$. 80. Bon ber Eumme, melde nah dem jährlichen 
Rechnungsabihluß übrig bleibt, werben bie Bermwaltungstoften 
für das nächſte Jahr nad einem Voranſchlag abgezogen; ber 
Heft ift der reine Einnahmsüberſchuß. 

Derſelbe wird, fomeit er nicht zur Dedung eimaiger Ber: 
Iufte am Zinsertrag und Kapitalvermögen ber Anftalt vermenbet 


werben muß, unter vie Jahresgefellihaften, welche nicht mehr | 
im Eintrittsjahr ftehen, und bie Fonds für Verforgungs: und ; 


Lebenäverficherungsoerträge nad Berhältniß ihr: 
mögend ohne Einrehnung ihrer Neferven vertheilt, 

Unter reinem Bermögen der Verjorgungd: und Lebenäver: 
—— find die Dedungsfonds dieſer Verträge zu 
verſtehen. 

ie Antheile werden mit dem F resſchluß, und zwar bei 

den Fonds für Verſorgungs- und Lebensverſicherungsverträge 
ihren Referven, und bei jeder Jahresgeſellſchaft zur Hälfte dem 
Sperialrefernefond, zur Hälfte dem Beneficienfond zugefchrieben. 
$. 81. Die Aufnahms⸗, Ummanblungd: und fonftigen Ge: 
bühren werben von dem Berwaltungärath und Ausſchuß feitgefegt. 
$. 88. Der Verwaltungs legt über bie Ergebnifle 


aller Gejchäftägweige der Anftalt jährlih umfaffende Rechnung | 


ab, welde durch ben Drud zu veröffentlichen ift. 


00 ea an Gran 
wer egen g 
wird der Ausſchuß 8* Bei eführe 8*3 


deführenden bie erfor) 
gewähren. 


ihres reinen Ber: | 


f $. 84. Ale Aniprüde aus Verträgen follen, ſofern bafür 
nit kürzere Friſten gefegt find, Binnen zwei Jahren nad) dem 
Eintritt des die Zahlungsverbindlichkeit bebingenden Erelaniffes 
bei bem Berwaltungsratb erhoben werben. Wird bie Zahlung 
‘ verweigert, fo fleht es bem Betheiligten frei, entweber unmittel: 
; bar bei dem zuftändigen Gericht Klage zu erheben, in welchem 
Falle diefe Klage binnen ſechs Monaten von dem Tage biefer 
' feriftlich zu erlaffenden Weigerung bei bem Gericht eingereicht 
und bis jur Erwirlung eines rechtäfräftigen Erlenntniffes ver 
; folgt werben muß, widrigenfalls die Anfprüde durch bloßen 
‘ Ablauf dieſer Friſt erlöfcen; 


| fi mit der Beſchwerde in unerftredlicher Frift von 14 Tagen, 
vom Tag ber Zuftellung ber Verweigerung an gerechnet, an ben 

Ausihuß zu wenden, in welchem al bie obige Frift von 
6 6 Monaten zur Anftellung der gerichtlichen Klage von dem Tag 
der Buftellung bes Beſcheides bes Ausſchuſſes an unter dem 
angedrobten Rachtheil des VWerluftes ber Anſprüche läuft. 

$. 85. Wenn eine auswärtige Regierung bie Zulaffung 

ber Anftalt im ihrem Lande an die Bebingung Mmüpft, daj; 
‘ Streitigfeiten ihrer Staatdangehörigen aus Verforgungs: oder 
Lebenäverfiherungdverträgen vor ihren Gerichten zu enticeiben 
‚ feien, fo ift ber Verwaltungsrath und Ausfhuß ermächtigt, dieje 
! Bebingungen einzugehen. 
$. 86. Durch Statutenänderungen bürfen die in bereits 
, abgeidloffenen Berträgen zugefigerten oder in Ausficht geftellten 
‘ Bezüge Feine Minderung erleiben. 
{ 


N Während hiernach die zur Zeit des Abichluffes geltenden Bes 
| Stimmungen ber Statuten für ſolche Verträge fortwährend in Kraft 
bleiben, Tollen jedoch, fofern die vorliegenden Statuten für bie 
Mitglieder günftigere Beftimmungen enthalten als die früheren, 
ur Beftimmungen auch für die bereits beftehenden Verträge 
‚ gelten. 


B. Berwaltungdorgane und ihre Zuftändigteit. 


‘ 
I 
! 
! $. 87. Die Berwaltung ber Anftalt wird geleitet und 
beſorgt: 
1. durch Generalverſammlungen; 
2. durch ben Ausſchuß, welcher aus einem Präſidenten und 
j 28 Mitgliedern beiteht; 

3. durch den Berwaltungsrath, welder aus einem Direltor 

und 11 Mitgliebern beftebt, und durch die bem Ber: 

N waltungsrath beigegebenen Bureaubeamten und Gebilfen; 
4 durch die Gefchäftäfreunde, 


N $. 88. Zum Geſchäftskreis der Generalverfanmlung gehören: 
1 


. bie authentifhe Erllürung und Abänderung der Statuten 
g und ber Verwaltungs:Orbnung ; 
2. die Wahl von 36 Mitgliedern, aus welden der Ausſchuß 
und Verwaltungsrath; gebilbet wird; 
{ 3. * zen der Rechenſchaft und bie Beichlußfaffung 
terauf; 
{ 4. die Kontrole über die Bermaltung im Allgemeinen und 
} Abſtellung der etwa ſich ergebenden Mißſtaͤnde; 
! 5. bie ihr durch befondere Sekimmung der Statuten vor: 
{ behaltenen Gegenftänbe. 
{ $. 89. Die Eigungen der Generalverfammlung find orbent: 
| liche und außerorbentlihe. Die orbentliden werden alle zwei 
Sabre — längftend im Monat Mai oder Juni — gehalten, die 
aufßerorbentliden, wenn bei — Beralhung ber 
WBerxwaltungsrath und Ausſchuß, oder wenn acht Mitglieder des 
' Berwaltungsrath3 ober ſechjehn des Ausſchuſſes es für noth» 
wendig erachten, oder wenn 72 Mitglieder es verlangen, 

$. 40. Die Generalverfammlung beruft der Berwaltungss 
rath. 

Die Gegenftänbe ber Verhandlung finb in einer gu vers 
öffentlihenden Tagesorbnung durch Berwaltungsrath und Aus: 
ſchuß feitzuftellen, 

; $. 41. Die Einberufung zu ben Generalverfammlungen 
geſchieht dur Bekanntmachung in einer Zeitung der Reſiden; 
‘ und in anderen ber Berwaltung geeignet ſchein öffentlichen 
‘ Blättern. Gleichzeitig wirb bie Tagesorbnung befannt gemadit. 


$. 42. Zur Theilnahme 
alle Mitglieder und biejenigen, melde beren Rechte ausüben, 
berechtigt, und zwar die voljäßrigen Mitgliever männlichen Ge: 
ſchlechts zur Theilnahme in Perfon, bie Übrigen, namentlich die 
Frauen, Rinder, Entmünbigten und Munbtobten, zur Theilnahme 
durch ihre gefelichen Vertreter, Die Teilnehmer an ber 
Generalverfammlung legitimiren fi durch die Urkunden über 
einen Vertrag, ber ihnen bie Berechtigung als Mitglieder ver: 


leiht, und eintretenden Falls burd beglaubigte Urkunden über 


die Befugniß ber Stellvertretung. 

Seber Anmwefende hat nur eine Stimme, ohne Rückſicht auf 
die Anzahl feiner ——* und wenn er ſelbſt Mitglied iſt, ohne 
Rückſicht auf diejenigen, die er noch nebenbei vertritt. 

$. 48, Der Ort ber Zufammenlunft für bie Generalver: 
fammlungen ift bie Stabt Karlsruhe. 

$. 44. Jede Generalverfammlung 
denten und Sekretär durch Stimmenmehrh 

Haben bei der Wahl des Präfibenten ober Sekretärs amei 
oder mehrere Perfonen gleiche Zahl der Stimmen, fo entſcheidet 
inter ihnen das 2008. 

Bis ber Präfident der Generalverfammlung gewählt ift, 
leitet der Präfibent des Ausfhuffes die Verhandlungen, 

$. 46. Jedes Mitglied, das über einen vorliegenben Gegen: 
ſtand reden will, hat dies dem Präfibenten anıuzeigen. 

Rad) der Reihenfolge diefer Anzeigen gefchehen bie Vorträge, 

$. 46. Die Mitglieber des Verwaltungsrat dürfen jeber: 
zeit das Wort nehmen, ſowohl zur näheren Erörterung des 
Gegenitandes, ald auch zur Begründung ber getroffenen Maß— 
regeln und zur Wiberlegung erhobenener Anftänbe. 


8. 47. Die Beilüffe der Generalverfammlungen merben ' 


nad Stimmenmehrheit gefaht; bei Stimmengleichheit entfcheibet 
der Präſident, welcher in biefem Yale zwei Stimmen hat. 

Bu authentiſcher Erklärung oder Abänderung ber Statuten 
und ber Verwaltungsorbnung ift bie Zuftinmung von brei 
Viertel aller Anmejenden erforderlich. 

Keine derartige Erklärung ober Abänderung ann beſchloſſen 
werben, wenn nicht ber Zwed und bie Grünbe berfelben, jo mie 
die Zeit ber Abhaltung ber Generalverfammlung wenigſtens vier 
Moden vorher den Mitgliedern ber Anftalt auf geeignetem 
Wege zur Kenntniß gebradt ift. 


Eine authentifche Erklärung ober Abänderung ber Statuten 


und der Verwaltungsorbnung kann nur giltig befchloffen werben, 
wenn wenigftend 72 Stimmen abgegeben mworben find. 


8. 48. Sechs und breifig, auß ber Bahl der nad 8. 42 


zur Theilnafme an ber Generalverfammlung Er ge: 


wählte Perfonen bilben ben Verwaltungsrat} und Ausſchuß. 


Vier und zwanzig berfelben müfjen in ber Stabt Karlsruhe ! 


anfäßig fein. 
Das Amt der Gemwählten dauert ſechs Jahre 


Jebdesmal nad; Verlauf von zwei Jahren treten zwölf aus; 


fie werben durch die Wahl der Generalverfammlung erjegt. 
Die Austretenden find wieder wählbar. 
F. 49, Die Mahl geſchiehl durch die in ber orbentlichen 
Generalverfammlung Anmejenden. 


Solchen Wahlberechtigten, welche meiter ald 10 Kilometer 6 
von Karlöruhe entfernt wohnen, ift es geftattet, ihre Stimmen / 


ihriftlih an die Generalverfammlung eingufenden. 


Jeder Mähler bezeichnet vier und zwanzig wählbare Perfonen. } Mitglieder des Vermaltungsraths ($- 73). 


Nicht wählbar find die in $. 75 bezeichneten Beamten und | 
Ebenfo find nit | 


Gehilfen, mit Ausnahme ber Anftaltdärzte. 
wählbar folde Mitglieder, die in der Verwaltung oder im Dienfte 
einer anderen Gejellfchaft find, welche — —— betreibt. 
Diejenigen zwölf, welche bie meiften Stimmen erhalten, find 
die in den 2ermaltungdrach und Nusihuß Gemwählten. 
Die übrigen zwölf Gemwählten find Erfagmänner, welde 


beftimmt find, bie Zahl ber fehs und dreißig Mitglieder bes | 
Verwaltungsraths und Ausfchufles zu ergänzen, wenn ein foldes 


während ber Beit, für melde eö gewählt murbe, geftorben ober aus: 
getreten ift. 
$. 50, 
Etimmen Gewählte juerft ein, fobann berjenige, welcher nad 
ihm bie meiften Stimme hatte, und jo fort. 


an ber Generalverfammlung find . 


mäft fi ihren Pr 
t. i 


' zwölf Ausſchußmitgiieder anweſend fein, 


‚ ar berjenige, welcher geftorben oder a 

alieb bed Vermaltungsrathö, fo wählen nach Eintritt eines Gr. 
fagmannes jämmtlihe 36 Mitglieder den Nachfolger des Abe— 
gangenen in ben Vermaltungsrath aus ihrer Mitte; mar aber 
der Abaegangene Direktor bed Vermaltungdraths, fo wählen bie 
36 auerit den Direktor und fobann erft, wenn der Bermwaltungs: 
rath nicht durch die Mahl des Direktors vollzählig geworben ift 
das noch fehlende Mitglied des Vermaltungsraths. ; 

Mar ber Abgegangene Präfibent bed Nusfchuffes, fo wählm 


nach Eintritt jened Erfagmannes die 36 ben Präfibenten de 


Ausfhuffes aus ihrer Mitte; mar der Gewählte Mitglieb des 
Verwaltungsraths, jo wird fofort legterer durch Wahl eraänit 

Derjenige, welcher an bie Stelle bed abgegangenen Direftori 
ober Präfibenten getreten ift, befleibet biefe Stelle nur bis 
zur nädften ordentlichen Generalverfammlung. 

Die Grfagmänner, weldie in ben Bermwaltungsrath und 
Ausfhuß eingetreten find, bleiben während ber noch laufenden 
Zeit, für melde ihre Vorgänger gewählt waren, in biefer Stellt, 

, Die MWahlperiobe ber übrigen Erfagmänner bauert von 
einer ordentlichen Generalverfammlung bis zur andern. 

$. 51. Im Falle einer zeitweiligen Verhinderung eines 
Mitglieds des Ausſchuſſes lann der Präfibent einen ber Erſa 
männer als deſſen Stellvertreter für bie Dauer ber Verhinderung 
ernennen. 

Wenn ein Mitglieb bed Verwaltungsraths ober Ausfhufie 
eine Stelle annimmt, welche nad $. 49 feine Wahl ausſchließt, 
fo wirb basfelbe als ausgetreten angeſehen. 

$. 52. Die nad $$. 48 und 49 neugemählten 12 Mit: 
alicder, vereint mit ben noch vorhandenen vier und zwangg 
Mitgliedern des Verwaltungsraths und Ausſchuſſes, mählen 
fofort aus ibrer Mitte in geheimer Abftimmung den Bräfidenten 
bes Nusichuffes, fobann den Direftor bed — 
und zuletzt die zur Ergänzung des Verwaltungsraths fehlender 
Mitglieder. 

F. 53, Die nicht in den Verwaltungsrath gewählten Di 
glieder ergänzen ben Ausſchuß. 

F. 54. Das Amt bed Präfibenten bed Ausſchuſſes un 
bes Direllors bed Verwaltungsraths bauert zwei Jahre. 

Sie treten in ben Ausſchuß zurüd, wenn nicht bie Zeit 
umlaufen iſt, für melde fie von ber Generalverfammtlung ge: 
wählt find, 

Wenn fie in ben Ausſchuß zurücktreten, ober neu gewählt 
werben, find fie auch als Präfibent und beziehungsweiſe als 
Tireltor wieder wählbar, 

F. 55. Die Mahl des Präfibenten leitet das Mitglied, 
welches das höcfte Lebensalter unter ben Anweſenden hat; bie 
Wahl bes Direltorß umb ber Mitglieder bed Verwaltungsralhs 


der neu ermählte Präfibent. 


Die Etimmenmehrheit entſcheidet. Fällt gleiche Stimmen: 
zahl, fo Hat Derjenige, welcher die Wahlhandlung leitet, zwei 


Etinmen unb gibt ben Ausſchlag. 


8. 56. Der Ausihuf überwacht bie Geſchäftsführung ber 
Anftalt in allen Zweigen ber Verwaltung; er ann ſich von dem 
Gange ber Angelegenheiten ber Anftalt unterrichten, bie Bücher 
und Edriften derfelben jeberzeit einfehen und ben Beftand ber 
Geſellſchaftslaſſe unterfuchen laſſen. 

8. b7. Er beftimmt bie Gehalte für den Direltor und bie 


8. 58, Er entfcheibet über bie Beihwerben gegen bie Ent: 
fKeibungen des Qerwaltungsraths in Betreff ber Anſprüche aus 
Verträgen. , j 

Pei Entiheibung über diefe Genenftände müffen mindeſtens 


Die Entſcheidung 
erfolgt durch abfolute Etimmenmehrbeit. 

Der Pröfident ober fein von ihm ernannter Stellvertretet 
gibt den Ausſchlag, wenn einjhlichlid feiner Stimme Etimmen: 
gleichheit entfteht. 

$. 59. Menigfiend zweimal im Jahr müffen bie Kafien 


der Anftalt und bie Urkunden geflürt werben. 
An ſolchen Fällen rüdt ber mit bem meiften | 


Der Pröfident des Ausſchufſes ober ber von ihm bierpu 
ernannte Etelvertreter leitet biefen Eturg wmter Buyiefung 


| zweier von ihm gemählten Mitglieder des Ausſchuſſch 


reten iſt, Mit: | 


Das Ergebnik mwirb dem Ausihuß vorgelegt, von biefem 
ber game — gefaßt und ber — * in 

$ wer Ausſchuß nimmt die Rechnungsablage bes 
Bermwaltungsrath3 in Empfang und beftellt zur Prüfung derſelben 
zwei feiner Mitglieber. 


u 
Es bleibt ihm jedoch überlaffen, aud Rechnungäverſtändige, ’ 


3 
| 
' 


die nicht Mitglieder des Ausichuffes und der Anftalt find, mit } 


ber fung der Rechnung zu beauftragen und aus ber Kaffe 
ber alt zu belohnen. 
Wird das Geſchäft der Prüfung nicht von Mitgliebern des 


Ausjhufies beforgt, jo ernennt der Präfident einen Referenten | 


e bie Beauffichtigung der Abhör un 

e über die Ergebniffe derſelben. i 

61. Auöftellungen, welde der Ausfhuß in Ausübung 

der Em zuftehenden Uebermahung der Geichäftsführung zu 

machen bat, theilt er dem Bermwaltungsrathe zur Erledigung 

mit. Kann auf diefe Weiſe eine etwaige Meinungsverfchiedenheit 

dem Verwaltungsrath und Ausfhuffe nicht bejeitigt 

werben, jo bleibt es dem Ausichuffe überlaffen, eine Entſcheidung 
der Generalverfammlung herbeizuführen. 

$. 62. Zur gemeinjhaftlihen Berathung und Beidluß: 

fefuns durch den 1 

in ben Statuten beſonders bezeichneten Verwaltungsgegen: 

den, bie Auslegung zmeifelhafter Beftimmungen der Statu- 

bis zur authentiihen Erklärung der Generalverfammlung, 

68. Bei Enticheidung der zur gemeinidhaftlichen Zu: 


zur Erftattung ber 


dem Ber ober bem A 
Sr der genen * —— * ——— 


und Ausſchufſes g vorbehalten find. 
68, Gr ift ermädtigt, Rapitalien bis Betrage 
800.00 Marl Bu Segen nöthigenfails Dedung bafır 


größeren Rapitalaufnahmen ift bie Buftimmung des 
es erforberlid. 
9. Der engere Bermaltungsrath Fommt menigftens 


u 
Aus 


| einmal in ber Mode zu einer Sigung zufammen und außerbem, 


fo ojt es ber Direltor nöthig findet. 

Die Beichlüffe, des größeren jomohl ald bes engeren Ber: 
maltun: Ban. werben nad) abjoluter Stimmenmehrheit — 
Bei gleicher Stimmenzahl eniſcheidet der Direltor, der in dieſem 
Falle zwei Stimmen hat. 


$. 70. Borbereitende Verfügungen Tann der Direktor alleir. 


erlafjen; auch Berwaltungsangelegenheiten, welche nad) den vom 
Verwaltungdrathe angenommenen feftitehenden Grundjägen be- 
—— werden und in ihrer Entſcheidung keine Zweifel bieten, 
ann ber Direltor unter Mitwirkung eines Mitgliedes des engeren 


' Berwaltungsrathed erledigen. Gr wird jedoch von wichtigeren 


ftändigfeit bed Verwaltungsraths und Ausichuffes gehörigen 


ftände müffen wenigſtens ſechs Mitglieder des Verwaltungs: 
—— zwölf des Ausſchuſſes anweſend ſein. 
An derartigen Berathungen nimmt ber geſammte größere 
Berwaltungsrath Antheil. 
Der Präfident des Ausihuffes führt den Vorfig; bei beffen 
derung ber Direktor des Bermaltungdrathe. 
Die Entfheibung erfolgt durch abjolute Stimmenmehrheit. 
Der Vorſitzende gibt den Ausſchlag, wenn einschließlich feiner 
Stimme Stimmengleihheit entiteht. 
64. Das Amt des Präſidenten und ber Mitglieber 
des Ausihufled wird ald Ehrenamt betrachtet. 
Wenn Mitglieder des Ausichuffes die Rechnungen prüfen, 
fo erhalten fie dafür ein Honorar. 
uh dem Reipigienten für bie Nehnungsabhör und den 
Mitgliedern des Ausſchuſſes, welche die Kaſſenſtürze vornefmen, 
wird ein Honorar ausgemorfen. 
In beiben Fällen beftimmt ber Verwaltungdrath und Aus: 
ſchuß die Größe des Honorars. 
65. Der Dermaltungärath berathet und faßt feine 
fie entweder ald größerer ober ald engerer Verwaltungsrath. 
Der größere Verwaltungsrath befteht aus ben bermalen 
vorhandenen gemählten zwölf Mitgliebern befielben, welde in 
ber Folge nah $S. 48-50 und 52 erfegt werben. 


Endſcheidungen biefer Art dem even Berwaltungs in 
erwaltungdrath und Ausfhuß gehört, außer fgeibung eſ eng ngörathe 


der nädften Sitzung Kenntniß geben. 

$. 71, Die Ausfertigungen werden von bem Direftor ober 
feinem Stellvertreter im Namen des Verwaltungsrathes unter: 
zeichnet. Jedoch müffen Urkunden über Verträge, modurd die 
Anftalt eine Verpflichtung übernimmt, insbejondere über Ber: 
forgungd: und Lebensve rungsverträge, über Dinterlegungen 
und Sparkaffeneinlagen u, ſ. w. vom Kaffier und Kontroleur 
mitunterjchrieben fein. 

Sinnahme: oder Ausgabedelreturen müffen von einem Nit: 
gliede des engeren Berwaltungärathes mitunterzeichnet fein. 

Bei blofen Quittungen —— wenn nichts Anderes beſtimmt 

ers. 


‚ft, die gt oder Ra 
$. 78. Bei Verhinderung bed Direftord vertritt feine Stelle 
das von ihm bafür ernannte Mitglied des Berwaltungsrathes. 


laſſe, in welder 


In Ermangelung einer folden Ernennung verfieht das 
bienftältefte Mitglied des MWerwaltungsraths die Stelle bed 
Direltors. 

$. 78. Der Direltor und bie Mitglieder bes engeren Ver— 
waltungsraths beziehen Gehalt. 

Bon Denen, welche mit der Anftalt im Geſchaäftsverlehr find, 
bürfen fie für fich weder Gebüßren erheben, noch Gejchente annehmen. 

$. 74. Zu der unter breifahem Verſchluſſe ftehenden Haupt: 
die Wertbpapiere und Gchuldurfunden der 


Anſtalt aufbewahrt werden müflen, hat der Direktor, ebenjo wie 


dung bes engeren Berwaltungsraths beftimmt ber 


Bu 
Di * fünf Mitglieder des größeren VBerwaltungsraths. 
Diefelben en in Karlsruhe oder höchſtens 10 Kilometer 
von Karlärube entfernt wohnen. 


Findet fid) unter den Mitgliedern bes größeren Berwaltungs: 

kein ſolcher, jo ift der Bermaltungsrath befugt, ihn außer: 

feines Kollegiums zu ſuchen, ihn zu ben Berathungen bei: 
zugiehen und zu belohnen, 

Der Direltor bat ben Borfik im größeren unb engeren 
Bermaltungsrathe. 


der Kafjenrefpizient und ber Kaffier einen befondern Sclüffel. 
$. 75. Die in $. 87, 8, angeführten Beamten ber Anftalt 
und die Gehilfen der Berwaltung, zu welden Inſpeltoren, Ge: 
jäftsfreunde und Anftaltsärjte gehören, werden durch den 
größeren Berwaltungärath ernannt. 
Ihte Anftellung ift in der Negel widerruflich; beſchränkte 


Widerruflichteit oder Unmiderruflickeit der Anftellung und Zus 
’ fiherung oder Bewilligung von Penfionen oder Wittmen- und 
Eines derfelben muß ein praftifch geübter Rechtögelehrter fein. ; 


Wenn die Statuten einfach den VBermwaltungärath erwähnen, | 


iſt Darunter ber engere Berwaltungdrath zu 


verftehen. 
66. Der größere Verwaltungsrath beforgt Die ihm durch gr 


bie — zugewieſenen Geſchäfte. 

Auch andere Verwaltungsgegenſtände können durch ben 
Direktor, wenn er es ihrer Wichtigkeit wegen für angemeſſen 
eradgtet, ihm zur Erledigung vorgelegt werben. 

Einzelne Mitglieder des größeren Verwaltungstaths Fünnen 


‚mit dem Referate über einzelne Gegenftände von dem Direktor | 


beauftragt und zu ben Sigungen bes engeren Berwaltungsraths 
en werben. 


Bermitung dr Malt, jemet fe midt Dur Banbire Kr 


Waifengehalten kann nur die Generalverfammlung gewägren. 

Sie erhalten eine entiprechende Belohnung. 

Ständige Gehalte und Gratifilationen bewilligt ber Bers 
mwaltungsrath und Ausfhuß, Tagsgebügren und Remunerationen 
der engere Berwaltungsrath. 

Denen, welche mıt der Anftalt im Geſchäftsverlehr find, 
dürfen fie für ja weder Gebühren für derartige @efchäfte er 
heben, noch Geſchenke annehmen, 


$. 76. Die unwiderruflich Angeftellten werden zur ftrengen 
Beobadtung ihrer Dienftobliegenhetten in Pflihten genommen. 
Sie haben eine von dem Bermaltungsrathe und Ausfhuß zu 
beftimmende Kaution zu leiften. Sie dürfen ohne Genehmigung 
bes Verwaltungstaths kein anderes Amt befleiden und fein 


 andereß Geihäit gewerbömäfig betreiben. 
' 1 Aare 


$. 77. eunbe (Vertreter, Agenten) find die 
Vermittler pwiſchen dem und ben auswärts 
moßnenben bei der Anftalt Betheiligien. 





32* = 
” Aue in 5 3 t db —— — — d dem 
e ona er reun 
en F belegte ae über Einnahmen und 


zeige an den Zerwaltungsra 
weiter Theil. 
Tebensverfiherungsverfräge. 


$ 78. Die Verforgungsanftalt flieht Verträge ab, wor: 
nad) fie ſich gegen Einlagen verbindlich madt, im voraus fet: 
beftimmte Kapitalien beim Ableben einer beftimmten 
—— rſicherungsverträge). 


Perſon zu 


— 


— — — 


—— ——— vertragämä! 


; ber —— hear dien — 


ar Eder Banrfenb bie Hauptlaffe ift jogleih A Be: 
n je ung an bie a e n: ‘ re 
Brei ju u maden. — die eg Sur Berfiherten ober i 


— der Verſich 

Fra * —* ei Dritter if, fon 

ar * uf \® — des Hund 
* ii 

n —* S 13 Iuterefie n 

Voraus 


det ſtatt, wenn unter 
bu rüberen Bezieherd ein * anberer Fo 


ſſelbe 
die zu ei f 
gäverträge für ben Fall bes 27 

figter Dritter auf Spekulation find unyuläf 
. —— —— sl jeben R 
—— Bo unge ME — 


&o lange ber Zuverfihernde einen Beru' 


A. Allgemeine Beftimmungen für diefe Verträge. | aber ein Gehhäft Beizrit, moburd [sin Shen ober 


fundpeit beſonderen Gefahren andgejet ft, 3 B. * 

im Seedienſte ſteht, oder wenn de de an 

wohnt, wo eine ibemie erſcht, lein —— — 
mit ihm abgeſchloſſen werden. 


— 
it Militärperfonen wird während eine® Krie 


tungäverträge lönnen in ber Art ab⸗ 


geichlofien werden, ah die Leiſtung der Anftalt von dem Tode ' 


en, welder ben —— mit ihr abſchließt, oder von dem 

Tode eines Dritten abhängt. 
$- 80. Derjenige, von deſſen Tob die Leiftung der Anftalt 
—— heißt — ß lange ber —— nicht abgeſchloſſen 
iſt — uver Pr fee ref er —— 
— e, welcher den Leben 

Anſtalt abſchließt, t der —— 

Derjenige, zu deſſen Gunſten ein Lebensverſicherung 


— * heißt der Bezieher des — 
En 


ber 
cherungävertrag mit ber — zu entrichten. 


— 


wird für jede neue Urkunde 


Der Verſichernde lann zugleich der Zuverſichernde, er j 


ber Berficherte fein; auch 
Der en heißt derjenige, welcher über bie Ber: 
ſicherung verfügen 
Je naddem be derſchiedenen Eigenſchaften in Betracht 
lommen, werden die verſchiedenen Bezeichnungen dafür gebraucht. 
F. 81. Unter dem Ausdrucke Wahre ohne Beifag ift das 
— in welchem ſich ein —— zuträgt, zu verſtehen. 
s Entgelt, welches der ungsanftalt für ihre 
— entrichtet wird heißt P 
entweder einmalige oder jäprlige Einlagen, beide auf Einlage: 


e 82. Wer einen Vertrag —— will, u er der 
Dermaltung in u ober bei einem auswärtigen Geſchäfts⸗ 
—* — —* —— =. dem von dem Ber: 
wa rathe vo en Formular 

— ——— tungsrath lann verlangen, daß ber 
—— ſich bei einem Ar te der Anftalt einfindet, um 
den etwa weiter erforderlichen Auffcluß über feine Gefunbpeits: 
verhältniffe zu geben, 

Die etwaigen nn beftreitet ber 


$. 3. Das Ergebni 
d unbbeitö: unb —— e des Zuverſichernden 
hen igen Dethiaen ird von ber Fe geheim 


Bei Verträgen, wodurch bie Rechte eines Mitglieds 
erworben werben, ift ber Berfichernde das Mi 

Wenn bei feinem 
fälig ift, fo wird Derjenige, weldem das verſicherte Rap 
feiner Zeit zufällt, Mitglied se Anftalt. — * verſicherte — 


Mebreren zu, jo haben fie einen von u bezeichnen, wel 
die — und Verbindlichleiten eines — zu vertreten bat. 
Verfihernde lann jedoch beim chluß — 


er ausdrücklich verlangen, daß nicht er, 
—— des verfete Ropitals ei Berficherte —* 
der Anſtalt werde 

§. 86. Hinfigtlich des chloſſenen Lebe 
vertrags ſteht, jo lange der 
ift, = bi u mit = Anftalt in einem u ge 

a des Berfihernden tritt ber ie 

wenn Ir tein. folder im Bertrage oder fpäter beyeicmet if, ber 


ann er ber Bezieher bed Kapitals fein. , Lebensverſicheru 
u +2 Mark abgeihloffen werben, 


Perg in —— Fallen zu geft 


. Die Prämien find 


— 5* abgeſchloſſen. 
1 Sur bed Buverfihernben ber 3 
eine —— Zurückwei ru nit geboten erjcheint, | 


g von ber 


icherte eine durch Bermaltungdrath ee 


sform in eine 

ne Rüdjiht auf bie 5 
umgemwanbelten eine auf gleiche Weife feftgeiegte Gebühr ı 
$ 9. Auf bad Leben einer unb berfelben 2; 
ngäverträge nur bis zu einem f 
Verwaltungsrath und Ausfhuß ift ermächtigt, | 

atten, ober au 


Ummanblung von einer 


höchften Betrag ber Lebenäverfiherungsfapitalien im Allee 
zu er * oder herabzuſehen. 

Bei den ihm ‚in on cheinenden Fällen mi 

—— * ückverſiche rung anderen Anftaltenn 

F. 99. Die Enſcheidung Uber Anträge auf Abſchlu 

Lebendverfiherungdverträgen ift bem Ermefien bes Verwal 


| * anheim gegeben. 


Verſicherte. 
der Erhebungen der Anftalt über 


ied der Anſtalt. gegen 
das en apital noch —— 


nsverſicherungs 
erſichernde Mitglied der Anſtalt 
sverhãltn — 


Er gibt Feine Gründe ber Zurüdmweifung eines Antre 


1 9 Die rt Tg are wird nur 
ber Boraudfegung ausgehändigt, dab ber Berficerte jır 
ber Kudhänbigung tebt und 59 nod) in demifelben unverän) 
u. em * t, wie nach ben ihr zu ©: 
rn en Zeugniſſen. 

en eine & eingetreten ift, fo "- biekei 
43. Dee Berwaltungsrath bei 3 Vermeidung der Hm 

feit des Vertrags 
Der Bertrag k mar born I Ssakz, maue DER 
menbe friftlice Erflärung bed Berwaltungsraihs erjait 
$. 94. Sobald eine Lebensverſicherungsurkunde jur I 
händigung an ben Berfihernben bereit liegt, wirb derſelbe de 
en 8 mit der Aufforbe in Kenntnik gi 


rag gilt ald ahyeidf" 

un tritt in Ref. fobald bie ginn gi ad bir m 

* rg * die erſte —— beziehu a 
e ift, und der Verſichernde 2 

in Empfang genommen und barüber Bejdeimigung reihe Wi 


$. 06. Die Prämien müflen erfimals dei Aushändig 
PR ‚der ade 
2 a ,ung jemei 
ng egel ift dies ber 
er Genehmigung bed Bertragd durch ben Verwaltungsrath. 
* muß toftenfrei an bie Hauptlaffe der Anftalt 
er a in Karigruhe gefchehen. 
Ri ächtigung bed Berwaltungsrath Kann fie auch bei 
fir du y, nem —— der Anſtalt geſchehen. In dieſem Din 
ttio Kparf aber bie Zahlung nur gegen Behänbigung ber von bem Kaſſier 
kr nb bem Rontroleur unter eten Prämiengquittung erfolgen. 
a #R Yuf befonbere ——— bat der Pflichtige 
Frühe, „ feinen Anfprud. Auch beg 
une ber Beldäftsfreund in anberen Fällen hat Aufforderung ergehen 
Sober die Prämie bei dem Perficherten hat abholen laffen. 
dem Bermaltungsrathe geftattet, die jemweild wer: 


"m ns jäßrlichen 
Rate am 
De ige, S. 97 eiftung unb —5 


erriem aber —* der Leiſtung und Gegenleiſtung im Ganzen gleich 
muß. 

Der Berechnung der Leiſtung der Anſtalt werden jedoch 
Sr ihr BL 0/, der Prämie zu Grunde gelegt, Dieſe 819/, bilden 
Ütenpiet „bie Netto: (mathematifche) Prämie. Die weiteren 199%, dienen 
uuur Ei erftellung der Anfprüde ber Mitglieber fomie theilmeife 
ur Beffreitung er Verwaltungsloſten und werden, infomweit 

hierzu nicht erforderlich find, ald Dividenden vertheilt. 

Frick 5. 98. Bei Berechnung der Zeiftung und Gegenfeiftung 
na dere „Fommit das Lebensalter in Betracht, welches der Verſicherte zur 
Set des Vertragsabſchluſſes vollendet hat. Diefes Alter wird 
ne ſedoch nur in ganzen Jahren angenommen, mobei ſechs Monate und 
a darunter nicht, Ü t ſechs Monate als ganzes Jahr gerechnet werben. 
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nl tabelle zu Grunde gelegt. 
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99. Dem Gefanmtverwaltungsrath und Ausſchuß fleht 
es je zu, biefe Sterblichleitätabelle zu berichtigen. 


Die van are \ bleibt jedoch ohne Einfluß auf bie bereits 
abgeihloffenen Verträge. 


100. Alle Ein der Anftalt, wel i 
der —8 —88 I —8 find, an —— — BG“ 


welche zur Deckung des Verwaltungsaufwands erforderlich find, 
den Deckungsfond für Erfüllung dieſer Verträge. 


nbet es feine Entſchuldigung, wenn 
nebſt den 
ſchüſſen bie Reſerve bes 


Er hat alle Laſten zu beftreiten, welche ber Anſtalt in 
Folge dieſer Verträge obliegen. 
$. 101. Was an biefen Se sat ur Dotirung bes 
Dedungsfonbs in feiner Normalhöhe nicht erforderlich ift, bildet 
etwaigen Antheilen an ben reinen Einnahmäüber: 
edungsfonbs, 
$. 108. Diefelbe wirb 7 dann zur Beſtreilung von ver⸗ 
ſicherlen Kapitalien in Angriff genommen, wenn bie übrigen 


‘ Mittel des Deckungsfonds nicht hinreichen. 


Ihrem Yermögen dem Dedungslonb 


$. 108, Iſt auch bie Referve bed Deckungsfonds zur Bes 
o feiftet bie Anftalt aus 
orfhüffe bis zum Betrage 


‚ von 500,000 Marf. 


Diefelben find in einer nach bem Ermeſſen des Bermalt: 
ungsrath3 zu beflimmenben Zahl von höchſtens 85 Annuitäten 


‘ aus bem Dedungsfond zurüd zu erftatten, 


$. 104, Reichen alle diefe Mittel zur Erfüllung ber über: 


‘ nommenen Berbinblichleiten — einſchließlich der Zahl der An: 


‘ nuitäten ($. 
nach ben alabann nod 


Für Lebendverfiherungen ift bie nachfolgende Sterblichleita: ' 


ung ber Zahlung ber Umlage entihlagen. 


108) — nit Hin, fo ift das fehlende auf bie 
beftehenden Berträgen biefes Abichnitts 
zu Dividenden Berechtigten umgulegen, 

Den Bertheilungsmaßftab bilben bie jeweiligen Dedungs: 
fapitalien ($- 105) der zu Divibenben Berechtigten. 

Die Berträge mit einmaligen Einlagen haben jedoch nur 
foviel zu zahlen, als Berträge unter fonft gleichen Berhältniffen 
mit jährlichen Prämien ($. 107). 

Jeder lann fih durch gänzlichen Denn auf feine Forder⸗ 

efe VBerzichtleiftung 


\ wirb voraudgefegt, wenn bie Zahlung ber Umlage nit inner: 


alb ſechs Wochen nad) erfolgter urfunblicher Aufforderung bes 
esugäberechtigten erfolgt, 
$. 105. für jeben einzelnen Vertrag wird jebes Jahr ber 


baare Werth aller Fünftigen vertragämäßigen Ausgaben unb 


‘ Einnahmen, welche nad 
|! und dem Normalzinäfuf Mr 
3 ſchied beider Werthe bildet bas 


hochſtens 


er angenommenen Sterblichleitstafel 
eben, berechnet, Der Unter: 
edungsfapital bed Vertrags. 
Zu erwartende Dividenden werben hierbei nicht berüdfichtigt 


‚und als fünftige Einnahmen werben nur bie jährlichen Netto: 


Prämien angefehen. Die Summe aller biefer Dedungsfapitalien 
der einzelnen Berträge ift die Normalhöhe des Dedungsfonds. 
$. 106, Die Normalhöhe ber Referve fol minbeftens 2 
89%/, der Normalhöhe bes Deckungsfonds betragen. 
$. 107. Ueberfteigt die Rejerve ben höchften Betrag ihrer 
Normalhöhe, jo kann der Mehrbetrag ganz oder zum Theil als 


; Dividende unter bie nad ben nachfolgenden Beftimmungen Be: 


1 mindeſtens fünf Jahre — das Jahr des Vertrag 


rechtigten vertheilt werben. 
b und in welchem Betrage eine ſolche Vertheilung ftatt: 


uufinden Babe, entſcheidet ber Verwaltungörath und Ausſchuß. 


An der Vertheilung nehmen diejenigen — * welche 
sabjhluffes und 


das eimaige Tobesjahr ald vol geredinet — mit der Anftalt in 


einem Bertragöverhältnifje ftehen, welches nad ben nachfolgenden 


; Beftimmungen zur Theilnahme berechtigt, Ste müflen aber am 


— | Alter. | Aebemde. Allet. Heheme. | Ale. | Sehende. | 
" — — — — — — — 
ıs | 101878 46 | 76590 78 | 26,358 
19 | 100,92 47 | 75,450 | 74 | 23,962 | 
20 | 100,000 48 | 74281 | 75 | 21,592 
21 9,0 | 49 | 73077 | 76 | 19,298 
22 98,173 50 71831 77) 17,088 
23 | 17,286 61 70,528 78 14,980 | 
24 | WA 52 | 69,166 | 79 | 12,998 
25 | 05,590 53 | 67,741 80 11,150 | 
26 Ma 5 hl Bl 9,420 
27 093,97 55 64,695 82 7,821 
28 93,173 56 63,074 8 6,378 | 
29 9,378 57 | 61383 84 5114 
30 91,578 | 58 69624 8 4,034 
al 90,770 , 59 | 57,792 86 3,138 
32 89,952 60 55,892 87 2,423 
3 | 8121 | 6 5396 88 | 1,836 
34 | 88280 62 51878 89 1,349 
35 8744 63 41 950 965 
36 | 8655 6 41,632 91 646 
37 | 8662 | 65 4545 | M 418 
38 84 766 66 | 43189 98 246 
39 83828 | 67 | 4087 133 
40 887 68 | 38532 96 64 
Al | 81,908 60 | 36,188 96 27 
ar | 42 | 80,897 | 70 | 83,701 97 9 
* 43 79,862 | 71 3129 | 98 | 8 | 
bir 4 78,70 | 72 | 287 | 99 1 
—— 45 71,107 | | 
mer. l | | 





; 31, De 
‘ findet, noch Mitglieder ber Anftalt fein. Jedo 


3 bed Jahres, für melhes bie Vertheilung ftatt: 
merben bie: 


das verſicherte Kapital 


‚ für melde im Laufe des Jahres 


1 
ij N en 
4 u el Tobes: oder Erlebenäfalld ausbezahlt wurbe, fo bes 


‘ Tapitalien ber zu Dividenden 


t, ald wären fie am 81. Degember noch Mitglieber gemejen. 
Den Bertbeilungsmaßftab bilden die jeweiligen Dedungs: 
—* ten. Die Berträge gegen 

einmalige Einlagen erhalten nur diejenige Dividende, Weide 
i en wirbe, wenn bie Zahlung ae jäbr: 
[ „A währmb ber gangen Dauer Bertrags feit: 


Die ung ber Divibenbe erfolgt nad Feſtſtellung 
bes Beyiehungamei nung 
für Per, Setreffende Jahr ——— 


Dieſes Verfahren wird jedes Jahr wiederholt. 

. 108. Wer in e eines Lebendnerfiherungsvertrags 
nad Ableben bes Berfiherten eine Leiftung ber Anflalt in An: 
ſpruch nehmen will, Hat unverzüglich nad erlangter Wiſſenſchaft 
womöglich nod vor ber Beerbigung [hriftlihe Anmelbung 
bei dem Verwaltungsrath ober bei bem Geichäftäfreunbe ber 
Anftalt, an welden bie letzte Prämie bezahlt wurde, unter 
Angabe ber Todesurſache zu maden. 

Wird biefe Anzeige ert und wirb baburd bie Erhebun 
über bie Tobesuriacde ober unficher, fo tft bie Anftal 
von ber Erfüllung ihrer Verbindlichkeit befreit. 


i Fre Wird in Folge eines Lebendverficherungsvertrags 
ang 2* verlangt, fo iſt dem Verwaltungsrath portofrei 
zu 

1. die Vertragsurkunde; 

2. ein —— des —— a pe * or 
n wacht wer ann, fonftige genügenbe Radh: 
le über ben Tob bed — ui ⸗ 
wo möglich ein ärztliches Zeugniß über bie Art bes 

Tobes unb ben Verlauf ber legten Krankheit; 

bie Nachweiſung und namentlich ein Zeugniß ber Erb: 
theilungäbehörbe, daß berjenige, an welchen die Zahlung 
geleiftet werben fol, ber Beyugäberedhtigte ift — fofern 
biefeß nicht au8 ber Vertragsurkunde felbft hervorgeht, 
wie namentlich wenn ber in ber Vertragsurkunde ⸗ 


4 


nete Bezieher des verſicherten Kapitals ſelbſt und nicht 


ſein Rechtsnachfolger die 

Die Belege Ziff. 2 und 4 müffen von einer Behörbe, welche 

zur Ausftelung folder Ina zuſtändig ift, ausgefertigt fein; 

das ärzliche Suges if. 3 fol von einem Arzte ber Anftalt 
ober von einem Staatdaryte ausgeftellt ober beftätigt fein, 


ahlung in Anfpruch nimmt, ' 


Der Verwaltungsrath ift ermächtigt, ſich ftatt biefes Zeug: | 
niffes mit einem ſolchen des Hausarztes zu begnügen, ober von | 


einem ſolchen gang abzufehen. 


Von auslandiſchen Behörben außgeftellte Zeugniffe müffen 


genügend beglaubigt fein. 
Erfheinen dem Bermaltungsrathe bie 
ungen nicht genügend, jo hat er — innerba 


anlaffen, feine Angabe genügenb zu befcheinigen. 

Wenn bie Vorlage für genügend erfannt ift, erfolgt durch 
ben Bermwaltungärath die Zahlungdanmweifung und Bahlung läng: 
ftens in 14 Tagen. 

. 110. Außer ben Fällen, in melden bie vertragamäßigen 
Berbinblichleiten durch beiderfeitige vollſtändige 8* erloſchen 
find, erlöſchen die Lebenäverficherungäperträge in folgenden Fällen: 

1. in Solge nicht gezahlter Prämien. 

Wird eine jährliche oder Theil:Prämie nicht innerhalb 30 
Tagen — vom Berfalltag an gerechnet — bezahlt, fo ift bie 
Berfiherung erloſchen. 

Menn bereits eine Jahreöprämie entrichtet ift, fo wird eine 
Vergütung berechnet und an ben Berechtigten ausbezahlt, melde 
die Anftalt im Falle eines Nüdlaufs gewähren würbe. 
etwa nicht erhobene Betrag wird am Bl. Tage nad dem Ber- 
falltage der rüdftändigen Prämie der Sparkafſe übermwiefen und 
nad Maßgabe des $. 154 behanbelt. 


$. 111. Eine Wiederherftellung gegen bie folgen bes vor: 
hergehenden Paragraphen findet ftatt und bie Verſicherung tritt 
wieder in Kraft, wenn innerhalb 6 Monaten, vom Berfalltage 
der rüdftänbigen Prämie an gerechnet, biefe nebft 5%. Zins 
daraus bezahlt wird, vorausgefegt, daß ber Verſicherte nicht 
aeftorben und nach dem Ermeffen bes Dermaltung@rathö genügend 
nachgemiefen tft, baf ber Berficherte im Augenblid der Bezahl: 
ung ber rüditänbigen Prämie nebft Binfen fi in guter Ge: 
fundheit befindet. 

Hat jedoch ein Vertrag bereit drei volle Jahre beſtanden, 
fo mwirb nad Umfluß ber in $. 110 angeführten dreißig Tage 
auf Einfendung der Bolice die Anftalt zur Dedung ber ver 
fallenen Prämie ein Fauftpfanbbarlehen geben, infeferne dieſe 
Police Sicherheit dafür bietet, 


gesebenen ** | 
vier Moden vom | ; 
ber Borlage derfelben an — demjenigen, welder bie An: ' zeige zu erſtatien. 


Tage 
—* er —— davon Kenntniß zu geben und ihn zu ver: | zwiſchen dem 35. und 50.0 nördl. Breite, wenn fie die Dauer 


Diefer | 


$. 118. Die Lebenäverfiherungäverträge erlöfcen : 
2. in Folge nicht gegaflter Umlage nad $. 104. 
$ 118, — 8. Wenn innerhalb 2 Ya vom Tobestag 
bed Berfiherten ober von bem Eintritt den Anfall ber 
Berfiherungsfumme begrünbenben Zeitpunfts an keine Anſprüche 
ber Anftalt gegenüber ** werden, ſo ſind ſie erloſchen und 
die verficherten Beträge fallen in ben Dedungsfond für Lebens: 
verfiherungäverträge. 
F. 114. Die Lebensverfiherungdverträge erlöfchen: 
4, in nad ben Beftimmungen ber $$. 24 
un ; 


$. 115. Ferner: 
5, durch Nufkünbigung von Seiten bed Beredtigten. 
Bei allen Lebendverficherungen, welde eine Verbindlichkeit 
ber Anftalt zur Zahlung ber verficherten Leiftung, wenn aud 
zu einem ungemiffen Zeitpunfte, ficher begründen, geftattet bie 
Unftalt, wenn mwenigfteus eine Jahresprämie bezahlt ift, bie 
Auffünbigung von Seiten bed Berechtigten und geht bemfelben 
gegen Berzicht auf alle fünftigen Aniprüde eine Abfindung von 
75%, bes jeweiligen Dedungsfapitals für ben betreffenden Ber 
trag. Etwaige noch ausftehende Raten werden von ber Ab- 
—— abgezogen. Sind noch nicht drei volle Jahresprämien 
ezahlt geweſen, fo werben an ber berechneten Abfindung bie 
gehabten Unkoſten abgerechnet, Die Höhe ber Iegteren wird 
vom Vermwaltungdrath feftgefet. 
. $. 116. — 6. Denn ber Berficherte 
a, zu einer Befchäftigung oder Berufsart übergeht, woburd 
ein Leben ober jeine Geſundheit befonberen Nachtheilen 
ober Gefahren audgefegt find, namentlid wenn er in 
den Seebienft tritt; 
. im Fall bed Ausbruchs eines Kriegs Dienft im Heer, 
gleihgiltig ob ald Kombattant oder Nichtlombattant 
ober Militärbeamter, antritt ober leiftet. Diefe Be: 
flimmung tritt in Kraft, fobalb ber Truppentheil, zu 
welchem der Berficherte gehört, mobil gemacht ober kriegs⸗ 
bereit erflärt oder auch ohne ſolche Erflärung zu Kriegs 
aweden verwendet wirb; 
fit außerhalb Europas ober ber Küftenorte bes mittel: 
ländiſchen ober ſchwarzen Meeres begibt, 
bat ber Berechtigte hiervon dem Verwaltungsrathe alsbalbd An: 


c 


Unbebingt erlaubt find Reifen und Aufenthalt in Amerifa 

von drei Jahren nicht überfteigen. 
Dem Verwaltungsrathe fteht eö in obigen Fällen frei, ben 
Bertrag unter Zahlung bes Rüdkaufspreifes, welchen bie Anftalt 
bezahlt haben würbe, wenn ber Verſicherte am erften Tage bes 
Unternehmens freiwillig audgetreten wäre, zu Fünben ober fort= 
beftehen zu laſſen. Münfht ber Berechtigte bie Fortdauer bes 
Bertrage, fo fann dies entweber gegen eine entiprechende Zuſatz⸗ 
prämie ober, wenn nad den Umftänben eine befonbere Gefährt: 
dung überhaupt nicht zu befürdten if, auch obme eine folde 
Zufakprämte von dem Bermwaltungsrath bewilligt werben. 

Die —— lönnen nah beendigtem gefährbenbem 
Unternehmen durch den Berwaltungsrath für die Zukunft er- 
laffen werben, wenn fih aus einer Unterſuchung beö Gejund: 
heitszuftandes bes Verfiherten ergibt, daß er feinen Schaben 
gelitten hat, 

Auf Anfuchen bed Beredtigten kann ber Verwaltungdrath 
eine Suspenfion ber Berfiherung für bie Dauer des gefähr: 
denben Unternehmens bemwilligen. 

Ueberlebt der Verficherte Die Suspenfion und ergibt fih aus 
einer Unterfuhung feines Gejunbheitäzuftandes, daß er feinen 
Schaden gelitten hat, fo tritt gegen Nadyahlung der während 
der Suspenfion verfallenen, nicht zu verzinfenden Prämien ber 
Bertrag wieder in Kraft. Stirbt der Berjicherte während ber 
Suspenfion, ober Tann bie Berfiherung nicht wieder in Kraft 
treten, weil die Gefunbheitäverhältniffe des Berficherten Schaden 
gelitten haben, ober verzichtet ber Berechtigte auf bie Erneuer: 
ung ber Verfiherung, fo zahlt bie Anftalt ben Rüdlaufäpreis, 
welchen fie bezahlt Haben würde, wenn ber Verficherte am erften 
Tage bed gefährbenden Unternehmens freiwillig auögetreten wäre. 

Unterläßt der Verechtigte die obige Anzeige unb ftirbt ber 
icherte während ber er des gefährbenben Unternehmens 


ober innerhalb 6 Wochen nad deſſen reg fo zahlt bie ; 


Anftalt ftatt des verficherten Betrages nur fo viel, als fie ald 


’ 


Aüdlaufspreis bezahlt haben mürbe, wenn ber Verficherte am ; 


erften Tane bes Unternehmens freiwillig auögetreten wäre ($. 115). 


’ 


Ueberfebt er das gefährbende Unternehmen, jo hat bie Anz ; 
ftalt die Mahl, entweder den ebenerwähnten Rückkaufspreis zu 
beyahlen oder, wenn fich aus einer ärztlichen Unterſuchung ergibt, ; 
daß ber Berficherte leinen Schaden an feiner Gefunbheit erlitten ; 


bat, ben 
„1 


wenn ber DVerficherte bie Todeäftrafe erleidet. Dasfelbe findet 
ftatt, wenn der Berficherte eine ftrafbare That begeht und babei 
getöbtet wirb. Ä 

$. 118. — 8. Ebenfo wird nur der Rückaufspreis bezahlt, 
wenn ber Berficherte dur Selbftmorb ober in folge eines 
verſuchten Selbitmorbes fein Leben verloren hat. Kann jedoch 
von bem Bezugdberechtigten nachgewieſen werden, daß der Selbft: 


Vertrag fortbeitehen zu laffen. 


$. 124. Will ein Berechtigter, welder bißher —— 
Prämien zu bezahlen hatte, dieſe m. ung für bie Zufun 
aufgeben und dagegen eine bem Werthe jeiner bisherigen Leiſt⸗ 
ungen enſprechende neue Lebensverſicherun berfelben Art er: 
werben, fo wird fein für biefen Zeitpunkt berechnetes Dedungs: 
lapital als eine einmalige Einlage für bie neue Berfiherung 
behandelt. Erreicht dieſes Dedungdfapital nicht den nieberften 
Betrag einer einmaligen Einlage, fo ift das Fehlende dur 


infichtlfich der Dividenden und Umlagen gelten auch hier 


' Baarzahlung zu ergängen 
17. — 7. Die Anftalt zahlt nur den Rückkaufspreis, 5 


die Beftimmungen der $$. 107 und 104. 


morb im Buftande einer durch Körper: ober Geifteöfranfheit 
entftandenen Unzurechnungsfähigleit begangen wurbe, fo fol ; 
das verficherte Kapital ausbezahlt werden. Zu biefem Nachweis ; 


ift erforderlich, dak das Ergebniß einer vorgenommenen Leichen: 
Öffnung vorgelegt werbe, infofern biefelbe möglid war. 

$. 119. — 9. Wenn der Berficherte zu einer Freiheitsſtrafe 
von fünf ober mehr Jahren verurtheilt iſt und biefelbe 
antritt, zahlt die Anftalt nur ben Nüdkaufspreis. 


' fie fih gegen Prämien ver 


B. Beſondere Beſtimmungen für die einzelnen 
Beriragsarten: 


1. Kapitalien, 
zahlbar beim Tode des Derficherten. 
(Sinfahe Lebendverfiderung.) 


Die — * ſchließt Verträge, wornach 


$. 126. 
indlich macht, nad dem Tode des 


‘ Berficherten ober, ſalls der Tod nicht früher eintritt, nad) beffen 


' zurüdgelegtem 85. Lebensjahre ein im 


voraus feitgefegtes Kapital 


. auszuzahlen, das jebod nicht unter 1000 Mark betragen und 


wenn ber Berficherte durch den Bezieher des Kapitals im bös 
licher Abfiht an feiner Gefundheit oder an feinem Leben ges | 


fährbet wicb. 


Die etwaigen theilweifen Anfprücje anderer Perfonen, melde ? 
an einem ſolchen Vergehen nicht teilgenommen haben, bleiben | 


in Kraft. 


$. 181. — 11. Alle Anfprücde an bie Anftalt aus Lebens: 
verfiherungdverträgen, welche bis dahin nicht geltend gemacht 


wurden und nad ben vorhergehenden Beſtimmungen nicht ſchon 
früher erloſchen waren, find ' 


ebenfall3 alsdann erlofchen, wenn | 


feit der Geburt bed Verficherten Hundert Jahre verfloffen find. | 


. 122. Dem in Folge eines Lebensverſicherungsvertrags 
Berechtigten lann von dem Berwaltungsrath geftattet werden, 
die urfprüngliche Art feines Vertrags in eine andere Art von 
Lebenäverficherungdverträgen umzumanbeln. 


In diefem Falle hat ber Ummanbelnde ben Unterſchied N 


jmilgen dem feinem bisherigen Vertrag entſprechenden Dedungs: N 


apital und der etwa größeren Jahresprämie (einmalige Einlage) 
des neuen aufzuzahlen. 


Der Bermaltungsratö kann jedoch unter Umftänben eine } 


höhere Aufzahlung verlangen. 


Iſt die Jahresprämie (einmalige Einlage) bed neuen Ber: | 


trags Meiner als das Dedungäfapital des früheren, fo erhält 


Pen —— 750/0 des ſich ergebenden Unterſchieds zurüd 
. 116), 

MIN ein Verſicherter feinen Vertrag dahin umänbern, daß 
die Auszahlung des Kapitals bei Lebzeiten früher erfolgen foll, 
während bie übrigen Berhältniffe bleiben, fo Fann geftattet wer: 
den, daß der neue Vertrag fo behandelt werde, ald ob er zur 


— — — 


nämlichen Zeit, wie ber frühere, abgeſchloſſen worben fei, und ' 
hat dann der Verfiherte von der Zeit ber IUmänberung an bie | 
entſprechende höhere Tarifprämie zu zahlen. Meberbies hat er | 
bei der Ummanblung das 1!/, fahe des Unterjchieds der 
Dedungäfapitalien bed alten und bes neuen Vertrages für ben: | 


felben Zeitpunkt baar zu erlegen. 


Auch der umgekehrte Fall: Hinausfhieben der Auszahlung 
bei Lebzeiten Tann in derſelben Weiſe geftattet werben; ber 
Berfiherte erhält dann %/, des Unterjchiedes der beiden Deckungs- 


Yapitalien baar auäbezahlt. 


123. Bei Lebenäverficherungen gegen jährliche Prämien iſt 
das Mitglied berechtigt, bie ſammtlichen fünftigen jährlichen Prämien / 
in bie entfprechende einmalige Einlage umzuwandeln, In dieſem 
Falle wird die Größe der einmaligen Einlage, welde im Augen: / 
blid der Ummandlung für bie gleiche Leiftung der Anftalt zu ' 


entrichten wäre, beftimmt und davon bad Dedungsfapital ab: 4 


geros . Die Differenz hat ber, welcher die Umwandlung ver: 
angt, baar zu entrichten. 

Hinfitli der Dividenden 
flimmungen ber $$. 107 und 104 


und Umlagen gelten bie Bes ' 
. "rung. 


— — 


120. — 10. Die Anſprüche an die Anſtalt find erloſchen, durch 100 theilbar fein foll 


$. 126. Der Berfiherte muß, beim Vertragsabſchluß das 
18. Lebensjahr vollendet und 


darf das 60. nod) nicht zurück⸗ 
gelegt haben. 


$. 127. Durch den Vertrag werben bie Rechte eines Mit: 
glieds ber Anftalt erworben. 

$. 128. Die Prämien find: 

1. entweber jährliche Prämien, 

2, ober einmalige Einlagen von mindeftens 100 Marl, 

Die jährlichen Brämien werden erftmals beim Vertrags: 
abfhluß und leftmals an dem dem Tobeätage bed BVerficherten 
ar Verfalltage oder, wenn er älter ald 85 Jahre 
wird, an bem feinem 86. Geburtstage unmittelbar vorhergehen: 
den Berfalltage bezahlt, 

$. 129. Die Größe ber Prämie ober des verſicherten 
Kapitals ift aus nachſtehender Tabelle zu erfehen.*) 
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“ jeweils „ranch" 


man in berfelben ſtatt „Mart" und „Pf 
n framyöfiiher Wähs 


Seht „Pen 
und „Gentimes*, fo erhält man bie betreffenden Beträge 


— A 























‚ gilt für etwaige 


‚ fie 
Lebensalters des Berficherten ober Bei dem Tobe 


ledoch während ber gangen Dauer bed Beriragd nur in ber bei 
einmaligen Cinla beftimmten Weile lt. Daffeibe 
mlagen ($$. 107 und 104). 


2. Kapitalien, 


zahlbar an einem im Doraus feftgefeßten Seitpunfte oder bei 
dem Tode des Derfiherten, wenn er früher ftirbt. 


(Abgekürzte Lebendverfiherung.) 


. 188. Di Sanftelt ſchließt Verträge, worn 
— must So Gere er tim er 
wenn 


beffelben, 
er früher erfolgt, - im Voraus f gelehteß Kapital ausyuyahlen. 


l iten t dem Beitpuntte , in 

2 5* 98 ee Fochensalter erreicht oh, 

; —— — Tage, dem Berfalltage der Jahres: 

* Das ——— Kapital ſoll nicht unter 1000 Mark betragen 
und durch 100 theilbar fein. 

188, Zwiſchen Beitpunfte des nn 
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* 130. Es Tann durch ben Vertrag beftimmt * 

daß bie jährlichen Prämien nur eine beſtimmte Zeit lang z. B. 


während 5, 10, 15 ober 20 Jahren bezahlt werden. 












































Die in biefen 2* dem verſicherten Kapital von 1000 
Mark entſprechen rämie ift aus ber nachfoigenden Tabelle 
au erfehen. 

Alter I Dauer der der Prämiengahlung: | Alter 
eu 3: 5 Jahre. | 10 10 Jahre. 1 Jahre. 20 Jade. | be 
| Jährliche Prämie für 1000 ‚4 verficherfes Mapilal. | tritt. 
2 4 2020 
| 18 |Mail nie 98 1m 
19 ai) 8 ına|ı 8 ı Ss = || m 
* 25 5 Ian 
2 83 62 46 ” 71 “5 u 2 
2 + — “nn u m 
2 Dre fee Bar me Par 333 
Pr 7 |52 | 4 46 — 29 e.| 4 
% eo | Et) 20 36 3 30 oꝛ 2 
26 „Ian 60 19 838 80 30 |) 6 
a nn |» s1 15 37 71 31 nn 297 
28 m 07 | 8 15 38 47 au Cr | 
Pr} s/laısloı ee laı 2 61 8 
0 | 54 29 40 ı | as 99 
a lo ss /l|2ı oa | a a 
2 | 101 83 56 59 4 8 67 80 9* 
ss gs In 2 |n 80) 8 
4 | 1m | or 5 04 43 76 36 4“ a 
s» | ı a lo / 2 ua Si 1318 
“10|5|60 ss un ll‘ 
2 12|1|98 or 46 8 39 18 397 
ses 15 || 3 | 40 8| 
0 | iir e 6 1 49 11 a 21% 
“ 10 |9| as.» 20 2 |9' 0 
4 wiss ln 2 | Bi 88 A 
el is vo 2 aM) 4 || 
“ss | ı38 23 72 11 54 14 4 83 4 
“im 3 5 eı 7 iu € 
5 | 18 |7 ala slim i ein 7 
er u Se 32 ss | 00 | a9 | ss | 46 
ala na | mio 6 Ssı !AaTı 4 
AR w/m a la af) im 6 
lin 8 | 98 | | 44 | 4 
2) wis lm he 
51 152 | 7% | 87 12 67 sn 58 ie) Bu 
„2 Im 20 90 05 [27 7 so 74 52 
53 159 | 7 | 1 | 632 s 68 
u |lıala als la siu. 4 
> 1 166 ” 7 53 716 1 97'005 
s»* || mis mo Ileilnı 8 | wo 
57 m|s8 0 | 8 | 6 57 
ss | mn a so la mm 58 
| 18 | 51 108 | 96 | 87 | 4 * 
| “(el 112 1*| * * | “ 
J | I li 
. 181, Ueberbieß gemährt bie a | —* pruch auf bie 


Dividende der Leben erungäverträge, ividende wirb 


und jenem, an welchem auch bei Lebzeiten des 


; verficherte — ausbezahlt werben ſoll, müffen mindeſtens 
10 Jabre liegen. 


184. Der V t beim Bertrag luß bas 
18. Scene ng Ya daB 60. ie ehe. 


gelegt haben. 
$. 185, Durd ben Vertrag werben bie Rechte eines Mit: 


’ at der Knpalt erworben. 


— — 


ſeinem 


rn ge ber Yapctige mi 
entwe en, 
2. oder ee ass von minbeften® 100 Mark. 


$. 187. Die jährlichen Prämien werben erftmals bei dem 
Bertragsabihluffe und lehtmals an dem Berfalltage, welcher bem 
zur Auszahlung des ve en — * ten Jahre 


voraußgebt, ober, wenn Berfiherte früher flirbt, an dem 
bestage vorhergehendem Berfalltage bejahlt. 
$. 188, Die nachſtehende Tabelle die —— ber jähr: 
































Prämie und —— Einlage für 1000 Mark ver: 
es —— beiſpielsweiſe für die e an, . melden bas 
erreichte Alter von 35, 40, 45, 50, 55, 60, 65 ober 70 Jahren 
das im Boraus feftgefegte Lebensalter" ift, 
5 Alter, in welchem das verficherte Rapital I# 
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3 | Alter, in weldjem das verficherte Lapital F 
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Dritter Theil. 
Deben-Anflalten 


a. Sparkaſſe. 


mehr als 100 Mark einbegaplt werben. 


Sol bie Einlage mit Zins, Binfeßginfen unb Divibenben 
an einen Dritten zurüddegahlt werben, fo ift dies in bem Spar: 
büchlein zu bemerfen. 

148. Der Verwaltungsrat und Ausſchuß ift ermächtigt, 
die Annahme von Ginlagen zur Sparkaffe auf längere oder 
fürzere Zeit einzuftellen, 

Der Bermwaltungsrath ift ermädtigt, bie Annahme einzelner 
Einkagen ohne Angabe eined Grundes abzulehnen. 

144, Eine Einlage muß minbeftens 1 Mark betragen. 

n einem Monat Lönnen von bemfelben Ginleger nicht 


$. 145, Die Berforgungsanftalt verzinst bie Spartaffen: 
einlagen. Den Zinsfuß fegt der Verwaltungsrath und Aus: 


ſchuß feit. 


: Ginlage folgenden 


| leger und werben am 31. Dezember eines jeden 


Die Berginfung beginnt mit dem erften Tage bes auf bie 
onats. Für den Monat, in welchem bie 

Rüdzahlung erfolgt, wirb fein Zins berechnet. 
$. 146. Neun Zehntel des Zinſes gehören fofort dem Ein: 
Jahres dem 


' Kapital beigefhlagen und find von ba an wieder ng 


- Dividende baar ausbezahlt und an dem Guthaben 


Wenn jedoch die Interefjenten es verlangen, jo wird ber 
resihluß verfallene Zins und ———— nebſt 
es Einlegers 


an einem 


abgeſchrieben. 

$. 147. Das weitere Zehntel ſällt in ben Dividendenfond. 
Derfelbe wird am Schluffe eines jeden Jahres ald Dividende 
vertheilt. 

§. 148. An ber Bertheilung nehmen alle Perſonen Antheil, 


melde minbeftend fünf Jahre — das Einlagejahr ald voll ge: 


dem Verwaltungsrat 


rechnet — Einleger der Sparkaſſe find. 

Den Vertheilungsmaßftab bildet dad am Schluß des Ber: 
theifungsjahres berechnete Sparguthaben aller zu Dividenden 
Berechtigten. 

$. 149. Die beiberjeitigen Auflündigungstermine bei Spar: 
guthaben find: 

1. vierzehn Tage bei Beträgen unter 1000 Marf; 

2. vier Wochen bei Beträgen von 1000 bis 4000 Mark; 

8. drei Monate bei Beträgen über 4000 Mark; 

Wenn übrigens die Kaffe bereite Zahlungämittel befigt, fo 
wird fie die Rüdzahlung auf Anforbern auch ſogleich leiften. 

$. 150. Im Falle ber vollftänbigen ———— der 
Einlagen ift das Sparbüchlein zurückzugeben neben ber Empfangs 
beſcheinigung. Hinſichtlich der Auszahlung gelten die Beſtimm⸗ 
ungen ber 88. 21 und 28. 

Für Abſchlagszahlungen ift eine befondere Quittung auszu⸗ 
ſtellen, die geſchehene Auszahlung aber im Sparbüdlein vorzu: 


merden. 
$. 151. Die Sparbüdlein find jeweils im Monat Januar 
vorzulegen, welcher jofort das Guthaben 
auf ben Stanb bed 81. Dezember des vorhergehenden Jahres 


‘ beredinen läßt und durch Unterſchrift des Direftors und eines 
' Fern beö Berwaltungsraths oder eines Beamten der Anjtalt 
einigt. 


152. Für bie Erfüllung ber bei ben Einlagen in bie 


| Sparkafje übernommenen Berbinblichkeiten Haftet die Anftalt mit 
» ihrem Gefammtvermögen. 


$. 189, Mit der Allgemeinen Berforgungsanftalt im Groß: ; 


herzogthum Baden ift eine Sparkaſſe verbunden, welche Belegen: 
heit Bietet, Tleinere Gelbbeträge 
anzulegen und anzufammeln. 

F. 140, Das Rechtsverhältniß deffen, welder eine Einlage 
in bie rlaffe macht, zu der Verforgungsanftalt it das Rechts: 
verhältniß bed Darleihers zum Anleiher. 

$. 141. Der Einleger erhält bei ber erften Einlage von 
dem Bermwaltungsrath ein Sparbüdjlein, in welches die Einlagen 
eingetragen und von bem Kaffier und einem weiteren Anftalts: 
beamten befcheinigt werben. 

— 142. den ger werden a —— 
enigen außgeftellt, e Einlage gemacht hat, oder in deſſen 
Namen fie gemacht wurde. 


ind und Zinſeszins tragend 


$. 168. Wenn es der Verwaltungsrath und Ausſchuß für 
angemeffen erachten, daß nicht allein bei der Hauptlafle in 
Karlsruhe, fondern aud auswärts bei Geſchäftsfreunden ober 
bei Filialſparlaſſen Einlagen gemacht werden Fönnen, jo wird 
der Bermwaltungsrath die geeigneten Kontrolvorſchriften erlaffen. 


$. 154. Wird dur bie Verwaltung ber Anftalt felbft eine 
—— der Sparkaſſe überwieſen, jo wird für fie ftatt eines 
Sparbüdleins ein Konto eröffnet, welches fi lediglih auf den » 
zugemiefenen Betrag beſchränkt. 

Nach Ablauf von 30 Jahren — vom Tage ber Ueberweifung 
an gerechnet — find alle Anjprüde an bie Anftalt erlofchen, 
fofern foldye nad) den vorhergehenden Bejtimmungen nicht ſchon 
früher verfallen waren. 

Die Einlage wird aldbann dem Refervefond ber Abtheilung, 
welcher fie vor ber Ueberweifung angehörte, zurikderftattet, mit 
Ausnahme jeboch der verjährten Zontineneinlagen, welde zur 


' Bejtreitung der Berwaltungsfoften verwendet werben. 


— 13) — 


Wird dad ber Sparkaffe Ueberwiefene innerhalb BO Jahren , 
von bem Bezugäberechtigten erhoben, fo erhält er nur bie baare ; 
Einlage. ; 
$. 155. Wie ber bei Inkrafttreten biefer Statuten vor: ' 
handene Refervefond der Sparlaſſe zu Gunften ber Einleger zu 
verwenden ift, darüber hat ber Verwaltungsrat und Ausihuß | 
zu entſcheiden. 


b. Sinterlegungstaffe. 


$. 156, Die Berforgungsanftalt Bietet Gelegenheit zur | 
Hinterlegung baaren Geldes in jedem Betrage bar, haftet bafür 
mit ihrem Vermögen und benugt das Hinterlegte gegen Ber: 
jinfung zu den Zwecken ber Anftalt. 

$ 157. Die Berjorgungsanitalt verzindt ſolche Kapitalien. 
Der Berwaltungdrath fept ben Zinsfuß feit. 

$. 158, Der Zins läuft vom erften Tag bed auf bie Ein: 
lage folgenden Monats. Können jedoch die ber Anftalt aner- 
botenen Kapitalien vorausfichtlich nicht fchnell genug untergebracht 
werden, fo fol für den Anfang des Binfenlaufes ein jpäterer 
Termin bebungen werben, 

Der Zins wirb beim Rechnungsabſchluſſe wieder zinätragend, 
wenn nicht bie Intereſſenten befien baare Auszahlung verlangen. 

$. 169. Die Rüdzahlung der Kapitalien gefhicht Baar 
gegen Zurüdgabe ber von ber Anftalt auögeftellten Urkunden 
und auf orbnungsmäßige Beiheinigung. 

Die Anftalt ift berechtigt, den Vorzeiger bed Hinterlegungd- 
ſcheins, wenn ihr nicht das Gegentheil befannt iſt, als den 
Empfangsberechtigten anzufehen und an ihn giltige Zahlung zu 
leiften. Es kann jedoch auch bedungen werben, daß die Zahlung 
nur an eine bejtimmte, ſich der Anftalt gegenüber als jolde 
legitimirende Perſon geſchehen bürfe. 

$. 160, Für den Monat, in welchem bie Rüchahlung 
erfolgt, wird fein Zins bezahlt, 

t RKapitalien, bie innerhalb ber drei erften Monate 
zurüdgejogen werben, findet ebenjalld feine Zindvergütung ftatt. 
$. 161. Die Auffünbigungstermine find folgende: 

1. vierzehn Tage bei Hapitalien unter 1000 Mark; 

2. vier Wochen bei Kapitalien von 1000 bis mit 4000 Marl; | 

3. drei Monate bei Aapitalien über 4000 Mark bis mit 

40,000 Marf; 

4. ſechs Monate bei Rapitalien über 40,000 Mark. 

Wenn übrigens bie Kaffe bereite Zahlungsmittel befigt, fo 
ift fie berechtigt, die Rüdzahlung aud vor bem Ablaufe der 
beftimmten Termine eintreten zu laffen. 

Diefelde geichieht im deuiſchem Reichsgeld, ohne Rüdficht | 
auf die Geldforten, in melden bie Hinterlegung geſchehen iſt. 

$. 162. Die Kapitalien find Hoftenfrei zur Kaſſe der 
Anftalt abzuliefern und bei biefer wieder in Empfang zu nehmen. 

Gefchäftöfreunde der Anftalt können fi mit Empfangnahme | 
ober Rüdyablung folder Gelder nur auf befondere Anmeifung 
der Verwaltung befaflen. 

$. 168. Für bie der Kaffe übergebenen Kapitalien wirb 
ein vom Direftor des Verwaltungsraths, vom Kaſſier umd 
vom Kontroleur unterzeichneter Hinterlegungsfgein ausgefertigt. 

m Die Benugung ber hinterlegten Gelber zum Bor: 
theil der Anftalt geſchieht auf biefelbe Weife, wie dies in $. 26 
H rücfichtlich des Aftiv:-Vermögens ber Anftalt vorgejchrieben ift. | 

Der Gneralverfammlung wird hierüber Rechenſchaft ab⸗ 

gelegt. 


c. KHinderverforgungsvereine, 


$. 165. Die BVerforgungsanftalt bildet auf Gegenfeitigkeit 
berubende Vereine, welche für Rinder, bie in einem und bems 
felben Jahre geboren find, Einlagen fammeln, um fie mit Zinfen | 
und Zinſeszinſen an bie nad zurüdgelegtem 21. Lebensjahr 
noch Lebenden der eingefchriebenen Kinder zu vertheilen, 

Als Alter des Kindes wird bad Lebensjahr angefehen, 
welches im Beitrittsjahre gurüdgelegt wird. 

$. 166. Die Berforgungsanftalt verwaltet das Vermögen 
biefer Vereine gegen Bezug eined Antheild an feinem Ertrage. ; 


— 


des Gefhäftsfreundes, welche innerhalb acht Wochen na 


weiterer acht —* der Verwaltun 
miachen, widrigenfalls ihm die Verſorgungsanſtalt für feine 
' Einlage nicht weiter haftet. 


Lebensjahr nicht zurüdlegt, a 


Sie haftet für das Übernommene Vermögen, mie für ein 
ihr gemachtes Darleiben. 

$. 167. Derjenige, welcher bie Einlage madt, wird ber 
Einleger, Derjenige, zu deſſen An fie gemadt wird, 


‚ der Eingefhriebene genannt. 


$. 168. Wer bem Bereine- beitreten will, übergibt ber 
Berwaltung in Karlsruhe oder auswärts einem Gejdäftsfreunde 
einen Anmelbefchein unter Anſchluß eines —— Nachweiſes 
des Geburtsjahres des einzuſchreibenden Ki und entrichtet 


den Betrag von mindeſtens einer Einlage. 


Er erhält dagegen eine Beſcheinigung der Hauptlaſſe — 

ont: 
ftitwirung des Vereins oder nad) dem Beitritt, wenn diejer erft 
nach der Konftituirung bed Vereins geichehen ift, in eine von 
bem Direktor, dem Kaſſier und dem Rontroleur unterzeichnete 
und mit bem Stempel ber Anftalt verfehene Aufnahmsurkunde 
umgetaufcht wird. 


Geſchieht dies nicht, fo ift ber Einleger gehalten, innerhalb 
unmittelbare Anzeige zu 


$. 169. Die Zahl der Einlagen für ein Kinb ift unbe— 


' fhräntt. 


$. 170. Für ein Kind, welches im Jahre der Anmeldung 


das 10. Lebensjahr zurückgelegt hat ober zurüdlegt, Lönnen Ein= 
| Tagen nicht mehr gemadt werben. 


$. 171. Man kann nur zu Gunften bed eingefhriebenen 
Kindes, nicht zu Gunften eines Dritten einlegen. 

Dis zur Theilung bed Bereinsvermögens ift ber Einleger 
ober deſſen Rechtsnachfolger der Berechtigte; bei ber Theilung 
ober fpäter der Eingeichriebene ober wenn er jwar bas 
Jahr ber Theilung, nicht aber die Theilung jelbft erlebte, fein 
Rechtsnachfolger. 

Iſt der Eingeſchriebene vor dem Jahre ber Theilung ge 
ftorben, fo ift der Einleger oder deſſen Rechtsnachfolger bei der 


Theilung zum Bezug ber etwa zurüdzuerftattenden Einlezen 
berechtigt ($. 172). 


$. 172. Eine Einlage beträgt jährlih 10 Mark ( ke 
er 


' 50 Et8.), welche fteigt, je nachdem bie erfte Einzahlung fr 
: oder fpäter gemacht wird, 


Die Einlage muß jährlih fo Tange bis zum 81. Dezember 
besjenigen Jahres fortentrichtet werben, in mel bie in bem 
Sahresverein eingejhricbenen Kinder bad 21. Lebensjahr zurüd: 


‚ gelegt haben, 


Stirbt ein Eingefchriebener im Eintrittsjahr, fo ift fein 


' Beitrag für dieſes Jahr bem Vereine verfallen; weitere Beiträge 
' find nicht zu leiften. 


Stirbt er fpäter, aber vor zurückgelegtem 21. Lebensjahre, 


; fo wird der Beitrag für dad Jahr feines Todes und die folgens 


den nicht mehr erhoben, Die früheren Beiträge find dem Ber: 
eine verfallen, 

Es kann für ben all, daß der Eingefchriebene das 21. 
bebungen werben, baß bie 
Beiträge für benfelben dem Vereine nicht verfallen, ſondern zur 


Zeit ber Bertheilung ($$. 182 und 183) zurüderftattet "werden 


ollen, Für dieſen Fall find erhöhte Beiträge zu leiſten (fiehe 
ie Tabelle zu $. 174). 

Eine folhe Beitimmung bezieht ſich jedoch nicht auf Binfen 
und Zinſeszinſen, welche jedenfall3 dem Vereine verbleiben. 

$. 178. Gin Bereindantheil kann auch — ftatt durch jähr: 


liche Einzahlungen — dur eine einmalige Kapitalzahlung er: 


worben werben. 
Diefe Einlage ift größer, je fpäter fie gemadt wird. 
Stirbt bad DREI wre: Kind vor zurüdgelegtem 21. 
Lebensjahr, fo ift fie dem Verein verfallen, wenn nicht ihre 
Zurüderftattung bebungen murbe. 
Für diefen all ift der Beitrag ein erhöhter, Die Zurück 
—— pi erft bei Bertheilung bes Bereinävermögend 
183 u. fi. 
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$. 174, Die für einen Bereindantheil zu zahlenden Bei: 
träge find aus nachfolgender Tabelle zu erjehen. 


— 13 — 











für einen Antheil. 
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$. 175. Die Einzahlungen müffen längftens im Dezember 


bes betreffenden Jahres bei ber Hauptlafſe oder einem Gejdäfts- 
freunde ber Anftalt gemacht werben. 

$. 176. Wird bie Friſt nicht eingehalten, fo kann bie 
Bm noch bis zum 81. Dezember bed folgenden Jahres 
erfolgen. 


Bahlun 


Jeber begonnene Monat wirb als voll gerechnet. 


Wenn ber verfallene Beitrag derjenige ift, welcher in bem 


ber Bertheilung voraudgebenden Jahre zu zahlen war, fo ift | in Karlsruhe, fo ift die fehlende 
4 den Ei rieb elche mit ei 
F. 177. Werben die Zablungäfriften verfäumt, fo ift ber | wehnenben Eingeiihriebenen pa euglugen, 5 mis den weinen 


eine verſpätete Zahlung nicht zuläffig. 


‚ fo Hat ber Einleger ober fein Rechtsnachfolger — unter Hin: 
’ weifung auf die Nummern der Einlagen und unter Vorlage 
; eines genügend beglaubigten Sterbzeuaniffes — feine Anſprüche 
' in ben Friſten bes vorhergehenden Paragraphen bei Bermeib- 
: ung bes Ausſchluſſes zu begründen oder zu ergänzen. 


$. 188. Der Berwaltungsrath fegt fofort bad Vermögen 


des Jahresvereins feit. 


Davon bringt er in Abrechnung: 

a. was an Diejenigen, welche die Zahlungdfriften verfäumt 
haben, zurüduerftatten ift ($. 177); 

b. und was nad erfolgtem Tobe bes eingefchriebenen 
Kindes an diejenigen zurüdbezahlt werben muß, melde 
fih für diefen Fall die Rüderftattung ihrer Beiträge 
außbebungen hatten ($. 172), 

Der Reft bildet das zu vertheilende Vermögen. 

Sofort jept ber Vermwaltungsrath bie Zahl ber Einlagen 

welche zur Theilnahme an ber Bermögenätheilung berechtigen. 

Die Zahl dieſer Einlagen bildet ben Vertheilungsmaßftab. 

. 184. Diejenigen noch lebenden fünf Einleger, welche fi 

n meiften Einlagen betheiligt hatten und in Rarlärube 


feſt, 


mit 


wohnen, werben von dem Bermaltungsrath aufgeforbert, bie 


Eingefhriebene von ber Bertheilung ausgefchloffen, e8 werben | 
ihm aber, wenn er das Vertheilungsjahr erlebt, bei ber Ber: ; 


ibeilung bie bezahlten Beiträge — jeboh ohne Zinfen und 
Binfeszinfen, welche dem Bereine verfallen — zurüderftattet. 

$. 178. Die Berforgungsanftalt vergindt dem Bereine alle 
feine Einnahmen vom 1. Januar bes auf die Einzahlung folgens 
ben Jahres an mit 9 ‚des Normalzinjeö ber Anftalt, aljo der: 
malen mit 8%/,0 %/o 

Die am 31. Dezember jeden Jahres verfallenen Binfen 
werben vom 1. Nanuar bed folgenden Jahres an wieber verzinst. 

Die Berginfung hört mit dem 31. Dezember beö der Bers 
theilung vorhergehenden Jahres auf. 

$. 179, Ein Jahreäverein ift game; wenn minbeftens 
10 Rinder eingeihrieben und am Zeben find. 

Der Berwaltungsrath madt die Konftituirung bes Jahres: 
vereind Öffentlich belannt. 

Iſt die Bildung eines Jahreövereins im Laufe ber erften 
zwei Sjahre, welche auf das Jahr folgen, in welchem der Beitritt 
zu bdemfelben eröfinet worben, nicht zu Stande gefommen, fo 
a Einlagen mit Zinfen und Binfeözinfen zurüdgegeben 

178). 


($ 

$. 180, Längſtens im Monat Mai beöjenigen Jahres, 
weldes auf das Jahr folgt, in mweldem bie Eingefchriebenen 
21 Jahr alt gemorden find, wird das Gejammt:Bermögen des 
Jahresvereins vertheilt. 

$. 181. Es haben daher alle Eingejchriebenen, melde am 
1. Sanuar bes Bertbeilungsjahres noch leben, längftend bis zum 


1, Februar dieſes Jahres ſich — unter Hinweiſung auf die | 


KRummern ihrer Einlagen und unter Borlage eines ng 
beglaubigten Lebenszeugnifſes — zur Theilnahme an ber ⸗ 
— zu melben, 

Gractet ber Gerwaltungsrath ben Nachweis ber Berechtig: 
ung zur Theilnaßme an ber 
nit für genügend, jo gibt er zur Ergänzung eine weitere Frift 
von 14 Tagen. 

Wird dieſe Friſt nicht eingehalten, ober find bie weiter 
eingereichten Beweisftüde abermals nicht genügend, jo gefchieht 
bie Bertheilung ohne Berüdfichtinung der erhobenen Anſprüche, 
und ber Anforbernbe wird für immer von ber Theilnahme an 
bem Vermögen des Bereind ausgeſchlofſen. 

$. 182. Iſt der Eingefcdhriebene vor dem Bertheilungsjahr 


Im dieſem Falle ift für jeden Monat, um melden ſich die ; Rechnung unb Bertheilung zu prüfen. 


veripätet, eine Ronventionalftrafe von 1%0 zu erheben. | gelöriedenen beauftragen, ſich ftatt feiner bei der Prüfung zu 


Ein folder Einleger ann auch einen ber von ihm Ein» 


theiligen, 
Mohnen zur Zeit der Bertheilung keine fünf Einleger mehr 
ldurch biejenigen bort 


Einlagen betheiligt find. 

Iſt dies unthunlid, fo erfolgt bie Ergänzung burd bie 
höchftbetheiligten auswärts mwohnenden Einleger oder — bei 
deren Ermangelung ober Verhinderung — burd bie höchſtbe⸗ 
theiligten auswärts wohnenden Eingeſchriebenen. 

Tas Ergebniß ber Prüfung ift fofort mit ber Rechnung 
und bem Bertheilungsentwurf 14 Tage lang auf dem Bureau 
der Berforgungsanftalt zur Einfiht durch die Betheiligten und 
zum Bortrage ihrer etwaigen Bemerkungen aufzulegen. ‘ 

Epäter erhobene Anfprüde Fönnen nit mehr geltend ge: 
macht werben, 

, Anträge, welde von ber ölommi ober von 
einem andern Betheiligten geftellt werben, melden ber 
Verwaltungsrath nit entſprechen zu können glaubt, find, wenn 
darauf beſtanden wird, in einer gemeinfhaftligen Sitzung bes 
Verwaltungsraths und Ausſchuſſes und der fünf Mitglieder 
Prüfungsfommijfion endgiltig au enticheiben. 

Pr 8 gerichtliche oder ſchiedsrichterliche Entſcheidung iſt aus⸗ 

en. 

F. 185. Nach erfolgter Feſtſtellung ber Vertheilung erläßt 
ber Verwaltungsrath an bie Betheiligten eine öffentliche Auf: 
forberung, ihre Antheile an bem Vereinövermögen von einer 
—— Zeit an bei der Hauptlaſſe der Anftalt in Empfang zu 
nehmen. 

$. 186, Die Zahlung geichieht bei der Hauptlaffe in Karls— 
zuhe gegen die Zurüdgabe ber Aufnahmsurkunde an ben Bors 
zeiger berjelben, welder als ber Empfangäberechtigte oder als 
von bielem zur Empfangnahme der zu erhebenden Summe bes 
volmädtigt gilt. 

Die Berforgungsanftalt ift jeboch zu einer Prüfung ber 


| Legitimation berechtigt, wiewohl nicht verpflichtet. 


? —— — noch unerhoben find, fo werben 


ertheilung ober daß Sebensjeugnik | 7 Januar 


$. 187, 
ie am 
es folgenden Jahres ber Sparlaffe überwiejen ($. 154). 

F. 188, Falſche Angaben des Einlegers ober Eingefchriebenen 
ober eines Berugäberechtigten zum Nachtheile des Bereins, ſei 
es beim Eintritt, jei ed Behufs ber Schlußabrechnung und 
DVertheilung, werben nad den Grundbfägen der SS. 24 und 25 
behandelt, 

$. 189. Iſt ein Berein vor bem Bertheilungsjahrausgeftorben, 
fo ift fein B ermögen, ſoweit es nicht zurüderftattet werben muß 
($. 172), der Berforgungsanftalt verfallen und wird nad den 


Wenn die zu zahlenden Gelber am [5 bed 


geftorben, und war die Rüderftattung feiner Beiträge bedungen, $$. 28—30 behandelt, 


[m — 


14 — 


Anbang 


(vergl. 8. 3 Abſ. 1), 


— — 


$. 9 des Badiſchen zweiten Conſtilutions -Edikls. 


Denn mehrere Stantäbürger unter einer leitenden eſell ſchaftagewalt ſich 
verbinden, um bamit bie Erreichung eines Lebendjiweds und ben Genuß ber 
babom abquellenden Vorthelle zu fihern, unb wenn babel für Heten Rachwuchs 
neuer @lieder ftatt ber Abgebanben geſotat wird, fs entſteht bamit eine ewige 
Geſellſchaft; IR num ber Zweck einer ſolchen Gefelfchaft zugleich ein Theil des 
Staatöpuets unb im biefer Hinfiht einer Defonberen Staataeinwirkung em⸗ 
pfänglih und bebürftig, it alfo biefe Gefellfaft eine ewige Staatageſellſchaft, 
io bebarf fie eben wegta biefer ihrer engen Verbindung mit dem Gtaaddjiwed 
einer eigenen landes herrlichen Beflätigung unb fehbefiimmten Belwirkung ; 
abne biele inn fie ein ftrafbares Unternehmen, Durch biefe erſt erlangt fie das 
Net ber Untheilbartett (nämlich, baß einzelne Slicder auf bie Aufhebung 


[4 
? 
\ 
4 
[4 


worfen, für jene fälle, wo ihre Aied durch Ausartung ober Beränberung ber 
Umflänbe mit dem Otantöjiek im Gepenfioh verfält, Im Huflöfungsfau 
wirb has Ginbringen ber lebenben Bitglieber zu einem ihnen rüdfälligen 
Gigenthum, jo meist «4 nidt als Erlauf einer Bebfugt zugleig angeleben 


‘ werben müßte, umb biefe Lebſucht dutch Benfionirung, ober auf anbere Ar 


d 


ber Bereinigung und bie Theilung bes Gemelnvermögend nit bringen lönnen) | 
unb der Sicherhelt gegen geänderte fünftige Anfichten ber einzelnen Gllebet, 
fobann bad Recht der Perfdnlichkeit, nämlich die Befähigung ber Geſel- 
haft im Gangen zu allen Rechten und Borthellen, welche eim eingeiner ı 
DMenih als Staasöblrger zu genießen hat, und ben Staatsſchug, mit allen 
feinen Nechta wirlungen. Das zebnjäprige Dafein einer folgen Staatögefel» 
ſchaft, wenn es von ber Staatsobrigtelt gefannt umb gebulbet wurde, gilt für 


eine ftilfchtweigenbe Betätigung. Jebe auf eine oder bie andere Art beflätigte | 
 gelege jeder Adrperihaft befttmmen ; was barinnen nicht Beftimmt ift, barüber 


ewlge Staatageſellſchaft HA etne Abrperſchaft; fie bat als Derein im 
Gangen alle jene Rechte und Pflichten, welche ein eingelner Staatäbürger in 
dieſet Mantsbürgerligen Bigenihaft hat, fowelt nicht bie Bereinsbeflätigumng 
fie von einem ober anderem ausjchließt; fie hat aber au barin feine Borzüge, 
als bie ihr ein Gnadenbrief namentlidh zugelegt; fie hat jebeb Recht ber 
Gemeinden, ſeweit dieſes nicht auf ben Befig einer Narkung gewurgelt if; 


fie bleibt fietö dem lanbeögerzlichen Auflöfungs» und Umgeſtaltungsrecht unters ' 


fortgereicht toilebe, In welchem ale es demjenigen zufält, welcher biefe Leiftet ; 
bas Stiftungdgut (worunter alles einzubegreifen if, was bon einzelnen Eigen» 
thumern zur Beförderung bei Zweds der Korperſchaft eigen gewibmel inorben, 
und beflen Bipmung noch befamnt und erweiälih il) muß zju anderen fort» 
dauernden Ziweden, bie ben vorigen am nägften find, verwendet werden, das 
Errungenfhaftögut aber, nämlich jenes, was thelld buch Einbringen vertiors 
bener Bejellfaltsalieber, tbells fonft auf jede andere gemeine Ermerbäweife 
erorben ober borgejpart worben, wirb zu berrenlofem But. Ber bie leiten, 
ben Gewalthaber zu fegen babe, welche Belugniffe der Leitung biefen zjufichen, 
wile weit ſolche für fih allein, ober mit Beiwirkung aller ober einzelner 
Adrperihaftögenoffen zu handeln haben, melde Steangsbefugniffe dieſen für 
ihre Anordnungen allenfald jufiehen, ober ob fie lediglich durch Anrufung 
obrigfeitliher Hilfe hanbeln müflen, enblid wie weit Ihre Släffe einer aus⸗ 
brüdlihen oberberrlihen Genehmigung bebärfen: bieſes ‚wüflen bie Grund⸗ 


orbnet die Dberpoligei nad Ermeflen. In ledem Falle bleibt Hir alle Schium · 
ober Ordnungen einer Aödrperfaft, In fo weit fie auf ben Staatäpiur Dep 
haben, ber Dberpalizeibebörbe bad Hecht ber Minderung ober Plehrung, iu 
ieboc die Privatrehte ber Gefelihafbglieder micht antaften, ſondern gebühren 
erhalten unb ſchirmen muß, 


kazlarakı, - Ürieeig Gut, 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 5. 





 Mlleföchiter Erlaf. 


Den 9. November 


1888. 


In neuerer Zeit ſind in Folge der Benutzung eines 





Auf Ihren Beriht vom 9. September d. J. ger ſolchen Ofens kurz nadeinander zwei Fälle vorgefommen, 


nehmige Ib in Erweiterung ber Königlichen Verord— 
nung vom 31. März 1883, daß bei den von ber 
Staatöbauverwaltung auf Grund des Geſetzes vom 
6. Juni 1888 (8.6. ©. 2338 f.) auszuführenden 
Bauten zur Berbefferung des Spreelaufs innerhalb der 
Stadt Berlin und bie zur Einmündung der Spree in 
die Havel zur Ermwerbung und zur dauernden Beſchrän— 
fung des erforberlihen Grundeigenthums das Ent: 
eignungsverfahren nah Maßgabe bes Geſetzes vom 
11. Zuni 1874 (G.-&. ©. 221 ff.) zur Anwendung 
gebradt werde. 

9.0. Mündebera, den 17. September 1888. 

gez. Wilhelm. R. 
ggez. v. Maybadı. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Schuhmacher⸗JInunung zu Werder. 
286. Auf Grund des $ 100e. „N 3 der Reide- 
newerbe-Orbnung in der Raffung ded Geſetzes vom 
18. Juli 1881 und der Ausführungs-Anweifung bierzu 
vom 9. März 1882 — I. fa. 2 — beftimme id bier: 
durch für den Bezirk der Schuhmacher-Innung zu Werber, 
daß — —— Arbeitgeber, welche das Schuhmacher⸗ 

Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in 

die Innung fähig ſein würden, gleichwohl aber der— 

ſelben nicht angehören, vom 1. Mai 1889 ab 

Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerken bierburd) 
zur Kenntnif, daß der Bezirk der genannten Innung 
den Bezirf der Stadt Werder, ſowie der Gemeinden 
Glindow, Bliefendorf, Ferch, Neu-Töplig des Kreiſes 
Zauch⸗Belzig und Alt- und Neu-Geltow des Kreiſes 
Oſt⸗ Havelland umfaßt. 

Potsdam, den 28. Oktober 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 

Gefährlichfeit der fogenannten Garbom-Natron:Defer, 
287. Seit einiger Zeit werden, ſoviel befannt, 
bisber allein von der Firma Alwin Niesfe in Dresden, 
jogenannte Garbon-Natron-Defen in den Handel ge— 
bracht, melde nad den veröffentlichten Projpecten für 
Geſundheit und Leben durchaus gefahrlos fein follen, 
indem angeblih das feuerungsmaterial nur Kohlen: 
fäure produciere und bei vorjhriftsmäßiger Verwendung 
der Defen in Schlaf: und Wohnräumen die Heizgaſe 


in benen ein Menſch an der Gefundheit geichädigt 
bezw. getöbtet worden ift. 

In Folge diefer Unglücksfälle ift ein Gutachten des 
Direktors der hygienischen Inftitute der Univerfität zu 
Berlin, Geheimen Medicinalraths Profefford Dr. Koch 
über die Frage wegen der Gefährlichfeit diejer Defen 
erfordert, aus welchem hervorgeht, daf die bezeichneten 
Defen thatſächlich als gemeingefährlih anzujchen find. 

Es wird daher vor deren Anfauf und Ingebraud)- 
nahme hierdurch gewarnt. 

Porsdam, den 26. Dftober 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 
Biebfeuchen. 
288. Die wegen Verdachts der Anſteckung mit Nog 
unter Obſervation geftellten beiden Pferde des Fabrik— 
befigerd Hagelberg (ſ. Amtsblatt Stüd 44 ©. 414) 
find von Panfow nah Berlin gebracht worden, wo die 
polizeiliche Beobachtung derſelben Tertgefet wird, 

Porsdam, den 5. November 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
Beranntmachungen des 
Königlichen Polizei-Präſibiums zu Berlin. 
Die Commerc’al Union Assurance Company Limited zu 
Sonden betreffend. 

III. Dieſem Stück des Amtsblattes iſt cine Ertra- 
Beilage beigefügt, welche einen von der außerordent— 
lichen General-Verſammlung der Commercial Union 
Assurance Company Limited zu London am 13ten 
März d. I. gefaßten Spezial-Beihluß, betreffend Ab— 
änderung des $ 158 ber Geſellſchafts-⸗Statuten bezw. 
der dazu ergangenen Spezial-Beſchlüſſe vom 8. März 
1870 und 14. März 1877, ſowie die darauf bezüg- 
liche ſtaatliche Genehmigungs-Urkunde vom 31. Auguft 

1888 enthält. 

Hierauf wird mit dem Bemerfen bingemwiefen, daß 
die Gonceffion für die vorgenannte Gejellichaft zum 
Gejchäftöberriebe der Feuerverfiherung in Preußen vom 
20, Dftober 1885 und die Statuten in der Erira- 
Beilage zum 5. Stüd des Amtsblattes der Königlichen 
Negierung zu Porsdam und der Stadt Berlin vom 
29, Januar 1856 veröffentlicht worden find. 

Berlin, den 26. Dftober 1888. 

Der PoligeisPräfident. 
Anlegung von Anothefen. 


4112. Der Herr Ober-Präſident der Provinz 


durch einen Gummifchlaud ins Freie abgeführt werden. Brandenburg hat durch Erlaß vom 17. dieſes Monats 


— — 


ME N U u u — 


ar 


die Anlage von neuen Apotbefen in Berlin an folgenbe 


Punkten genehmigt: 1) ungefähr an ber Ede der Lieg— 
niger= und Reichenbergerſtraße, 2) am Hanfaylag, 3) am 
Kronpringenufer in der Gegend der Roon- und Hinder- 
finftraße. Geeignete Bewerber werden zur Meldung 
binnen einer Praklufivfrift von ſechs Wochen 
mit dem Bemerfen hierdurch aufgefordert, daß pers 
fönliche VBorftellungen wedios find und die an 
mic zu rihtenden Bewerbungen lediglich ſchriftlich 
zu geſchehen haben. Der Meldung find beizufügen: 
a. Approbation und jonftige phyſikatlich beglau: 
bigte Zeugnijje des Bewerber, b. Lebenslauf, 
e. amtlich beglaubigter Nahmeis über die zur 
Uebernabme bezw. Erridtung einer Apotbefe erforder- 
lichen Mittel, d. ein polizeiliches Kührungs-Atteft. 
Der Bewerber bat außerdem Pilihtgemäß zu verfichern, 
daß er eine Apotheke bisher nicht beſeſſen hat oder — 
jofern dies der Fall fein follte — die Genehmigung 
ded Herrn Minifters der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal-Argelegenheiten zur abermaligen Bewerbung 
um pothefen-Neuanlagen vorzulegen. Gleichzeitig 
wird darauf bingewiejen, daß Geſuche von Bewerbern, 
welde jeit 10 und mehr Jahren fih vom Apotheken— 
fach abgewandt haben oder welche erft feit dem Jahre 
1872 approbirt find, bei der großen Zahl mehr be— 
rechtigter Bewerber zur Zeit feine Ausficht auf Erfolg 
baben. Die zu folden Kategorien gebörigen Apothefer 
werden teshalb zur Bermeidung unnöthigen Screib- 
werkes ꝛc. am befien von der Bewerbung abjehen. 
Berlin, den 26. Dftober 1888. 
Der Poligei-Präfident. 
Geheimmittel. . 
113. Mit Bezug auf eine Entſcheidung des König- 
lihen Kammergeridts wird befannt gemacht, daf der 
neuerdings vielfach Öffentlich angepriejene „Königtrank 
von H. Gerting Belle-Allianceftrage Nr. 26 bierjelbft‘‘ 
zu den Geheimmitteln im Sinne der diefjeitigen Polizei— 
Verordnung vom 30. Juni 1887, betreffend das Verbot 
des Anpreifens von Geheimmitteln, zu rechnen ift. 
Berlin, den 28. Dftober 1888, 
Der Polizei-Präfident. 
Verbot einer Brofchüre. 


114. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo— 
fratie vom 21. Oftober 1878 wird bierdurd zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracdt, daß die Broſchüre: „Rath— 
ſchläge für die fozialiftiihe Agitation”, Druck und Ber: 
lag von L. Hübſcher, Hottingen, welche ſich als eine 
vermehrte Auflage der. von der Königlichen Kreishaupt— 
mannjchaft zu Leipyig am 26. November 1885 verbo- 
tenen nichtperiodiſchen Drudicrift: Rathſchläge für das 
politifche Leben mit befonderer Berüdjichtigung der 
Reichstagswahlen. Zürich 1885 darftellt, nah $ 11 
des gedachten Gejeges durch dem Unterzeichneten von 
Landespoligeimegen verboten worden ift. 
Berlin, den 31. Dftober 1888. 
Der Königl. Poligei-Präfident. 


yellgesiBersrbunng. 
115. Auf Grund der 88 138, 139 mh 
Srjeges über dic allgemeine Landesverwaltung » 
30, Juli 1883 (Gejrg-Sammlung pag. 1% | 
verordne ih mit Zuftimmung des Königlichen Ik 
präfidenten für den Stadtkreis Berlin, was felat: 
Die in der Poligei-Berorbnung vom (. 
1878 $ 1 enthaltene Beſtimmung, nad w- 
Perfonendampfboote von mehr als 18 m > 
und 3,5 m Breite bie Unterſpree in ! 
zwifchen Ebertsd- und Umterbaum- (jegt Kronm 
Brüde nicht befahren dürfen, wird aufgeheh 

Berlin, den 29. Dftober 1888. 

Der Polizei-Präfident. 
Freiberr von Richthofen. 

Anlegung einer Apothete. 
116, Nachdem der Apotheker Ernſt Hu 
welchem durch meine ibm am 31. März dieler e 
behändigte Verfügung vom 20. deſſelben Mina 
Genehmigung zur Anlegung einer Apotheke an ni 
der Potedamer- und Alvenslebenftraße ertheilt f # 
Berlin verſchwunden ift, ohne daß berjelbe inm®| 
von ber betreffenden Gonceifion Gebrauch gematı 

wird dieſelbe hiermit zurüdgenommen. 

Potsdam, den 18. Dftober 1888, 

Der Ober-Präfident, 

Staatsminifter gez. Dr. von Adenbw. 
An den Königlichen Polizei-Präfidenten, de? 
bern von Richt ho fen, Hodwohlgehem* 
* * 


J * 

Borfichenden Erlaß des Herrn Dh” 
ber Provinz Brandenburg bringe ich hierdurh zu” 
lichen Kenntnig und made gleichzeitig mit Ermirt 
deſſelben befannt, daß die fragliche Aporbek m’ 
veränderten örtlihen Bezeihnung 

„ungefäbr an der Ede der Porstamt 

Alvenslebenftraße” 
angelegt werden ſoll und hiermit nmodmald @ 
ichrieben wird, J 

Geeignete Bewerber werden zur Meldun 1 
einer PWraflufivfrift von fechs Wocht 
dem Hinzufügen hierdurch aufgefordert, daß per 
liche Borftellungen zwecklos find und du ©" 
zu vichtenden Bewerbungen lediglich febriftli 
geſchehen baben. 

Der Meldung find beizufügen: ’ v 

a. Approbation und jonftige phyſtkatlich bed 
bigte Zeugnifje des Bewerbers, 

b. Lebenslauf, . | 

c. amtlich beglaubigter Nachweis über W 
Uebernahme bezw. Errichtung einer Apothilt 7° 

derlichen Mittel, 

d, ein polizeilihes Führungs-Atteft. j 

Der Bewerber bat außerdem piichigemif F 7 
fihern, daß er eine Apotheke bisher nicht beiel | 
ober — ſofern dies der Fall fein follte, bit sie! 
gung des Herrn Minifters der geiftlichen, Une" 
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nd Mebicinal-Angelegenheiten zur abermaligen Bewer: 
ing um Apotbefen-Neuanlagen vorzulegen. 

Gleichzeit ig wird darauf hingewieſen, daß Geſuche 
on Bewerbern, melde ſeit mehr als 10 Jahren ſich 
sm Apothekenfach abgewandt baben ober melde erft 
it dem Jahre 1872 approbirt find, bei der großen 
ab! mehr berechtigter Bewerber zur Zeit feine Aus— 
ht auf Erfolg haben. 

Die zu folden Kategorien gehörigen Apotheker 
erden deshalb zur Bermeidung unnöthigen Schreib- 
verfs ıc. am beften von der Bewerbung abjehen. 

Berlin, den 28, Dftober 1888, 

Der Polizei: Präftdent. 

Bichbfeucen. 
17. Wegen Ausbruchs der Maul- und Klauen— 
ruche unter ben Schweinen ift der hieſige ſtädtiſche 
entralvichhof auf Grund des $ 56 des Reichsgeſetzes 
om 23. Juni 1880, betreffend die Abwehr und Unter- 
rüdung von Biebjeuchen, bis zum 15. diefes Monats 
egen den Abtrich von Echmweinen abgefperrt. 

Berlin, den 1. November 1888, 

Der Poligeis-Präfident. 
Befanntmachungen des Staatsfefretairs 
des Meichs:Poitamts. 

Ginrichtung einer Pojtagentur in Viktoria (Kamerun). 

1. Zu Biktoria (in dem zum Weltpoftverein 
ebörigen Deutihen Schuggebiete von Kamerun) ift 
ine Kaiferlihe Poſtagentur eingerichtet worden, melde 
ch mit der Beförderung von Brieffendungen aller Art 

nd von Poſtpacketen bis 5 kg befaßt. 

Kür Sendungen aus Deutichland nad Viktoria ber 


"ägt das Porto: 
ir franfirte Briefe 20 Pf. für je 15 g, 
10 PM, 


ir Poſtkarten — 
ir Druckſachen, Waarenproben 
nd Gefchäftspapiere . .. 59. für je50g, 
ıindeftend jedoch 10 Pf. für Waarenproben, 

20 9. für Geſchäftspapiere, 
ı welden Sägen gegebenenfalld die Einihreibgebühr 
on 20 Pf. tritt; 

1 M. 60 Pf. 


ir Poftpadete bis 5 kg. . . 

Berlin W., 25. Dftober 1888. 

Der Staatsfeerctair des Reichs-Poſtamts. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober⸗ 
Poftdireftion zu Berlin, 

Unbeitellbare Ginichreibbrieie 
rl. Bei der Dber-Poftdireftion in Berlin lagern 
. an den angegebenen Tagen in den Jahren 

386— 1888 zur Poſt gegebenen Einfchreibbricfe. 

A. mit dem Beftimmungsorte Berlin: (im Jahre 
888) an Draleſch, 7. Mai, an Rahl ſon (Rüdichein 
u 1 Einfhreibbrief), 26. Mai, an Schallemann, 
4, Mai, an Kaijer, 31. Mai, an Werner, 
4. Mai, an Thiele, 4. Juni, an Marfwald, 
‚. Juni, an die Erpebition der Zeitung, 8. Juni, an 
Bochife, 22. Juni, an Clus, 23. Juni, an Müde, 


| folgende, 


an Werner, 2. Juli, an Kras, 7. Juli, anebmann, 
12. Juli, an Südſchlag bei Hertel, 13. Juli, an 
Halich, 15. Juli, an Schuride, 17. Juli, an 
Brandes, 21. Yuli, an Ring, 23. Juli, an Ried, 
25. Juli, an Liefegang, 25. Juli, an Blande, 
28. Juli, an Fiedler, 28. Zufi, an Beicher, 1. Auguft, 
an Benzien, 8. Auguf, an Kraufe bei Blumen» 
thal, 11. Auguft, an Gerh. Neumann, 14. Auguft, 
an Zinf, 15. Auguf, an Bethke, 17, Auguf, an 
Theulliver, 18. Auguf, an Krüger (Parocials 
ſtraße) 22. Auguft, an Rottenbader, 13. September. 

B. mit anderen Beftimmungsorten: an Perls 
wis in Talkahuanow (Ebili), 20. Februar 1886, an 
Hammer in Los Angelos (Druckſache), 25. Mai 1887, 
im Jahre 1888: an v. Korff in Buenos-Ayres, 
11. Februar, an Edwards in Milmaufce, 22. März, 
an Billig in Odeſſa (Mufterfendung), 18. April, an 
Ming! in Petersburg, 26. April, an Ruſſo in Wien, 
6. Mai, an Krigmann i. Charfow, 30. Mai, an 
Brigfe in Fürflenwalde, 3. Juni, an Rotbüder in 
Paris, 9. Juni, an Blumenthal in Hamburg, 
10. Juni, an Schüler in GCüftrin, 12. Juni, an Repfe 
in Reinidendorf, 15. Juni, an Stiege in Auguft- 
felde b. Prenzlau, 22. Juni, an Schilsfi in Friedrichs— 
berg, 25. Juni, an Adolphi bei Fleiſcher in Teupig, 
2. Juli, an Rodelatis in Lufahewa b. Grebkowa 
(Rußland) 3. Juli, an Buyf in Wannfee, 4. Juli, an 
Dreefe in Friebridhefelde, 10. Juli, an das Caſino in 
Hamm bei Hamburg, 11. Juli, an Neufhag in Jaſſy, 
20. Juli, an Berg in Igls bei Innsbrud, 26. Juli, 
an Er. Durdlauds den Fürſten v. Bigmard in 
Friedrichsruhe, 9. Auguſt, an Seviedi für Bech— 
nomsi in Ilowo (2? Briefe), 11. Auguf. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeihneten Sen— 
dupgen werden erfucht, zur Empfangnahme derſelben 
ipdteftens innerhalb vier Wochen — vom Tage des Er- 
ſcheinens gegenwärtiger Befanntmahung an gerechnet 
— bei der hieſigen Dber-Poftdireftion ſich zu melden, 
widrigenfall® mit den Sendungen nad den gejeglichen 
Vorſchriften verfahren werden wird. 

Berlin C., den 31. Dftober 1888, 

j Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 

Unanbrinalihe Briefe mit Werthinhalt. 
Dei der Ober-Poſtdirektion in Berlin lagern 
bei Hiefigen Poftanftalten an ben bezeichneten 
Tagen im Jahre 1888 aufgelieferte Briefe, in welden 
bei der Eröffnung die dabei vermerften Beträge ges 
funden worden find: an Krauſe (Baurath), Aderftr. 49 
in Berlin, 300 M., 8. Mai 1888, an Frau Schiſchen— 
fowa in Petersburg, 1 M. 90 Pf., 3. Juni 1888, 
an Johanna Röhmke in Bieſenthal, 1 M. 70 Pf. 
(Berlinerfir. 126), 26. Juni 1888, an Ernft Strad 
in Berlin, Nitterfir, 48, 10 M., 5. Juli 1888, an 
L. Häusli, Fürſprech in Leopoldshöhe-Baſel, 220 M., 
6. Juli 1888, an Frl. Mann in Berlin, Pinienftr 19, 
ein Gutſchein über 150 M., 1. Aug. 1888, an Wilbelm, 


72. 


‚4. Juni, an Bohnhof, 27. Juni, an Kohn, 27. Juni, Reflaurat,, Schügenftr., 7 M., 23. Aug. 1888, an 
in Marggraf, 28. Juni, an Walter, 29. Juni, Martin Heſſe in Berlin, Stralauerfir. 58, 1 M. 
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10 9f., 24, Aug. 1888, an Frau Kahle in Berlin, 
Blücherſtr. 14, 1 M. 40 Pf. (aufgelicfert in der Bahn— 
poſt 2 Eijenad-Berlin), 26. Aug. 1888, 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten Briefe 
werden erſucht, ſpäteſtens innerhalb vier Moden — 
vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Bekannt— 
machung an gerechnet — bei der Ober-Poſtdirektion 
fib zu melden, widrigenfalls die in den Sendungen 
vorgefundenen Beträge der Poſt-Armenkaſſe überwicjen 
werden. Berlin C., den 29. Dftober 1888. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 

Befanntmachungen des Königlichen 

Provinzial:Schul:&ollegiums zu Berlin. 


Aprit 1889 durch die bezüglichen Kreis-Schulinfpeftoren 
an und einzureichen und denſelben beizufügen: 1) Das 
Driginal-Prüfungszeugniß über Die beftandene erſte 
Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 3) eine 
von dem Eraminanden jelbftändig gefertigte Ausarbeitung 
über cin von ibm ſelbſt gewähltes Thema, mit Der 
Berfiherung, daß er Feine anderen als die angegebenen 
Quellen dazu benugt babe, 4) eine Probezeihnung und 
5) eine Probeſchrift, beide mit der Verfiherung, daß 
fie der Einjender jelbftändig angefertigt hat. Erfolg: 
au die Meldung fein ablehnender Beſcheid, jo haben 
fi die betreffenden Yehrer am Tage vor Beginn Der 
Ihriftlihen Prüfung dem Herrn Seminar-Dircftor um 


Aufnahme: Prüfung am Kal. Schullebrer- Seminar zu Neu:Rupyin. | Ubr Nachmittags vorzuſtellen. 


. Div Aufnahme - Prüfung am Königlichen 
Schullebrer- Scminar zu Neu-Ruppin wird vom 18. 
bis 15. März; 1889 abacbalten werden. Die 
Anmeldungen find bis zum 15. Februar 1889 an 
den Herrn Scminar-Direftor Hoffmann einzureichen 
und denjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinations— 
ſchein und cin Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem 
zur Kübrung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 4) ein 


Perlin, den 23, Dftober 1888, 
Königl. Provinzial-Echul-Eollegium. 
Aufnahme Prüfung am Königl. Schullehrer: Seminar zu Goepenid 
13, Die Aufnahme - Prüfung am Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Cocpenid wird vom 27. bis 
29, März 1889 abgebalten werden. Die An— 
meldungen find bis zum 1. März 1859 an ben Herrn 
Seminar-Direftor Dr. Path einzureihen und den— 
jelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts: 


amtliches Führungsatteft, 5) die Erklärung des Vaters ſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinationsſchein um 
oder an deſſen Stelle des Nächftverpflichteten, daß er ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur Führung 


die Mittel zum Unterbafte des Aſpiranten während 
der Dauer des Seminarkurſus gewähren werde, mit 


eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 4) ein amtlicher 
Rührungsatteft, 5) die Erflärung des Vaters ober ar 


der Beicheinigung der Ortsbebörde, daß er über die deſſen Stelle des Nädftverpfliteten, daß er die Dit 


dazu nötbigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 23. Oftobir 1888, 

Königl. Provinzial-Schul-Gollegium. 
Gntlaffungspräfung im Königlichen Schullchrer-Seminar zu 
Neu-Ruppin. 

11. Die Entlaffungsprüfung im Königlihen Schul— 
Ichrer- Seminar zu Reu-Ruppin wird vom 7. bis 


13. März 1889 abgehalten werden, Zu diefer Prüfung |T 


werden aud nicht im Scminare gebildete Schulamtsfandi- 
daten, weldhe das zwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt 
baben, zuaclaffen. Die Anmeldungen find bis zum 
15. Februar 1889 an und cinzureicen und 
denjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts— 
ſchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienft- 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſundheits— 
zufiand, 4) cin amtlihes Führungsatteſt, 5) eine Probe: 
ſchrift mir deutſchen und lateiniſchen Yettern und 
6) eine Probezeihnung. Erfolgt auf die Meldung fein 
ablehnender Beſcheid, jo haben fih die betreffenden 
Schulamtsaipiranten am Tage vor Beginn der Prü— 
fung dem Herrn Seminar-Dirchtor um 5 Uhr Nadı- 
mittags vorzuftellen. j 

erlin, den 23, Dftober 1888, 

Königl. Provinzial-Schulfollegium. 

Zweite Lehrervrufung im Kal. Scyullchrer- Seminar zu Neu: Ruprin. 
Die zweite Vebrerprüfung im Königlichen 


“ 
-—- 


SchullehrerSeminar zu Neu-Ruppin wird vom 24.1 


bis 29. Mai 1889 abgehalten werden. Die Ans 
meldungen nur folder Yebrer, die in dem Negierungs: 
bezirk Porsdam im Lebramte fteben, find bie zum 25ften 


— 


zum Unterhalte des Aſpiranten während der Dam 
des Scminarfurfus gewähren werde, mit der Befchein- 
gung der Drtöbehörde, daß er über die dazu nöthigen 
Mittel verfüge. . 

Berlin, den 26. Dftober 1888. 

Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Gntlajlungs:- Prüfung im Kgl. Schullehrer- Seminar zu Goepenid. 
. Die Entlaffungs » Prüfung im Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Cocpenid wird vom 21, bis 
27. März 1889 abgcbalten werden. Zu dieſer Prü- 
fung werden auch nicht im Seminar gebildete Schulamts- 
Kandidaten, welche das zwanzigſte Pebensjabr zurüd- 
gelegt baben, zugelaffen. Die Anmeldungen find bie 
zum 25. Rebruar 1889 an und einzureichen und benjelben 
beizufügen: 1) der Yebenslauf, 2) der Geburtsicein, 
3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arztes über normalen Gejundbeitszuftand, 
4) cin amtliches Führungsatteſt, 5) eine Probejchrift mit 
deutjchen und lateiniſchen Lettern und 6) eine Probe: 
zeichnung. Erfolgt auf die Meldung fein ablebnender 
Beſcheid, jo baben fib die betreffenden Schulamts- 
Ajpiranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem 
Herrn Seminar-Direftor um 5 Uhr Nachmittags vor: 
zuftellen. Berlin, den 26. Oftober 1888. 

König. Provinzial-Schul-Collegium. 

Bweite Lehrerprüfung im Kal, Schullehrer-Seminar zu Goepenid. 
5. Die zweite Vebrerprüfung im Kal. Schullebrer- 
Seminar zu Cocpenid wird vom 17. bis 23. Mai 
1889 abgehalten werden. Die Anmeldungen nur 
ſolcher Vehrer, die in dem Negierungsbezirf Potsdam im 
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'chramte ficben, find bis zum 15. Aprif 1889 durch bie 
wzüglicen Kreioſchulinſpektoren an uns einzureichen 
mb denſelben beizufügen: 1) das Driginal-Prüfungs- 
eugniß über die beftandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß 
des Lokalſchulinſpektors, 3) eine von dem Eraminanden 
elbftändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ıbm 
jelbft gewähltes Thema, mit der Verfiherung, daß er 
feine anderen als die angegebenen Quellen dazu benutzt 
babe, 4) cine Probezeihnung und 5) eine Probeſchrift, 
fegtere beiden mit der Berfiherung, daß fie der Einſender 
jelbftändig angefertigt bat. Erfolgt auf die Meldung 
fein ablebnender Beſcheid, jo baben fi die betreffenden 
Lchrer am Tage vor Beginn ber ſchriftlichen Prüfung 
dem Herrn Scminar:Direftor um 5 Uhr Nachmittags 
vorzuftellen. 

Berlin, den 26. Oftober 1888, 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 

Lehrerinnen: Prüfung in Potsvam. 

16. Die Lehrerinnen: Prüfung in Potsdam wird am 
39. und 20. März 1889 abgehalten werden. Zu 
diefer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zuge: 
laſſen, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. 
Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob die Prü- 
fung für Bolfsjchulen oder mittlere und höhere Mädchen— 
ſchulen gegancht wird, ſind ſpäteſtens bis zum 20. Fe— 
bruar 1889 an uns einzureichen und ſind denſelben 
beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Pa und der Wohnort der Bewerberin 
angegeben if, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe 
über die bisber empfangene Schulbildung und die etwa 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs— 
atteft und 5) ein von einem zur Führung eined Dienft- 
fiegelö berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteſt über nor: 
malen Geſundheitszuſtand. Beim Eintritt in die Prü— 
fung baben die Bewerberinnen eine von ibnen gefer- 
tigte Probeichrift auf einem halben Bogen Querfolio 
mit deutichen und lateinischen Yettern und- eine Probes 
zeichnung abzugeben. 

Berlin, den 26. Dftober 1888. 

Königl. Provinzial-Schul-Kolfegium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 

Die Halteitelle „Alt-Jablonfen“ betreffen. 

61. Fortan führt die zwiſchen Ofterode und Allen: 
flein belegene Halteſtelle Jablonfen die Bezeichnung 
„Alt-Jablonken“. 

Bromberg, den 30. Oktober 1888. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
analjverre. 

Wegen vorzunehmender Reparaturen an ber alten 
Plau’er Schleufe wird der Plau'er Kanal vom 15. Des 
zember 1888 bis 15. Februar 1889 für den durch— 
gehenden Berfehr gejperrt und die Haltung Cade-Plaue 
abgelafien. 

Magdeburg den 29. Oktober 1888. 

er Regierungs⸗Präaſident. 


Berfonal:Ehronit! 
Der Forft-Affeffor Kordvahr ift bis auf Weitere 
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Forflamtsanmwalte 
für den Königl. Forſtbezirk Grunewald beauftragt 
worden. 

Im Kreife Weftprignig find in Folge Ablaufs ihrer 
Dienfizeit der Gutspädter Cochius zu Manfmuß für 
den Amtsbezirk Boberow, der Gutspächter Mes zu 
BDoog für den Amtöbezirt Warnow, ber Rittergut: 
befiger von Voß zu Stavenow für den Amtsbezirf 
Stavenow, der DOberförfter Rieſen zu Havelberg für 
den Amtsbezirf Havelberger Fort ald Amts-Vorſteher 
und ber GemeindbesBorftcher Herr. zu Spiegelhagen für 
den Amtsbezirf Gottſchow, der Rittergutöbefiger Daus- 
mann zu Uenze für den Amtsbezirf Düpow ald Amtd- 
Borjtcher-Stellvertreter von Neuem ernannt worden. 


Dem Kandidaten des höheren Schulamıs Johann 
Fıiher in Wittmor (Weflprignig) if die Erlaubnif 
eriheilt worden, im Regierungsbezirf Potsdam Stellen 
als Hauslehrer anzunehmen. 


Der orbentlihe Lehrer Wetzel am Königlichen 
Franzöſiſchen Gymnaſium in Berlin ift zum Oberlehrer 
befördert worden. 


Die bisherigen Schulamtsfandidaten Dr. Fiſcher 
und Peronne find ald ordentliche Lehrer an ber 
5. ſtädtiſchen höheren Bürgerfchule in Berlin angeftellt 
worden. 


Der bisherige Pfarrer Johann Karl Heinrich 
Pfundheller zu Stralfund ift zum Diafonus an der 
St. Jakobi⸗Kirche zu Berlin, Diözefe Cöln-Stabt, be- 
ftellt worben. 

Der bisherige Predigtamts- Kandidat Friedrich 
Auguſt Ebel ift zum Diafonus in Rathenow, Diözefe 
Rathenow, beftellt worden. 


Die unter dem Patronat der Königlichen Hof: 
fammer ber Königlichen Familiengüter ftebende Pfarr- 
ftelle zu Münchehofe, Diözefe Könige-Wufterhaufen, 
fommt dur die Verfegung des Pfarrers Ziemenborff 
zum 1. November d. Is. zur Erledigung. (Ueber bie 
Stelle ift bereits verfügt.) 


Die unter magiftratualifchem Patronat ſtehende 
Predigerftclle an der Waifenerziehungsanftalt des großen 
Friedrichs = Waifenbaufeds zu Rummeleburg, Diözefe 
Berlin J., iſt durd die Verſetzung ihres Inhabers zur 
Erledigung gefommen. 

Bei der Königlihen Minifterial- Militair- und 
Bau⸗Kommiſſion zu Berlin find: 

Allerböchft verlieben: dem Rendanten, Rechnungs⸗ 
ratb Hoffmann der Kronen-Drben III. Kl.; 

eingetreten: der Regierungsratb Dr. Dippe und 
ber Gerihtsaffeffor von Wilmonsfi; 

ausgefchieden: der Regierungsaffeffor von Riſſel— 
mann in Folge Berufung in das Königliche Minifte» 
rium ber öffentlichen Arbeiten, der gg 
Bugiſch in Folge feiner Berufung als Landraths⸗ 
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amsöverwefer in Berden, der Bureau-Diätar von|langenommen: der Dber-Primaner Hellmund al 
Studrad in Folge Anftellung ald Ercictair bei dem ıwil-Supernumerar und der Militairanmwärter Wil 
Kaiferlihen General-Konſulat zu Amſterbam und der) heim Leppin ald Kanzlei-Diätar; 

Kanzlei:Diätar Luckenbach in Folge Beihäftigung |entlaffen: der Bureau-Diätar Jasper auf Antrag; 
in der Kanzlei des Königlichen Krirge-Minfteriums;|verftorben: der Thiergarten-Jnipeftor Kurs. 









Husweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 








Datum 







Name und Etand | Alter und Heimath Grund Behörbe, er 
der welche die Ausweilung | Ausweifuuge— 
des Ausgewiejenen. Beſtrafung beſchloſſen hat ——e— 


4 5. 6 








a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1Johanna Schreiner,/geborenim Februar 1841 Theilnahme am Vergehen Königlich Bayeriſches O. Septemtr, 
Holzhauerswittwe, zu Frauenau, Bezirk ſtrafbaren Eigennutzes Bezirksamt Sulz— 1888. 
Regen, Bayern, orts⸗ (Jagdvergehen), bad, 
angehörig zu Bömifch- 
Eifenftein, Bezirk 


Schüttenhofen, 
2] Johann Ucafar, geboren am 17. No-Müngverbrehen (2/Königlich Preußiiher| 7. Juli 
Bergmann, vember 1852 zu Laak, Jahre Zuchthaus, laut Regierungspräfident 1888. 


Bezirk Cilli, Steier- 
mark, ortsangehörig 
| ebendaſelbſt, 


Erkenntniß vom 5. April zu Oppeln, 
1886), | 





b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 








1) Iſaak Burterfaß, geboren am 3. März tandftreiben und Betteln, Königlich Preußiſcher 8. Dftober 
Kellner, 1858 zu Sanfa, Bes Regierungspräfident! 888, 
zirk Krakau, Galizien, zu Breslau, | 
| ortdangehörig ebendaſ., | 
2, Joſef Linfa, geboren am 1. März Betten im wiederholten Königlih Preußiſcher . 7. — 
Arbeiter, | 1853 zu Neweklowitz, Rücfall, Regierungspräfident 1888. 
Bezirk Münchengrätz, zu Stade, 
| Böhmen, ortsangehö⸗ 
ı rig ebendafelbft, | 
3 Wenzl Köhler, geboren am 25. Sep- Landflreicden, derfelbe, 25. Septemfr. 
Sihriftfegergebülfe, | tember 1829 zu Willo⸗ 1888. 
| mig, Oeſterreich, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
4 Abraham Stage- geboren im Jahre 1864 desgleichen, Koöniglich Preußiſcher 6. Oktober 
ſelsky, Schneider-zu Kabrill, Rußland, Regierungspräſident 1888, 
geſelle, ortẽangehoörig ebendaſ./ | zu Düſſeldorf, 
5 Joſef Anton Scheibe,igeboren am 17. Juli Betrug, Betrugsverſuch, Königlich Sächſiſche 24. Auguf 
Meſſerſchmied, 1854 zu Nirdorf, Bes! Landſtreichen und Näch- Kreishauptmann— 1888, 
zirf Schludenau, Böhr| tigen im Areien, ſchaft Dresden, 
men, ortsangebörig, 
ebendaſelbſt, | 
6 Iwan Thauma, 42 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗ 2. Dfsober 
Maurer, und ortsangehoͤrig zul ſcher Yandestommif: 1888, 
ı Rouang fur Yoire, De) ı Für zu Mannheim, 
| partement Loire infe-! | | 
rıeure, Frankreich, 













Name und Stand 


| Alter und Heimath 





des Ausgewieſenen. 


| 3 


der 
Beitrafung. 


4 





Behörde, 
welche die Ausweilung 
beichloffen hat. 


5. 


Datum 


des 
Ausweilungs- 
Beichkufies. 
6, 


3 o 




















7 Emerich (Heinrih) \geboren am 20. Sep- Landftreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 10, Oftober 
Totb, Arbeiter, tember 1840 zu Unin, ' Regierungspräftdent 1888, 
| Stuhlrichteramt Ho— zu Potsdam, 
lies, Ungarn, ortsan— | 
‚ gebörig ebendajelbit, | 
8 Joſef Dubilla, geboren am 5. Maidesgleichen, Königlich Preußiicher 18. Dftober 
Kellner, 1852 zu Sofia, Bul- Regierungspräfident 1888, 
garien, zu Stettin, | 
9 Armin Pollaf, geboren am 5. Februar Landftreichen, u. Führung Königlich Preußiſcher 11. Dftober 
Goldarbeiter, 1854 zu Buͤdapeſt, falſcher Legitimations- Regierungspräſident 1888. 
Ungarn, papiere, zu Hildesheim, 
10 Nudolf Eis, geboren am 2. Mai tandftreiden, Königlich Preußischer 17. Dftober 
Erdarbeiter, 1850 zu Diefer, Pro: Negierungspräfident 1888, 
vinz Dronte, Nieder zu Düfjeldorf, 
lande, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
11 Guſtav Gamper, geboren am 22. Fer Landftreihen u. Gebrauch Königlich Preußiſcher 2. Septembr. 
Kürſchnergeſelle, bruar 1856 zu Odeſſa, falſcher Legitimations- Regierungspraͤſident 1888, 
Rußland, ortsangebös| papiere, zu Sigmaringen, 
rig ebendaſelbſt, | 
12 Klorian Irmiſch, geboren am 13. März Betteln im wiederholten Königlich Bayeriſches 9. Dftober 
Müller und Bäder, | 1844 zu Preßnitz, Ber) Nüdfalle, Bezirfsamt Regen, | 1888 
zirf Kaaden, Böhmen, | 
| ortdangebörig cbenda-| 
| ſelbſt, wohnhaft zulegt | 
| in Zwieſel, Bezirf | 
Regen, Bayern, 
13 Martin Heß, 40 Jahre alt, geboren Landftreichen und Betteln, Könige. Bayeriſches 10. Dftober 
Tagelöhner, und ortsangebörig zu Bezirlsamt Mühl: 1888, 
Pecnova, Bezirk Pra- dorf, 
chatitz, Böhmen, 
14 Biktor Colle, geboren am 16. April Landftreichen, Kaiferliher Bezirke, 9. Oftober 
| Knecht, 1864 zu St. Maurice, Präfident zu@olmar,, 1888. 
| Rranfreich, ortsange⸗ 
| börig ebendafelbft, 
| 


Bermifchte Nachrichten. 
Deffentliche Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr. 
Der vierzehnjährige Earl Wölfer, Sohn des Bäder- 
meiſters Wölfer zu Dranienbur, 
den neunjährigen Stnaben 
Herberg, welder beim Baden verunglüdt war, nicht 
ohne eigene Lebenögefahr vom Tode des Ertrinfens ges 
Diefe muthige und wackere That wird hiermit 
rg zur Öffentlichen Kenntniß gebradt und bie 
en gebührende Anerkennung bierburd öffentlich 


d. J. 


rettet. 


derſe 
ausgeſprochen. 
Potsdam, den 


28. Oktober 1888. 





bat am 14. Auguft 
Kurt von der 


flätigt worben. 


Der Regierungs-Präfident. 





Befanntmadung. 


An Stelle des verftorbenen Königl. Amtsraths 
von Roſenſtiel zu Gorgafl ift der Rittergutäbefiger 
Graf Find von Findenftein auf Reitwein von den 
vereinigten Deihämtern des Ober⸗ und Nieder-Ober- 
bruchs zum Deihhauptmann für das Oderbruch ger 
wählt und dieſe Wabl gemäß $ 35 des Statutd vom 
19. April 1869 (Gej.-S. S. 666 flgb.) von mir be- 





Frankfurt a./D., den 24. Dftober 1888, 
Der Regierungsd-Präftdent. 


AZ 


Mbbaltımg der Berichtstage in Warnow. „tage in Velten mie bisher in dem Gaſtwirth Ca. 

‚Für das Kalenderjahr 1889 werden die Warnow'er (den Grundftüd Dateien abgehalten —— Und zn 
Herigistage wie folgt fegefegt auf den 7. Januar, am 3. und 4. Aanuar, S. Februar, 7, 
A, Rare 11. Marz, 6. Mai, 1. Juli, g. März, 3. April, 10. Mai, 7. Yu 
7; tober, 4. November, 9. Dezember. |5, Juli, 19. und 20. September, 10.5 


Perleberg, den 24. Dftober 1888. i ‚8 — 
Der auffihtfüprende Richter er — 8. November, 5. und 6.7 
des Königlichen Amtsgerichts. Spandau, den 2. November 1888, 
Abhaltung der Gerichtstage in Velten. Der auffihrführende Richter | 
In dem Geſchäftsjahr 1889 werden die Gerichte: bes biefigen Königl. Amtsgerichts. 


1000 Darf Belohnung. 


Ein Mann, der ih M. Donald nennt, hat am 9, Dftober d. 3. von der Handels⸗ und Rs 
Banf zu Liverpool auf betrügeriſche Weiſe 2485 Dollars in Amerikanischen Greendbads und Canadiſchen % 





und zwar: 
Amerifanifhe Noten . . . 1704 Doll, 
Amerifan. God . ». . 295 = 
Canadifhe Noten . . .. 450 = 


Silber 6 >» 
an fih gebracht. 

Derſelbe ift ungefähr 35—40 Jahre alt, 5 Fuß 9I—10 Zoll groß, von blaſſer Geſichtsfarbe, unterier 
Statur, glatt geſchoren, bat hervorſtehende Backenknochen, längliches Gefiht, ftarfe dunfle Augenbrauen, s 
zum: breiten Dund, trug die Kleidung eines Priefters und ſprach englifh mit unbedeutenbem amerifanit 

ccent. 

Auf die Ergreifung und Ueberführung des Verbrechers if cine Belohnung von 1000 Mark ausyir 
welche fih indeffen event. nad Berhältnif des wiebererlangten Geldes ermäßigt. 

Die Polizei-Behörden und Gendarmen werben angewieſen, auf die bezeichnete Verfon zu fahnte: 
haben Erftere etwaige Mittheilungen an Geo Williams (Detective Departement Liverpool) gelangen zu k 

Potsdam, den 6. November 1888. Der Regierungs- Präftdent. 





Hierzu 
eine Ertrabeilage, die Commercial Union Assurance Company Limited in London betreffend, 
fowie Zwei Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen E eine einivaltige Drudzeile 20 Bf. 
Tansblätter werben ber Bogen mit 10 En berechnet.) 
Redigirt von der Röninlihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof-Buchhruder). 


—— 


Extra-Beilnge zum Röniglichen Regierungs- Amtsblatt. 


-ommercial Union Aſſurance Company Limited 


in fondon. 





Spezial-Befldluß. 


Daß es den Direftoren, wenn und fo oft fie es für angemeſſen erachten werden, 
geftattet ift, nach Ablauf eines der Halbjahre, endigend am 30. Tage des Juni oder 31. Tage 
des Dezember, anticipando für die nächjtfolgende Jahres:Dividende eine Interims-Dividende 
von dem derzeitig gezeichneten Kapital der Gefellfchaft in Höhe eines folchen Betrages feit- 
zufegen und an die Aktionäre der Gefellfhaft zu zahlen, wie die Direftoren es für das be 
treffende Halbjahr für gut befinden werden; und daß Artikel 158 der Affoziations-Artifel wie 
auch der am 8. Mlärz 1870 gefaßte und am 29. März 1870 genehmigte Spezial-Befchluß, 
desgleichen der am 14. März 1877 gefaßte und am 10. April 1877 genehmigte Spezial-Befchlug 
dementfprechend abgeändert und modifizirt werde, und hiermit abgeändert und modifizirt ift. 


* 


Dem vorſtehenden, von der außerordentlichen General-Verſammlung der Lommerrial 
Union Allurance Fompauy Limited zu London am 13. März d. J. gefaßten und unter dem 
3. April d. I. genehmigten Spezial:Beichluffe, betreffend Abänderung bes $ 158 der Gejellichafts- 
Statuten, bezw. ber dazu ergangenen Spezial-Beihlüffe vom 8. März 1870 und 14. März 1877, 
wird bie in der Conzeſſion zum Gejhäftsbetriebe in Preußen vom 20. Ditober 1885 vorbehaltene 
Genehmigung hierdurch ertheilt. 

Berlin, den 31. Augujt 1888. 

Der Minifter des Innern. 
(L. S.) Im Auftrage 

Genehmigungsurfunde I. A. 8452. Braunbehrene. 








Gerchäfts-Lokal der Geſellſchaft in Berlin: 
SW. Zimmerftraße Ro. 100 (Ede der Wilhelmftrabe). 
Bom 1. Januar 1889 ab: 
W. Franzöfiihe-Straße No. 43 (am Gensdarmenmarkt). 


u — — — — — 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


[24 
Stück 46. 
Zefanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
'rgänzung des Verzeichniffes der Ktunſtſtraßen im Megierungs- 
Bezirf Potspam. 
21. In Ergänzung meiner Belanntmachung vom 
8. Dezember 1857 (Amtsblatt pro 1888 Seite 11) 
ie = ib biermit zur öffentlihen Kenntniß, daß aud 
ie Chauffeeftrede Wufterhaufen a. D. über Brunn und 
-ramnig bis zur Landesgrenze zu denjenigen dajelbft 
nter A. und B, aufgeführten KRunftftraßen gehört, auf 
oelche die Berordnung vom 17. März 1839 Anmwen- 
ung findet bezw. für welche das Recht zur Erhebung 
‚on Chauffcegeld verliehen worden if. 
Potsdam, den 4. November 1888. 
Der ObersPräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Achenbach. 


se er rer Ver des Röniglichen 
Provinzial:Schul-Eollegiums zu Berlin. 
Hufnahme:- Prüfung am Königl. Schnllehrer: Seminar zu Berlin. 
17. Die Aufnabme » Prüfung am Königlichen 
Schulfehrer-Seminar zu Berlin wird am 20. und 
21. März 1889 abgehalten werden. Die Anmel— 
sungen find bis zum 26. Februar 1889 an den Herrn 
Seminar-Direftor, Schulratb Schulge einzureichen 
ınd benjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Beburtsſchein, 3) der Impficein, der Revaccinations— 
chein und ein Gefundheitsattefl, ausgeftellt von einem 
ur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 4) ein 
ımtliched Führungsatteft, 5) die Erflärung des Vaters 
sder an deſſen Stelle des Nächftverpflichteten, daß er 
sie Mittel zum Unterhalte des Ajpiranten während 
ser Dauer ded Seminarfurfud gewähren werde, mit 
der Bejcheinigung der DOrtöbehörde, daß er über die 
dazu nötbigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 23. Dftober 1888. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Entlaffungsprüfung im Königlichen Schullehrer-Seminar zu Berlin. 
18, Die Entlaffungsprüfung im Königlichen 
Scullehrer-Seminar zu Berlin wird vom 14. bis 
19. März 1889 abgehalten werben. Zu diefer Prüfung 
werben aud nicht im Seminare gebildete Schulamtefanbi» 
daten, welde das zmwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt 
haben, zuaelaffen. Die Anmeldungen find bie zum 
13. Februar 1889 an und einzureichen und 
denjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts- 
ihein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienft- 
fiegeld berechtigten Arztes über normalen Geſundheits⸗ 


Den 16, November 





1SSS, 
zufland, 4) ein amtliches Kührungsatteft, 5) eine Probes 
ſchrift mit deutſchen und Tateinifchen Lettern und 
6) eine Probezeihnung. Erfolgt auf die Meldung fein 
ablehnender Beſcheid, fo haben ſich die betreffenden 
Schulamtsajpiranten am Tage vor Beginn der Prü- 
fung dem Herrn Seminar:Dirchor um 5 Uhr Nach— 
mittags vorzuftellen. 

erlin, den 23. Oftober 1888. 
Königl. Provinzial-Schulfollegium. 
Mittelichullebrer- Prüfung in Berlin. 








19. Die Mittelihullebrer- Prüfung wird bier vom 
7-11 Mai, event. vom 18.—22. Juni 
1889 abgebalten werben. Die Anmeldungen 


mit der beftimmten Angabe, in melden Rädern ber 
Kandidat (cfr. Allg. Beftimmungen vom 15. Oftober 
1872 $ 12) die Befähigung als Lehrer an Mittelfchulen 
und böberen Mädchenſchulen zu erlangen wünſcht, find 
an uns bis zum 1. März 1889 von den im Amte 
ftiebenden Lehrern durch die bezüglichen Kreis- Schul- 
inipeftoren einzureihen, und find benjelben beizu— 
fügen: 1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der volltändige Name, der Geburtsort, das 
Alter und das augenblidlihe Amtsverhältniß des 
Kandidaten angegeben if, 2) das Zeugniß über die 
bisher empfangene Schul- oder Univerfitatsbildung und 
über die bisber abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches 
Führungsatteſt. Diejenigen, welche nod Fein öffentliches 
Amt befleiden, baben noch einzureihen: 4) ein von 
einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte 
ausgeſtelltes Atteft über normalen Gejundbeitszuftand. 
Berlin, den 26. Oftober 1888. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Reltorats: Prüfung in Berlin. 


20. Die Reftorats- Prüfung wird bier am 
16. und 17. Mai event. am 4. und 
5. Juni 1889 abgebalten werden. Die Ans 


meldungen find an uns bis zum 10. März 1889 
einzureichen, und zwar von den im Amte ftebenden 
Lehrern durch die bezüglichen Kreisichulinjpeftoren, 
und find denjelben beizufügen: 1) ein jelbftgefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, 
der Geburtsort, das Alter, die Konfeifion und das 
augenblidiiche Amtöverbältniß des Kandidaten angegeben 
ift, 2) die Zeugniffe über die empfangene Schul- oder 
Univerfitätsbildbung und über die bisher abgelegten 
Prüfungen, 3) ein amtliches Führungsatteft, 4) Angabe, 
ob Eraminand die abjolute (auf Grund einer für zwei 
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fremde Sprachen abzulegenden Prüfung) oder nur bie 
beſchränkte Befähigung für cin Neftorat an einer bi- 
ftimmten Schule, zu dem cr von ben Bejegunge- 
berechtigten bereits in Ausficht genommen ift, ‚zu er— 
langen wünſcht. 

Berlin, den 26. Dftober 1888. 

Königl. Provinzial-Schul-Collegiunt. 
Aufnahmeprüfuug im Königl. Lelverinnen- Seminar zu Berlin. 
21. Die Aufnabme-Prüfung im biefigen Königlichen 
Vehrerinnen-Seminar wird vom 22. bis 26, Fe 
bruar 1889 abgebalten werden. Die Anmeldungen 
find bie zum 15. Januar 1889 an den Herren Scminar: 
Dirftor Supprian, SW. Klein-Beerenftraße 
Nr. 16/19, zu richten und denfelben beizufügen: 1) cin 
furger Lebenslauf, 2) der Geburtsjchein, 3) das Zeug— 
niß über die bis dahin empfangene Schul- bezw. pris 
vate Borbildung, 4) ein amtlides Führungsatteſt — 
nur von denjenigen beizubringen, welde 3. 3t. der 
Aufnabmeprüfung feine Edule mehr befuhen —, 
5) ein ärztliches Atteſt über normalen Geſundheits— 
zuftaud. Zugelaſſen werden zur Aufnabme-Prüfung nur 
ſolche Bewerberinnen, melde vor dem 1. April 1859 
das 16. Lebensjahr vollenden, doc ift, wenn das Er- 
gebniß der Prüfung ein günftiges und der Geſundheits— 
zuftand der Bewerberin ein befriedigender ift, ein 
Dispens wegen Mangel an dem bezeichneten Alter bie 
zu 3 Monaten zuläffig. 

Berlin, den 26. Dftober 1888, 

Königl. Provinzial-Schulfollegium. 

Prüfung von Sandarbeits:Fehrerinnen in Berlin. 


22. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin im Lofale der Königlichen 
Augufa-Schule, Kleinbeerenſtraße Nr. 16/19, vom 
9 Mai 1889 ab ftattfinden. Zur Prüfung werden 
zugelaffen: 1) Bewerberinnen, welde bereits die Des 
fäbigung zur Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts— 
mäßig nachgewieſen haben; 2) jonftige Bewerberinnen, 
wenn fie eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und 
wenn fie am Tage der Prüfung das 18. Yebensjahr 
vollendet baben. Die Anmeldungen zu derjelben find 
jpäteftens bis zum 10. Aprit 1889 au und einzureichen 
und find denfelben beizufügen: a. von folden, welche 
bereits eine Prüfung als Lehrerinnen beftanden baben: 
1) das Zeugniß über diefe Prüfung, 2) ein amtliches 


Zeugniß ‚über ihre bisherige Thätigkeit ald Lehrerin; 


b. von den übrigen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein 
jelbftgefertigter, in deutſcher Sprache abgefaßter Lebens— 
lauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Konfeffion, der Wohnort der 
Bewerberin und die Art der gewünjdten Prüfung (ob 
für mittlere und böhere Mädchenſchnlen oder für Volks— 
ſchulen) anzugeben iftz 2) ein Tauf- bezw. ein Geburts— 
ſchein; 3) ein Gejundbeitsatteft, ausgeftellt von einem 
Arzte, der zur Führung eines Dienftfiegels berechtigt ift; 
4) ein Zeugniß über die von der Bewerberin erworbene 
Schulbildung. und die Zeugniffe über die etma ſchon 
abgelegte Prüfung als Qurnlebrerin, Zeichenlebrerin 


— 





u. ſ. w.; 5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbiſte 
als Handarbeitstehrerin; 6) ein amtliches Fübrun 
Zeugniß, ansgeftcllt von einem Geiftlichen oder vor ı 
Ortsbehörde. Die Prüfung ift sine praktiſche 
theoretische. In praftiſcher Beziehung paben bie 2 
werberinnen 1) eine Probe ihrer techniſchen Fertiel 
im den weibliden Handarbeiten abzulegen. Zu bin 
Zwede baben fie einzureichen: a. einen neuen Senos 
gezeichnet mit zwei Buchftaben und einer Zah! 
Gitterftih, dazu ein angefangenes Strickzeug, b. : 
Häfeltuh mit 70 bis 90. Maſchen Anschlag, imeis 
mehrere Mufter enthält und mit einer aebäfelten Ku 
umgeben ift; ec. cin gewöhnlides Mannsbemd (Her 
Nachthemd); d. cin Frauenhemd; e. einen alten Strum 
in welchem ein Haden neu eingeftridt und eine Gir 
ftopfe, jowie eine Striditopfe ausgeführt iſt; f. » 
bis ſechs Feine Proben von verfdiebenen mittel 
Stoffen, wie dieſelben im Hausftande vorzufem- 
pflegen, jede etwa .12 zu 12 Gem. groß. Dich 
fönnen ſowohl einzeln ald aud zu cimem Tudr r- 
bunden abgegeben werden und jollen enthalten: ur- 
aufgefegten und einen eingefeßten Flicken; eine ws 
und eine bunt Farrirte Gitterftopfe, eine Köperkr 
zwei gezeichnete Buchftaben in Kreuzftich, zwei eberſee 
in Roſenſtich; drei" geftidte lateiniſche Buchftaben w 
zwei Ziffern in rotbem Garn, drei ebenſolche geris 
Buchſtaben und zwei Ziffern in weißem ‚Garı un - 
— Monogramm aus den Namensbuchſtaben 

ewerberinnen. Die unter f. aufgezählten Ark 
müſſen vor Allem dem gewählten Stoffe gemäß auege 
ſein. Sämmtliche Arbeiten ſollen ſchulgerecht und 
balb auch nur in Stoffen und aus Garnen von mir 
Feinbeit bergeftelle werden. Die Arbeiten werden Int 
die Einreibung von den Bewerberinnen ausdride 
als felbftgefertigt bezeugt; die Hemden find indeſt 
nicht ganz zu vollenden, damit nad Anweiſung d 
Prüfungs-Kommiffion und unter Aufficht derjelben ı 
der Arbeit fortgefabren werden fann. 2) Außer 
bat jede Bewerberin in der Prüfung eine Proben 
in der Ertbeilung des Handarbeitsunterrichtcs in cm 
Schulklaſſe zu balten. Beim Eintritt in die Prüm; 
find 6 M, Prüfungs: und 1 M. 50 Pf. Stemt 
gebübren zu entrichten, welch’ (egtere der Eraminanı 
im Falle des Nichtbeſtehens der Prüfung wieder yurik 
gizablt werben. 

Berlin, den 5. November 1888. 
Könige. Provinzial-Schul-Kollegium. 
ESchulvorfteberinnen: Prüfung in Berlin. 

23. Die Schulvorfteberinnen-Prüfung wird br 
am: 28. und 29. Mai 1889 ababılm 
werben. Zu dieſer Prüfung werden nur ſolche tel 
rinnen zugelaffen, melde den Nachweis einer mindeſen 
fünfjäbrigen Lehrthätigkeit zu führen vermögen un 
mindeftens zwei Jahre in Schulen unterrichtet bar 
Die Anmeldungen find an uns bis zum 28. Februet 
1859 einzureiden und find denſelben beizufüne 
1) ein fefbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Tirelklan 
der vollfländige Name, der Geburtsort, das Alter, de 
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Sonfeffion. und der Wohnort der Bewerberin angegeben malen Geſundheitszuſtand. 


Beim Eintritt in die Prür 


if, 2) der Geburtsſchein, 3) dir Zeugniſſe über die fung haben die Bewerberinnen eine von ibnen gefers 
ſchon biftandenen Prüfungen, 4) cin amtlides Führungs- |tigte Probeichrift auf einem halben Bogen Duerfolio 
atteft, 5) ein Zeugniß über bie Pehrthätigfeit, 6) cin mit deutichen und lateiniſchen Lertern und eine Probe: 


von ceinem.-zur Führung eines Amtöficgels berechtigten 
Arzte ausgeſtelltes Atteſt über normalen Geſundheits— 
zuftand. Berlin, den’ 5. November 1888. 
Königl. | Provinzial-Schul-Kollegium. 
Prüfung für ven Unterricht in fremden Sprachen. 
24. Die Prüfung zur Erlangung der Lehr— 
Befähigung für den framgöflichen und engliſchen 
Spragunserridt. an mittleren und höheren Mädchen— 
ſchulen wird in Berlin im Lokale der Sorbien— 
ſchule, Weinmeiſterſtraße Nr. 16/17, vom 3. Juni 


1889 ab ftatifinden. Zu der Prüfung werben 
nur ſolche Biwerberinnen zugelaffen, welche das 
achtzchnte Lebensjahr vollendet und ihre  fittliche 


Unbeſcholtenheit, jowie ihre Förperlihe Befähigung zur 
Bermaltung eines Lehramts nachgewieſen haben. Die 
Meldungen zu der Prüfung find foäteftens bis zum 
6. Mai 1559 an uns einzureichen und es ift in dem 
Geſuche anzugeben, ob die Ablegung der Prüfung in 
beiden Spraden und wenn nur in einer, in welcer 
von beiden fie beabfihtigt wird. Der Meldung ift bei- 
zufügen: 1) ein. jelbiigefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
ZTitelblatte ber vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Be und der Wohnort der Bewerberin 
anzugeben iſtz 2) ein Tauf- beziehungsweiſe Geburts— 
ſchein; 3) Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul— 
bildung und über etwa ſchon beftandene Prüfungen; 
4) ein amtliches Führungszeugniß; 5) ein von einem 
zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte aus— 
geſtelltes Zeugniß über den Gefundheitszuftand. Beim 
Eintritt in die Prüfung find 12 Marf Prüfungs- 
und 1,50 Marf Stempelgebühren zu entrichten. Die 


Legteren werden ber Graminandin im Kalle bes 
Nichtbeftebens der Prüfung wieder zurüdgezablt 
werben. 


Berlin, den 5. November 1888. 
Königl. Provinzial-Schulfollegium. 
Lehrerinnen: Prüfung in Berlin. 
25. ; Die Lehrerinnen » Prüfung in ' Berlin wirb 
vom 2. Mai 1889 an abgehalten werben, Zu 
diefer Prüfung werden nur folhe Bewerberinnen zuge- 
laſſen, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. 
Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob die Prü- 
fung für Volksſchulen oder mittlere und höbere Mädchen— 
ihulen gewünſcht wird, find fpäteftens bie zum 
3. Aprif 15859 an uns einzureichen und find denfelben 
beizufügen: 1) ein jelbftgefertigter Lebensfauf, auf deifen 
Titelblatte der vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Confeſſion und der Wohnort der Bewerberin 
angegeben ift, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe 
über die bisher empfangene Schulbildung und die etwa 
ſchon beftandenen Prüfungen, A) ein amtliches Führungs— 
atteft und 5) ein von einem zur Führung eines Dienf- 
fiegeld berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über nor- 


zeichnung abzugeben. 
Berlin, den 5. November 1858. 
: Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 

Turnlefirer: Brüfung in Berlin. 

Nachſtehende 
Bekanntmachung: 

Für die im Jahre 1889 zu Berlin abzuhaltende 
Turnlehrer-Prüfung iſt Termin auf Dienftag, 
ben 26. Februar F. 3. und folgende Tage 
anberaumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtebenden 
Dewerber find bei der vorgefegten Dienftbebörde 
bis zum 1. Jannar f. J., Meldungen anderer Be— 
werber unmittelbar bei mir ſpäteſtens bis zum 
15. Januar f. J. unter Anſchluß der in $ 4 der 
Prüfımasordnung vom 10, September 1880 — 
Gentralbfatt 1880 S. 654 — bezeichneten Schrift: 
ftüde anzubringen. 

Berlin, den 5, November 1888. 

Der Minifter 
der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinalangelegenbeiten. 
Im Auftrage: de fa Croix. 
wird bierdurc zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 12. November 1888. 
Königl. Regierung, 
Abrheilung für Kirchen» und Schulwefen. 


Befanntmachungen 
ded Königlichen Regierungs:Präflidenten. 
Schifffahrteſperre der Alt: Friefader Schleuſe am Nkın, 
289, Dem fchifffahrttreibenden Publifum wird hier— 
burh zur Kenntniß gebradht, daß die Alt-Friefader 
Schleuſe am Rhin behufs Erneuerung des Oberthores 
für die Zeit vom 1. Januar bis ult, Februar k. Js. 
für die Schifffahrt und Klößerei geiperrt fein wird. 
Potsdam, den 10. November 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 

Den Tarif jur Erhebung von Ufer, Anlage:, Lager:, Krahn⸗ und 
MWiegegeld für die Benutzung des von der Stadtgemrinde Potedam 
an ber Havel erıichteten öffentlichen Ablaveplagre. 

290, Im Einverfländnifje mit dem Herrn Pros 
vinzial-Steuer-Dircftor habe ih den im 2, Stüd dee 
dieffeitigen Amtsblattes vom Jahre 1886 Eecite 12 u. 
13 veröffentlichten: Tarıf zur Erhebung von Ufer-, An— 
lages, Lager:, Krabn- und Wirgegeld für die Benugung 
des von der Stabtgemeinde Poisdam an der Havel 
errichteten öffentlichen Abladeplages, deſſen Gültigfeit 
mit dem 1. Januar 1889 abläuft, auf fernere 3 Jahre 
alfo bis Ende Dezember 1891 unverändert wieder ges 

nehmigt: 
Potsdam, den 7. November 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 


27. 
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Namen der Städte 


Laufende Nummer 


Angermünde 
Beeskow 
Bernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Havelberg 
Jüterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Pritzwallk 
Rathenow 
Neu⸗Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbriegen 
Wittſtock 
Wriezen a. O. 
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RE, den 12. November 1888, 





Verloofung von Kunfigegeniiänden ıc. in Berlin. 

Der Herr Dber-Präfident bat dem Frauen— 
für den Umfang ber 
Provinz Brandenburg und der Etadt Berlin zu der im 
Anſchluſſe an einen im Monat April 1889 zum Beten 
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Verein Mildwida zu Berlin 
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Dreife im Monat Oftober | 1898. 
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Tagespreiſe incl. 772 Auffchlag im Monat Oktober 1888. 
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er Regierungs-Präft ident. 
50 Pfennigen ——— werden ſollen und der Ge— Viehſeuchen. 
ſammtwerth der Gewinne 10000 M. betragen wird, 294. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter dem 
die Genehmigung ertheilt. Nindvich der LandeIrrenanftalt zu Eberswalde aus— 


Potsdam und Berlin, den 9. November 1888. gebrocen. Potsdam, den 7. November 1888, 
Der Regierungs-Präfident. Der Poligei-Präfident. Der Regierungs-Präfident. 
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295. Privilegium 

wegen eventucller Ausfertigung auf den Inbaber 

lautender Anleiheiheine der Gemeinde Neu⸗Weißenſee, 

Kreis Nicderbarnim, bis zum Berrage von 125 000 
Marf Reihsmährung. 


Mir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 

Nachdem von der Grmeindevertretung zu Neu— 
Weißenfee unterm 26. Juni 1668 mit Genehmigung 
des Kreieausſchuſſes Des Kreiſes Nederbarnim beſchloſſen 
worden iſt, zur Beſtreitung der Koſſen des Neuboues 
eines dritien Schulgebäudes und ter Dazu erforderlichen 
Einrichtungen ein Darlehn von 125000 Reichsmark 
aus dem Reichs-Invalidenfonds zu entnchmen, wollen 
Wir auf den Antrag der gedachten Gemeindevertretung, 
zu diefem Zwecke auf Berlangen, der Verwaltung dee 
Reichs-Invalidenfſonds bezw. deſſen Rechtsnachfolgers 
auf jeden Inhaber lantende, mit Zinsſcheinen verſehene, 
ſowohl ſeitens der Gläubiger, als auch ſeitens des 
Schuldners unfündbare Anleiheſcheine in einem Ge— 
ſammt-Nennbetrage, welcher dem noch nicht getilgten 
Betrage der Schuld gleichkommt, alſo höchſtens im 
Betrage von 125000 Mark aueſtellen zu dürfen, — 
da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger 
noch des Schuldners etwas zu erinnern gefunden bat, 
— in Gemäßbrit des $ 2 des Geſetzes vom 17. Juni 
1833 zur Ausftellung von Anleibeicheinen zum Betrage 
von höchſtens 125 000 Marf, in Bucftaben: Einhundert 
fünf und zwanzigtaufend Marf Reichswährung, melde 
in Abjchnitten von 2000, 1000, 500 und 200 Marf 
nah der Beftimmung des Darleibers bezw. deſſen 
Rechtsnachfolgers über die Zabl der Schuldſcheine jeder 
diejer Gattungen nah dem anliegenden Mufter auszu— 
fertigen, mit 4 Prozent jährlich zu verzinfen und nad 
ber durch das Loos zu beftimmenden Kolgeorbnung vom 
Jahre der Ausgabe der Anfeibefcheine ab, mit jährlich 
mindeftend Einem und bödftens Schs vom Hundert 
des Nennwerihs der urſprünglichen Kapitalſchuld unter 
Zuwachs der Zinfen von den getilgten Schuldbeträgen 
zu tilgen find, durch gegenwärtige Privilegium Unſere 
landesherrlihe Genehmigung mit der rechtlichen Wirfung 
ertbeilen, daß eim jeder Inbaber dieſer Anfeibeideine 
bie daraus bervorgebenden Rechte geltend zu machen 
befugt ift, obne zu dem Nachweiſe der Uebertragung bee 
Eigentbums verpflichtet zu fein. 

Durch vorftebendes Privilegium, welches Wir vor- 
bebaltlih der Rechte Dritter ertheilen, wird für Die 
Befriedigung der Inbaber der Anleiheſcheine eine Ger 
wäbhrleiftung feitens des Staats nicht übernommen. 

Urfundli unter Unferer Höcfteigenbändigen Unter- 
ſchrift und beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Marmor⸗Palais, den 24. Oktober 1888. 


(L. S.) gez. — 


ggez. von Scholz. Herrfurth. 
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Provinz. Regierungsbezir 
Brandenburg. - them 
Anleiheſchein 
der Gemeinde Neu-Weißenſee 
te Ausgabe 
Nummer ...... 
über 
—— Mark Reichswährung. 
Ausgefertigt in Gemäßbeit des Tandesberri, 
Priviſegiums vom 24 Oktober 1888 (Amtsblatt 
König“chen Negrrung zu Potodam vom 
BEER 18... ... Ecite ... und ir 
Sammlung für 18... ... Seite...) 


ur... 


Buchſtabe 


Er Te Te TE Sr | 


Auf Grund des von dem Kreisausſchuſſe Nur 
barnim’er. Kreiies unterm 27. Juli 1888 genehmiun 
Beſchluſſes der Gemeindevertretung Neu Weißenjer vor 
26. Juni 1888 wegen Aufnahme‘ einer Schuld m 
125 000 Mark aus dem Neichs-Inpalidenfonde kam 
fib der Gemeinde-Borftand Namens der ®eman 
Neu-Weißenſee durch diefe für jeden Inbaber gült, 
ſowohl ſeitens des Gläubiger als auch Seitens a 
Schuldners unkündbare Verſchreibung zu einer Te 
lehnsſchuld von Mark Reichswährung, mis 
an die Gemeinde Neu-Weißenſee baar gezahlt mern 
und mit vier Prozent jährlich zu verzinſen ift. 

Die NRüdzahlung der ganzen Edul r 
125 000 Marf erfolgt vom Sabre 1889 ab aus m 
zu dieſem Behuf gebildeten Tilaungsftod von En 
Prozent des Nennwerths des urfprünglichen Ein 
fapitald jäbrfih, unter Zuwachs der Zinfen von in 
getifgten Echuldbrträgen. Der Gemeinde Neu-Bab 
fee bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den Tilguns 
ſtoch durch größere Ausloofungen um höchſtens Fünf vıe 
Hundert des Nennwerths des urſprünglichen Edul 
fapitals für jedes Jahr zu verftärfen. Die durd du 
verftärfte Tilgung eriparten Zinſen wachſen cheat 
dem Tilgungsftod zu. B 

Die jäbrliben Tilgungsbeträge. werben auf M 
begiebungemeife 200 Markt abgerundet. 

Die Folgeordnung der Einlöfung, der Anleibeſcen 
wird burd. das Loos beftimmt. ' 

Die Ausloofung erfolgt vom Jahre 18 ,. ab 
Monat Dezember jedes Jahres, die Auszahlung de 
Nennwertbd der ausgelooften Stüde am dem auf ti 
Ausloofung folgenden 1. Juli. 

Die ansgelooften Anleihejheine werden unter % 
zeihnung ihrer Bucftaben, Nummern’ ımd Beträge, I" 
wie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfoln 
ſoll, öffentlich befannt gemacht. Dieſe Befanntmadun 
erfolgt fpäteftens ſechs, drei, zwei und einen Mona 
vor dem Rälligfeitötermine in dem deutſchen Reidt 
und Königlich Preußiſchen Staatd-Anzeiger oder im 
an deſſen Stelle tretenden Organ, dem Amtsblatt Wi 
Königlichen Regierung zu Potsdam oder dem am bein 
Stelle tretenden Organ, in je einem in Neu⸗Weihßenſet 
und in Berlin erſcheinenden öffentlichen Blarte: 


.e er... 
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Sollte eine dieſer Blätter tingeben, fo wird von 
der Gemeinde Neu-⸗Weißenſee mit. Genehmigung des 
Königlichen Regierungs-Präſidenten zu Potodam cin 
anderes Blatt beſtimmt und die Veränderung in dem 
deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen Staats— 
Anzeiger bekannt gemacht. 


weiſung. Beim Verluſte der Anweiſung erfolgt die 
Aushändigung der neuen Zinsſcheinreihe an den In— 
ker des Anleiheſcheines, ſofern deſſen Vorzeigung 
rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver— 
pflichtungen haftet die Gemeinde Neu-Weißenſee mit 


urch die vorbezeichneten Blätter erfolgen auch die ihrem geſammten gegenwärtigen und zukünftigen Ver— 
ſonſtigen, dieſe Anleihe betreffenden Bekanntmachungen, mögen und mit ihrer Steuerkraft. 


insbeſondere die Bezeichnung der Einlöſeſtellen für die 
Zinsſcheine und die ausgelooſten Anleiheſcheine. 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu 
entrichten if, wird es in balbjährlihen Terminen am 
Januar und am 1. Juli von heute an gerechnet, 
mit vier Prozent jährlih in Reihemünze verzinft. 
Der Zinjenlauf der auögelooften Anleiheſcheine 
endigt an dem für die Einlöfung beftimmten Tage. 
Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals 
erfolgt gegen bloße Rüdgabe der ausgegebenen Zins— 


ſcheine bezw. dieſes Anteihefcheines in Neu-Weißenjce Me 
bei der Gemeindekaſſe und in Berlin bei der in den | up 


vorbezeichneten Blättern befammt gemadten Einföjeftelle 
und zwar auch in der nad dem Eintritt des Fälligkeits— 
terming folgenden Zeit. 

Mit dem zur Empfangnahme des Kapitald ein- 
gereichten Anleiheſcheine find aud die dazu gehörigen 
Zinsſcheine der jpäteren Fälligfeitötermine zurückzuliefern. 

Für die fehlenden Zinsjcheine wird der Betrag 
vom Kapital abgezogen. Die durch Ausloofung zur 
Rückzahlung beſtimmten Kapitalberräge, welde innerhalb 
dreißig Jahren nah dem Nüdzaplungstermine nicht 
—— werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablaufe des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, 
nicht erhobenen Zinſen verjähren zu Gunſten der Ge— 
meinde Neu⸗Weißenſee. 

Das Aufgebot und die Kraftloserklärung verlorener 
und vernichteter Anleiheſcheine erfolgt nach Vorſchrift 
der 88 838 und ff. der Civilprozeß-⸗Ordnung für das 
— Reich vom 30. Januar 1877 (R.Geſ.Bl. 
Seite 83) bezw. nad $ 20 des Ausführungsgeſetzes zur 
Deutjchen Eivil-Prozegordnung vom 24. März 1879 — 
Geſ.S. S. 281 

Zinsſcheine fönnen weder aufgeboten, nod für Fraft- 
108 erflärt werden. Doch foll Demjenigen, welder den 
Berluft von Zinsjcheinen vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfrift bei dem Gemeinde-Vorſtand zu Neu: 
Weißenfee anmeldet und den ftattgehabten Befig der Zins— 


Defien zur Urfunde haben wir dieſe Ausfertigung 
unter unferer Unterſchrift ertheilt. 





Neu-Weißenſee, den. . ten... :. 
Der Gemeinde-Borftand. 
(L. S.) (Unterichriften.) 
Provinz Megierungsbezirk 
Brandenburg. Potsdam. 
Binsfchein 


. . Reihe zu dem Anleiheſchein der Gemeinde Neu— 

ißenfee . . . Ausgabe, Budftabe ... NM... 
DEURe Marf Reichswährung zu vier Prozent 
Zinfen über Marf .. Pfennig. 

Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
deſſen Rüdgabe am . . ten und fpäterhin 
die Zinſen des vorbenannten Anleiheſcheines für das 
Halbjahr vom . . ten MW. 
mit (in Buchſtaben) . Marf .. Pfennig bei 
der ©emeindefaffe zu Neu-Weißenſee und bei ber 
befannt gemachten Einlöſeſtelle in Berlin. 
Neu⸗Weißenſee, den. . ten 

Der Gemeindevorftand. 


a Br Br Br 


. 0. 


ee er... 





Diefer Zinsſchein ift ungültig, wenn deſſen Geld- 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nah der Fälligfeit, 
vom Schluß des betreffenden Kalenderjahres an 
gerechnet, erhoben wird, 


Provinz Regierungsbezirk 
Brandenburg. Potsdam. 
AUnweifung 
zum Anleihefchein der Gemeinde Neu:Weißenjee 
... Ausgabe, Buhflabe.»... NM... 


über... . Marf Reihswährung. 





Der Inhaber diefer Anweifung empfängt gegen 


ſcheine dur Borzeigung des Anleiheſcheines oder ſonſt deren Rüdgabe zu dem a eu der Gemeinde Neu 


in glaubhafter Weiſe darthut, nah Ablauf der Ver- Weißenſee Buchſtabe ... 2, 
jährungsfrifi der Betrag der angemeldeten und bis Reichswährung zu vier Prozent Zinfen die 
dahin nicht vorgefommenen Zinsicheine gegen Duittung Zinsſcheine für die fünf Jahre vom . „ten 


ausgezahlt werben. 


über... Marf 
... „te Reibe 


18..bis. .ten 18, . bei der Gemeindes 


De 


Mit diefem Anleihefheine find zehn halbjährige |Faffe zu Neu-Weißenſee und bei der mit der Zinfen- 


men“ 


Zinsſcheine bis zum Schluſſe des 


zablung betrauten Stelle in Berlin, ſofern Dagegen 


ausgegeben; die ferneren Zinsfcheine werden für fünf- |jeitens des als folder Tegitimirten Inhabers des Ans 


jährige Zeiträume ausgegeben werden. 
einer neuen Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei den 
mit der Sinfengahlung betrauten Stellen gegen Abliefes 
sung der ber älteren Zinsſcheinreihe beigedrudten An— 


Die Ausgabe leiheſcheins fein Widerfprud erhoben ift. 


Neu-Weißenfee, den . . ten... .. 
Der Gemeinde-Borftand. 
” 
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Borftehendes Allerhöchſtes Privilegium wegen Aus« B. Detail-Marftpreife 
gabe auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Ges im BRAHLSDREN Schnitt. 
meinde Neu⸗Weißenſee, Kreis Niederbarnim, im Betrage 1) In Berlin: 
von 125000 Marf wird hierdurch nebft Anlagen zur für 100 Klgr. Erbjen (gelbe)j. Kochen 28 Marf — 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Speiſebohnen (weiße) 33° o = — 
Porsdam, den 12, November 1888, «= : = Linien 44 = 
Der Regierungs-Präftdent. : =: =  Sartoffeln 4 67 
1Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 20 
Befanntmachungen des , "u: P Bauchfleiſch/ 1 = — 
Königlichen Polizei:Prafidiums zu Berlin. 1 - Schweincfleiic 1177 
— — * * | * 2 
Polizei⸗Verordnung, > — 6 ı j 2 
betreffend die Zulafjung von Treibeitraßen für Schafvieh. RE TREE: Spea eräudhert) 1 Bi 35 
118. Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes , 4 Eh —— 2 .% 
über die Polizei-Verwaltung vom 11. Mai 1850 (Geſetze „ co Stüd Gier 5—6 
Sammlung Seite 265 und der $$ 143 und 144 des 2) In Charlottenburg. 


Geſetzes über die allgemeine Yandesverwaltung vom : 
30. Juli 1883 (Gefeg- Sammlung Seite 195 ff.) wird tür = m ’ —— — (we) 2 37 — 39 


unter Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes Folgendes 1 37 = 
verorbnet: Au - Kartoffeln 5 2 53 
Die in der Polizei-Verordnung vom 18. Fe- - 1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Kule 1 - Gi 
bruar 1881 (Sammlung der PolizeisVerorbnungen| - 1 = 5 (Bauhfleih) 1 = — 
Seite 297), betreffend die Zulaffung von Treiber] -„ { - Schweincfleifch 1:3 
fragen für Schafvich unter Ziffer 3 getroffenen] „ 1 =  Kalbfleiich 1:5 4 
Beftimmungen, melde eine Treibeftraße auf der| . 1 > Hammelfleiich #5 
Prenzlauer Allee von ber Weihbildgrenge bis zur] - { - Sped (geräuchert) 1:3% 
Danzigerftraße und weiter zulafjen, werden bier) „ $ =  Efbutter 2: % 
durd aufgehoben. « 60 Stüd Eier 3.8 
Berlin, den 5. November 1888. C. Ladenpreiſe in den legten Tagen 
Der Polizei-Präftdent. des Monats Dftober 1888: 
B Eh b ii ‚mM DOftober 1888 1) In Berlin: 
erliner und Gharlottenburger Preije pre Monat Oftober - für 1 Kigr. Weizenmehl NE 1 36 3 
119. A. Engrod-Marftpreije «1 = Roggenmebl M 1 30 
im Monatsdurchſchnitt. 21⸗Gerſtengraupe 4 
In Berlin: «1 = Gerftengrüge 40 
für 100 Aigr. Weizen (gut) 19 Mark 41 pp,) * 1 = Puchmweizengrüge 5 
⸗ bo. (mittel) 8 62 „| 1 Dirfe in 5 
— = do. (gering) 17 = 8 „| 1. Nee (Java) 9 
Roggen (gut) 16⸗32⸗* Java⸗Kaffee eg 2 Marf 40 
⸗⸗ ⸗ bo. (mittel) ss», @ „| * ” ⸗ 
do. (gering) 55 » 4» gebr. Bohnen 3» 9: 
«= = =  Gerfte- (gut) 8 » 70 -|°1 - Speifefalz N: 
a. .8 do. (mittel) Eee oe Schweineihmalz (biefiges) 1 = #0: 
a do. (gering) A =: 68 = 2) In — J 
Fr «e Hafer (gut) Ti 2 Rigr. Weizenmehl „N? 60 | 
e 2 = do. (mittel) 5-10 .|1*1 Roggenmehl M a0: \ 
- e = bo. (gering) 4 = 03 = | * 1»  Gerflengraupe 60: 
«= = Erbin (gut) 19 = 415 | * 1 =  Oerfiengrüge 50: 
Ze do, (mittel) 18 =» 35 » | * 1 °  Bucdweizengrüge 60: 
..® ⸗ do. (gering) 17: 56110Dirſe ⸗ 
— Riqhiſtroh 7:35 11⸗Reis llama) 0 
2 = Hau 7:0 s|’ - Java⸗Kaffee —— 2» W: 
Monats-Durdihnitt der höchſten Berliner j ü ehr. ER Mr 60 
Tagespreife einſchließlich 5% Aufſchlag1— Speifefatz MN 
für 50 kg 1 Schweineſchmalz (biefiges) 1 =» W 
Berlin, den 9. November 1858 


Hafer Stroh Heu x 
im Monat Dftober 8,70 Mf., 3,97 Mt., 4,28 Mt. Koͤnigl. Polizei-Prafivium. Erſte Abrpeilung 


Amtsblatt. 433 
9 Gröffnung einer Apothele. Y arramt in Zwiernid bei Patzno 3 M. 30 Pi, 
: 220. Die auf Grund ber Conceſſion des Herrn 4. Septbr. 1887. 


ar ber: Präfidenten vom 20, März dieſes Jahres von 
dem Apoihefer Hartmann in dem Haufe Neuenburgers 
NMraße Nr. 41 eingerichtete Aporhefe ift heute nad) ftatt- 


ge habter Revifion eröffnet worden. 

Berlin, den 2. November 1888. 
9 Der Polizei⸗Präſident. 
Entziehuag eines Hebammen-Prüfungézeugniſſes. 
121. 
Ausſchuſſes zu Berlin vom 


mann 


tr als Hebamme entzogen worden. Die x. © 
mann ift dayer ald Hebamme nicht mehr anzujehen. 

Berlin, ven 6. November 1888, 

Der PolizeisPräfident. 


Poftdireftion zu Berlin. 
Unanbringlihe Peſtanweiſungen. 
73. 


in Berlin arfgelieferten unanbringlichen Poft-Anweifungen : 
', an Cavacau in la Node über 2M. 3 Pf. 10. Yan. 
) 1888, an Winfler in Frankfurt (Main) über 60 M. 
2; 90 Pf, 13 März 1855, an Frau Höft in Stolp 
“  (Pomm. über I M., 23. Aprit 1888, an Erpedition 

der „Birlingske Tidende“ in Gopenbagen über 1 M. 
92 Pf. 27. Mai 1888, an Schulg in Berlin (Haupt: 
Poftant) Über 5 M., 14. Juni 1888, an Sachs in 
Moakt (Criminalgebäude) über 9 M., 15. Juni 1888, 
an (. Arlt in Ganıy über 6 M. 20 Pf., 16. Juni 
18%, an Mar Bahr in Landsberg (Warthe) über 
1 8. 58 Pf., 23. Juni 1888, an Köhler in Grün: 
berg (Schleſien) über 2 M. 95 Pf, 24. Juni 1888 
(augeliefert in Schöneberg), an Brakenhauſen (Re- 
gieungsrath) in Berlin über 10 M. 50 Pf., 26. Juni 
185, an Pugar, Wirth, Eharlo:tenfir. in Berlin über 
10 M., 30. Juni 1888, an Joſeph Klapper bei 
Feing in Tempelhof über 3 M., 11. Juli 1888, an 
Mrtha Frohne in Vaethen bei Tangerhütte über 
12M., 31. Juli 1888, an Haensgen, Gerichtsvoll— 
zyer in Berlin über 1 M. 10 Pf., 1. Auguft 1888, 
uWürgburg in Lübeck über 4 M. 20 Pf., 11. Auguft 
18, an ©. Pincomw in Harburg über 50 Pf., 
1. Auguft 1885, an Ida Krüger in Stettin über 
2 M. 10 Pf. 3. Septbr. 1888, an Armen-Eommiffion 
ir jüdischen Gemeinde in Berfin über 5 M., 3. Septbr. 
8, an Frau 9. Rentel in Berlin, Lützowſtr. 12, 
nr I M., 3. Septbr. 1888, an C. Goldpfhmidt 


Durd reptöfräftiges Erfenntniß des Bezirks⸗ 

29. März 1887 ift der bie- 
! Herigen Hebanme Marie Luife Wilhelmine Gunder— 
‚ geb. Arnard bierfelbft, auf Grund des $ 53 
Abjag 2 der Feihögewerbeordnung das Prüfungszeugniß 
under— 


Bekanntunachungen der Kaiſerlichen Ober: 


Die unbekannten Abſender ber vorbezeichneten Poſt— 
Anweiſungen werden erſucht, ſpäteſtens innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
Bekanntmachung an gerechnet — bei ber Ober-Poft- 
direftion bierjelbft ſchriftlich fih zu melden, widri— 
genfalld die Beträge dem Poftarmenfonde übermwiejen 
werben. 


Berlin C., 7. November 1888. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdircktor. 


gr reg ui 
der Rönigl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverjchreibung. 

21. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur ivilprogeforbnung vom 24, März 1879 
(8.8. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Grenzaufjeber a. D. 9. Herhold zu Mepen- 
burg in Hannover die Schuldverſchreibung der konſoli— 


dirten A %sigen Staatsanleihe lit. E. N 42009 über 
300 M. angeblich verloren gegangen iſt. Es wird Der- 


| * ” ” ’ 

J Bi der Ober-Poſtdireltion in Berlin lagern enige, welcher ſich im Beſite dieſer Urkunde befindet, 
diie nachſtelend verzeichneten, an den angegebenen Tagen b 
| 

) 


iermit aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kon— 
trolfe der Staatöpapiere oder dem Herrn Ritterſchafts— 
Präftdenten von Werſebe zu Stade anzuzeigen, widri— 
genfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren bebufs 
Kraftloserflärung der Urfunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 2. November 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von ESchuldverfchreibungen. 
22. In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführungs- 
geieged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.5. ©. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©.-S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
daß dem Nentier Friedrich Klier zu Ralfentbal bei 
Loewenberg die Schuldverſchreibungen ber fonjolidirten 
4/oigen Staatdanleihe Lit. 0142 über, 
300 M. und Lit. F. „N? 183746 und 208408 über 
je 200 M. angeblich geftoblen worden find. Es werben 
Diejenigen, melde fi im Befige diefer Urfunden befinden, 
biermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle 
ber Staatöpapiere oder dem ıc. Klier anzuzeigen, 
wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urfunden beantragt werben wird, 
Berlin, den 5. November 1888, 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Aufgebot einer Schuldverichreibung. 

283. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur Civilprozeforbnung vom 24. März 1879 
(0:6, S. 281) und des $ 6 der ———— vom 16. Juni 
819 (G.:6. S. 157) wird bekannt gemacht, daß dem 


. Berlin, Zimmerfr., über 8 M., 6. Septbr. 1888; |Steuerauffeher Dscar Brenner zu Görsbach die 
mer die Beträge ——* in Verluſt gerathener Poft- | Schuldverſchreibung der konſolidirten 40/0 igen Staate- 


nweiſungen: 1) an Meslier in Paris 16 M. 20 Pf., anleihe von 1883 lit. D. N 394253 über 500 M. 
. Dftober 1887, 2) an Kuhtz & Co. in Brandens |angeblic) zu Nordhaufen abhanden gefommen if. Es wird 
ug (Havel) 100 M., 30. April 1888, an katholiſches Derjenige, welcher ſich im Befige diefer Urfunde befindet, 
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hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatspapiere oder dem Herrn Brenner anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 8. November 1888, 
König. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen 
des Möniglichben Oberbergamts zu Halle. 


18. Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Am Mamen des Königs. 

Auf Grund der am 23. April 1889 mit Präjen- 
tationsvermerf verjebenen Mutbung wird dem Kaufmann 
Leopold Falk zu Berlin W,, Leipzigerftraße Nr. 29, 
unter dem Namen Schönfließ das Bergwerkseigen— 
thum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem beute 
von und beglaubigten Eituationsriffe mit den Buch— 
faben abedefghik a bezeichnet ift, und 
weldes, einen Flächeninhalt von 2189000 qm ger 
ſchrieben: Zwei Millionen einbundertneunundactzig- 
taufend Duadratmeter umfaffend, in den Gemarfungen 
Hohen-Neuendorf, Stolpe, Glienide und Forſt Müblen- 
beck im Kreiſe Niederbarnim des Regierungsbezirks Pots— 
dam und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun: 
foblen bierdurd verliehen”, 

urkundlich audgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, daß der Situationdriß in dem Bürcau 
des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberdwalde zur 
Einſicht offen Tiegt, unter Berweifung auf die Para— 
graphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom 
24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Halle a. ©., den 6. November 1888. 

Königlihes Oberbergamt. 


Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 6. Juni 1888 mit Prä— 
ſentationsvermerk verſehenen Muthung wird dem In— 
genieur Guſtav Stuckenhohz zu Berlin W., Land— 
grafenſtraße Nr. 14, unter dem Namen Zerpen— 
fchleufe J. das Bergwerkseigenthum in dem Felde, 
deffen Begrenzung auf dem heute von und beglaubigten 
Situationgrifje mit den Buchſtaben: nt UP Q n be 
zeichnet if, und weldes, einen Flächeninhalt von 
2033270,35 qm gefchrieben: Zwei Millionen dreiund- 
dreißigtaufendameihundertumbfichzig und fünfunddreißig- 
hundertſtel Quadratmeter umfaffend, in den Gcmarfungen 
Zerpenſchleuſe, Klofterfelde und in der Königl. Lieben— 
walder Forft, im Kreiſe Niederbarnim des Regierungs— 
bezirfs Potsdam und im Dberbergamtsbegirfe Halle 
gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vor— 
fommenden Braunfohlen hierdurch verlichen“, 

urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Büreau 

des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 

Einſicht offen liegt, unter Verweifung auf die Para- 

graphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom 


19. 


24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlihen Kenntn 
gebracht. 
Halle a. S., den 6. November 1888, 
Königl. Oberbergamt. 


Befanntmachungen der Röniglichen 
Eifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Ablauf der Sültigfeit von Rahrfarten für Erwechſene und Kinder 
AN, Mit dem Ablauf des 31. Dezenber d. 3. ver 
lieren bie für den inneren Berfehr der Berliner Stab: 
bahn und der Berliner Ringbabn fowie die für der 
Stadtring-Berfehr beftehenden einfachen Fahrkarten fü: 
Erwadhiene und Kinder, welde mit dem Aufbrud 
„Gültig bi8 31. Dezember 1838 verjeber 
find, ihre Gültigfeit. Die mit demjelben Aufdruck ver- 
ſehenen Fabrfarten für Hunde werden mit Ablauf des 
bezeichneten Termind ebenfalls ungültig. 

Berlin, den 8. November 1888, 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
EifenbabnsDireftion zu Bronberg. 
Nachtrag 5 zum KRilometerzeiger. 

63. Mit dem 1. Dezember 1888 trit für ben 
Eiſenbahn-Direktions-Bezirk Bromberg der Yachtrag 5 
zum Kilometerzeiger zur Berechnung der Preſe für die 

Beförderung von 
a, Perfonen- und Reifegepäd, 
b. Leichen, Fahrzeugen und febenden Thiern, 
c. Eil- und Frachtgütern 
vom 1. April 1888 
in Kraft, 
enthaltend: 

1) Entfernungen für die Stationen der neuen Steden 
Nogafen-Wongromwig (giltig vom Tage der Betrrks- 
eröffnung — 1. Drzember 1888), —— Krid⸗ 
witz (giltig ebenſo — 15. Dezember 1888). 

2) Berichtigungen; foweit diefe Erhöhungen enthalm, 
treten diefelben mit dem 1. Januar 1889 in Krk. 

3) Bereits veröffentlichte Tarifänderungen. 

Bromberg, den 7. November 1888, 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Fahrplan: Nenderung. 

8 Bom Sonntag, den 11. November d. J. gı 
langt der während der Sommermonate zwiſchen Berli 
und Potsdam beförberte Localperſonenzug P. 18 ver 

ſuchsweiſe bis auf Weitered wieder zur Ablaffung. 
Berlin, Potsd. Bahnhof ab 915 Bm. 
Porddam an 94 - 
Berlin, den 9. November 1888. 
Königl. Eifenbahn-Betrichdamt 
Berlin— Magdeburg. 
Beranntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
Gommunalbezirlsveränderung. 
27. Auf Antrag der Berheiligten genehmigen wir 
auf Grund des $ 25 bes Zuftändigfeitö-Gejeged vom 
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224 in den Muheſtand verfeßt: der Pohratb Defter- 


- Muguft 1883, daß die Katafterparzellen =; zei, die Ponircretaire Bönifc und Pe, der 
25 226 231 232 i | DbereTelegrappenaffiftent Gießmann, 
7* Te — des Guiobezirls Coethen⸗ geftorben: der Poſiſeeretair Buſſe, dir Dber-Teles 


Dannenberg aus dieſem aueſcheiden und mit dem Ger | grapbenaſſiſtent Thiele. 


neindebezirt Fallenberg vereinigt werben. VBermifchte Nachrichten. 
Freienwalde a/D., den 3. November 1558. 


Der Kreis-Aueſchuß des Kreiſes Ober-Barnim. ee le Sochfchule 
— 
Perfonal:Ebronif. Invalidenfirafe Nr. 42. 
Im Kreife Oberbarnim find an Stelle des König: | M 
lichen Amtsraths Schütz zu Grünthal, welcher jein | für pr — 1889. 
Amt niedergelegt bat, der Adminiſtrator Frick zu Beer— Die Aurfe brai Mont d 
baum zum Amtsvorftieher und an Stelle tes x. Frick ie Kurſe beginnen am ontag, Den 


11. Februar, und endigen mir Sonnabend, den 
36. Februar 1889. Theilnehmer baben gegen 
Zahlung des Honorare Karten für die zu börenden 
Vorträge zu löſen, die den betreffenden Docenten vor— 
ET zugeigen find. Es if geflatter, eine Stunde zu hospitiren, 
J auf feinen Antrag zum l. Bebrsar FI. in den zur Thelinahme ne zweiten und den folgenden 
uheſtand verjegt worden. Stunden ift Dagegen die vorherige Lölung einer Karte 
— Der bisherige Pfarrer zu Ihlo, Friedrich Guftav | erforderlich. 
bert Springborn, ift zum Pfarrer der Parodie * rträne werben ſatiſinden: 
Meinsvorf, Diözefe Dahme, beftellt worden. | N — Ha Hi ns nbau: Prof. Dr. 
Die unter Königlibem Patronat ſtehende zweite Orthe Ueber die neueren Fortschritte auf dem Gebiete 
Predigerficlle an der deutſch-reformirten Gemeinde zu per Düngerverwentung. 5 Stunden. Vom 11. bie 
Brandenburg a. H., Diözeſe Atfadt- Brandenburg, 45. Februar 1112 Upr Vorm. Auditorium 1. 
fommt durch die Emeritirung dis Pfarrers Werner) Minimal-Zuhörer 15. Honorar 5 Mf. — Oekonomie— 
zum 1. Januar 1859 zur Erledigung. Die Wicders Rath Dr. Freiherr v. Ganftein: Anbau und Pflege des 
bejegung ſteht im vorliegenden Falle dem Kirchen: | Getreides. 4 Stunden. Am 11. und 12, Kebruar 
Regiment zu. 4—6 Uhr Nadım. Zimmer 33. Minimal:Zubörer 10, 
Perjonalveränderungen im Bezirfe der Honorar LO Mf. — Derfelbe: Ausnügung der Ge— 
Kaiferliden Dber-Poftdireftion in Berlin. wäſſer durch Fiſchzucht. Am 13. und 15. Februar 
R Im Laufe des Monats Oktober find 10—12 Uhr Vorm. Auditorium II. Minimal» Zus 
ernannt: zu Poſtinſpectoren der Poftfajfirer Meißner |börer 10, Honorar 10 Mf. — Prof. Dr. Lehmann: 
und der Ober: Poftdirestionsjeeretaivr Mocrsberger, Die Fütterung der Arbeitstbiere, 4 Stunden. Bom 
zu Poſikaſſirern die Dber = Poftdirectionsjeeretaire | 11. bis 14. Februar I— 2 Uhr Mittags. Auditorium V. 
Frotſcher und Liebe, zu Telegrapbenamtskaffirern | Minimal-Zubörer 15, Honorar 8 Mf. — Derfelbe: 
die Dber = Poftdirertionsfeeretaite Brandes und In welcher Richtung ift durch neuere naturwiſſenſchaft— 
Göbel, zu Dber-Poftdirestionsjeeretairen die Poſt- liche Unterfubungen die Lehre von der Vererbung ge: 
ſercetaire Krauß, Schütz und Seitz, zu Ober: |fördert worden, und wie weit fann hieraus die Praris 
Poftjecretairen die Poſtſecretaire Pretſch und Wald- der Züchtung Nugen ziehen. 3 Stunden. Am 11., 13, 
mann, zum Dber-Telegrapbenfecretair der Telegras und 15. Februar 12—1 Uhr Mittans. Auditorium V. 
phenfeeretair Pieper, zu Dber-Poftaffiftenten die | Minimal-Zubörer 15, Honorar 6 Mf. — Ingenicur 


Der Lieutenant ber Reſerve Gravenſtein zu Sydow 
zum Stellvertreter des Amtsvorfichers des Amtsbezirks 
Grünthal ernannt worden. 


Der Königl. Baurath Plaurod zu Angermünde 


Poſtaſſiſtenten Albrebt und Paul Hoffmann, 

r angeftellt: ‚als Poftjerretaire die Poftpraftifanten 
Buſſe, Fiſcher, Lehmann, Premmel, Rhode 
und Rudolph, als Telegrapbenfecretair der Ober: 
Telegraphenaffüftent Windemutb, als Poftaffitenten 
die Poftaffiftenten Feuerftad, Gieſe, Herter und 
Liebich, als Poftverwalter der Poftaffiftent Wohlfeil, 

verjeßt: von Berlin die Poftfeeretaire Winfel nad 
Braunihweig, Sprondel nah Gumbinnen, nad 
Berlin der Poſtrath Hönide von Schwerin (Met.), 
die Poſtſecretaire Handſchumacher von Frankfurt 
(Man), Neugebauer von Straßburg (Elſ.), 


| Dito von Haynau (Schl) und Pohl von Braun=| 





Schotte: Ueber die Grundſätze, nah denen landwirth— 
ſchaftliche Maſchinen im Allgemeinen zu beurtbeilen find, 
mit Anwendung auf befondere, von den Herren Zubörern 
zu bezeichnende Maſchinen. A Stunden. Am 13. und 
14. Februar 8-10 Uhr Borm. Auditorium VI. 
Minimal-Zubörer 5, Honorar 10 Mf. — Garten: 
Inipeftor Lindemuth: Dbftbau auf Yandgütern. 
6b Stunden. Bom 11. bis 16. Februar 1—2 Uhr 
Mittags. Auditorium Vi. Minimal: Zuhörer 10, 
Honorar 6 Mi. — Dr. C. Weigelt: Ueber Moft- 
behandlung, Weinbereitung und Kellerwirtbhſchaft (Kunſt— 
wein), 6 Stunden. Vom 13. bis 15. Februar 4 bis 
6 Uhr Nachm. Zimmer 33. Minimal: Zuhörer 6, 


ſchweig, der Telegraphenſecretair Strug von Coblenz, Honorar 6 Mf. 


— 
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2) Naturwiſſenſchaften. a. Botanik und 
Pflanzenpbyfiologie: Prof. Dr. Wirtmad: 
Samenfunde (Klec-, Getreide- und Grasfamen nebfl 
deren Berfälihungen).. 4 Stunden. Am 12. und 
14. Februar 12—1 Uhr Mittags und am 16. Februar 
11—1 Uhr Borm. Zimmer 33. Minimal-Zuhörer 10, 
Honorar 8 Mk. — Prof. Dr. Franf: Die Ernährung 
der Pflanzen mit Stidftoff. 6 Stunden. Vom 11. bie 
16. Februar 9-—10 Uhr Borm. Zimmer 33. Minimal: 
Zubörer 5, Honorar 10 Mf. b. Geognoſie ıc.: Prof. 
Dr. Gruner: Die Bodenarten bes norddeutſchen Flach— 
landes. 5 Stunden. Bom 11. kis 15. Februar, 10 
bis 11 Uhr Vorm. Mincralog. Inſtitut. Minimal- 
Zubörer 12, Honorar 5 ME. ec. Thierpbyfiologie: 
Prof. Dr. Zung: Kortfchritte auf dem Gebiete der Er- 








Mame und Stand | Alter und Heimath 





des Musgewiefenen 


2 3 | 


& 
* 
& 

1 


Husweifung von YHuslandern aus dem Meichögebiete. 





nährung ber Thiere. 3 Stunden. Am 12., 14. und 
16. Februar 12—1 2 Mittags. Auditorium VI. 
Minimal: Zuhörer 10, Honorar 6 ME. 

3) Bolkswirthſchaft. Dr. E. Lange: Die 
ſozialpolitiſche Geſetzgebung (Kranfen-, Unfall-, Alters: 
und Invaliden-Berfiherung) in der Landwirthſchaft. 
4 Stunden. Bom 11. bie 14. Februar 11—12 Uhr 
Borm. Zimmer 33. Minimal-ZJubörer —, Honorar 5 ME. 

Meldungen nimmt entgegen, ſowie Ausfunft ertheilt - 
der Rechnungsrath Müller im Gefretariat der Land— 
wirtbichaftlihen Hochſchule, Invalidenftraße 42, bei dem 
auch die Theilnchmerfarten zu löjen find. 

Berlin, den 10. November 1888, 

Der Rektor der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule. 
Profeffor Dr. Settegaft, Geheimer Regierungsratb. 





Grund | Behörde, — 
der welche die Ausweiſung 
Beitrafung beſchloſſen hat ee 
4 5. 6 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbude: 


1, Friedrich Wilhelm |geboren am 14. März 
Schafkowski, 1859 zu Bude⸗Bo— 





gehörig zu Kizyn, 
Kreis Ziechanow, eben⸗ 
dafelbfi, | 


ſchwerer Diebſtahl (1, Königlich Preußischer, 23. Oftober 

Jahre Zuchthaus laut Regierungspräftdent| 1888, 

‚Arbeiter und Leinweber, rowski, Kreis Plock, Erfenntnig vom 20ſten 
Ruſſiſch⸗Polen, orisan⸗ April 1887), 


zu Marienmwerder, | 





b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbude: 


1 Auguftin Langer, 
Arbeiter, 


zu Grulid, ebendaſ., 


eirca 40 Jahre alt, ge⸗Landſtreichen, 
boren zu Wiefflatel,) und Nichtbefolgen der) Negierungspräfident 1888 
Böhmen, ortsangehörig Reiſeroute, 


Betteln, Königlich Preuhiſcher 17. Sceptembr. 
zu Oppeln, 


2Joſeph Schremmer, — am 19. März Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 23. Dftober 


Arbeiter, 
Bezirf Braunau, Böh- 
men, ortsangehörig 
ebendafelbft, 


3 Frederifa Johanna geboren am 31. März Landftreichen, 


Reewinkel, 1859 zu Wehl, Pro— 

Dienftmagd, vinz Gelderland, Nies 
derlande, ortsangehörig 
zu E’Heerenberg, eben: 
daſelbſt, 


4 Karl Zingg, 
Uhrmacher, vember 1849 zu Avan- 
ches, Kanton Waadt, 
Schweiz, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, 


5 Karl Wilhelm Lüſcher, geboren am 28. Januar desgleichen, 


1866 zu Zell, Baden, 

ortsangehörig zu Mu— 

ben, Kanton Aargau, 
Schweiz, 


Tagner, 


822 zu Abdersbach, Rückfall, 


geboren am 11. No⸗ desgleichen, 


Regierungspraſident 
zu Liegnitz, 


Königlich Preußiſcher 22. Auguſt 
Regierungspräfident 1888. 
zu Düffeldorf, 


Kaiferliher Bezirks⸗ 22, Dftober 
Präfident zu Colmar, 1888. 


derſelbe, desgleichen. 


ber 





Nummer 













 Dafelbt handen 
im Sabre 1887 
Landb e ſch a ler Diele I 
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Rabweifung 


Davon find 























Bon den tragend gemejenen 


Stuten 


im Jahre 1887 dur Königliche Landbeſchäler gedeckten Stuten und ber im Jahre 1888 nachgewieſenen 
Fohlen im Regierungs-Bezirk Potsdam. 





Im Yahre 1888 








* find ſebende Foblen 


























Namen | g $ aeberen. 1 u Randen! bieje 

der | yaben F 2 B ae ern = Ipafelbit | haben 
Beihäl-Station. * | - — & m | = | 3 —— 

E * * = En | = Pe: ten 

> = | 5 [needil = 55 — aı =:% |, 
3 = 1) = E = Ir 2) 9 | 2 Fiäler) gevedi 
11 Friedrib «Wilbelms] 5 — 5 451) 84 3 49 32) 81 5 120 
Geftüt ' | | 

2] Lindow 3| — 3 sl 65 4 35 31 56 9 3 8 
3 Blandifow 3 — 3 32 90. 6 43 4 84 6 3 103 
Al Frehne 2| 2 31 60 —| 31 27 58 2 2| "Bi 
51 Friebheim 2 | — 2 161 57% 54 26 233 49 8 2 84 
6 Barenthin 2 - 2 53 5 .U 275 0 2 49 2 3 8 
7, Yenzen 4 4 48 127 6| 66 58 124 3 3 116 
81 Premslin 2| — 2 33 33 - 17] 12 239 4 2: 72 
91 Wilsnad 2 2 22 58 2 31 23 54 4 2 ,94 
10] Cumloſen A| — 4 26 108 4 49 53 102 6 3 9 
11} Robisvorf 2 - 2 28 46i 2 4171 22] 39 7 2 46 
12] Kogen 1 1 2 18 35 17) 13130 5 2 52 
13] Ribbeck! 1 — i 4 4 1 2 2 4 1 — — 
141 Bornftebt? i 1 9 24 22 10 10 7 0 4 — — 
15] Fehrbellin 2 - 2 45 49 2 22) 25 47; 2 2 9 
164 Treuenbriegen ? 21 — 2 18| 50 1 22) 26 48 2 — — 
Michendorf — — — — — — — — — 2) 4 
Megporf 3 — 3 43 118 10) 501° 55 1051| 13 3 121 
181 Eberswalde 2| — 2 4 7 58 3 MN 28 52] 6 2 85 
19 Bernau 1 i 2 32 4 10 14 23 37] 4 2! 9 
20) Groß⸗Schönebeck 2 — 2 29 65 6 34 19 53 12 2 75 
21] Ralfenthal 3| - 3 63) 105: 4 52) 44 96 9 3 94 
22] Boigenburg 3 I — 3 43) 991 3 46 43 88 11 3 108 
23] Templin 1 1 2 45) 51 4 27 21 483 93 ı 77 
24] Angermünde A| — 4 49 10 5 48 45 93 17 3 105 
25 Gramzow 4 4 82) 100 —| 47 4 9 9 3 133 
26] Zügen 1 1 4 131 — 8 5) 15° — 1 31 
27] Prenzlau 3| — 3 43, 102 4 43 49 9% 10 3 141 
28] Roſſow 3| - 3 25: 116 42) 60) 102 14 3 119 
Neuenfund * * — — 4 — -i — — — 1 35 

29 Malchow 1| — 1 13 21 12 91 2% 1 1 3 
30) Wallmow 2 — 2 ss 7 hy A 7 4 2 38 
Kt. Yudom ® = - — — — 1 20 
31} Kohlsborf 3| — 3 4 97 — 8 83 9 6 3 158 
32] Storfom al.) 8 5 JM 2a 1 3 3 2 ci 
33] Zoſſen 2 u 2 43) 69 3 301 38 68 1 U 9% 
34] Dahme 2ı —| ? 25 © 4 27 28 55) 7 2 85 
= 1.5 |] 2 10 

| Summa | 104] 1031| 998] 2029| 192] 82] 2980 














') pro 1888 nicht wieder bejegt, ?) desgl., ) nah Michendorf verlegt, *) pro 1888 wicher beſetzt, 
5) | febende Zwillingsgeburt, )) neu errichtet, ) new errichtet. 
Friedrih-Wilhelmd-Geftüt, den 7. November 1888. 


Der Königl. Landitallmeifter Wettich. 


ASS 


Schifffahrtsſperre Amtsbezirke Boßdorf, Dahnsdorf und Zeuden: 1) am 

In Folge der in Ausführung begriffenen Wieder- 26. Januar, 2) am 23. Februar, 3) am 
berfiellungsarbriten an der Straßenbrüde über die Oder gg, März, 4)am 27. April, 5) am 25, Mai 
bei Schwedt ift diejelbe bis auf die Aufzugöfinung und|6) am 29, Juni, 7) am 27. Zuli, 8) an 
die unmittelbar daneben liegende rechtsſeiſige Brücken-⸗ og, September, 9) am 26. Dftober, 10) am 
Öffnung für die Schifffahrt und Flößerei bis auf) gQ, Movember, It) am 28. Dezember, 


Weiteres geſperrt. Ferner wırd noch befonders darauf aufmerfjam gematı, 
Dreslau, den 5. November 1558, daß den Eigenihümern eintragungsfäbiger Grunditid: 
Dir Dber: Präftdent von Schleſien. geſtattet ift, Anträge auf Eintragung in bie Landgüter: 

Chef der Oderſtrombau-Verwaltung. volle auf Grund des Geſetzes vom 10. Juli 18% 
Wirflihe Gcheime Natb von Seydewitz. (Gefegfammlung Scite 111) aub auf den außerbeft 


Werichtstrae in Niemegf. des Gerichtsſitzes ſtattfindenden Ghrichtötagen zu fleßen, 
An folgenten Tagen werden im Jahre 1889 Ge— Belzig, den 7. November 1888. 
richtstage in Niemegk ım Ratbbaufe abgebalten werden, Königl, Amtsgericht. 
dun zwar für den Siadtbezirk Niemegk, ſowie für bie 





Hierzu Drei DOeffentliche Anzeiger. 
(Die Iufertionsgebühren betragen für eine 28 Drucheile 20 Bf. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Repigirt von der Königlichen Regierung iu Botsvam. 
Botsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn ſchen Erben (&. Hayn, Hof-Buchdrnder). 





Amtsblatt 


Der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 97. 






 Mllerhöchfter Erlaß. 
Auf den Bericht vom 7. September d. 3. will Ich 
auf Grund des Geſetzes vom 11. Juni 1874 (G.S. 


S. 221) der Stadtgemeinde Berlin zum Zmede der 
Einlegung eines Drudrohres der allgemeinen Kanalifa- 
tion von Berlin in diejenigen Flächen, melde auf den 
hier zurüdiolgenden, die Straßen 10, 14 und 19 ber 
Abtheilung XIV, dee Bebauungsplanes von den Um- 
gebungen Berlins betreffenden drei Plänen mit rother 
Farbe angelegt find, hierdurch das Recht verleihen, im 
Wege der Enteignung die Eigenthümer 
1) des in der Kolonie Borhagen belegenen, im Grund: 
buche von Borhagen Band 1 .N7 4 verzeichneten 
Grundftüdes und 
2) der in der Kolonie Friedrichsberg belegenen, im 
Grundbudhe von Lichtenberg Band 1 M 37, 
Band 3 N? 124 und Band 17 N? 579 ver- 
zeichneten Grundftüde 
bezüglich ihres Rechtes zur Benugung der obengedachten 
lächen, und zwar im Umfange ber Trace der beregten 
eitung dauernd, im Uebrigen aber zwecks ber Bau— 
ausführung und der Reparaturen vorübergehend, zu 
beichränfen. 
H.O. Mündebera, den 17. September 1888. 
ge. Wilhelm R. 
Zugleih für den Dinifer Zugleih für den Minifter 
für Landwirthſchaft, der geiftlichen, 
Domainen und Forften. ꝛc. Angelegenheiten. 
ggez. von Mapbach. Herrfurth. 
An die Miniſter der öffentlichen Arbeiten, für 
Landwirthſchaft, Domainen und Forſten, der geiftlichen 
ıc. Angelegenheiten und des Innern, 


Befanntmachungen des Königlichen Dber: 
Präfidenten der Provinz Bean enburg. 
Mahl eines Mitgliedes 
des Brandenburgifhen Provinziallandtages. 

22. An Stelle des Bürgermeiflers a. D. von 
Schulz zu Neu-Ruppin, welcher fein Mandat nieder: 
gelegt bat, if von dem Kreistage des Kreiſes Nuppin 
der Bürgermeifter Scheel zu Wufterhaufen a./D. zum 
Mitgliede des Brandenburgifchen Sroninjialandtages 
Be worden, was gemäß $ 21 ber Provinzial 

rbnung vom 9. Juni 1875 hierdurch befannt ge= 
macht wird. 
Potsdam, den 10. November 1888. 
Der Oberpräfibent ber — Brandenburg 
Staatsminiſter Achenbach. 


Den 23. November 





1888. 
Bekanntmachunge 


des Königlichen —— *— Präffdenten. 
(Siehe auch „Viehſeuchen“ ©. 448.) 
Stanbesamtabeziris- Veränderung. 
296. Zu Folge Erlafjes des Herrn Dberpräfibenten 
vom 15. Auguft d. 38. — O. P. „N? 8084 — bringe 
ih hierdurch zur öffentlichen Kenntnif, daß vom 
1. Januar 1889 ab die Landgemeinde Neufriedriches 
dorf vom Amtsbezirf „NP IX. Nennhaufen im Kreiſe 
Weft-Havelland von dem Standesamtsbezirk der Stadt 
Rathenow abgezweigt und aus berfelben ein bejonderer 
Standesamtsbezirf unter der Bezeihnung N? 34a. 
Neufriebrihedorf gebildet wird. Zum Standesbeamten 
für den Bezirk if der ang Ai rmeifter Lange und zu 
Stellvertretern beffelben der Beigeordnete Beder, for 
wie ber Stadtſecretär Schmidt zu Rathenow ernannt 
mworben. 
Potsdam, den 9. November 1888. 
Der Regierungs:Präftdent. 


Betrifft die ſchußfreien Tage dem Dasirlte bei Gummersborf 
für das Jahr 1 
297. Unter Hinweis auf die Poligei-Berorbnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich bierburch zur öffentlichen Kenntnif, daß bie 
fchußfreien Tage auf dem Schiefplage der Rönig- 
lichen Artillerie-Prüfungs-Rommiffion bei Cummersdorf 
für das Jahr 1888 wie folgt feflgefegt worden find: 
November: 25., 26., % 
9. 10, 11. SG 


et 2,3, 4, 
17., 18., 19., 23, 3, 26., 27., 28, "38, 
Potsdam, den 17. November 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Ortsüblicher Tagelohn ar re Tagearbeiter im Stabifreife 
sdam. 
298. Gemäß N 6 IH. der MinifterialsInftruftion 
vom 26. November 1883 und $ 8 des Neichögefeßes 
vom 15. Juni 1883 fege ich hiermit für den Stabtfreis 
Porsdam ald Geldbetrag für den ortsübliden Tagelohn 
gewöhnlicher Tagearbeiter unter theilweifer Abänderu ung 
meiner Amtöblattbefanntmadyung vom 12. Februar 1 
(Amtsblatt für 1884 Stüid 7 NE 63 Seite 60) für 
männliche Arbeiter über 16 Jahre auf 2,00 M. feſt. 
Dagegen bfeiben bie Tagelopndurchfcpnittsfäge 
2) für weibliche Arbeiter über 16 Jahre mit 1,00 M. 
2) ⸗ männlide = unter i6 = + 0,50 M. 
3) = meiblide = :» 16 » = 0,50 M. 
nad wie vor befichen. 
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Diefer fefigeftellte ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher 


Tagearbeiter bildet den Mafftab, nach welchem: 


a 


b. 


bei der Gemeindekrankenverſicherung ($ 4 des 
NReichögefeges vom 15. Juni 1833) das Kranfen- 
geld ($ 6) und die Verfiherungsbeiträge ($ 9); 
bei Drtöfranfenfafien ($ 20 M 3) Betriche- 
(Fabrif-) Krankenkaſſen ($ 64), Baufranfenfafjen 
($ 72), Innungsfranfenfafien ($ 73) und Knapp: 
ſchaftstaſſen ($ 74), das Sterbegeld; 
. bei den in ben Gemeinden bomicilirten eingejchrie- 
benen und fonftigen Hülfsfafien ohne Beitritts- 
zwang ($ 75), wenn deren Mitglieder von ber 
Gemeindefranfenverfiherung und von der Ber: 
pflihtung einer nah Maßgabe der Borfchriften 
des Geſetzes errichteten Kranfenfafle mit Ausnahme 
der Knappichaftsfafien beizutreten befreit fein follen, 
das Kranfengeld zu gewähren ift. 

Diefe Feftfegung gilt (vorbehaltlih einer durch 


die Berhältniffe etwa ſchon früher gebotenen Revifion 
bezw. Abänderung) vorläufig bis zum 1. Januar 1894. 


Potsdam, den 17. November 1888 
Der Regierungs-Präfivent. 
Berichtigung. 


299. In meiner in M 43 ©. 410 des diesjäh- 


„ 


en Amtöblatted abgebrudten Befanntmahung vom 
. Dftober d. %., betreffend das Kranfenverfiherungs- 


weſen des Kreifed Teltow, ift, wie berichtigend ver- 
merft wird, auf Zeile 15 fatt „Maiendorf” „Marien⸗ | wird hierdurch mit dem Bemerfen in Erinnerung gehrudt, 


dorf‘ zu leſen. 


Der Regierunge-Präfident. 
Betanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 


Kurjus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen in Berlin. 


28. Nachſte hende 


Bekanntmachung: 


Bekanntmachungen Des 
Königlichen Polizei-Präfibiums zu Berlin 
Kupferſchmiede Innung zu Berlin. 
122. Nachſtehende Beſtimmung: Auf Grund in 
100e. der Reichsgewerbe-Ordnung beftimme is 
hiermit für den Bezirf der KRupferjchmiede » Inn; 
zu Berlin, daß 
1) Streitigfeiten aus den Lehrverhältniffen der m 
$ 120a. der Reichsgewerbe-Ordnung begeichner 
Art auf Anrufen eined der flreitenden Theile m 
der zuftändigen Innungsbehörde — fo lange ı 
Kupferihmiebde-Innung dem Innungsausichuf vı 
vereinigten Innungen zu Berlin angehört, von iz 
von dem Legteren niedergejegten engeren Ausidıi 
(Schiedsgericht für Echrlingsftreitigfeiten) — an 
dann zu entjheiden find, wenn ber Wrbeitgeker, 
obmohl er dad Kupferichmiedes@emwerbe betreibt un 
jerbrt zur Aufnahme in die gedachte Innung ſähi 
fein würde, gleihwohl ber Innung nicht angebir, 
die fämmtlihen von der Innung erlafenen 
Vorſchriften über die Regelung des Lehrlinge 
verhältniſſes, ſowie über die Ausbildung um 
Prüfung der Lehrlinge auch dann bindend fin, 
wenn deren Lehrherr zu den unter Ziffer I be 
zeichneten Arbeitgebern gehört. 
Dieſe Beftimmung tritt mit dem 1. Geptemter 
1888 in Kraft. 


2 


— 


Potsdam, den 15. November 1888. daß durch den heute genehmigten Nachtrag vom 4 Apr 


1888 zu dem Statut der Kupferjchmiede-Innung zu dla 
der Innungsbezirk auf den Megierungsbejir 
Potsdam ausgedehnt worden und bie vorfichenk 
Deftimmung nunmehr aud für den erweiterten Innunge⸗ 
bezirf maßgebend if. 

Als Auffihtsbehörde der Innung ift durch der 


Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe der Magifret 


im Jahre 1889 ein dreimonatlicher Kurſus in ber 
Königliden Turnlehrer-Bildungsanſtalt zu Berlin 
abgehalten werben. Termin zur Eröffnung bejjelben 
it auf Dienftag, den 2. April E J. ans 
beraumt worden. 

Meldungen der in einem Lebramte ſtehenden 
Bewerberinnen find bei der vorgefegten Dienftbehörde 
ipäteftens bis zum 15. Januar f. J., Meldungen 
anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir bis zum 
1. Februar f. J. unter Einreihung der in M 4 
der Aufnahme-Beftimmungen vom 24. November 
1884 — Gentralblatt für die gefammte Unterrichte- 
—— 1885 S. 211 — bezeichneten Schrift⸗ 
ſtücke anzubringen. 

Berlin, den 6. November 1888. 

Der Miniſter 


der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinalangelegenheiten. 


Im Auftrage: de la Eroir. 


wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 


Potsdam, den 16. November 1888 
gen Regierung, 
Abrheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


der Stadt Berlin beflimmt worden. 
Berlin, den 9. November 1888, 

Der Polizei-Präfident. 

Gröffnung einer Apothefe. 
123. Die von dem Apotheker Bernhard Gradt 
auf Grund der Genehmigung des Herrn Dier-Präl, 
denten der Provinz Brandendnrg vom 20. März dieſes 
Jahres in dem Haufe Stralauer Pag Nr. 20, Ede 
der Koppenſtraße, eingerichtete Apotheke ift ‚heute nah 
ftattgehabter Revifion eröffnet worden. 

Berlin, den 13. November 1888, 

Der Polizei-Präfident. 

Verbot von Drudfchriften. 
124. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſehes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Soyialdeme 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur Öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß I. das Flugblatt mit der 
Ueberſchrift: „An die Indifferenten!”, beginnend mi 
den Morten: „Arbeiter! ihr habt die Worte jene 
Menigen gehört“, und mit dem Schluß: „gu Wi 
Waffen!“, I, die Broſchüre: „An bie Landarbeiter‘ , 
beginnend mit den Worten: „Wer und was find wir 
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d mit dem Schluß: „Es lebe die ſoziale Revolution, 
lebe die Anardie!”, beide ohne Angabe des Druders 
D Berlegers nah 5 11 des gedachten Geſttzes durch 
1 Unterzeichneten von Landespolizeiwegen verboten 
rden find. 
Berlin, den 15. November 1888. 
Der Königl. Polizei-Präfibent. 
Negulativ 
für den Betrieb des Schornfteinfeger-&emwerbes 
im Stadtbezirk Berlin. 
25. Unter Beyugnabme auf $ 39 der Gewerbe: 
rbnung vom 21. Jumi 1869, $ 56 ter Gewerbe⸗Ord⸗ 
ung vom 17. Januar 1845 und auf $ 2 der Polizei: 
erorbnung vom 9. Januar 1866, betreffend die ander: 
eite Regulirung des Schornſteinfegerweſens in Berlin 
ird im Einvernehmen mit ber biefigen @emeinde- 
Zehörde beflimmt, daß vom 1. Dezember d. 3. an für 
ie Anftellung, die Thätigfeit und Entlaffung der De: 
irf8-Schornfteinfeger im Stadtbezirk Berlin nachfolgende 
Borſchriften in Geltung treten: 
$ 1. Die Anftellung der Bezirfe-Schornfleinfeger 
—— $ 2 der Polizei-Verordnung vom 9. Januar 
866 erfolgt in der Weife gemeinfam von dem Magiflrat 
ınd dem Polizei-Präftvium, daß Erfterer nach Einholung 
einer gutachtlichen Arußerung des Vorſtandes ber biefigen 
Schornfteinfeger-Innung dem Polizei-Präfidium die Zahl 
und die Namen der Anzuftellenden in Vorſchlag bringt 
und, nachdem Letzteres zur Anftellung, welche nur auf 
Widerruf mit einer breimonatlihen Kündigungsfrift 
erfolgt, feine Zuftimmung erflärt hat, dieſe bewirft. 
$ 2. Die Zahl der anzuftellenden Bezirks⸗Schorn⸗ 
fteinfeger richtet fih nad der Zahl der vorhandenen 
Wohngebäude derart, daß für jede Vermehrung der 
Legteren um 230 je ein neuer Bezirks⸗Schornſteinfeger 
anzuftellen iſt. 
$ 3. Die Anftelung ald Bezirfd-Schornfeinfeger 
erfolgt nur dann, wenn der Anzuftellende: 
a. volftändig unbeſcholten ift und einen ordentlichen 
nüchternen Lebenswanbel führt, 
b. das 24fte Lebensjahr erreicht hat, 
c. drei Jahre lang das Schornfteinfeger-Gewerbe Taut 
Zeugniß eines Scornfteinfegermeifterd oder Lehr: 
brief nah $ 129 der Gewerbe-Ordnung orbnunge- 


a. hat —, 
d. fünf Jahre lang als Geſelle bei einem Schornftein- 
fegermeifter in Berlin mit gutem Erfolge gearbeitet 


at — 
e. feine Qualification durch Ablegung ber Bezirks— 
Schornſteinfegerprüfung bei der biefigen Schornflein- 
feger-Prüfungs-Commiifion ($ 8) nachgewieſen hat. 
Die Anforderung ad c. fällt für diejenigen weg, 
melde bereits bei Erlaß dieſes Negulativs ald Schorn- 
Reinfegergeiellen thätig find. 

$4 Bon ber Anforderung der Ablegung ber 
Brief: Shornfleinfeger- Prüfung ($ 3 sub e.) fann 
innerhalb eines Jahres nah Inkrafttreten dieſes Regu— 
lativs Geitend des Magiſtrats nah Einholung einer 
gutachtlichen Aeußerung des Borftandes ber biefigen 


Schornfleinfeger-Innung mit Zuftimmung des Polizeis 
Präfidiums abgejchen werben. 

$5. Unter Anftellungsbercchtigten, welche nad 
Maßgabe der Vorſchriften des 8 3 als gleich qualificirt 
erfcheinen, ift für die Auswahl zunächſt die Priorität 
in der Ablegung der nr ge gg Wen 
bemnäcft eventuell die höhere Anzahl der Gejellen- 
Jahre und endlih eventuchl das höhere Lebensalter 
entſcheidend. 

$ 6. Der Anſtellung muß eine ſchriftliche Aner— 
fennung dieſes Regulativs vorausgehen. 

$ 7. Die Anſtellung und Entlafſſung ($ 21) der 
Bezirfs-Schornfteinfeger ift in dem Amtsblatte für ben 
Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin und 
im Imtelligengblatt gemeinfam vom Magiftrate und dem 
Polizei: Präfidium befannt zu machen. 

. Die im $ 3 sub e. vorgefchriebene Prüfung 
erfolgt vom 1. Dezember 1888 an durch: 
die Scornfteinfeger-Prüfungsfommiffton für bie 

Stadt Berlin, 
welche in Berlin ihren Sig bat. 

$ 9 Dieje Prüfungs-Commiffton befteht: 

a. aus einem vom Polizei-Präfidium zu ernennenden 

Baubeamten ald Borfigenden, 

b. aus zwei Bezirfö-Schornfteinfegermeiftern und einem 

Maurermeifter als Beifigern. 

Für jedes Mitglied der Commiſſion ift ein im 
Behinderungsfalle eintretender Stellvertreter zu ernennen. 

Die Ernennung der Beifiger und deren Stellver- 
treter erfolgt durch das Polizei-Praäfidium auf 2 Jahre 
und zwar ber beiden Bezirfe-Schornfteinfegermeifter auf 
Vorſchlag des Vorſtandes ber ine Schornfteinfeger- 
Innung und des Maurermeifterd auf Vorſchlag des 
biefigen Magiftrats. 

Die Zufammenfegung der Prüfungs-Commiſſion, 
ſowie jeder Wechſel in biefer Zufammenfegung wird 
von dem Polizei-Präſidium befannt og 

. Die Meldungen zur Ablegung der Prüfung 
find an den Borfigenden der Prüfungs-Commiſſion 
unter Einfendung der Prüfungsgebühr is 11), eines 
Geburtsicheines, ſowie der Schriftftäde, durch welche 
die Erfüllung der im $ 3 sub a., c. und d. feſtgeſetzten 
Bedingungen nachgewieſen werden fann, zu richten. 

$ 11. Die Prüfungsgebühr beträgt für foldhe 
Schornfteinfeger, die innerhalb des Stabtbezirfs Berlin 
wohnen, 20 Marf und für ſolche, die außerhalb dee 
Stabtbezirfd Berlin ihren Wohnfig haben, 30 Marf. 

Die Prüfungsgebühr ift verfallen, wenn der Prüfs 
ling ohne genügende Entfchuldigung im Prüfungstermine 
nicht ericheint oder die Prüfung nicht beflcht. 

Bon den Prüfungsgebühren ift vorweg ber für ben 
Geſchäftsbetrieb der Commiſſion erforderlihe Aufwand 
an Schreibmaterialien, Porto, Schreib: und Boten- 
gebühren ꝛc. zu decken. Mit diefer Maßgabe erhält 
aledann der Vorfigende °/s und jeder der 3 Beifiger "s. 

Der Borfigende hat über die Einnahmen und Aus- 
gaben der Commiſſion Rechnung zu führen und folde 
jeberzeit dem Polizei⸗Präſidium auf Erforbern zu legen. 
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$ 12. Die Zulaffung zur Prüfung darf der Bors 
figende nur erflären, wenn der Meldende ſich über bie 
Erfüllung der Borausfegungen des 5 3 sub a., ec. und 
d. ausgewiejen hat. 

Falls fi die Meldungen zu fehr häufen, if der 
Borfigende unter Zuftiimmung des Polizei» Prafidiums 
und des Magiftrats berechtigt, durch eine nah Maß— 
gabe des $ 7 zu veröffentlichende Bekanntmachung die 
Zulaſſung derjenigen, welde außerhalb des Stadibezirks 
Berlin ihren Wohnfig haben, für einen beflimmten 
Zeitraum ——— 

$ 13. Die Prufungs-Commiſſion kann gleichzeitig 
mehrere, jedoch nicht über ſechs, prüfen. 

Die Prüfung muß in der Zeitfolge der Zulafjung 
und fpäteflens 6 Wochen nah ber Zulaffung beginnen. 

Bon der erfolgten Zulafjung, jowie von dem 
— — bat ber Vorſitzende der Prüfungs— 

ommiſſion die Prüflinge zu benadrictigen. 

$ 14. Die Bezirfs-Schornftinfeger-Prüfung er— 
firedi fi: 

a. auf die für dem Gewerbebetrieb nothwendigen 
Schulkenntniſſe im Leſen, Schreiben und Rechnen 
in den 4 Species — 

b. auf die Kenntniß der Feuerungsanlagen, der Gon- 

firuction der Schornfteine, ber verfhiedenen Arten 

von Verunreinigungen berfelben, bie Reinigungs— 
friften bei den verfchiedenen Brennmaterialien, ber 

Werkzeuge und Arten der Reinigung, der Er 

mittelung feuergefährlicher Stellen, der einſchlägigen 

bau⸗ und feuerpoligeilihen, ſowie aller fonftiger 
den Gewerbebetrieb betreffenden polizeilichen Vor— 
ſchriften und Berorbnungen und auf bie Fähig— 
feit, eine vorhandene Feuerungs-Anlage durch eine 

Handzeichnung anſchaulich darzuſtellen. 
auf bie techniſche Fertigkeit in Ausübung des Ge— 

werbes durch das Reinigen mehrerer Schornſtein— 

röhren und das kunſtgerechte Beſteigen wenigſtens 
eines Rauchfanges. 

Ein Theil der Fragen ad b. iſt von dem Prüfling 
an den Scornfleinen eined Gebäudes erläuternd zu 
beantworten. 

$ 15. Die Beihlußnahme der vollyähligen Prü- 
funge:Gommiffion erfolgt nah der Mehrzahl der 
Stimmen. Bei Gleichheit der Stimmen giebt bie 
Stimme des Borfigenden den Ausſchlag. 

$ 16. Ueber das Ergebniß der Prüfung ift eine 
furge, von den Mitgliedern der Commiſſion zu voll- 
ziebende jchriftlihe Verhandlung aufzunehmen. 

Wird die Prüfung von ber Commiffion als be- 
fanden erachtet, jo ftellt der Vorfigende das Prüfungs- 
zeugniß aus, welches ergeben muß, ob die Prüfung 
„beſtanden“, „gut befianden“ oder „ſehr gut beftanden” 
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Das Prüfungszeugniß iſt in folgender Faſſung 
auszuſtellen: 
DEE rss we 

eboren den........ zu 
dat vor der unterzeichneten Prüfungs-Commiſſion bie 


.. nr ee‘ 
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durch das Regulativ für den Betrich des Edhorn- 
fteinfeger-Gewerbes vom 1888 ein- 
geführte Prüfung zum Nachweis ber Befähigung zum 


Betriebe des Schornfteinfeger-Gewerbed .... - -- 
beftanden, 
ee Een ben ten 
Die Prüfungs-Commiſſion. 
re Borfigender. 


. ee“ 


Wird die Prüfung nicht beftanden, fo läßt ber 
Vorſitzende dem betreffenden Geprüften eine entfprechende 
Mittheilung zugeben und beftimmt zugleih die Frik, 
vor deren Ablauf er ſich zu einer anderweiten Prüfung 
nicht melden darf. Diefelbe beträgt mindeſtens ſechs 
Monate und höchſtens ein Jahr. 

Die Prüfung fann nur zmeimal wiederholt werben. 

$ 17. Bon jedem Prüfungsprotofoll und jebem 

Prüfungs-Zeugniß hat der Vorfigende der Prüfunge- 

Commiſſion dem Magiftrat (Gewerbe-Deputation) und 

dem Polizei-Präfivium (1. Abtheilung) alsbald nad 

ftattgebabter Prüfung eine Abſchrift einzureichen. 

$ 18. Der Bezirfs-Schornfleinfeger hat die ben 
Gewerbe⸗Betrieb betreffenden bau⸗ und feuerpoligeilichen, 
ſowie ſonſtige einjchlägige polizeilihe Vorſchriften und 
inöbefondere die Polizei-Berordnung vom 9. Januar 
1866 genau zu befolgen, die Reinigung ber Schornſteine 
entweder felbft vorzunehmen oder umter feiner vol 
Verantwortlichfeit für die ordnungs⸗ und vorfchrüt« 
mäßige Wahrnehmung ber Kehrgeſchäfte durch rimen 
fahfundigen Geſellen oder Gehülfen vornehmen zu laffen. 

Beim Reinigen der Schornfteine durch einen Lehr 
jungen muß ber — ſelbſt oder ſein 
jachkundiger Gchülfe gegenwärtig fein und genaue Auf- 
fiht üben. 

$ 19. Der Widerruf der Anftellung tritt ein: 

a. wenn bie VBorausfegung ber Unbeſcholtenheit oder 

des ordentlichen nüchternen Lebenswandels nicht 

mehr zutrifft, 

. wenn die Reinigung der Schornfteine nicht ordnungs⸗ 
mäßig und regelmäßig vorgenommen und bie Bor: 
fchhriften der Polizei-Verorbnung vom 9. Januar 
1866 nicht befolgt werben. 

Die betreffende Berfügung ifl gleichzeitig am den 
Magiftrat und an den von ihr betroffenen Bezirke: 
Scornfteinfeger zu richten. 

Die Kündigung ſowohl wie der Widerruf der An— 
ftellung wird gemeinfam vom Polizei Präfibium und 
dem — ausgeübt. 

$ 20. Die 88 18 und 19 gelten auch für die vor 
Erlaß dieſes Regularivs bereits angeftellten Bezirke: 
Schornfteinfeger. 

$ 21. Diefed Regulativ tritt mit dem 1. Der 
zember d. %. in Kraft, 

Berlin, den 16, November 1888, 

Der Poligei-Präftdent. 
S Freiherr von Richthofen. 2 
* 


— 


An 


Indem id das vorfichende Regulativ biermit zur 
öffentlichen Kenntniß bringe, bemerfe ich, daß: 

bie Ecornfleinfeger- Prüfungs Commtifion für die 

Stadt Berlin für die nädhftfolgenden zwei Jahre 

aus folgenden Herren von mir gebildet worben ıft: 

1) Königliher Bau⸗-Inſpeltor Launer, Frank— 
furter Allee Nr. 116a., ald Borfigender, 

2) Königliher Bau-Inſpektor Tiemann, Luifen- 
plag Nr. 12, ald Etellvertreter des Borfigenden, 

3) Sa ornſteinfegermeiſter li. Menzel als 

4) Schornſteinfegermeiſter A.Schoff Baſier 

5) Maurermeiſter W. Vollmer ber, 


6) Schornſteinfegerme iſter 
F. W. Joſeph I. als Stell⸗ 
7) Scornſteinfegermeiſter vertreter der 
J. Faſter J. Beiſitzer. 


8) Maurermeiſter Jul. Krengel 
Berlin, den 16. November 1888. 
Der PolizeisPräfident 
Freiherr von Richthofen. 
Viehſeuchen. 
126. Die am 1. dieſes Monais für die Zeit bie zum 
15. dieſes Monats angeordnete Abjperrung des hiefigen 
ſtädtiſchen Gentralvichhofs gegen den Abtrieb von 
Schmeinen wird bis auf Weiteres verlängert. 
Berlin, den 10. November 1888. 
Der Polizei-Präfident. 


Befauntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poftdirektion zu Berlin. 
Unanbringlicye Poſtſendungen. 

Dei der Dber-Pofidireftion in Berlin lagern 
A. Packete in. Berlin zur Poft gegeben: 
an Krabbe adr. Andree in Grimmen, "a ke, 
5. Juni 1888, an Heffe, Zifchlermeifter, 2 kg, 
15. Juni 1888, an Frl. Job. Lipke in Berlin, Wil: 
beimsplag 52, 2 ke, 23. Juni 1688, an Joh. Peter, 
Kellner in Bonn, ' kg, 4. Juli 1888, an Ernft 
Senft, Direktor in Brauſchweig, 2", kg, 11. Auguft 
1888, an Naue bei Road in Berlin, Wienerftraße 49, 
1/2 kg, 13. Auguft 1888, an Cart Haaſe in Berlin, 
Charite, 34 kg, 21. Auguft 1888; 

aufgeliefers in Charlottenburg: 
an Oscar Rocper in Stettin, 5". kg, 18. Juni 1888, 
B. Gegenftände, welde in Padeten ohne Auf- 
Ihrift enthalten geweſenebz. Poftfendungen 
entfallen oder bei biefigen Poftanftalten 
aufgefunden worden find: 

3 Paar Strümpfe, 1 Eentimeter-Maßftab, 1 Finger: 
hut, Eorjeiftäbe, 1 Paͤckchen Schrauben, 10 Eiſenbülſen, 
Stahiftifte, mehrere Pädden Glasperlen, 1 Geld: 
taͤſchchen, 1 Cigarrentaſche und 3 Taſchenmeſſer, 1 Carton 
mit Knöpfen, 3 Patentverichlüffe, 9 Ziffern und eine 
Stahltype, 1 Ehmudtäfiben, 1 Rofitte und 1 Uhr: 
fette, 10 Knebel zur Poſſementerie, 1 Groß Schub: 
Inöpfe, 1 leere Patronenbülfe, 1 Gigarrenfpige und 
2 Schachteln Aluminiumfarbe, I Zinfpfatte, 1 Bund 
Eifenzinge, 18 Pächchen Nadeln, 1 Bädefer, 3 Gummi: 
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buffer, 1 Näpfchen, 1 Dugend Strumpfbänder, 1 Paar 
Zinnfreuze, 1 Gravatte, 2 Photograpbien, mehrere Paar 
Handſchuhe, 15 Büſchel fünftliher Blumen, 1 Meſſer— 
bänfhen von Glas, 1 Stange Zinn und 1 Porte- 
monnaie von Kalbleder, 1 Bürfte, Zwirn, 1 Feder: 
büchſe, 2 alte Ringe, 4 vergoldere Löwenfüße zum 
Sarg, 1 Päckchen Perlbeſatz, 6 Glückwunſchkarten, 
2 Rollen Garn, 1 Maſchinentheil, mehrere Cliché's, 
1 Rußfänger für Hängelampen, 1 Mufterfammlung ge= 
brannten Kaffee’s, 2 Gummiblajen, Kinderipielzeug, 1 alte 
Scheere, Ifter Band von „Engelhorns Romanbibliothek“ 
und 3ter Band „Helene Jung” von Lındau, 1 Ring, 
1 Bud „Tartarin sur les Alpes“, 1 Bud „revue 
du genie militaire“, 1 Blehbücje mit Druckerſchwärze. 

Die unbelannten Abjender der vorbezeichneten Sen- 
dungen werden erſucht, jpäteftens innerhalb vier Wochen 
— vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befannt- 
madung an gerechnet — bei der Ober-Poſtdirektion 
bierjeibft fih zu melden, wibrigenfalls die Gegenftände 
zum Beften des Poft-Armenfonds werden verfteigert 
werben. 

Berlin C., den 17. November 1888, 

Der Kaiferl. Ober-Poftdirektor. 


Befanntmachungen 
der Königl. Hontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung 

24, In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
gejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 

©. 81) und des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (©.-S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Dberlehrer a. D. Profiffor Dr. Mar Dinſe 
bier, Weißenburgerſtraße Nr. 29, die Schuldverſchrei⸗ 
bung der fonjoldirten 3/2 %oigen Staatsanleihe von 
1885 lit, E, M 108863 über 300 M. angebli ab» 
handen gefommen if. Es wird Derjenige, welder ſich 
im Befige diefer Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere 
oder dem Herrn Profeſſor Dr. Dinſe anzuzeigen, widri⸗— 
genfalls das gerichtliche Aufgeborsverfahren behufs 
Krafiloserflärung ber Urfunde beantragt werden wird. 

Berlin, den 16, November 1888, 
Königl. Kontrolle der Staatspapicre. 


Befanntmachungen der Königl. Direktion 
der Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 
Verloofung von Rentenbriefen. 

14. Dei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 19. v. M. heute geſchehenen öffentfihen Ber: 
looſung von Rentenbriefen der Provinz Branden: 

burg find folgende Apoints gezogen worden: 

Lite. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 181 Stüd 
und zwar die Nummern: 

333 369 414 501 514 691 717 918 1066 1173 
1303 1318 1329 1476 1604 1625 1765 1925 2112 
2125 2170 2182 2224 2320 2368 2373 2533 2700 
2886 3837 3901 3922 4056 4154 4358 4368 4419 
4575 4623 A741 4852 4888 5118 5659 5745 5760 
5975 6069 6187 6296 6657 6765 6787 6992 7091 


AAM 


7110 7579 7862 7949 8051 8161 8186 8259 8263122826 22900 22993 23092 23137 23206 23447 
8517 8709 8894 9013 9042 9126 9264 9300 9363 | 23468 23523 23635 23662 23667 23729 23783 


9485 9616 9643 9793 9907 10018 10031 10186 | 23886. 


10353 
11041 
11740 
12665 
13456 
14331 
15160 
15362 
15636 
16277 
16726 
17135 
17692 


10455 
11215 
11754 
12866 
13479 
14415 
15184 
15412 
15673 
162869 
16727 
17285 
17725 17776 18137 18145 18153 
18162 18220 18307 18569 18582 18618 
18598 18977 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 62 Stüd 
und zwar die Nummern: 
192 280 366 651 686 738 825 863 875 965 1104 
1300 1304 1759 1805 1866 1911 2231 2238 2572 
2587 2676 2910 2953 3098 3341 3540 3654 3729 
3733 3758 3806 3940 4082 4179 4263 4318 4442 
4581 4619 4838 4868 4878 4935 5074 5304 5335 
5414 5436 5508 5619 5960 6097 6117 6190 6222 
6347 6361 6464 6581 6627 6705. 
Litt. C, zu 300 M. (100 Thlr.) 237 Stüd 
und zwar die Nummern: 

166 424 567 599 705 744 965 1084 1210 1257 
1368 1436 1811 1908 2133 2262 2287 2326 2504 
2525 2663 2919 3022 3258 3274 3444 3531 3715 
3856 4078 4120 4318 4521 4532 A761 4882 5086 
5358 5452 5454 5512 5648 5670 5745 6040 6098 
6121 6137 6144 6255 6327 6382 6635 6730 6833 
6875 7004 7131 7352 7455 7574 7587 7590 7773 
8035 8085 8399 8400 8461 8587 8640 8972 9054 
9320 9500 9563 9624 9644 9769 9791 9925 10161 
10221 10266 10509 10579 10668 10846 11046 
11350 11680 11687 11774 11778 11985 
11986 12088 12102 12196 12205 12240 
12438 12761 12792 12832 12866 
12915 12923 12924 13230 13700 
13758 14101 14178 14228 14291 
14337 14525 14655 14737 14845 
15145 15175 15300 15334 
15780 15781 15832 15841 
16014 16255 16400 16459 
16824 17226 17409 17628 
17875 17952 18230 18374 
18629 18655 18742 18748 
18979 19030 1 19231 19295 
19737 19809 19930 19961 
20115 20157 20322 20440 
20851 20896 21068 21080 
21224 21227 21321 21389 
21738 21819 22147 
22395 22419 22576 


10501 
11290 
11774 
12936 
13491 
14667 
15215 
15475 
15703 
16322 
16813 
17417 


10707 
11548 
12108 
13293 
14056 
14889 
15237 
15524 
16041 
16544 
16973 
17525 


10708 
11597 
12340 
13442 
14227 
14961 
15321 
15572 
16079 
16558 
17013 
17545 


10744 
11721 
12617 
13454 
14233 
15136 
15361 
15622 
16107 
16574 
17077 
17646 


22155) 48. 
22795 | Strede Charlottenburg Rahneborf nachfolgende Bahr: 


Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 198 Stück 
und zwar die Nummern : 

202 245 324 398 459 544 569 758 797 829 857 
974 1041 1403 1448 1519 1694 1925 2031 2055 
2149 2226 2513 2541 2666 2745 2790 2795 3103 
3257 3301 3506 3509 3645 3670 3775 3869 3969 
4099 4207 4214 4221 4244 4506 A619 4636 4645 
4719 4727 4775 4984 5050 5385 5687 6474 65% 
6536 6626 6685 6749 6877 6948 7038 7144 7309 
7336 7406 7475 7475 7590 7761 7855 7869 7989 
£085 8173 8475 8540 8697 8790 8957 9070 9150 
9166 9227 9247 9329 9405 9463 9515 9650 9713 
9751 9781 9788 9824 9961 10065 10068 10125 
10207 10316 10617 10724 10896 10929 11065 
11120 11176 11467 11490 11556 
11678 11945 12658 12740 
12791 12929 
13622 13774 
14205 14626 
14977 15108 15122 
16048 16117 
16513 16593 16595 
16785 16825 
17108 17459 
17882 17890 17978 
18137 18166 18200 18320 18651 18755 
18893 19028 19096 19545 19702 19834 20417, 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe merben auf 
gefordert, dieſelben im coursfähigem Zuflande, mit ben 
dazu gehörigen Coupons, Ser. V. N? 14—16 net 
Talons bei der hiefigen Rentenbanf-Kafje, Klofterftraße 
Nr. 76 I, vom 1. April f. 3 ab an den Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr einguliefern, um biergegen und gegen 
Duittung den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. j 

Bom 1. April f. 3. ab hört die Verzinſung ber 
ausgelooften Rentenbriefe auf, dieſe ſelbſt verjähren mit 
dem Schluſſe des Jahres 1899 zum Vortheil ber 
Rentenbank. Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbrich 
an die Nentenbanf-Kaffe fann au durch die Pol, 
portofrei, und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geh 
betrag auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zu 
ſendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr und 
Koften ded Empfängers und zwar bei Summen bie zu 
400 M. durch Poftanweifung. Sofern es fih um 
Summen über 400 M. handelt, ift einem folden An 
trage eine orbnungsmäßige Feng A 

Berlin, den 12. November 1888, 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direktion zu Berlin. 


Bahrplanänderungen 
Bom 1. Dezember d. Ri ab treten auf ber 
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planänderungen in Kraft. Es werben neu eingelegt: 
a. Zug 703a., Schleſiſcher Bahnhof ab Borm. 516, 
Köpenid ab 541, Friedrihshagen an 546; b. Zug 704a,, 
Friedrihshagen ab Borm. 556, Köpenid ab 603, Sa- 
doma ab 603, Kieg—Rummelsburg ab 617, Stralau— 
Nummelsburg ab 621, Schleſiſcher Bahnhof ab 630, 
Aleranderplap ab 637, Friedrichſtraße ab 643, Zoolo⸗ 
logiſcher Garten ab 652, Charlottenburg an 657. 
Zug 738 wird bis Charlottenburg geführt und zwar 
Schleſ. Bhf. ab Nachm. 646, Aleranderplag ab 652 
Friedrihfirage ab 658, Zoologifher Garten ab 707, 
Charlottenburg an 712. Zug 23 wird in Rahnsdorf 
um 914 Nachm. nah Bedarf halten. Zug 10 wird um 
1127 Nadm. in — —— regelmäßig halten. 
Berlin, im November 1888. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Ausgabe lombinirbare NRundreifebillete. 


66. Im Anſchluſſe an die fombinirbaren Rundreiſe— 
billets des Vereins deutſcher gs 
werden auch fombinirbare Rundreiſebillets für Streden 
der dänischen Eifenbapnen und der damit in Berbin- 
dung ſtehenden Dampfidiffe und Dampf-Fähren aus: 
——— Die einzelnen Coupons umfaſſen die Strecken: 
)Kopenhagen —Roeskilde, 2) Roeskilde —Orehoved, 
3) Dreboved— Gjadfer, 4) Roeskilde —Korſör, 5) Kor: 
for— Kiel, 6) Korfor—Dvenfe, 7) DOdenfe— Fredericia, 
8) Frederiia—Bamdrup, 9) Fredericia— Vedſtedt. Ans 
träge auf Ausfertigung diefer mit befonderem Umſchlage 
zur Ausgabe gelangenden Rundreifefarten find durch 
Bermittelung der Bıllet-Erpeditionen an bie Ausgabes 
ſtelle zu Bromberg zu richten. Nähere Ausfunft er: 
theilen ſämmtliche Billet-Erpeditionen. Die Beftim- 
mungen über die Audgabe, ſowie ein Berzeihniß der 
aufgelegten Coupons und ihrer Preife nebft Ueberfichts- 
farte find bei den Audgabeftellen für Vereins-Rund— 
reifebillets unentgeltlich zu erhalten. 
Bromberg, den 7. November 1888. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Frachtbegünſtigung für Nusitellungs:Gegenftände. 


67. Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmadhung 
vom 11. Degember v. I. bringen wir hiermit zur 
Kenntniß, daß diejenigen Grgenflände, melde von ber 
diesjährigen internationalen Ausftellung zu Melbourne 
zurüdfommen und zur Siderung des zollfreien Wicber- 
einganged von einem durch ben Reichskommiſſar aus— 
gefertigten Rückſendungsnachweis begleitet find, auf den 
Streden der Preußiſchen Staatdbahnen und der. Eijen- 
bahnen in Eljaß-Forhringen zur balben tarif: 
mäßigen Fracht nad ihrem früheren Ausgangsort 
zurüdbefördert werden. In den Frachtbriefen ift zu 
vermerken, daß bie mit denjelben aufgegebenen Sendungen 
durchweg aus Ausftelungsgütern beſtehen. 
— den 10. November 1888. 
oͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Meldung zur Erlangung der PBerechtioung für den einjährig- 
freiwilligen Militärbienit. 

Diejenigen in Berlin und dem Regierungss 
bezirt Potsdam wohnhaften jungen Leute, welde bie 
Berechtigung zum einjährigsfreimilligen Militärdienft 
nachſuchen wollen, haben fid in der Zeit vom zurüdge- 
legten 17. Lebensjahre bis zum 1. Kebruar ihres erften 
Militärpflichtjahres, d. i. des Kalenderjahres, in welchem 
fie das 20. Lebensjahr vollenden, bei der unterzeichneten 
Kommiſſion ſchriftlich zu melden. 

Diefer Meldung find beizufügen: 

a, ein Geburtözeugniß, 

b. ein amtlich beſcheinigtes Einwilligungs-Atteft des 
Baters oder Vormundes mit der Erflärung über 
die WBereitwilligfeit und Fähigkeit, ven 
Freimilligen während einer einjährigen aftiven 
Dienftzeit zu befleiden, ausjurüflen und zu 
verpflegen, 

e. ein Unbeſcholtenheits-Zeugniß, welches für Zöglinge 
von höheren Schulen (Gymnafien, Realgpmnaften, 
Dber-Realihulen, Progymnaſien, Realſchulen, Real- 
Progpmnaften, höheren Bürgerfhulen und ben 
übrigen miliärberechtigten Lehranftalten) durch den 
Direktor der Lehranftalt, für alle übrigen jungen 
Leute durch die PoligeisDbrigfeit oder ihre vorge— 
jegte Dienfibehörde auszuftellen ift, 

d. ein über die wiſſenſchaftliche Befähigung ausge: 
ſtelltes Schul-Zeugniß. 

Die Einreihung des letztgenannten Zeugniffes darf 
bis zum erſten April des erften Militärpflihtjahres aus— 
gejegt werben. 

Für diejenigen, welche den Nachweis der mifjen- 
Ihaftlihen Befähigung durch Ablegung einer Prüfung 
erbringen wollen, finten alljährlich zwei Prüfungen fatt, 
die eine im Frühjahr, die andere im Herbſt. Das Geſuch 
um Zulaflung zu der nächſtjährigen Frühjahrsprüfung 
muß unter Einreihung der ad a.—c. erwähnten Schrift- 
ftüde, eines jelbfigefchriebenen Lebenslauf und einer 
amtlih beglaubigten Photographie, ſowie mit ber An: 
gabe, in welden zwei fremden Spraden der fih Mel- 
dende geprüft fein will, fpäteflend bis zum 1. Februar 
f. I. angebracht werden. 

Es wird auedrüdlih bemerkt, daß Meldungen zur 
Prüfung, melde nah dem 1. Februar f. 3. eingehen, 
oder welche erft nad diefem Termine durch Einreichung 
ber beigufügenden Schriftftüde ıc. vervollſtäändigt werden, 
feine Berüdfichtiaung finden fönnen. 

Die unterzeichnete Kommiſſion fordert diejenigen 
jungen Leute, welde in Berlin und dem Regierungs- 
bezirf Porsdam im Jahre 1889 gefielungspflichtig find 
und bie Berechtigung zum einjährigefreiwilligen Mili— 
tärdienfl zu erlangen beabfidhtigen, hierdurch auf, bie 
vorgejhriebenen Meldungen möglichft bald, jpäte- 
ſtens jeboh bis zum 1. Februar f. I. in ihrem Ge- 
ſchäftslolal — Niederwallſtraße Nr. 39 — anzubringen. 

Berlin, den 7. November 1888. 

Königl. Prüfungs:Kommilfion für Einjährig-Freiwillige. 


Im Intereſſe 


I 


Aumeldunrg von Nenbanten x. 
der Eigentbümer, Nichbrauder | 


Der der biefigen Regierung überwieſene Regierung: 


Atefior Hedmann hat feine Dienk-Geichäfte ik 


und Adminiftrasoren ber im Weichbilde der Stadt |hommen. 


Berlin gelegenen Gebäude wird zur öffentlichen Kenniniß | 


gebracht, daß dem Königl. Katafter-Amt Berlin I. — 
Hinter dem Gießhauſe Nr, 1 hierſelbſt — bei Ber- 
meidung der im 8 17 des Geſetzes vom 21. Mai 1861 
— (Gejepfammlung Seite 317) — angebropten Strafen, 
* dieſes noch nicht geſchehen iſt, gemeldet werden 
mũſſen: 

1) Bis Ende Dezember 1888: 

Die vom 1. April 1 bis 31. März 1887 
benugbar bezw. bemohnbar gewordenen Neubauten 
reſp. Bergrößerengsbauten (Uufiegen eines Stod- 
werfes, Anbau eines Gebäudetheiles ꝛc.) 

2) bis Ende Quni 1889: 

Die vom 1. April 1888 bis 31. März 1889 
eingetretenen reſp. nod eintretenden Veränderungen 
in der Einrihtung oder in der Benugung, wonach 
bisher ausjhlieflih oder vorzugsweiſe zum Ge— 
werbetriebe dienende Gebäude vorwiegend zum 
Bewohnen verwendet werben. 

Endlich find zu melden: 

3) bis Ende März; 1889: 

Die vom 1. Aprif 1888 bis 31. März 1889 
eingetretenen reſp. noch eintretenden Aenderungen 
der Eigenthums⸗ oder Benutzungs-Verhältniſſe, 
duch welde fteuerfreie Gebäude in die Klaffe der 
ſteuerpflichtigen übergeben. 

Berlin, den 9, November 1888. 

Königl. Direction 
für die Verwaltung der directen Steuern in Berlin. 
Bekanntmachung. 
Zur Neuwahl von 11 Abgeordneten und 
11 Stellvertretern, welche in Gemäßbeit des $ 9 des 
Geſetzes vom 19. Juli 1861, betreffend einige Abän— 
derungen des Geſetzes vom 30. Mai 1820 wegen Ent- 
rihtung der Gewerbefteuer — Geſetz-Sammi. 1861 
Seite 697 ff. — für die Steuerjahre vom 1. April 
1889 bis Ende März 1892 die Vertheilung der Ge 
werbefleuer der Handelsklaſſe A. I. im Rollenbezirk der 
Stadt Berlin zu bewirken haben, it Termin auf 
Sonnabend, den 15. Dezember 1888 6 Uhr 
Nachmittags, im Generalverfjammlungsjaal der 
biefigen Börje (Eingang von der St. Wolfgangftraße 
eine Treppe) anberaumt worden. 
Berlin, den 14. November 1888. 
‚ Der Kommiffar der Königl. Direktion 
für die Verwaltung der bdireften Steuern in Berlin, 
Dr. Jungd, Regierungs-Affeffor. 
Perfonal:Ebronif. 
Durd Allerhöchſte Eabinets-Ordre vom 25. Oftober 
d. I. iſt der Hauptmann von Arnim als Adjutant 
zum Cotps⸗Stabe der Landgendarmerie und der Haupt- 
maun Troebner vom Infanterie-Regiment M 135 
ald Diftriets-Dffigier ‚für den Berliner Diftriet I. zur 
3. Gendarmerie-Brigabe verjegt worden. 





Der Katafter-Affiftent Paul Maver, früher u 
Gifhorn, iR in das Kataſterbureau der hiefigen Könil 
Regierung verfegt worden. 

Die durch den Tod ihres bisherigen Juhaben 
des Oberförfterd Freiherrn von Schleinig erktir 
Oberförfterftelle Grunewald if vom 1. Februar 1% 
ab dem Dberförfter Graf dB’ Hauffonville zu Cum 
dorf ühertragen worden, 

Die Eoncejfion für die im Dorfe Rummeldkur 
Berlin zu errichtende Apotbefe ift dem Apotheker dir 
Johann Ludwig Hanff zu Friedrichshagen verlieh 
worben. 

Dem Superintendenten Thiemann zu Bie 
thal ift die Kreisichulinipeftion über die Juſpeltin 
Bernau definitiv übertragen worden. 

Der Lehrerin und Schulvorfteherin Emma Radelı 
aus Berlin ift die Conceſſion zur Leitung und fer 
führung der höheren Privat-Töchterſchule zu Span 
ertbeilt worden. 

Der bisherige Prediger Jean William u du; 
boly ift zum Prediger an dem framgöfiichen Heim 
in Berlin beſtellt worden, 

Die unter Königlihem Patronat fichende arzt 
zu Schwanebed, Diözele Berlin Land II., tom x 
die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, des Fam! 
Budy, demnädft zur Erledigung. Die Wicberii 
diefer Stelle erfolgt durd Gemeindewahl nad Ri“ 
des Kirchengeſetzes, betreffend das im $ 32 MI" 
Kirchengemeinde und Spnodal-Drdnung vom 10. ©* 
tember 1873 vorgefehene Pfarrwablrecht, vom 15. 9 
1886 — Kirdl. Gef.r und Verordn.⸗Bl. de 1 
S. 39. — Bewerbungen um biefe Stelle find her 
bei dem Königlichen Konſiſtorium der Provinz Yrane 
burg einzureichen. $6 aa. D. m 

Die unter Königlichem Patronat ſtehende Pfamjeh 
zu Lütte, Diözefe Belzig, kommt durch bie nad na? 
Rechte erfolgende Emeritirung ihres bisherigen Judah" 
des Pfarrers Uhlmann, zum 1. April 1889 zu © 
fedigung. Die Wiederbejegung dieſer Stelle ii 
dur Gemeindewahl nad Maßgabe des Kirhenzit‘ 
betreffend das im $ 32.7 2 ver Kirdengemeis 
und Spnodal-Orbnung vom 10. September 1973 # 
gejebene Pfarrwahlredht, vom- 15. März 1896 — Mi 
Gej.- und BVerordn.-Bl. de 1886 S. 39, — U“ 
bungen um diefe Stelle find ſchrifttich bei dem Kim 
lichen Konfiftorium der Provinz Brandenburg AN 
reihen. S6a.a.D. ä 

Der bisherige Hilfelchrer Richard Güntid‘ h 
ald ordentlider Fchrer an der 3. höheren Vürgerſqh 
in Berlin angeftellt worden. — 

Der chemalige Gemeindeſchullehrer Julius 


mann iſt als Gemeindeſchulrektor in Berlin angei! 
worben. ’ 
Der Lehrer und Tut 


reund if als Zeichen 
lehrer am —— in Eberswalbe angefielt wer" 


Lauf. Ar. 


Hmtsblatt. MM 
Husweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 


Name und Stand | Alter und Gelmath Grund —*—*9 
der welche die Ausweifung 
des Ausgewiefenen Beſtrafung beſchloſſen hat 
2 3. | 4 5. 


a, Auf Grund des $ 39 des Strafgrjegbude: 
ij Heinrich Weidlich, geboren am 8 Maiſchwerer DiebſtahllJahre Königlich Preußiiher] 
Tifchlergejelle, 1859 zu Voigtskroſſe, Zuchthaus laut Erfennt-| Regierungspräfident 
Bezirk Freiwaldau, niß vom 20, Dftober| zu Oppeln, 
Defterreichifch = Schle-) 1886), 
fin,  ortdangehörig 
ebendajelbft, 
2 Adam Kama, geboren am 16. Dezem- Diebſtahl im wieder⸗Kaiſerlicher Bezirks— 
ohne Stand, ber 1857 zu Kaliſch, holten Nüdfalle (A Fahre! Präfident zu Colmar, 
Ruſſiſch⸗Polen, ortsan⸗ Zuchthaus laut Erfennt- 
gebörig ebendaſelbſt, niß vom 24. September 
| 1884), H 
b. Aut Grund bes $ 362 des Strafarfehbude: 
1Marianne Bronidlama)5d Jahre alt, geboren Diebſtabhl u. Yandftreichen, Königlich Preußiſcher 


Brodzick, unverehe⸗ und ortdangebörig zu Regierungepräſident 
lichte Tagelöbnerin, | Myſienice, Rußland, zu Königsberg, 

2 Philipp Uardo, ‚geboren am 30, Maitanbitreiden, Königlich Preußiſcher 

| Gerber, 1867 zu Chriſtiania, Regierungspräfident 

| Norwegen, orisange— zu Potsdam, | 


ı börig ebendaſelbſt, | 
3| Maria Apollonia 53 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifcher 


Doll, Ehefrau,  ; angeblich zu Loeze bei | Regierungspräftbent 
Porwow, Rußland, zu Stade, 
A Anon Bolkenſtein, gebpren am 24. Aulldesaleicen, Königlich Hreußiſcher 
Tuchweber, 1861 zu Heldorn, | Regierungspräfipent| 
| Niederlande, ortsange: zu Aachen, 


hörig ebendaſelbſi, 
5 Jobann Schott, 41 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Betteln, Stabtmagiftrat 
Privatlehrer, und ortdangebörig zu) Führung falſcher Legi- Deggendorf, Bayern, 
Wien,  Defterreich, | timarionen und verboten, 
wohnbaft zulegt im ner Waffen, | | 


| Weng, Bezirf Gries— | | 
bach, Niederbayern, | 
6 Hobann Dura, 30 Jabre alt, geboren Yandfireichen, berjelbe, 
Drechsler, und olisangeboͤrig zu 
Kocow, Bezirk Tabor, 
| Böhmen, | 
7Bernhard Brillmaier, 24 Jahre alt, geboren Yandftreihen, Betteln, berfelbe, 
Schubmader, zu Tyß, 7 Bezirf Luditz, Fälſchung von Legiti— | 





Böhmen, ertsangebörig: mationspapieren, | | 
zu Chieſch, ebendaſelbſi | | 


’ 


Datum 
ee: 
Beſchluſſes 


6 


— 


26. Oktober 
1888. 


23. Juli 
1888. 


29, Dftober 
1858, 
20. Dftober 
1888, 
12, Oftober 
1885. 


3. Auguft 
1858, 


desgleichen. 


8. Auguſt 
1888. 


| 
8 Franz Rubner, 22 Jahre alt, geboren Landftreihenund Führung derſelbe, 1. Septembr. 


Haus knecht, zu Rolleſſengruen, Ge- falſcher Legitimations— 
meinde Frauenreuth, papiere, 
| Bezirf Eger, Böhmen, 
| ortöangehörig ebendaſ., 

I Emil Purſche, 24 Jahre alt, geboren Nandftreichen, Betteln und 
| Handlungscommis, und ortsangebörig zu) Gebrauch eines falſchen 
| Eulau, Bezirk Tet⸗ Zeugniſſes, 

| ſchen, Böhmen, 


derſelbe, 


15658, 


13. Dfiober 
1888 


HAS 





& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, 
EN TER EEE Tr der welche die Ausweiſung —— 
E des Nusgewiefenen. Beftrafung. Befchloffen hat. ee 
1. 2, 3 4. 3. 6, 
10 Anton Mifa, geboren am 11. MailBetteln im wiederholten Königlich Bayeriſches 15. Dftober 
Lithograph, 1868 zu Semlin, Rückfalle und Tragen) Bezirksamt Traun] 1888, 
Kroatien-Slavonien, | verbotener Waffen, ftein, 
— — ebendaſ., 
11 Franz Noack, geboren am 28. Oltober Landſtreichen und Betteln, Königlich Sächſiſche 4. Ollobe 
Dienſtknecht, 1874 zu Semiz bei Kreishauptmann⸗ 1888, 
Böhmisch Brod, Böh— ſchaft Leipzig, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
ermiſchte Nachrichten. lungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit entgegen a 
» men —— — Brandenburg a. H., den 7. November 15% 
Die Gerichtstage in Lehnin find für das Jahr Königl. Amtsgericht. 
1889 auf folgende Tage feftgefegt: den 17. und Führung der Handelt: ıc. Regiſter. 


18. Sanuar, 14. und 15. Februar, 14. nnd Die Eintragungen in das Handels- und Genfer 
15. ärz, 11. und 12. WUpril, 9. und ſchafts-Regiſter werden im Laufe des Jahres 1889 dus 
10. Mai, 13. und 14. Juni, 11. und 12, Juli, den NReichsanzeiger, den öffentlichen Anzeiger bed Ami 
15. und 16. Auguft, 19. und 20. Seps| blattes der Königlichen Regierung zu Potsdam, dırd 
tember, 17. und 18. Dftober, 14. und|die Berliner Vörfenzeitung und dur das Kreihuet 
15. Movember, 12. und 13. Dezember. | für die Oft-Prignig öffentlich befannt gemacht werde. 
An jedem zweiten Gerichtstage (Freitag) werden Er- Wittftod, den 16. November 1888, 
MHärungen und Anträge in Grundbuchjadhen und Hand— Königl. Amtsgericht. 


VBiebfeuchen. u 
300, Die Lungenſeuche ift unter dem Nindvich des Nittergutes Groß-Panfow im Kreiſe Be w 
des Nitterguted Plattenburg, des Vorwerkes Dannbof (Gutsbezirk Wolfshagen) und der Gemeinde Gib 
im Kreife Wefl-Prignig ausgebrochen und in dem Viehbeſtande von Groß-Panfow bereits ſehr farf verbal“ 
Auch ift das Rindvieh mehrerer Gchöfte in Groß-Panfow und mehrerer Tagelöhner in Dannhof, weil # ® 
dem Rindvieh des Gutes in nabe Berührung gefommen if, der Anftedung der Lungenſeuche Verb ET 
Der Händler Gieſel zu Gühlsdorf, Wefl-Prignig, hat im September d. 3. acht Kühe von dem Sdäfet w 
Gutes Groß-Pankow fäuflih erworben und von dieſen eine nad Blumenthal, eine nach Beblom, cin me 
Sarnow und eine nad Heinholz (Oft: Prignig) veräußert. Außerdem bat der ıc. Gieſel aus feinem Gchäftt # 
Dftober d. 3. eine Kuh nach Göhride, eine nad Hoppenrade, eine nach Krams, eine nach Gieſendorf, = 
nah Kunow, eine nah Tychen, eine nah Prigwalf, eine nah Bläfendorf in der Oft-Prignig; ferner eine Re 
nad Duigöbel, eine nach Grube, eine nach Leppin im Kreife Weft-Prignig verfauft. Die Lungenſeuche in 
Gühlsdorf bei dem Händler Giejel am 3. November amtlich feftgeftellt und find von dem vier noch im fein 
Beſitz befindlichen Kühen zwei auf polizeiliche Anordnung getödtet und auf Grund der flattgehahten Ser 
mit der Lungenſeuche behaftet befunden. 
Die Einſchleppung der Seuche ift erfolgt durch einen Viehtransport des Händlers Bülow ji m 
walf, welcher am 12. Juli 22 Stück Nindvich aus dem Regierungsbezirt Magdeburg nach dem Nittergutt 3 
Panfow gebracht bat. Aus dem Viebbeſtande des Nittergutes Groß-Panfow find vom Auguſt bis * 
Oktober d. J. fünf Rinder gefallen und ſieben wegen lebensgefährlicher Erkrankung geſchlachtet worden. gr 
Borhandenfein der Lungenſeuche ift daſelbſt amtlich erft am 27. Dftober- d. 3. feftgeftellt und munften hr 
polizeiliche Anordnung 20 Kühe getödtet werden. Die Section ergab, daf alle mit der Lungenſeuche bein * 
waren. Auf dem Gute Plattenburg, wohin ein Theil des Viehtransportes auf die Weide gebracht mat, de: 
vier Stüd gefallen, auf dem Borwerf Dannhof zwei mit ber Lungenſeuche bebafteten Thiere auf polizeiliche 
ordnung getöbtet. 
Yotsdam, den 19. November 1888. Der Regierungs-Präfdent__ 


Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
BDelagsblätter werben ber Bogen mit 10 EN berechnet.) 
Redigirt vom der Röniglihen Regierung zu Potsvam. 


Potsdam, Buchbruderei der A. WB. Hayn ſchen Chen (E. Hayn, Hof-Bncpruder). 
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Amtsblatt 


Der Sönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd AS. 





Hechtjeitige Erneuerung der Beflellung « auf das Amtsblatt für das Jahr 1889. 


Den 30. November 


1SSS, 


Benngleih die Berpflihtung der Beamten, jowie der Gaft- und Schanfwirthe, einſchließlich der Krüger, 
um Halten der Regierungs-Amtsblätter aufgehoben ift, jo if doc anzunehmen, daß viele berfelben das Amts- 


latt auch fernerhin freiwillig zu balten wünfden. 


ch bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Beftellung für das Jahr 1889, melde bei den 
Raiferlihen Poftanftalten zu bewirfen ıft, mit dem Bemerfen in Erinnerung, daß bei den erft nach Ablauf 


3es 
ür 1889 wohl faum mehr würde erfolgen fünnen. 
Potsdam, den 24. November 1888. 


Allerhöchſter Erlaß. 


abres 1888 eingehenden Beſtellungen die vollſtändige Nachlieferung der bereits erſchienenen Stüde 


Der Regierungs-Präftdent. 


ß machung vom 25. Auguſt 1840 im Amtsblatt Seite 268 
Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 29ſten — abgeändert wird, fortan folgende Eidesform in Anz 
‚September 1888 will Ich Hiermit das anbeifolgende | wendung zu bringen: 


Drganiſations⸗Statut für bie Militär-Eifenbahn Berlin- 
Schießplatz genehmigen. Auch beftimme Jh, daß der 
Öffentlihe Berfehr auf die Strede Berlin — Zoſſen der 
Militär-Eiſenbahn ausgedehnt wird, ſoweit die militä- 
riſchen Intereffen dies zulaſſen. Sie haben hiernach das 
Weitere zu veranlajien. Wien, den 3, Dftober 1888. 
(gez.) Wilhelm, R. 
(gegengez.) von Maybad. 
Bronfart von Schellendorff. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten und ben 
Kriegsminiſter. 


Bekanntmachungen 

des Königlichen Negierungs-Präfidenten. 
Das Deffnen der Zugbrüde über die Dahme bei Schmöckwitz für 
Dampfboote während der Nachtzeit betreffen. 
301... Im Einverftändniffe mit dem Herrn Provinzial: 
Steuer-Direftor beſtimme ich hierdurch, daß die Dahme- 
Zugbrüde bei Shmödwig für Dampfboote auch bes 
Nachts gegen ein Aufzugsgeld von 25 Pfennigen ge- 
öffnet werde. 

Bon bdiefer Abgabe befreit bleiben nur ſolche 
Dampfer, welche den Hofbhaltungen des Königlichen 
Haufes angehören, oder Reichs- bezw. Staatseigenthum 
find, oder welche mit Freipäflen verfehen, Gegenftände 
ausſchließlich für unmittelbare Rechnung des Deutſchen 
Reiches, des Preußiſchen Staates oder für die Hof- 
baltungen bes eg ng Hauſes befördern. 

Potsdam, den 21. November 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
Die Bereidiaung der Apotheler betreffend. 
302. Bei der Bereibigung ber approbirten Apo- 
thefer ift nach Anweiſung des Herrn Minifters ber 
geiſtlichen, Unterrichtd- und Mebieinals-Angelegenheiten 
in.dem Refcript vom. 13. November 1888, durch - welches 


„3b N. N, ſchwöre bei Gott dem Allmächtigen 
und Allwiffenden, daß, nachdem mir die Approbation 
zum felbfiftändigen Betriebe einer Apothefe im Ge— 
biete des deutſchen Reiches ertheilt worben ift, ich 
alle mir vermöge meines Berufes obliegenden Pflichten 
nah ben barüber befichenden oder noch ergebenden 
Berordnungen, au fonft nad meinem beften Wifjen 
und Gemitfen genau erfüllen will. So wahr mir 
Gott helfe!’ 

Dem Schmwörenden bleibt es überlaffen, dieſen 
Eidesworten bie feinem vreligiöfen Belenntniffe ent- 
ſprechende Befräftigungsformel ——— 

Potsdam, den 24. November 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 

303. Rabweifun 

derjenigen ländlichen PBolizeibezirke, in welchen öffentliche Fleiſch— 

beſchauer zur Unterfuchung des Wleifches auf Trichinen bisher noch 

nicht angeftellt worden find. 

Kreis DOberbarnim. Amtöbezirke: (Forfireviere:) 
SonnenburgsTorgelow, Biejenthal und Eberswalde. 

Kreis Dftbavelland. Amtsbezirke: Neubolland 
Forſt, Sansſouci und Citadelle Spandau. 

Kreis Prenzlau, Amtsbezirfe: Neuenſund, Schön— 
feld und Klockow ercl. Gemeinde und Gut Carmzow. 

Kreis Dfiprignig. Gemeinden: Sechszehneichen, 
Redlin und Klein-Panfowm. Gutöbezirfe: Neuendorf 
bei Neuftabt, Tornomw, Wulfom, Karmzow und Ober: 
förfterei Neuendorf bei Wittſtock. 

Kreis Anppin. Amtöbezirfe: Paenig, Linow, 
Rheinsberg, Groß-Zerlang, Buberow, Haeſen, Karwe 
und Gnemwifow. 

Kreis Teltow. 
Hammer’iche Forft. 

Für jämmtliche fädtifche Polizeibezirke und ebenſo 


Amtsbezirfe: Cummersborf’er und 


die Verfügung vom 18. Juli 1840 — ſ. Befannt« | für die vorftehend nicht aufgeführten ländlichen Polizei- 


450 


bezirke des Regierungsbezirks Potsdam find öffentliche werk Schulzenhof vom Standesamtsbezirk der 
Fleiſchbeſchauer angeſtellt. Roeinoberg abgezweigt und dem GStanbesums 
Poisdam, den 21. November 1888. N? 25 des Kreiſes Ruppin — „Menz“ — zu 
Der Regierungs:Präfident. wird, Potedam, den 24. Nov mber 1858. 
Genersl: Konsulat für die Süpafrifanifche Republif betr. ffend Der Regierungd-Präfibent. 
304, Hiermit bringe ich zur öffentlidhen Kenntniß, Bekanntmachungen des Etaatsfekree 
daß der Juftizrath und Gejhäfts-Inhaber der Berliner des Reichs Points. 
Handels⸗Geſellſchaft Mar Winterfeldt in Berlin zum Peſtpadet Verlehr mit Süd: Auftralien 
Beneral-KRonful der Südafrikaniſchen Republif für 22, Bon jept ab fünnen Poſtpackete obmuS- 
Deutſchland mit dem Amtafige in Berlin ernannt angabe im Gewidt bis 3 kg nach der Brite 








worden if. Potsdam, ben 23. November 1588, Kolonie Süd-Atuftralien verjanbt werben. - 
Der Regierungs-Präfident. die Taren und Berjendungsbedingungen rrtbri- 
Standesamtsbezirfsveräuderung betrı fiend. Poftanftalten auf Berlangen Ausfunft. 
305. Ed wird bierburd zur öffentlichen Kenntniß Berlin W,, 21. November 1888. 
gebracht, daß vom 1. Januar 1889 ab das Bor: Der Staalsſecretair des Reichs-Poſtamte 








Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober-Poſt-Direktion zu Potsdam. 
Unbeitellbare Boftfendungen. 
75. Bei der Kaiferliben Ober-Poftdircftion in Potsdam lagern folgende Poftfendungen, welche den Abicr 
bezw. den Eigentbümern nicht haben zurüdgegeben werben fönnen : 




































5 * —— indie | j 
Aufgabe. Befantalt. ' Gegenſtand. Gigentbümer. | Beiiimmungsert. Abjenter 
1/18. Juli 1888. | Berlin 37. | Poftanweifung. | Parramt. | Süterbog, urkban 
| in Berlin \ 
2| 14. Juli 1888, | Porsdam 3. Einfchreibbrief. Gebr. | Berlin, Unbefamt 
Roſenthal Werderſcher 
Confections⸗ Markt. 
geſchäft). 
Ferner ſind als herrenlos aufgefunden worden: 


a. beim Reinigen ber Poftwagen-Abtheilung 6 der Güſtrow-Plauer Eiſenbahn: am 23. Auguf | 
eine Doppelfrone, 
b. bei dem Poftamte in Nauen unter den vom Zug 22 Berlin-Hamburg eingegangenen gewöhnt 
Briefen: am 1. September 1888 1 Ein-Thalerftüd, 
Die unbekannten Abjender bezw. Eigentbümer der vorftebend bezeichneten Gegenftänbe werden = 
efordert, binnen 4 Wochen ihre Anſprüche geltend zu maden, widrigen Falles nah Maßgabe ber geiealce 
eftimmungen verfabren werden wird, 


Potsdam, den 17. November 1888. Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 
— sg Belanntmachungen der Königlichen 

der KRönigl. Kontrolle der Staatöpapiere. @ifenbabn:Direttion zu Berlin. 
ufgebot einer Schutpverjchreibung. Preistafel im Verfehr mit der Station Grunemalı 


25. In Gemäßpeit bes 8 20 des Ausführungs- | AG. Mit dem 15. Degember db. J. tritt fire 
ejeged zur ———— vom 24. März 1879 Verkehr mit der Station Grunewald eine neue far 
(8:©,©.251) un bes $ 6 der Verordnung vom 16. Juni | tafel in Kraft, wodurch die bisherigen Fabrpreik m 
819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, daß dem | Theil Ermäßigung erfahren. 
praft. Arzte und Königlichen Kreiswundarzte Dr. med. Berlin, den 17. November 1888. 
ans u —— die —— = Königl. Eijenbahn-Direftion. 
onfolibirten A°%/oigen Staatsanleihe von it. F. efaın ungen der Rönigli 
N 134374 über 200 M. angeblid abhanden gefommen 55— tion —— 
iſt. Es wird Derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſer Ausnahme: Frachtſätze für Getreidefendungen. 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 68. Für Getreidejendungen treten: a, am 1. Dr 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem zember 1888 im Verkehr zwiſchen Runowo, b. ın 
Rechtsanwalt Werner zu Breslau, Ohlauerſtraße 80,|15. Dezember 1883 im Verkehr zwiſchen Krujhmys 
anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtliche Aufgebots-| Montwy, Rozniaty und c. am 1. Januar 18% m 
verfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunde beantragt | Verkehr zwiſchen Gultowy einerjeits und den Station 
werden wird. Berlin, den 21. November 1888, Eüfrin, Eüftriner Borfladt, Dahmeborfe Münchehetg 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. Driejen-Bordamm, Filehne, Fredersdorf, Breimmalt 


2 ns1 


"4. Pm., Gliepig, Golzow, Guſow, Hoppegarten, Kieg, | mit unter Aufpebung unferes Beſchluſſes vom 19. Auguft 
"Kreuz, Labes, Neuenhagen, Redfelde, Ruhnow, Straus-| 1887 — Amteblatt de 18857 Seite 339 — daß bie 
“berg, Trampfe, Trebnig i. d. Marf und Wangerin |nadhbezeihneten, vom Rittergute Falkenberg abgetretenen, 
"Sandererfrits nicht die im diesſeitigen Dela- Bätiriarıf | aber in fommunaler Beziehung noch zu dieſem Ritter 
enthaltenen abgeftuften Säge, fondern anderweite Aue- gute gehörigen Parzellen 1) die für die Schulgemeinde 


kanahmerfrahtjäge in Kraft. Näheres iſt bei den vor- Falkenberg im Jahre 1861 abgefhriebenen 2 Morgen 


genannten Stationen zu erfahren, 

I Bromberg, den 19. November 1888, 

“ Königl. Eifenbahn-Direftion. 

S: Befanntmachungen der Kreis⸗Aus ſchüſſe. 
R Genehmigung 

28. Auf Grund des 8 25 des Zuſländigkeits— 
—Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 in Verbindung mit $ 1 
Abſchnitt 4 des Geſetzes über die Land» Gemcinde-Ber- 


. faffungen vom 14. April 1856 genehmigen wir hiermit, 


* daß die an den Mübhlenmeifter Wilhelm Friedrich Fer— 
dinand Henning zu Malchow von der Stadtgemeinde 
Berlin abgetretenen, im Grundbuche von den Ritter 
— gütern im Kreife Niederbarnim Band II. Seite 281 
eingetragenen, in der Gemarkung Malchow „N? 96 be⸗ 
legenen und- auf Kartenblatt 1 der Grundfleuermutter- 


rolle verzeichneten Flächenabſchnitte: 


m zu 121/66 Ader von 2 ar 28 qm, 
| «e 121/66 = : 1-8 - 
: : 121/66 = .——-9 - 

: jufammen: 5 ar 12 qm, 
und zu 120/65 Hofraum von — ar 09 qm, 
» 121/66 s . 13 - 34 - 


überhaupt; 18 ar 55 qm 
Größe, von dem Gutsbezirke Malchow abgetrennt unb 
= in ben Gemeindebezirt Malchow einverleibt werden. 
Berlin, den 2. November 1888, 
2 Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Niederbarnim, 
Gommunalbezirta:-Brränderungen. 

», 28. Der RKreisausihuß des Kreifes Teltow bat auf 
» Grund des $ 59 des Landesverwaltungs-Geſetzes vom 

30. Juli 1883, ſowie des $ 25 Abfag 1 des Zuftän- 
+ bigfeits-Gefeges vom 1. Auguft 1883, in Verbindung 
— mit $ 1 Abjag A des Geſetzes vom 14, April 1856, 
% betreffend die Landgemeinde-Berfaffung, durch Beſchluß 
ek vom 10. Auguſt d. 3. feine Genehmigung dazu ertheilt, 
= daß folgende Parzellen, nämlich 1) die an die Nicders 
barnimer Kreiscorporation für das Rettungshaus in 
Falfenberg im Jahre 1857 abgetretenen 5 Morgen — 
Band I. N? 24 des Grundbudes von Falkenberg — 
und 2) die für die Niederbarnimer Kreiscorporation am 
15. September 1856 aufgelaffene und nad Band 1. 
Dlatt 24 des Grundbuches von Falkenberg übertragene 
Aderflihe von 25 ar 50 qm von dem Gutöbezirf 
Falkenberg abgezmweigt und mit dem Gemeinde-Berband 
Falfenberg — werden. 

Berlin, den 13. November 1888. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Niederbarnim. 


Genehmigung. 
30. Auf Grund des $ 25 Abfag 1 des Zuftändig- 
feitö-Befeged vom 1. Auguft 1883, in Verbindung mit 
$ 1 Abfchnitt 4 des Geſetzes über die Landgemeinde⸗ 
Berfafjungen vom 14. April 1856 genehmigen wir hier: 
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—⸗ ⸗ 


169 Muthen, 2) die an die Gemeinde Falkenberg am 
15. Dftober 18856 zur Erridtung eined Schulgebäudes 
abgetretene Parzelle von 21 ar 88 qm von dem Guts⸗ 
bezirk Falkenberg abgezweigt und dem Gemeinbebezirf 
Falkenberg einverleibt, andererjeits die dem Titelblatt 
des Grundbuchs vom Rittergute Kalfenberg ald Flächen⸗ 
abſchnitt 36 zugefchriebene Parzelle von 54 ar 40 qm, 
welde in fommunaler Beziehung noch zur Dorfgemeinde 
Falkenberg gehört, von der letzteren abgetrennt und dem 
Gursbezirt Falfenberg einverleibt werde. 

Berlin, den 13. November 1888, 

Der Kreisausihuß des Kreiſes Niederbarnim. 


Betanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 
In Gemäßheit des 8 4 des Geſetzes vom 
27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abänderung 
einiger Beftimmungen über Erhebung der auf das Ein- 
fommen gelegten directen Kommunalabgaben (Gejeg- 
Samml. S, 327), wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß das im laufenden Steuerjahre fommunals 
abgabepflihtige Reineinfommen aus dem Betriche- 
jahre 1887/88 
bei der Paulinenaue-NewRuppiner 


Eiſenbahn auf . . 76 500,00 M., 
«= Vrignitzer Eifenbahn auf 60750,00 = 
s » Wittenberge-Perleberger 

Eiſenbahn auf ; 29 655,53 - 


feftgeftellt worden ift. 

Berlin, den 15. November 1888, 

Königl. Eifenbahn-Commiffariat. 
PerfonalsEhbronif. 

Der der biefigen Regierung ald Dirigent der Ab- 
tbeilung für Kirchen- und Schulmefen überwiefene Ober- 
Regierungs-Rath Lucanus if in das NRegierungs- 
Collegium eingeführt und hat feine Dienſt⸗Geſchaͤfte 
übernommen. 

Der Regierungsrath Dr. v. Gersdorff iſt mit der 
Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe Beeskow— 
Storkow beauftragt und hat ſeine Dienſtgeſchäfte am 
17. November 1 übernommen. 

Der Wafferbauinipector von Dömming ift zum 
Regierungs- und Baurath ernannt und demjelben bie 
bieher von ihm commiſſariſch verwaltete Regierungs- 
und Bauraths- (Eibftrom:-Bau-Director-) Stelle beim 
Königlihen Dber-Präfidium in Magdeburg definitiv 
übertragen worden. 

Im Kreife Beeskow-Storkow if an Stelle bes 
verftorbenen Königlihen Förſters Kühlhorn zu 
Schwenow der Königliche Förfter Schröder daferbR 
zum Amtsvorfteher-Stellvertreter des Amtsbezirks 
„Schwenower Forft” ernannt worden. 


4152 
Der — Forſt⸗Kaſſen-Rendant Braun »|förfterei Rüthnick vom 1. Deyember d. I. ab üben 
gartt in Zchdenid iſt zum Stellvertreter des Amts- | worden. 
anwalts kei dem Königl. Amtsgericht dajelbft ernannt. Die Berwaltung der Buhnenmeifterftelle zu Bram, 
Der Rentmeifter Brüning zu Belzig wird mit|burg a. 9. ift dem YBuhnenmeifler-Ajpiranten 9; 
der —— Penſion ſeinem Antrage gemäß vom einſtweilen auf Probe übertragen worden. 
Januar 1889 ab in den Ruheſtand verſetzt. Der bisherige Pfarrer zu Krügersdorff, 
Der Rentmeifter Bollmann zu Neu-Ruppin wird Beeskow, Bernhard Hugo Götze, ift zum Par, 
* ber. geſeglichen Penſion ſeinem Antrage gemäß vom Parochie Illmersdorf, Diözeſe Dahme, beſtellt wen 
1. Januar 1889 ab in den Ruheſtand verſetzt. Der bisherige Pfarrer Ernſt Eduard Hm 
Die Förfterftelle Gorin in der Oberförfterei Schön: |Eltefter in Triglig, Diözeſe Putlitz, ift zum $% 
mwalde if vom 1. Dezember d. J. ab dem Förſter der Parodie Hohen-Landin, Diögefe Schwedt, 
Haberland zu Neufammer, Oberförflerei Rüthnick, worden. 
übertragen worben. Die Lehrerinnen Albredt, Leu, Meyens 
Der verforgungäberedtigte Dberjäger (Sergeant), Sielmann, Rellftab, Hoffmann VIEL, Ren 
Forftaufjeher Diederih zu Neuhaus in ber Ober: Bellack, Krone, Neumann VL, Graetid, Köen 
förfterei Havelberg iſt zum Königlichen Förfter ernannt Carus, Yent und Gutdeutſch find als Gema 
und demfelben die Förfterftelle Neufammer in der Ober⸗ | jhullebrerinnen in Berlin angeficlit worden. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 


Name um Stand | _ Alter pr deimeth u Grund 














Dat 







e der welche bie Kasweifung Kun = 
7 des Ausgewiefenen. Befirafung befchloflen hat — 
4 5. 6 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1Andreas Karstijchall,igeboren am 16. No⸗ſſchwerer und einfacher Königlich Bayerifches 20. Ser 
Tagelöhner, vernber 1847 zu Fran⸗ Diebflahl (1 Jahr (Mo: Bezirksamt Ansbah, 18% 
zelhütte, Bez. Biſchoff ⸗ nat Zuchthaus laut Er⸗ 
teimig, Böhmen, orts⸗ fenntniß_vom 1. Dfto- 
angebörig ebendaſelbſt, ber 1887), 
2 Karl Robert Hoda, geboren am 26. Januard ſchwere Diebftähle 
Bädergejelle, 1865 zu Ratibor bei (2 Jahre Zuchthaus 
Neubaus, Böhmen, laut Erfenntni$ vom 
wohnhaft . in) 25. Dftober 1886), 
| Gera, Reuß j. L., | 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeiegbude: 


Fürſtlich reußiſches 5. — 
Landrathsamt zu 
Gera, 




















Heinrich Wagner, geboren am 19. Juli Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 27. Oft 
| Schreinergeſelle, 1869 zu Luremburg, Regierungspraͤſident 188 
ortsangehörig ebendaſ., zu Düſſeldorf, | 
2 Martin Klingl, geboren am 20. Dftober deögleichen, Königlich Bayriſches 29. Ofiske 
Müller, 1864 zu Haſelbach, Bezirlsamt Viech⸗ I 
Bezirf —— — tach, 
ortsangebörig ebenda 
3Franz Buhjhader,geboren am 38. Scp- Landftreichen, Kaijerliher Bezirfö-t. Nor 
Hutmacher, tember 1864 zu Dielen, | Präfident zu Straß) 158 
Kanton Bern, Same, burg, 
| Ortdangepöri ebendaj., 
Afarl Zimmermann, Ada am 30, Märzidesgleichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 5. Neunk 
chmied, 1859 zu Lauſaune, Präfident zu Meg) 158 
| — — 
ebendaſelbſt, — 


Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger. 
(Die Juſertio ver. ron betragen für eine einivaltige Drudzeile 20 Bi. 
blätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
— von der Königlichen Regierung zu Potsdam 
Potsdam, Bachdrackerei der A. WB. Hayn'jhen Erben (T. Hayn, Hofs-Buchdruder). 
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ke: 
Rn 


der Königli 


"Stüd 19, 


Nechtzeitige Erneuerung der Beſtellung auf das Amtsblatt für das Jahr 1880. 


Amtsblatt 


ben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Den 7. Dezember 


1SSS, 





Wenngleich die Berpflibtumg der Beamten, fowie der Gafte und Schanfwirthe, einfchlieglich der Krüger, 


njum Halten der Regierungs-Amtsblätter aufgehoben ift, 
'fatt auch fernerbin freiwillig zu halten wünſchen. 


jo ift do anzunehmen, daß viele derfelben bad Amts— 


Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Beftellung für das Jahr 1889, welde bei den 


Kaiſerlichen Poſtanſtalten zu bewirken iſt, mit dem Bemerfen in Erinnerung, daß bei den erft nach Ablauf 
de Jahres 1888 eingehenden Beftellungen die volftändige Naclieferung der bereits erſchienenen Stüde 


—ür 1889 wohl faum mehr würde erfolgen fönnen. 
Potsdam, den 24. November 1888, 


Heichd:Gefekblatt. 


— 


,(Stüd 38.) N 1825. Verordnung über die Infraft 
fegung des Geſetzes, betreffend die Unfalle und 
Kranfenverfiherung der in fand» und forſtwirth— 
ſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perfonen, vom 
5. Mai 1886. Bom 27. Dftober 1888. 

„N 1826. Freundſchafts⸗, Handels-, Scifffahrte- und 
Konfularverirag zwiſchen Seiner Majeftät dem 
Deutihen Kaifer, König von Preußen u. ſ. w., 
im Namen des Deutſchen Reichs und der Republif 
Guatemala. Vom 20. September 1887, 

N 1827. Freundſchafts⸗, Handeld-, Schifffahrtd- und 
Konjularvertrag zwiſchen Seiner Majeftät dem 
Deutihen Kaiſer, König von Preußen u. f. w., 
im Namen des Deutſchen Reihe und der Republik 
Honduras, Vom 12. Dezember 1887, 

(Stüf 39.) NM 1828. Verordnung, betreffend bie 
ee. des Neihstagd. Vom 9. November 


— 


Gefet:Sammlun 

für bie a Preufifchen Staaten. 

(Stüf 31.) 9310. Berordnung, betreffend Die 
Anftalten zum Trodnen und Einfalgen ungegerbter 
Thierfelle. Bom 16. September 1888. 

(Stüäd 32.) „A? 9311. zen des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Reinhaufen 
und Stade. Bom 27. Dftober 1888. 

Bekanntmachungen 

ded Königlichen Megierungs:Präflidenten. 

Ghanffergelderhebung auf den Hebeftellen Damm: Haft und Vogel: 

fang der TemplinsZehdenid'er Rreischaufiee. 

306. Dem Kreiſe Templin ift Seitens des Herrn 

Minifters der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß vom 

13. November d. J. die Genehmigung ertheilt worden, 

daß nad Aufhebung der Hebeftelle bei Dogeliang anf 

der TemplinsZehdenid’er Kreischaufjee an der Hebeftelle 
in Damm-Haft flatt bes bisherigen Chauſſeegeldes für 


Der Regierungs-Präfident. 


eine halbe Meile ein ſolches für anderthalb Meilen, 


jedoch mit der Maßgabe erhoben werde, daß in Berüd- 
fihtigung der Lage der Ortſchaften bei dieſer Hebeftelle 
eine Ermäßigung auf ein Drittel der Hebebefugniß 
(alfo für eine halbe Meile) eintritt: 

a, für diejenigen Fuhrwerke aus Zchdenid und Damm- 
Hafl, welde nur bis Station 14,4 in die Königliche 
Zehdenicker Forft und auf der Gollin'er Landſtraße 
nad der Königlichen Neiersdorf'er Forſt fahren, 

b. für Fuhrwerke von Oberförfterei Zehdenid, Förfterei 
Wolfsgarten, Neuhof und Burgmwall, 

c. für Fuhrwerke, welche anf dem Landwege bon 
Storkow, Bergluch, Deutſchboden, Grunewald, 
Curtſchlag, Kleine und Groß⸗Doͤlln, Großväter 
und Beberſee vor Damm-Haſt auf die Chauſſee 
fommen, 

d. für Fuhrwerke nah und von der Schenk'ſchen 
Windmühle bei Damm-Haſt. 

Potsdam, den 25. November 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 
Schneider: Iunung zu Brandenburg a. H. 
307. Auf Grund des $ 100e, M' 1, 2 und 3 der 
Reihe-Gewerbe-Drdnung in der Faflung des Geſetzes 
vom 18, Juli 1881 und ber il big gitarre 
bierzu vom 9. März 1882 — MI, 1a.2 — beftimme 
ih bierdurd für den Bezirf der Schneider-Fnnung zu 
Brandenburg a. 9., 

1) daß Streitigfeiten aus den Lehrverbhältniffen der 
im $ 120a, der Reichd-Gewerbe-Ordnung bezeich⸗ 
neten Art auf Anrufen eines ber ftreitenden Theile 
von der zuftändigen Innungsbehörde auch bann zu 
entjcheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl er 
das in ber Innung vertretene Gewerbe betreibt 
und felbft zur Aufnahme in die Innung fähig fein 
würde, gleichwohl ber Innung nicht angehört, 
daß die von der Innung erlaffenen Vorſchriften 
über . die Regelung des Lehrlings- Verhältniffes, 
fowie über die Ausbildung und Prüfung der Lehr- 


2) 


n5n 


linge aud dann bintend find, wenn der Lehrberr zur Kenntniß, daß der Bezirf der genannten Janun; 
zu den unter N? 1 bezeichneten Arbeitgebern |die Stadt Brandenburg a. H. und bie umliegende 
gehört, Driſchaften der Kreiſe Wefthavelland und ZaudeBetyi 
3) daß Arbeitgeber der unter NP 1 bezeichneten Art |im Umfreife von 10 km mit Ausnahme der Ein 
vom 1. Juni 1889 ab Lehrlinge nicht mehr an⸗ Plaue ımd des Amtsbrzirks ee umfaßt. 





nehmen bürfen. Porödam, den 28. November 1 
Ich bringe dies mit dem Bemerfen bierburd Der Regierungs-Präfident. 
Nachwelſung ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat September 1589 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
8 ad * Spandau. pots⸗ Baum⸗ Brandenburg. Rathenow. Havel-] Plaen 
= NN. | N.N, Ober | Unter: dam garten= | Öber- | Unter: Ober | Unter: bera. | Brit: 
ö Wafler. Waſſer. brüd. Maffer Maffer. B- z 


Meter. Meter. Meter, Meter. Meter. Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Reir. 











1] 32,34 | 30,65 | 2,360 | 0,40 | 0,82 | 0,35 | 1,88. | 0,00 | 1,32 | 0,56 | 1,00] 1,8 
2] 32,34 | 30,68 | 2,36 | 0,36 | 0,81 | 0,35 | 1,88 | 0,84 | 1,32 | 0,54 | 1,54 | 12 
3] 32,32 | 30,68 | 2,36 | 0,36 | 0,80 4 0,35 1,88 | 0,82 | 1,32 | 0,52 | 1,50 } 1,0 
Al 32,34 | 30,66 | 2,36 | 0,38 | 0,79 | 0,35 | 1,88 | 0,80 | 1,32 | 0,54 | 1,46 | 1,0 
5] 32,34 | 30,68 | 2,36 | 0,36 | 0,79 | 0,35 1,88 | 0,78 | 132 | 0,54 | 1,44 | 1,8 
6| 32,34 | 30,68 | 2,36 | 0,34 | 0,78 | 034 | 1,88 | 0,78 | 1,32 | 054 | 142 | 18 
71 32,34 | 30,68 | 2,38 | 0,36 | 0,78 | 0,34 | 1,86 | 0,78 1 132 | 0,56 | 1, 1,% 
8| 32,34 | 30,68 | 2,34 | 0,36 | 0,78 | 0,34 | 1,86 | 0,80 | 1,32 | 0,56 | 1,60 | 1% 
9] 32,34 | 30,66 | 2,30 | 0,30 | 0,78 | 0,35 | 1,86 | 0,80 | 1,32 | 0,56 | 1,78 | 125 
10] 32,34 | 30,64 | 2,32 | 0,34 | 0,77 1 035 | 1,86 | 0.78 | 1,32 | 0,56 | 2,08 | 14 
11] 32,35 | 30,64 | 2,34 | 0,34 | 0,79 | 0,34 | 186 | 0,76 | 1,32 | 0,54 | 2,36 | 1,4 
12] 32,36 | 30,66 | 2,32 | 0,40 | 0,78 | 0,34 | 1,84 | 0,74 | 1,32 | 0,52 | 2,52 | 14 
13] 32,36 | 30,66 | 2,34 | 0,36 | 0,79 | 0,34 | 1,86 | 0,78 | 1,32 | 0,52 | 2,56 | !} 
14] 32,36 | 30,66 | 2,36 | 0,36 | 0,78 | 0,34 | 1,86 | 076 | 1,32 | 0,50 | 2,54 | 1} 
15] 32,36 | 30,64 | 2,38 | 0,32 | 0,77 | 0,33 | 1,88 | 0,78 | 1,32 | 0,50 | 2, 1 
16] 32,36 | 30,64 | 240 | 0,30 | 0,77 1 0,33 | 1,86 | 0,76 | 1,32 | 0,50 | 2,72 ] W 
17] 32,36 | 30,64 | 2,36 | 0,34 | 0,76 | 0,32 | 1,86 |.0,76 | 1,32 | 0,52 | 2,80 | 1% 
18] 32,36 | 30,66 | 2,34 | 0,38 | 0,76 | 0,32 | 1,88 | 0,78 | 1,32 | 0,50 | 2,82 | iA 
19] 32,34 | 30,66 | 2,32 | 0,36 | 0,76 | 0,32 | 1,90 | 0,76 | 1,32 | 0,50 | 2,76 | 1 
20] 32,34 | 30,68 | 2,36 | 0,34 | 0,76 | 0,31 | 1,88 | 0,78 | 1,32 | 0,52 | 23,64 ] 1 
21] 32,36 | 30,66 | 2,36 | 0,34 | 0,76 | 0,31 1,86 | 0,78 | 1,32 | 0,52 | 248 | 1A 
22| 32,34 | 30,68 | 2,36 | 0,34 | 0,75 | 0,31 188 | 076 | 1,32 | 0 2,30 | 1 
23] 32,32 | 30,66 | 2,38 | 0,32 | 0,75 | 0,30 | 1,88 | 0,76 | 1,32 | 0,50 | 2,16] 1 
24| 32,32 | 30,66 | 2,38 | 0,36 | 0,75 | 0,30 | 1,88 | 0,70 | 1,32 | 0,48 | 2,04 | 1% 
25] 32,30 | 30,64 | 2,40 | 0,32 | 0,75 | 030 | 1,86 | 0,74 | 1,32 | 0,46 | 1,9] 1% 
26] 32,30 | 30,60 | 2,40 | 0,32 | 0,74 | 030 | 1,88 | 0,74 | 1,32 | 0,48 | 1,82 | 1} 
27] 32,32 | 30,58 | 2,40 | 032 | 0,74 | 029 | 1,88 | 0,74 | 1,32 | 0,46 I 17a | 1? 
28] 32,30 | 30,60 | 2,40 | 0,32 | 0,73 | 0,29 | 1,88 | 0,74 | 1,32 | 0,46 | 1,64 | 17 
29] 32,32 | 30,60 | 2,40 | 0,32 ı 0,73 | 0,29 | 1,88 | 0,72 | 1,32 | 048 | 1,58 | I 
30] 32,32 | 30,60 | 240 | 030 | 0,73 | 029 | 1,88 | 0,72 | 1,32 | 048 | 1,2 | I" 
Potsdam, den 27. November 1888. Der Regierungs-Präfibent. 
Verordnung der Kaiferlich Ruſſiſchen Regierung von Gemüfen über gewiffe Zollämter zu verbieten, | 


über die Ginfahr lebender Pflanzen m |. mw. nach Rußland. die unbehinderte Einfuhr derjelben mögliherme‘ 

09, Der Minifter der Reichsdomänen bat dem dis | Ausbreitung ber Phylloxera bedingen fönnte un ’ 
rigirenden Senat am 18. Auguft 1888 die Mittheilung ges dieſem Grunde als gefahrbringend anzujehen ſe 
macht, daß es auf Grund des am 5. Februar 1885 Aller- Um unfere Weinbauern auf die beftmöglihkt 
höchſt beftätigten Reichöratbgutachten ihm unter anderem | gegen die Möglichkeit einer Verbreitung von Phyl!o 
anbeimgeftelt jei, im Einvernehmen mit dem Finanz⸗ zu fehügen, hat der Minifter der Reichsbomin 
minifter Beſtimmungen über die Einfuhr jeglicher Art | Einvernehmen mit dem Finangminifter es fir ® 
lebender Pflanzen und Pflangentheile, jowie von Wein- | erachtet, anftatt der gegenwärtigen Beſtimmungn 
trauben und Zreftern zu treffen, ferner die Zollämter|die Einfuhr lebender Pflanzen, Früchte und Bad 
zu bezeichnen, über welche die begeichneten Artikel eins | folgende Berorbnungen zu treffen: af 
geführt werden koͤnnen und ſchließlich auch die Einfuhr 1) Die Einfuhr Ichender Pflanzen nad 





ASS 
mit Musnahme von Weinreben, für Sendungen aus|zu veranftalten und bie betreffenden Looſe im ganzen 


utfchland, Belgien, 
»weden und Norwegen über folgende Zollämter ge— 
tet: MWirballen, Alcrandrowe und Mlawa, die Häfen 
Weißen Meeres, über die Baltiihen Häfen Lıbau, 
ya unb St. Peteröburg und über die Schwarzmeer- 
en Odeſſa und Batum. 
» 2) Sendungen lebender Pflanzen müſſen von Zeug⸗ 
ien der Lofalbehörben oder einer Phylloxera- 
mmiffion begleitet fein a) daß in der Sendung feine 
einreben enthalten feien und b) daß ber Abfender bez. 
bie Pflanzen erpedirende Firma weder auf ihrem 
und und Boden, noch in ihren Drangerien WBein- 
‚en fteben habe. 

Anmerfung I. Sendungen mit lebenden Pflanzen 
rden ben Empfängern ausgehändigt, wenn biefe einen 
vers ausſtellen, daß in den betreffenden Sendungen 
ne MWeinreben enthalten find. 

Anmerkung I. Der Kaiferliche botaniſche Garten 
id bie Univerfitäten haben das Recht, lebende Pflanzen 
ne die gebadten Beſcheinigungen aus allen Theilen 
ce Welt zu bezichen. Die Anordnung über die uns 
binderte Einfuhr für den botanifchen Garten be= 
‚mmter Sendung ift nach einem diesbezüglichen An- 
ıge bed Domänen-Minifteriums von dem Minifterium 
r Finanzen zu treffen, während die Einfuhr von 
‚endungen an bie Univerfitäten auf einen von ben- 
(ben gemäß $ 1277 der Zoffoerorbnungen geftellten 
ntrag bin im Einvernehmen zwifchen den Minifterien 
r Finanzen und der Reihedbomänen zu erfolgen hat. 
3) Die Einfuhr ausländifcher Weintrauben als 
rauben oder einzelne Beeren und von Treftern ift über 
“Se oben (Pkt 1) genannten Zollämter mit Ausnahme 
‘on Batum geftattet. 

“ — Anmerkung: Die aus dem Auslande eingeführten 
rg dürfen nit in Weinrebenblättern ver- 
ackt fein. 

4) Die Einfuhr jeglicher Art von Früdten unb 
Hemüjen ift mit Ausnahme der ſüdweſtlichen Landgrenze 
bis Wolotſchisk einſchließlich), wo diefelbe verboten ift, 
‘einerlei Beihränfungen unterworfen. 

5) Die vorftehenden Beftimmungen treten zwei 
Monate nad dem Tage ihrer Beröffentlihung in Kraft. 

* Vorſtehende Ueberſetzung aus der Geſetzſammlung 
som 23. September 1888 a. St. wird hierdurch zur 
"Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potisdam, ben 3. Dezember 1888. 

a Der Regierungs: Präfident. 

u Berloofung von Pferden, Gauipagen ı. in Frankfurt a. M. 
‚310, Der Herr Minifter des Innern hat dem 
landwirthſchaftlichen Vereine zu Frankfurt a. M. bie 
‚ Genehmigung ertheilt, bei Gelegenheit der im April 
und Dftober nächſten Jahres daſelbſt ſtattfindenden 
beiden Pferdemaͤrkte je eine öffentliche Verlooſung von 
Equipagen, Pferden, Pferdegeſchirren ꝛc., zu welcher je 
A40000 Looſe zu je 3 Mark ausgegeben werden duͤrfen, 


Holland, Dänemark, England, Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 


Potsdam und Berlin, den 27. November 1888. 
Der Regierung⸗Präſident. Der Polizei-Präſident. 
— ———— des 
Königlichen Polizei-Präſibiums zu Berlin. 

Abänderungen bes revibirten Statuts der Prenfiichen 
Boden-Gredit:Artien: Bant. 
127. Nachſtehender 
Allerböchfter ®rlaf: 

„Auf Ihren Beriht vom 2. d. Mis. will ich 
hiermit genehmigen, daß das ber Preußifchen Boden⸗ 
Eredit-Actien-Banf zu Berlin unter dem 21. Dezember 
1868 ertheilte Privilegium auch bei den Abänderungen 
des $ 16 Abjag 5 und des $ 45 Abfag 3 bes gelten- 
den Gejellihafts-Statuts, welche nah der in Aus— 
fertigung zurüdfolgenden notariellen Berbandlung 
vom 24, März 1 beichlofjen worden find, in 
Kraft bleibt. Dabei wird jedoch vorausgefegt, daß 
die Eintragung jener Statuten-Aenderungen in das 
Hanbelsregifter unbeanftandet erfolgt. 

Berlin, den 8. Auguft 1888, 

ger. Wilhelm R. 
ggez. Freiherr von Lucius. von Scholz. 
Herrfurtp. 

An die Minifter für Landwirthichaft, Domänen, 

und Forſten, der Finanzen und des Innern.” 
wird nebft den in demfelben bezeichneten Abänderungen 
des durch Allerhöchften Erlaß vom 9. März 1874 ges 
nehmigten revidirten Statut der Preußiſchen Boden- 
Eredit-Actien-Banf, welche in Folgendem beftehen: 

„5 16 Abjag 5. 
Abjchlagszahlungen, melde über den Betrag ber 
flipulirten Amortifationsrate hinausgehen, ift bie 
Preußiiche Boden-Eredit-Aftien-Banf beredtigt, in 
unfündbaren Hppotbefenbriefen nebft den laufenden 
Eoupons und Talons zum Nennwerthe zu fordern, 
welde zu bdenjelben Serien gebören, wie bie be- 
treffenden Hppothefen, an deren Stelle die Hypothefen- 
briefe ausgefertigt find. 

Diefe Berechtigung wird dahin befchränft, daß 
die Banf in allen nah dem 1. Januar 1887 ab» 
geichloffenen Beleihungs-Beichäften alle Hypothefen- 
briefe, ſobald fie von demſelben Zinsjage und von 
demſelben Einlöfungswerthe find, gleihmäßig in 
Zahlung nehmen muß. 

6 15 Abfag 3. 

Am 31. Dezember oder am 2. Januar, und 
falls diefer ein Sonntag, am 3. Januar muß behufs 
Aufftellung der Bilanz eine folde Revifion bewirft 
werben.“ 

bierdurh mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntnig 

gebracht, daß dieſe Statuten-Aenderungen am 20, Sep- 

tember 1888 in bas Handelsregifter des Königlichen 

Amtsgerichts I. zu Berlin —— worden find. 
erlin, den 22, November 1888. 

. Der Polizei-Präfident. 

Freiherr von Richthofen. 


456 


Ausſpielung von Golbbarrem ıc. 
128. Des Könige Majeſtät haben mittel Aller- 
böcdfter Ordre vom 14. d. M. dem Bauausſchuſſe für 
das fläbtifche Vollsiheater und Feſthaus zu Worms bie 
Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der mit Genchmigung 
der Großherzoglich — Landesregierung Behufs 
Gewinnung von Geldmitteln für den Baufonds zu ver: 
anftaltenden zweiten Ausjpielung von Goldbarren, ſowie 
von goldenen, filbernen, Kunſt- und Inbufiriegegen- 
fänden auch im bieffeitigen Staatsgebiete und zwar 
in der Provinz Hefjen-Naffau, in der Rheinprovinz 
und im Stabtfreije Berlin Looje zu vertreiben, 
Berlin, den 29, November 1888, 

Der Volizei-Präfident. 
Beranntmachungen des Staatsfekretairs 
des Meichs:Poftamts. 

Die Weihnachts: Sendungen betreffend. 

23. Das Reihe-Poftamt richtet auch in diefem Jahre 
an das Publifum das Erſuchen, mit den Weihnachts— 
verjendungen bald zu beginnen, damit bie Padet- 
maſſen fi nicht in den legten Tagen vor dem Fefle zu 
jehr zufammenbrängen, woburd die Pünktlichkeit in der 
Beförderung leidet. Die Padete find dauerhaft zu 
verpaden. Dünne Pappfaflen, ſchwache Schadteln, 
Gigarrenfiften ıc. find nicht zu benugen. Die Auf 
Schrift der Padere muß deutlich, vollſtändig und 
baltbar bergeftelt fein. Kann die Aufſchrift nicht in 
deutlicher Weife auf das Packet gejrgt werben, jo em—⸗ 
pfiehlt fih die Verwendung eined Blattes weißen 
Papiers, welches der ganzen Fläche nach feft aufgeflebt 
werden muß. Am zweckmaͤßigſten find gebrudte Aufs 
ſchriften auf weißem Papier. Dagegen dürfen For- 
mulare zu Poſt⸗Packetadreſſen für Yadetauficriften nicht 
verwendet werben. Der Name des Beſtimmungs— 
orts muß ſtets recht groß und fräftig gebrudt 
ober geichrieben fein. Die Padetaufichrift muß ſaͤmmt⸗ 
lihe Angaben der Begleitabrefje enthalten, zu— 
treffendenfalls alfo ben Franfovermerf, den Nachnahme: 
betrag nebft Namen und Wohnung des Abſenders, den 
Bermerf der Eilbeftellung u. j. w., damit im Falle des 
Berlufes der Begleitabrefie das Vader auch ohne diefelbe 
dem Empfänger ausgehändigt werden fann. Auf Padeten 
nad größeren Drten ift bie Wohnung bes Em- 
pfängers, auf Padeten nach Berlin aud der Buchſtabe 
bes Poſtbe zirls (C., W., SO. u. f. mw.) anzugeben. Zur 
Beſchleunigung des Betriebes trägt es weſentlich bei, 
wenn die Padete frankirt aufgeliefert werden. Das 
Porto für Padete ohne angegebenen Werth nad Orten 
des Deutſchen Reichs-Poflgebiets beträgt bis zum Ge— 
wicht von 5 Kilogramm: 25 Pf. auf Entfernungen bis 
10 Meilen, 50 Pf. auf weitere Entfernungen. 
Berlin W., den 1. Dezember 1888. 

Der Staatsjefretair ded Reihe: Poftamts. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Poft:Direftion zu Prtödam. 
Lanpbriefbeftellbezirfsänderung. 

76. Die im Kreife Prenzlau belegene Ortschaft 
Klockow wird vom 10. Dezember d. I. ab von dem 


Landbriefbeſtellbezirke des Kaiferlichen Pen 

Brüſſow abgezweigt und dem Beſtellbezirke vu 
lihen Poftamts in Mechlin zugetbeilt. 
Potsdam, den 30. November 1 h 

Der Raiferl, Ober-Poftdireftor. 

Ginrichtung einer Reichs-Telegrappenomtal: 

77. Auf dem Bahnhofe in Granjee win 

Deyember eine mit der Zweig: Poftanftalt bei 

einigte Reichs-Telegraphenanſtalt in Wirffanf 
Potsdam, den 30. November 1888, 


Der Kaiferl. Ober-Poftdirektor. 
Lanpbriefbeftellbegirtsänperung. 
78. Bom 10. Dezember ab wird bie ı 
Dberbarnim belegene Oriſchaft Metzdorf 
Landbriefbeftellbegirfe der Kaiferlihden Poftagenn 
friebland abgezweigt und dem Beftellbezirfe vu 
lihen Poftagentur in Eunersdorf bei Wric 
teilt. Potsdam, den 30, November 1888. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdirector. 
Das Eanpbriefbeftellbezirfsänderung. 
a 


798. im Kreife Angermünde belege 


YAuguftenböb wird vom 10. Deym! 
von dem Landbriefbeftellbezirfe der Su 
Pofagentur in Schönermark (Kr. Angn 
abgezweigt und dem Beftellbezirfe bei 


lihen Poflamts in Paſſow (Udermarf) zugetheilt 
Bon demfelben Tage ab ſcheidet das in iu 
Kreife gelegene Forſthaus Theerofen aus dem 
bezirke des Iegtgenannten Poſtamtes aus umd mı 
Bezirk des Kaiſerlichen Poſtamts in Schwebt m 

Potsdam, den 1. Draember 1858. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofldirector. 

Bekanntmachungen der KHöniglicn 

Hauptverwaltung der Staatsſchuld 

Aufacbet einer Schuldverſchreibung 

22. Das Banfgefbäft von Herrig & 
hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 33, hat auf Umitr 
der Schuldverſchreibung der fonfolibirten demn 
Staatdanleihe von 1885 Lit. E. M NR 
300 M. angetragen, weil von der unteren line 
derjelben cin Stüd abgeſchnitten if. 

In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom :) 
1843 (Geſ.“s. S. 177) wird deshalb Jetır, 
diefem Papier ein Anrecht zu baben vwermein,: 
fordert, bafjelbe binnen 6 Monaten und fpätefie 

‚am 11. Februar 1889 
und anzuzeigen, wibrigenfalls das Papier fun: 
dem obengenannten Banfgefhäft cin neues fur 
ausgehändigt werden wird. 

Berlin, den 26. Juli 1888, 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden 

Aufgebot einer Schuloverfchreibong. 

28. Der Banfier Dito Höchberg gu Au 
a. M. hat auf Umfcreibung der Eculberidiin 
des 3"/2 progentigen Staatsanlehens der vormalk 
Stadt Franffurt a. M. vom 9. April 189 Li! 
Nr. 191 über 1000 Fl. angetragen, weil dielelk mr 
der auf der Rüdjeite befindlichen burdftridee © 
merfe nicht mehr umlaufefähig iſt. Im Gemifi 
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SS 2 des Geſetzes vom 29. Februar 1868 (Geſ.S. 
S. 169), des $ 2 des Geſetzes vom 5. März 1869 
(Geſ.“S. S. 379) und des $ 3 des Geſetzes vom 
4. Mai 1843 (Geſ.S. S. 177) wird deshalb Jeder, 
der an bdiefem Papier cin Anrecht zu haben vermeint, 
aufgefordert, daſſelbe Finnen 6 Monaten und. fpäteftens 
am 10. April 1889 uns anzuzeigen, wibrigenfalls 
das Papier kaſſitt und dem obengenannten Banfier 
Otto Höchberg ein neues kursfähiges ausgehändigt 
werben’ wird. 
Berlin, den 28. September 1888. 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 


Beer ange 
der Rönigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebet von Schuldverſchreibungen. 

26. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs— 
gefeges zur Givilprogefordnung vom 24. März 1879 
(8..©. S. 281) und des 6 6 ber Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.-S. S. 157) wird befannt gemacht, 
baß in dem Nachlaſſe des Hierfelbft verftorbenen Wein: 
großhändlerd Mor Maurer die Schuldverſchreibungen 
der fonfolidirren 4®%oigen Ctaatsanleihe lit. A, 
Ne 15490 über 5000 M., Kt. B, M 24585 über 
2000 M., Hit. :O. N? 68630 über 1000 M., lit. D. 
NE 67197 über 500 M; und lit. F, M 3275, 89252, 
147914 und 186439 über je 200 M. angeblich ver- 
mißt werben, Es werden Diejenigen, melde ſich 
im Beſitze diefer Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, 
ſolches der. unterzeichneten Kontrolle der Etaatspapierr 
ober dem Kaufmann und Weingroßhändler Heinrich 
Leibfried bier, Nettelbeckſtraße Nr, 11, anzuzeigen, 
wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfabren behufs 


Kraftloserklärung der Urkunden beantragt werben wird, 


Berlin, den 30. November 1888, 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen der Kreis⸗—Ausſſchüſſe. 
Gommunalbezirfe-Beränderungen, 

31. Die Aufnahme einer im Gemeindebezirk Bornim 
belegenen Parzelle von 49 qm’ Größe „N7 768/138 
der vorläufigen Gruntfteuerfortichreibungsverbandfungen 
in ben Korfigursbezirt Bornim ſowie die Aufnahme 
einer gleich großen zum Forſtgutsbezirk Bornim gehörigen 
arzelle 769/138 der vorläufigen Grundſteuer— 
in den Gemeindebezirk 

Bornim iſt Yon und genehmigt worden. 
Nauen, den 23. November 1888, 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Perſonal⸗Chronik. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller— 


gnädigſt geruht, dem Waſſerbau⸗Inſpektor Leiter in 
— den Character als „Baurath“ au 
verfeiben. 

em Fräufein Frieda Holzmann in Rehhorft bei | 


Liebenwalde ift die Erlaubniß ertbeilt worden, im Reg.⸗ 
Dez. Potsdam Stellen ald Hauslehrerin anzumehmen. 

Der bisherige Pfarrer Friedrich Ferdinand Karl 
Liepe in Schulzendorf ift zum Marrer in Herzberg, 
Diözeje Lindow⸗Granſee, beftellt worden. 


Der bisherige Domhülfsprediger zu Berlin Fried rich 
Paul Wuttke iſt zum Pfarrer der Parodie Ribbed, 
Diözeſe Nauen, beſtellt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Heinrich 
Meinhard Konrad Schmidt if zum Diafonus ber 
Parodie Groß Schönebeck, Diözefe Bernau, beſtellt 
worden. i 

Die unter privatem Vatronat ftehende Pfarrftche 
zu Carwe, Diözefe Neu-Ruppin, ift durch das Ablchen 
des Pfarrers Colley am 10. November d. J. zur Er- 
Icdigung gefommen. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr: 
ficlle zu Rürhnid, Diözefe Lindow-Granſte, iſt durch 
das Abfchen ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Ockhardt, am 14. November d. J. zur Erfedigung ge- 
fommen. Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt 
durch Gemeindewahl nah Maßgabe des Kirdengefeges, 
betreffind das im $ 32 Me 2 der Kirchengemeinde: 
und Eynodal:Orbnung vom 10. Ecptember 1873 vor— 
gefebene Parrwahlreht, vom 15. Mär; 1886 — 
Kirchl. Geſ.- und Verordn.“Bl. de 1886 S. 39. — 
Bewerbungen um dieſe Stelle find ſchriftlich bei dem 
Königlichen Konfiftorium der Provinz Brandenburg ein: 
zureihen. $S6a.a.D. 

Die Lehrerinnen Fräulein Köth und Wittime 
Knetſch, geb. Doſſow find ald Gemeindeſchul— 
Ichrerinnen in Berlin angeftellt worden, 

Der Lehrer von Tedlenburg ift an dem Pros 
ayınnaflum in Steglig ald Vorſchullehrer angeftelft worden. 

Der bisherige Schulamtsfandidat Dr. Wilhelm 
Sturm ift als ordentlicher Pehrer an der II, ſtädtiſchen 
böheren Bürgerſchule hierſelbſt angeftellt worden. 

Perjonalveränderungen 
im Bezirkedes Kammergerichts inden Monaten 
September und Dftober 1888, 

J. Nichterliche Beamte. 
Ernannt find ber Landrichter Dr, Fisch in Berlin 
zum Dberlandesgerichtsratb in, Marienwerder, zu 
Handelsrichtern bei der Kammer für Handelsfaden in 
Berlin die Kaufleute Emil Gchride, Albert Kod- 
bann, Morig Heilmann, Siegfried Sobernheim, 
Simon Lipmann, Louis Boeger, Wilhelm Ko— 
pepfg, Hermann Sternberg, Theodor. Yaflally, 
Heinrich Zinde, Jean Rudolph George, Franz 
Rudolph, ©. B. Ufener, Gotthilf Salomon, 
Auguſt Hoddick, Joſeph Fürft, Arnold Schultheis, 
Kommerzienrath Hermann Otto Dellſchau, der Holz: 
händler Wolf Herrmann, der Kommerzienrath Gold» 
berger, der Kaufmann Maas, der Kaufmann Lamp— 
fon, der Bankier Schlefinger— Trier, ſämmtlich zu 
Berlin; zu  flellvertretenden Handeldrichtern der 
Kommerzienratb Hahn, der Kaufmann und Direktor 
der Aftiengejchichaft Berliner Brodfabrif R. Leßhafft, 


— — —— — — — nn nn nn nn nn — — 


‚die Kaufleute Johann Engelberdt Hardt, Iſaak Bas: 


wie, Hugo Liſſauer, F. W. Schütt, Ernft Behrens, 
Eugen Schlieper, Carl Caspary, Johannes Je— 
ferih, Hermann Landsberger, Friedrid Wilhelm 
Mar Schramm, Leonhard Cahn, Bendir Bern» 


u nee 
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hardt, Wilhelm Titel, Hermann Jacoby, der Di— 
reftor Wilhelm Brenken, die Fabrikbeſitzer Julius 
Reichenheim, Deter, der Bankier und Bankdirektor 
a. D. Gravenſtein, der Weingroßhändler Kom— 
merzienrath Steibelt, der Bankier Boas, der Fa— 
brikant Boerner, ſämmtlich zu Berlin. Verſetzt find: 
ber Amtsrihter Dr. Neubaus in Groß-Streblig an 


Dr. Marcuje und der Redtsanwalt Saly Samı. 
aus Rirtorf bei dem Landgericht I. zu Berlin, 1. 
Rechtsanwalt Sintenis aus Glag bei dem Landamıs 
zu Neu:Ruppin, der Rechtsanwalt, Juſtizrath Rr' 
aus Frankfurt a/D. und der Rechtsanwalt, uhr 
Krommer aus Cottbus beim Kammergeridt, die 6; 
richtsaſſeſſoren Joſeph Joſephſohn und Raphael }; 


das Amtögeriht zu Wittenberge, der Landgerichtsrath ſephſohn bei dem Landgeriht zu Potsdam, 


Grandke in Cottbus an das Landgericht I. zu Berlin, 
ber Amtsrichter Noel in Prigmwalf ald Landrichter an 
das Landgericht zu Prenzlau, der Amtsrichter Dr. Köppen 
in Wittenberge an das Amtsgericht zu Freienwalde 
a/D., ber Amterichter Dr. Philippi in Dirfhau an 
das Amtsgericht zu Landsberg a.W., der Amterichter 
Ernft Meyer beim Amtsgericht Il. in Berlin als 
Landridter an das Landgericht II. dafelbft, der Amts— 
richter Dr. jur. et phil. Aſchrott in Lanbeberg a. / W. 
an das Amtögeriht 1. zu Berlin. Penſionirt ift ber 
Landgerichtsdirektor io Br Berlin. Dem Amtsrichter 
Dr. Friedländer in Wittenberge ift die nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Juſtizdienſte erteilt. Berftorben 
find der Amtsgerichtsrath Neumann zu Landsberg 
a. / W. und der Amtsgerichtsrath Paulizky in Berlin. 
II. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichts-Aſſeſſoren ſind ernannt: die Referen- 
bare Pritſch, Zühl, Goldſtandt, Georg Schmidt, 
Dr. Pabſt, Hermann Reuſcher, Lazarus, Dr. Da— 
nielemwicz, Deegen, Stambke, Heilbronn, Selle, 
Komorowsky, Chales de Beaulieu ll, Horwitz, 
Eally Cohn, Dr. Gotthelf, Dr. Shütt, Shramfe, 
Seybdel, Dr. Friedmann. Berfegt find: Golb- 
Randt und Witte in den Bezirf des Oberlandeds 
gerihtd zu Marienwerder bezw. Naumburg a./ S. 
Uebernommen ift Gibſone aus dem Bezirf des Ober— 
landesgerihts zu Marienwerder. Entlaffen find: 
Dauer und Hoebel in Kolge ihrer Ernennung zu 
Garnijon-Auditeuren, Blau zwecks Uebertritts in bie 
Verwaltung der direften Steuern, Biermann zwecks 
Uebertritts in das Reffort des Auswärtigen Amtes, 
Kühnaſt zmeds Uebertritts in bie Kommunal- 
verwaltung, Wandel auf feinen Antrag. 

III. Nechtsanwälte und Notare. 

Geloͤſcht find im der Lifte ber Rechtsanwälte: ber 
Rechtsanwalt Beelig beim Landgericht I. zu Berlin, 
ber Rechtsanwalt, Surtigranh Frommer bei dem Land— 
gs in Cottbus, der Rechtsanwalt, Juſtizrath Wolff 

i dem Landgericht in Franffurt a/D., der Rechte: 
anwalt Samuel beim Amtsgericht zu NRirdorf, der 
Rechtsanwalt Lenz beim Amtsgericht zu Dahme, ber 
Rechtsanwalt Schülfe beim Landgeriht zu Potsdam. 
Eingetragen find in die Lifte der Rechtsanwälte die 
Gerichtsaffefforen Hamburger, Koljen, Kurnidi, 


Posner,Dr. Springer, Dr. Biber, Dr. Grelling, 


Rechtsanwalt Lenz aus Dahme bei dem Amigos 
zu Jüterbog, der Gerichtsaffehfor Reuſcher keit 
Landgericht zu Cottbus, der Rechtsanwalt Gimkiewn 
aus Thorn bei dem Landgericht I. zu Berlin, Zu 
Notar ift ernannt der Rechtsanwalt Dr. Nelier; 
Berlin. Dem Rechtsanwalt und Notar, Ye 
Wolff zu Franffurt a/D. ift ald Notar der Rh 
fie in Berlin angewiefen; ber Notar, Jufre 
Frommer in Cottbus hat dad Amt ald Notar num 


gelegt. 
IV, Meferendare. 

Zu Referendaren find ernannt die bisherigen Rod 
fandidaten: Dr. Halpert, Kapler, von Keutıl! 
Ballien, Gundlad, Zierjh, Wirth. Wie 
aufgenommen if: Boit. Uebernommen find: I: 
Sattler aus dem Bremiſchen Staatöbienf, ııı 
Voigts-Rhetz aus dem Bezirke des Dberlandesgeni 
zu Hamm, Rahn aus dem Bezirfe des Dberlante 
ans zu Stettin, Dreyer und Scherz aut 

ezirfe des Dberlanbesgerihts zu Breslau, I 
Zoepffel aus dem Bezirke des Oberlandesgericht 
Celle. Berjegt find: Gayl in den Bezirk des d 
landedgerihtd zu Naumburg, Roland und n 
Roeder in den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Pi: 
Entlafjen find: Dr. Kirſchſtein, von Dbem; 
Brauer, von Loeper zwecks Uebertritts in ben %o 
waltungöbienft, Baude und Dr. Sy dow auf im 
Antrag, von Lucke zwecks Uebertritts in den Ras 
bienft, Fiedler. 

V. Subalternbeamte. 

Ernannt find: zum Gerichtsſchreiber ber Hl 
Adminiftrator Herfordbt in Berlin bei bem Am 
geriht in Potsdam, zum Kanzliften der Kanzleidiu« 
Henning in Cottbus bei dem Landgericht zu In 
Ruppin. Berfegt find der etatsmäßige Gerichtsihnir 
gebülfe Lindemann vom Landgericht I. als Air 
an die Staatsanwaltichaft des Landgerichts I. zei 
lin, ber etatsmäßige Gerichtsichreibergehülfe Jarot m 
Landgericht I. an das Amtegericht 1. zu Berlin. $ 
fionirt find: die Gerichtsſchreiber Raet her beim Ant 
gericht I. zu Berlin und Zimmermann beim Ami 
2. in Seelow. Entlaſſen ift auf feinen Antrag ic 

eiftlihe Peters am Strafgefängnig bei Bal 
(Plögenfee). Verſtorben if der Gerichtsſqutie 
Wunderlich beim Amtsgericht zu Landsberg a. E 
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Potsdam, den 24. November 1888 


Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 


. In Ausführung eines von dem Bunbesrathe 
5. Juli d. J. gefaßten Beichluffes wird von ben 
erzeichneten Miniftern für Handel und Gewerbe und 
Innern auf Grund des $ 136 des Geſetzes über 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1683 
die Provinzen Ofipreußen, Weftpreußen, Branben- 
:g nebſt dem Stadtfreife Berlin, Pommern, Schleſien, 
ichſen, Hannover, Heſſen-Naſſau, Weltfalen und die 
einprovinz ſowie für den NRegierungsbezirf Sigma: 
gen die nachſtehende 
Polizei:VBerordnung, 
treffend bie Berfendung von Sprengftoffen und Muni- 
mögegenfänden der Militair- und Marineverwaltung 
auf Landwegen und auf Schiffen * 
j (Sprengftoff-Berfendungsvorfcrift) 
laſſen. 
J. Allgemeine Beſtimmungen. 

Für alle unter militäriſcher Begleitung 
attfindenden Verſendungen von Sprengſtoffen und 
Runitiondgegenftänden auf Landwegen und auf Schiffen 
elten die Beftimmungen, welde in Folge des Bundes— 
uböbejchluffes vom 13. Juli 1879 in der von und am 
9, Auguf 1879 für die Provinzen Ofipreußen, Weft: 
reußen, Brandenburg, Pommern, Schlefien und Sachſen 
tlaffenen Poligeiverordnung, betreffend den Verkehr mit 





Der Regierungs-Präfident. 


Stade vom 9. September, Osnabrück vom 18. Sep⸗ 
tember und Aurich vom 8. September, fowie ber 
Königlichen Regierungen zu Münfter vom 15. Sep- 
tember, Minden vom 10. September, Arnsberg vom 
17. September, Gafjel und Wiesbaden vom 26. No- 
venber, Cöln vom 22, November, Coblenz vom 3. Des 
zember, Aachen und Trier vom 25. November, Düffel- 
dorf vom 29. November und Sigmaringen vom 21. No- 
vember 1879 und in ben Ergänzungen diefer Polizei: 
verorbnungen getroffen worden find, mit folgenden Zus 
ſatzvorſchriften. 

Bei Verſendungen von Sprengſtoffen und Muni— 
tionsgegenſtänden ber Militair- und Marine-Berwaltung 
ohne militairifhe Begleitung find bie vorer- 
mwähnten Beftimmungen mit ber Einjchränfung maß 
gebend, daß die vorfchriftsgemäße Einrichtung, Bezeidh- 
nung und Berpadung ber Behälter durch den ſeitens 
ber abſendenden Behörde ausgefertigten Frachtſchein als 
nachgewieſen anzufehen ift und nicht der polizeilichen 
Prüfung unterliegt. 

Welden Sendungen ein militairiſches Begleit- 
fommando beizugeben if, fowie die Zufammenfegung und 
Stärfe des letzteren beflimmt die Militair- beziehungs⸗ 
weiſe Marinebehörbe, 

Zu $$ 1 und 2. 

a, Die nadflehenden Borfchriften beziehen fich 
nur auf diejenigen Sprengftoffe und Munitionsgegen- 
fände, melde in Ausführung des $ 35 Ziffer 7 ber 
Militär-TransportsDrdnnung für Eifenbahnen im Frieden 


rplofiven Stoffen, und in den benfelben Gegenftand | (Friedend-Transport-Ordnung) vom 11, Februar 1888 
etreffenden Poligei-Berorbnungen ber Königlichen Land- | (Reichs-Geſetzbl. S. 23) von den vereinigten Aus— 
'rofteien zu Hannover vom 13. September, Hildesheim ſchüſſen des Bundesraths für das Landheer und bie 
om 9. September, Lüneburg vom 13. September, | Fefungen und für Eifenbabnen, Poſt und Telegrappen 
ald „zur Gefahrflaffe gehörig” bezeichnet find 





* Die Beitimmungen über die Verfenduug von Sprengftoffen 
nd Munitionsgegenftänden der Militair- und Marineverwaltung 
uf Gifenbahnen find in, den Militair-Transvort: Ordnungen für 
Fiienbahnen vom 26. Januar 1887 —5— S. 9 und 
som 11. Februar 1888 (Reichs-Geſetzbl. ©. 23) enthalten. 


(Befanntmahung des Reichskanzlers vom 7. März 
1888 — Gentralblatt für das Deutſche Reid S. 106), 
ſowie auf alle von der Militair- und Marineverwaltung 
su Verſuchszwecken beflimmten, noch nicht einge- 
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führten Sprengfioffe. Die nachſtehenden Vorſchriften 
finden jedoch feine Anwendung auf diejenigen der vor— 
bezeichneten Sprengfioffe und Munitionsgegenflände, 
welde in Taſchen oder ZTorniftern der Manns 
ſchaften verpadt ober in Kriegsfahrzeugen oder 
auf Kriegsſchiffen verladen find. Diefe, fowie alle 
übrigen in der Militair- und Marineverwaltung ein- 
geführten Sprengftoffe und Munitionsgegenftände unter- 
liegen bei der Berjendung unter militairifcher 
Begleitung weder diefer Vorſchrift nod den Eingangs 
re Beltimmungen. 

- Bagenführer, Schiffsführer, Reiter und anbere 
Perjonen haben den an fie von den Begleitfommanbos 
militairifher Sendungen von Sprengftoffen und 
Munitionsgegenftänden behufs Berhütung der Gefährdung 
den Sendungen gericdieten Aufforderungen zu Hand— 
lungen ober Unterlaffungen — insbejondere zu lange 
jamem Borbeifahren begiehungsweife reiten, zum Aus- 
weichen, zum Unterlafien von Zabafrauden, zum Aus— 
löſchen von Feuer — ungejäumt Folge zu leifien. Zu— 
widerhandlungen werden, unbejhabet des nöthigenfalls 
von den Begleitfommandos zur Anwendung zu bringens 
den unmittelbaren Zwanges, nah $ 367 NW 5 tes 
Strafgeſetzbuchs für das Deutſche Reich (Reichs-Geſetzbl. 
von 1876 S. 115) beſtraft. 

HU. Verſendung * Landwegen. 

us 4. 


a. Die in der Armee und Marine vorgeſchriebenen 
Packgefaͤße für Sprengftoffe und Munitiondgegenflände, 
einschließlich der Geſchoßlörper mit fiherndem Abſchluſſe 
der Sprengladung, find nad ihrer Beſchaffenheit, der 
Art ihrer Berpadung und Inhaltsbegeihnung und dem 
Gewichte ald den Beftimmungen entiprechend zu er: 
achten. 

b, Das loſe Kornpulver braudt vor der Ber: 
padung in Tonnen oder Kiften nur dann in leinene 
Säde gejchüttet zu werden, wenn bie Beförderung länger 
als einen Tag dauert. 


ug». 

Wenn das Berladen ausnahmeweife an einer 
anderen Stelle als vor ber Kabrif oter dem Lager- 
raume oder innerhalb derſelben geicheben ſoll, jo ift 
jeitene der Kommanbantur beziehungsweiſe bes Garnifon- 
älteften die Genehmigung der Polizeibehörde hierzu eins 
zuholen und von legterer die zur Aufrechterhaltung der 
Drdnung an der Labeftelle erforderliche Polizeimannſchaft 


zu ftellen. 
Zu $ 6. 


a. Das für die Berladung von Tonnen vor« 
ejchriebene Zwifchenlegen von Haar oder Strohdeden 
‚da dur ein Ummideln ber einzelnen Tonnen mit 
Etrohbändern erjegt werben. . 
Zwiſchen die Kaften mit geladenen Geſchoſſen 
brauchen Haarbeden oder andere Mittel nicht gelegt 
zu werben, nur oberhalb ift die Ladung mit Haardecken 
zu bebeden. 


Zu $ 10. 
Jeder Bezirks⸗Regierung, durch deren Bereich die 


TE —— 


Sendung gebt, ift von ber abſendenden Behörk ı. 
betreffende Marſchroute und die Größe der Sente 
mitzutbeilen. In den Fällen, in denen der Statik 
Berlin berührt wird, ift eine entiprechende Deittheie, 
an den Polizeipräfidenten daſelbſt zw richten, d 
Regierung bat die betheiligten Unterbehörden ar 
weiſen, bie erforderlihen Anordnungen zum ſchnellen u 
fiheren Fortfommen der Sendung zu treffen. 

Außer dieſer Benachrichtigung erhalten die Pol 
behörden ber Durchzugsorte fury zuvor auch nob — 
Mittheilung durch den Kührer des Begleitfommanı 
über den Zeitpunkt des Eintreffens der Sendung. 

Bei Berfendungen, weldhe in einem Tag ı 
Ausführung fommen, find feitend der abjendenden & 
börde nur bie betbeiligten Ortopolizeibehörden 
Kenntniß zu fegen, worauf biefe die für die Sichern 
und — Durchführung der Sendung erſotta 
lichen Maßnahmen zu treffen haben. 

Eine Benachrichtigung der Polizeibehörden eriri 
nit, wenn dad Gewicht der Sendung weniger u 
250 kg beträgt, und ferner nicht bei allen Verfendun- 
innerhalb ber Garnifonen und der zu denjelben gebönn 
Anlagen. Im diefen Fällen bat die Militairkehin 
allein die nöthigen GSiderheitsmaßregeln zu tif 
Wenn unter befonderen Umftänden aud bierki n 
Hülfeleiftung der Poligeitehörbe erwünfcht erfeein, ı 
bat diefe auf Anſuchen der Kommandantur beziebun 
weife des Garnifonälteften die Unterftügung zu gemäb» 

Der Vorlage des Frachtſcheins an die Drteroi: 
behörde des Abjendeorts zur Bifirung bebarf es nit 

Zu $ 12. 

a. Dem-Führer des Begleitfommandos if «> 
ftattet, erforderlichenfallg neben den mit Sprengftoffe: 
beladenen Wagen in ſchneller Gangart zu reiten. 

b. Entgegenfommende oder den Transport m 
bofende Fuhrwerke oder Reiter müflen den mit Spich 
ftoffen ꝛc. beladenen Wagen ganz ausweichen. 

e, Beſteht die Sendung aus einer größeren Anji 
von Wagen, jo fönnen Gruppen von 2 bis 3 Bay 
gebildet werden, in melden bie einzelnen Wagen m 
10 m Abftand halten; die Gruppen müſſen jedes = 
mindrfiens 50 m Entfernung von einander bleiben. 

Zu $ 16. 

Bei dem Abladen ift die Zuſatzbeſtimmung jet‘ 
entſprechend zu berüdfichtigen. 

HE. Beriendung auf Schiffen. 


Zu $ 18. 
Die angezogenen $$ 4, 5, 10 und 16 finden hr 
nur unter Berüdfigtigung der vorflebend gegeben 
Zuſatzvorſchriften Anwendung. 


Zu $ 20, 
a. Bei der Fahrt auf —— müſſen, ſal 
die Sendung aus mehreren Kähnen beſteht, die ci 
zelnen Kähne einen Abftand von minbeftens au Pi 
einander halten. 

b, Die mit Sprengftoffen ıc. belabenen 
vor allen anderen Kähnen durch die Schleujen zu 


Kaͤhne fiel 
ſchafftn 
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Ein gleichzeitiges Durchſchleuſen anderer Kähne | zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Banfier 


t den mit Sprengftoffen beladenen if unftattbaft. 
Berlin, den 5. November 1888 
Der Minifter für Handel 
und Gewerbe. 
In Bertretung. 
Magdeburg. 


Der Minifter des Innern. 
Herrfurtb. 


‚Hermann Lampe zu Minden i. W. anzuzeigen, wibri- 
genfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraft- 
(oserflärung der Urfunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 3. Dezember 1888. 
Königt. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Bekanntmachungen der Königl. Direktion 


jefanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: der Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 


Poſtdirektion zu Berlin. 
Ginrichtung neuer Rohrpeſtaͤmter. 
©. Am 12. Dezember treten in Berlin neue 
:ohrpoftbetrichftellen bei den Poftämtern N 6 (Ma: 
enftr.) und NP 66 (Georgenftr.) in Wirffamfeit. Die 
euen Rohrpoftanftalten find für den Telegramm: und 
tohrpoftverfehr täglich im Eommerhalbjahr von 7 Uhr, 
n Winterbalbjahr von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr 
‚bends geöffnet. 
Berlin C., 6. Dezember 1888. 
Der Raijerlihe Ober: Poftdircctor. 


Belanntmachungen der Raiferlichen 

DbersPoft:Direftion zu Potsdam, 

Annahme von Pofendungen durch die Kanpbriefträger. 
81. Im Intereffe der ländlichen Bevölferung beftcht 
die Einrichtung, daß die Landbriefträger auf ihren Be— 
ftellgängen Poftjendungen anzunehmen und an bie nädhfte 
Poftanftalt abzuliefern haben. Jeder Landbriefträger 
führt auf feinem Beflellgange ein Annahmebuch mit fic, 
welches zur Eintragung der von ihnen angenommen 
Sendungen mit Wertbangabe, infchreibjendungen, 
Poftanweifungen, gewöhnlichen Padeten und Nachnahme: 
jendungen dient. Will ein Einlieferer die Eintragung 
jelbft bewirken, fo hat der Landbriefträger demſelben das 
Buch vorzulegen. Bei Eintragung des Gegenſtandes 
durch den Landbriefträger muß dem Abfender auf Ber- 
langen durch Borlegung des Annahmebuches die Ueber— 
zeugung von ber flattgehabten Eintragung gewährt 
werben. Es wirb hierauf mit dem Bemerfen auf- 
merfjam gemacht, 4 die —— der Sen⸗ 
dungen in das Annahmebuch das Mittel 
zur Sicherftellung des MHuflieferers bietet. 

Potsdam, den 1. Dezember 1888. 

Der — Ober⸗Poſtdirector. 


ekanntma F en 
der Königl. —— taatspapiere. 
Aufgebot einer REN 
27. In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführungs- 
geietied u —————— vom 24. März 1879 
(®. S. 281) und des 5 6 der Verordnung vom 
16. ar {819 (8.8. S. 157) wird befannt — 
daß der Frau Rendant Sporleder, Amalie geb 
Goeker zu Minden i. W. die Schuldverfchreibung der 
fonjolibirten 4%/, igen Staatsanleihe von 1877 Lit. F. 
N? 29724 über 200 M. angeblih abhanden gefommen 
if. Es wird Derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter⸗ 


Vernichtung ausgelooſter Rentenbriefe. 
Die nachſtehende Verhandlung 
Geſchehen, Berlin, den 12. November 1888. 

Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des Nenten- 
bank-Geſetzes vom 2. März 1850 wurden an aus— 
geloofien Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
welche nad) dem von dem mitunterzeichneten Provinzial- 
Nentmeifter vorgelegten Berzeichniffe gegen Baar- 
zahlung VEREIN? find und zwar: 

154 Stüd Litt. z a 300M. —462000 M. 


15. 


ar P - B.31500M.—= 78000 M. 
195 ⸗ - c a 300 M.— 585500M. 
164 — - Dia 75M.= 12300M. 


zujammen 565 Stüd über. . . . . 6108001. 
nebſt den dazu gehörigen, im vorgedadten Berzeidh- 
niffe aufgeführten 2322 Coupons und 565 Talons 
heute in Gegenwart ber Unterzeihneten durch Feuer 
vernichtet. 


; g u. 
Lazarus, Abgeordneter Witte, Abgeordneter 
des Provinzial-Landtages. des Provinzial-Landtages. 
Pe N Notar. 
5, 
Käfer, Schreiber, 
Provinzial: -Rentmeifter. Rehnungsratb. 
wird bierburd zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 18. November 1888. 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs-Präfidenten. 
Verſendung von Vieh nach ven Norpiechäfen betreffend. 
311. Der in ber Befanntmahung vom 3. Dftober 
d. Is. (Amtsblatt Stüd A1) genannte Thierarzt Det t⸗ 
mann wohnt nicht in Pritzwalk, ſondern in Wittſtock. 
Potsdam, den 5. Dezember 1888. 
Der Negierunge-Präfident. 


Viehſeuchen. 
312. Der Milzbrand iſt unter den Schafen der 
Domaine Lobeofſund und unter dem Rindvieh der 
Domaine Kienberg, Kreiſes Oſthavelland, ausgebrochen. 
Potsdam, den 5. Dezember 1888. 
Der Regierungs=Präfident. 
313. Auf dem fädtifchen Riefelgute Malchow Nieder: 
barnimſchen Kreifes ift unter dem Rindvich die Maul: 
und Klauen-Seude ausgebrochen. 
Potsdam, den 10, Dezember 1888. 
Der Regierungs:Präfident. 
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314. Nahbweifung Der Mic 
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Bernau 
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114 Potsdam 

12] Prenzlau 
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165 Schwedt 

174 Spandau 

18] Strausberg 
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1850116 1911450115: 5030 —B5 — 144 —1 46; 
21 --11535115'— [15 50B80:—B2! 501 Alf 
’ 
19. 15 50116 50116 501231530830 50143 50] 5 
1755115:61116'02]16 3525 — BO 50135 4 
19 10115351 875110 2095 -- 145 60 6 
186611 5.6615 33115 231 A — BO — 40 -—] 4 
18 5011655114 6715 — PA 26 — 150 } 
22] Wittftod 1829115178113 75113 7911558B2 — HA: —] 3 
3) Wriegen a. D. 18 36[15:19]1474]14 57 A 
Durdidnt FS6H]1 9,59]14 96|15117J- 7 
Potodam, den 10. Deʒember 1858. 


315. Nachweifung des Monatsdurchichnitts der gezablten had 


1833115 3721415 
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177011540114 — 114130130 — u 55—1 625] 750 — 
18,95 16 15114 8al15 32erisols —I55—1 385] Saal — 
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Ka foiteten ie 


50 Kilogramm, 


Angerminde. 
Branrenburg 
Eberawalde. 
Havelberg 


Bernau. 


M. 3 
Hafer & IRT: 755 
Heu 3/88 Kite 446 
Richiſtroh 332 3 4.07 
Potsdam, den 10. Dezember 1888. 


Laufende Nummer. 





Bekanntmachun en des | a. ungefähr an der Ede der Prenzlau Allee 
Königlichen Polizei-Präſidiums zu Berlin. der Megerfiraße, 
Anlage neuer Apothefen b. an der Kreuzung der Koch- und Martorehalt 
129. Der Herr Ober: Präfident der Provinz Branden— | genehmigt. 
burg bat dur Erlaß vom 22. v. M. die Errichtung | Gerignete Bewerber werben deshalb zuf Kam: 
von 2 neuen Apotbefen in Berlin und zwar: ‚binnen einer Präkluſivfriſt von 6 Woher 
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fe im Monat November 1888. 








tifel Ladenpreife in den legten Tagen des Monats 
t je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm. 
8 Gin Mehl Berfte a * Ddava⸗Kaffee I |. Fi 
r * = Sched ; on: zT» 4 * mittler | gelbe 3-|$* 
Et El: el eh perhbe-| 84 aheeh Shah Te 
= = E FH = Ile FE 2 = I18eIl 21 = in gebr. Fr a 
gs l3|85 |I|81""JarlzEls | |5 | #7] 5 | & | Popnen Ö $ 
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Der Regierungs-Präfident. 




















eöpreife incl. 5% Au Monat November 1888, 
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6 1: { 289 | 339] 434] 4421| 4201| 3681 368] 315 | 368 ‚| 
m za] 275] 3081| 3194 Hn | a2] 3705| See] A| am als | 
Der Regierunge-Präftbent. 
em Hinzufügen hierdurch aufgefordert, daß — b. Lebenslauf, — 
Borftellungen zwedlos find und die an mich zu richtenden c. amtlich beglaubigter Nachweis über die zur J 
Zewerbungen lediglich ſchriftlich zu geſchehen haben. Uebernahme bezw. Errichtung einer Apothefe er- > 


Y%r Meldung find beizufügen: forderlihen Mittel, 
a, Approbation und Inge phyſikatlich beglau:| d. cin polizeiliches Kührungs-Atteft. 
bigte Zeugniffe des Bewerberg, Der Bewerber hat außerdem pflihtgemäß zu verſichern, 
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daß er cine Apotheke bisher nicht beſeſſen hat, oder — 
fofern dies der Fall fein follte — die Genehmigung des 
Herrn Minifterd der geifllien, Unterrichts: und 
Mebizinal:Angelegenheiten zur abermaligen Bewerbung 
um Apotheken⸗Neuanlagen vorzulegen. 

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß Geſuche 
von Bewerbern, welche fi feit mehr als 10 Jahren 
vom Apothefenfach abgewandt haben ober welde erft 
feit dem Jahre 1874 approbirt find, bei der großen 
Zahl mehr berechtigter Bewerber zur Zeit feine Aus- 
fiht auf Erfolg haben. 

Solide Apotheker werden deshalb zur Vermeidung 
—— Schreibwerks 1. am beſten von der Be— 
werbung abſehen. 

Berlin, den 5. Dezember 1888. 

Der Polizei-Präftdent. 


NAuswanderungs Unternehmen. 
130. Dem Auswanderungs-Agenten Carl Stangen, 
Mobhrenftraße 10 hierſelbſt, ift für das Kalender: 
jabr 1889 die Genehmigung ertheilt worden, als 
General- Agent bes Auswanderer » Beförberungs- Unter- 
nehmers, Sciffsmaflers Theodor Ichon zu Bremen, 
innerhalb des Preußiſchen Staates — mit Ausnahme 
der Provinz Hannover — Berträge mit Auswanderern 
behufs deren Beförderung von Bremen oder Hamburg 
aus nad den Vereinigten Staaten von Nord-Amerifa, 
nah Canada, Auflralien und Süd-Amerifa — mit 
Ausſchluß von Brafilien und Venezuela — abzujdlichen, 
forwie Unter-Agenten zu beftellen. 

Berlin, den 5. Dezember 1888. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Berliner und Gharlottenburger Preife pro Monat Novemb:r 1888, 


131. A. Engrog-Marftpreife 
im M — ALONEEN 
In Berlin: 
iR 100 Klgr. Weizen (gut) 19 Marf 98 Pf., 

⸗ ⸗ bo. (mittel) 19 ss 8 » 
=: ⸗ bo. (gering) 18 =» 20 = 
. = # —— (gut) 16 = 07 =: 
.. 5 (mittel) 5 = 64 =» 
— * (gering) 5: 2 » 
8 -Gerſte (gut) 18 : % =: 
“= ⸗ bo. (mittel) 16 = 61 =» 
ee bo. (gering) 14 = 237 = 
02 = Hafer (gut) 15 = 8 ⸗ 
; 0. ⸗ bo. (mittel) 14 + 8 = 
⸗⸗ ⸗ do. (gering) 13 = 84 =» 
ar « Erbjen (gut) 19 = 38 » 
.. s do. (mittel) 18 = 46 = 
= = ⸗ do. (gering 17: 598 = 
: = = Ridifrop 7: 48 =» 
⸗ Heu 7 ⸗2909 


Monats: Dursignitt ber bödften Berliner 
Tagespreife a 14 5% WUuffchlag 
r ß 


Hafer Stroh Heu 
im Monat November 8,54 Mt, 4,04 Mf., 4,39 ME, 


B. Detail-Marftpreije 
im ATRURTEERSRIENNE 
) In Berlin: 
für 100 Klgr. este (gelbe); er — — Pr. 


e 8 ⸗Speiſebohnen (weiße) Fr — 
20222 ⸗XLinſen — 
⸗22 ⸗RKartoffeln 3 » 23 = 
» 4 Klar. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 20 = 
‚1 = ⸗ Bauchfleiſchh 1— = 
1Schweinefleiſch 11413 — 
«1 = KRalbfleiih 1 =: 20 = 
= 1 = Hammelfleifich i = 10 > 
= 1 = GSped (geräucert) 1 40 = 
s 1 = Eßbutter 2: 0 ⸗ 
:« 60 Stüd Eier 3 = 46 + 
2) In Charlottenburg. 
für 100 Klgr. Erbjen (gelbe z. ——— Marf 50 Pf. 
.. s  Gpeifebobnen (weiße) 277° = 50 = 
.e ® «  Linfen 37 ss WM ⸗ 
0. : Kartoffeln 5» GM =» 
« 1 Klgr. NRindfleifh ©. d. Keule 1 = 15 = 
«1 > -»  (Baudfliid) 1 = — - 
«= 1 = GSchweincdfleifh 1. 235 = 
:» 1 =: Kalbfleiid i » 10 = 
:s 1 = Hammelfleiich 1 = 10 = 
= 1 = GSped (geräudert) 1» 2 = 
«» I =  Efbutter 2 = 3 ⸗ 
: 60 Stüd Eier 3 u Bi» 
C. Ladenpreife in ben legten Tagen 
bes Monats November 1888: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl Ne 1 38 Pf., 
= 1 »  Roggenmebl NE 1 32 ⸗ 
: 1 =  Gerftengraupe 44 
s 1 =  Gerftengrüge 40 = 
:» 1 =» Budmeizengrüge 45 ⸗ 
«1 = Hirfe 45 ⸗ 
» 1 = Reis (Java) 70 = 
«1» JavasKaffee (mittler) 2 Maıf 40 — 
»1 ⸗ ⸗ (gelb in 
ebr. Bohnen) 3 =: 30 » 
u Speifefal) 20 
s 4 ——— (biefiges) 1 30 = 
2) In SE — 
für 1 Kigr. Weizenmehl M 1 60 Pf., 
«= 1 =  Roggenmehl AF 1 40 = 
u ——— 60 = 
«1 =  Gerftengrüge 50 
u — Buhwerjengräge 60 = 
»4 s Bire 60 = 
» 1 = Reis (Java) 70 = 
=» 1 = Javaskaffee (mittler) 2 ⸗60 ⸗ 
ae ⸗ ⸗ (gelb in 
ebr. — 3 = 40 = 
212⸗ —8 20 » 
21 60 = 


rn FR I (piefigee) Il» 
Berlin, ben 5. Dezember 1 


Königl. PolizeisPräfibium. Erfte Abtheilung. 
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Mieverbefegung erledigter Anotheferftellen 


Zahl mehr berechtigter Bewerber zur Zeit feine Aus⸗ 


32. Nachdem die am 4. September 1885 bezw. ſicht auf Erfolg haben. 


Februar 1886 durd den Herrn ObersPräftdenten 
ct Provinz Brandenburg eriheilten Concejfionen zur 
Infegung neuer Apothefen in Berlin: 

a. in der Chauſſeeſtraße an ber Ede ber Tiedftraße, 

b. auf dem Gefundbrunnen und zwar an bem Plage, 

an welchem die Kolonie- und Schmwebenftraße, ſo— 

wie die Erercier- und Badſtraße zufammentreffen, 
jedob mit Ausnahme derjenigen Grundftüde, 
welche im Zuge der legtgenannten beiden Straßen 
liegen, 
durch den Tod ihrer Inhaber vor Ablauf des zehn- 
jährigen Beftandes feit der Errichtung der Apothefen 
erledige find, hat zufolge Ermädtigung des Herrn Mi: 
nifters der geiftlihen, Unterridis- und Medizinal-An- 
— der Herr Ober-Präfident durch Erlaß vom 

Gten d. Mis. die Genehmigung zur anderweiten Aus- 
ſchreibung ber beiden —— ertheilt. 

Beide Apotheken, von denen die eine z. 3. im 
Haufe Kolonieſtraße Nr. 1, die andere im Haufe 
Chauſſeeſtrahe Nr. 118 eingerichtet ift, werden einft- 
weifen durch Verwalter weiter geführt. 

Die Eonceffionen werden höherer Beftimmung ge: 
mäß nur unter der Bedingung ertheilt werben, daß bie 
fünftigen Eonceffionare fi verpflihten, die vorhandene 
Apothefen-Einrihtung mit dem gefammten Inventar, 
Vorräthen ꝛc. nad einer dieſſeits genehmigten Tare 
zu übernehmen. 

Ih fordere daher geeignete Bewerber zur Meldung 
binnen einer Bräklufivfrift von fechs Wochen 
mit dem Hinzufügen hierdurch auf, daß perfönliche 
Vorftellungen zwecklos find und die an mich zu 
richtenden Bewerbungen Iediglich ſchriftlich zu ge: 
ſchehen haben. 

Der Meldung find beizufügen: 

a, eine der —— 

bindende Werpflichtungs:Erflärung, 

b. Approbation und ſonſtige phyſikatlich beglau⸗ 

bigte Zeugniſſe des Bewerbers, 

ec. amtlich beglaubigter Nachweis über die zur 

Uchernabme bezw. Erridtung einer Apothefe er= 

forderlichen Mittel, 

Lebenslauf, 
. ein polizeiliches Führungs-Atteſt. 

Der Apotheker hat außerdem pflichtgemäß zu ver— 
fihern, daß er eine Apotheke bisher nicht beſeſſen bat 
oder, — fofern dies der Fall fein follte — die Ge— 
nehmigung des genannten Herrn Minifters zur aber- 
maligen Bewerbung um Apotbefen-Weuanlagen vor: 
zulegen, 

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß Geſuche 
von Bewerbern, welche feit mehr ald 10 Jahren fi 
vom Apothefenfah abgewandt haben, oder welde erft 
feit dem Jahre 1874 approbirt find, bei ber großen 


e Du 


Solche Apothefer werden deshalb zur Vermeidung 
unnöthigen Screibwerfes ıc. am beften von ber Be— 
werbung abfeben. 

Berlin, am 30. November 1888. 

Der Königl. Polizei-Präftdent. 


Viehſeuchen. 


133. Die Abſperrung des hieſigen Centralviehhofes 
gegen den Abtrieb von Schweinen wird vom heutigen 
Tage an aufgehoben. 
Berlin, den 8. Dezember 1888. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 


Fahrplanänderung. 


47. Vom 5. Dezember d. J. ab bis auf Weiteres 
wird der Zug 16 zum Aufnehmen und Abſetzen von 
Paſſagieren regelmäßig um 729 Vorm. in Erfner halten. 
Berlin, im November 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direction. 


Bes und Gntladungsfriften für bedeckte Magen 


A8. Die laut unferer Bekanntmachung vom 20. Df- 
tober d. 3. auf 8 Tagesftunden herabgejegte Frift für 
die De: und Entladung bedeckter Wagen wird vom 
6. d. M. ab für alle Stationen, bezüglih deren nicht 
andere Ladefriſten allgemein rengejent find, wieder auf ° 
12 Tagesflunden verlängert. ie Ladefriftverfürgung 
für offene Wagen bfeibt indefjen bis auf Weiteres 
beleben. 
Berlin, den 5. Dezember 1888. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Ablauf der Gültigkeit von Fahrlarten. 


49. Mit dem Ablauf des 31. Dezember d. I. ver: 
fieren die für den inneren Berfehr der Berliner Stabt- 
bahn und der Berliner Ringbahn ſowie die für ben 
StadtringeBerfehr beflchenden einfaden Fahrfarten für 
Erwadjene und Kinder, melde mit dem Aufdrud: 
„Gültig bis 31. Dezember 1888‘ verjchen 
find, ihre Gültigfeit. Die mit demjelben Aufbrud vers 
ſehenen Fahrkarlen für Hunde werden mit Ablauf des 
bezeichneten Termines ebenfalld ungültig. 
Berlin, den 8. Dezember 1888. 
Könige. Eijenbahn-Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Erfurt. 
Ginlöfung Berlin-Anhaltiicher Zinstupons. 

A. Bom 24. Dezember d. 3. ab werden bie am 

2. Januar 1889 fälligen Zind-Eoupons 
NE 6 Serie V. der vierprogentigen Prioritäts- 
Obligationen IE. Emiffion 
und 
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N 6 Serie III. der vierprozentigen Prioritätd- 
Obligationen Lit. C 


der ——— Berlin-⸗Anhal—⸗ eingelöſi. 


tiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft 

in Altona, Breslau, Erſurt, Frankfurt a. M. 
(Sachſenbauſen) bei den betreffenden König— 
lichen Ciſenbahn-⸗Hauptlaſſen, 

in Berlin bei der Königlichen Eiſenbahn-Haupt— 
faffe, Abtheilung für Werthpapiere (Leipziger: 
Pag Nr. 17), 

in Eöln bei der Königlichen Eiſenbahn-Haupftkaſſe 
(linfsrpeiniiche), 

in Deſſau bei der Köuiglichen Eijenbahn-Berriche- 
fafje und 

in Leipzig — jedod nur bis 15. Januar 1889 — 
in den Bormittagsflunden von 9—12 Uhr bei 


der Eifenbabn-Stationsfafie auf dem Thü— 
ringer Babnbofe 


Außerdem werden die Coupons NP 6 Serie Ill 
der vorbegeichneten Prioritäts = Obligationeı 
Lit. C. in Franffurt am Main in der 
Zeit vom 24. Dejember D. bis 
15. Januar 1889 bei den Herren M. A 
von Rothſchild & Söhne und bei br 
Filiale der Banf für Handel und Ynbuftrie 
eingelöft. 

Die Coupons find mit — von ben Einlieferemn 
zu vollzicehenden — Nachmeifungen einzureichen, aus 
welchen die Stückzahl und der Wertb, nach den ver: 
fchiedenen Sorten geordnet, erfihtlich ift. 

Erfurt, den 29. November 1888. 

Königl. Eifenbabn-Direftion. 





Befanntmachungen 
der Königl. General:Rommiffion 


2. Nachweiſun 
der Martini-⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe von Getreide, Kartoffeln, Heu und Strob in 
den Rormal:Markttorten des Megierungs:Bezirfs Potsdam für das Jahr 1888. 





k | 
für die Provinzen Brandenburg und Pommern. | 


ad $ 20 des Abloͤſungs-Geſetzes vom 2. März 1850. 
















Oetrei 









ve 








2 Namen Weizen | — | gr | Saar | Safer | Gröfen Kartoffeln Heu [Ein 
& — pro | pro pro pro pro vo pro pro J 
er Städte. 100 ke RIHFNFLOO Kefdtichffl [1100 Kefninin 100 KEfRichifi] 100 KR IHR LO Ketih fi 100 Keinichrfl 100 
DR. DE. |. Br DR. BEIM. BER. Br. [DR. Br RR. Br fr BER. PEN. Br RR. BER Br RB FR DIN. BIRD 
1} Berlin 19111] 734]15173] 5/51 He 5751 —— [14:99] 351 180 749568 18 735) 
A| Beestow — 11650] 622]14 001 4.34 15.67] 353[28100f11/62] 4120] 1,89 TA0 
3 Brandenburg] | | | | | | | 
a. H. 18:90] 73891600 5:92]14,90] 4.92 15.35] 353]27:50]1 1 83] 3/85 1174 600 6% 
Dabme 1823] 70211571] 5,73113,56] 4.34 - 16,00]”3.60]25.00110'25] 3:50] 159] 8/0075 
51 Fürftenwalde 1850] 70311601] 56)J14639, 4/80] |- -115'57] 3.49]25 00) —| 450] 1/76] 7/2076, 
6] Havelberg 19207 713916207 61611425] 4163 14.50 326126 501 1166] 5/25] 215 5) "0 
Yüterbog 1840| 6 99116'60| 6 14]14 40] A 46 16.—| 3:65128/00]1 1,76] 5—| 2,00) 8-1 750 
Lübben 1850| 7/77]16,00| 6:24]14 00] 4\90F 15.00] 3.45[22 00] 924] 400] 1/88] 7/25] 8,50 
9 Lucenwalde 1833| 7133]16/51| 6 15]15,00] 4/59 — 115 49 3518250112120] 4/25] 1/93] 6256 
10f Perleberg — [16/08] 5/63 | 14,25[ 2901 —1 4:95] 1198 —11- 
11] Potsdam 1853] 726115177] 5/55]16177] 6'29 16.10] 386125 00110 25] 5.20] 2102] 75 733 
12] Prenzlau 19008 70311570] 565114113] 466 14.30] 29811510] 6.12] 5.00] 1/90] 5:00) 50 
13] Prigmwalf 1834] 70111614] 57011475 452 13.46] 30911650] 6.77] 425] 1,69] 5% 
14 Ratbenow 11850] 72411625] 5 7911450] 411]- 1550| 3 53|1 7.00] 822] 475| 2000 
15 Neu:Ruppin [21,00] 7.98]15,35] 553]15.00] 4/80 15,65] 3:40[25/00110 13] 4/20] 1/62 Hr 70 
16] Schwedt a. D.]20.00] 750116140] 5 90[14,80] 4,14 11530] 35211680] 680] 5.00] 227] 640 
17] Templin 1863] 726115163] 56341525] 5103]- - 11513] 3)63}14|50] 5,65] 4.50] 2)03] 6.50] 650 
18] Treuenbriegenf18 24] 7702 1657] 605113193] 4 a6 —- [14150] 32682200] 891] 3188] 175] 65 625 
19 Wittftod 1838] 712911595] 5 96]13)50] 473, — - 13/68 294115125] 6115| 3160| 1142 6, 
20] Wittenberg [18,50] 7112]16,67| 6081600] 5 12]14,00] 4,27]15117] 334 —[ 4.00| 1,54] 900) 8 
21] Wriegen a. D.1852] 7117115132] 5,67]1447] 41851 * F 1450 3,55[22 oo] 9.13] 4.25] 1,811-6,501 5775 





Franffurt a. O., den 30, November 1888. 


Königl. General-Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 


| 
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3. Rabweifung 
der 24jährigen Martini:Durchfchnitts:Marftpreife des Getreides in den Normal: 
Marftorten des Megierungs:Bezirfs Potsdam nach Abzug der beiden böchiten und 
der beiden niedrigiten Jabrespreife für das Jahr 1888. 
ad $ 19 des Ablöſungs-Geſetzes vom 2. März 1850. 


9 —* 
Namen Weizen. Roggen. 


der 


= Städte 


Mar | Pi Mar 


Bi. 





1] Berlin 
2] Becefomw 

3 Brandenburg a. 9. 
4 Dabme 

>] Fürſtenwalde 

SH avelberg 
Jüterbog 
Lübben 
MLuckenwalde 
Perleberg 

1] Potsdam 
Prenzlau 
Pritzwalk 
Rathenow 
Neu-Ruppin 
Schwedt a. O. 
Templin 
Treuenbrietzen 
Wittſtock 
Wittenberg 

211 Wriezen a. D. 


an or > GIS 


I -] 


Wegen der vorfiebend fehlenden Getreide-Durhichnittspreife wird auf die für diefelben eingefegten 


befannt gemadten Normalpreife verwicjen. 
Frankfurt a. D., den 30. November 1858, 














Sri he a r . 
Serie —* baler. Grbfen. 
pro Neufcheifel I j Zu 
Dart | Bi.| Mat | BET Mar | Ph Mar I Pi 
5 | 
4 — 
4 
4 12 60 
5 * 
4 
4 
5 
4 
5 | s 
4 684 
6 | 60 
4 798 
4 8/15 
5 7 | 08 
5 zu 
4 | 
4 6:89 
5 | ii 
4 7190 
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Königl. General:Kommiffion für die Provinz Brandenburg und Pommern. 





Perſonal⸗Chronik. 

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben dem 
Nentmeifter Wilhelm Brüning zu Belzig bei feinem 
Ausſcheiden aus dem Staatsdienfte am 1. Januar 1889 
den Character ald Rechnungs-Rath zu verleihen gerubt. 

Im Kreife Oftprignig ift an Stelle des verflorbenen 





Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers Erufius 
zum 1. April 1889 zur Erledigung. 

Die biöperige Hülfslehrerin an der Margarethen- 
Schule, Martha Reich ift als ordentliche Lehrerin an 
der Sopbien-Schule angeftellt worden, 

Die bisherige interimiflifch beichäftigte Lehrerin und 


Gutsbefigers Hilgendorf zu Maulbeerwalbe der tell: | Erzieherin am hieſigen ſtädtiſchen Waiſen-Depot, 


vertretende Amtsvorficher, Gutspächter Jäger 
Könfendorf zum Amtsvorficher des Amtöbezirfs „Maul: 
beerwalde” ernannt worden. 

Der Diafonus zu Alt» Yandeberg, Superintendent 
Rudolf Theodor Eduard Cramer, ift, unter Bei: 
bebaltung des Diafonats zu Alt-Landsberg, zum Pfarrer 
bei der Evangelifhen Gemeinde (filia vagans) zu 
Weſendahl, Diözefe Strausberg, beſtellt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Friedrich 
Wilhelm Winkler if zum Pfarrer der Parodie Merz, 
Diözefe Beeskow, beftellt worden. 

Die umter privatem Patronat ftebende Pfarrſtelle 
zu Kletzke, Diözeje Perleberg, fommt durd die nad neuem 


zu| Fräulein von Malotfi ift als 2. Lehrerin und Er- 


zieherin an demſelben angeftellt worben. 


Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiferliben Dber-Pofdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats November find 
ernannt zum Woftfaffirer der Ober-Poſtdirektions— 
jeeretair Yattermann, 
angeitellt als Poftverwalter der Poſtaſſiſftent Caspary, 
verfeßt der Bürcauaffiftent Schöning nad Lübz als 
Ober-⸗Poſtaſſiſtent, der Poflfeeretair Hey von Trier 
nab Berlin und der Poftaffiftent Feng von Lübz 
nach Berlin, 
in den Mubeftand verſetzt der Dber-Poftdirck- 
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tiousſecretair Niemann, ber 
Blümfe, ber Poftfeeretair Weinert und der Ober- 
Telegraphenaffiftent Heinrich, 

geftorben der Poſtſecretair Streid. 


Perjonalveränderungen im Bezirfe ber 
Kaiferliden Dber-Poftdirektion in Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt find: der Poftpraftifant 
D. 4. Schmidt ald Poſtſecretair in Qudenwalde, 
ber Poftanwärter Kühn als Poftverwalter in Zernig. 

Verſetzt find: der Voftfecretair Paſſow in Spandau 
ald comm, Dber-Poflfaffen-Buchhalter nad Caſſel, 
der WVoftaffiftent Hampel von Ludenmwalde nad 
Breslau. 

Geftorben ift: der Poftverwalter Happe in Mitten: 
walde (Marf). 


Bermifchte Nachrichten. 
Führung der Sandels: ıc. Regiiter. 

Die Bekanntmachungen des unterzeichneten Gerichte, 
betreffend die Eintragungen in das Handeld-, Genoſſen— 
ſchafts- und Mufter-Regifter erfolgen im Laufe des 
Jahres 1889 durch: 1) den Deutſchen Reiche: und 
Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, 2) das Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam, 3) die Berliner 
Börjenzeitung, 4) die Prenzlauer Zeitung (Kreisblatt), 
5) das Strasburger Volks- und Wodenblatt. 

Strasburg i. U., den 3. Dezember 1888, 

Königl. Amtsgericht. 

Die Eintragungen in die Handels-, Genoſſenſchafts— 
und Mufterregifter werden im Laufe des Jahres 1589 
durch den Deutſchen Reichsanzeiger und die Berliner 
Börfenzeitung Öffentlich befannt gemacht werben. 

Dahme, den 3. Dezember 1888. 

Königl. Amtsgericht. 

Die Beröffentlihungen der Eintragungen in das 
Handeld-, Genoſſenſchafts-, Zeichen, Mufter- und 
Modell-Regifter, welde im Jahre 1889 beim hiefigen 
Amtsgericht vorfommen, erfolgt: durch den Deutſchen 
Reichs- und Preußifhen Staats-Anzeiger, für das 
Handels: und Genoffenjhafts-Regifter außerdem 1) durch 
die Berliner Börfenzeitung, 2) durch das Kreisblatt für 
die Wefl-Prignig. 

Perleberg, den A. Dezember 1888. 

Königl. Amtsgericht. 


Dber-Poftferretair | 


Die im Laufe des Jahres 1889 von dem une 
zeichneten Amtögerichte zur Veröffentlichung gelangen. 
Befanntmahungen über die Eintragung in die Handel 
Genoſſenſchafts⸗- und Mufterregifter werden burd 
gende Blätter publigirt werden: 1) durch ben Deuis- 
Reichs- und Preußiſchen Staatsanzeiger, 2) dırd ı 
Regierungs-Amtsblatt zu Porsdam, 3) Durch die Berlin 
Pörfenzeitung, 4) durd das Kreisblatt der Weftprigr; 
5) durd die Zeitung für die Weft- und Oftprignig y 
Lenzen. Lenzen, den 3. Dezember 1888. 

Königl. Amtsgericht. 

Im Laufe des Jahres 1889 werden bie Eine: 
gungen in das Handels-, Zeichen-⸗ Mufter- und & 
nofienihafts-Regifter der Königl. Amtsgerichte zu Oi: 
nienburg und Liebenwalde durh den Deutſchen Rat 
anzeiger, den Deffentlihen Anzeiger des Regierung 
Amtsblattd zu Potsdam, die Berliner Börfenzeinz 
und die Zeitung für Nieder-Barnim befannt gema 
werben. Dranienburg, den 3. Dezember 1888. 

Königl. Amtsgericht. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in de 
Handeld-, Genoſſenſchafts-⸗, Zeichens, ufer: m 
Modellregifter, weldhe im Laufe des Jahres 1889 kiz 
biefigen Amtsgericht vorfommen, erfolgt durch de 
Deutſchen Reichs- und Preußifchen Staats-Anzeiger, fir 
das Handeld- und Genoſſenſchafts-Regiſter aud ns 
durch die Berliner Börfenzeitung zu Berlin. 

YJüterbog, den 4. Dezember 1888, 

Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung der Serichtstage in Boipenburg und Gerewaht 

Im Jahre 1889 werden in den bisherigen Gericht 
tags⸗Lokalen an folgenden Tagen Gerichtötage abgehalten 
werden: A. In Boigenburg Ufm. am Sonnaben), 
den 19. Januar, 16. Februar, 16. Mär, 
13. April, 18. Mai, 22, Juni, 3. Auguf, 
21. September, 19. Dftober, 16. NRovem: 
ber und 14. Dezember. B. In Gerswalde am 
Sonnabend, den 12. Januar, 2. Mar, 
27. April, 15. Juni, 17. Auguſt, 28. ev: 
tember, 9. November und 21. Dezember. 
An diefen Tagen fünnen au Anträge auf Eintragung 
in die Landgüterrolle geftellt werben. 

Templin, den 23. November 1888, 

Königl. Amtsgericht. 








Mame und Stand | Alter und Heimath 






des Ausgewielenen. 


Husweifung von Ausländern aus dem Meichs 












des 
Ausweifunge: 
Beichlahe! 


6 


— 


welche die Ausweifung 
beſchloſſen bat 


5 








Beltrafung 
4 


a, Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbude: 
geboren am 3. Februar Diebſtahl im wiederholten] Königlich Preußifcer) 3. Dfteher 


1 Anna Bölfer, 
geb. Geneth, 
geſchiedene Ehefrau, 


1852 
Tirol, 


au 


Tramin,| Rüdjall und Führung, Regierungspräfident 1868 
ortsangehörig faljhen Namens (3 Jahre) zu Wirsbaden, 


zu Bergen, ebendaſelbſt, Zuchthaus laut Erfennt-| 


| niß 
1885), 


vom 20, Dicker 


Name nnd Stand 


— — — 


bLanf. Nr. 


u 2 


11 Joſef Mendlik, 
Weber, 


2 Johannes Klaaskate, geboren am 28. März 


cber, 


3 Alerander 


Demjanomeäfy, 


Schmiedegeſelle, 
4 Kranz Burcs, 
Handlungsgehülfe, 


5 Johann Hilfe, 
Tifchlergefelle, 


6 Peter Alexander a am 11. Mai 


van Malder, 
Büchfenmaker, 


7 Friedrich Häügli, 
Dienſtknecht, 


8 Rapharl Sadra, 
Bergmann, 


9 Peter Perriére, 
Baͤckergeſelle, 


10 Georges Matthieu, 


| Arkeiter, 


au Ziß 


| Alter und Heimath 


des MAusgewiejenen. 


3 
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Dataın 


Grund Behörde, . 
der welche die Ausweiſung Kuswelfunge: 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beichlufles. 
4. 5. 6. 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


geboren am 23. Januar! 
1864 zu Dber-Stafor,, 
Bezirf Jung- Bunzlau,, 
Böhmen, ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, 


1856 zu Lonneke, Pro-| 





vinz Dber= Miet, 
Niederlande, wohnhaft 
zulegt in ee 
Weftfalen, 

geboren am 20, April 
1871 zu Pernau, 
Gouvernement Liv⸗ 


land, Rußland, orts— 
angehörig ebendaſelbſt, 
geboren am 26. Juli 
1837 zu Chotebor, 
Bezirk Deutſch-Brod, 
Böhmen, ortsangehörig 
zu Hlinsfo, Bezirk 
Chrudim, ebendafelbft, 
geboren am 14, Januar 
1843 zu Schönborn, 
Bezirk Rumburg, Böh— 
men, ortsangehörig 
| ebendafelbft, 





1846 zu Brügge, Bel- 
| gien, ortsangehörig 
ebendafelbft, 
geboren am 17. No: 
vember 1854 zu Urfen: 
bach, Kanton Bern, 
Schweiz, ortdangehörig 
zu Sumiswald, eben- 
daſelbſt, 
geboren im Jahre 1857 
val di Non, 
Provinz Trient, Oeſter⸗ 
reich, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
geboren am 1. Juni 
1870 zu St. Pierre) 
(eö + Etieur, Departe⸗ 
ment bu Eher, Franf-' | 
orisangebörig, 
ebendajelbit, 








— im Jahre 1864 Landſtreichen, 
zu 
Frankreich, 


Bury bei Rheims, | 


desgleichen, 


Landftreichen, Betteln und Königlich Preußifcer]19. November 
Gebrauch eines falſchen Regierungopraͤſi ident 1888. 
Nameng, zu Viegnig, 


Berteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 17. November 
Rückfall, Regierungspräſident 888. 
zu Osnabrüd, 


Landftreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 10. November 
Regierungspräfident 1888. 
zu Yünchurg, 


Landſtreichen, Koͤniglich Sächſiſche 27, Oktober 
Kreishauptmann⸗ 1888. 


ſchaft zu Baugen, 


Betrug u. Landſtreichen, dieſelbe, T. November 
1888, 


Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 14, November 


Präfident zu Colmar, 1888. 


derſelbe, 22. November 
1888. 


beögleichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 16. November 
ei zu Straß⸗ 1888, 


burg, 


beögleichen, 


— desgleichen. 


Königlich Preußiſcher 12. November 
Regierungspräſident 1888. 
zu Hannover, | 

















& Name und Stand Alter und Seimath Grund Behörde, — 
* des Auegewieſenen ——— ee —— — 
5 vB eich eichlullen. 
1, 2 3 4 5. 6. 
11) Johann Dad, geboren am 22. März Betteln im wicberbolten Königliher Polizei- 11. Okcober 
| Kettenihmich, 1563 zu Tazewic, Rüdfalle, Praͤſident zu Berlin, 1888, 
Bezirk  Strafonig, 
| Böhmen, ortöangehörig | 
| ebendaſelbſt, wohnhaft 
haft zulese in Berlin, 
Preußen, | 
12 Aldert Rotter, geboren am ?. Februar desgleichen, Königlihd Preußiſcher 17, Oftöber 
Glasoſchleifer, 1852 zu Wüf-Seibers Regierungspräfident 1888, 
dorf, Bezirk Schön zu Oppeln, | 
berg, Mähren, orte: | 
angehörig zu Werders: | 
dorf, cbendajelbit, 
13 Simon Glaſer, (geboren am 1. Mai Betrug uw. Yandftreichen, derjelbe, 20. Yannar 
Kunſtreiter, 1854 zu Gromietz, | 18588, 
| Bezirf Chrzanow, Ga— 
lizien, | 
14 Nicolai Dal, geboren am 2, Novem: Landfireichen, Königlich Preußischer) 29. Oktober 
| Weber, ber 1861 zu Riga, Regterungspräfident 1884 
| Rußland, ortsangehö— zu Arnsberg, 
| rig ebenbalelbit, 
15| Luife Maria Maren geboren am 7. Juni desgleichen, Königlib Preußiicer 12. November 
| Johannſen, 1862 zu Garnenjköſe, Regierungspräſident 1588; 
Dienſtmagd, Dänemark, ortsange— zu Düſſeldorf, 


6 Michael de 
| Gigarrenmader, 


17. Hermann Rosiof, 


Meagergeiclle, 


18: Engelbreht Lenzin, 


Bolfter,geberen am 21. 


börig ebendaſelbſt, 
Juli desgleichen, 


1837 zu Denderlow, 

Belgien, ortsangehörig 

cbenbalelbit, 

geboren am 11. Juli Widerftand gegen 
1553 zu Bufareft, Stantsgemwalt, 
Rumänien, ortsange- ſtreichen und Betteln, 


börig cbendajelbft, 
geboren am 25. Sep- Landſtreichen, 


Schreiber u. Uhrmacher, sember 1549 zu Veug: 


} 
19) Robert Georges, 
| Arbeiter, 


j 


Das Sach: und Namenregifler für 1888 erfcheint bereits in der erften 
. 3. und werden die Abonnenten erfucht, daſſelbe möglichft bald bei den 


Aanuar 


gen, Schweiz, ortsan— 

gebörig zu Wölflins- 

wyl, ebendaſelbſt, 

geboren am 6. Januar desgleichen, 
1839 zu Epfig, Bezirk 
Ober-Elſaß, franzoͤſi— 

ſcher Optant, 





14. November 
1888, 


derjelbe, 


die Königlich Württem: 9. November 
Land⸗ bergiſche Regieruug 1888. 
für den Donaukreis 
zu Ulm, | 
Rarjerliher Bezirke) desgleichen 
Prüäfident zu Colmar, 





Ratierliber Bezirks) 4, November 
Präſident zu Meg, | 1888: 


—— 


Hierzu Di i Deffentlihe Anzeiger. 


älfte bes 


Poftanftalten zu beftellen (Preis 38 Pfg.). 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Dradzeile 20 Pi. 
lagsblätter werben ber Bogen mit 10 # berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam. 
Botsvam, Buchhdrnderei ver A. W. Hayn ſchen Erben (6. Hayn, Hof-Buchdrader). 


Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 51. 
Befanntmachungen 
des Meichd:Poftamts. 
Boft: Padet:-Berlehr mit Neu⸗Secland. 
2A. Bon jest ab können Poftpadete ohne 
Werthangabe nah Neu-Seelaud verjandt werden. 
Ueber die Taxen und Berjendungsbedingungen ertbeifen 
die Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W., den 11. Dezember 1888, 
Der Staatsjceretair des Reichs-Poſtamis. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatstchulden. 


16. Verloofung von gg ver 4 progentigen 
on Staatsanleibe von 1 A, 


Bei der heute in Gegenwart eines Notare 
öffentlih bewirkten 16. Berloofung von Schuldver— 
Ichreibungen der Aprozentigen Staatsanleibe von 1868 A. 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern ges 
zogen worden. 

Dieſelben werden den Befigern mit der Aufforderung 
gefündigt, die in den audgelooften Nummern verſchrie— 
benen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1889 ab gegen 
Quittung und NRüdgabe der Schuldverſchreibungen 
und der nad dem 1. Juli k. J. fällig werdenden Zins 
ſcheine Reihe VI. Nr. A bis 8 nebft Anmeifungen 
zur Reihe VII bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe 
hierſelbſt, Taubenftraße Nr. 29, zu erbeben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſt— 
tage und ber legten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Die Einlöfung geſchieht au bei den Regierungs-Haupt- 
faffen und in Frankfurt a. M. bei der Kreisfaffe Zu 
diefem Zwede können die Schuldverſchreibungen nebft 
Zinsfheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer dieſer 
Kaſſen jhon vom 1. Juni f. 3. ab eingereicht werben, 
melde fie der Staatsjhulden-Tilgungsfaffe zur Prüfung 
vorzulegen bat und nach erfolgter Feftftellung die Aus- 
zahlung vom 1. Juli 1889 ab bewirft. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
vom Kapitale zurüdbebalten. 

Mit dem 1. Auli 1889 bört die Ver: 
jinfung der verlonften Schuldverfchreis: 

ungen auf. 
ugleih werben die bereits früber ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Schuld» 
verfhreibungen wiederholt und mit dem Bemerfen 
aufgerufen, daß die Verzinfung derfelben mit dem Tage 
ihrer Kündigung aufgebört bat. 
Die Staatsjhulden-Tilgungsfafje kann fi in einen 


Den 21. Dezember 


1SSS, 





des Staatöfefretaird | Schriftwechfel mit den Inhabern ber Schulbverfchrei- 


bungen über die Zablungsleiftung nidt einlafien. 

Formulare zu den Duittungen werden von ben 
obengedachten Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 1. Dezember 1888, 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 

Ginlöfung der am 1. Janıtar 1889 fälligen Zinsfcheine Preußifcher 
Staatejchulven. 
25. Die am 1. Januar 1889 fälligen Zins: 
fcbeine der Preußiſchen Staatsfchulden 
werden bei der Staatsihulden-Tilgungsfaffe, W. Tauben 
ftraße 29 bierjelbft, bei der Reichsbankhauptkaſſe, ſowie 
bei den früber zur Einlöſung benugten Königlichen 
Kaffen und Reihsbanfanftalten vom 2Aften d. M. 
eb eingelöſt. 

Die Zinsicheine find, nad den einzelnen Schuld— 
gattungen und Wertbabjdnitten geordnet, den Einlöjungs- 
ftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches bie 
Stückzahl und den Betrag für jeden Werthabfchnitt 
angiebt, aufgerechnet ift und des Einlicfernden Namen 
und Wohnung erfihtlich macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Januar fälligen Zinfen 
für die in das er res eingetragenen 
Forderungen bemerken wir, daß die Zufendung dieſer 
Zinjen mitteld der Poſt, ſowie ihre Gutfchrift auf 
den Reihöbanf-Giroconten der Empfangsberechtigten 
zwifhen dem 18. Dezember und 8. Sanuar 
erfolgt; bie — — aber bei der Staats: 
j& Iden:Tilgungs afle am 18. Dezember, 
ei den Negierungs:Hauptkaffen am 2Aften 
Dezember und bei den mit der Annahme bivefter 
Staatöfteuern außerhalb Berlins betrauten Kaffen am 
2. Januar beginnt. 

Die Staatsihulden-Tilgungsfaffe if für Die 
Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausschluß des vorlegten Tages in jedem Monat, am 
legten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Preußiſcher Aprozentiger 
und S'rprogentiger KRonfold machen wir 
wiederbolt auf die durch uns veröffentlichten 
„Amtlichen Nachrichten über das Preußifche 
Staatöfchuldbuh, Dritte Ausgabe“ auf- 
merffam, welche durch jede Buchhandlung 
* 40 Pfennig oder von dem Verleger 

. Guttentag (D. Eovllin) in Berlin 
durch die Poſt für 45 Pfennig franfo zu 
bezieben find. Berlin, den 3. Dezember 1888. 

Hauptverwaltung der Staatöjhulden, 
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Berfanntmachungen des Röniglicben Eonfiftoriums Der 


der Martini:Marftpreife des Mo 
des Negierungs 


in diejen 14 Jahren: 





Nieverbarnim 
zu 
Berlin 

















13.60 
982 
11112 
9.98 
9.90 
9.30 
824 
11,02 


zu 


Dberbarnim 
Wriezen a. DO. 


® 


12.36 
13.20 
11120 
858 





[152/90 |15573 1164552 


gens, wie folsh 2 a: 
’ €e 
ezirks Votsdam m Du 


Diejelben betra 


Jüterbog⸗ Luckenwalde 
zu 
Jüterbog 





1202 


















Ojthavelland 


1225 
13:28 
11114 
966 
1198 
1574 
13114 
984 
1088 
1032 
1036 
. 916 
844 
1110 











Weſthavelland 
zu 
Vranvenburg a. H. 





3 
2 


1226 
13160 
11/02 
950 
12/24 
16.32 
14.16 
10.30 
11116 
10.08 
10.08 

9154 
870 


11184 








ſicht 
Jahren 1875 1888 ei i 
im Durchſchnitte zu ftehen — 


gen für das Hektoliter im: 


























155/10 ] 155/28 


Provinz Brandenburg. 


in Den Kereis ſtädten 
ud. 
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1254 112 
1484| 1406 20, 13:28 
10,70 1114 
8.08 966 
13.02 11.98 
15.08 15/74 
1356 13114 
9128 984 
10 96 1088 
9152 1032 
7 10,36 
916 


hiervon ab die beiden böchften und die beiden niedrigiten Jabrespreije mit: 














1456| 15176] 1746| 1564] 151741 16132] 14921 1508| 1526| 1584| 15/98] 1456 | 14152 | 15774 
1360| 1344| 1462| 1372] 1328| 1416| 1394| 1484| 1406| 1368| 1420| 13)60 | 13168 | 13/28 
930] 858] 934] 944] 231661 950] 892] Sa] goal 894] 924] 930] 82s| alte 
sa] sı2| sral srol sul sro sssl zr2| hr] 782] si6l al za 8a 
zujammen | 4570| 4590] 50116] 47501 46/62] 49165] 46134] 46:32] 4645| 45,858] 481251 4570| 44132] 46162 
107,20 110983 111436 ] 112,94] 11070 [112112 1109,00 [108 78 | 10980 | 107,18] 115154 [107720 | 105,18 | 11077 


bleiben für 10 Jahre: 


Es beträgt ſomit 


der Martini⸗-Durchſchnittsmarktpreis für das Heftoliter Roggen, nad welchem die Getreide-Rente des Jahres 1888 


in baarem Gelde zu vergüten ift: 


| 10772] 1099| 1144] 11/29] 1107] 11121] 10/90] 1088] 1088| 1072] 11155] 1072] 10527 11107 


Berlin, den 13. Dezember 1888. 


Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


“2.255 er ern 
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Bekanntmachungen 
Des Königlichen Regierungsd: Präfidenten. 
Biebfeuchen. : 
316. Die Maul: und Klauenfeuhe ift unter tem 
Rindvieh der Erbfigerin Kannenberg zu Neubolland 
bei Liebenwalde ausgebroden. 
Potsdam, den 7. Dezember 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
317. Der Milzbrand ift bei einer verendeten Kuh 
des Koſſäthen Sommerfeldt zu Tremmen bei Kegin 
feftgeftellt worden. 
Potsdam, den 10. Dezember 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
318. Die Mauls und Klauenſeuche if unter tem 
Rindvieh des Dominiums Gütergog, Kreis Teltom, 
audgebroden. j 
Potsdam, den 10. Dezember 1888, 
Der Regierungs:Präfident. 
319. Die Maul: und Klauen-Seuche ift unter den 
Kühen des Nitterguts Bagow, Kreis Wefthavelland, 
ausgebroden. 
Potsdam, den 12. Dezember 1888, 
Der Regierungs-Präfident, 
Bekanntmachungen des Königlichen 


Provinzial:Schul:Epllegiums zu Berlin. 
Prüfung der Lehrer an Taubitummen-Anftalten. 
26. Die Prüfung der Lehrer an ZTaubflummen: 


Anftalten beginnt hier am 16. September k. 2. 
Zu biefer Prüfung werden zugelaffen Geiſtliche, Kandi— 
daten ber Theologie oder der Philologie, ſowie ſolche 
Bolfsjhullehrer, welche die zweite Prüfung beftanden 
und fih mindeſtens zwei Jahre mit Taubflummens 
Unterricht beichäftigt haben. Die Anmeldungen find 
an uns bis zum 18, —37 k. J. einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter Lebens— 
lauf, auf deſſen Titelblatt der vollftändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Confeifton und das augen- 
blidliche Amtsverhältniß des Bewerbers anzugeben. ift; 
2) die Zeugnifje über die empfangene Schul oder Uni« 
verfitätsbildung, fowie über die bisher abgelegten Prü- 
fungen; 3) ein Zeugniß über die bisherige Thätigfeit 
des Bewerbers im Taubftummen-Unterrichte; 4) ein 
amtlihes Führungsatteft; 5) ein von einem zur Füh— 
rung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte ausgeftelltes 
Zeugniß über normalen —— 
Berlin, den 11. Dezember 1888, 
Könige. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Befanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebot von Schuldverfchreibungen. 

28. In Gemäßpeit des 6 20 des Ausführungs- 
ejeged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.6. &.281) und des $ 6 der Berorbnung vom 16. Juni 
1819 (G.⸗S. &. 157) wirb befannt gemacht, daf dem 
Königlichen Rittmeifter und Esfadrons-Chef im Rheini- 
Ihen Dragoner-Regiment NM? 5 Heren von Dieft zu 
Hofgeidmar bie Schuldverſchreibungen der fonfolidirten 
4%/oigen Stantsanleihe lit. B. N? 341204 über 2000 M. 


und lit. C. „N? 439511 und 439512 über je 1000 M. 
angeblich zu Düffeldorf abhanden gefommen find. Es 
werden Diejenigen, welde fib im Befige dieſer 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Herrn von Dieft anzuzeigen, widrigenfall® das gericht⸗ 
liche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserklärung der 
Urkunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 10. Dezember 1888, 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
erſonal⸗Ehronik. 

Dem Pächter der dem Domfapitel zu Brandenburg 
gehörigen Güter Grabow, Lünow und Müggenburg, 
Karl Manger, ift der Charafter als Königl. Ober- 
amtmann beigelegt. 

Die Ober-Förfterficlle Cunersdorf iſt vom 1. Fe 
bruar f. 3. ab dem Oberförfter Koch zu Wilhelmsbruch, 
Regierungsbezirf Gumbinnen, übertragen worden. 

Vom 1. Februar 1889 ab find beftellt: a. der 
Oberförfter Graf Clairon d’Haufjonville als Forſt— 
Amis: Anwalt für den Könige. Forſtbezirk Grunewald, 
b. der Oberförfter Koch als Korft-Amts-Anwalt für den 
Königl. Forſtbezirk Eunersdorf. 

In Stelle des verftorbenen Bürgermeifters Tappert 
zu Alt-Ruppin ift der Forſtkaſſen-Rendant Wiedert 
zu Alt-Ruppin mit ber einftweiligen Fortführung der 
Geſchäfte der domainen- und der fiöfaliichen Kirchen: 
Patronatd:-Berwaltung in folgenden Ortſchaften: Alt- 
Friefad, Krangen, Lichtenberg, Molchow, Rietwerder, 
Stendenig, Storbed, Wuthenow, Zippelsförde mit 
Krangensbrüd, Alı-Ruppin in kirchlicher Beziehung, 
Bechlin, Darrig, Dabergog, Gottberg, Kerzlin, Wildberg, 
Grieben, Herzberg, Rüthnid, Echönberg; außerdem be— 
züglich ber fisfaliihen Gewäſſer: Bätz⸗See, Ruppiner 
See, Molchow⸗See, Teetzen⸗See, Zermützel-See, Mölln- 
Ser, Tholmann-See, Fließ vom Friftow- bis Mölln⸗ 
See beauftragt worden. 

Der bisherige Archidiakonus zu Landsberg a. W., 
Johannes Karl Funke, ift zum Oberpfarrer an der 
St. Gotthardt-Rirhe zu Brandenburg a. H., Diöefe 
Altkabt-Brandenburg, beftellt worden. 

Der Oberlehrer Dr. Brofien am Sophien-Bym- 
nafium in Berlin ift in gleicher Eigenfchaft an ber 
Luiſenſtädtiſchen Dberrealichule daſelbſt angeftellt worden. 

Der Schulamts-⸗Kandidat Dr. Magdorff ift ale 
ordentlicher Lehrer an dem. Leifing-Gymnafium angeftellt 
worben. 

Die Verwaltung der Kaffe des Königlichen Luiſen⸗ 
gymnafiums in Berlin ift dem Provinzialjchulfekretair 
Davemann bei dem Königlichen Provinzial-Schul- 
follegium daſelbſt übertragen worden. 

Dem Küfter und Lehrer Albert Friedrih Wilhelm 
Palm zu Königsberg, Diözefe Wittfiod, ift der Titel 
„Kantor“ verlichen worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirke der 

Königliden Eifenbahn-Direftion Erfurt. 
Abgang: Stations-Borficher II. Klafle Dümden 
in Trebbin in den Ruheſtand verfegt. 
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Ernennung: Stations-Aſſiſtent Sauerteig in 
Jüterbog zum Stations-Vorſieher II. Klaſſe. 

Verſetzung: Stations-Aſſiſtent Walther IM. von 
Gera nah Trebbin und mit ber Verwaltung ber 
Station beauftragt. 

Perfonalveränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts in dem Monate 
November 1888, 
I. Michterliche Beamte. 

Ernannt find: der Landrichter Dietus in Cottbus 
zum Landgerichtsdirektor in Gocelin, die Gerichte: 
affefforen von Wilmomsfi, Niethe und Yau zu 
Amtsrichtern bei den Amtsgerichten zu Prigmwalf bezw. 
Wittenberge und Altona. Der Kaufmann Mar Bor- 
chardt zu Berlin zum Handelsrichter daſelbſt. 

Berjegt find: der Amtsrichter Dr, Holge in Arns— 
malde an bad Amtsgericht I. zu Berlin, der Amtsrichter 
Reinide in Wriegen als Yandricter an das Landgericht 
zu Cottbus, der Amtsrihter Grodzicki in Carthaus 
an das Amtögericht zu Panböberg a. W., der Staate- 
anmwalt Luther in Guben an das Landgericht Stettin, 
der Yandgerichteratb Bollgold in Berlin ald Amte- 
gerichtsrath an das Amtsgericht zu Wriezen. 

+ Uffefforen. 

Zu Gerichtsaffefforen find ernannt: die Referendare 
Adolf Schulze, Zowe, Stolle, Dr. Kanzfi, 
Zeige, Berde, Reuter, Parthey, Richard Schulze. 

Berftorben ifl: Dr. Abet. 

III. Mechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht find in der Liſte der Rechtsanwälte: ber 
Rechtsanwalt Dr. Arthur Salomon beim Kammer: 
gericht, der Rechtdanwalt, Juſtizrath Roſenthal beim 
Landgericht zu Neu-Ruppin. 

Eingetragen find in bie Liſte der Rechtsanwälte: 
die Gerihtsafjefforen Dr. Danielewicz, Dr. Oppen— 
heimer, Gcorg Meyer, ber Rechtsanwalt Dr. Arthur 
Salomon beim Landgericht I. zu Berlin, der Gerichts— 
Aſſeſſor Mendelfohn beim Amtsgericht zu Nixdorf. 

Zum Notar ift ernannt: der Rechtsanwalt Dr. 
Kloedner zu Franffurt a. D. 

Dem Rechtsanwalt und Notar Wagenfnedt in 
Jüterbog ift die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Amte 
als Notar ertheilt. i 

Berftorben ift der Rechtsanwalt und Notar, Jufliz- 
rath Hünfe zu Frankfurt a. D. 

IV. Neferendare. 

Zu Referendaren find ernannt bie —— 
Rechtskandidaten Lüdke, Over, Roedelius, Löh— 
lein, von Below, Steiniger, von Bergen, von 
Braunſchweig, Matſchke, Wiener, Fürftenau, 
Fiſcher, Walther, Bergmann, Gerſtmeyer, von 
Winterfeldt, Hoſemann, von Marees, Sauer. 
Uebernommen ſind: Schmidt und Marquardt aus 
dem Bezirke des Oberlandesgerichts zu Stettin, Proſt 
aus dem Bezirke des Oberlandesgerichts zu Breslau. 
Berfegt find: von Behr in ben Bezirf des Dber- 
—— zu Stettin, Freiwald in den Bezirk 
des Oberlandesgerichts zu Poſen. Entlaſſen ſind: von 


Schöning und Winterfeldt zwecks Uebertritis u 
den Berwaltungsdient; Michaelis. 
V. Subalternbeamte. 

Ernannt find: der Militäranwärter Gebpan 
und der Aftuar Friedrich Wilhelm Schulz zu eu 
mäßigen Gerichtöfchreibergebülfen bei Dem Landgericht | 
zu Berlin bezw. dem Amtsgerichte in Dobrifugt, x 
Militäranwärter Petra und Stiller zu Gericht 
vollziebern bei den Amtsgerihten in Baerwalde NM. 
bezw. Berlin I. Verſetzt find: der Gerichtéſchrtibe 
Kaphengſt in Prigwalf an das Amtsgericht I. u 
Berlin, der etatsmäßige Gerihtsihreibergebüflfe Dub: 
in Dobrifugf an das Landgericht 1. zu Berlin. M 
fionirt ift der ctatsmäßige Gerichtefchreibergehüi, 
Bode bei dem Amtsgericht I. zu Berlin, Berflerie 
iR der Kreisgerichtsjefretär 3. D. Käller in Co 


fottenburg. 
Bermifchte Nachrichten. 
Abhaltung ven Gerichtstagen. 

Die Gerichtstage für den Gerichtstagebai 
Biefenthal find für das Jahr 1889 auf machbegeihu, 
nöthigenfalls® auf die jedesmal darauf folgenden Zur 
fefgelegt: 4. und 18. Januar, 1. und 15. je 
bruar, 1. und 15. März, 12. und 26. April 
10. und 24. Mai, 14. und 28. i 
12. Juli, 16. Auguft, 16. und 27. Ze 
tember, 11. und 25. Dftober, 8. m 
22. November, 6. und 20. Dezember. Ti 
Gerichtstagslokal befindet fih im Rathhauſe zu Bir | 
thal. Eberswalde, den 3. Dezember 1888. 

Königl. Amisgericht. 

Die Gerichtstage für den Gerichtätagetuei 
Joachimsthal find für das Jahr 1889 auf nacdhgenanm, 
nöthigenfalls auf die jedesmal darauf folgenden Tor | 
fefgejegt: 8. und 22. Januar, 5. und 19. jr, 
bruar, 5. und 19. ärz, 2. und 16. April, 
7. und 21. Mai, A. und 18. Auni, 2. Juli 
16. Zupt. 3. und 17. September, 8. und 
22. Dftober, 5. und 19. November, 3. und 
17. Dezember. Das Gerichtstagslokal iſt das da 
früheren Gerichts-Commiſſion Joachimsthal. 

Eberdwalde, den 26. November 1888. 

Könige. Amtsgericht. 

Die Gerichtstage in Gramzow find für dad Jıh 
1889 feftgeiegt auf den 8, und 9. Yanunar, 3. 
und 6. Februar, 5. und 6. März, 2. un 
8. April, 7. und 8. Mai, A. und 5. Jun 
2. und 3. Auli, 1. und 2. Dftober, 5. un 
6. November, 3. und 4. Dezember, iv 
zweite Terminstag ift vorzugsweije zur Aufnahme vın 
Anträgen und Verhandlungen umd zur MAusfunit 
ertheilung u. ſ. w. in denjenigen Fällen beſtimmt, d 
welchen —F die Betheiligten einfinden, ohne geladen iı 
fein. Es wird jebod darauf aufmerffam gemadt, daß 
ſich auch in dieſen Fällen eine rechtzeitige vorberigt 
Anmeldung des Erſcheinens mit kurzer Angabe de 
Zweds derfelben häufig dringend empfiehlt, damit dr 
betreffenden Aften herbeigeſchafft und Hinderniſſe, weldt 
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fonft etwa der alsbaldigen Erledigung der Sache crit- 
gegenfteben würden, befeitigt werben fönnen. Nament— 
lich trifft dies zu in Vormundſchafts-, Nachlaß- und 
Grundbudjahen, ſowie in fonftigen Saden ber jo- 
genannten freiwilligen Gerichtsbarkleit. Auflaffungs- 
erflärungen fönnen ohne ſolche Anmeldung regelmäßig 
nicht aufgenommen werben. Schließlich wird ansdrüd- 
lich bemerft, daß auch Anträge anf Eintragung in bie 
Landgüterrolle auf dem Gerichtstage geftellt werden 

fönnen. Angermünde, den 27. November 1888. 

Königl. Amtsgericht. 
Führung der Handelds ıc Regiiler. 

Die auf die Kührung der Handeld-, Genofjen- 
ſchafts⸗, Marfen- und Mufter-Regifter ſich beziehenden 
Geſchäfte in den Bezirfen der Amtsgerichte in Pots— 


rungs⸗·Amtsblattes zu Potsdam befannt gemacht werben. 
Das Handels-, Genoſſenſchafts- und Mufter-Regifter 
wird bei und geführt: für den bieffeitigen Bezirk, fo- 
wie für die Bezirke der Königlichen Amtsgerichte zu 
Eoepenid, Mittenwalde, Nirdorf, Trebbin, Königs: 
Wufterbaufen und Zoffen. Die auf die genannten Res 
gifter fi) beziehenden Gefchäfte werden im Jahre 1889 
von dem Amtsrihter Elausmwig unter Mitwirfung 
des Amtsgerichtsſecretairs Weichert bearbeitet. Mel- 
dungen werden an jedem Mittwoh und Sonnabend 
Bormittags von 11 bis 1 Uhr in dem Gerichtsgebäude 
bierfetbft, Hallefhes Ufer 29/31, entgegengenommen, 

Berlin, den 3. Dezember 1888. 

Königl. Amtsgericht IT. Abtheilung VIII. 
Die Beröffentlihung der Eintragungen in das 


dam, Werder und Deelig werden von dem Amts⸗ Handeld:, Genofjenichaftss, Zeichens, Mufter- und Mo— 
gericht Abtheilung I. in Potsdam bearbeitet werben umd |deil-Regifter, welche im Laufe des Jahres 1889 beim 
zwar für das Jahr 1889 durch den Amtsgerichtsrath |bicfigen Amtsgericht vorfommen, erfo'gt durd den 
Moellendorf unter Mitwirfung des Gerichtsichreiberg, | Deuiſchen Reichs- und Königlich Preußifchen Staat '- 
Kanzleiraths Burmeifter. Die Veröffentlihun 


Eintragungen erfolgt: 1) dur den Deutichen Reiche: 
und Preußifhen Staatsanzeiger, 2) die Berliner 
Börfen: Zeitung, 3) das hiefige Intelligenz-Blatt, für 
die Mufterregifter jeboh nur durch den Deutjchen 
Reichs- und Preußiſchen Staatsanzeiger. 
Porsdam, den 1. Dezember 1888. 
Königl. Amtsgericht. Abrbeilung 1. 

Die Beröffentlibung der Eintragungen in das 
Handels-, Genojfenfhaftse- und Mufterregifter für das 
Jahr 1889 erfolgt dur den Deutihen Reiches und 
Preuß. Staatdanzeiger, die Berliner Börfenzeitung und 
den Baruth-Golßener Anzeiger. 

Barutb, den 11. Dezember 1888, 

Königl. Amtsgericht. 

Die Eintragungen in das Handeld- und Genoffen- 
Ichaftsregifter des unterzeichneten Amtsgerichts werben 
im Laufe des Jahres 1889 durd: a. den Deutſchen 
Reichs⸗ und Königl. Preußiichen Staatsanzeiger, b. die 
Berliner Börjenzeitung, c. die Voſſiſche Zeitung und 
die das Genofjenihaftsregifter betreffenden Eintragungen 
außerdem durch den Deffentlihen Anzeiger des Regies 





Alter und Heimath 





Name nnd Stand | 
des Ausgewiejenen. 









— Lauf, Mr. 


a. Auf Grund des $ 39 








1] Relir Nowigfi, ca. 46 Jahre alt, Ge⸗ ſchwerer ea 

Arbeiter, \ burtsort unbefannt, 
wohnhaft zulegt im (2 
| Königlih Nemdorf, | laut 

| Kreis Briefen, Preußen, 
2 Andreas Maitan, geboren im Jahre 1861 
Drahtbinder. zu Rowne, Komitat 
| | Treefin, Ungarn, orts⸗ 





angehörig ebendafelbft, 


Ausweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


wiederholten 


ber | Anzeiger und das Kreisblatt der Weftprignig. 


ittenberge, den 1. Dezember 1888. 
Königl. Amtsgericht. 

Die Eintragungen in das biefige Handels-, Ge— 
noſſenſchafts⸗, Zeichen- und Mufter-Regifte: werben im 
Jahre 1889 dur 1) den Deutſchen Reichd- und Königl. 
Preußiihen Staate-Anzeiger, 2) das Amtsblatt ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam, 3) das Kreisblatt 
für die Dft-Prignig, 4) den Kyritzer Stadt- und Land- 
boten, 5) die Kyriger Zeitung, 6) die Berliner Börfen- 
Zeitung, befannt gemacht werden. Die Negifter-Ge- 
ihäfte werden von dem Amtsrichter Dr. Menz unter 
Mitwirfung des Sefretärd Büllgraf erledigt. 

Kyrig, den 11. Degember 1888. 

Königl. Amtsgericht. Abtheilung II. 

Die in Art. 14 des Handelsgeſetzbuches vorge- 
ſchriebenen öffentlihen Bekanntmachungen erfolgen im 
Laufe des Geſchäftsjahres 1889 dur den Deutſchen 
Reichs- und Königlih Preußiſchen Staatd-Anzeiger, 
jowie durch die Prenzlauer Zeitung. 

Brüffow, den 1. Dezember 1888, 

Königl, Amtsgericht: 





















Grund | 










Behörde, * 
der welche die Ausweifung » 
Beftrafung beſchloſſen hat. He 


4. 


bes Strafgejegbuds: 

im/Königlih Preußiſcher 17. November 
üdfall) Rregierungspräfident|. 1888, 
Zuchthaus zu Marienwerber, | 


5. 6 








Jahre 
Erkenntuiß vom 


6. November 1886), 

Naub (6 Jahre Zucht⸗ Königlich Preußiſcher 18. Auguft 
haus Taut Erkenntniß Regierungspräfivent| 1888, 
vom 16. Dftober 1852), zu Oppeln, | 
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& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, 

* weiche die Ausweifung | gu bes 
3 des Ausgewiefenen. Sefchloffen Hat. —* 
1. 5. 6. 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbuds: 


geboren am 15. MailBetteln im wieberholten\Königlih Preußifcher| 15. * 
861 zu Swenigo⸗ Rückfalle, PolizeisPräfident zu 1888 
robfa, Gouvernement Berlin, 

Kiew, Rußland, orie- 
angehörig ebendaſelbſt, 
wohnhaft zulegt in 
Berlin, 

Konrad Bugef, geboren am 6. Februarjlandflreihen und Fäl⸗Königlich Preußiſcher 19. Novenk. 

Handlungstommis, | 1863 zu Warſchau, jhung von Legitima-| Regierungspräfident 1888, 

Ruſſiſch⸗Polen, ortsan-| tionspapieren, zu Bredlan, 
gehörig ebendaſelbſt, 
3 Johann Fuchs, am 2, Februar Landſtreichen und Betteln, — Preußiſcher 8. Novemto 
Schuhmacher, 1857 zu Dittersdorf, Regierungspräfidenti 1888, 
Kreis Neuftadt, Ober: zu Dopeln, 
ichlefien, Preußen, 
ortdangeb. au Deutſch⸗ 
Paulowig, Bezirf Jä- 
‚ gernborf,  Defterrei- 


1Mofes Auslacnder, 
(Dislaender), 
Handeldmann, 





2 





chiſch⸗Schleſien, 
4 Joſef Wawra, geboren am 15. Juni desgleichen, Königlih Preußiſcher 19. Noventa 
Tiſchler, 1861 zu Beliſchau, Regierungspraͤſident 1888, 
Bezirk Turnau, Böh— zu Merſeburg, 


men, wohnbaft zuletzt 
in Klitten bei Rothen— 
burg, Preußen, 


5 Johannes Heinrich geboren am 6. Auguſt — im wiederholten derſelbe, 22. Novemkt 
Müller, ı 1850 zu Luremburg,| Rüdfall, 
Handarbeiter, | wohnhaft zufegt zu 
Weißenfels, Preußen, 
6 Karl Lubowsky, geboren am 21. Dezem-|Landftreichen, Königlih Preußischer 19. Novemkr 
| Baͤckergeſelle, ber 1869 zu Wigſtadtl, Regierungspräfidenti 1888. 








Defterreich. = Schlefien, zu Hannover, 


Schifffahrtoſperre. bezw. der Eisbildung, ſpaͤteſtens jedoch am 31. Dem 
Zur Ausführung der nothwendigen Aus | ber d. I. bis Ende März 1889 für die Schifffahrt un 
befferungen an ben Baumerfen des Bromberger Ranales | die Flöſſerei gejperrt werben. 
und zur Räumung der Sanalfelder werden die biefigen Bromberg, den 13. Dezember 1888. 
fünftlihen Waſſerſtraßen mit Eintritt des Froſtwetters Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Dierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in ter 16. Verlooſung gezogenen, durch bie Befannt 
madung ber Königlihen Hauptverwaltung der Staatsichulden vom 1. Dezember 1888 zur baaren Einlöfung an 
1. Juli 1869 gekündigten Schulbverfihreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1868A., und das er 
der aus früheren Berloofungen noch rüdftänd: E Schuldverfhreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1 

ſowie Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


Dad Sach: und Namenregifier für 1888 erfcheint bereits in der erfien Hälfte dei 
Januar ?. J. und werden die Abonnenten erfucht, daffelbe möglichft bald bei den 
Poftanftalten zu beftellen (Preis 38 Pfg.). 


(Die — betragen für eine einſpaltige —— 20 Bf. 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Sf here 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu nn 





Potsdam, Buhoruderel der A W. Hayn ſchen Erben (E. Hayn, HofsBucbruder). 


Verzeichniß 
ber in ber IGien Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Haupt 


berwaltung der Staatöfhulden vom 1. Dezember 1888 zur baaren Einlöfung am 1. Juli 1889 
gekündigten Schuldverfchreibungen der 


Stantsanleihe vom Sahre 1868 A. 


Abzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe VI Nr. 4—8 und Unweifungen zur Abhebung ber Reihe VIL 


Die fetigebrudte Babl, weldye die Tauſende bezeichnet, bezieht Mi auch auf Diejenigen Bablen, welche bis zu ber folgenden fettgedruckten Zahl 
Die Ouuderte, Zehner unb Einer augeben, Die Etriche ztolſchen ben Bablen bebeuten, dah fänmeiliche bagivifchen liegende Nummern geküudigt flud. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 

8 250—255. 701-712. 1536541. 82154—165. 178—183. 214—219. 308-311. 318. 319. 442—447. 
619—624, 8186. 187. 190—195. 198— 201. 798—803. 4641—646. 980—985. 5229— 234. 
241— 246. 6744—749, 828-833, 7200—205. 596—601. 680—691. 920—925. 8256— 261. 
400—405, 418-423, 604-609. 688— 693. 766— 771. 778—783. 9012—17. 30—35. 60—65. 10025. 
27—31. 306. 308—312, 591—596. 645650. 922— 927. 12016—21. 166—171. 221— 226. 263— 268. 
310— 315. 448— 453. 654 - 559. 584— 589, 13032—37. 61—66, 241— 246. 271—276, 420—425. 
569-574. 689—694. 821—826, 905-910, 

Summe 342 Stüd über 342 000 Rtblr, = 1026 000 Maut. 


Lit. ®. zu 500 Rthlr. 


“Ag 244—252. 254. 256. 257. 685587. 590—597. 599. 613—617. 621—627.  %2315—326. 4195—206. 
891—902,  5179-—1%.275—286. 7130—141. 178—186. 188— 190. 335— 346. 548—559. 8094. 
96. 98—107. 230— 241. 641—644. 646—653. 957— 961. 963— 966. 968— 970. 11064—75. 256— 267. 
388—399. 460471. 484— 495. 520—531. 616— 627, 


Summe 276 Stüd über 138 000 Rthle. — 414 000 Mar. 


Lit. €. zu 300 Rthlr. 
8 87—95. 97—107. 939—973, 975—979, 1068—87. 89—92, 94. 100—114, 2385 —404, 
Summe 120 Etüd über 36 000 Rthlr. = 108 000 Mail. 


Lit. D. zu 100 Rthlr. 


600 - 614. 


Summe 15 Stück über 1500 Rtbir. — 4500 Mark. 

Lit. E. zu 50 Rthlr 
Summe 1 Stüd über 50 Rthlr. = 150 Marl. 
Sufanmen 754 Stüd über 517550 Nthle. — 1552650 Matt. 





BVerzeichnif; 


Berzeihniß 


ber and früberen Verlooſungen noch rüdftändigen OU ENTE — der Etaatdanleihe vom Jahre 1868A 


b. Verfoofung. 
Gefündigt zum 1, Januar 1884. Wbzuliefern mit Unmweifung jur Abhebung der Sinsfcheinreihe V. 


Lit. C. zu 300 Rtöfe. „IE 1463. 


6. Verloofung. 
Gekündigt zum 1. Juli 1884. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 2—B und Unweifung zur Abhebung ber Reihe VI. 


Lit. E. zu 50 Rthle. „As 535. 


8, Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. Juli 1885. Wbzuliefern mit Sinsfceinen Reihe V Mr. 4—8 unb Mmweifungen zur Abhebung ber Reihe VL 


Lit. A. zu 1000 Rthle. M 1020. 
, E» 50 » ‚Ad 18. 30. 40. 


9. Verloofung. 
Orlündigt zum 1. Januar 1886. Mözuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Nr. 5—8 und Ummweifung zur Abhebung ber Reihe VL 


Lit. E. E qu 50 Rihlr. „Ar 138. 


10. Verlooſung. 
Gekünbigt zum 1. Juli 1836. WUbzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 6—8 und Anmweifungen zur Abhebung ber Reihe VI. 


Lit. B. zu 500 Rthle. IF 4106. 107. 


11. Verloofung. 
Gefündigt zum 1. Januar 1887, Mözuliefern mit Hindfceinen Reihe V Mr. 7 und 8 nebft Anweiſung zur Ubhebung ber Reihe VL 


Lit. D. zu 100 Rtöle, 38 586, 





12. Verloofung. 
Gefündigt zum 1 Juli 1887, Wbzuliefern mit Binsfheinen Reihe V Rr. 8 und Unmweifungen zur Abhebung ber Reife VL 
Lit. B. zu 500 Rthle. „IF 731. 734. 8142. 


» D. »- 100 » Ad 1215. 
» E.» 50 » A 243. 











13. Berloofung. 
Gekünbigt zum 1. Januar 1888. Wbzuliefern mit Anweiſungen jur Abhebung ber Zinsfcheinreihe VL 
Lit. A. zu 1000 Rthle. „2 802, 
‚ B. » 500 » Ad 78658. 
» Er 50 » .A73831. 


14, Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. Juli 1888. Wbzuliefern mit Sinsjcheinen Reihe VI Nr. 2—8 unb Yumeifungen zur Abhebung ber Reihe VIL 


Lit. A. zu 1000 Rihle. M 3153. 1010. 
» B. » 500 » .Ag 301. 1135. 140. 141. 2311. 6001. 7206 - 209. 211. 280. 8258. 377. 


852. F53. 
100 +» 1012. 3. 


- D » 
» E» 50 » .As 0698. 707. 710. 712. 716. 717. 745. 747. 754 - 759. 764. . 773. 
Degen ber im ber I5ten Verloofung gezogenen Schuldverfchreibungen fiche das Verzeichniß vom 1. Juni 1888, 
Berlin, ben 1. Dezember 1888. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Sybom. 


Berlin, gebruft ia Ir Meidährune 


Amtsblatt 


Ber Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Den 28. Dezember 














Bekanntmachungen des Röniglichen, Negierung 18: Präffdenten. 
ayel ım cna oder 


588 beobachteten Wailerftänbe. 


= —— — Pols⸗ — en men Havel-| Bauer 
3 NN N. . s dam. t tr: | Unter: er: | Unter: ger Brüde 
ö Mafer. Waſſer. brück. Waſſer Waſſer. 8. { 
Meter. | Meter. Meter. | Meter Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. | Meter, | Meter. 
1{ 32,30 | 30,00 | 2,40 | 0,34 | 0,75 I 0,30 | 1,70 | 0,68 | 1,32 | 0,46 11501 1.18 
2| 32,32 | 30,60 | 2,40 | 0,32 | 0,74 | 0,90 | 1,88 , 0,70 | 1,32 | 0,44 | 1,44 | 1,18 
3] 32/32 | 30,60 | 240 | 032 | 074 | 031 | 1,82 | 0,76 | 1,32 | 0,46 | 1.40 | 1,18 
Al 32,34 | 30,60 | 240 | 036 | 0,74 | 031 | 1,82 | 0,66 | 1,32 | 046 | 1.40 | 1.18 
5| 32/34 | 3058 | 2/40 | 0,38 | 07a | 0,31 | iso | 064 | 132 | 0,46 | 1/38 | 1.16 
6] 3234 | 30,58 | 242 | 036 | 07a | 031 | 1,82 | 0,64 | 1,32 | 0,44 1,36 | 1,16 
7| 32,34 | 30,58 | 242 | 0,30 | 07a | 0,32 | 1,84 | 0,64 | 1,32 | 042 | 1,36 | 1,16 
8] 32,34 | 30,60 | 2,46 | 030 | 0,73 | 032 | 1,86 | 0,64 | 1,32 | 042 | 1,38 | 1,16 
9| 32,36 | 30,52 | 246 | 024 | 0,74 | 0,32 | 1,92 | 0,72 | 1,32 | 0,44 | 1,44 | 1,14 
10 32,42 30,8 250 | 0,36 0,76 032 1,84 0,70 1,32 0,4 1,52 114 
2, 0,86 | 2,52 | 046 | 0,78 | 0,33 | 184 | 0,70 | 1,32 46 | 1,62 | 1,12 
12| 32,38 | 30,66 | 254 | 042 | 079 | 033 | 1,84 | 070 | 432 | 046 | 1.66 | 12 
13] 32,40 | 30,74 | 2,60 | 0,46 | 0,81 | 0,35 | 1,86 | 0,72 | 1,32 | 0,46 | 1,70 | 1,10 
14| 3238 | 30,76 | 2,60 | 046 | 0,83 | 037 | 1,88 | 0,74 | 132 | 048 | 1.76 | 1/10 
15| 32/38 | 30,82 | 2/66 | 048 | 084 | 0,38 | 188 | 0,76 | 1/32 | 0,52 | 194 | 1/10 
16| 32/34 | 30,80 | 2,62 | 056 | 0,86 | 0,40 | 1,88 | 0,76 | 1,32 | 054 | 216 | 1,12 
i7| 32,36 | 30,80 | 2,64 | 0,54 | 087 | 042 | 1,88 | 0,76 | 1,32 | 0,54 | 2,28 | 1,14 
18] 32,36 | 30,80 | 2,68 | 0,52 | 0,88 | 04a | 1,88 | 0,78 | 1,32 | 0556 | 2,30 | 1,16 
22 88 | 12 [se Lie | 8 | 1 | li] 5 
32,33 0 2,6 } 45 94 0,56 | 2,18 | 1,20 
SEIJEAEIRI FIR A EIKE EI EIG E 
2] 32,30 7 a r 0,47 ‚96 } J 0,5 2,0 1,26 
23] 32/30 | 30,72 | 2,64 | 0,56 | 0,93 | 047 | 1/96 | 088 | 1/32 | 058 | 20a | 128 
24| 32,30 | 30,72 | 2,64 | 0,56 | 0,93 | 0,8 | 1,98 | 0,90 | 1,32 | 058 | 1,98 | 1/30 
25] 32,30 | 30,74 | 2,64 | 0,56 | 093 | 049 | 200 | 0,92 | 1,32 | 060 | 132 | 1/32 
26] 32,30 | 30,76 | 2,64 | 0,56 | 0,93 | 0,49 | 2,00 | 0,94 | 1,32 | 0,62 | 1.86 | 1.32 
27| 32.30 | 30,78 | 2,64 | 0,56 | 0,93 | 0,50 | 200 ! 0,90 | 1,32 | 0/66 | 1/80 | 134 
28| 32,30 | 30,76 | 2,66 | 0,56 | 094 | 051 | 300 | 094 | 1/32 | 068 | is | 1/36 
sol 3230 | 3078 | 288 | 032 | 085 | 082 | 202 | voo | 132 | 008 | 12 | #40 
0] 32, 7 2, B 52 2, R 1,72 | 1,40 
| 32/31 | 30,80 | 266 | 0,62 | 0.96 I 0,53 | 2.02 | 1,00 | 1,32 | 0/70 | {72 1 1/42 
Potsdam, den 22. Dezember 1888, Der Regierungs-Präfibent. 
Viehſeuchen. 322. Der Milzbrand iſt unter dem Rindvieh des 
321. Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt unter dem Ackerbürgers Ernſt Lüben zu Werneuchen ausgebrochen. 


Rindvieh des Koſſäthen Auguſt Schönebeck zu Zepernick 
bei Bernau ausgebrochen. Der Regierungs-Präfident. 
Erloſchen ift diefelbe Seuche unter den Kühen des 323. Die Maul- und Klauenfeudhe unter dem Rind- 
Shloßgärtnereipächters Jordan in Nieder-Schönhaufen. |vieh der Landirrenanftalt zu Eberswalde ift erloſchen. 
Potsdam, ben 19. Dezember 1888. Potsdam, den 19. Dezember 1888, 
Der Regierungs-Präfident. Der Regierungs-Präfibent. 


Potsdam, den 19. Dezember 1888 


A718 


324. Der Roß unter den Pferden bed Bauern 
Ramin zu Grabow bei Herziprung, Kreis Oftprignig, 
ift erloſchen. 

Potsdam, den 19. Dezember 1888. 

Der Regierungs-Präftdent. 

325. Der Miljbrand ift bei einer nothgeſchlachteten 
Kuh in Schönwalde, Kreis Dfihavelland, feftgeftellt 
worden. Potsdam, den 21. Dezember 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Schluß den fleinen Jagp. 

9. Für den Regierungsbezirf Potsdam wird bie 

Jagd auf 


Auer, Birf: und Fafanen : Sennen, 
Safelwild, Wachteln und Hafen 
mit Ablauf des 
Sonntag des 20. Januar 1889 
geſchloſſen. 
Potsdam, den 14. Dezember 1888. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 


DT LIWEEEDEBEN Des 
Königlichen PolizeisPrafidinns zu Berlin. 
Verlegung und Errichtung einer Apotbele. 

134. Der Herr Ober-Präfident der Provinz Branden- 


burg bat ſich durd Erlaß vom 3. d. Mis damit ein» 
verftanden erflärt, daß die im der Neuen Hodfiraße 
Nr. 6 hierſelbſt belegene Apotheke nach der Chauſſee— 
ftraße und zwar zwiſchen ber Lieſen- und der nördlichen 
zum ehemaligen Wöhlert'ſchen Grundſtücke gehörigen 
Straße verlegt wird und gleichzeitig die Errichtung 

einer neuen Apotheke ungefäbr an der 

Kreuzung der Soch: und Gerichtsftrafe 

(Neuer Hochplatz) 
genehmigt. 

Geeignete Bewerber für Diefe leßtgedachte 
Meuanlage werden deshalb zur Meldung binnen einer 
Braflufivfrift von 6 Wochen mit dem Be— 
merken hierdurch aufgefordert, daß perfönliche Bor: 
ftellungen zwecklos find und die an mich zu 
richtenden Bewerbungen lediglich fchriftlich zu ge— 
ſchehen haben. 

Der Meldung find beizufügen: 
a, Approbation und die phyſikatlich beglau- 
bigten Zeugniſſe des Bewerbers, 
b. Lebenslauf, 
ce, amtlich beglaubigter Nachweis über bie zur 
Einrihtung einer Apothefe erforderlihen Mittel, 
d. ein polizeiliches Führungsatteft. 
Der Bewerber bat außerdem pflichtgemäß zu verſichern, 
daß er eine Apotheke bisher nicht bejeflen bat, oder — 
ſofern died der Fall fein follte — die Genehmigung 
des Herrn Minifters der geiftlihen,; Unterrichts: und 
Medizinal-Angelegenheiten zur abermaligen Bewerbung 
um Apotbefen-Neuanlagen vorzulegen. 

Geſuche von Bewerbern, melde jeit mehr als 
10 Jahren fih vom en abgewandt haben 
oder welche erft feit dem Jahre 1874 approbirt find, 
baben bei der großen Zahl mehr berechtigter Bewerber 


zur Zeit Feine Ausfiht auf Erfolg. Solche Ans 
werden daher zur Bermeidung unnötbigen Sr 
werfed ıc. am beſten von der Bewerbung abjeher. 
Berlin, den 16. Dezember 1888. 
Der PoligeisPräfident. 
Entzjiehung eines Hebommen- Prüfungszeugnifte. 
135. Der bisherigen Hebamme Caroline Ri, 
mine Bertha Pütter, geborenen Zobel, if te 
rechtöfräftiges Erfenntniß des Königlichen Bezirtin 
ſchuſſes vom 23, Dftober diejes Jahres in Gemi 
bes $ 53 der Reichögewerbe-Drbnung das Prüf 
zeugniß entzogen worden. Die ꝛc. Pütter if ni 
als Hebamme nicht mehr anzufeben. 
Berlin, den 19. Dezember 1888. 
Der Polizei-Präfident. 


Befanntmachungen der KHaiferlichen Dh: 
Pofidireftion zu Berlin. 
Verlegung des Voſtamts in Tegeler Lanpitrafe 
82. Am 29. d. M. wird das Poflamt in Zei 
Landfirafe aus dem Haufe Ecarnmeberftraft | 
nah bem Haufe Scharnweberftraße 102 verlegt. 
Berlin C., den 21. Dezember 1888. 
Der Kaijerl. Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Poft:Direftion zu Potsdam. 
Einrichtung einer Poftagentur in Etüdenip. 
83. In dem Drte Stüdenit (Marf) ki ; 
nig wird am 1. Januar 1889 eine MWoftagentı 
mit Zelegrapbenbetrieb eingerichtet. Die m 
Agentur erhält Berbindung durch eine Landpotik 
mit folgendem Gange: 
20 V. ABS N. ab Zernig an 1250 N. 797 
IWB.55N. an Stüdenitz ab 1159 8.637 
(Marf). 

An Sonntagen findet nur eine Berbindung Im 
mittags durch Yandbrieiträger zu Fuß flatt. 

Dem Lanpbriefbeftellbezirfe von Stüdenig werk 
die bisher zum Beflellbezirke des Kaiferlichen Polar 
in Zernig gehörenden, im Kreiſe Oftprignig gelegen 
Wohnflätten Nojenthal und Schönermarf Ausbau j 
getheilt. 

Die bisherige Pof- und Telegraphenbülftel ı 
Stüdenig tritt außer Wirfjamfeit. 

Porddam, den 19. Dezember 1888. 

Der Kaiferlide Dber-Poftdirektor. 


Befanntmachungen der Königl. Direftiv 
der Nentenbanf der Provinz Brandenburg 
Verleoſung von Rentenbriefen. 
16. Bei der in Folge unferer Befanntmadun 
vom 19. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Ber 
foojung von Rentenbriefen der Provinz Branden 
burg find folgende Apoints gezogen worden: 
Litt. A. zu 3000 M. (1000 Tpir.) 181 Stüd 
und zwar die Nummern: F 
333 369 414 501 514 691 717 918 1066 IM 


479 


303 
125 
8836 
975 
975 
110 
517 
1485 
0353 
1041 
‚1740 
.2665 
‚3456 
‚4331 
‚3160 
‚5362 
‚9636 
16777 
16726 
17135 
17692 


1318 1329 1476 1604 1625 1765 1925 2112 
2170 2182 2224 2320 2368 2373 2533 2700 
3837 3901 3922 4056 A154 4358 4368 4419 
4623 4741 4852 4888 5118 5659 5745 5760 
6069 6187 6296 6657 6765 6787 6992 7091 
7579 7862 7949 8051 8161 8186 8259 8263 
8709 8894 9013 9042 9126 9264 9300 9363 
9616 9643 9793 9907 10018 10031 
10455 10501 10644 10707 10708 
11215 11290 11484 11548 11597 
11754 11774 12035 12108 12340 
12866 12936 13224 13293 13442 
13479 13491 13773 14056 14227 
14415 14667 14844 14589 14961 
15184 15215 15218 15237 15321 
15412 15475 15483 15524 15572 
15673 15703 15733 16041 16079 
16289 16322 16535 16544 16558 
16727 16813 16855 16973 17013 
17285 17417 17479 17525 17545 
17725 17776 18128 18137 18145 
18162 18220 18307 18482 18569 18582 
18898 18977, 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 62 Stüd 
und zwar die Nummern: 
192 280 366 651 686 738 825 863 875 965 1104 
1300 1304 1759 1805 1866 1911 2231 2238 2572 
2587 2676 2910 2953 3098 3341 3540 3654 3729 
3733 3758 3806 3940 4082 4179 4263 4318 4442 
4581 4619 4838 A868 4878 40935 5074 5304 5335 
5414 5436 5508 5619 5960 6097 6117 6190 6222 
6347 6361 6464 6551 6627 6705. 
Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 237 Stüd 
und zwar die Nummern: 
166 424 567 599 705 744 965 1084 1210 1257 
1368 1436 1811 1908 2133 2262 2287 2326 2504 
2525 2663 2919 3022 3258 3274 3444 3531 3715 
3856 4078 4120 4318 4521 4532 4761 4882 5086 
5358 5452 5454 5512 5648 5670 5745 6040 6098 
6121 6137 6144 6255 6327 6382 6635 6730 6833 
6875 7004 7131 7352 7455 7574 7587 750 7773 
8035 8085 8399 8400 8461 8587 8640 8972 9054 
9320 9500 9563 9624 9644 9769 9791 9925 10161 
10221 10266 10509 10579 10663 10846 11046 
11350 11367 11687 11774 11778 11985 
11986 12064 12102 12196 12205 12240 
12438 12654 12792 12800 12832 12866 
12915 12921 12924 13144 13230 13700 
13758 13995 14178 14225 14228 14291 
14337 14496 14655 14678 14737 14845 
14855 14938 15175 15186 15300 15334 
15544 15601 15781 15801 15832 15841 
15857 15871 16255 16256 16400 16459 
16488 16717 17226 17283 17409 17628 
17829 17873 17952 18155 18230 18374 
18548 18619 18655 18716 18742 18748 
18759 18893 19030 19195 19231 19295 
19357 19518 19809 19863 19930 19961 


11650 
12088 
12761 
12923 
14101 
14525 
15145 
15780 
16014 
16824 
17875 
18629 
18979 
19737 


ee 


20322 
21068 
21321 
22147 
22576 
23206 
23729 


20440 
21080 
21389 
22155 
22795 
23447 
23783 


20179 
21032 
21309 
21974 
22437 
23137 
23667 


19996 
20614 
21176 
21700 
22376 
22900 
23523 


20157 
20896 
21227 
21819 
22419 


19988 
20595 
21145 
21443 
22244 
22826 
23468 


20115 
20851 
21224 
21738 
22395 
22993 23092 
23635 23662 


23886. 
Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 198 Stüd 
und zwar die Nummern: 
202 245 324 398 459 544 569 758 797 829 857 
974 1041 1403 1448 1519 1694 1925 2031 2055 
2149 2226 2513 2541 2666 2745 2790 2795 3103 
3257 3301 3506 3509 3645 3670 3775 3869 3969 
4099 4207 4214 4221 4244 4506 A619 4636 4645 
4719 4727 4775 4984 5050 5385 5687 6474 6528 
6536 6626 6685 6749 6877 6048 7038 7144 7309 
7336 7406 7475 7478 75090 7761 7855 7869 7989 
5085 8173 8475 8540 8697 8790 8957 9070 9150 
9166 9227 9247 9329 9405 9463 9515 9650 9713 
9751 9781 9788 9824 9961 10065 10068 10125 
10207 10316 10617 10724 10896 10929 11065 
11120 11176 11467 11488 11489 11490 11556 
11812 11945 12351 12481 12658 12740 
12896 12929 13157 13178 13345 13485 
13646 13774 13800 13961 13995 14108 
14318 14626 14719 14734 14881 14891 
15057 15108 15122 15228 15713 
16060 16117 16302 16462 16470 
16578 16593 16595 16683 16740 
16798 16825 16877 16950 17069 
17194 17459 17674 17711 17738 
17890 17978 18018 18031 18034 
18166 18200 18320 18651 18755 
190238 19096 19545 19702 19834 20417. 

Die Inhaber diefer Nentenbriefe werben auf: 
gefordert, dieſelben in coursfühigem Zuflande, mit ben 
dazu gehörigen Coupons, Ser. V. „N 14—16 nebft 
Talons bei der hiefigen Nentenbanf:Kajje, Klofterftrafe 
Nr. 76 I. vom 1. April f. 3. ab an den Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr einzufiefern, um hiergegen und gegen 
Duittung den Nennwerth der Nentenbriefe in Empfang 
zu nebmen, 

Bom 1. April f. J. ab bört die Verzinfung der 
ausgelooften Rentenbricfe auf, dieje felbft verjähren mit 
dem Schluffe des Jahres 1899 zum Vortheil der 
Rentenbanf. Die Einlicferung ausgeloofter Nentenbricfe 
an die Rentenbanf-Kafie fann auch duch die Poſt, 
portofrei, und mit dem Antrage erfolgen, daß der Gelb- 
betrag auf gleihem Wege übermittelt werde. Die Zu— 
jendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr und 
Koften des Empfängers und zwar bei Summen bis gu 
400 M. durd Poftanweifung. Sofern es fib um 
Summen über 400 M. handelt, ift einem ſolchen An— 
trage eine orbnungsmäßige an a na 

Berlin, den 12, November 1888. 

Königl. Direftion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
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Belfanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Gültigfeitsbauer ver Nüdfahrlarien in der Weihnachtszeit. 
50. Zur Behebung von Zmeifeln bringen wir zur 
Kenntniß, daß auf den Königlich Preußiſchen Staatd- 
eifenbahnen Rüdfabrfarten mit zwei⸗ und breitägiger 
Gültigfeitödauer, welde am Tage vor dem erften 
Weihnachts⸗Feiertage, desgleihen Rüdfahrfarten mit 
zweitägiger Gültigfeitsdauer, welche am erften Weih⸗ 


nachte⸗Feiertage gelöft werden, zur Rüdfahre noch am T 


Tage nad dem zweiten Feiertage gelten. 
Berlin, den 18. Dezember 1888, 
Königl. Eifenbahn-Direftion, 
Süter: Berfehr mit Bulgarien und ber Türfei, 

51. Durch die im Auguft d. 3. erfolgte Eröffnung 
der Bulgarifhen Staats-Eiſenbahn ift eine direkte 
Eifenbabn-Berbindung mit Bulgarien, Oft-Rumelien 
und der Türfei bergeftellt. Bis zur Einführung direfter 
Gütertarife für den Verlehr mit den Stationen ber 
genannten Länder erfolgt die Beförderung von Eil- und 
Fradtgütern von den Stationen der Deutſchen Bahnen 
bis zu den Deutſch-Oeſterreichiſchen Grenzflationen zu 
den Tariffägen der betreffenden Deutſchen Berband- und 
Staatdbabn-Gütertarife, von biefen Grenzftationen bie 
Belgrad transito auf Grund des feit 1. Kebruar 1888 
iltigen Defterreihifch - Ungarisch Serbifhen Berband- 
arifs und ab Belgrad auf Grund der Lofaltarife der 
betreffenden Eifenbahnen. (Die Einführung eines direkten 
Bütertarifs zwischen Nordreutichen Stationen und Bel- 
grab wird im ber nächften Zeit erfolgen.) Die Sen- 
dungen fönnen direft nad allen für den Güterverkehr 
eröffneten Eifenbahn-Stationen der Linie Belgrad— 
Sofia— Philippopel— Konflantinopel mit aud in ferbi- 
ſcher Sprache gebrudten Frachtbriefen, welde auf 
jämmtlihen größeren Deutſchen Eijenbabnftationen zu 
bezieben find, zur Aufgabe gebracht werben; jedoch if 
mit NRüdfihbt auf die Spradenverhältnifie bei den 
Bulgariihen und Türfiichen Eifenbahn- und Zollämtern 
eine Franzöfiiche Ueberfegung des geichriebenen Textes 
der Frachtbriefe (Adrefie, Waaren-Deflaration, An« 
führung der Begfeit-Dofumente u. f. w.) hinzuzufügen. 
In den Uebergangsftationen Zaribrod (Serbiih-Bulgari- 
ſche Grenze) reſp. Bellova (Bulgariihe Staatsbahn, 
orientalifche Eifenbahnen) werden durch die Eijenbahn- 
Organe neue Frachtbriefe ausgefertigt, denen das 
Driginal beigeſchloſſen wird, Die Verzollung an ben 
Grenzen wird ebenfalls. dur die Bahnverwaltung ver: 
mittelt. Ausfunft über die Höhe der Frachtſätze auf den 
Serbiih-Bulgarifhen und Türkiſchen Bahnen wird bis 
auf Weitered nur von dem Tarifbureau ber Direftion 
der Königl. Ungarifhen Staatöbahnen zu Bubdapeft 

ertbeilt. Berlin, den 19. Dezember 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Nachtraͤge zum Dſideutſch-⸗Oeferreichiſch⸗ Ungarſſchen Verbandstarif. 
2 m 1. Januar f. 3. treten zu dem Oſtdeutſch⸗ 
Defterreihifch-Ungarischen (früheren Oſtdeutſch⸗Ungari⸗ 
chen) Berbande-Gütertarif Theil II. Heft 1 und 2 bie 
Nachträge IM. in Kraft. Diefelben enthalten neben 





Drudfepler-Berihtigungen bie Aenderung bes Titels 
des Verbandes, des Vorwortes, der befonderen Beftim- 
mungen, ſowie von Frachtſaͤtzen, die Einbeziehung 
weiterer Stationen in die Ausnahmetarife und die Ein- 
führung von Zufchlags-Tabellen für einzelne Ausnahme: 
Tarife. Der Nachtrag II. zu Theil I. Heft 1 enthält 
außerdem neue Ausnahmetarife für Schilfrohr und für 
Steine und Nachtrag TI. zu Theil I. Heft 2 die 
Einbegiehung des Artikels „Malz“ in ben Ausnahme 
arif A. (Getreide). Druderemplare der Nachträgt 
find in dem biefigen Ausfunftsbüreau auf dem Stabi 
bahnhof Alcranderplag unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 21. Dezember 1888. 

König. Eifenbahn Direktion. 

— —— der Königlichen 

Eiſenbahn⸗-Direktion zu Bromberg. 

Nachtrag zum Staatsbahn-Gütertatif Bromberg⸗ Breslau. 
69. Mit Giltigkeit vom 1. Januar 1889 wird der Nach⸗ 
trag XIX. zum Staatebahn-Gütertarif Bromberg- Breslau 
herausgegeben; derjelbe enthält einen Ausnahmetarif 16 
für Wegebaumaterialien für den Verkehr zwiſchen den 
Stationen des @ifenbabn : Direftionsbezirks 
Bromberg, Graiewo, Lyd und Profifen der Oft: 
preußifchen Südbabn einerjeits und den Stationen 
des Eifenbahn-Dircftionsbezirfd Breslau andererfeits. 

Druditüde ditſes Nachtraged find durch Ber 
mittelung unferer Billet-Erpebitionen zu bezichen. 

Bromberg, den 20. Dezember 1888 

Königl. Eifenbahn-Direftion, 

Namens der betbeiligten Bermwaltungen. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Lokal⸗Güter⸗ Berfebr. 

9. Am 1. Januar 1889 fommt der Nachtrag 9 
zu dem Tarif für den Lofal-Güterverfehr im Bezirk 
der unterzeichneten Direction zur Einführung. Der: 
jelbe enthält Aenderungen und Ergängungen der fpeciellen 
Tarifvorichriften, fowie der Beſtimmungen über bie 
Abfertigung von Gütern auf BVBerbindungsbabnen ic. 
und über die Abfertigungsbefugnifie einzelner Stationen; 
ferner Enfernungen im Berfehr mit der Station Geeſt⸗ 
Gottberg, andermweite niedrigere Entfernungen für den 
Berfehr mit den Berliner Bahnhöfen und Ringbahn- 
flationen fowie verfchiebener anderer Stationen, abge: 
änderte Ausnahmefrachtſätze für Braunfohlen und 
Braunfohlen-Darrfteine von Helmſtedt, Bölpfe und 
Difleben nah den Berliner Bahnhöfen und Ringbahn- 
ftationen, neue Ausnahmefrachtjäge für gebrannte Steine 
und Pflafterfteine von mehreren biefjeitigen Stationen 
nah den Berliner Bahnhöfen und Ringbahnfationen, 
jowie einen allgemeinen Ausnahmetarif für Wegebau- 
materialien zur Herftellung und Unterhaltung ber bem 
öffentlichen Berfehr dienenden ungepflafterten Wege und 
Straßen. Eremplare bed Tarifnadhtrages find vom 
25. d. Mis. ab bei den bieffeitigen Güter-Erpebitionen 

zum Preife von 30 Pf. zu beziehen. 
Magdeburg, den 12. Dezember 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direction. 


— — — — 
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Tanntmachungen der Kreis:Ausfchüffe. 
Gommunal: Bezirfeveränderunn. 

Durch Beihluß des Kreis-Ausſchuſſes des 
ſes Dfi-Prignig vom 13, November d. I. ift die 
ben den Feidmarken Neuenborf bei Neuftadt a. D., 
n, Schönermark, Holzhaufen und Zernig belegene 
nie Krüllenfempe mit einem Flächen-Inhalt von 
3460 ha mit dem Eommunal:Bezirf der Gemeinde 
n vereinigt worben. 

Kyrig, den 10. Dezember 1888. 
Der Borfigende des Kreis-Ausſchuſſes, 
Landrat Graf von Bernforif. 


Befanntmachungen anderer Bebörden. 


ımunalabgabepflihtiges Reineinfommen der Dahme-Uckroer 
Gifenbabn. 


In Gcmäßheit des $ 4 des Geſetzes vom 27. Juli 
55, betrefiend Ergänzung und Abänderung einiger 
ftimmungen über Erhebung der auf das Einfommen 
legten direften Kommunalabgaben (Geſetz- Sammlung 
. 327), wird hiermit zur öffentlien Kenntniß gebracht, 
8 das im laufenden Steuerjahre fommunalabgabe- 
lichtige Reineinfonmen aus dem Betrichsjahre 1867/88 
i der Dahme-Uckroer Eiſenbahn auf 21000 Mart 
ſtgeſtellt worden if. 

Berlin, den 14. Dezember 1888, 

Königl. Eiſenbahn-Commiſſariat. 


Bolizei:Berordnung. 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Gefeged über 
ie Poligeir-Berwaltung vom 11. März 1850 (®.-©. 
5. 265), ſowie der 88 143 und 144 des Geſ. über 
vie allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
BeS. ©. 232 und auf Grund. der 88 37 und 76 ber 
Sewerbe:Ordnung für den Norddeutſchen Bund (Bundes⸗ 
— S. 245) verordnet die Königliche Polizei- 

ireltion in Uebereinftimmung mit dem Magiftrat für 
den Polizei:Bezirt von Charlottenburg was folgt: 

Der $ 41 des Polizei-Reglements, betreffend ben 
Betrieb des Droſchken-Fuhrgewerbes in Charlottenburg 
vom 20. Januar 1885 (Amteblatt 1885 ©. 244 und 
folgende) erhält nad dem 3. Abjag B. folgenden Zufag: 

Für Fahrten vom Bahnhof Zoologiſcher Garten 


nad Berlin gilt folgender Tarif: . 
| Droichfe 
jfür Perſonen 


Für die Dauer der Benutzung 1bie2./3bisd. 
Dr. | Mt. 






bis . Minuten einjchließlich 
für jede ferneren angefangenen 15 Mi 
nuten ein Zufhlag von . . . 10,50, 
Charlottenburg, den 17. Dezember 1888. 
Königl. Polizei-Direftion. 
Perſonal⸗EChronik. 
Der Kreis-Deputirte Rittmeifter a. D. und Ritter⸗ 
gutöbefiger Arhr. von dem Knefched-Mylend ond 
auf Karwe if mittelſt Allerhöchfſter Befiallung vom 
26, November d. I. zum Landrath ernannt und hat bie 








0,50. 


Geſchäfte des Landrath-Amts Ruppin am 19. Degember 
d. 3. definitiv übertragen erhalten. 

Dis Kaiſers und Königs Majefät haben dem 
Nentmeifter Bollmann zu Neu-Ruppin bei feinem 
Ausfcheiden aus dem Staatsdienfte am 1. Januar 1889 
ben Königlichen Kronenorden vierter Klaffe zu verleihen 

erubt. 

i Die dur Penfionirung ihres jegigen Inhabers 
zum 1. Januar 1889 zur Erledigung fommende Stelle 
ald Königlicher Nentmeifter in Neu-Ruppin ift dem 
Nentmeifter Dannenberg verliehen worden. 

Die Berwaltung der durch BVerfegung des Nent- 
meiftere Dannenberg zum 1. Januar 1889 zur Er— 
fedigung kommenden Stelle ald Königlicher Rentmeifter 
in Templin ift dem Regierungs: Sefretariate-Affiftenten 
Henfel übertragen worden. 

Dem Stationd-Einnehmer Eugen Seft in Berlin 
it vom 1. Januar 1889 die Leitung der Billet-Erpe- 
bition Berlin (Potsdamer Bahnhof) Übertragen worden, 

Der Oberpfarrer Auguft Emil Bernhard Schmidt 
in Rew-Ruppin ift zum Superintendenten der Diösfe 
Neu:Ruppin ernannt worden. 

Die Edulamtsfandidaten Mar Börliger und 
Earl Jordan find an der Luiſenſchule und der Schul: 
amtsfandidat Wilhelm Schrengel an ber Biftoriafchule 
in Berlin als orbentlihe Lehrer angeftellt worden, 


Bermifchte Nachrichten. 
Führung der Handels ıc. Regiſter. 

Diejenigen Geſchäfte, welche die Führung des 
Handels⸗, Genoffenibafts:, Zeihene und Mufter-Re- 
nifters beireffen, werden im Jahre 1889 von dem 
Amtsgerihtsratp Mila bearbeitet werden, und zwar 
die Handels: uud Genofjenicaftd:Regifter-Saden unter 
Mitwirkung des Amtsgerichtsjefretaits Fanner, bie 
Zeichen: und Mufter-Regifter-Saden unter Mitwirkung 
des Kanzleis-Direftors Pfauth. 

Die Bekanntmachungen in Handeld« und Genofien- 
ſchafts-⸗Regiſter-Sachen erfolgen durch den Deutſchen 
Reichs-⸗ und Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger, die 
Berliner Börſenzeitung, die Voſſifche Zeitung und bie 
NationalsZeitung, diejenigen Eintragungen aber, welche 
AetiensBejellichaften und Kommandit-Gefellichaften auf 
Actien betreffen, außerdem durd die Banf« und Handels⸗ 
— dagegen die Bekanntmachungen in Zeichen— 
und Mufter-Regifter-Sahen nur durch ben Deutſchen 
Reihe: und Königlid Preußiichen-Staats-Anzeiger. 


0,| Die @eihäftsräume befinden ſich in der Neuen Friedrich 


firaße Nr. 13, woſelbſt Anmeldungen zum Hanbeld- 
und Genofjenichafts-Regifter im Zimmer N? 69, An: 
weldungen zum Zeidene und Mufter-Regifter im 
Zimmer N 135 entgegengenommen werben. 

Berlin, den 6. Dezember 1888, 

Königl. Amtsgericht I. Abtheilung 56. 

Die Handels-, Genoſſenſchafts⸗ und Mufler-Regifter- 
Saden werden für die Amtsgerichtöbezirfe Lochen, 
Templin und Zchdenid im Jahre 1889, mie bisher, 
bei tem Amtsgeriht in Templin bearbeitet, und bie 
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Eintragungen im Deutfchen Reiche: und Königlich noſſenſchafts- und Mufter-Regifter für den Bezirk des 
Preußiichen Staatö-Anzeiger, in der Berliner Börjen- | Königlihen Amtsgerichts zu Dpderberg dieſem Amtes 
zeitung und im Amtsblatte ter Königlichen Regierung |gerihte vom 1. Januar 1889 an übertragen worden 


zu Potsdam befannt gemacht werben. 
Templin, den 15. Dezember 1888. 
Königl. Amtsgericht. 


Die Eintiagungen in das hiefige Handels-, 


und find daher von dem erwähnten Zeitpunfte an alle 
Anmeldungen zu den gedachten NRegiftern, ſoweit ſich 
diefelben auf dem Bezirf des Amtsgerichts Oderberg 


Ge: | M. beziehen, an das Königliche Amtsgericht dortſelbſt 


noffenfchaftes und Mufter-Regifler werben im Jahre |34 Fihten. 


1889 dur 1) den Deutichen Reichs⸗ und Preußischen 
Staatd-Anzeiger, 2) das Regierungs-Amtsblatt, 3) das 
Kreisblatt für bie Oftprignig, 4) die Berliner Börfen- 
—— gemacht werben. 
eyenburg i. erg den 15. Dezember 1 
Königl. Amtsgericht. 


Mit der Führung des Handelsregifters einichlichlich 
bed Zeichen und Mufer-Negiftere, ſowie bed Genoſſen⸗ 
ſchafts-⸗Regiſters bei dem Königlihen Amtsgericht zu 
Brandenburg a. H. if der Amitsgerichterath Rabert 
j. Zt. vertreten dur den Gerichtsaſſeſſor Laängerhans 
unter Mitwirkung des Amtsgcrichtd-Sefretaird Pincza— 
fowsfi für das Gejchäftejahr 1859 beauftragt und 
findet bei dem unterzeichneten Gericht die Aufnahme 
der bezüglichen An- und Abmeldungen an jedem 
Donnerfag und Sonnabend Vormittag von 11 bie 
12 Uhr Rat. Die öffentlihen Bekannimachungen ber 
bewirften Eintragungen erfolgen für bad Zeichen- und 
Mufter-Regifter nur darch den Deutſchen Reichs— und 
Preußiſchen Staatd-Anzeiger, für das Hanbdeld- und 
Genoſſenſchafts-Regiſter außerdem auch noch burd bie 
Berliner Börjen-Zeitung, den Brandenburger Anzeiger 
und das Kurmärfiihe Wochenblatt. 
Brandenburg a. H., den 9. Dezember 1888. 
Königl. Amtsgericht. 


Durh Verfügung des Herrn Yuftizminifterd vom 
15. Dftober 1888 ifl die Führung ter Handels-, Ge— 


Der Bezirk des Amtsgerichts Oderberg i. M. um: 
faßt folgende Ortſchaften: 1) Blodyaus, 2) Breitefenn 


Forſthaus, 3) Breitelege, 4) Bismarfmühle, 5) Chorin 


Amt, 6) Chorin Babnbof, 7) Friedrich Wilhelms— 


ggg, | Mühle, 8) Grenybaus Korfthaus, 9) Hobenfaatben Dorf, 


10) Hobenfaathen Schleuſe, 11) Kabfenberg Forftvaus, 
12) Kalfofen, 13) Liepe Dorf, 14) Lieper Schleuſe, 
15) Liepe Forfthaus, 16) Lunow Dorf, 17) Maiens 
pfuhl Forſthaus, 18) Mönchsbrück, 19) Niederfinom, 
20) NReuehütte Dorf, 21) Nettelgraben, 22) Neuendorf 
Amt, 23) Neuen-Zoll, 24) Paarfteinwerder, 25) Ragoeſer⸗ 
müble, 26) Stechertſchleuſe, 27) Senftentbal Forſthaus, 
28) Sandfrug, 29) Steinberg Vorwerk, 30) Theerofen, 
31) Weitlage Dorf, 32) Wupla Dammwärterhaus. 
Angermünde, den 14. Deember 1888 
Königl. Amtsgericht. 

Nachdem die Führung des Handele-, Genoffen« 
ſchafts- und Muftcrregifterd und vom 1. Januar 1859 
ab übertragen worden ifl, werben bie betreffenden Ge- 
Ibäfte im Jahre 18859 durch den Amtsrichter Niemir 
unter Mitwirfung des Sccretairs Bode bearbeitet 
werden. Die Beröffentlihung der Eintragungen in die 
Negifter erfolgt durch den Deutſchen Reiche- und Preu- 
Bilden Staatdanzeiger, das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Vorsdam, die Operberger Zeitung und 
die Berliner Börjengeitung. 

Oberberg i. M., den 27. November 1888, 

‚KRönigl. Amtsgericht. 


Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 


Das Sach: und Mamenregifter für 1888 erfcheint bereits in der erften Bere 
Aanuar ?. 2. und werden die Abonnenten erfucht, daſſelbe möglichft bald bei 


des 
ben 


Poftanftalten zu beftellen (Mreis 38 Pfg.) 


(Die — rg betragen 
fagsblätter werben ber 


m. mit 10 Pf. 


8.). 
eine eiaſpaltige Drucheile 20 Bf. 
berechnet.) 


Repigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Polsram, Bucbruderei der RM. W. Hayn'ichen Erben (GE. Hayn, Hofr-Buhhruder). 


Alphabetiſches 
Sach- und Namen Regiſter 
zum Jabrgange 1888 
des Amtsblatts 
Der Königlichen Regierung ju Potsdam und der Stadt Berlin. 


Die bei den Verordnungen und Bekanntmachungen im Sach-Regiſter und bei den Namen im Namen: Regifter befindlichen 
mmern bilden die Seitenzabl, und die mit einem * bezeichneten Belanntmachungen find im Deffentlihen Anzeiger enthalten. 
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sgeorbnetenbaug, f. Randtag. 

bladepfäge, Ablagen. 

— Tarif, nah welbem die Abgabe für die Benutzung 
des ſtädtiſchen Bohlwerls zu Schwedt a. D. bie zum 
31. Dezember 1895 zu erbeben ift. 69. 

— Tarif zur Erhebung des Bohlwerks-Ein- und Aus- 
fade- und Stättegeldes bei Benugung der von der 
Siabtgemeinde Rathenow vor dem Haveltbore, ober- 
—— unterhalb der langen Brüde errichteten öffentlichen 

age. 87. 

— MÜbgabenerbebung für die Penugung ber von der 
Stadtgemeinde Eberswalde am rechten Ufer des 
Finow-Sanals unterhalb der Eberewalder Schleufen 
errichteten öffentlihen Ablage. 

— Tarif zur Erbebung von Ufer, Anlage-, Lager», Krahn⸗ 
und Wıiegegeld fur die Benugung des von der Stadt» 

emeinde Potsdam an der Havel erridteten öffentlichen 
blabeplaged. 427. 

Ablöfungen. 

— Aufgebot ıc. von Ablöfungsfahen. 15. 73. 552. 610. 
796. 932. 1104. 

Nerstefammer. 

— Mitglieder nnd Stellvertreter der Aerztekammer für die 
Provinz Brandenburg und den Stadtfreis Berlin. 2. 

Aichungsamt 

— zu Angermünde. 
— zu Charlottenburg. 

*Altien. 

_ elf, abhanden gefommener ıc. 195. 546. 561. 
1003. 1004. 


4. 
155. 


Aktien-Geſellſchaften. 

— Allerböchſte Genehmigung für die Aktien-Geſellſchaft 
Imperial-Continental-Gas-Association zum Erwerbe 
von Brundjtüden 27. 311. 393, 

— Aktien-Geſellſchaft The Bradstreet Company zu New- 

aven, i 

— 2 Nabtrag zum Statut der Preufifhen Hypothefen- 
Verſicherungs · Altien⸗Geſellſchaft. Ertra-Beilage zum 
38. Stück. 

— b, Nachtrag zum Statut des „Nordſtern“, Lebend-Ber- 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 374. 

— 2. Nachtrag zum Statut des „Nordſtern“, Arbeiter 
Rerfiherunge-Aftiene&efeithaft. 336, 

— Abänderung des revibirten Statuts der Preufifchen 
Boden-ftredit-Aktien-Banf. 455. 


ub:Negiiter. 


Amtsblatt. 
— Rechtzeitige Erneuerung ber Beftellung beffelben für 
das Jahr 1889, 449. 
Amtsgerichte. 
— Stellvertreter des Amtsrihters bei dem Amtsgerichte 
w Trebbin. 44. 
— Aufnahme von Alten der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
ebenda. 44. 
Amtsvorfteber. , 
— — für die Gefchäftsführung derſelben vom 
Jahre 1897. 280. 
Apotheken. 
— Arzneitaxe für 1888. 5. 
— Anlegung, bezw. Eröffnung von Apotheken in Berlin. 5. 
123. 167. 364. 398, 411. 417. 418, 433, 440, 462, 
— Apothefer-Gehülfen-Prüfung. 46. 
Eröffnung einer Apotbefe in Großsfichterfelde. 155. 
Anlegung einer Apothefe in Rummelsburg, Kreis 
Nieverbarnim. 333. 
Eröffnung einer Apothefe in Charlottenburg. 360. 
Anlegung einer zweiten Apotbefe in Luckenwalde. 409. 
— und Errichtung einer Apotheke in Berlin. 
Apotheker. 
— Vereidigung derſelben. 449. 
— Wiederbefegung erledigter Apothekerſtellen. 465. 
Arznei-Taxe, ſ. unter Äpotheken. 
Atteſte. 
— Form der ärztlichen Atteſte der Medizinalbeamten. 14. 
Auswanderung, Auswanderungs-Agenten ıc. 17. 
168. 464. 
Ausweifung 
— von Ausländern aus dem Deutfhen Reichsgebiete. 8. 
19 26, 36. 53. 66. 82. 103. 110. 125. 138. 149. 160. 
173. 182. 202. 216, 231. 251. 261. 275. 297. 309. 
326. 332. 347. 352. 362. 366. 380. 392. 400. 406. 
416, 422. 436. 447. 452. 458. 475. 


B. 


Baufach, Baupolizei. 
— Anderweite Befegung der Negierungs- und Baurathe- 
* bei dem Königl. Oberpräſidium zu Magdeburg. 
l. 


Bauten. 
— Anmeldung von Neubauten sc. in Berlin. 446. 
1 


Belobigung (für Rettung aus Lebensgefahr ıc.) 
— des Defonomen Otto Kienaft zu Schlachtenſee. 19. 
— bes Herrn von der Gröben zu Friedrichshagen und 
einiger anderer Perfonen. 52. 
— des Büdners und Schiffers Wilhelm Schirmer zu 
Hoheniaatben. 162. 
— des Schiffers Auguſt Hadert zu Himmelpfort und des 
Shleufengebülfen Friebrich Schulge zu Steinfurt. 244. 
— des Babhnwärters Röfeler zu Gruna. 252. 
— des Kaufmanns Kranz Liesner zu Spandau. 409. 
— bes vierzebnjäßrigen Carl Wölfer zu Dranienburg. 423. 
Bergwerke. 
— Bereinigung von 22 Braunkohlen-Bergwerken unter 
dem Namen „Berliner Kohlenwerte”. 180. 


Bergwerkseigenthum. 
— Admiralsgartenbad“ in Berlin. 260, 
en 1.“ in Kreuzbruch ıc. 268. 
„Kreuzbruch II.“ in Kreuzbruch ꝛc. 268. 
„pammer I.” in Hammer ıc. 294. 
„Liebenwalde I.“ in Yiebenwalde ıc. 284, 
„Birkenwerder in Hohen-Meucndorf ıc. 340. 
„Stolpe” in Hoben-Reueudorf ꝛec 341. 
„Zehlendorf 1. in Zehlendorf ıc. 388, 
„KRreugbrud 111.“ in Kreuzbruch ıc. 388, 
„Kreuzbruch IV.” in Kreuzbruch ıc. 388, 
„Kreusbruh V. in Kreuzbruch ıc. 389. 
„Kreuzbruch VI“ in Rreuzbruch ıc. 389. 
„Kreuzbruch VII” in Kreuzbruch ac. 359 
„Schönfließ“ in Hoben-Neuendorf ıc. 434. 
„zervenfchleufe” in Zerpenfchleufe ꝛc. 434. 
Berlin. Polizei» Verordnungen ıc., ausſchließlich den 
Stadtkreis Berlin betreffe.o. 

— Verhütung von Blei-Bergiftungen der Arbeiter in den 
Dfenfabrifen. 42, 

— Fahren auf Drei- und Bierrädern 168, 

— Desfektion bei anftedenden Krankheiten. 219, 

— Berpadung und Berfendung von Gebrauhsgegenftänden 
von Ortfhaften auferbalb Berlins an die Berliner 
Detinfeltionsanftalten. 233, 

— Abänderung des $ 3. des Strafen-Polizei-Reglements 
vom 7. April 1867. 305 328 

— Betrieb von Mincralwaffer-Fabrifen. 318. 

— Einrihtung und Betrieb von Dampffäffern. 318. 

— Verkehr von Perfonen- Dampfbooten auf der Unter- 
fpree. 418. 

— — von Treibeſtraßen für Schafvieb. 432. 

— Kegulativ für den Betrieb des Schornfteinfeger- 
Gewerbes. 

Bezirfsausfhüffe. 

— Ferien des Bezirks-Ausfhujjes zu Berlin. 255. 

— Ferien des Bezirks-Nurfchuifee zu Potsdam. 282. 

Bezirfs-Kommando. 

— Berle jung der 5. Kompagnie des Berirfs- Kommandos 
Bernau von Liebenwaloe nah Dranımburg. 93. 

— Stationtrung des Bezirfs-Keldwebels der 3. Rompagnie 
des Brzirks-Rommandos Bernau von Alt-Randeberg 
nach Yichtenberg ıc. 129. 

Bier-Ausfupr, f. unter Wein-Ausfupr. 

Börfen-Drdnung. 

— Zufägliche Beftimmung } 7, Revidirten Börfen-Ordnung 
für Berlin“ vom 20. Marz 1835. 57. 

— Notirung von Xerminpreifen an der Börfe zu 
Hamburg. 67, 

Bohlwertke, f. Abladepläße. 
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Brauntwein, Branntweinſt eu er. 
— Zufammenfegung des allgemeinen Deaum 
mittels. 
— Ausführungs - Beftimmungen Zum Brannter 
Gefeg. 102. 321. ‚ 
— Beftimmungen, betr. die Denaturirung zo $ 
mein. 291 ö 
— Vergütung der Verbrauhtabgabe bei der dur: 
Branntweinfabrifen. 322. 351. 
— Abfertigung von Brannıweinfabrifaten durch vw; 
fteueramt für ausländıfhe Gegenjtände. Au: 
Bubhnenmeifter. 2* 
— Erledigte und wiederbeſetzte Bubhnenmeifterict. 


E. 


Earbon-Natron-Defen. 
— Barnung vor Benugung derfelben. 414. 417 
Ehauffeen, f. a. Runfifra en. 

— Chauffeegelderbebung für die Strecke von Temzl: 
Stegelig bis zur Boigenburg- Ghreiffenberger : 
Ebauffee mit Abzwei ung nah MRingenwalde. 

— Ausdehnung der Vorſchriften über Die Radfelge 
der Frachtfuhrwerte vom 17. März 1839 ben 
fehr auf den Kunftfirafen auf mehrere Cu 
des Kreiſes Teltow. 2. 

— Errihtung von Chauffeegeldhebeftelen im t 
Teltow. 13. 29, 

— Einridtung einer Chauffeegeldhebeftelle bei den d 

önow im reife Niederbarnim. 311. J 

— Chauſſeegelderhebung auf einigen SKreischaufe ı 
Kreifes Weftprignig. 311. 

— Desgl. auf den Hebeflelen Damm - Haft und & 
fang der Templin-Zehdenider Krrischauffee. 451 

Eigarren-Kabrifen. i 

— Einrichtung und Betrieb der jur Anfertigung 

Eigarren beftimmten Anlagen. 245. 333. 
Communalbezirfs- Beränderungen, f. Gemein 

bezirfd-VBeräuderungen. 
Eommunal-Landtag. 

— Beflätigung von Wahlen zum Commumnal: Lars 
der Rurmarf. 9. 

Communalftändifher Berband der Kurmarl 

— Wahl der Mitglieder der Direktion der Hülfstaft * 
denielben. 49. 

Communalſteuer. 

— Communalſteuerpflichtiges Reineinkommen der Dahr 
Udroer Eifenbabn. 32. 481. 

— Desgl. der Wittenberge-Perleberger Eifenbahn. % 

— Desgl. der —— tantseifenbahnen. 4. 

— Desgl. der Paulinenaue-Nen-Ruppiner, der Prignte 
und der Wittenberge-Perleberger Eifenbahn. 45! 

Communal-Berpältniife 
— des Etabliffements Elsthal bei Audenwalde. 39. 


D. 


Dampffäffer. i 

— Berliner Polizei-Verordnung über Einrichtung m! 
Betrieb derfelben. 318. 

Desinfektion von Wäſche. 283. 


— 


fettions-Anftalten. 
rlizei-MWerorbnung, betr. Berpadun 
n Sebrauchsgegenftänden von Ortichaften auferbalb 
erlıns an die Berliner Desinfeltions-Anftalten. 283. 
‚nate, UArdidiafonate, 
‘afonat an der Ariedenefirche zu 
rledigte Diafonate ıc. 72. 201.2 
ıinen x. 

ablungen aus Domainen- und Forft-Beräußerungen 


otsdam. T. | 
0. 294. 295. 324. | 


l 
i 


nd WAblöfungen. 363. | 
ubrung von domänenfiscalifhen und fiecalifchen | 
Yatronatsgefhäften. 402. | 
3erpachtung von Domainen. 40. 170. 322, 544, | 
— Ahr el 

Joltizei-Verordnung, betr. den $ 41 des Polizei. | 
Reglemente vo &parlottensurg uber den Betrieb; 
eſſelben. 481. 


ckſchriften x. xc., verbotene. 

Das im Drud von Schoenfeld und Harniſch, Dreeden, 

ind im Verlage von Otto Stage, Brandenburg, 

Kleine Gartenitrafe 22., erfcbienene Klugblatt mıt 

der MWeberfhrift: „Neujabregruß an die Arbeiter 

Brandenburgs — Weitbavelland!“ und mit dem 

Schlußfag: „Hoch die Soyialdemofratie!” 21. 

Nr. 58. II. Jahrgang vom 31. Dezember 1887 ver 

in London erfcheinenden periodiihen Drudftrift: 

„Londoner freie Def Deutihes unabhängiges 
Drgan für die Intereflen der werfthätigen Klaffen“. 
—— von der Londoner Berlags- Genoſſen⸗ 
haft. 22. 

Das Klugblatt: „Neujabregruß’an die Genoffen DBer- 
line.‘ Genoffenichafts: Druderei Hottingen-Zurih. 31. 
Das in der Genofjenfhafis-Druderei Hottingen- Zürich 
gedrudte, am 6. Februar 1888 im Kreiſe Niederbarnim 
verbreitete Flugblatt mit der Ueberfchrift: „An bie 
Neichstagswähler des Miederbarnim' und mit dem 
Schlußfag: „Hoch lebe das internationalsrevolutionäre 
Proletariat!“ 57. 

- Alugblatt mit der Ueberfchrift: „Arbeiter! Brüder!“, 
den Eingangsworten: „Wobin aub Euer Auge 
ftwe.fen mag 10.” und dem Schluß: „wird ed immer 
Ge⸗Lieb⸗knechtet werden.” Ohne Angabe des Druders 
und Berlegerd. 70. 

- „Sturmoögel. Revolutionäre Lieder und Gedichte.“ 
— von Johann Moſt. Heft 1. Nem-Yorf 
1 


. 79 

- Brofhüre: Anarhiftifch-Fommuniftifche Bibliothek. Heft J. 
Revolutionäre Regierungen von Peter SKrapotline, 
überfegt aus dem Aranzöfiihen und herausgegeben 
von der Gruppe „Autonomie. Yondon. Drud von 
R. Gundersen, 96. Wardour Street. Soho Square, 
W. 79. 

— Das eine Angabe des Druders und Verlegers nicht 
enthaltende, am 4. März 1883. in Velten, Kreis Oft- 
bavelland, vorgefundene Flugblatt mit der Ueberſchrift: 
„Mitbürger, Arbeiter, „Dandmwerfer Veltens“ und mit 
dem Schluffag: „Vorwärts für das arbeitende Volk. 
Hoch Iebe die Sozialdemokratie.” 93, 

— „Sturmvögel. Revolutionäre Lieder und Gedichte.“ 
Gelammelt von Johann Moft. Heft 2. Nem-Yorf 
1338. 116. 

— „Sozialdemokratifche Bibliotbef XXI. Eines Arbeiters 
Biderlegung der nationalsöfonomifhen Lehren John! 
Stuart Mill's.“ Bon J. George Eccarius. Denen | 
Zürih. Verlag der Volksbuchhandlung. 1888. 148. 








Druckſchriften ıc. ıc., verbotene. 
und Berfendung| — Pr. 14. des III. 


abrgangs vom 7. April 1888. der 

periodiſchen Drudfchrift: „Londoner Freie Preife. 

Deutſches unabhängiges Organ für die Yutereffen der 

werfthätigen Klaſſen.“ Heraudgegeben von der Londoner 

Berlags- Genoffenfhaft. 156. 

Das angeblib in der Genoffenfchafts » Druderei 

ottingen- Zürich bergeftellte Alugblatt mit der Ueber⸗ 

chrift: „Parteigenoſſen!“, den Eingangsworten: „Die 

legten Wochen waren wiederum recht geeignet 20. 

und dem Schluß: „Hoch die revolutionäre Sozial» 

demofratie.” 167. 

— „ESturmoönel. Nevolutionäre fieder und Gedichte.” Ges 
fammeltson Jobann Moft. Heft 3. New-HYorf 1888. 219. 

— Das in der Nacht vom 1. bis 2. Juni au Velten, Kreis 
Ditbavelland, verbreitete, eine Angabe des Druders 
und Werlegers nicht enthaltende Alugblatt mit der 
Ueberfirift: „Parteigenoffen! Arbeiter! Mitbürger! 
und mit dem Schlußſatz: „Doc lebe die unbefiegbare, 
internationale Sozialdemotratie!“ 226. 

— Nr. 31. der in Berlin ım Verlage von F. Poſekel 
erfcheinenden periodifhen Drudichrift: „Berliner Bolfe- 
Tribüne. Sozial » Politifhes Wochenblatt” vom 
4. Nugufi 1888. 316. 

— Sozialdemokratifhe Bibliothef. XXIII. Kleine Auf- 
fäge von Kerdinand Paffalle, enthaltend: I. Die fran- 
zöfifhen Nationalwerfftätten von 1848. II. Antwort 
an Herrn Beofeflr Rau. III. Laffalle und die Sta- 
tiftit von W. Wadernagel. IV. Herr Wadernagel 
oder der moderne Heroftratus. V. Erwiderung auf 
eine NRezenfion der Kreuzzeitung“. 320, 

— Sozialdemokratiſche Bibliothel. XXIV. Zur Er 
innerung für die Deutfchen Mordspatrioten. 1806 
bis 1807. Bon Sigismund Borkheim. Mit einer 
Einleitung von Ar. Engels mit dem Vermerk: Hottingen- 
Züri. erlag der Boltsbuhhandtung, 1853. 320. 

— Beiblatt der Nummer 35. der in Berlin im Berlage 
von F. Poufel erſcheinenden periodifhen Drudfcrift: 
„Berliner Volks-Tribüne“, Sozialoolitifches Wochen— 
blatt vom 1. September 1883. 349. 

— Anardiftifh-Rommuniftifhe Bibliotbef. Heft II. Die 
Repräfentatio- Regierung von Peter Krapotkine, über» 
fegt aus dem Aranzöfifchen und herausgegeben von der 
Gruppe „Autonomie“, Yondon. 359. 

— Alugblatt mit der Ueberfchrift: „An die Ärauen des 
olkes“ ohne Angabe des Druders und Verlegers. 374. 

— Flugblatt mit der Ueberſchrift: „Arüblingezedanfen der 
ebellen“ (Rebeluv Jarni v Spominsky), den Ein- 
gangsworten: „Sobald die mildere Jahreszeit anfängt’ 
und dem Schluß: „Es lebe die foziale Revolution 14 

Dbne Angabe des Druders und Verlegerd. 374. 


— Flugblatt: „Zum 10jährigen Jubiläum des Soyialiften« 


gefeges!" beginnend mit den Worten: „Am 21. Df- 
tober waren 10 Jahre verſtrichen“, mit dem Schluß: 
„Vorwärts! „Dieſes Blatt ift weiter zu geben. Das 
Meitergeben ift nicht ſtrafbar“. Ohne Angabe des 
Druders und Berlegers. A411. 


— Brofihüre: „Rathſchläge für die ſozialiſtiſche Agitation“, 


Druck und Berlag von Y. Hübſcher, Hottingen, welche 
fih als eine vermebrte Auflage der von der Königlichen 
Kreisbauptmannfchaft zu Leipzig am 26. November 
1885 verbotenen nichtperiodifchen Druckſchrift: Rath— 
fchläge für das politifche Yeben mit befonderer Berüd- 
fihtigung ver Neihstagsmwahlen" darſtellt. Zürich 
1885. 418. 
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Dradiäriften ce. ıc., verbotene. 
— Flugblatt mit der Ueberſchrift: 
renten!“, beginnend mit den Worten: 
babt die Worte jenes Menſchen gehört” und mit dem 
Schluß: „Zu den Waffen!” Ohne Angabe des Druders 
und Berlegers. 


„An die Indiffe⸗ 
„Arbeiter! ihr 


— Brofhüre: „An die Landarbeiter!”, beginnend mit 
den Worten: „Wer uud was find wire und mit dem 


Schluß: ‚Es lebe die foziale Revolution, es lebe die 
Anarchie” — Angabe des Druckers und Ver— 
legers. 


€. 


Eifenbabn-Altien x., f. a. Zinsfheine. 
— Aufruf no nicht "eingelöfter Stamm » Aftien und 
ee ‚Obligationen der Münfter- Hammer Eifen- 


— NAusloofung von Prioritäte-Dbligationen der früheren 
Berlin-Andaltifchen Eifenbabn. ZU, 107 
— Kündigung von Eifenbabn » Prioritäts-Altien, bezw. 
Obligationen. 128, 129. 
— Ründigung von Trioritäis. Obligationen der Taunud- 
Eifenbahn von 1844. 247. 
— Aufgebot verloren gegangener x. 53. 1098, 
RZ enbabnen. 
1. Allgemeines. 
(Auh Eifenbahnen untergeordneter Bedeutung.) 
— —— der Beſtimmungen über die Verladung 
und Bef * von lebenden Thieren auf Eifen- 
nen. 
_ hehe Bätnarife 89, 
— — betr. die Eiſenbahn von Roewen- 
g nah Templin. 
— Andermweite Te mebrerer Eifenbabn-Betriebt- 
Amts-Bezirke. 
— en von J— auf Eiſenbabnen. 


— Abänderung des Betriebereglements für die Eiſen— 
bahnen Deutſchlande. 

— — ——— über die Beförderung von Leichen auf 
Eiſenbahnen 

— Poſt⸗ und —— des Deutſchen Reihe. 242. 


11, Gemeinfichaftlihe Angelegenbeiten 
verfchbiedener Babnen. 
— Reerpebitionstarif für die Beförderung von Hanf 


. %. 
— ——————— Bromberg⸗Breolau. T 


— Verausgabung von ſechzigtägigen Retourbillets. 
ee für — A 


365. 390 415. 445. 
— Staats bahn⸗Güter⸗Tarif Bromberg-Breslan und Ober- 
_ le Koblenverkebr. 51. 
Nachtrag zum Tarif für die —— — von Per⸗ 
 fonen und Reifrgepäd, Theil II. 
— Borausbeftellung von Tarifen. 
— —————— zwiſchen Stationen des Bezirks Brom⸗ 
beig und den Stationen der Dfipreußiiben Südbahn. 


161. 
— ——— von — mit Gutſcheinen nach 


Eiſenbahnen. 
_ für Sprit und Spiritus zum See-Er- 


rachtfäge für getrodnete Malztreber. 302. 

achtrag zum Lofaltarif für die Beförderung von 
Leihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren. 415. 
— et der Rückfahrkarten in der Weihnachts⸗ 


— —5 gm Staatsbahn » Gütertarif Bromberg- 
Breslau. I 


m. a der Eifenbabn: 


— Neue Tarifbefte N ben Galiziſch⸗Norddeutſchen Ge⸗ 
treide⸗Verkehr 

— Deutſch⸗ a Seitens. 18. 

— Nachträge zu den Tarifbeften des Galiziſch- Nord» 
deutschen Getreide-Vertehre. 43. 170, 

— Rachträge zum Berband-Gutertarif zwifchen Stationen 
des Bezirks Bromberg und den Stationen der um 
burg-Diiawfaer Bahn. 43. 117, 172. 341. 

— Ausnabmetarif für Mais im Dftdeutich- Ungarihen 
Berbande. 

— Nachtrag zum Rumänifh-Deutfhen Tarif. TI. 

— Nachträge zu ge — des Oſſtdeutſch⸗Oe ſterreichiſchen 
Verbande⸗Verkehrs. 

— Erlöſchen von Karin zwifchen Deutfchland und 
Italien. 

— Nachträge zum Gütertarife und Getreidetarife für den 
a ee Grenzverkeht 


— Einführung der neuen Deut talienifchen Zarife. 
1 gran ſch⸗J ſch 


— Ungarifh-Deutfher Vieh-Verkehr. 170. 365. 

— Tarif für ven Rumänife, bezw. Galizifch- und Süd⸗ 
weſtruſſiſch⸗ Norddeutſchen Marsverkehr. 181, 

— — Tarif zum Oſtdeutſch⸗Oeſterreichiſchen Verbande 


— —— — Mg * 

— Heuer Ungari eſterreichi eutſcher Holz⸗ un 
Borke⸗Ausnahme⸗-Tarif. 384. 

— Neuer Deutſch-Italieniſcher Gütertarif. 307. 

— Galiziſch⸗Rorddeutſcher Eiſenbabn⸗Verband. 351. 

— Tranſittarif nach den unteren Donauländern. 361. 

— — für den direlten Güterverkehr nach Sosnowice x. 


— —* zum Galiziſch-⸗Norddeutſchen VBerbandtarif. 


— — Verkehr mit Bulgarien und der Türkei. 40. 
— Nabträge zum Dſtdeuiſch-Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
Verbandstarif. 480. 


IV. Zingelegenbeiten der einzelnen Babnen 
beziehungsweiſe Direftiond: Bezirke. 


a) Eifenbabn-Direftion zu Berlin. 


— Eröffnung der Eifenbabnfirede Grunow-Beestow. 17. 
— zn von Frachtkrediten für KRoblentransporte 


— Fahrplan-Aenderungen. 161, 181. 193, 444. 465. 
Bu 2 Te der Eifenbapnftrede Lowenberg⸗ 
emplin 
— 2 FH Sntiabefeißen für bededte Wagen. IM. 


— Eifende —— —* für Berlin. 171 
— Eifenbahnfirede GrunowsBresfow. 193. 


ababhnen. 

‚bfertigung von Reifegepäd zwifchen Heringsdorf und 
3erlin 20. 223, 

Jeförderung der Wollfendungen nah dem Berliner 
Bollmarft. 228. 


—— zum Eifenbahn-Güter-Tarifbuh für Berlin. 
29, 346. 4. 


Nusgabe von Sommerfarten II. und III. Klaſſe. 269. 
Be- - Entladefriften für offene Wagen. 294. 307. 


Ablauf der Gültigkeit von Fabrfarten für Erwachfene 
und Kinder. 434. 465. 

— im Verkehr mit der Station Grunewald. 
50. 

b) EiſenbahnDirektion gu Bromberg. 
Halteſtelle Gliegig. 6. 
Süterverfehr auf der Halteftelle Pindenbufh. 44. 
Tarifnachträge ıc. 
Eröffnung des Eifenbahn- Haltepunftse Thorn Stadt 
für den unbefchränften Perfonen- und Gepädverfehr. SO. 
DOſtdeutſches Eiſenbahn-Kurebuch. 224. 323. 390. 
Rabrplan-Nenderungen. 107. 135. 
zung zum Stilometerzeiger. 117. 161. 307. 341. 


— ——— Järehagen und Arnshagen. 124. 

Ausdehnung der Gültigkeit von Fahr- und Rückfahr 
karten und Gepädfrachtfägen. 136. 
Dauptverzeihniß der Koupons für fombinirbare Nund- 
reifebillets. 2 
Nachträge zum Lokal-Büter-Tarif. 172, 
Verzeichniß der Koupons fombinirbarer Rundreifebilfets 
auf den Babnftreden der fehweizerifchen Transport» 
Anftalten. 193, 

- Berfauf von Rüdfahrkarten nah VBabdeorten. 193. 

- Berliner Wollmarft. 229, 

- Neuer Tarif für die Beförderung von Leichen, Fahr: 
jengen und lebenden Thieren. . 260. 

- Einbeziehung der Stationen Straufberg und Rüders- 
dorf in den Borort-Etadtverfehr. 269. 

- Güterverkehr im Herbit. 323. 

- Preisermäßigung für Arbeiter-Wochenkarten. 

— Reifefarten Sir beftiimmte Rundfarten ıc. 

— Neuer Lokal⸗Güter-Tarif. 

alteftelle Rl..Rammin. 


341. 
361. 


— Ausnahme-Frahtfäge für Getreidefendungen. 450. 
— Hohenebra-Ebelebener und Kerkerbachbahn. 
Y Magdeburg. 
— Fokal-Güter- und Vieh-Verkehr. 
— Nachtrag zum Lofal-Tarıf. 411. 
— zur freilegung der Südſeite der Yorfftrafe auf der 
r 
— bis zur Buckowerſtraſe und der War— 


— Alt⸗Jablonken. 421. 
— Ausgabe kombinirbarer Rundreiſebillets. 445. 
e) Eiſenbahn-Direktion zu Frankfurt a. D. 
— Güter-Berfebr im Herbft. 324 
329. 
d) Eifenbabn-Direftion 
— Fahrplan⸗Aenderungen. W 4 
109. 161, 
— Lofal-Bieh- ıc. Verkehr. 269. 
— Ertrajug zur Magdeburger Meſſe. 366. 
— Lofal-Guter-Berfehr. 480. 
inteignung von Grundftüden 
trede von der Belleafliauceftrafie bis zur Grofbeeren- 
aße, der Dresdenerftrafie auf der Ehrede von der 
ons auf der Strede von der Frankfurter Allee 
bis zur Einmündung der Memelerftraße in Berlin. 63. 


Enteignung von Grundflüden. 

— zur Freilegung der Perlebergerfirafe auf der Strede 
von der Pubederftrahe bis zur Stromfiraße. 157, 

— kr Herftellung einer er ange von dem 

abnhofe der Berlin-Anhaltiichen Eiſenbahn in Groß. 
Lichterfelde nach der Stadt Teltow und deren BWeiter- 
führung füdlih um Teltow bis zum Ehauffeehaufe 
vor Stabnedorf. 183. 

— an der Kifcherbrüde No. 1 bis & zu Berlin. 246. 

— ur Sreitegung des Hallefchen Ufers auf der Strede 
wiſchen der Schöneberger- und der Möckernſtraße, 
** der Königsbergerſtraße auf der Strecke von ber 
Rüdersdorfer- bis zur Memelerftraße in Berlin. 267. 

— zur Anlage des 3. und 4 Geleifes auf der Berliner 

ingbabn, zwifchen der Landsberger Allee und Bahn- 
bof Wedding. 328, 

— zum Erwerbe der zu dem Bau des Hauptfammiers 
ür das Radialſyſtem X. der allgemeinen Ranalifation 
von Berlin in der Vellermannfirafe erforderlichen 
Grundflähen. 349. 374. 

— zur Verbefferung des Spreelaufs innerhalb der Stadt 
Berlin und bis zur Einmündung der Spree in die 
Havel. 417. 

— zur Einlegung eined Drudrobres der allgemeinen Ra- 
nalifation von Berlin. 439. 

*. (Enteignung von Grundfiüden. 139, 186. 211. 294. 
322. 412. 590. 610 626. 634. 678. 716. 848. 858. 
839. 890. 1007. 1103. 1112. 1166. 1176. 1204. 


Erben, verfhollene Perfonen, unbelannte In— 
tereffenten. 


*Aufgebot von folhen feitens der Amtsgerichte: 
— Angermünde 93 
— BerlinL 2 23 49 79 80 110. 170. 179. 200. 
224, 249. 251. 281. 2382. 301. 305. 324. 362. 401, 
447. 469. 485. 520. 540. 561. 577. 635. 657. 671. 
705. 729. 742, 744, 749. 774. 819. 830. 900. 939, 
965. 988. 1015. 1035. 1088. 1106. 1123. 1171. 1190, 
1213. 1227. 1273. 
— Berlin II. 1059. 
— Charlottenburg. 12. 469. 
— (Cremmen. 1274. 
— Dabme. 
— Eberswalde. 712. 
— Kebrbellin. 657. 
avelberg. 179. 
— Kyritz. 4, 
— Alt-Landsberg. 249. 
— Lindow. 276. 
Toben. 652. 
Mittenwalde. 260. 
erleberg. 195. 
otsdam. 68 157. 49. 
renzlau. 819. 1099, 
ritzwalt. 67. 541. 546. 704. 
Neu:Ruppin. 2, 408. 1171, 
Schweinig. 871. 
— Gpandan. 527. 1014, 
— Gtorfowm. 14°. 884. 
— Wittenberge. 688. 
— Zehdenid. 148, 962. 
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x ©. 
Fähranſtalten * 
— über die Havel bei Hobenſchöpping. 285. Garnifonbauten. _ , 
— über den Rhinfee zwiſchen Neu-Ruppin-Wuthenow und| — Allgemeine BVertragsbedingungen für die Aush 
Nietwerder. 349. von folden. 195, - 
_ Be den Plauer Kanal oberhalb der Plauer Schleufe.| — — * für die Bewerbung um Leiſtarg 
E olche. 
Farben, giftige. Geheimmittel. 


— Verwendung ſolcher zum Färben von Spielwaaren. 156.] — Warnung vor folhen. 70. 167 226, 246. 15 
— Unterfuhung von Karben ꝛc. auf Arfen und Zinn. 177.| — Polizei-VBerordnung, betr. dad Berbot des Ar 


Barbwaaren- und Droguen- und Materialwaaren- von jolden. 
andlungen. Gemeinde-Anleiben. , 

— Unweifung für das Berfabren bei Reviſion derfelben.| — Herabfegung des Zinsfußes der Gemeinde-ir; 
373. heine von Rixdorf von 4 auf 3'/2%/0. 311. 
RR f. Landmeſſer. — Privilegium wegen event. Ausfertigung auf de 
ernfpred- Anlagen. aber lautender Anleihefcheine der Gemeint |] 

— Anträge auf Fernſprechanſchluß. 31. eißenfee. 430. , 
— Erweiterung der Stadt ⸗Fernſprechanlagen. 222, *Gemeinde-Anleihefheine. , 
Feuer-Berfihernng. — Aufgebot folber der Gemeinde Rixdorf. 694 1" 
— Ausfbreiben der Beiträge der Land. Keuer-Soyietät| — Desgl. ter Gemeinde Steglig. 337. 
der Kurmark Brandenburg ıc. Gemeinde- bezw. Butsbezirfs-Beränderunn 
* das 2, Halbjahr 1887. 24, — im reife Angermünde. 145. 
ür das L. Halbjahr 1388. 296. — im reife Niederbarnim. 18. 71. 224 240, 


— Desgl. der Städte-Feuer-Sogietät der Provinz Bran- 404. 411. 412. 451. 
denburg j im Rreife Oberbarnim. 137, 249. 434. 
für das 2, Halbjahr 1887. 25. im reife Beestow-Storfowm. 43. 308. 
für das 1, Halbjahr 1838. 295, im Kreiſe Ofthavelland. 377. 457. 
— Berwaltungs-Relultate der Städte-Kener-Sogietät der im au ee 51. MD. 38% 
rovinz Brandenburg im Jahre 1837. 344. im Rreife Oftprignig. 481. 
— Desgl. der Land» Feuer- Sozietät für die Kurmark im Streife YBejtprignig. 243, 
Brandenburg. 377. im Kreiſe Ruppin. 230, 
Beuer-Berfiherungs-Befellfhaften. im Rreife Teltow. 90, 145. 412, 
— Nachtrag zum Statut der Trandatlantifchen Feuer— im Kreiſe Zaucd-Belzig. 124 
Berfiherungs-Altien-Gefelfhaft in Hamburg. 232. Einverleibung Damelader Waldparzellen in x 
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— Leipziger Fener-Berfiherunge-Anftalt. 290. Gemeinde-Berband der Stadt Havelberg. 25 
iſche Gerichtotage. 
— Beförderung von lebenden und friſchen Fiſchen im| — Abhaltung derſelben in Lehnin 92. 448, im Putlig 
Eifenbapn-Direftiong-Bezirk Erfurt. 236, in Warnow und Velten 424, in Niemegf 43: 
Fiſcherei. Boigenburgund Gerswalde 468, in Bieſentbal, Joaca 
— Feſtſetzung von Laichſchonrebieren im Kreiſe Ruppin. 57, thal und Basen. 474. —— 
— Frübjabrsſchonzeit der Fiſche. 122 Gefeg-Sammlung. Inhalts-Verzeichniß. 
— Bultigkeit der Fiſcherei-Polizei-Ordrung für den Kür 1887: 
Regierungs-Bezirf Potsdam vom L&. Märı 1867. 122.| — Stüd 38 und 39. ©. il 
— Anftellung eınes Fiſcherei-Aufſehers. 144. Für 1588; 
— Aufhebung von Laichfchonreoieren im Kreife Bersfom-| — Stüd 1-3. ©. 85, 
Storfom. Stil 4-8 ©. 127 
10. ©. 175. 


_ Pit ic Fe on Kreife Ruppin belegenen Laich — Stüd 9 und 
2 N — 








ſchonreviere. Stüd 11—18, ©. I | 
— Feftfegung eines Laichſchonreviers im Kreiſe Ruppin. 255. Stüd 19—22. ©. 263. 
— = Ya Laichfhonrevieren im Kreife Dit-Hadel-| — Stüd 23 und 24. ©. 279. 
land. 300. — Stück 3, ©. 327. | 
— Winterſchonzeit, Verbot des Lachsfanges mit Zug- und] — Stüd 26 und 27. ©. 385. 
Zreibnegen, fowie des Krebsfangee. 410. — Stüd 3-30. S. 409. 
Bleifhbefhauer. — Stift 31 und 2%. ©. 459. | 
— Nahweifung derjenigen Ländlichen Volizeibezirfe, in|®eftüte. 
welchen öffentliche Ag zur Unterfuhung | — Stationirung der Landbeſchäler pro 1838. 32 
des Fleifches auf Trichinen bisher noch nicht angeficht] — Nachweifung der im Jahre 1837 durch Königl. Ya 
worden find, 449. beichäler gededten Stuten und der im Jahre 1% 
Forfidienft. nachgewiefenen Kohlen. 437. 
— Notirung foritverforgungsberechtigter Jäger. 386. Gewerbejteuer. 
Forſtkafſe. — — Neuwahl von Li Abgeordneten und deren Stelloertiun 
— Verwaltung derjenigen zu Storfow. An. wegen Bertheilung der Gewerbefteuer in Klafe A! | 
Fundſachen. 446. | 
— Aufgebot von folhen. 57, 111. 362, 409 457. 485.) Gewichte. 
751. 759. 1048. 1050. 1066. 1237. — Unzuläffigfeit älterer im öffentlichen Verkeht. 3 | 
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undftüde. 
—— von ſolchen. 200. 219. 589. 652. 884. 989. 
1068. 

tSbezirte. 

Auflöfung des Gutsbezirks Schulgendorf, Kreis Nieder: 
barnim. 245. 

Bereinigung des felbitftindigen Gutobezirks Joahims- 
tbal mit dem Gemeindebezirfe der Stadt Joachime- 
tbal. 301. 

Auftöfung des Gutsbezirks Groß-Gottſchow im Rreife 
Weftprignig. 313. 


H. 
indarbeite-Lehrerinnen, f. u. Lehrerinnen. 
ındels.-Ardip. 

— Veröffentlidungen deffelben. 48, 69, 115. 304. 343, 

andels-Regifter ıc. 

— dag derfelben bezw. der Eintragungen in bies 
eiben für die Amtsgerihtsbezirfe: Ryrig. 8. Rathenow. 
19. Berlin II. 261. 475. Kyrig. 353. Wittitod. 448. 
Strasburg i. U. Dahme, Perleberg, — Dranien- 


burg, tiebenwalde und Jüterbog. Potsdam, 
MWerder, Beelig, Barutb, Wittenberge, Kyrig und 


Bruffow. 475. Berlin I., Lychen, Templin und 
Zehdenid. 481. Meyenburg, Brandenburg, Oder: 
berg i. M. 482. 

‚ebammen. 


— Entziehung von 
134. 157. 190, 333. 402. 433. 

— Zulaffung von Hebammen in Berlin. 123, 167 

— Ausbildung von Hebammen. 190. 

— Hebammen-Lehrkurfe des Jahres 1833,89. 333. 

yeilgebülfen. 

rüfung derfelben. 157. 380. 

Dufbefchlaglebrfchmiede. 

— Errihtung einer folden in Charlottenburg. 225. 

pund efteuer. 

— Regulativ für die Erhebung der Hundefteuer für den 
ee Adlershof. 1009. 

Hypotbefen- Dokumente, Maffen, Poften ic. 
"Aufgebot von ſolchen feitens der Amtsgerichte: 

— Beelig. 180. 

— Beestow. 593. 607. 672. 931. 

— Beliig. 333. 658. 689. 1061. 

— Berlin L 28, 35. 49. 53. 224 282. 289, 409. 562. 
578. 594. 613. 632. 650. 67L 690. 702. 705. 712, 
—— 989. 1002. 1003. 1036. 1050. 1107, 1138. 
1185. 

— Berlin II. 142. 156. 206. 210. 780. 1200. 

— Brandenburg. 193. 852. 871. 1274. 

— Brüfiow. 637. 638. 

— Bendifh-Buchholl. 376 1138. 1199. 


— Charlottenburg. 332. 712. 1123. 1185. 
— Cöpenid. 650. 1274. 
— Überswalde. 241, 


— Freienwalde a. D. 934. 1035. 

— Granfee. 593. 638. 741. 1004. 1036. 

— Havelberg. 333. 592. 689. 1123, 

— üterboz. 219. 505. 637. 702. 793. 1016, 1212. 
— Kyriz. 69, 658. 673. 1051. 1200. 

— Alt-Landsberg. 305. 593. 1191. 

— Lenjen. 225. 305. 332. 690, 1098. 

— Lindow. 35. 349. 


Hypotbefen» Dofumente, Maffen, Poften xc. 


*Aufgebot von folhen feitens der Amtsgerichte: 

— Qudenwalde. 637. 934. 

— Lychen 652. 

— Mittenwalde. 401. 770. 

— Wauen. 34 541. 577. 613. 

Dranienburg. 1261. 
erleberg. 225. 240. 689. 1048. 1199. 
otsdam. 260. 561. 562 60T, 
renzlau. 49. 148. 349. 588. 679. 689. 1099. 
rigwalf. 760. 820. 1164. 1201. 1239. 

Narhenow. 1047. 1066. 1159. 1227. 1240. 

— Nheinederg. 650. 

— Rirdorf. 2, 74. 

— Neu-Ruppin. 2, 54. 376. 657. 852. 1260. 

Sandau. 

— Schwedt. 658. 

— Schweinig. 871. 

— Spandau. 1236. 

— GStorfow. 149. 633. 1002. 

— Ctrausberg. 1171. 1200. 

— Templin. 122. 363. 690. 752. 1049. 1254. 

— Trebbin. 526. 744. 1137. 1200. 

— Werder. 1164 

— Wittenberge 94. 122, 180. 492. 577. 793. 

— Wittſtock. 1066. 

— Wriezen. 486. 705. 849. 

— Wuſterhauſen a. D. 277. 1047. 

— RKönige-WBufterhaufen. 148. 319. 780. 799. 1138, 


— 
— 


— 2| — ER iger 68. 193. 219. 526. 594. 799. 1107. 1171. 
18. — 


oſſen. 333. 343. 


J. 

Jagd. 

— Eröffnung der a auf wilde Enten. 177. 
— Eröffnung der Jagd auf Nebhühner. 311. 
— Eröffnung der feinen Jagd. 316. 

— Schluß der Jagd auf Nebhübner. 414. 

— Schluß der fleinen Jagd. 473, 
Ympfung. en 
F Schugpoden-Impfung mit thieriſchem Impfſtoff. 178 
nnungen. 

— Maler-Junung zu Spandau. 39. 

— Schneider-Innung zu Wittenberge. 62, 

— Schornfteinfeger-Innung des Kreifes Teltow. 129. 
— Tiſchler⸗ und Glafer-Jnnung zu — 154. 
— Shuhmader-Innung zu Shwedt a. D. 15 

— Innung-Bund der Zimmermeifter zu Neu-Ruppin und 

uppiner Kreiſes 

— Bäder und Pfefferfüchler-Innung zu Prenzlau. 166, 
— ——— und Zimmermeiſter⸗-Innung zu Angermünde. 


— Drechsler⸗Innung zu Berlin. 167. 
— Glafer-Innung zu Berlin. 177. 

— Korbmacher⸗Junung zu Berlin. 177 

— Barbier-, Friſeur- und Perrüdenmaher-Innung zu 


Eöpenid. 266 
— Schuhmacher⸗Innung zu ze 300. 
— Schuhmacher-Innung zu Brandenburg a. DH. 300. 
— Schuhmacher⸗-Innung zu Berlin. 301. 
— Schloſſer⸗, Ubrmader-, Goldarbeiter- 
Nadler-, Gelbgießer-, Rupferihmiede-, N 
und Büchſenmacher⸗Innung zu Yuterbog. 


— Schneider-Innung zu Prenzlau. 312. 


Klempner-, 
agelfhmiede- 


Innungen. 
— Shubmaher-Jmmung zu Wittſtock. 312. 
— Kupferſchmiede-Innung zu Berlin. 317. 
— Bäder-Junung zu Kyrig. 349. 
— Maler-Jnnung zu Schwedt a. D. 358, 
— ge zu Nowawes. 394. 
— Schloſſer⸗, Sporer⸗ Bühfenmader-, Feilenhauer- und 
Windenmacher⸗Innung zu Potsdam. 395. 
— uhmacher⸗JIunung zu Ait-Landoberg. 396. 
— Schmiede-Innung zu Berlin. ’ 
— 6 —— nnung zu Rathenow. 410. 
— Schuhmader-|enung zu Werder. 417. 
— Rupferfhmiede-$nnung zu Berlin. 440. 
neider-Jnnung zu Brandenburg a. 453. 
Irrenanftalten betr., Ertrabeilage zum 9. Stüd. 
— Pflegegelver für Geiftesfranfe in der Land-Irrenanftalt 
zu Landsberg a. W. 270. 


R. 
Raffen. 
— Zahlungen für Charlottenburg durch die Konfiftorial-, 
ilitär- und Baufaffe zu Berlin. 115. 
*Rantionen. 

— Aufgebot zurüdzugebender. 2. 28. 54, 111. 157. 180. 
196. 225. 226. 409. 546. 562. 706. 834. 852. 834. 
920. 984. 1037. 1108. 1145. 1240. 1261. 

Kirchen. 

— General-firhen-Bifitation in der Diözeſe Kyritz. 

— Desgl. in der Diözeſe Luckau. 

— Geſchenke an Rirden ıc. 272. 

— GeneralsRirhenvifitation in der Diözefe Belzig. 376. 

HH einer Hausfollefte für die Heil» und Pl 

— Abpaltung einer Hausfollefte für die Heil» un ege⸗ 
anftalt für Epileptiſche zu Potsdam. 5. 

— Desgl. feitend des Vereins zur Beförderung der wirth- 


ſchaftlichen Selbftftändigfeit der Blinden zu Berlin. 21. 
Konfulate. 
— Öeneral-Ronfulat für Salvador in Berlin. 


— Fonfulat für Mexiko in Berlin. 312. 

— General-Ronfulat für Belgien in Berlin. 414. 

— General-Ronfulat für die Südafrifanifhe Republik in 
Berlin. k 

Rranlen-Raffen x. 

— Erhöhung der Mitglieder - Beiträge der Potsdamer 
DOrtslaffe der —— 29. 

— Feflfegung des ortsüblihen Tagelobnes der zum Bezirke 
der Orskrankenkaſſe für Dyrog nnd Umgegend gehörigen 
forſt- und landwirtbichaftlihen Arbeiter. 39, 

Kranken-Verſicherung 
— im Amtébezirk Malchow, Kreis Niederbarnim. 21. 
— im freife Teltow. 410. 414, 440. 
Krankbeiten, anftedende. 
— PoligeirBerordnung, betr, Desinfektion bei foldhen. 210. 
Krevit-Anfitut. 

— Nachtrag zu den realementarifhen Beftimmungen des 
Kur- und Neumärkifhen Nitterfhaftlihen Kredit-In- 
ftitute. 113. 

*Rreisanleibefcheine. j 

— —— — — ſolcher des Kreiſes Nieder- 
barnim. 84. 329. e 

— Desgl. des Kreifes Wefthavelland. 204. 329, 

— Desgl. des Kreifes Dftprignig. 330. 1245. 

— Desgl. des RKreifes Teltow. 338. 1254. 





Kreis-Phyfitus. 
— Erledigte Kreitphyfifatsftellen in den Kreiſen Znin, 
er und Witkowo im Negierungsbezirf Bromberg. 


— Erledigte Kreispbyfifatsftelle im Kreife Witkowo im 
Regierungsbezirt Bromberg. 

— Erledigte Rreispbpfitatsftellen in den Kreiſen Filehne 
und Znin im Negierungsbezirf Bromberg. 

— Erledigte Kreisphyfifatsitelle des Kreiſes Ruppin. 333. 

Kreisg-Berordnete. 

— Babl derfelben. 192 

Kreis-Wundarzt. 

— Erledigte Stelle deffelben im Kreife Templin. 2 
93, 279. 

——— 

— Konſervirung derſelben im Königreich Preußen. 8. 

Kunſtſtraßen. 


— Normalgewichte für den Verkehr auf ben Kunſi⸗ 
ſtraßen. 3, 


— Verzeichniß der Kunſtſtraßen im Regierungsbezirk 
ae 11. 
— Ergänzung deffelben. 115. 152, 425. 
8, 


Landesbaumfhulein Alt-Geltomw und bei Potsdam. 
- regen pro 1, Dftober 1888/89. 406. 
Landeshauptfaffe. 
— Bureau-Berlegung 109. 
gandmeffer. 
— Ueberweifung der Landmeffer-Angelegenheiten von dır 
Allgemeinen Bauverwaltung an den Finanzminiiter. IL: 


Landtag. 

— Eröffnung beider Häufer des Randtage. 9. 253. 

— Wahlen zur 17, Regislaturperiode dee ſes der Ab» 
eorbneten. 385. Ertrabeilage zum Stüd. 


eglement über die Ausführung der Wahlen zum Haufe 
der Abgeordneten. Ertrabeilage zum 40, Stüd. 
— Nachtrag bierzu. Ertrabeilage zum 40, Stüd. 
— — Ai 
— Borlefungen an der Königliden landwi tlichen 
Hochſchule in Berlin ride 
im Sommerbalbjabr 189. 52 
im Winterbalbjahr 1888/89. 325. 
— Desgl. für das Studium der Landwirthſchaft an der 
Univerfität Halle 
im Sommerbalbjahbr 18%. 10% 
im Winterbalbjahr 1888/89. 331. 
— Nahmweifungen der den Kommunal-Berbänden aus In 
landwirthſchaftlichen Zöflen des Etatsjahres 199788 
I überweifenden Beträge. 304. 373, 
_ Untereitgtaturfe für praftifche Landwirthe im Jahre 1899. 
Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaften. — 
— Zweiter Nachtrag zu dem revidirten Statut für die 
\eutiche Lebens · Penfions- und Renten-Berficherungt 
Gefellihaft auf Gegenfeitigkeit zu Potsdam. 58. 
- Eonceffion und Statut der Nürnberger Lebens-Ber 
fiberungsbanf zu Nürnberg. 177. 
Lebrer ıc. . 
— ZwangsweifehBerfegung von Lehrern und Lehreriutes 
an Boltsfhulen in den Ruheſtand. 393. 


erinnen. 

Hufnabme in die Lehrerinnen» Bildungs-Anflalten zu 
royßig. 

Rebrerinnen- Prüfung in Berlin. 206. 421. 427. 


Mandper. 


— Erhöhung der Vergütungsfäge für den zu den Truppen» 
übungen geleifteten Borfpann. 400. 
Markſcheider. 


Prüfung von Handarbeitsleprerinnen in Berlin. 207.] — Berlegung des Wohnfiges von folhen. 117. 351. 365. 


Aufnabme-Prüfung im Königl. Lehrerinnen» Seminar 
Ju Berlın. 426. 
rerftellen. J 
Nachweiſung von im Regierungébezirk Bromberg 
vakanten Ledrerſtellen. 256. 
Vakaunte Lebrerſtelles im Regierungsbezirk Potsdam. 324. 
Nachmwerfung von im Regierungsbezirk Poſen valanten 
Lebrerſtellen. 334. 
benpäffe. 
Ertheilung von folhen. 401. 

eratur und Kunſt. 

- Beftimmungen zur Ausführung deram 9. September 1836 
zu Bern apdgeihloffenen Webereinfunft eines inter- 
nationalen Verbandes zum Schuge von Werken der 
Titeratur und Kunſt. 359. 

tterien. 

- em von Gegenftänden der bildenden Kunſt ıc. 


— Berloofung von — Reit- und Wagenpferben ıc. 
in Inomwrazlar. 

— Desgl. in faffel. 86. 

— Desgi. in Frankfurt a. M. r 

— Beranftaltung einer Berloofung zum Beften ber 
Diakoniffen-Anftalt zu Kaiſerswerth 106. 

— Ausſpieiung von Pferden ꝛc. in Neu-Brandenburg. 129, 

— a... von Equipagen, Pferden ıc. in Dueblin- 
bur 

— Desgl. in Königsberg i. Pr. 152. 

— Desgl. in Marienburg. 152. 

— Qusipielung von —* ꝛe. in Münden. 206. 

— NAusipielung von Pferden ıc. in Zerbft. 217. 

— Qurfpielung von Gegenftänden der Kuuſt und des 
Runftgewerbes in Weimar. 226. 

— Qusfpielung von Kunftwerlen ıc. 255. , 

— Beranftaltung einer Geldlotterie von dem Berein zur 
Zitege im Felde verwundeter und erfranfter Krieger. 

66. 


— Berloofung von Ausftellungs-Begenfländen. 279. 
— VBeranftaltung einer Lotterie in Köln. 301. , 
— Berloofung von chriſtlichen Büchern und Schriften in 
Berlin. 372. 
— Berloofung von Ranarienbähnen zc. in Berlin. 386. 
— apa einer Gold- und Silberlotterie in Berlın. 
14 


— Verlooſung von Kunſtgegenſtänden ıc. in Berlin. 48, 

— Berlooiung von Pferden, Equipagen ꝛc. ın Franf- 
furt a. M 5. 

— Ausſpielung von Goldbarren xc. 456. 


M. 


Maaße ıc. (Hoblmaaße, Geſchirre). 
— Fi ie von Geſchirren und Flüffigkeitsmaaßen 


Mandser. 
— Allerhöchſter Erlaß, betr. die Aufnabme der Truppen 
feitens der Bewohner bei Gelegenheit ber — 


deriſabangen. 9. 


Mineralwa 
Mittelſchullehrer-Prüfung in Berlin. 228, 425, 


Märkte x. 

— Berlegung von Berfaufsftellen in Berlin. 317. 

— Berlegung von Märkten (Marfttagen). 410. 414. 
Marttpreife. 

— Nahmweifung der Markt- zc. Preife in den Normal-Marft- 


orten des Regierungsbezirts Potsdam für Dezember 
1887 14, Januar 1588 46, Februar 94, März 130, 
April 178, Mai 234, Juni 280, Juli 314, Auguft 356, 


ai ?: 
September 396, Ditober 4238, November 462. 

— Berliner und Cparlottenburger Durbfchnittsmarft- 
er für Deyember 1837 22, Januar 1888 63, Februar 

März 134, April 190, Mai 241, Juni 282, 
uli 327, Kuguf 360, September 398, Dftober 432, 
ooember 464. 

— Nahmweifung des Monats-Durhfhnitts der in den 
Normal» Marftorten des Regterungsberirts Potsdam 
— höchſten Tagespreiſe für Fourage einſchließlich 
3% ti Deyember 1837 14, Januar 1889 46, 


ebruar 94, März 130, April 178, Mai 234, Juni 20, 
Nut 314, Yuguf 356, September 396, Ditober 428, 
Berihtigungdes Berzeichniffes pro Dftober 

— Berihtigungdes Marftpreis-Berzeichniffes pro Dfto 
November und De —— 1887. 39, e ' 

— —— Marie in den Normal -Marktorten 
des Regierungobezirks Potsdam und der Stadt Berlin, 
nach welhen die Bergütigung für Weizen, Roggen, 
Hafer, Heu, Strob und Weigen- und Roggenmehl 
* 1. April 1839/89 au gewähren iſt 67. 

— Nahweifung der Martini-Durhfähnitts.DMarktpreife 
von Getreide, Kartoffeln, Heu und Stroh in den 
Normal-Marktorten des Regierungsberirts Potsdam 
ür das Jahr 1889. 466. 

— Nahweifung der 24jährigen Martini» Durdfchnitts- 
Marktpreife des Getreides in den Rormal-Marftorten 
des Regierungsbezirks Potsdam nad Abzug der beiden 
bödften und der beiden niedrigften Jabıespreife für 
das Jahr 1888. 467 

— Ueberſicht der Martini-Darftpreife des Noggens, wie 
folde in den Jahren 1575 — 1888 einſchl. ip den Kreis. 
ftädten des Regierungsbezirfs Potsdam im Durchſchnitte 
zu ſtehen gelommen find. 472. 

ge huge er 8 

— Meldung zur Erlangung der Berechtigung für den 
— — — — J 

Militair-Eiſenbahn: 

— Berlin — Schießplad, Orgauiſationoſtatut ꝛe. 449. 

Militair-Verwaltung. 

— Nüderflattung der von den Militair-Berwaltungen im 
Bereiche des III. rg — bezw. zu 
viel hen Gelobeträge. 6 

fer-Fabrifation. 318. 374. 404. 


M. 


— foofer R 5 
— Ründigung ausgeloofter Notte- Obligationen. & 
Hutte-Chan-Berbenh 6 * * 


— Allerhöchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
nhaber lautender Unleihefheine des Nuthe-Schau- 
erbandes im Betrage von 700000 Mark. 85. 
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F O. Poſtweſen, ſ. a. Fernſprechanlagen. 
Oberpräſidenten. a) Allgemeines. 
a des Prädifats „Excellenz“. 217. — Annafıne yon gpoffendungen durch die Landbrief- 
. er, l. 
— Verlooſung und Kündigung von Obligationen des) — Poft- und Eiſenbahnkarte des Deutschen Reihe. 42 
Omaibus-Kuprplen 22 1196. 1279 — ——————— der Poftordnung vom & März IT. 
— für bie dar Berlin (Aleranderplap), Pankow, Nieder- | Weihnachto ſendungen. 456. 


Schönhauſen, Nordend⸗Roſenthal, Mühlenbeck. 316 


b) Brief-Beftellung. 
ee — Unbefteflbare Tinfereibsriehe AU TÜR. 208, 419. 
— Neu-Ramerun. 278. — Unanbringlice — 49, 191. 306. 433. 
Drtspolizgei-Berorbnungen. — eg oftfendungen. 50. 180. 320. 343. 443. 


— Verkündung berfelben im Kreife Niederbarnim 371.| __ — gliche Briefe mit Werthinhalt. 50. 101 39. 
419 


P. — ũnanbringliche Padete. 226. . 
Parochial-Verhältniß der in Berlin neu an-| — Aenderung in der Geldbefiellung. 375. 
ziebenden evangeliſchen Einwohner. 268. c) Poftämter ıc., Telegraphen-Anftalten. 


Pfandbriefe. — Errichtung einer Poftagentur mit Telegraphenbetrieh 
— Umtauſch gefündigter Schlefifcher Pfandbriefe Littr. B. in Liebenberz. , 

5 2 — Ummandlung der Poft- und Zelegraphenpülfsftelle in 
— Aufruf verloofter Schlefifcher Pfandbriefe Littr. B. 81, Dallmin bei — in eine Poſtagentur mit Tele 
— 41. Berloofung —— andbriefe Littr. B. 249. raphenbetrieb. 


*— Auffündigung Kur- und Neumärkiſcher Pfandbriefe.| — ee — Telegraphenhülfsſtelle in Gar 
. . rignitz). 
*— Aufgebot von Pfandbriefen. & 125. 148. 196. 294.) — Desgl. in Motzenmühle bei Töpchin. MA. 
626. 875. 1036. 1037. 1145. — Berlegung des Poftamts in Friedenau. 123 
Pfarren. — Landbrieibeftelberirtsänderungen. 136. 180. 191. UT. 


— Erledigte Pfarr und Dberpfarrfiellen. 36. 44. 65. 357. 375. 403. 414. 456, 
72, 3%, 124. 137. 148. 182. 209. 224. 231. 271.| — Verlegung ven Pebamis Nr. 58. (Schönhaufer Ale) 
236. 302. 330. 342. 366. 380. 391. 406. 421. 446. u. Berlin. 
457. 467. — Errihtung verſchiedener Poftagenturen. 144. 1% 
Pflanzen. — Einrihtung von Poftagenturen in Kobannisthal bei 
— Einfuhr lebender Pflanzen u. f w. nad) Rußland. 454. Berlin und Marzahn bei Berlin. 
PolizeisBerordnungen (wegen der Schifffahrts-Polizeis| — Verlegung der Poflagentur in Tegeler Laudſtraße und 
| Ari f. a. Seiflfaprt), betr.: re. derfelben in ein Poſtamt III. Slaffe. 153- 
— Berladupg und Beförber von MWiederfägern und] — Poftbetriebeänderung in Folge Betriebseröffnung auf 
i - der Eiſenbahnſtrecke Löwenberg (Mark) — Templin. 


e € fee . 2 
— Berbätung von Dlei-Bergiftungen der Arbeiter in den 158, , 

Dfenfa 4 " u: — Einrigtung einer Poftagentur in Cammer. 150. 
— Berbot des Anpreifene von Geheimmitteln ıc. 73,” | — Einritung einer —— mit Telegrappembetrich 
— Eifenbabn von Loewenber ug 113 in Neeg (Prignig). 

6 


u ; 
— Befugniffe der Stromaufficht canıten der Elbe und] — Einrichtung einer Poftagentur in Dehna. 10 


Saale. 117, , — — Desgl. in Bechlin bei Neu-Ruppin. 170. 
— Fahren auf Drei- und Vierrädern. 108, — Erribtung eines Poſtamts II. in Sglachtenſee bei 
— Desinfeltion bei anftedenven Krantheiten. —— 
— Polizei⸗Verordnung für den Plauer KRanai — Einrichtung einer Poſtagentur mit Telegraphenbelricb 


: 287. 
— Berpadung und Verſendung von Gebrauchsgegenftänden in Beh 180. 
von Ortigaften auferbalb Berlins au die Berliner] — Einrichtung einer Poftagentur in Hammer (Mark). 191. 
Desinfeftiond-Anftalten. 282. — Berlegung ber Poftagentur in — —— und Um 
— Abänderung des $ 3. des Berliner Straßen Polizei- wandlung derfelben in ein Poftamt III. Klaſſe. 
Reglements vom 7. April 1867. 305. 328. — Einrihtung eines Poftamts mit Telegraphenbetried in 
— Betrieb von Miheralwärferfabrifen in Berlin. 318. Groß-Lichterfelbe. 227. . 
— Eitrihtung und Betrieb von Dampffäffern. 318. — Einrichtung des Zelegrapbenbetriebes bei der Poſthůlft 
— Betrieb von Mineralwafferfabrifen in Charlottenburg. ftelle in Schildow. 
404. — Deetgl. bei dem Poftamt Nr. S4 (Rraufenftraße 8/7) 
— Zufaffung von Treibeftraßen für Schafoieh iu Berlin. in Berlin. 243. 
2. — Einrihtung einer Telegrapbenanftalt in Wansdorf, 24 
— Berfendung von Sprengftoffen und nitionsgegeu-| — Errihtung von Telegraphenſtellen in Breddin um 
.. der Mititär- und Marine Verwaltung anf Stüdenig. 243. 
andwegen und auf Schiffen. 459. — Einrihtung einer Telegraphenanftalt in Zechlinerhüllt 
— 41 des Polizei⸗Reglements, betr. den Betrieb bes 247, 
roſchlen » —— im- Charlottenburg vom) — Einrichtung einer Telegraphenhülfeſtelle in Carwe. ui. 
2%. Januar 1885. 481... — Einrichtung einer Telegraphenanjtalt in Wutife. 


yrefen, f. a. Kernfpred-Anlagen. 
—— — des Poſtamto Nr. 20, in Berlin. 267. 
unri 

tr. 60 (Junkerſtraße 11) in Berlin. 


267. 
—— Telegraphenbülfsftelle in Hirſchfelde 


Mark). 
Desgl. in Wilfendorf. 267. 


Einrichtung eines Zweig-Poftamts mit, Zelegraphen- 
etrieb auf dem Gefundbrunnen bei Freienwalde 


Dpver) 367. 
Eröffnung verfhicdener Telegrapheuan ſtalten. 290. 


Errichtung einer Telegraphenanftalt in Hohenofen. 301. 


Errichtung einer Poflagentur in Schönfließ. 329. 


Einrichtung des Telegrapbenbetriebes bei dem Poftamt 


ga 376. 
ei dem Poftamt 


Rr. 52 (Alt-Moabit 11/12). 355. 

Bereinigung und Verlegung mehrerer 
Einrichtung des Telegraphenbetriebes 
Nr. 99 (Holzmarktftraße) in Berlin. 


399. 
Errichtung von Poſthülfoſtellen. 


403. 
Einrichtung einer Reichs -Telegraphenanftalt auf dem 


Bahnbofe in Granfee. 456. 
Einrichtung neuer Robrpoftämter. 461 


Berlegung des Poftamts in Tegeler Lanbftrafe. 478. 


Einrichtung einer Poflagentur ın Stüdenig. 478. 
d) Poftverbindungen mit dem Auslande. 


Beitritt des Schuggebiets der Neu-Guinea-Kompagnie 


um IWeltpoftverein. 


Poſtpacketverkehr mit Bathurft (Gambia), Sierra Leone 


und Lagos (Weftfüfte von Afrika). 


- Desal. nah DOftafien und Auftralien. 31. 


- Ein ve. des Poftauftrags » Verkehrs mit Nor: 


wegen. 


- Aufnabme der Deutfhen Poftagenturen in Apia 


tung des Telegraphenbetriebes bei dem Poftamt 


ır 


Prediger. , , 

— Erledigte bezw. — Prediger- und Ober⸗ 
prebigerftellen. 1 35. 52. 286. 391. 421, 

nie er 

— Die pro 1838793 gewählten Abgeordneten zum 


rovinzial-Landtage. 27. , 
inberufung des 14. Provinzial-Randtages der Provinz 
Brandenburg. 29 , 
— Wahl von Mitgliedern des —— — Pro⸗ 
vinzial-andtaged. 143, 217. 245. 386. 439. 
Provinzial-Berband von Brandenburg. 
— Haupt-Etat der Verwaltung deffelden für das Jahr 
vom L April 1888 -1889. 99, 
— Provingial-Abgaben pro 1838/89. 260. u 
— Unfal-Berfiherung der Bau-Arbeiter des Provinzial: 
Verbandes. 270. 


N. 
Reichsgeſetzblatt. Inhalts-Verzeichniß. 
ür 1887: 
— Stück 46 bis 50. ©. Li. 
Für 1888: 


— Stift Ibis ©. iu 

— Stück 7 bie 16, ©. 2Z 

— Stück 17 db U ©. 1 
— Stück 3b 3. ©. 333 
— Stud %6 und 27 ©. 263. 
— Stück Bun 2 ©. 779. 
— Stück 30 bie 33, ©. 327. 
— Stil 34 bie . ©. 385. 


— Stid 37 ©. 409. 


(Samoa-Jufeln) und ın Shanghai (Epina) in ven |Aeigking nn 6 458. 


MWeltpoftverein. 


- Werthbrief- Verkehr mit der Republif Salvador. 32. 


oftpadet-Berfebr mit Viktoria (Auftralien). 136. 

— Dacetverfebr mit Aden und Zanzibar. 

- Voftpadet-Berkebr mit Chile. 158. 

Doftanweifungen im Verkehr mit Chile. 168. 

Doftaufträge im Verfehr mit San Salvador. 222, 
oftverfehr mit Togo. 226, 

- — von Poſtpacketen mit der Republik Salvador. 


— — der Regentſchaft Tunis zum Weltpoſtoerein. 
e mit Deutfh-Südweit-Afrifa. 267. 


rı da 


— een -— — ea ir 
— Woftverfebr mit dem eutfchen ußgebiet der 
arfıhafl-nfeln. 364. # 

— — — erkehr mit den Falklands-Inſeln. 403. 

— Auftraliihe Reihspofi-Dampferlinie. 414. 

_ — einer Poſtagentur in Viktoria (Kamerun). 

— oreene mit Süd-Auftralien. 450. 

— Poftpadet-Verkehr mit Neu-Seeland. 471. 

Prämien für lebensrettung 

— für den Maurer Wilhelm Prochnow in Berlin, Wald- 
frafe No. 30, 209 

— für den Werfmeifter Johannes Dawig zu Eharlotten- 
burg, Charlottenburger Wier No. 24, 209, 


Präparanden-Anſtalt zu Joachiméthal. 
— Eröffnung derfelben. 40, R v 


— Reihstags:-Erfagwahl. 299. 
Rektorate, erledigte. 148. 391. 
Reftorate-Prüfung in Berlin. 228. 425. 
Remonte-Anfauf pro 1888. 114 
Rentenbant. 
— Ausreihung von Entlaftungsquittungen über abgelöfte 
Kenten. 23. 291. j 

— Berfiherung rentenpflihtiger Orundftüde gegen Feuers- 
gefahr. 306. 346. 

NRentenbriefe. i 

— Rerfoofung von Rentenbriefen. 79, 159. 208, 443. 
— Eiulöfung von Rentenbriefen ıc. 80. 346. 

— Bernichtung ausgeloofler Rentenbriefe. 228, 415. 461. 


Rentmeifterftiellen, erledigte. 405. 
S. 
*Schätze, Aufgebot von ſolchen. 156. 


Schießpiatz bei Cummersdorf. 

ußfreie Tage für das Jahr 1888. 4 

Schifffahrt. 

— Schifffahrtsfperren. 39. 79, 189. 234. 279. 290. 343. 
421. 427. 438. 476. 

— rt der Shiffegefäße und Floßhölzer durch 
die Unter-Lindower Schleufe des Friedrich Wilhelme- 
fanalt. 87. 

— Poligei- Verordnung, betr. die Befugniffe der Strom» 

uffichtsbeamten der Elbe und Saale. 


2* 
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Schif t. Sozialdemokratie. 
* * — — über die Havel —— * auf Grund des 5 23 des Geſetzes gegen 


bei Potsdam. die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
— Deffnungszeiten der Eifenbahnprebbrüden der Berlin» fratie in den Ortſchaften: 


Lehrter und der Berlin-Hamburger Eiſenbahn über die Berlin, Potsdam, Charlottenburg, Spandau, Kreife 
— bei Spandau und derjenigen der Berlin-Potsdam- Teltow, Niederbarnim und Dithavelland. 381. 
agdeburger Eifenbapn bei Potsdam und Werber. Altona und Umgebung 382. , 
218, 372. Frankfurt a. M., Stadt- und Lanbfreis Hanau, 
— Polizei-Berorbnung für den Planer Kanal. 297, Kreis, Höhft und Dbertaunuskreis. 382. 
— Eperre der alten Soleufe zu Coffenblatt. 255. Spartfaffen. . . j , 
— PoligeirBerordnung, betr. das Befahren der Havel| — Nahweifungen über den Geſchäftsbetrieb und bie 
und Spree mit — — 304. Refultate der flädtifchen und Kreig- Sparlaffen pro 
— Erhebung des Brüdenanfzuggeldes für Benugung der 1886 bezw. 1886/87. 73. (Beridtigung 105. 
velbrude am Berliner Thore zu Spandau. *— Statut der Sparfaffe der Stadt Eremmen. 255. 
— Shifffahrtspolizeilide Vorfhriften für die Elbe. 341. * — Zweiter Nabtrag zum revidirten Statut für die Spar 
— Ausübung der Strompolizei dur die Bagger», Taucher⸗, affe zu Schwedt. 876. 
Schleufen: und Krahnmeiſter. 352. Sparfaffenbüder. 


— Die zur Hifeleiftung in poligeiliher Beziehung den |*_— Aufgebot verloren gegangener ıc. 4. 80. 94. 447. 470. 
Pa a aa untergeordneten Perfonen betr. Aufe Bu 852. 10800 1008. 


Be z RR terricht. 

— Polizei-Berorbnung, betr. die Flößerei zwiſchen den Elena fir Spradlehrerinnen an mittleren und höheren 
ohenfaatener und ben Lieper Schleufen, ſowie bie ädchenfchulen. 228. 427. 
angordnung, welche das unterhalb der Lieper Schleufen 


Ä N offe. 
—— loßdolz beim Durchſchlenſen einzauehmen ran betr. den Gebrauch von Sprengfloffen. 
i i 


wen ei pr; pe re hai —— u olizei-Berordnung, betr. die Berfendung von Spreng · 
— Deffnen der Zugbrüde über die Dahme bei Schmöd- offen und — — der Militär- und 

wig für Dampfboote während der Rachtzeit. 449. Marine-Berwaltung auf Landwegen und auf Schiffen. 
Schornfteinfeger. 459, 


— Regulativ für den Betrieb des pmebeinfegevüe. Staatspapiere, Staatsanleibenx f.a.Zinsfheine. 


werbes im Stabtbezirf Berlin, — Aufgebot und Amortifation ———— x. M 
Schulvorſteherinnen. 31, 51. 64. 79, 9, 116. 159. 243. 283. 291. 
— Prüfung derfelben in Berlin. 206. 426. 306. 321. 365. 377. 388. 399. 403. 433. 443, 450. 
Schweine ı. 457. 461 473 
— Berfendung von Wiederfäuern und Schweinen nad |?— Desgl. 93. 119. 125, 221. 332. 371. 1050. 1145. 
den Morbfeebäfen. 394. 402. 461. — 33, Berloofung der Staats-Prämien-Anleibe vom 
Shweinedärme. Jahre 1855. h. 
— Einfuhr von folden. 192. — 5. Berloofung von 31/,% Staatsfhuldfheinen von 1842. 
Seminare. 106 
— Berlin. . — Bırlöofung von —— — der Staatsan · 
Aufnahme⸗Prüfung. 425. leihen von 1850, 1852, 1853 und 1862. 116, 
Entlaffungs-Prüfung. 425. — Lifte der im Etatsjahre 1887/88 der Kontrole der Staatt- 
— Göpenid. papiere als aufgerufen und gerichtlich für fraftlos er- ! 
Aufnahme-Prüfung. 420. Mlärt derer mn Staatsihuld-Urkunden. 
Entlafjungs-Prüfung. 420. — 15. Berloofung von Schuldverſchreibungen der 4% 
2. Sehrer-Präfung, 420, Staatsanleihe von 1868 A. 247. 
— Dranienburg. . — Berloofung der vormals Hannoverfhen 4%, Staatd 
2 aaflungs-Präfeng, 191. ſchuldverſchreibungen Littr. 8. für das Jahr 1888/89, 
2, tehrer-Prüfung. 192. 257. 
* —— — 207, _ L „Berloofung von Rurmärkiichen Schulbverfchreibunget. 
Aufnahme-Präfung. 420. — Refttündigung der Staatsfchuldverfchreibungen von 
2, Vehrer-Prüfung. 420. 1850, fowie Berloofung von ee — 
— — — 420. der Staatsanleihen von 1852, 1853 und 1862. 36h. - 


— erl ⸗ ä i ⸗ i dom 
hc Ham mer mit den Borwerten Liebenthal 348 — Staats» Prämien» Anleihe 


und Procße Jahre ar j ee . 
i _ 1,0 
Sozialdemokratie. BE 3%, Staatsſchuldſcheinen do 


— Anordnungen auf Grund des $ 28 des Gefeges gegen! — 16. Berloofung von Schuldverfäreibungen der 4% 
die gemeingefährlihen Beftredungen der Soyialdemo- Stagtsanleihe von 1868 A. ATI. 
fratie in den Ortſchaften: Stadt-Anleihen. 
Stettin, Grabow a. D., Altdamm, Amtsbezirfe| — erabfegung des Zingfußes der Seitens der Stabt 
Brom, Warſow, Scheune und Rinfenpalde. Beten ausgegebenen Anleibefeine von 4 auf ae 


is 


Dt-AUnleiben. 


Allerböcftes Privilegium für die Stadt Spandau wegen 
Ausfertigung auf den Inhaber Br Anleipefcherne 
287, 


im etrage von 500000 Marf. 
Ausgeloofte, einzutauſchende, 
Stadt-Anleibefcheine von 
Berlin. 
1245. 
Diefentdal. 40. 889. 1280. 
Brandenburg. 230. 337. 
Charlottenburg. 718. 
Eöpenid. 686. 
Eberswalde. 662. 
—— 685. 993, 
ranienburg. 330. 694. 
erleberg. 330. 1245. 
Ratbenow. 662. 
Schwedt. 32, 
Spandau. 178 
Trebbin. 8. 784. 
MWierraden. 1280. 
3offen. 32. 154. 230, 322. 609. 972. 
tandesamtsbezirfs-Beränderungen. 439. 450. 
‚tempel, Stempel-Abgaben, Stempel. Diftri- 
butionen, 
— ig Sr Stempel-Diftributionsftelle in Richten» 
berg bei Berlin. 102, 
— Erhebung von Reihsftempelabgaben feitend des Steuer. 
amts zu Lenzen 284. 
— Anderweite Hebertragung einer Stempel-Diflribution in 
Berlin. 307. 
— Erribtung einer Stempel-Diftributiongftelfe in Pankow 
bei Berlin. 361. 
Steueramt. 
— Errichtung eines folhen in Driefen. 159. 
Steuer. und Kammer-Kredit-⸗Kaſſenſcheine. 
— Einlöfung ausgeloofter. 172. 
Stiftungen, Stipendien. 
— Gtaat-Stipendium zum Beſuche der Königl. tehnifhen 
—— 290. 
— Aufforderung zur Bewerbung um ein Stipendium der 
Jacob Saling'ſchen Stiftung. 303, 


T. 


Taubſtummen-Anſtalten. 
— Prüfung von Vorſtehern an ſolchen. 
— Prüfung der Lehrer an folchen. 473. 
pe 
ufgebot älterer. 119. 180, 673. 811. 1008. 1240. 

Thierargneifchule. 

— Vorlefungen an der Königlichen tbierärztlichen De 

fehule zu Hannover im Sommerhalbjahr 1388. 

— Desgi. im Winterhalbjahr 1835/89. 331. 
Turnlehrer, Turnlebrerinnen. 

— Zurnlehrerinuon, Prüfung in Berlin. 106. 363, 

— Kurfus zur Ausbildung von Turnlehrern. 266. 

— Qurnlebrer-Prufung sn Berlin. 427. 

— Kurfas zur Ausbildung von Turnlehrerinnen. 440. 


144. 


verloren gegangene Tıc. 
15. 162. 626. 764. 784. 970. 1188. 1226, 


u. 


Unfallverfiherung, f. a. Kranfenverfiderung- 

— Vorſchriften zur Ausführung des Reichsgeſetzes betr. 
die Unfallverfiherung der bei Bauten Befchäftigten 

erfonen, vom 11. Juli 1887. L 

— Nadweifung von Regie»-Bauarbeiten nah dem Bau- 
Unfallverfiherungsgefege vom 11. Juli 1887. Extra» 
beilage zum 1. Stud. 

— EC hiedsgeriht für die flaatliche Unfallverfiherung ber 
bei Bauten befäftigten Perfonen. 48. 

— Unfallverfiberung bei fleinen Regiebauten. 73, 

— Tr a der bei Bauten befchäftigten Perfonen. 


— Unfallverfiberungen gemäß $ 54. bed UÜnfallver 
fiberungsgefeges. 

— Yabhresarbeitsverdienft land» und forftwirthfchaftliher 
Arbeiter in Berlin. 116. 123, 

— Desgl. im Regierungsbezirt Potsdam. 132. 166. 

— Die von den Gemeindebehörden aufzuflellenden Ber- 
jeichniffe der Unternehmer unfallverfiherungspflihtiger 
land- und forftwirtbfhaftiicher Betriebe. 143. 

— Negulativ für die in Ausführung bes Get über 
die Unfallverfiberung der bei Bauten beſchäftigten 
—— vorzunehmenden Wahlen. 163, 

— Ötreitigfeiten über Unterftägungsanfprüce nicht gegen 
Krankheit verfiherter Regiebauarbeiter. 205. 

— Unfall» und Rranfenverfiberung der in land» und 
a ie Betrieben Pefhäftigten Perfonen. 


— Unfallverfiherung der Bauarbeiter des Provinzial» 
Berbandes ber Dranim Brandenburg. 270. 


— Drtsubliher Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter. 439. 

Unteroffizgier- Schulen und Vorſchulen. i 

— Nachrichten für diejenigen jungen Leute, welche in 
die Unteroffizier-Borfbulen zu Weilburg, Annaburg 
und Rendreifag einzutreten wünfdhen. 183, — 

— Deegl. für diejenigen —— welche in bie 
Unteroffizier- Schulen zu Potsdam, Biebrih, Ettlingen 
und Marienwerder eingeftelt zu werden wünſchen. 

— Beftimmungen fur die Anmeldungen zu den Unter» 
offiier-Borkhuien und Unteroffizierfhulen. 185. 

Urkunden. 

*— Aufgebot verfchiedener Urkunden. 2. 27. 53. 94 143. 
148, 170, 240, 282. 332. 470. 491. 688. 759. 794. 

810. 966. 989. 1051. 1059. 1067. 1079. 1099. 1107. 

1123. 1157. 1192. 1240. 


B. 


Berdienft-Ehrenzeidhen. 
— Berleibung deifelben für Rettung aus Gefahr an ben 
Dootsmann Wilhelm Wolf zu olonie Kienig. 138. 


Vereine, verbotene ıc. 


— Deutſcher Zifhlerverband in Stuttgart. 49. 

— Einleitung des Liquidationsverfahrens über die Rohn- 
fommiffion der Berliner Zimmerer. 97, 

— Schließung der Berliner Zablfielle des Unterfügungs- 
Bereins Deutiher Tabafarbeiter in Bremen. 

— Beendigung der Liquidation der Lohnfommiffion der 
Berliner Zimmerer. 242. 


Bermeffungen. 


— Trigonometrifhe Bermeffungsarbeiten im Stadikreiſe 
emueflung 
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Biebfeuden. 


nn. 
— Recherchen nad einer Geiftesfhwachen. 4. 
— —— des Nachtwächtere Schmidt zu Dahme. 


— Beftrafung des Milchhändlers Panwitz. 377. 
— er. der Handels» und Wechteibant zu Liver⸗ 
ool. 
Verſchollene, Aufgebot ſolcher, ſ. Erben. 
Verſicherunge-Geſellſchaften ıc., f. a. Feuer- und 
lebend» Berfiberungs-Gefellfchaft. 
— Gefellfhaftsvertrag der Allgemeinen Renten», Rapital- 
und Lebend-Berfiherungebanf Teutonia in Leipzig. 79. 
— Abänderungen der Statuten der Transport » Ver- 
fiherungs» Gefellfchaft ‚Neuer Schweizerifher Lloyd 
in Winterthur‘. 123 
— Die neuen Statuten der Eidgenöffifihen Transport- 
Berfiherungs-Gefellfchaft in Zurih. 148, 
— Transport » Berfiherungs » Gefellfhaft The Under- 
— and Ageney Association Limited in London. 


— Nenderung der Statuten der Union Marine Insurance 
Company Limited. 313. 
— Abgeänderter Gefellfchaftsvertrag der Dfdenburger 
Berfiherungse-Gefellihaft. 373. 
— Allgemeine Berforgungsanftalt im Großberzogtbum 
Baden zu Rarlsrube. 414 
— Commercial Union Assurance Company Limited 
zu London. 417, 
*Berfiherungs-Policen. 
— Aufgebot verloren gegangener ıc. 118. 196. 287. 
Berwaltungs-Iwangsverfabren 
— wegen Beitreibung von Grldbeträgen. 143, 
Viehſeuchen. 
— Deren en bezw. Erlöfchen ıc. in: 
Wuſtermark, Flatow, Nieder Shönhanfen, Tarmow, 
Lichtenberg, Gollmitz, Amt Mildenberg, Weißenfee 
und Gut Klein-Beeren. 5, 
Marten, 37 ‚, Rittergut Möthlow, Rittergut 
Kloſterhof, Rittergut Hoben-Schönhaufen, Reiniden- 
dorf und Dominium Praedifow. 13, 
But Beerbaum, Berlitt und Weißenſee. 
Reinidendorf, Rittergut Sietben, Tarmow, Niefelgut 
Malchow, Weifenfe und Domaine Dreetz. 
Rirdorf, Rittergut Retzow, Rathenow, Domäne Kien- 
berg, Tarmow, Teltow, Rittergut Hohen-Schönhaufen 
und Lichtenberg. 


ittergut 
rg Wachow, Tietzow und WRittergut 
iethen. 48. 

Biesdorf, Sputendborf, Tarmow und Fahrland. 63, 

Rittergut Biesdorf, Dorf Zechlin, Berlinchen, Dranfe, 
Schweinrich, Stadt Wittflod, a Malchow, 
Gotz, Schäferei des Gutes Obergreifenberg, Domäne 
Dreeß, Biesdorf, Rofentbal und Radinfenborf. 70, 


Rittergut Priort, Rittergut Rookow und Rittergut 
Dabiwig. 74 

Gohlig, Kabrland, Flatow, Tiehow, Weißenfee, Hohen- 
Shönhaufen, Dallvorf, Marzahn, Neu» Hohen- 


Schönhauſen, Teltow, Rittergut Klein-Machnow, 
Rittergut Willmeredorf, Gut Roſenthal und Gut 
Blanfenfelve. 38. 


— Deren Ausbruch bezw. Erlöfchen sc. in: 
Nittergut Eichſtädt und Lichtenberg- Äriebrichsberg. 25. 
Sommerfeld, Linum, Rittergut Priort, Rittergut Jühne- 
dorf, Schönow und Rittergut Friedrichsfelde 106. 
Carow, Schönflief, Gut Daldorf, Biesvorf, Rofen- 
thal, Gut Baerwalde, Gut Weißen, Gut Wiepers- 
berf, Rittergut Dber-Greiffenberg, Rittergut Wilmers- 
dorf, Rittergut Klein⸗-Machnow, Tarmow, Ritter 
out Carweſen, Boernide bei Nauen und Lichtenberg 
bei Berlin. 115. 

But — Ta und Magdalenen⸗ 
ſtift zu Plötzenſee 123. 

Dallgow, Dominium Beerbaum, Rittergut Stolpe, 
Nittergut Klein-Machnow und Sputendorf bei Groß⸗ 
beeren. 130, 
lögenfee und Dominium —— 131, 

— Dahlwitz, Jühnsdorf und Schulzendorf. 


Reinickendorf, Rittergut Carweſen, Tremmen, Vor⸗ 
werk Neu⸗Ahrensfelde, Gut Falkenberg, Weißenſee 
Gut Bärwalde, Gut Weißen, Gut Wiepersdorf, 
Dallgow, Rittergut Biesdorf, Biesdorf, Schönfliek 
und Plöpenfee. 155. 

Schlamau, Teetz, Schwerin, Vorwerk Birkholz des 
Gutes Diedersdorf, Gut Malchow, Franz -Buchbolz, 
Karow, Dominium Beerbaum, Domintum Grün 
thal und Gut Schulgendorf. 

Schönow. 179. 

Schlamau, Schöneberg, Deutfh-Wilmersdorf, Pankow, 
Tees, Niefelgut Falkenberg und Vorwerk Neu— 
Ahrensfelde. 

Riefelgüter Malchow und Falkenberg, .Borwerf Nen- 
Ann: Marzahn und Ren-Hoben-Schönhaufen. 


Budow und Schwerin. 218 

Kleden Zehlin, Babig und Grabow-Ausbau. 226. 

Marken, Vorwerk Bernigow der Domäne Berge, 
Rathenow, Nheinsberg, Neu» Ruppin, Riefelgut 
re und Hoben-Schönhaufen. L 

Vorwerk Birkbolz des Gutes Diedersdorf, Reiniden- 
dorf und Budow. 246. 

Gut Diedersdorf. 266. 

Kleptow. W 

But Wartenberg und Dren Buäpelz, 290. 

Rittergut Carwefen und Rittergut Kleptow. 305. 

Nirderf. 313, 

Rittergut Krügersdorf, Dyrog und Wernsdorf. 349, 
reienwalde a. DO. 363 


ittergut Krügerodorf. 373. 
Wernsdorf. 
üterbog. 308. 
ie 411. 
üterbog, Nieder-Schönhaufen und Pankow. 414. 
anfow. 417, 
entralviehhof in Berlin. 419. 


Landirrenanftalt in Eberswalde. 429. 

Eentralvichbof in Berlin. 443. er 

Nittergut Groß-Pankow, Kreis anig, Rittergut 
— orwerf Dannhej des Pe 

olfsbagen und Gemeinde Gühlsdorf, Kreie Wef- 

prignig. 448. j j 

Domäne Lobeoffund, Domäne Kienberg und NRiefels 
gut Malchow. Abt. 

Eentralviehhof in Berlin. 465. 
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»feuchen. . , 

Deren Ausbruch bezw. Erlöfhen ıc. in: 

NMeubolland, Tremmen, Dominium Gütergog und 
—— Bagow. 478. 

Zepernick, Nieder-Schönhaufen, Werneuchen und Ebers— 
walde. 477. 

Grabow bei berafprung und Echönmwalde. 478. j 

Ausfchreiben der Beiträge zu den Entjhädigungen für 

getödtete Pferde und Rinder. 181. 


W. 


riſenhäuſer. 

Bedingungen für die Verleihung der Wohlthaten des 
Potsdamſchen großen Militair-Waifenhaufes. 16. 

x. f. Schifffahrt. 

affer 

- 1887: November 30, Dezember 68, 1883: Januar 96 
Bebrusr 154, März 236, Aprit 312, Mai 358, Juni 37T, 

uli 395, Auguft a3, September 454, Dftober 447. 

Bedhfel. 

— Aufgebot verloren gegangener ıc. 3 53 276. 

ehrpflicht. 

— Vorläufige Ausführungsbeftimmungen zu dem neuen 
Geſetze über die Aenderungen der Wehrpflicht. 94. 

Jein-Aus- und Einfuhr, aub Bier-Ausfupr. 

— Nothwendigfeit von Uebergangsfheinen bei Sendungen 
von Wein nah dem — Baden. 

— Desgl. bei Sendungen von Bier ebendahin. 205. 

— Nachträgliche Unterfudhung bewurzelter, zur Kategorie 
der Rebe nicht geböriger Gewächfe, melde aus den 
der internationalen Reblausfonvention nicht beigetretenen 
Staaten eingeführt find. 

Biederbelebung Ertrunfener. 

— Anbringung von Blechtafeln mit aufgedrudter An- 

‚ weifung bierzu. 355. 

Bittwen- und WBaifen-Verforgungs-Anflalten ıc. 

— Wahl der Kuratoren und diren Stellvertreter für die 

Elementarlehrer- Wittwen- und Waifenfaffe des Re— 
—— Potsdam. 

— Bedingungen für den Beitritt zur Königl. Allgemeinen 
Wittwen-Berpflegungs-Anftalt zu Berlin. 33. 

— Bewilligung von Wittwen- und Waifergeld auf Grund 
der rüdwirfenden Kraft des Militair-Relikten-Geſetzes 
vom 17. Juni 1837. 39. fl 

— Ueberfiht des Zuftandes der Elementarlehrer-Wittiwen- 
fafe für das Rechnungejahr L. April 1836/87. Al. 


BWittwen- und Waifen-Berforgungs-Anftalten ıc. 
— leberfiht von dem —— der Brandenburgiſchen 
em und Baifen-Berforgungs-Anftalt;für 1837/88. 


— Nabtragsbeftimmungen zur Ausführung des Geſetzes 
vom 17. Xuni 1897, betr. die Fürſorge für die Wittwen 
und Waifen von Angehörigen des Reichsheeres und 
der Kailerlihen Marine. Ertrabeilage zum 30..Stüd, 

*— Ueberfiht vom Zuftande der Klein-Glienicker Waifen- 
Berforgungs-Anftalt für die Proving Brandenburg am 
Schluſſe dee Jahres 1887 bezw. im Jahre 1888. 1217. 

*— Aufgebot und Amortifation von Nereptionsfcheinen von 
Wittwen-Penfionen. 146. 330. 380. 452, 

Wollmarkt ın Berlin. 242 
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and an den Pegeln der Spree und Havel. | Zinsfcheine. 


— regnen Br insfcheine — X. zu den Stamm- 
aftien der Niederichlefifh-Märfiichen —— ſowie 
taats⸗ 


er von 1868 A. 85 f 

— Einlöfung der am L April 15 älligen Zinefcheine 

reufifcher Staatsfchulden ıc. 97 Be 

— Yusreihung der Zinsfcheine Reihe IV. zu den Schuld» 
verfhreibungen der Preußifchen konfolidirten 4°/, Staats- 
Her ee —* fd 165. Ds 

— Einlöfung Berlin-Anhaltifher und Dberlaufiger Zins- 
EEE un fm Braf 

— Einlöfung der am uli 1 äligen Zinsfcheine 
— Staatoſchulden. 243, nen Sur 

— Ausreichung neuer Zinsfheine zu den Schuldver⸗ 
————— der Reichsanleihen vom Jahre 1880 und 


— Einlöfung der am 1. Dftober 1888 fälligen Zing- 
fcheine Preußifher Staatsfchulden. 355. 
— Einlöfung der am 1. Januar 1889 fälligen Zinsfcheine 
Preußifher Staatsfchulden. 471. 
Zollweſen. 
— Neues amtliches Waarenverzeichniß. 248, 
— Regulativ, betr. die Gewährung der Zoll- und Steuer- 
vergütung für Tabaf und Zabaffabrifate. 401. 
— Regulativ zur Ausführung der Reichd-Zolls und Steuer- 
gelene aus Anlaß des Zollanfchluffes von Hamburg. 


Zuderfieuer. 


— Ausführungsbeftiimmungen zum Auderfteuergefeg. 101. 
A ſt gen zum Zuckerſteuergeſetz 


der Neibe VI. zu den a te der 
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Nameu:Nceaiiter 


Erklärung der im Regifter vorfommenden Abfürjungen. 


Amtsanıw. Amtsanwalt; Amtsvorſt. Amtévorſteber; Aſſeſſ. Aſſeſſor; Aſſiſt. Affitent: Bergw. Bergwert; Betr.: 
Secret. BetriebsSecretair; Bür. Büreau: Bürgermſtr. Bürgermeiſter; Civ. Civil: Control. Contoleur: Direct. 
Director; Eifenb. Eiſenbahn; Execut. Erecutor: Garn.⸗Verw. Garniſon-Verwaltungz Geh. Gebeimer u am Schiuſſe Gebülfe 
Ger. Gerichts; Ger. Voll. werihts:Bolzieher: Ger.⸗Vollz.-Geh. Gerichts-Voilzieher-Gehülfer Gymnaf. Wymnafal; 
Inſpect. Inipector; Inteud. Intendantur: imterim. interimitiih: Kalkul. Kalkulator? ML. Klaſſe; Kommiſſ. Kommifjarius; 
Ran ger. Landgerichts; Mil, Mititair: Mſtr. Meitter: Oberforftmftr. Ob.rforitmeifter; ord. ordentlicher; Wräf. Präfivent; 
Prof. *6 Prov. Proviant: M. Kath: Mechn.: Mevif. Rechnungs-Reviſor: Rechtsauw. Rechisanwalt: Mef. 
Referendar: Meg. Regierung; Mend. Rendant: Secret. Sccretair; Sem. Seminar: Stellv. Stelyertierer: Strafanjt.s 
Auff. Strafanktalts-Aufieber; Superint. Suverintendent; Supern. Supernumerar; Telegr. Telegrappen; Bollj.:Beamt. 


Bolziefungs-Beamter; Verw. Berwalter; Vorſt. Borficher. 


Albert, Gemeindefhul-Lehrerin 103, 
Albert, Ger.Aſſeſſ. 250. 

Albrecht, Ober-Poft-Arfif. 435. 
Sure t,  Gemeindefchul » Lehrerin 


45 
Aler, Poh-Bür.-Affit. 201. 
Alerander, Ger.Ref. 391. 
Alerander-Rap, Dr., Notar 91. 
Alerander-Rag, Dr., Zuftiz-R. 162. 
Alt, Buchhalter. 286. 
Altmann, Telegr.Aſſiſt. M 
Altmann, Ger.Schreiber⸗Geh. 92. 
Altmann, Ger.-Affeif. 162 
Altmann, ——— 202, 
Altmann, Ger.RMef. 391. 
Andr&e, Gemeindefghuls-tehrer 118, 
Angern, Ger.Aſſeſſ. 162 
Anton, Dr., ®er.-Ref. 162, 
Apponius, Amtsoorft. 285. 
Arends, Pofl-Seeret. UL, 
Arnheim, Ger.-Affefl. 391. 
v. Arnim, Amtsvorft »Stellv. 346. 
9. Arnim, Adjutant 446. 
Arnold, Ger.-Ref. 162. 
Arnold, ſtellb. Handelsrichter 250. 
Baron v. Afheberg, Ger.-Affefl. 9. 
Man Dr. jur. und phil., Amts- 
richter 
—— 8 Gemeindeſchul⸗VLehrerin 


Baack, Gera 182, 
Baale, Poft-Affik. 361. 
Bach, Ger.-Aflefl. 91. 
Bahmann, Dr., Prof. 19, 
Badfläbner, Dr., Ger.-Ref. 162. 
Baeck, Ger.-Schreiber 7. 

Bähr, Reg.-Bauführer 161. 
Baerbanm, P —— 362. 
Baethcke, Ger.Ref. 
Bahnemann, Brückenwärter 286. 


Balau, Konfiftorial-R. 346. 

Balkan, Gemeindeſchul-Lehrer 36. 

Balke, Ger.Schreiber⸗Geh. 92. 

Balla, Ger.-Schreiber-Geh. 251. 

Ballien, Ger.Ref. 458. 

Balzer, Gemeindefhul-Lchrer LIR. 

Bamberger, Amtsrichter 391. 

Banditt, Gemeindefhul-Rector 149. 

Bando, Forfimfir. 412. 

Bandow, Ger -Schreiber-Geh. 251. 

Barhemwig, Amtsrichter 250. 

Barderomw, Freisbonitenr 23. 

Baron, Reg.-Secret. 286. 

Bartels, Dber-Por-Affif.}201. 

Bartels, Amtsvorft 27L 

Barth, Gemeindefhulstehrer 18. 

a Prediger 52, 

Bartſch, Telegr.-Afift. 138. 

Baswip, ftello. Handelsrihter 457. 

PBaude, Ger-Ref. 458. 

Bauer, Ger.Aſſeſſ. 458. 

Bayer, Ger..Ref. 392. 

de Beaulieu II, Chales, Ger.- 
Aſſeſſ. 458. 

Bebernitz, ord. Lehrer. 201, 

mer I, Gemeindefhul- Lehrer 

Bechly, Ger.-Ref. 9. 

Deder, Ger-Ref 91. 

Becker, Gemeindefhul-Fehrer 346. 

Beelig, Rechteanw. 162. 

Beelig, Rechtsanw. 458. 

Beer, Secret.-Affift. 137. 

Beer, Dr., ®er..Ref. 392. 

Behne, Ger-Schreiber 102 

v. Behr, Ger.:Ref. 474. 

Behrendt, Rammer-Ber.-Kanzlit 92. 

Behrens, ftellv. Handelsrichter 457. 

Behfe, Poft-Afüft. 361. 

Beifter, Eiv.-Supern. 286. _ 

Bellad, Gemeindefhul-Lehrerin 452. 

Belling, —— 24, 


v. Below, Ger.-Ref. 474 
Benke, Poftmfir. 19, 
Benn, Oer.-Schreiber 251. 


Benſe, Redtsanw. 91, 

v. Bentivegni, Ger.Ref. 7 
Berg, Rechtsanw. 7. 
Bergemann, Pofl-Secret. 201, 


|Bergemann, Ger.-Boll;. 392, 


v. Bergen, Ger.Ref. 474. 
Berger, Ger.-Schreiber 22. 
Berger, Telegr.-Affift. 138. 
Bergmann, Scleufen-Geh. 24. 
Bergmann, Ger.-Ref. 474. 
Berfenbufh, Pof-Secret. 19. 
Berlin, Amtevorft. 390. 
Berlinide, Amtsvorf.-Stellv. 148, 
Bernard, Gemeindefchul-Tehrerin 209. 
Bernau, Reg -Eiv.-Supern. 124 
Berner, Reg. -Bauführer 379. 
— ſtellv. Handelsrichter 


Bernftein ‚ Rehtsanm. u. Notar 250. 
Graf v. Bernftorff, Land-R. 201, 
v. BAHN Eriter Staatsanw, 


Bertram, Telegr.-Affift. 138. 
Betcke, Ger.Aſſeſſ. 474. 

Bethge, Dr., ord. Lehrer 250, 

v. —— Stations-Borft. 11. KL. 


Beyer, Dber-Poft-Affift. 201. 
Beyer, Gemeindefchul-Kehrerin 209. 
Beyer, Poit-Secret. 399. 
Beyersdorff, Telegr.-Secret. 201 
Biber, Dr., Rehtsanw. 458. 
Bieber, Dr., Ger.-Affeff. 391. 
Biefel, Ger»Affeff. 91, 

Bielig, techniſcher Lehrer 342. 
Bierbach, Reg. R. 

Bierbach, Reg.-R. 399. 
Biermann, Ger.-Affeff. 45%. 
Bieske, Kammer⸗Ger.Kanzliſt 392. 
Binder, Pon-Affit. 201. 
Bindfeil, Pofl-Affik. 138, 

Birr, Gemeindefchul-Lehrer 18, 
Blau, Ger.Aſſeſſ. 458. 

Blaurod, Bau-R. 435. 

Blüder, Ger.-Ref. 2 

Blümte, er 468. 
Blumenthal, Notar 391. 

Boat, flellv. Handelsrichter 458. 
Bochdanetzky, Rechtsanw. 162, 
Boche, Ger.Schreiber⸗Geh 474. 
v. Bock, Amtsvorft.-Stellv. 230. 
Bock, Poft-Affitt. 286. 

Bockſch, Dber-Por-Affif. 201 
Böger, Poft-Secret. 361. 
Boeger, Handelsrichter 457, 


u — 
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Böhm, Dber-Poft-Affif. 20L Breithaupt, Pfarrer 231. 
Böhm, Dr., Kedisanw. 250. Brenfen, fiellv. Handelsrichter 458. 
Böhm, Pfarrer 330. Brod, Dr., Rehtsanmw. 91, 
Böhmer, Ger.-Nef. Z Brod, Ger.-Ref. 251. 
Bölling, Notar Z Brofien, Dr., Dberlehrer 473. 
Bönilk, Poft-Secret. 435. Brüdner, ord. Seminarlebrer 361. 
Boerner, ftello. Handelsrichter 458. | Brüning, Nentmitr. 452. 
Boefe, Ger.Schreiber 392. Brüning, Rechn.R. 467. 
Boeters, Amterichter Z Brüſch, Körfter 72, 
Boetbfe, Ger.-Ref. 7 Bruns, Poft-Anipect. 138. 
Boethke, Reg.-Bauführer 52. Brufins, Poft-Bur.-Affift. 138, 
Bötriher, Ger.-Nef. 7 er farrer 103, 
Böttider, Dr., ord. Lehrer 361. v. Bud, Ger.Ref. 391. 
Bohm, Amtsvorfi »Stellv. 224 Buchholz, Ger-Schreiber-Geh. 92, 
Bobm, Dr., Dberlehrer 308, Buchbolz, Poft-Berw. 286. 
Bohnenitengel, Ger.-Schreiber 251.) Budezies,Gemeindefhui-Lebrerindd6. 
Boit, Ger.-Kef. 251. Budde, DOber-Poit-Affiit. 201. 
Boit, Ger.-Ref. 458. Budy, Pfarrer 446. 
Bollmann, Rentmftr. 452. Bünger, Thiergartenförfter 24. 
Bollmann, Rentmſtr. 481. Buürftenbinder, Reg.»Bauführer 161. 
Bolge, Pojt-Direct. 324. Bütow, Kammerter.-Ranılıft 92. 
Boneh, Kanzlei-R. 24. Buge, Amtsvorft »Stellv. 35. 
Borchardt, Ger-Schreiber-Geb. 3. |Bugifch, Yandratbamts-Vermwefer 421. 
Borchardt, Ger.:Ref. 251. Bubp, Poit-Secret. 201, 
Borchardt, Reg.-Bauführer 302. Bunfen, Ger-Ref 7 
Borchardt, Amtsborft..Stellv. 390. |Burdardt, Mil-Supern. 19. 
a Handelsrichter 474. Burchardt, Amteanw.-Stellv. 82, 
Borchert, Staatsanw. 250. Burchardt, Mil-Supern. 399. 
Bordihn, Dber-Pojt-Affitt. 201, Burdbardt 1, Reg.» Secret. und 
Borgmann, ord. Lehrer 250. Buchhalter 137, 
Born, Rebtsanw. I. Burdbardt, Il, Reg.»Secret. 137, 
Born, Por-Affit. 201, Burdbardt 3., Prediger 342. 
Bornemann, Dr., Land-Ger.-Direct. 4 a mtfanw.-Stellv. 82, 
250. Bufhb, Kammer⸗Ger.R. 391. 
Borftorff, Dr., Ger.-Ref. 162, Bufbiaeger, Pott-Affif. 361. 
Braad, a vgl 52. Buffe, Por-Bür.-Affitt. 20L. 
Brad, Ger.-Ref. 162, Buffe, Pol-Secret. 435. 
Brachmann, Hauslehrer 137. Buth Ul., Erziehungs-Infpect. 249. 


Braeß, Pofi-Secret. 202. 
Bramfon, Ger.-Affeff. 250. 
Brandenburg, Rechn.R. 390. 
v. B — denſtein, Dberpräfivial-R.|@a er merer, Gemeindefhul-Reftor 
Brandes, Pofl-Secret. 91, Cabn, ſtellv. Handelsrichter 457. 
Brandes, Dber-Poft-Direct.-Seeret. | Callenbach, Körfter 118. 
201, Carus, Ger.-Affeff. 391. 
Brandes, Telegr.-Amts-Kaffirer 435.| Carus, Gemeindeſchul-Lehrerin 452. 


Brandt, Kanzleidiener 19. Caspary, tells. Handelsrichter 457. 
Brandt, Secret.-Affift. 24, Caspary, Poſt Verw. 467. 
Brandt, Hegemftr. 235. Elaffe, Amtsoorft. 285. 

Brandt, Ger-Aſſeſſ. 391. Claus, Ger.Aſſeſſ. 
Brannaſch, Ger.-Schreiber-Beb. 251. |Elaußen, Ober-Poſt Secret. 19 
Brad, Ger.-Schreiber 92 Clemens, Ger »Affeff. 162, 
Brauer, Ger.Ref. 458. Cochius, Amtsvorft. 421. 

Braun, Förſter 272. Cohn, Ger.Aſſeſſ. 458. 

Braun, Poit-Secret. 324. Eolley, Parrer 457. 

Braun, Rechn.R. 415. Eolimann, Landridter 91. 


Braungartt, Amtsanw.-Stellv. 452, | Conradi, Eiv.-Supern. 224 
"». Braunfhmweig, Ger.dtef. 474. Conrtadt, Telegr.-Infpect. 52. 
Berſewetter, Land-Ger. Direct. Copien, Pfarrer 65. 


391. Cramer, Pfarrer 467. 
v..Bredom, Amtsvorſt. 271. Erone, Ger.Ref. 392. 
Breiter, Poſt-Aſſiſt. Erüger, Ger.»-Schreiber 251. 


Breithaupt, Dr., Ger.Ref. 92. Erufius, Pfarrer 467. 
Breit haupt, Pol-Secret. 201. Eurdt, Amtsvorft. 148. 


Czach, Ger -Ref. 391. 
Ezaifa, Lebrer 295. 
Czech, Poft-Secret. 201. 


Dabow, Ger.-Schreiber-Geb. 22. 
Daht, Ger.-Schreiber-Geh. 392. 
Dahme, ftreisboniteur 

Dalchow, Förfter 72 

Dalchow, Ger.Schreiber 251. 
Dalitz, Gemeindeſchul-Lehrer 399. 
Damköhler, Poft-Raffirer 19. 
Damm, Ger.-Schreiber 8, 
Dammann, —— J 
Danielewicz, Dr, Ger.-Affefl. 458. 
Danielewicz;, Dr., Rechtsanw. 474. 
Dannenberg, Rentmftr. 481. 
Dausmann, Amtsvorft.-Stellv. 421. 
v. Dechend, Randrichter 162, 
Deegen, Ger.-Afleff. 458. 
Degener, Reg.-Bauführer 202. 
Debmel, erped. Secret. und Kalkul. 


Dehms, Dr, ar 138. 
her * ef. 322 

Dehnicke, Amtevorſt.Stellv. 390. 
Delbrück, Landriter 91. 
Dellſchau, Handelsrihter 457. 
Dent, fommiff. Amtevorft. 161. 
Defeler, Köriter 230, 

Deter, Ger.-Schreiber-Geb. 251. 
Deter, fiello. Handelsrichter 458. 
Detert, Güter-Erpedient 162%, 
Deipteie: Telegr.»-Secret. 392. 
Detbleffen, Poft-Affit. 202 
Deutfchländer, Ger.-Ref. 91. 
Dietus, Land»Ger.-Direct. 474. 
Dieben, Dr., Oberpfarrer 35. 
Dieben, Dr., Rreisfhul-Infp. 173. 
Dieben, Ir., Superint. 302. 
Diederic, Förfter 452. 
Dietert, Ger.-Ref. 92. 

Dietrid, Dber-Poft-Affift. 201. 
Dieg, Staatsanw. 391. 

Diege, Gemeindeſchul-Lehrer 
Di, Telegr..Affüt. 201. 
Dilling, Poit-Berw. 138, 
Dippe, Dr., Reg.+R. 421. 
Dittmar, Amtsvorft..Stellv. 390. 
Döblin, Superint. 412. 

Döbler, IM. Adjunkt 250. 

v. Dömming, Reg. u. Bau-R. 451. 
Graf v. Doenboff, Dr., Ger.-Ref. 


J 
Graf v. Dönhoff, Ger.Ref. 162, 
v. Doetinchem, Ger.Ref. 7. 
Dombois, Reg.Aſſeſſ. T 
Domke, Ger.Vollz 162, 
Donner, Pfarrer 148, 
Dortmund, Poft-Affitt. 201. 
Drabert, Ger.-Alfefl. 250. 
Drebsler, Hauslehrerin 124, 
Dreger, Hälfslehrer 91. 
Drenfmann, Ger.Ref. 391. 
Drewien, freisthierarjt 35. 
3 


Dreyer, Ger.Ref. 458 F 
Drieſel, Ger.-Shreiber 162. F 
Droefe, Poft-Secret. 201. 

Dubid, Amtsoorft.-Steflv. 137, 
Dubro, Ger-Shreiber-&eh 474, 
Dümken, Statione- Borft. 473 

During, Rantor Gi. 

Dunfer, ord Lehrer 406. 

Du nr ba fe, Gemeindefchul » Lehrerin 


N 
Dybe rr, Ober-Telegr.-Sceret. 52 =) 


Ebel, Poft-Secret. 52, 
Ebel, Diakonus 421. 
Ebert, Buchhalter 286. 
bftein, Rechtsanw. A. 
Effer, 2 Srprege ho 72, 
gie: Telegr.Affit. 201. 
gert, Dber-Reg.-R. 35. 
Cbrenpfone, —— Lehrer 


ehri — er ‚Rektor 361. 
En — Ceeret.-Affift. 137, 

Hr ‚ Ger.»-Seeret. 251. 
Ei elbaum,Ger. —— 251. 
Eide, Dber-Zelegr.-Affift. 236 
Eilenfuf, Gemeindefchul-Pebrerin 209. 
v. Einem, Pfarrer 103. $ 
v. Eifenbart-Rothe, Ger.-Aflefl. 7. 
Eiswaldt, Ger.Ref. 392, 


—99 Ger.Aſſeſſ. W 
Elteſter, Pfarrer 380. 
Elteſter, Pfarrer 452. 


Engel, rg a 65. 7 
gusel, Poft-Affift 

Engel, Hörfter — 
Engelke, Poft-Secret. 201. 
Engelmann, Telegr.-Affift. 138, 
Engwer, Dr, er Lebrer 361. 


Enpian, em — 109, 
Ernft, Sufliz i. F 
v. Erxleben, 392. F 
Eſcher, ee 392 

Eſchke, Ger.-Affefl. 162, 

Eſchner, Ger.-Affefl. 25 

Eylert, erped. Secret. — Kalkul. 201 


ähndrich, GerAſſeſſ. W 

aerber 5 Ober⸗Poſtlaſſen⸗Buch⸗ 
balter 400 Ar 

ahlbuſch, poſt ⸗Aſſiſt. 286. 3 

alıfh, Poft-VBerm. 400 

alt, Gütcr-Erpedient 244 

alg, Gemeindeichul-Reftor 236. | 


abienfr, Ger.Ref. 91, 
Kate: —— 346 


echner, L Seminar⸗Lehrer 361. 

eddermann, Ober-Poſt⸗Aſnſt. 

eblow sen. Amtevorft «Stelle. 35, 

eichtmaner, — 9. F 

enner, Ger⸗Ref. 3 
Keuerftad, Soest. 435. 
Kid, Poit-Secret. 19, 
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iedler, gem 124, 

iedler, Öer.Ref. — 

iege, Dber-Poft-Affift 

ieli ne 8 3. 

raf ind v. 
hauptmann 

iſcher, Amtsanw.-Stello. a 

iſcher, Dber-Pof-Affii. IL 

iger, Ger.-Re 


iſcher, Deich⸗In 
iſcher, Dee 421. 

fher Dr., ord. Lehrer 421. 
iſcher, rg 435. 
ifher, ee 474. 
igau, Rechn.R a 
latomw, ®er.-Affefi. 91. 
fatow, Rechteanw. 250. 
leifhauer, Ger.-Ref. 392. 
leiſcher, Dr, Ger Aſſeſſ. 391 
an: "Eiv. -Gupern. 399. 
liege, Ger. -Sthreiber 25L 
— Poſt · Secret. F 
lügge, Amtsvorft. 18. 


Foede, Telegr.-Affift 236. 


orche, Semeindeföul-tehrer 36. 
ortb, Gemeindeſchul⸗Lehrerin 346, 
raenfel, Notar 250. 

ranke, — J A., Por-Afif. 201, 
ranfe, E. B. 4, — Aſſiſt. 01. 
ranke, N, 

ranfe, Ger⸗Schreiber 251. 
ranfe, Pfarrer 406. 

. Aranfenberg, Landmeſſer * 
rebfee, Kammer-Ger.-R. 391 
reitag, Alößınjir. 173. 
reiwald, Ger.Ref. 474. 
rengel, Ger.-Ref. 91. 

ren be, Amtsoorft.-Stellv. 65. 


i BB ‚ Redtsanw.u. Notar, Juſtiz⸗ 
reund, Zeichen- u. Turnlehrer 446. 
3 on; E b 


rick, ord. Lehrer 30 

rid, Amtsvorft. 435. 

ride, Förfter 44 

riebef, Ger. Schreiber 162. 
riedemann, Poft-Secret. IL 
riedemann, r., Notar 250. 
riedheim, Dr., Ger.-Ref. 392. 


riedländer, Dr, Amtsrichter 458. 
Ariedmann, Dr, Ger.-Affeff. 459. 


riedrich, Amtsoorft. 35. 

riedrid, Pof-Alfiit. 201 
iedrichs, Poft-Secret. 201. 

rielingbaus, Ger.Vollz. 92, 


en Ober: Poft- Direct.- Secret. 


— Rentmitr. 19. 

risfhen, Dr., Amtsrichter 91. 
röbrodt, ee 302. 
roefe, Tele r.Aſſiſt. 286 

—— 


— Rechtsanw. 458 
Frommer, Notar 458. 


———— Deich⸗ 


cher, Ir ——— 209, 


ber-Poft-Direct. Secret. 


rotſcher, Poſtkaſſirer 435. 

uchs, Poft-Direct. 325 

uchs, Poſt⸗Secret. 325. 

ürſt, Dandelsrichter 457. 
ürftenau, Ger.-Ref. 474. 
utterer, Gemeindefchuls-tebrer 36. 
ubrmann, Poit-Secret. 19, 
uhrmann, Nreisboniteur 23. 
und, Poll-Secret. 91. 
unf, Dr., orb. — 250. 
unf, , Poll. Aſſiſt. 286 
unfe, Oberpfarrer 473. 


Gabriel, Ger.-Ref. 162. 

Gadow, Verm.-Kevif 24 

Gaebler, Ger.-Schreiber 251. 

Gaedeke, Dr., Rebtsanw. 7 

Gaedide, Strom-Auff. 109, 

Baedfe, Notar 250. 

Gaeriſch, Ger.Vollz. 162, 

Gaertner, rediger 295. 

Galland, Rebtsanw. 91. 

Oalle, Gar. Schreiber 7. 

Gallenfamp, Dr., a 

De ee S "Ser. «Ref. 39 

Gayl, ®er.- 

Gebhard, as Lehrer 36. 

Gebhard, comm. Poft-Jufpect. 201. 

Bebbardt, ord. Lehrer 342. 

Gebhardt, Ger.- —— 474. 

—— Poſt · Aſſiſt. M 
Gehricke, DR. rin 457. 

Gehrt, Telegr.-Affiit. 138. 

Geiſenheyner, Poft-Afıf. 236. 

ER, interim. Brüdenaufzieber 


Gelbar, Poft-Secret. 202, 
er, nthin, Gemeindeihulstehrerin 


Gelpcke, ee 250. 
George, Dandelsrichter 457. 
Ge» I t, Rechtsanwalt und Motar 


Gerberding, Dr., Rektor 250. 
u — 137, 
Gerbardt, Reg-Bauführer 415. 


Geride, Steuererbeber 236. 
Gerlach, Dberlehrer 10%. 

Gerlach, Amtsvorit.-Steflv. 131. 
Gerloff, Föriter 35, 

a Wafferbau » Inſpeet. 


nn — 39. 
v. Gersdorff, Reg-Aſſeſſ. 
v. Gersdorff, Ger.:Ref. 392. 
v. Gersdorff, Dr., Randratbsamts- 
Verw. 451. 

Gerfonde, Gemeindefhuf-Rehrer 18. 
Gerjtenberg, Reg. ne 415, 
Gerſtmeyer, Ger..Ref. 4 
Sr Ger.-Ref. 391. 

Befhte, Notar 250. 
Berhwind Dber-Zelegr. :Affik. 182. 
Geh, L Prediger 44, 





Gidfone, Ger.Aſſeſſ. 459. | Orunert, oR-Affiit. 201. 
Gieppuer, Ger.Aſſeſſ. Grunow, Ger.Aſſeſſ. 391. ardt, Poſt⸗Seeret. 
Gierig, Poſt · Amtsvorſt. 52, Grunste, Ger⸗Secret 251. ardt, fell. Handelsrichter 457. 


datt — 468. 
Gierlih, Ger.-Boll. 251. Grunwald, cand. theol., Hauslehrer — Amtsrichter 91. 
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